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EINLEITUNG. 

Unter  den  vielen  Städtechroniken,  die  ans  ans  dem  15  nnd 
16  Jahrhundert  aufbewahrt  sind,  nimmt  die  Wormser  wegen 
der  reichhaltigkeit  des  Inhalts  und  der  bedeutung  der  Stadt  eine 
der  hervorragendsten  stellen  ein.  Zwar  hat  sie  einen  theil 
ihres  werths  verloren,  seitdem  Böhmer  bruchstficke  der  alten 
annales  Wormatienses  wieder  aufgefunden  und  veröffentlicht  hat 
(Fontes  II};  da  diese  indes  nur  die  zeit  des  13  Jahrhunderts 
begreifen  ,  bleibt  sie  fiir  die  folgende  periode ,  von  den  Urkun- 
den abgesehen,  nach  wie  vor  alleinige  quelle  der  Stadtgeschichte. 
Und  f&r  die  Zeiten  des  14  und  15  Jahrhunderts  ist  auch  ihr 
werth  ein  ganz  anderer  wie  Tür  die  älteren:  die  nachrichten 
werden  zahlreicher  und  ausführlicher,  sind  vielfach  aus  officiellen 
aclensiücken  entlehnt  und  nehmen  an  treue  und  glaubwürdig- 
keit  in  demselben  grad  zu,  in  welchem  sie  der  zeit  der  ab- 
faßung der  Chronik  näher  kommen.  Daher  hat  gerade  Böhmer 
eine  herausgäbe  derselben  nachdrücklich  betürworiet,  zumal  da 
von  den  meisten  rheinischen  Städten  bereits  gedruckte  Chroniken 
vorliegen.  Steht  gleich  der  sprachliche  werth  unserer  chronik 
unter  der  Strafiburger  und  Kölner,  wird  sie  an  masse  des  über- 
lieferten Stoffs  weit  von  der  Speierer  übertroffen,  so  hat  sie  doch 
auch  eigenthümliche  Vorzüge,  die  uns  mit  den  mangeln  wieder 
aussöhnen  und  ein  erhöhtes  interesse  an  der  geschiphte  von 
Worms  erwecken.  Dahin  gehört  die  beschränktheit ,  daß  sie 
nicht  wie  die  übrigen  zugleich  allgemeine,  sondern  ausschließlich 
chronik  der  Stadt  sein  will,  die  aufrichtige  Parteinahme  für  die 
Stadt  in  dem  langen  kämpf  mit  den  bischöfen,  die  streng  chro- 
nologische Ordnung,  die  das  zusammengehörige  nirgends  aus 
4er  natürlichen  Verbindung  reißt.  Da  nur  die  Frankfurter 
liandschriften   jederzeit  leicht  zugänglich  sind,  so  möchte  die 
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herausgäbe  schon  aas  diesem  fiaßern  grund  ein  dankenswerlhes 
nnternehmen  bleiben  und  den  beifall  der  geschichtsfreunde 
verdienen. 

Wie  die  Slraßburger  und  Speierer  chronik  jede  einen 
verfaßer  und  Überarbeiter  haben,  so  war  auch  die  unsrige 
von  ihrem  verfaßer  Friedrich  Zorn  ursprünglich  kürzer  an« 
gelegt,  und  wurde  dann  durch  Franz  Bechthold  von  Flörs- 
heim erweitert  und  mit  vielen  Zusätzen  versehen. 

Friedrich  Zorn  war  (nach  der  ihm  gehaltenen  leichen- 
rede,  die  in  einer  handschrifl  seiner  chronik  auf  uns  gekommen 
ist)  am  28  febniar  1538  zu  Worms  von  ehrlichen  christlichen 
eitern  geboren.  Auf  Margrethentag  1552  gieng  er  nach  Heidel- 
berg, um  zu  studieren,  ward  1554  baccalaureus,  1558  magisler 
bonaruin  artium  und  1559  pädagogiarch  daselbst.  Als  zwei 
jähre  später  das  reformierte  bekenntnis  eingeführt  wurde,  gieng 
er   nach  Oppenheim  und  erlangte    dort   einen   Schuldienst;  als 

1565  der  Calvinismus  auch  in  Oppenheim  um  sich  griff,  ward 
er,  im  alter  von  27  jähren,  nach  Worms  zum  rector  der  Stadt* 
schule  berufen,  wo  er  sich  bald  darauf  verheirathete  und  bis  an 
sein  lebensende  blieb.  Am  9  Oktober  1610  hielt  ihm  der 
pfarrer  Andreas  Wilk  über  seinen  lieblingstext  2  Tim.  4, 
6—7  die  leichenpredigt.  Diese  sagt  unter  anderm  auch,  wie 
viel  er  auf  den  kalechismus  Lutheri  gehalten,  daß  er  sich  nicht 
in  fremde  händcl  gemischt,  allein  seinen  büchern  mit  fleiß 
obgälegen  habe  und  in  historicis  wohl  erfahren  und  der  Stadt 
ein  nützlicher  rathgeber  gewesen  sei.  Seine  chronik  scheint  er 
unmittelbar  nach  der  rückkehr  in  seine  Vaterstadt  begonnen  und 
im  jähre  1570  geschloßen  zu  haben;  wenigstens  ist  die  stelle 
über  die  rachtung  von  1233  (s.  129}  ende    1565  oder  anfang 

1566  geschrieben,  und  der  titel  seiner  Originalhandschrift  trägt 
das  datum  „anno  1570  den  12  augusti."  Von  den  lebens- 
umständen  Flersheims  wißen  wir  so  gut  wie  nichts.  Sein  name 
wird  abwechselnd  Flörsheim  oder  Flörsheim  geschrieben 
(Schannat,  bist.  ep.  Worm.  praef.  s.  263—264);  die  vornamen 
lauten  bei  Schannat  das  eine  mal  Franz  Bert  hold,  das  andere 
mal  Franz  Bertholf;  die  einzige  handschrift  unserer  chronik, 
die  auf  dem  titel  seinen  namen  angibt,  hat  Franz  Bechthold 
von   Flersheim.     Er  war  ein    zeitgenoße    des   Friedrich    Zorn, 


lehostriger  des  hoelislifts  Worms  und  nach  Schannat  s.  264 
im  jähr  1596  noch  am  leben.  Nach  -dem  angef&hrlen  tilel 
bitte  er  seine  arbeit  im  jähr  1604  zusammengetragen;  doch 
kann  die  nschricht  auch  auf  einem  irrthum  beruhen,  da  die 
handschrift  im  Widerspruch  mit  dem  titel  nur  den  reinen  zorni- 
sehen  text  enthält.  Die  aulorschaft  der  chronik  wurde  über- 
haupt bald  nach  deren  abfaßung  ungewis,  oder  der  verfaßer 
mit  dem  additionator  verwechselt:  während  die  chronik  Zorns 
in  obiger  handschrift  dem  Flörsheim  zugeschrieben  wird,  nennen 
andere  handschriflen ,  die  wirklich  die  ausftthrungen  Flersheiins 
haben,  nur  Friedrich  Zorn  als  den  verfaßer,  und  in  zweien  fehlt 
die  angäbe  eines  autors  ganz.  Später  hielt  man  wohl  auch  die 
arbeit  Flersheims  Pur  ein  von  der  zomischen  chronik  völlig 
unabhängiges  werk,  und  noch  Schaab  hat  in  seiner  geschichte 
des  rheniischen  Städtebundes  stellen  aus  Zorn  und  Flersheim 
(was  er  für  Hacsheim  liest}  wie  aus  zwei  ganz  verschiedenen 
Chroniken  angeführt.  Ist  die  angäbe  Schannats  richtig,  daß 
Piersheim  die  chronik  eines  Michael  Gassen,  der  um  1530  ge- 
lebt haben  soll,  fortgesetzt  hätte,  so  hat  Zorn  wahrscheinlich 
sdion  diese  ältere  arbeit  benutzt,  und  Flersheim  dann  wieder 
die  gassen-zomische  chronik   erweitert  und   fortgesetzt 

Was  die  qoellen  unserer  Chronisten  anlangt,  so  ergibt  sich  aus 
dem  gesagten,  daß  den  Jüngern  immer  die  aufzeichnungen  älterer 
zum  gründe  dienten.  Doch  scheinen  gleich  bei  der  ersten  an- 
läge eine  menge  von  Urkunden  aufgenommen  und  theils  im 
anszug  theils  volbländig  mitgetheilt  zu  sein.  Außerdem  hat 
Zorn  ohne  zweifei  noch  das  älteste  Wormser  rathsbuch  (liber 
actorum  civitatis)  gehabt,  das  nicht  bloß  Statuten  und  rathsver- 
handlangen,  sondern  auch  eine  aufzeichnung  merkwürdiger 
begebenheiten  enthielt.  Daraus  erhellt,  wie  manche  nachrichten, 
besonders  die  erzähiung  von  handeln  und  Streitigkeiten,  in 
welche  die  sladt  verwickelt  war,  einen  fast  ofGciellen  Charakter 
angenommen  haben,  und  daß  der  werth  der  chronik*  gerade 
filr  die  zunächst  liegenden  und  die  einwohner  der  Stadt  am 
meisten  betreffenden  ereignisse  nicht  wenig  erhöht  wurde.  Eine 
weitere  quelle  hatte  Zorn  in  alten  lateinischen  annalen,  die,  wie 
Böhmer  nacbgevriesen  hat,  bei  keiner  bedeutenden  Stadt  fehlten. 
Sie  waren  zu  Schannats  zeit  noch  vollständig  vorhanden,  umfhftten 


conächst  nur  das  13  Jahrhundert,  scheinen  aber  bis  in  das  15 
fortgesetzt  worden  zu  sein.  Bruchstücke  dieser  annalen  sind 
es,  die  Böhmer  im  zweiten  band  der  fontes  rer.  Germ,  hat  ab- 
drucken laAen,  die  hauptstelle  ist  uns  in  zwei  handschriften  der 
zornischen  chronik  unter  dem  titel:  „aiia  quedam  memora- 
bilia  ex  veteri  ms.  libro  latino  chronicorum  Wormaiiensium^  er- 
halten. Schannat  citiert  sie  als  anonymi  chronicon  Wormatiense, 
im  text  zu  den  jähren  1234  und  1264  als  scriptor  coevus.  Bei 
Zorn  werden  sie  chronica  clericorum  genannt;  oft  sind  die  folia 
des  von  ihm  benutzten  manuscripts  citiert;  hie  und  da  hat  er 
selbst  kleine  nolizen  des  lateinischen  urtextes  unverändert  in 
seine  chronik  herübergenommen.  Wann  und  von  wem  die  alten 
annalen  verfaßt  worden  sind,  ist  nicht  mehr  zu  ermitteln,  doch 
scheint  wenigstens  so  viet  fest  zu  stehen,  daß  sie  von  einem 
geistlichen  des  13  Jahrhunderts  herrühren.  Sie  sind  wie  un- 
sere chronik  in  einem  der  Stadt  günstigen  sinne  geschrieben, 
und  es  wäre  wohl  möglich,  daß  ihr  autor,  gleich  meister  6o- 
defrit  Hagen  in  Köln,  die  Stadtschreiberstelle  bekleidet  hätte. 
Durch  die  flersheimiscben  zusätze  ist  die  chronik  etwa  auf  das 
doppelte  ihres  anrdnglichen  inhalts  angewachsen  und  an  ein- 
zelnen stellen  allerdings  etwas  unförmlich  geworden,  indes  hat 
Flörsheim  nicht  bloß  dieselben  guten  quellen  gehabt  wie  Zorn, 
sondern  im  ganzen  auch  in  gleichem  ton  und  geist  geschrie- 
ben; was  sie  an  einheif  und  ebenmaaß  verlor,  hat  sie  an 
reichhaltigkeit  gewonnen.  Obwohl  selbst  nach  den  ausfiihrungen 
Flörsheims  der  reine  zornische  text  noch  öfter  durch  abschrif- 
ten  vervieinUligt  wurde,  ist  dem  abdruck  doch  der  flers- 
heimische  zu  grund  gele^^  worden,  da  uns  weniger  darauf 
ankommt,  die  reine  zornische  chronik,  als  möglichst  viele  und 
gute  nuchrichten  zu  erhalten.  Zudem  steht  die  flersheimische 
arbeit  in  hinsieht  der  zeit  der  ursprünglichen  abfaßung  so 
nahe,  daß  beide  texte  recht  wohl  ßir  die  arbeit  eines  einzigen 
autors  gelten  könnten. 

Von  den  handschriften  befinden  sich  drei  auf  der  Frank- 
furter Stadtbibliothek  und  die  übrigen  ftinf  in  dem  Wormser 
archiv;  nur  drei  enthalten  die  zusätze  Flörsheims,  davon  eine 
in  Worms  und  die  anderen  zwei  in  Frankfurt.  Ihrem  alter  nach 
kommen  sie  in  folgender  Ordnung. 


A.    Eine,  Wonnser  vom  jähr  1570  nril  dem  titel:  Chro- 
nologia   der  alten  und  ehrbaren   freien  reichsstadt  Worms,   aas 
bewährten   bisloriis    alten   diplomatibus  und   wahrhaftigen    actis 
zusammengetragen    durch  Pridericom  Zomium  Vangionem   anno 
1570  den  12  aagnsti.    Bin  dünner  folioband    von   207   gebro«* 
ebenen   seilen,   auf  deren  anderer   hMifle  von   derselben  band 
eine  menge  zasätze  nachgetragen  sind,  die  bei  allen  übrigen 
exemplaren*  im    text  stehen.     Die  vertrSge   der   Stadt  mit    den 
bischöfen    sind    am  ende  nicht    noch  einmal  zusammengestellt, 
sondern  die  erzäblung  geht  bis  1570  ununterbrochen  fort,  wird 
aber  nach    dem  jähr   1526   aphoristisch  und  unbedeutend.    Die 
handscbrift   ist    aller    wahrscheinlichlteit  nach   das    autographon 
Zorns  und  wurde   bald  nach  ihrer  Vollendung   der  Stadt  über- 
reicht,   während  der  verfaßer  eine  zweite  für  sich  behielt,  die 
dann   durch  abschriften  weiter  verbreitet  wurde.    Dafür  spricht 
nicht  bloß,    daß  unser  exemplar  eine   anzahl   von   randbemer- 
kungen  und  mitunter  selbst  zusätze  im  text   hat,  die  sonst  nir- 
gends vorkommen ,  sondern   auch  vieles   andere ,   was  sich  in 
keiner   der  übrigen  handschriflen  findet.     So  ist  (s.  4T)    die 
Jahrszahl  der  Ungamschlacht  in  955  corrigiert,  während  die  übri- 
gen   handschriflen   945    beibehalten   haben,    die   urkqnde   von 
1016  (s.  58}  wird  in  deutscher  Übersetzung  gegeben,  während 
die  übrigen  sie  lateinisch  haben,  zum  Jahr  1233  Qs,  189}  fehlen 
die  namen  der  rathsherren,  die  von  allen  andern   handschriften 
und    von    einer    (C)    mit    dem  citat    ant.    ehr.    fol.  36  mit- 
getheilt  werden,    obgleich    sonst    keine   die    alten  annalen   so 
häufig  citiert  wie  unsere.    Oder  es  könnte  unser  text  auch  das 
erste  concept  des  verfaßers  sein,  das  später  noch  einmal  durch- 
gesehn  und  überarbeitet  wurde:    an  einer  stelle  (s.  169 — 173} 
werden  die  zusätze  und  correcluren  so  zahlreich,   daß  nur  mit 
großer  mühe  ein  Zusammenhang  hergestellt  werden  kann. 

B.  Eine  Wormser  handscbrift  aus  dem  anfang  des  17 
Jahrhunderts  von  219  blättern  fol.  mit  schmalem  rand.  Gegen 
ende  fehlen  ein  paar  blätter,  auf  das  jähr  1524  folgen  die  ver- 
trage d^r  Stadt  mit  den  bischöfen  und  weitere  nachrichten  bis 
1529,  auf  den  sechs  ersten  blättern  sind  die  bttrgermeister  von 
1383 — 1611  angegeben,  die  letzten  von  jüngerer  band.  Dann 
folgt  auf  einem  unten  abgerißenen  blatt  der  titel:  CJironologia 
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oder  annales  der  alten  freien  kaiserlichen  reichsstadt  Worms, 
aus  bewährten  historien,  diplomatibus,  glaubwürdigen  actis  col* 
ligiert  und  zusammengetragen  durch  H.  Fridericum  Zornium  Vor- 
maciensem.  Einige  biälter  der  handschrift  sind  zur  hälfte,  ein 
paar  andere  ganz  herausgerißen.  Die  handschrift  enthält  ur- 
sprünglich den  zomischen  text,  wenn  auch  hie  und  da  schon 
mit  erweiterungen ,  daneben  dann  von  anderer  band  eine  große 
anzabl  randbemerkungen,  die  sich  als  die  weitem  ausrührungen 
Flersheiras  herausstellen,  obwohl  der  name  des  additionators 
nirgends  genannt  wird.  Abweichend  von  den  übrigen  hand- 
schriften  ist,  daß  die  erzählung  über  den  ipauerbau  mit  der 
darauf  bezüglichen  Urkunde  nicht  unter  bischof  Burchard,  son* 
dern  schon  unter  bischof  Diellach  (^873 — 914}  vorgebracht  wird. 
Zuweilen  ist  der  zomische  lext  berichtigt  oder  abgeändert,  oder 
es  sind  einzelne  jtellen  ausgestrichen:  die  andern  flersheimi- 
schen  handschriften  folgen  dann  der  correctur  unseres  textes, 
während  die  zornischen  die  ursprüngliche  lesart  beibehalten. 
Da  die  randbemerkungen  und  zusätze  augenscheinlich  von  der 
hand  eines  gelehrten  nachgetragen  sind,  während  die  des  tex- 
tes  einen  copisten  verräth,  so  könnte  unser  exemplar  wohl  das 
original  Flersheims  sein ,  und  es  ließe  sich  so  auch  erklären, 
weshalb  auf  dem  titel  Zorn  und  nicht  Flörsheim  als  der  ver- 
faßer genannt  ist. 

C.  Eine  Wormser  abschrift  des  zomischen  textes  von 
1604,  181  Seiten  fol.  mit  dem  titel:  Wormser  Chronica,  das  ist 
eine  beschreibung  des  Ursprungs  dieser  Stadt,  item  was  sich 
für  denkwürdige  Sachen  in  und  um  die  Stadt  haben  zugetragen, 
alles  aus  einem  andern  exemplar,  so  auch  geschrieben,  zusam- 
mengebracht und  geschrieben  im  jähr  1604.  Die  letzten  blätter 
sind  herausgerißen,  in  der  erzählung  der  sichingischen  fehde 
bricht  der  text  ab.  Dieser  steht  dem  urtext  näher  als  B,  wie 
sich  aus  der  Schreibung  der  namen  und  andern  kleinigkeiten 
ergibt^  ist  aber  keine* abschrift  von  A,  sondern  setzt  ein  ande- 
res exemplar  voraus.  Mit  den  übrigen  ahschriften  der  reinen 
zornischen  chronik  stimmt  er  im  ganzen  überein,  nnr  daß 
dieselben  einzelne  zusätze  mehr  haben;  einmal  finden  sich  deren 
ein  paar,  welche  in  den  andern  handschriften  ausnahmsweis 
fehlen*  > 


Daran  reibt  sich  eine  abschrift  des  20m  -  flersheimigdien 
lextes,  die  Ton  dem  verstorbenen  raih  Schlosser  der  Frankfur- 
ter stadfbibliothek  geschenkt,  und  weil  sie  die  erste  ist,  die 
beide  texte  im  Zusammenhang  gibt,  unserm  .abdruck  zu  grund 
gelegt  wurde»  Es  sind  529  Seiten  in  quart,  mit  nachträgM 
bis  1623;  die  ursprttngticbe  bandschrift,  die  nach  s.  129  dem 
jähr  1610  angehört,  reicht  indes  nur  bis  seite  471.  Der  tite) 
lautet  tthnlich  wie  bei  C:  Wormser  Chronica,  das  ist  eine 
beschreibung  •  des  Ursprungs  dieser  Stadt ,  item  was  sich  flir 
denkwürdige  sacken  in  und  um  diese  Stadt  haben  zugetragen. 
Die  randbemerkuHgen  und  ausPührungen  Plersheims  einge« 
sebloAen  sUmml  der  text  sonst  beinah  vollständig  mit  B  übereio, 
doob  kaim  er  keine  abschrifl  von  diesem  sein,  da  er  manche 
steHen  bat,  die  dort  fehlen  (s.  26—27.  75.  358'-360),  und 
andere  wieder  nicht,  die  bei  B  im  text  oder  am  rande  stebn 
(s.  50.  344}.  Auch  die  stelle  über  den  mauerbau  bringt  unser 
teod  nbweichend  von  B  zu  bisdiof  Burchard.  S.  10—11  findet 
sich  eine  auslaAung,  die.  durch  versehen  des  absohreibers  ent- 
standen ist  und   aus  den  übrigen  handschriften  ergänzt   wurde. 

D.  Bine  Frankfurter  abschrift  des  zomisohen  textes  von 
1640  fei.  mit  dem  titel:  Wormser  Chronica  u.  s.  w.  bis  auf 
das  jähr  1616  mit  fleiß  in  anno  1604  colligiert  und  zusammen- 
getragen durch  den  wohleddn  und  gestrengen  Franz  Bechtholden 
von  Flersheim  HDCXL.  Das  exemplar  ist  von  einer  copisten- 
band  geschrieben  und  enthält  auch  eine  abschrift  des  monachus 
Kirsgarlensis.  Obwohl  Flersheim  als  verfhßer  genannt  wird, 
enthilt  der  text  doch  nur  die  reine  chronik  Friedrich  Zorns, 
hie  lind  da  mit  emzelnen  zui^tzen,  die  bei  C  fehlen  Qs.  262. 
354.  383}.  Yemothlicb  hatte  also  der  Schreiber  wieder  eine 
andere  bandschrift  als  C  vor  sich. 

E.  Eine  Frankfurter  abschrift  des  zorn  -  flersheimisoben 
lextes  von  1643  fol.,  abwechselnd  von  zwei  verschiedenen 
bänden  geschrieben,  mit  dem  titel:  Cbroiiologia  der  uralten 
freien  kaiseriiehen  reichsstadt  Worms  aus  bewährten  annalibns, 
glaubwürdigen,  djplomatib«,  wahren  historien  und  denkwürdigen 
actis  zusammengeschrieben  durch  den  würdigen  und  wohlge- 
lehrten  herm  M;  Fridericum  Zomium,  der  stadtschul  zu  Woraui 
wohlverdienten  45jährigen  rectorem,  commoniciert  von    herm 
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Johfinn^  Jakob  LaiJser,  beider  rechte  doktor  und  fbrstl.  Worms, 
geh.  rath  in  anno  HDCXLUI.  Außer  den  flersheimischen  hat 
die  absohrift  noch  so  viel  andere  zusätse,  daß  sie  als  eine  neue 
ttberarbeilung  des  .  zorn  -  flersheimischen  textes  angesehn  wer- 
den kann/  Für  unseren  zweck  aber  geben  dieselben  keine 
ausbeute,  da  sie  fast  nur  aus  gedruckten  schrillen  jener  zeit 
entlehnt  sind.  Daß  einige  wenige  stellen  fehlen,  die  sonst 
Überall  vorkommen,  möchte  einem  versehn  des  abschreibers 
beizumeßen .  sein. 

F.  Eine  Wormser  abschrift  des  zornischen  textes  ans 
der  mitte  des  17  Jahrhunderts  ohne  titel.  Es  sind  405  biälter 
fol.,  die  in  groß  8®  beschrieben  sind,  während  der  übrige  rand 
zu  bemerkungen  frei  blieb.  Nach  einer  notiz  auf  dem  ersten 
blatt  wurde  das  exemplar  am  30  april  1756  durch  Elias. Chri- 
stoph Hanitzsch  aus  Darmsladt  der  Stadt  Worms  verehrt.  Die 
erzählung- .  gebt  bis  zum  jähr  1600;  auf  die  chronik  folgert 
noch  eine  reihe  von  andern  stücken:  bl.  417  —  477  „ein  Ver- 
zeichnis, was  zu  unterschiedlichen  Zeiten  die  Stadt  Worms  Yon 
etlichen  sehr  angefochten  und  beschwert  worden^;  bl.  477 — 561 
eine  ancahl  von  Privilegien  und  Urkunden  aus  dem  alten  frei- 
heitsbuch  der  Stadt;  bl.  561  —631  die  fragnente  der  btfhmeri- 
sehen  annalen;  dann  ein  paar  kurze  deutsche  nachrichten  von 
1397—1503  ohne  chronologische  Ordnung;  bl.  644—664^  ,^nach- 
rieht  von  einigen  pfalzgrafen  aus  einem  alten  manuscripte^;  und 
schließ^'ch  die  concio  fnnebris  Friedrich  Zorns.  Unser  lext 
könnte  eine  abschritt  von  C  sein,  da  er  bis  auf  einige  kleine 
und  unwesentliche  abweiohungen  mit  diesem  völlig  übereinstimmt. 

6.  Eine  Wormser  abschrift  des  zornischen  textes  aus 
dem  anfang  des  18  Jahrhunderts,  mit  dem  anrio  1733  gemalten 
zornischen  wappen  und  demselben  titel  wie  B,  444  beschrie- 
bene seilen  foL  Das  exemplar  schließt  ebenfalls  mit  1600  und 
läßt  dann  die  verschiedenen  anhänge  folgen,  darunter  die  lar- 
teinischen  annalen  und  die  concio  funebris.  Eine  bloße  ab- 
sohrifl  von  F  ist  es  jedoch  nicht,  da  sich  auch  einzelne  rand- 
bemerkungen  aus  B  in  unserm  text  finden,  obgleich  diese  sonst 
nur  die  reine  zornisohe  chronik  enthält.  Entweder  wurde  also 
noch  ein  anderer  text  zugezogen,  oder  die  abschriA  Oberhaupt 
von  einem  solchen  genommen. 
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Ober  die  «rl  and  weise  der  folgenden  ausgäbe  hat  der  heran«- 
gdier  nnr  wenige  werte  .zu  sagen;  er  hofft,  daß  sich  dieselbe 
ohne  coonmeiiiar  rechtfertigen  werde.  Im  gansen  ist  die  sorg* 
ftllige  Frankfurter  qnarthandschrift ,  die  beide  texte  nut  der 
ndthigen  Vollständigkeit  ond  in  fortlanfendem  Zusammenhang 
enthält,  unverändert  wiedergegeben  worden.  So  konnte  nicht 
Uofi  das,  was  die  ttbrigen  haodschriAen  von  erheblichen  ab* 
weichungen  haben,  leicht  angemerkt,  sondern  auch  die  weitere 
ansl&hrnng  Flörsheims,  ohne  die  Übersichtlichkeit  zu  stören, 
Ten  dem  ursprünglichen  text  getrennt  werden.  Die  Zusätze 
Flersheima  smd  daher  ttberail  in  klammern  [  ]  eingesehloAen, 
wobei  die  randbemerkungen  von  B  und  die  große  ttberein* 
Slimmang  der  zornischen  handschriften  (C  D  F  G^  eine  ziem- 
liche Sicherheit  gewährten.  Dagegen  sind  die  Zusätze,  die  schon 
in  diesen  vorkommen,  gewöhnlich  nicht  weiter  angedeutet,  da 
es  ihrer  einmal  verhältnismäßig  wenige  sind,  und  wir  sodann 
gir  nicht  wißen,  wie  viele  davon  noch  von  Zorn  selbst  her- 
rttbren.  Denn  wenn  auch  A  die  originalbandschrifl  ist,  so  wei- 
sen die  übrigen  doch  auf  einen  andern  urlext  hin,  der  uns 
verloren  gegangen  ist;  und  bei  einer  dhronik  wie  die  unsrige, 
wo  es  weniger  auf  den  verfaßer  als  auf  den  Inhalt  ankommt, 
liegt  ohnehin  nicht  viel  daran,  gerade  den  ursprünglichen  text 
in  seiner  reinheit  herzustellen.  Aus  diesem  grund  sind  auch 
die  letzten  dürftigen  notizen  von  1526 — 1570  ganz  weggeblie- 
ben: die  ausrdhrliche  erzählong  der  chronik  endet  mit  dem 
jabr  1526  und  findet  in  der  Übersicht  der  rachtungen  ihren 
natOriicben  Schluß.  Ebenso  sind  auf  den  ersten  bogen  hie  und 
da  einige  Zusätze  Flersheims  weggelaßen  «worden,  die  bloße 
citate  aus  gedruckten  schriflstellem  oder  andere  unwesentliche 
notizen  enthalten;  dasselbe  gilt  von  den  verunglückten  läppi- 
schen Übersetzungen,  die  den  lateinischen  grabschriften  der 
bisdiöfe  hinzugefügt  sind.  Der  eigentliche  werth  der  chronik 
beginnt  überhaupt  erst  mit  dem  12  Jahrhundert,  so  daß  aHes 
frohere  hätte  ungedruckt  bleiben  können ,  wenn  es  nicht  zur 
beurtheilung  der  methode  des  verfaßers  und  als  maaßstab 
seiner  geschichtskenntnis  fttr  uns  von  Wichtigkeit  wäre.  Mit 
ausnähme  der  erwähnten  abkürzungen  schließt  sich  sonst  unser 
lext  treu  an  die  zu  grund  gelegte  handschrift  an,  und   wo  sich 
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einmal  eine  änderang^  nötbig  machte,  ist  dtß  in  den  noien 
aasdrUcklick  bemerkt  worden.  Offenbare  irrthümer  oder  Schreib- 
fehler konnten  in  den  meisten  Mlen  leicht  aus  anderen  band- 
Schriften  berichtigt  werden;  dabei  wurde  zunächst,  je  nachdem 
die  stelle  von  Zorn  oder  Piersheim  herrührte,  der  text  von  A 
oder  B  {)enutzt.  Schwieriger  war  die  behandlang  der  Ortho- 
graphie. Wäre  in  den  handschriften  eine  gewisse  gleichförmig- 
keit,  so  hätte  man  mehr  von  der  alten  Schreibweise  beibehalten 
können;  allein  es  herrscht  in  allen  eine  solche  willkUr  und 
Unsicherheit,  daß  kaum  zu  bestimiften  ist,  was  die  Schreiber 
selbst  eigentlich  für  das  richtige  hielten.  Die  ganz  verwilderte 
Orthographie  jener  zeit ,  die  z.  b.  vnndt ,  inn ,  flinnff ,  auff  statt 
und,  in,  fänf,  auf  schrieb,  wurde  deshalb  lieber  nach  der  jetzt 
gebräuchlichen  Schreibweise  gereinigt;  und  wenn  auch  die  fkr- 
bung  des  Originals  ein  wenig  dadurch  gelitten  hat,  so  ist  dafür 
der  druck  um  vieles  lesbarer  und  geftlliger  geworden.  Selbst 
filr  den  grammatiker  würde  es  nicht  von  interesse  sein,  die 
Sprach  vergröberung  des  16  Jahrhunderts  bis  in  das  kldnsle 
und  einzelnste  widerholt  zu  sehn. 

Arnold. 


WORMSER  CHRONICA 

DAS  IST  EINE  BESCHREIBUNG  DES  URSPRUNGS  DIESER  STADT, 

ITEM  WAS  SICH  FÜR  DENKWÜRDIGE  SACHEN  1^  UND  UM 

DIESE  STADT  HABEN  ZUGETRAGEN  (CONTINUIERT  BIS 

IN  DAS  JAHR  AO  1623.) 

(13  Worms  eine  berühmte  Stadt  am  Rhein  ist'etwan  die 
hauptstadt  derer  Völker  gewesen,  welche  von  den  alten  scribenten 
Tacito,  Cssare,  Plinio,  PtolemaE^o,  Ammiano  Vangiones  genannt 
v^orden,  der  zeit  Borbetomagus  geheißen,  und  nachmals  den  namen 
Bormagum,  von  dannen  Wormagia  und  daher  Worms  bekommen, 
den  namen  Vangiones  aber  haben  sie  erlangt  '  von  einem 
deutschen  wort  vom  gau  oder  wunngau,  als  wenn  man  sagt 
Wangiones  Wunngauer,  gleich  wie  wir  noch  heutigs  tags  sagen 
die  Rheingauer  oder  Algaiier  und  desgleichen,  nämlich  von  wegen 
der  fruchlbarkeit  des  landes,  die  weil  alles  so  der  mensch  zu 
erhaltung  dieses  lebens  von  nöthen  hat  durch  gotte9  segen  in 
diesem  revier  hSufig  zu  bekommen  vomftmlich  an  gutem  wein 
und  schönem  getraid,  denn  Wunn  in  unser  sprach  ebensoviel  ist 
als  lust,  fr^ud  und  fülle,  und  daher  haben  unsere  alten  deutschen 
polten  ursach  genommen,  viel  von  dem  schönen  lustigen  rosen- 
garten  und  Weingau  oder  Fruchtgan  zu  dichten,  welches  zum  theil 
wahr  aber  also  verdunkelt,  daß  der  so  es  verstehen  soll  in 
deutschen  historiis  wohl  belesen  sein  muß,  zum  Iheil  aber  lauter 
mfihrlein.    ist  also  dieses  ganze  (2}  revier,  welches  sich  auf  etlich 

• 

1  flau  defsen  A:  Borbetomagus  geheißen,  welche  nachmalt  .den  na- 
men Bormagnm  von  dannen  Bormagia  nnd  letilich  Worma  bekommen  hat. 
ea  haben  aber  die  Vaagionea  f&r  seiten  jenaeit  des  Rbeina  in  litoreger- 
manico  gewohnl  nnd  Aber  etlich  viel  jähr  von  wegen  d«a  gnten  fmchtbaren 
landet  Ober  Rhein  herüber  gefahren  nnd  die  Gallot  to  diete  Orter  bewohnet 
nnd  ¥on  welchen  das  land  Gallia  oder  Franconia  oder  Germanofranda  genannt 
vertrieben,  Wie  dat  Julioa  Caesar  lih.  2  anieigt.  to  viel  nuii  dei|  nam^q 
Vangionet  belangt  habdn  tie  deqtelbigen  bekommen. 
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meilen  wegs  erstreckt,  von  seiner  fruchtbarkeit  das  Wunngan 
and  die  innwoner  Wunngauer  auf  lateinisch  Vangiones  oder,  wie 
mans  vor  zeiten  (als  an  dem  pfauenthurn  ^ ,  an  welchem  oben 
in  der  höhe  mit  allen  großen  buchstaben  stehet  SPECVLA 
WANGIOMVM ,  abzunehmen}  geschrieben,  Wangiones  genannt 
worden,  und  ihr  hauptstadt  Borbetomagus  oder  civitas  Wangionum. 
denn  den  namen  Worms  oder  Wormacia,  welcher  in  keiner  hiatoria 
vor  Attil»  Zeiten  gefunden,  hat  sie  überlängst  als  sie  nach  der 
Zerstörung  der  Wandalorum  und  Hannorum  von.den  Francis  oder 
GalHs  erbaut  bekommen,  vielleicht  durch  Versetzung  oder  Ver- 
änderung etlicher  buchstaben,  wie  sich  das  in  solchen  Sachen 
dann^  :oft  von  scribenten  so  nicht  einerlei  sprach  föbreB  begibt, 
von  dem  Wort  Borbetomagus.  [wiewohl  etliche  sind,  welchen 
es  am  glaubwürdigsten  scheint,  daß  die  Stadt  ihren  namen  erlangt 
von  den  Völkern  iso  darin  und  darum  vor  vielen  jähren  gewohnet, 
die  man  Wangiones«  oder  Vangiones  als  vermeldt  genannt  hat, 
also  daß  aus  den  zweien  werten  Wangionum  urbs  eiii  einig 
corrupt  wort  nämlich  Worms  worden  und  blieben. 

(3)  Es  ist  auch  diese  Stadt  nach  anzeigun^  etlicher  chronik-*- 
schreiber  etwan  Gaarmatia  etwan  Veriperia  genannt  worden,  und 
beweisen  solches  aus  den  canonibus,  so  auf  etlichen  concilien 
die  zu  Worms  gehalten  worden  gesetzt  und  noch  im  decrel  mit 
solcher  ttberscbrifk  bin  and  wieder  gefunden  werden,  als  distinctione 
L ,  C.  s(Bpe  contingit ;  item  XVI,  q.  I,  c.  quicungue ;  item  XXID, 
q.  VIII,  c.  sancitum;  item  XXIX,  q.  II,  c.  si  quis  ingenuui,  C. 
si  fcßmina  und  anderswomehr,  aber  der  fllrtreSlich  mann  Beatus 
Rhenanus  ist  der  ersten  meinung  lib.  3.  rerum  germanicarum 
jagend,  daß  sie  erstlich  von  Borbetomago  Vormagifim  sei  genannt 
worden,  B  mutata  in  V,  von  dannen  corrupt  Vormacio  pro  Vor- 
magio     geheißen    worden.  ^     auch    zeigen    etliche    Chroniken 


1  der  Ihnmi  mit  der  iBfcbriftttaod  nech  1630,  wie  aof  den  hamanni- 
sehen  fedeneicbonnfeii  id  erfehen  iii;  enf  dem  ersteo  blett  dieser  aeick- 
nnngeii  befindet  sich  eine  abbil^ang  desselben.  2  die  stenen  sind:  D. 
50  c.  50  (s«pe  contingit),  C.  16  qn.  1.  c.  44  (qnicunqae),  C,  '23  qn.  8 
c.  25  (sancitam),  C.  29  qa.  2  c.  4  (si  qnis  ingennus),  e.  5  (si  forninli). 
Vermeris  (C.  29  qu.  2  c.  4.  5)  ist  nfcht  wie  der  ^bronist  thnt  mit  Ver» 
macia  »i  verwechseln. 


an,  daß  Wonns  etwan  in  3  tbefl  sei  yetheilt  gewesen:  ein  thefl 
hab  geheißen  Yangie,  das  ander  Burgerriet  und  das  dritt 
Worms.] 

(4}  Es  ist  aber  die  Stadt  Worms  vor  der  menschwerdang  Jesn 
Christi  unseres  erlösers  bei  den  flimehmsten  städlen  am.  Rhein 
löblich  herkommen  und  von  denen  von  Trier,  welche  (wie  solches 
T»n  w«m  Julias  Caesar  bezeugt}  in  diesem  land  der  seit  die  aller«« 
*^bl!^"^  gewaltigste .  gewesen ,  erbauet ,  mit  guten  gesetzen  und 
polizeiordnung  versehen  und  regiert  worden,  dann  als  die  Trie"» 
wara»  «rti-  rische  chronik  ausweiset  ist  die  alte  Stadt  Trier,  so  nun- 
Triar   niehr   ein   schalt  gegen  der  ersten,  von  Trebata  des 
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wtocworfea  jf  jqj  brudor  (nichts  lang  nach  Abrahams  Zeiten ,  ohnge- 
fihrlich  1942  jähr  vor  Christi  geburt,  1360  eher  denn  Rom,  wie 
Nauclerus  aus  einem  alten  monument  so  zu  Trier  gefunden  an- 
zeigt} '  so  durch  Asiam  und  das  meer  in  Europam  durch  den 
Rhein  an  die  Mosel  kommen,  erbauet  worden,  welcher  auch«  die- 
selbig  mit  guter  Ordnung  nicht  allein  friedlich  regieret,  sondern 
auch  von  wegen  seiner  vielfältigen  tagend  zu  wegen  bracht,*  daß 
ihm  alle  benachbarte  sonderlich  hold  und  ihn  fUr  anderen  bevor 
da«  bt  der  gehalten  hlibenJ'  und  deshalben  sich  viel  zu  thme  gen 
un'meiMBf  THer  in  seine  hauptstadt  begeben,  als  aber  hernach- 
dtr  w!iirb!!ii '"^'^  die  Stadt  an  menig  des  volks  also  zugenommen, 
gemif«  wer-  ({a£  sic  sich  hicht  (5}  alle  darinnen  erhalten  haben  können, 

dtn   dit  «r-  ^    "^  ' 

fahn«  in  u- ist  vou.  den  trierischen  befehl  und  anordnung  gethan 
'  »"Iam-"  worden,  andere  städt  als  celonias  zu  bauen,  welche  mit 
""•"^  trierischem  Volk  besetzt,  auch  die  von  Trier  filr  ihre 
Oberherren  erkannt  und  ihren  oberhof  beiibnen  gebolet.  dieser 
zeit  und  mit  dieser  gelegenheit  ist  auch  Worms,  Mainz  (welohe 
gewis  anno  mundi  3820}  und  andere  flecken  mehr  erbaut' wor- 
den, welche  die  von  Trier  fttr  ihre  ober-  und  schutzherren  viel 
jähr  so  hng  erkannt  und  geehrt,  bis  sie  an  eigenem  volk  und 
macht  zugenommen  haben;  dann  alsbald  sie  gewaltig  worden, 
haben  sie  nach  dem  gemeinen  sprilchwort  „gut  macht  muth,  mnth 
macht  Ubermuth^  gehandelt  und  eigen-  herren  sein  wollen, 
die  von  Trier  Tür  ihre  fundatores  und  conservatores  nicht  mehr 

geehrt  noch  gehalten,  sind  also  in  diesem  ungehorsam  gegen  den 

« 
# 

1  A  bat  die  jahi«  1947.  1300. 
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trierischen  ihren  herren« verharret,  bis 'sie  den  nndem  theil 
jetzt  erregten  Sprichworts  erfahren  ,,übermnth  bringt  armutb,  ar- 
muth  bringt  demuth.^  dann  als  auf  ein  zeit  ein  graasam  groß 
ongewitter  mit  wind,  hagel,  platzregen,  and  allerlei  ungestüm 
alle  umliegende  gemark,  flecken  und  dörfer  erschlagen,  daß  sie 
▼iel  jähr  großen  Jammer,  hunger  und  kummer  auch  etlidie  den 
lod  darüber  erlitten  und  sie  in  ihr  eigen  gewißen  gangen,  haben 
sie  bei  sich  befunden,  daß  sie  ihres  abfalls  (6}  halben  diesen  großen 
merklichen  schaden  erlitten  haben,  sich  derwegen  eines  befiem 
bedacht,  botschaft  und  legalen  an  die  Ton  Trier  geschickt,  nm 
Verzeihung  und  gnad  gebeten,  allen  willigen  schuldigen  dienst, 
gehorsam  und  beistand  versprochen,  welche  also  mit  auferlegung 
jährlicher  tribul  und  schirmgeld,  welches  sie  dann  treulich  und 
gutwillig  ihrem  versprechen  nach  hernachmals  gereicht,  zu  gna- 
den aufgenommen;  und  sind  auf  beiden  Seiten  burgschafk  und 
geisein  gegeben,  auch  nach  heidnischem  gebrauch  Opfer  gethan 
worden,  obgenannte  ding  ^fest  und  unverbrüchlich  zu  halten, 
[solches  alles  bezeugt  ein  altes  gewirktes  tuch  in  der  domkirchen 
zu  Trier,  werden  auch  diese  vers  gelesen: 

Treveris  urbs  multis  hello  quod  compta  triumphis 
Com  populis  fortes  quinque  subegerat  urbes 

A  quibus  immensum  consaevit  toUere  censom 
(  Quo  locupletari  coepit  nimis  et  dominari. 
hernach  stehet  die  abconterfeiung  der  Stadt* Trier,  bei  ihr  die 
Stadt  Rom,  darnach  civitas  Rauracorum,  Basilea;  civitas  Vangio- 
num ,  - Wormatia ;  civitas  Moguntia;  civitas  Nemetnm,  Spira;  ci- 
vitas Vbiomm,  Colonia;  civitas  Argentoratum  picta.  darunter 
sind  folgende  vers  geschrieben: 

Nini  Semiramis  quae  tanlo  conjuge  foelix 
Plurima  possedit:  sed  plura  prioribus  addit.} 
(7}  sind  derowegen  die  Wormser  denen  von  Trier  ihren  schütz- 
und  Schirmherren  bis  auf  diä  zeit  G.  Julii  Cesaris,  welcher  unge* 
filhr  55  jähr  vor  Christi  geburt  diese  land  bekriegt,  gehorsam, 
treu  und  hold  gewesen. 

Wmm  na         Als  aber  derselbig  diese  land  hat  wollen  bezwingen, 

jdio'caM.  i^^  ^  sich  vor  die  hauptstadt  Trier  gelegt,  dieselbig 

ri  aad  4«n  erobcrt  samt  allem  land  an   dem  Rhein ,  und  zu  Trier 

tMworfea  SO  lang  vorharret,  bis  ihm  Cölo,  Mainz  und  Straßburg 
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bia  in  4ia  ^j^  ^^  ^^^  jü  PeQtgQhlaiid  QBlerlhiiniff  waren,    und 

ffOaflMl»-  ^ 

hndert  Jahr,  auf  daß  516  aichi  Wieder  abfielen,  und  sich  an  die  von 
Trier  hlingten,  bauet  er  auf  dem  Rhein  manche  gute  feste  bürg 
und  Städte,  diß  land  zu  verwahren,  als  Bopparten,  IngeUleifl[^ 
Aupenum  oder  Ubionum  municipium,  welches  wir  daher  corrupt 
Oppenheim  nennen,    desgleichen  eine  große    briick   über  den 

Rhein. 

Und  demnach  diß  land  mit  beiden  besetzt  und  M^purius 
Htftttu  \M  ^^^  t^bgott,  welches  noch  ein  beweisung  in  des  bischob 
iBtbüohob  hof  allhie  ist,  fuhr  er  derohalben  gen  Ebersheimmün- 

hof 

ster   bei  Straßburg  und  bauet  Mercurio   zu  ehren  ein 
tempel  daselbsL 

(83  Von  diesem  kaiser  Julie  an,  weichem  sie  in  dem  belle 
civili  wider  den  Pompejum  magnum  (^wie  solches  aus  dem  Cicerone 
und  Lucano,  welcher  unter  andern  schreibt  daß  der  Wunngauer 
kleider  desmals  sind  gewesen  weite  pludderhosen,  kaftn  prwiesen 
werden^»  als  denn  auch  Vespasiano  in  der  Zerstörung  Jerusalems 
beigestanden,  sind  sie  nicht  ohn  ihren  treffflicken  schaden  den 
Römern  bis  in  die  fAnfthalbhundert  Jahr  stets  anhängig  und  ge- 
treulich gehorsivn  gewesen,  welche  auch  in  allen  ihren  nöthen 
ein  sonderlich  Zuflucht  zu  den  Vangionibus  gehabt,  ihr^r  viel 
hie  gewohnet,  wie  solches  viel  antiquitaten,  so  hin  und  wieder 
in  der  Stadt  gefunden ,  gute  anzeigung  geben,  unter  welchem 
diese  die  fUmehmste  sind. 

I.    0.    M. 

L.  OCTAVIUS.  CBLBR  PRABP.  GOH.  Vfl 

BREV :  ET  COTTl 

C.  VIBIÜS.  0.  F.  VOLT.  VIRILIO  EQ. 

LEG.  XV.  AN.  XLV.  STIP.  XU.  H.  S.  B. 

C.  RABURIUS.  FBäTUS.  pomaretio  TRIB: 

LEG.  vn 

G.  F.  PRAET.  ALAE.  SCURÜLORüM  JOVI 

•ml  alU  ^. 


(9)  J.    0.    M. 
L.  OCTAVIUS  CELER.  PRAEF.  COH.  VII 
BRIV.  ET  COH.  I  THRA. 
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J.  0.  M.  ET  JVNO  REGINAS  YICTORINA 
PRIMITIVA  POSVIT  " 

~  (10)  Als  aber  anno  Christi  410  Carocus  der  Wenden  kSnig  mit 
unzähliger  menge  volks  aus  den  inseln  Scandia  so  jetstuater  der 
Gothier  land  genennel  zöge,  reiset  er  durch  Deutschland  und 
Sachsen,  welchen  die  Franken  (aus  neid  so  sie  zu  den  RS- 
mem  und  Galliern,  unter  welche  auch  Worlns  gerechnet,  trugen) 
Uelzen  durchziehen ,  passieren  und  ttber  Rhein  fahren ,  der  also 
das  land  Gallia  überfiel,  streift  und  verheert  alle  anstoßende 
gegend,  und  da  er  Ober  Rhein  kommen,  zerbrach  er  die  Stadt 
Mainz,  vertrieb  die  innwohner,  brennet  sie  aus  und  schleift  sie 
ein«  ttnu-  ZU  gruud.  desgleichen  er  zu  Worms  und  Speier  mit 
•udT  womt  2om  und  grimmigkeit  eingefallen,  die  bürger  erschlagen 

>•  *^-  und  die  Stadt  umgekehrt  und  zerrißen.  solches  ist  die 
erste  Zerstörung  der  Stadt  Worms.  - 

Damach  als  sie  sich  widerum  ein  wenig  erkobert,  haben 
sich  anno  Christi  453  zusammen  verbunden  Altila  könig  zu 
Ungern,  deren  ein  theil  vor  zelten  Hunnen  genannt,  Walamier 
könig  der  Ostrogothier  und  Ardanik  könig  der  Gepidarum  und 
anderer  Völker  gegen  Mittnacht  gelegen,  welche  alle  sieh  in  der 
Hungern  grftnz  zusammen  versprochen,  zogen  aus  und  fielen  mit 
500000  mann  in  der  Gallier  land  und  über  die  Franken,  stif- 
teten großen  mord  und  schoneten  niemands.  am  ersten  nahm 
der  wüthenden  gewait  durch  Gottes  verhingnts  durch  ganz 
Gallier  land  so  groß  überhand,  daß  kein  gebäu,  Stadt,  schloß 
oder  fieoken  so  fest  und  wohlgebaut,  daß  sich  vor  ihrem  anlauf 
oder  Sturm  möchte  verwahren,  enthalten  und  erwehren,  ist  also 
was  nach  der  Zerstörung  Caroci  an  Worms  in'  43  jähren  erbauet 
wiederum  zerschleift  worden,  wider  dieses  freventliche  vor- 
nehmen legt  sich  Meroveus  zu  Pranken,  Dietrich  könig  der 
Wisogotier,  Etius  der  alten  herren  einer  aus  Rom,  schlugen  mit 
den  feinden  und  behielten  die  Franken  mit  ihrem  anhang  das 
feld,  wiewohlen  in  dieser  Schlacht  Dieterich  der  Wisogotier  mit 
180000  mann  todt  geblieben. '  (11)  dieses  ist  nun  der  Dietericb, 
welchen  wir  von  Bern  darum  daß  er  zu  Veron.  gewohnt  nennen, 

1.  folgen  im  teit  f.  9—10  und  in  den  andern  zorn-fleriheimitchen  bind- 
ichriften  einige  stellen  aas  Woifgtng  Laxiai  de  rep.  rom.  Üb.  3,  cip.  6  —  2 
t.  10—11  ifti  unser  tezt  ohne  inianimenhaog,  daher  nach  andern  hss.  berichtigt. 
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Ton  welchem  die  &beln  im  heldenbacli  sind,  daß  er  mil  großen 
riesen  (durch  welche  der  Altila  mit  seiner  tyrannei  verstanden 
wird)  gestritten,  desgleichen  die  Chriemhilda,  em  tochter  des 
(12}  könig  Günthers  aus  Thüringen,  und  andere  mehr  ding,  »o  das 
mehrertheil  mllhriein,  aber  doch  ein  wahre  historie  darunter 
begriffen,  wie  dann  unsere  alte  Deutschen  ulle  historias  in  solche 
fabelwerk  gefaßet  und  begriffen  haben,  wie  solches  aus  dem 
heldenboch  Theuerdank  (in  welchem  kaiser  Maxiroiliani  I  löb- 
liche thaten  beschrieben  werden)  zu  sehen  ist,  und  haben  hierin 
wie  MarcelUnns  vermeldet  den  alten  Gallis  gefolget,  welcher 
Bardi  ebensolche  weis  gehabt,  ihre  historias  mit  reimen  oder 
gesangweis  zu  beschreiben,  solche  obgemeldte  Zerstörung 
beweinet  auch  der  heilige  Hieronymus  in  einem  sendbrief  an 
eine  wittfrau  mit  namen  Gerontiam,  darin  er  unter  andern 
anzeigt,  daß  Worms  als  der  festen  und  vornehmsten  städt 
eine  lang  sei  belagert  worden,  ehe  sie  gewonnen  und  erobert. 

Demnach,  sich  aber  nun  die  städt  an  diesem  Rheinstrom  nach 
der  vielfältigen  Zerstörung  der  Ungern  wiederum  erkobert  und 
in  zunehmen  kommen,  ists  ihnen  nach  der  gemeinen  regel 
gangen,   daß   fremde   gast   bald  zu  haus  geladen,  aber 


Fnaki^  übol   ZU   Vertreiben  sein,  dann    nach    diesen   kriegen 

ntennKf««  haben  die  Franken,   so  die  Römer  um  hülf  wider  die 

Hunnier  erbeten,  diese  Stadt  den  (13)  Römern  ganz  und  gar  samt 

aller  Jurisdiction  entzogen  und  sie  unter  ihr  joch  bracht. 

Wen»  D9m^   anno  Christi   476   bracht    könig  Childerich 


kmat  «atcr  Morovel  sohu  ein  fast  groß  und  mächtig  volk  zusammen 

Ffukraich  und   fiel    mit  solcher  macht  in  Gallien,  und  was  noch 

''  *^^     übrig  aus  der  Römerherrschaft  bracht  er  unter  die  krön, 

mit  namen  die  Stadt  Cöln,   desgleichen  Mainz,  Worms,  Speier 

and  nicht  lang  darnach  Straßburg,  darzu  alle  schloß  und  flecken 

am  Rhein  von  Coslenz  bis  an  das  meer.    in  gemeldten  Städten 

setzet  er  aus  fränkischem  königlichem  geschlecht  haaptleut  und 

pfleger,  die  im  namen  und  gewalt  könig  Childerichs  und  seiner 

nachkommen  das  regiment  behalten  und  in  dem  nach  ländlichen 

rechten  und  Ordnung  gerechtigkeit  mittheilen  und  verhelfen  sollten. 

also  ordneten  sie  Siegebertum   denen  von  Cöln  zum  hauptmann 

und  Verweser,  zu  Mainz  setzten  sie  Arbogastum  zum  Statthalter, 

zu  Worms  Genebaldum.    und  also  auch  an   andern  flecken  des 

zoiui.  2 


reidktthfiteA  sie  Altenthalben  in  städten  nach  allem  herkommen 
amtteut  verordnen,  welche  doch  nachmals  schier  alle  von  Chlo- 
doveö  (umb  daß  sie  das  regiment  an  ihren  nagel  hängen  wollten} 
ertddtet  worden,  unter  dieser  adminisiration  Ist  sie  blieben  (14) 
bis  za  Zeiten  könig  Childerichs  bis  ins  jähr  741 ,  anler 
welchem  sich  Garolus  Martellus,  der  krön  Frankreich  großmeisler 
oder  marschalk,  herzog  £u  Brabant  und  graf  zu  Namours,  der 
regiertmg  dieser  länder  unterzogen  und  dem  könig  sonders  kefn 
gewalt  dann  allein  den  namen  eines  königs  gelaßen. 

ATs  aber  Carohis  MarleHus  gestorben  und  Childerich  könig 
zu  Franken  aus  gemeiner  bewilligung  aller  räth,  auch  durch 
erlaubniä  Zachariie  des  papsts,  als  einer  so  dem  reich  unnütz, 
Unnö  749  entsetzt  und  gen  Regensburg  In  ein  kloster  zu  St 
llemeran,  sein  gemahl  aber  Gisala  in  ein  kloster  Kochensee,  beide 
hl  Baiem,  gestoßen,  ward  Pi^inus,  demnach  er  nach  seines  vaters 
Caroli  Martelli  tod  großftieister  oder  marschalk ,  durch  gemeine 
kur  zum  könig  und  regenten  gewählet  anno  wie  Avetitinus 
sagt  752. 

Diesem  Pipino  als  sich  Viel  widersetzten,  insonderheit  aber 
Tbessalonus  seiner  Schwester  söhn,  hat  er  anno  764  mit  allen 
ständen  des  fränkischen  reichs  allhie  zu  Worms  einen  großen 
reichstag  gehallen  unrd  in  dem  von  gemeinem  landfrieden,  freund- 
et 5}  Schaft  und  einiglieit  zu  erhalten  auch  andere  Sachen,  so  zu  ge- 
meines reichs  fried  und  ruhe  dienstlich,  gehandelt  und  consultiert. 
zun  Zeiten  aber  dieses  Pipini  und  Carolomanni  und  ihrer  vor- 
Mtten  ist  die  dignität  und  herrTichkeit  des  gewaltigsten  und 
mächltgslen  erzbistums  in  ganz  Germanien,  welches  wie  man 
sagt  könig  Chlodoveus  um  das  jähr  Christi  500  aufgerichtet  hat, 
zu  Worms  gewesen,  welche  zu  Zeiten  Pipini  des  königs  und 
Crregorii  DI  gen  Mainz  der  ursach  halben  wie  etlich  schreiben 
ist  transferiert  worden  '. 

Geroldus  der  12  erzbischof  ist  erstochen  worden  in  dein 
kriege,  welcher  wider  die  Sachsen  ist  geführt  worden,  da  sie 
Thüringen  veriieetten,  lirid  als  sein  natürlicher  söhn  Gebolibus 
oder  Gduiliobus  oder  Wie  ihn  etUche  nennen  Gerbilio  Oder  Ger- 


•  w 

1  Zorn:  die  dignität   und  herrlichkeit  einei   enbiftnms  hie   gewesen, 
Welcb'e  aus  Pipini  anregutig  gen  Alains  der  ursach. 


n 

tflios  mil  Caroldmatodb ,  Pipinb  lind  Vfilohe  her^ogeh  zu  Baierh 
Wider  die  Sachsen  geschickt  wtird,  das  wort  gott^s  zu  predigen, 
bat  er  idenjfeRyen ,  der  seinen  v^fer  er^ochen  liat ,  als  er  Hm 
Eriedlielidr  meinong  etwas  mit  lUn  tu  redcfn  Air  sich  beschieden, 
hei  dem  flrfß  Weser  odet  Werir  belrtiglichefr  und  meuchUsdher 
weise  ermordet  [mit  dieiren  worten:  accipe  liiinc  Teitum  quo 
patrem  vindico  cartrm.] 

Derohalben  ist  er  in  einem  gehalteniBn  cöncfliö  ih  gegen- 
wirtigkett  Carolomanni  tind  'PIpini  tnit  nrtheil  nnd  re^hl  Qber- 
wunden,  priestetlicher  und  bischöflicher  wtiyHigkett  uhä  ämls 
Hrit  rath  p&pst  Oregorii  HI  entsetzt  tind  errdeÖdi^t  flß}  fand  in  ein 
Uöster  gestoßen  worden  trifno  7?9,  und  an  sefn  '^t^dt  Boniracius 
zu  Mainz  geordnet  worden,  [als  ihm  solches  etliche  mit  dreseli 
Worten  fUrwarfen: 

Quid  laicus  fadet^  cum  pergat  M  drhta  sacerdos? 
•iü:YhdiMt  GerriRö  patHs  Viiidioat  änse  llecem. 

^^  Antistes  baculo,  gladio  noh,  utitar  «uifctus; 

Hostem  Gervilio  fcur  *precot*  ergo  neeafs? 
iiat  er  thfien  wieder  geantwot'tät : 

Patrius  aflTectus  me  movit  ad  arma  cruenta, 
f^oenatti  (fnam  ihbiUf  digiif iTs  isrgo  tvH\ ; 

In  claustro  latüi  pro  Crihiinb  tempotb  vitae , 
AI  Übet  hie  Mteam,  spero .  stildtüs  dp^iti.] 
(17}  ist  also  voh  Wegen  thishamÜmg  des  letzten  brzbischofs  zu 
Worms  und  der  Franken  redlichkeit  und  äutorittft  decernieret  und 
beschlöAfen  worden,  daß  hinfbrt  die  höheit  eines  metropolit» 
(uhter  Welchen  gezfihlt  wurden  die  Under ,  so  heuti^s  tags  der 
pfalz,  laffdghrfschaft  Hessen,  dem  erzi^tifl  Mairtk  Zugehörig,  unä 
16  bisflnnh  mfter  Ihme  hatt^e),  als  sie  in  alten  conciliis  geneiinet, 
m  Mainz  soll  'sein  nnd  bleiben,    [davon  2  alte  ve^s  s?nd: 

Ecce  Mogtintinus  alm®  dat  episcopüs  u^bis 

Cttimen  metropolis,  qtiod  erat  tibi  CrOarmatfeMsfs.]  * 
(19}  und  ist  diese  translatioti  nibht  aflein  dieses  todtschlags  hal- 
ben geschehen,  sdndem  auch  itirie  Aventlhu^  tneldet  diewoil  er 
mehr  mit  huhrdeh  und  jagdwerk,   dann    mit  deh  bübhern  wider 
berehl  und  adit  eirtes  pribsters  gottes  umgangen,    solche  trans- 

• 

1  folgen  hn  text  s.  f7— 19  Wieder  einige  i'aiatae. 
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lation  ist  von   dem  papst  Zacharia  mit  einem  sehr   christlichen 

brief,  so  in  annalibus  Boioram  beschrieben,  approbiert  und  con- 

^.  .     .  firmiert  worden  anno  743.  (20)  von  dem  ersten  erzbischof 

wormaiien-  aber  bis  auf  den  letzten  sind  mit  namen  diese  gewesen : 

1  der  erst  Victor,  welcher  im  concilio  zu  Cöln,  neben 
vieroR    g^ggJQ   bischof  zu    Speier,    Marino   bischof  zu   Mainz, 

einem  sehr  hochgelehrten  mann,  Haximino  bischof  zu  Trier,  den 
Euphratem  von  Cöln,  welcher  ein  Arianus  war,  helfen  condem* 
nieren  circa  annum  domini  336  tempore  Julii  I  pap».  diesen 
rheinischen  bischöfen  hat  Hilarius  Pictavensis  seine  bücher  contra 
hcereses  zugeschrieben.  [Victor  soll  die  Wormser  von  ihrem 
heidnischen  irrtum  zum  christlichen  glauben  bracht  haben  juxta 
versus: 

Victor  Vangionum  victricia  Signa  triumphi 
Erexit  prssul  non  sine  laude  pii: 

Semper  in  sßtherea  quapropter  gaudeat  aula, 
In  quo  nee  fletus  nee  dolor  utlus  adest.] 

2  (21}  der  ander  Amandus,  [S.  Hemman  genannt,  hat  sein 
AHANDvs   j^^jj  fleißig  verriebt,     von  ihme    sind   diese  vers  vor- 
handen: 

Prssul  amavit  oves  proprias  et  pavit  Amandus, 

Idcirco  superis  semper  amandus  erit. 
nie  Deum  docuit  ardenter  Amandus  amandum 
Et  nobis  igitur  semper  amandus  erit.] 
8  3.  der  dritt  Carolus. 

^  4.  der  viert,   des  namen    man   nicht   weiß;   dann 

N.  11.  der  zeit  der  Attila  in  dieser  gegend  tyrannisiert,  die 
bischof  vertrieben  und  die  bUcher  verbrannt,  als  die  Stadt 
Worms  von  Attila  zerstört  worden,  hat  sie  Glattweiß  oder 
Clodoveus  der  könig  aus  Frankreich  wieder  aufzurichten  ange- 
fangen, und  von  Brunhildin  der  königin  von  neuem  herrlich 
wiederum  auferbauet  und  vollendet  worden. 

ft  5.  der  fünft  ist  auch  ohnbekant. 

11  ff 

'^  '  6.  der  6    S.   Crotoldus  oder  Rocholdus,   welcher 

cBOTOLDvs  ohngeföhr  um  das  503  jähr  VVimpfen  wieder  erbauet 
hat,  welches  der  Attila  zerstört,  ist  von  wegen  der  großen  plag, 
so  allda  den  weibern  angethan,  Weibpeina  geheißen  worden, 
vormals  Cornelia  genannt.  (22)  [Qüidam  Wimpinae  sepultum  putant, 
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denn  in  derselben  kirchen  ist  noch  heut  zu  tag  sein  bildnis  mit 
einem  liü^htkranz  an  den  wänden  gemalet;  von  ihme  ist  noch 
die  Überschrift  vorhanden: 

Pone  jacet  sancfus  Crotoidns  in  urbe  sepuUus, 

Cuius  fama  patet,  laus  quoque  vera  Deo. 
Spargere  qui  studuit  divini  semina  verbi: 
In  coßli  regno  semina  teta  metet.] 

7  der  siebent,  des  namen  ist  unbekannt. 

3  der  acht  S.  Rupertus ,   ein  edler  Frank  aus  einem 

RVPBBTV8  adelichen  nnd  den  königen  in  Frankreich  verwandten 
geschlecht  bürtig,  welcher  Theodonem  den  herzog  aus  Baiern 
samt  ganzem  Baierland  bekehrt  anno  580,  desgleichen  auch 
viel  leut  in  Ostreich,  Steiermark,  zum  theil  auch  im  Nordgau 
zum  glauben  gebracht,  hat  um  Worms  die  christliche  lehr  ge- 
pflanzt zu  Zeiten  könig  Hildeberti  im  zweiten  jähr  seiner  regle- 
rung.  als  aber  der  zeit  viel  toller  ruchloser  leut  in  dieser  Stadt 
sonderlich  noch  mit  arianischem  Irrtum  befleckt,  haben  sie  sich 
seiner  lehr  widersetzt,  und  (23)  nach  tod  Hildeberti  hat  ihn  Bern-« 
hardus  oder  Bernharius,  des  königs  Statthalter,  die  weil  er  die 
laster  tapfer  beredt  und  gestraft,  das  gemein  volk  und  große 
GnrBtKa*  haufon  um  ihrer  sUnd  willen  angetastet,  mit  ruthen  zur 

**'  Stadt  hinaus  gestrichen,  wie  Hermannus  Schedelius  in 
seiner  chronik  davon  schreibt,  doch  als  die  irrige  lehr  von  dem 
söhn  gottes,  unserm  herren  Christo,  gar  ausgereutet  worden, 
haben  ihme  die  glaubige  zu  ehren  ein  pfarrkirch  in  seinem  na- 
men gebaut. 

Rupertus  aber  ist  zu  herzog  Theodo  [des  Thassilonis]  aus 
Baiern  [und  frau  Luitburgis ,  welche  Desiderii  der  Longobarden 
königs  tochter  war^  söhn  den  er  auch  anno  612  wie  Trithe- 
mins  schreibt  getauft]  gezogen,  zu  Salzburg  den  hohen  stifl 
gebauet  und  in  Baiern  endlich  gestorben  [auf  den  h.  ostertag 
anno  623,  als  er  dem  bistum  44  jähr  lang  vorgestanden.] 

9  9.  der  neunte,  dessen  namen  auch  nicht  zu  erfor- 
"•  "•     sehen. 

10  (24)  der  zehent  Amandus  hat  gelebt  zu  zeiten  des  kö- 

^'^'^^^  nigs  Dagoberts ,   welcher   aus  Neuhausen  '   ein  stifl  zu 

« 

1  A  hat  noch  den  saMto :  «o  etwan  ein  herrlioli  schloß  der  kOoige  aas 
Franken  gewesen. 


2» 

ehren  S.  Dipnysio,  mit  einkoinmea  wohl  veis^ben,  gcsUftel  bat^ 
welches  bischof  Samuel  hernach  unis  jähr  848  Cyriaco  zu  ehren 
geweihet. 

Dieser  Amandus  hat  Dagoberte  seinen  söhn  Sigebertum  ge- 
tauft, man  schreibt  von  ihme,  daß  er  sei  gestorben  anno  638 
circa  8  idus  februarii.  diesem  hat  konig  Dagobert  im  sechsten 
jähre  seines  reichs  die  grafschaft  Laudenberg  geschenkt  anno 
635  mit  aller  ihrer  gerecbtigkeit  und  landschafl.  der  hauptbrief 
dieser  begabung  ist  noch  zu  Worms,  dessen  datum  zu  Mainz 
stehet,  wie  man  denn  auch  findet,  dafi  er  zu  Slraßburg  und 
Worms  die  hohe  und  etwas  verfallene  Stiftkirchen  um  das  jähr 
640  gebeßert  soll  haben,  dem  zu  ehren  ist  die  Amanduspfarr 
in  der  vorstadt  von  der  gemein  gebaut  worden.  £von  diesem 
sind  folgende  vers  noch  vorhanden: 

Pacis  amatorem  ferventer  Amandus  amQvit, 

Ergo  pacificus  cselica  regna  colit. 
Vota  preces  gemitus  lacrimas  suspiria  planctus 
Fert  pater  ad  superos:  te  Dens  audit  enim.] 
.".  von  diesem  11  bischof  ist  nichts  vorhanden. 

12  (25)  der  12  Geroldus,  [archiepiscopus  Wormaciensis  et 
flKBOLDvs  episcopus  Moguntinensis ,  von  Pipino  wider  die  Sachsen 
geschickt,  von  welchen  er  anno  742  erstochen  worden,  de  quo 
versus : 

Ense  Geroldus  obit  praesul,  qui  dimicat  ense. 
Perplacet  ergo  chorum  non  adiisse  forum.] 
18  der   13    Gervilio,   ein   ehlicher   rechter  söhn    des 

flERviLio   vorigen  Geroldi,  von  welchem  das  erzbisthum  der  Wan- 
gioner,  als  man  es  dazumal  genennet  ^  wie  Uermannus  schreibt, 
gen  Mainz  transferiert  und  allda  wie  oben  vermeldet  angeordnet. 
Zum  bisthum  Worms  aber  ist  von  Pipino  erwählet  und  sla- 
wcnkiriu  tuiert  worden  einer  mit  namen  Wernharius,  welchen  der 
h'uMm  Aventinus  iBernhardum  nennet,  [abt  zu  Cronwe^bMibqrg, 
wom.  pMi  ein   weiser    ftirsichtiger  gelehrler  mann ,   Caroli  magni 
■rcuepuo«-  rath,  welcher  manchmal  in  schweren  wichtigen  kirchen- 
^"^      Sachen  gen  Rom  zum  papst  Leo  in  vom  kaiser  geschickt 
worden.] 

(26)  Dieser  ist  gewesen  ein  legatus  des  concilii  [anno  809  den 
21  niaitii]  SU  Aach  geballen  contra  Johannem  monacbum  Hiero- 
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solymitanom  de  processione  Spiritus  sancli.  [liegt  begraben  auf 
dem  berg  vor  der  Andrespforten ,  da  auch  ihr  begrabung  könig 
Vitalius  und  königin  Placidia  haben,  und  wird  im  epitaphio  Be- 
renharius  genanL 

Bernbarii  episcopi  apud  Poenitentes  epitaphium: 
Ossibus  enervis  iam  sum  disiunctus  in  antro, 

His  precor  obnixe  versibus  exiguia 
Te  qnoque  devote  frater  ceu  ore  loquendo, 

Ut  quis  eram  agnoscas  prorsus  in  orbe  manens. 
Bernbarius  prassul  fuerat  mihi  nomen,  honorem 

In  regali  aula  promerui  procerum, 
Nunc  vero  ut  cernis  stricto  inclususque  sepulchro: 

Quod  plebem  regerem  hanc  ut  et  annumerem 
Quippe  quater  quini  et  trini  sunt  plus  minus  anni, 

Mutavi  hanc  lucem  carnis  ab  hospitio 
0  frater  daodenis  aprilisque  calendis 

Cum  scriptum  hoc  recitas  dicere  ne  pigeat: 
Omnipotens  genitor  rerum  et  rex  roagnus  Olympi 
Sanctorum  meritis  Bernharium  socia. 
Man  findet  auch   noch  andere  vers  von  ihm ,  welche  also 

lauten : 

(27)    Felix  qui  cur»  non  est  subjectus  inani, 

Felix  qui  mundi  spernere  novit  opes, 

Felix  qui  summo  novit  servire  tonanti, 

Felix  Wernharius  jugiter  ergo  manet. 

Desgleichen  auch  diese: 

Hie  curis  multis  subjectus  rege  volonte, 

Hie  cumulavit  opes,  hie  mage  sparsit  opes, 
Hie  studuit  regi  terreno  aubdere  corpus, 
Hie  domiJH)  cceli  pectora  pura  dedit.]  > 
Anno  768  ist  Pipinus  kaiser  Caroli  magni  vater  verschieden 
und  zjk  Paris  begraben;  dieser  als  er  2  söhn  verlöten,  Carolo- 
mionum  und  Carbium  roagnum,  haben  sie  ihres  vaters  land  und 
reich  in  2  Iheil  gelheilet,  Carolus  magnus  hat  bekommen  Weste- 
riek  und  Burgund,  Narbonensem  Galliam,    Aquitaniam,   Galliam 
Logdunensem  und  dieselbige  städt,  die  dasu  gehörig,  Mains,  Worms. 

1  die  Yerf6  fehlen  auch  bei  B. 
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Von  diesem  Carolo  magno  an,  als  er  za  Rom  zum  kaiser 
der  Deutschen  erwählet,  ist  sie  k.  m.  stets  anhängig  und  ge- 
treulich gehorsam  gewesen,  die  mehrer  reichstäg  bei  ihnen  ge- 
baKen,  daher  sie  billig  ein  uiutter  der  reichstäge  genannt  möchte 
werden,  und  ist  also  bis  auf  den  heuligen  tag  ein  alte  kaiser- 
liche freistadt,  sonderlich  von  vielen  kafsern  vor  andern  um  ihrer 
verdienst  gefreiet,  an  der  k.  m.  und  dem  heiligen  römischen 
reich  (28)  nie  brüchig  worden,  sondern  bei  demselben  löblich  also 
herkommen,  daß  sie  von  Carolo  magno  bishero  einen  jeglichen 
römischen  kaiser  so  je  zu  Zeiten  gewesen  und  regiert  für  ihren 
rechten  ordentlichen  herren  und  einige  obrigkeit  ohn  niittel  er- 
kannt und  gehalten  hat,  daß  auch  die  burgerschaft  derselbigen 
Stadt  ihren  eigen  magistrat,  Jurisdiction,  regiment  und  gerichts- 
zwang  durch  sich  selbst  im  namen  und  anstatt  römischer  kaiser, 
könig  und  heiligen  reichs  besetzt,  Übet,  ordnet  und  verwaltet, 
und  dies  zu  mehrerer  und  beßcrer  Sicherheit  bat  k.  m.  allzeit,  bis 
sich  ein  bischof  mit  einem  wunderlichen  griff  ins  regiment  ge- 
drungen, ein  Statthalter  hie  gehabt,  welcher  von  ihrer  k.  m. 
wegen  recht  gesprochen ,  als  das  abzunehmen  aus  einem  brief 
so  vom  rath  gegeben  de  dato  1213  nonis  julii,  in  welchem  dies 
ausdrücklich  vermeide!  in  folgenden  werten  so  daraus  gezogen: 
ne  igitur  iste  contractus  aliqua  dissolvator  levitate,  sigilli  nosiri 
autoritate  et  testium  subnotatione  »quum  duximus  procurare, 
quorum  nomina  sunt  hiec:  Iggebrandus  cui  tum  tcmporis  rex 
Otto  vicem  suam  hi  judicando  commiserat  etc. 

Es  hat  aber  Carolus  magnus  die  zeit  seiner  regierung  an  keinem 
ort  seine  kaiserliche  hofhaltung  lieber  gehabt  (20}  dann  eben  all- 
hie  zu  Worms,  denn  man  lieset,  daß  er  in  keiner  Stadt,  so  oft  er 
für  krieg  und  geschäflen  des  reichs  solches  zu  wegen  hat  kön- 
nen bringen  (dann  dasmals  die  kaiser  im  reich  umher  gezogen 
und  nicht  an  einem  ort  stätige  hofhaltung  gehabt},  mehr  gewe- 
sen und  länger  gewohnet  hat  denn  In  dieser  sladt,  da  «r  auch 
ein  herrlich  schön  schloß  und  pallast  [welches  auf  dem  markt 
um  die  rcvier  da  jetzund  die  neu  münz  gebaut]  gehabt,  welches 
^-^'clr^'  nicht  lang  vor  seinem  tod  ohngeführlicb  abgebrannt;  und 
■■cai  du  diß  der  Ursachen  dieweil  sie  der  zeit  nit  allein  die  herr- 
fo'tircio%l$e  liebste,  volkrcichste  und   festeste  Stadt  unter  allen   am 


25 
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•ad  rcii««ie  Rhein  in  dieser  gegend  gewesen,  wie  solches  alle  alten 
KktilVroa  <i^ut5chen  historien  bezeugen  und  schreiben,  sondern 
(t«wM.  auch  an  wein,  körn,  getraid  und  allerlei  frücht,  so 
zu  erhaitung  des  hienschlichen  lebens  von  nöthen,  auch  die 
fruchtbarste  gewesen  ist,  wie  auch  Guntberus  Ligurinus  in  vita 
Friderici  I  vermeldet,  als  sie  dann  auch  noch  heutiges  tages  bleibet, 
sie  ist  mit  so  viel  dörfern  gerings  umher  belegt,  daß  in  die 
200  täglich  zum  markt  gen  Worms  kommen  können ,  cßenspeis 
dahintragen  und  bei  Sonnenschein  wieder  in  ihren  hflusern  an- 
kommen, auch  war  sie  desmals  mit  gewalligem  adel,  so  sich 
das  mehrertheil  nun  auf  das  gau  begeben,  also  versehen  und 
geziert,  daß  sie  es  in  diesem  stück  viel  andern  zuvor  that. 

(30)  Ist  also  die  Stadt  Worms  in  ihrer  höchsten  biQthe  und  Zierde 
gestanden  in  zeit  und  regierung  dieses  Caroli  und  seiner  nach- 
kommen, dann  mit  abgang  des  Stammes  Caroli  hat  sie  allgemach 
von  tag  zu  tag  auch  abgenommen,  bis  sie  letzlich  als  der  ge-^ 
walt  des  papstes  und  der  bischöfe  wider  göttlich  und  weltlich 
recht,  wie  des  alle  historien  rechtmäßige,  wohlgegründete  und 
unläugbare  zeugnis  geben,  unter  Henrico  IV  überhand  genom- 
men dahin  gerathen,  daß  sie  schwerlich  von  wegen  vieler  krieg, 
brand  und  allerlei  ungifick ,  so  von  heimlichen  feinden  ihnen 
zugericht,  sich  selbst  hat  erhalten  können. 

Was  sich  nun  in  dieser  Stadt  von  den  zeiten  Caroli  bis  auf 
die  gegenwärtige  tag  begeben,  so  wißens-  und  lesen^würdig, 
will  ich  so  viel  mir  aus  emsigen  lesen  allerlei  historien  bewust, 
auch  ans  alten  briefen,  vertragen,  Verantwortungen  bekannt,  von 
jähr  zu  jähr  ordentlich  anzeigen. 

Anno  770  als  Carolus  Aquilaniam  bekriegen  wollt,  bat  er 
bie  ein^  reichstag  gehalten,  in  welchem  er  von  Vereinigung 
mit  seinem  bruder  gehandelt,  solches  ist  der  größten  Versamm- 
lung eine  gewesen  so  er  jemals  gehalten,  dann  alle  namhaften 
in  ganz  Gailia,  Germania  (31)  und  Italia  erschienen ;  darin  auch  von 
Thessalone  herzog  aus  Baiern,  welcher  «sich  aufrührerisch  gegen 
Pipino  erzeigt,  gehandelt,  sind  auch  hie  ankommen  Damasus 
und  Formostts,- römische  legaten,  so  Carolum  baten  wider  De- 
siderium  der  Lombardier  könig  in  Italiam  zu  ziehen. 

Anno  773  zeugt  er  in  Italiam  wider  Desideriom  seinen 
schwiher,  der ~ Lombardier  könig;  so  in  Italia  tyrannisiert,    in 
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seinem  abwcsen  aus  Deutschland  fallen  die  Sachsen  von  ihm  ab. 
als  er  solches  vernimml,  ist  er  wieder  nach  Worms  geeilt  und 
alihie  einen  großen  häufen  kriegsvolk  angenommen  und  von 
hinnen  aus  wider  die  Sachsen  gezogen,  und  als  er  sie  bekriegt, 
isi  er  den  ganzen  winter  zu  Worms  verharret,  und  dieweil  es 
diesmals  die  Franken  löbh'ch  im  brauch  gehabt ,  jährlich  im  mai 
einen  kreistag  zu  halten ,  in  welcheoii  von  den  wichtjgste^  ge- 
Schäften  des  reicbs  gehandelt  würde,  hat  er  deu  erstea  allkie 
anno  781  gehalten. 

Anno  783  hält  Carolus  alihie  hochzeit  mit  Fastrada,  welche 
auch  etliche  Fastoradam  oder  Sestradam  nennen,  herzog  RudolCen 
aus  Franken  tochter:  welche  hernachmals  als  sie  verschieden 
gen  Hahiz  zu  S.  Alban  begraben  worden  mit  folgendem  epUaphio : 
Fastradana  pia  Caroli  conjunx  vocitata 
Christo  dilecta  jacet  hoc  sub  marmore  tecta 
(32}        Anno  septingentesimo  nonagesimo  quarto, 

Quem  numerum  metro  claudere  musa  negat. 
Rex  pie  quem  gessit  virgo  licet  hie  cinerescit, 
Spiritus  haeres  sit  patriae  quae  tristia  nescit. 
Anno  784  hält  sein  söhn  Carolus  bei  dem  herren   vater 
hie  einen  herrlichen  4riumph  als  er  die  Sachsen  erlegt 

Aniio  786  demnach  die  Engelländer  von  Caroio  abgefalleo, 
fertigt  er  wider  sie  ab  Adolphum  seinen  truchsefien,  welcher 
alsbald  er  sie  überwunden. und  geschlagen  bringt  er  die  rürnehinsten 
derselbigen  mit  etlich  geiseln  und  bürgen  bieber  Caroio  gefänglich. 
Anno  788  hält  Carolus  einen  reichstag  zu  Ingetheioii  dabia 
auch  Thessalonus  Von  dem  oben  geredt  kommen,  nichts  böses 
gewärtig,  dann  er  meinet  nicht,  daß  Carolus  seine  bobenstück 
wüste,  als  er  nun  da  ankommen,  verklagten  ihn  seiaes  eigenen 
Volks  legalen,  welcher  kkig  als  er  nicht  in^abred  sein  koMit,  ward 
er  als  ein  reus  Imsm  majestalis  nach  dem  lege  Salica  des  leben« 
condemniert,  und  fiel  ganz  Baierland  dem  Carole  heim,  dieweit 
er  aber  Caroli  nächster  blutsfreund,  fragt  ihn  Carolus,  was  er 
thuB  wollt  wann  er  ihm  das  leben  schenkte?  antwortet  er,  er 
wolle  in  ein  kloster  kommen  und  allda  (33)  seine  sünde  btlßen. 
darauf  ihn  Carolus  als  ein  möncb  scheren  läfit  und  steckt  ihn  in 
das  kloster  Nazarii  nicht  weit  von  Worms  gelegen,  Lorsch  genannt, 
da  er  sein  hibeo  bescMoßea  und  begraben  oiit  solehor  grabschrift : 
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Tha^sHo  duz  primum,  posi  rex,  BOBachus  sei  ad  imBm 
Conditar  hac  fovea,  quem  pie  Christe  beal 

Uibus  internis  de^esserat  iste  decembro. 

Es  war  Lorsch  zu  der  zeil  nock  ein  kloster,  dann  anno  764 
dasselbig  gestiftet  von  bischof  Lullo  von  Mains  Benedictiner  Ordens 
SU  ehren  S.  Nazario  und.  heinach  in  beisein  Caroli  roagni  und 
seiner  gemahl  Hildegarden  geweihel  anno  774  cal.  septembris. 
in  historia  Eginhardi:  Carolns  ab  ItaUa  regrediens  dedicalionem 
ecciesi»  S.  Nazarii  martyris  ei  transbiionem  corporiSi  ipsiua 
in  mQuasterio  nostro  Lauresbeim  celebravit  anno  774  eal. 
sepiembria. 

[Pies  klostev  Lorsch  ist  von  vielen  kaiaern  und  königen 
st^lich  begabt  worden,  wie  solchea  in  einen  buch  wetehes  libev 
privilegiorum  genannt  worden  zu  sehen. 

Jjiönig  Ludwig  dier  jünger,  Ludovici  senioris  söhn,  hat  dem 
kloster  3  hubgitter  zu  Weinheim  geben,  daaul  er  zu  seinem  vater 
möchte  begraben  werden. 

(34)  König  Conrad  hat  ihm  ein  frei  privilegiom  libertatis  geben 
und  die  kircb  zu  Vierenheim  mit  dem  wald,  so  der  Lorscker 
Wald  genannt  wird  und  alles  was  dazu  gehört,  item  sein  pr»- 
dium  sein  hofgut  za  Wattenbeim  und  HandschuhskeiiB.J 

Awo  790  ist  Carole  ntagno  alihie  sein  schk)i^  abgebrannt, 
ar  bat  diA  gan^  jähr  kein  krieg  geführt,  sondern  sein  könig- 
li^^k^  hof  alihie  gehalten,  daselbst  die  botschafl  der  Hannen 
veifh^l  ^tki  hinwieder  seine  legalen  zu  ihnen  abgefertigt,  sind 
unter  diesem  Carole  bischöf  gewesen  Felwicus,  sepultus  in  monte 
Foiwie«!  S.  Andreis  WormaÜiey  Ehrenbrechtus  oder  Ehrenbran- 
fw^tadVer.  ^"*  als  er  auch  genennet  wird  anno  798,  [diesem 
d«  m  n   E)irenbxaad  hat  Carolas  Magnus  conirmiert  donationem 

CrOBweifieii- 

toic^«-  LßH^bi^g)  Edipgen,  Husen  und  Ulvinsheim  belangend 
'*"'  9fitifii  784-  Folwick  liegt  auf  dem  berg  begraben,  der 
«tnfiiAg  d^r  confirmatipiv  ist :  Carolus  Dei  gratia  F.  et  L.  rex 
ap.  pa|ri^ias  Rqnpaocm^  qiiicquid  sacerdotes  de  suis  etc.  Lnche*- 
r|^.  f^dgnovit.  data  me^se  julio,  anno  30  regni  npstc i  aclum 
Ya)^j;iiWi^, 

A)UH>  808  wird  ein  synodus  zu  Woraas  gehauen  von  wegen 
der  geistlichen  kjri^be^güter ,  wie  sie  angelegt  sollen  werden, 
nämlich  eiq  theil  zur  beßerung  der  kirchen,   ein   theil   zu  er*« 
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haltung  der  priester,  zu  erquickung  der   armen   und  erledigung 
der  gefangenen.] 

^35}  Ludovicus  pius  der  milde  oder  gütig  hak  nach  seines  vaters 
Garoli  magni  tod  angefangen  zu  regieren  anno  814  und  gestor- 
ben anno  840  den  20  juni. 

Dieser  kaiser  ist  auch  einer  welcher  furnehmh'ch  seine 
Wohnung  hie  oder  zu  Frankfurt  gehabt,  doch  hat  er  das  mehrer- 
theil  reichstag  allhie  zu  Worms  vollbracht,  welcher  er  dann  viel 
gehalten  die  weil  es  ihm  sehr  wunderlich  ergangen. 

Zu  dieses  kaisers  Zeiten  anno  838  den  29  januarii  ist  allhie 
ein  großes  erdbidem  gewesen,  und  auf  Mauricii  ein  schnee  ge- 
fallen, welcher  in  diesem  ganzen  land  bis  an  Ostern  auf  die  29 
Wochen  gelegen,  auf  welche  zeichen  wunderliche  krieg  und 
große  theurung  erfolgt. 

Anno  838  oder  als  etliche  wollen  anno  839  ist  von  Ludo- 
vico  pio  das  frauenkloster  in  der  Speierer  vorsladt  sub  regula 
Benedicti,  so  jetzt  NonnenniUnster  oder  MarieBmUnster  genannt 
wird,  erbaut,  gestiftet  und  begäbet  worden,  in  diesem  kloster 
sieben  folgende  vers  in  einem  stein  eingegraben: 

Claustri  fundator  Ludovicus  induperator 
(36)       Princeps  egregius,  cui  det  Dens  arce  pöli  jus. 

Anno  838  unter  diesem  kaiser  ist  bischof  hie  geworden 
Samuel  abt  zu  Lorsch,  der  heiligen  schrifl  und  anderer  freier 
ehrlichen  kUnsten  vortrefflicher  magister,  hat  regieret  18  jähr, 
ist  gestorben  anno  856  7  februarii,  erstlich  zu  Lorsch  begraben 
[mit  folgendem  epitaphio: 

flffic  loca  fundavit  Samuel  gratumque  paravit 
Ipse  gregem  Christi  tumulo  qui  clauditur  isto.] 
aber  anno  1273  gen  Neuhausen  [von  bischof  Eberhart  in  einem 
bleiernen  sarg],  welches  er  anno  847  reformiert  und  einem  an- 
dern heiligen  S.  Cyriaco  dediciert,  transferiert,  [als  er  zu  Lorsch 
417  jähr  gelegen  war«  Ludovicus  II  rex  Romanörum  conununi- 
cato  consilio  cum  Samuele  Worm.  episcopo  statuit,  quod  per 
communitates  in  quinque  pagis  videlicet  Heidesheim,  Gundersheim, 
Onesheim,  Biscfaofsheim ,  Büdingen  cerei  parentur,  qui  in  nati- 
vitate  B.  Mari»  Virginis  in  ecclesia  Cyriaci  staluantur  anno  847, 
und  war  ihme  diese  gedächtnis  darzu  geschrieben: 


Sum  Samuel  natos,  aed  non  aum  corpore  tolua, 

Nam  sum  translatua,  nobilitate  aalua, 
Antistes  dignus  sincera  mente  benignua 
Vangioni  populo,  nunc  requieaco  aolo. 
Es  hat  auch  dieser  bischof  von  kaiser  Ludwig  II  erlangt  (37)  die 
bestStigung  aller   freiheiten   und   reichlichen   übergab    so  könig 
Dagobert  der  kirchen  zu  Worms  übergeben  und  geschenkt,    von 
diesem  bischof  Samuel  stehet  im  seelbuch  des  klostera  Loracb 
also  geschrieben: 

Anno  dominicae  inrarnationis  818  Adelgundo  abbate  defnncto 
Samuel  a  puero  ibidem  educatus  subrogatur,  nee  multo  post 
Wormaciensi  episcopio  intfaronisatur,  ubi  ecciesiam  beati  Cyriaoi 
qo»  appellatur  Niuhusun  a  fundamentis  extruens  annarinm 
huias  loci  ex  parte  evacuavit:  et  in  utriusque  ecclesiae  regimine 
annis  XVII  expletis  diem  clausit  extremum.  sub  hoc  tempore 
prefatus  rex  Ludovicus  illustri  comiti  Wernhero  in  ZüHenslein 
priedia  sua  in  Biblos  alque  Wattenheim  regia  autoritate  tradidit, 
qoas  mox  idem  Wernherus  Laureshamensi  monasterio  assignavit. 

(38)  Es  schreiben  etliche,  er  hab  Neuhausen,  welches  ein 
königlicher  pallast  Dagoberti  gewesen,  zur  kirchen  geweihet  und 
ihr  diesen  namen  gegeben. 

Huic  Samueli  q)iscopo  Iradidit  Ludovicus  rex  monetam  et 
medium  regis  quod  vulgari  nomine  stuofchorn  appellatur.  ' 

Samoelis  abbatis  epitaphium  ex  tabella: 

Hie  Samuel  lumulo  placuit  dormire  secundo, 
(39)     Dum  Laurissa  suum  pugii  exhumat  incineralum.] 

Lotharius  regieret  nach  absterben  seines  vaters.  unter  die- 
sem kaiser  haben  vorgehende  zeichen,  ihren  effect  wohl  erreicht, 
dann  die  länder  und  stddt  am  Rhein  mit  hunger  und  krieg  wohl 
zerplagt  sind  worden,  und  hat  Worms  abermal  ein  harte  strabat 
bestanden,  als  nach  absterben  Ludovici  pii  ein  einheimischer 
krieg  unter  den  bxüdern  Lothario,  Ludovico  und  Carole  entstan- 
den von  wegen  der  abtheilung  der  länder,  hat  Worms  bei  dem 
biserthum  desmals  nicht  können  verbleiben ,  sondern  hat  Ludo- 
▼icnm,   welchen   man   in  den  historiis  Germanicum  nennet,  des 

kaisers  Lolbarii  bruder  tum  herren  bekommen. 

# 

1  Schanoat,  hiat.  epifc.  Worm.  2,  6. 
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Anno  841  im  dpril  als  sich  Lothafiüs  unterstanden,  mit 
gewehrter  band  diese  länder  ihm  unterth&nig  za  machen,  Tahret 
er  hie  über  Rhein  seinem  brnder  Ludovido  nachzueilen,  der 
zeit  haben  die  von  Worms  große  gefahr  beistanden,  dieweil  sie 
Loihariunt  h'eber  dann  Ludovicum  zum  herren  gehabt,  [hat  dies 
jähr  seiner  tocfater  ein  große  hochzeü  zu  Worms  gehalten.^ 

Anno  850  ist  große  theuerung  in  allen  landen  gewesen, 
ftlmehnrfich  aber  zu  Worms,  Mainz  und  slädten  am  Rhein,  ein 
Mainzer  matter  ist  der  zeit  für  10  sicios  argenti  ([macht  un^er 
mtlnis  jetziger  zeit  fast  5  thaler)  Verkauft  w&td&n. 

(40)  Anno  856  zu  Zeiten  kaisers  Ludovici  II  ist  zutn  bisdiof 
erwählet  worden  Guntzo,  regiert  16  jähr,  'i\äfb\  den  18  noväm- 
bris  anno  872  supra  octingentesimum.  dieser  hat  Ssu  Franltfiii^ 
dem  Stift  Neuhausen  erlangt  etliche  guter  zu  Plaredeshelm  ttffd 
za  Alboiresbenn  und  Mowehherm. 

[Bei  dieses  bischofs  Gunzonis  zetten  liat  man  2  versamtki- 
lungen  der  priesterschafl  zu  Worms  gehalten  aus  befe^l  kafiser 
Ludwig  II,  ^le  erste  im  jähr  858,  die  andere  fiber  10  jctbr  her- 
nach,   im  decret  findet  mlan  wieis  da  gfdiandelt. 
Auf  GuQtaonis  grab  liest  man  diei^e  Vers: 
Guntzo  sepultus  humo  conclusit  lumtna  ftimo, 
Non  jtacet  fn  domo  Gontzo  ^ptiltus  humo. 
Gaudea  Gunlzo  capit  cslestia  prtesul  honestus, 
Vivit  et  baUd  mcestus  gaudia  Oünfzo  capit] 
Anno  857   halt  LudoVictis   allhie  zu  Wortns  in  der  fasten 
einen  reichsttag. 

Anno  858  ist  ein  erdbidem  ^wesen.  auch  sind  die  legaten 
aus  occidehtali  Francis  hie  bei  Ludovico  ankommen  und  gebeMi 
um  hülf  in  GMHam  zu  schicken,  derowegen  er  im  angnstmonai  ein 
großen  reisigen  zug  versammelt  und  in  Gattiam  damit  gereisef. 

(41)  Anno  866  hat  sidh  mit  Lndovjco  Germanico  im  növember 
sein  söhn  Ludovieus  vertragen,  als  sie  in  zwerang  gestattdeti, 
dieweil  der  vater  seinen  bruder  Carolomannum  höher  bfeh  dtfnn 
ihn.  solche  rachtong  ist  geschehen  dfirch  rath  Lubetti,  bischofs 
zu  Mainz  [und  hat  bischof  Arsenios,  papst  Nicolai  gesandfer, 
jallhier  in  bann  getban  Engeltruden,  graf  fiüSsonis  gem^Hl,  dteweil 
sie  ihren  ehemann  verlaßen  und  dem  Wanger,  ihrem  lehenmann, 
in  Frankreich  nachgezogen.] 
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AYitfo  868  fni  maio  hat  Ludovicüs  GennairiciiB  ein  syAodMi 
hie  ^ehaUen,  in  welchem  die  bischof  deutscher  nation  auf  der 
Griechen  narrheit,  welche  ihnen  d^  bischof  zu  Rom  fbrbracht, 
antwort  gaben,  [in  veteri  chronico:  anno  870  Lndovicus  dies 
letamarom  et  penteeostes  in  villa  Bisestatt  prope  Vonnacienae 
celebravit.  item  anno  873  exactis  diebus  qaadragesim»  et  heb- 
domate  paschali  finita  rex  de  Pranconofnrt  transiens  in  vifla 
Biseatalt  prope  Voraiaciam  placitttm-  babuH  filiosqae  snos  Loiio- 
vicam  videlicet  et  Carolum  ad  audiendum  singnlornm  causn 
consittdit,  ut  qnicqnid  Uli  per  se  terminare  non  possent  patris 
jttdkio  reservarenl.] 

Anno  870  sind  solche  grofte  nngewitter  gewesen,  daft  der 
donner  md  hagei  viel  leut  und  viebe  erschlagen  hat.  (42)  sind 
etliche  in  der  ernte  flir  großer  hitze  erstickt,  desmals  hart  der 
hagel  In  S.  Petersslift  allhie  geschlagen,  denselben  verbrMrnt  nnd 
gar  verderbt ,  daraus  dann  der  Stadt  großer  schaden  an  gebäu 
entstanden. 

Anno  872  unter  kaiser  Carolo  calvo   wird  bischof  Adelhei» 

mos  [vom   geschlecbt  und  sonderer  geschicklichkeit   *äin    sehr 

berühmter   mann],   regiert  11   monat,  stirbt  anno  873  den  7 

januarii ,  [wird  in  dem  domstifl  begraben  mit  fües^r  ^abschrifl : 

Nil  sub  Adelheimo  Wormacia  preesule  damni 

Passa  fuit:  lucro  sed  fuit  aueta  magis. 
Nil,  sed  AdeKielmus  prtesentia  commoda  fedt, 
Tdcirco  cceli  cdnmoda  summa  tenet.] 
Dach  welchem  kommt  Dietlacus  oder  Theodolackus  [kaiser  Arnolphi 
rath],  welcher  41   jähr    das  bisthum   innen  gehabt,   stirbt  su 
Reoenweiler  anno  914  den  1  7tembris,   [wird    auf  den  10  tag 
desselben  monats  gen  Worms  bracht  und  da^ibst  mit  einer  sol- 
eben  Überschrift  begraben: 

YÜa  Ditiaci  oontenta  est  perpetis  oci, 
Regula  non  sanis  fnit  opthna  Wormacianis, 
(43)     Hie  modo  vilescit,  dutn  sab  tellure  quiescit, 

Tempus  erit  rursum,  cum  surgunt  corpora  sursuiti, 
Tnnc  instar  flornm  redolebit  in  arce  polomm, 
Acefpiel  inorum  quo  pra^mia  sacra  suomm. 
Baic    Q>!dlaco)    cotißrmavit    trsditionem    rex    Lndovicus     de 
Tfllis  Oppenheim,  Winsheim^  flerg^beim  10  cri.  aprilia  anno  904 
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ind.  7  anno  5  regni  D.  Ludovici  aclum  Ulmie  in  Dei  nomine 
feliciteir  amen.] 

Anno  876  wird  zu  Frankrurt  krank  Ludovicus  Germanicus, 
ein  berr  dieser  Stadt,  und  stirbt  seines  alters  im  70  jähre,  wird 
begraben  gen  Lorsch  zu  S.  Nazario,  da  auch  Tessaionus  rastet. 

[Trithemius.  anno  877  indiciione  X  5  cai.  septemb.  Ludo- 
vicus Imperator  II  inoritur  apud  Francofordiam  et  in  monasterio 
Laurissensi  tunc  ordinis  nostri  (Benedictini)  non  longo  a  Wor- 
matia  sepelitur.] 

Anno  880  hält  Ludovicus  welchen  die  Gormanici  Austriacum 
nennen,  Lud.  Germ,  söhn,  einen  reichslag  allhie  im  augustmonat. 

Anno  891  ist  ein  erzbischof  von  Mainz,  Suneroldus  ge- 
nannt, von  den  Normannis  bei  Worms  um  des  christlicbea  glau- 
bens  willen  zu  tod  in  einem  streit  geschlagen  worden.  (44}  [Maria- 
nus Scotus.  Nortmanni  Vormaciam  civitatem  occisis  habitatoribus 
subverterunt  ubi  etiam  Sunderoldus  archicpiscopus  Moguntinus 
occisus  est,  sabbato  6  cal.  jul.  anno  891.  Trithemius.  anno  891 
Norlmanni  civitatem  Wormaciensem,  qu®  imperio  in  omnibus 
semper  fidelissima  extitit,  occisis  habitatoribus  subverterunt. 

Anno  892  Arnolphus  imperator  episcopo  tradidit  decimatio- 
nem  salice  tarne  sits  in  AUzeia  et  Rogenhusen  ad  custodiam 
5.  id.  junii  Vormacie.  confirmavit  etiam  traditionem  de  moneta, 
telonio  et  modio  regia.] 

Anno  894  hat  kaiser  Arnolphus  die  Norweger,  welche  in 
lateinischen  Chroniken  Normanni  genannt  werden,  so  Worms  be- 
lagert, von  der  Stadt  hinweg  geschlagen  und  einen  reichstag 
aUbie  gehalten,  in  welchem  bewilligt  worden,  dem  Ludovico  des 
Bosonis  söhn  etliche  flecken  an  der  bergstraßen  einzuräumen, 
welche  traditio  zu  Lorsch  im  kloster  nit  weit  von  Worms  ge- 
schehen ist.  ohnlängst  hernach  hat  er  abermal  einen  reichstag 
hie  gehalten  und  mit  bewillignng  der  Türsten  seinem  naturali  filio 
Zwendebold  (welchen  etliche  Zindebolch,  andere  aber  Suadebo- 
gum  nennen)  Lothringen  nach  tod  Lotharii,  von  welchem  es  den 
namen  bekommen,  eingeraumet. 

[Marianus  Scotus.  Arnoldus  rex  Wormatiam  venit  ibique 
omnibus  optimatibns  regni  sui  sibi  occurrentibus  conventum  publi- 
cum celebravil,  in  quo  omnibus  (45)  collaudantibus  Zipdiboldum 
filium  Sttum  regno  Lotharii  praBfecitj 
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Anno  ^14  unter  kaiser  Conniden  I  dieses  namens   wird 
bischof  zu  Worms  Rigowo  oder  Rigono,  welcher  auch  Riehowicus 
VOR  eCKchen  genennet  wird,  regiert  36  jähr,  stirbt  anno  950 
10  octobris.    [in  seinen^  grab  steht  dieser  inhalt: 
Ad  siiperos  cives  Richowo  pectore  dives 
In  tumulo  lapidis  mole  gravante  jacet, 
Qq]  pastoris  opus  venerandum  Wormatiani 
Exegit,  populis  ergo  colendus  eril. 
Wider  diesen  erwählten  ein  theil  der  clerisei  Lithem  den  abt 
ni  Lorsch,  aber   der  papst  und  kaiser  Conrad  bestätigten  Ri- 
chowo. dieser  hat  erlangt  von  kaiser  Ludovico  III  und  Lothario  II 
confinnation  des  zolls  anno  Ludovici  imp.  decimo  sexto  3    idus 
septenib.  Wormaci®.    auch  hat  kaiser  Conrad  suam  curtem  dem 
still  Worms  geben  in  pago  Heigem  8  cal.  mai  anno  914  actom 
Wilioaburg,    desgleichen  ihm  geben   die  confirmation  tlber  alle 
baog&ter  in  und  aoAerhalb  Worms  anno  923  indiclione  12  actum 
Trelucis.     femers  hat  ihm  kaiser  Otto  I  andere  guter  zugestellt 
anno  942    ind.    13  und  hat  ihm  den  zoll   confirmiert  anno  947 
ind.  3  actam  Prankfurt,    in  chronico  clericorum :  Otto  imperator 
tradidit  episcopo  Richowo  prasdinm  in  Nachgaue  situm  in  foresto 
Wasago  nominato  in  comitatu  domini  Conrad!  comitis  XI  cal.  nov. 
a.  942  ind.  13  anno  Ottonis  Serenissimi  regis  7.  (46)   contradidit 
similiter  huic  R.  Otto  ecclesiam  in  Neukirchen  et  circa  ecciesiam 
ipsam  hobam  regalem  unam  in  pago  Nachgau  anno  937  3  cal.  junii.] 
Anno  924  schlägt  kaiser  Heinrich,  genannt  auceps,  Carolum 
«mpiieem  oder  postbumura,  welcher  sein  feldltfger  im  Wormser 
gebiet  wider  Rupertum  Ottonis  söhn  aufgeschlagen,  ans  dem  feld 
und  treibt  ihn  zuräck  wieder  in  Prankreich. 

Anno  942  hat  herzog  Conrad  Yon  Pranken  (welcher  nach- 
dem er  des  heiligen  rcichs  Statthalter  was  und  um  des  gemeinen 
reicbs  ehr  und  nutz  willen  seinen  fürstlichen  stand  lang  und  viel 
ZQ  Worms  hielt,  ward  genannt  herzog  Conrad  von  Worms;  aber 
sein  rechtes  hoflager  war  zu  Rotenburg}  den  andern  tumier  in 
Deutschhiad  zu  Worms  gehalten,  in  diesem  tumier  hat  dank 
ausgeben  frau  Anna  geborene  von  Rttdesheim,  wittib  Wilhelm 
Brmnsers,  und  Jungfrau  Magdalena  geborene  von  AUedorf.  wird 
in  diesem  tumier  Henrich  von  Pleckenstein  fttr  eiu  könig  der 
gesellschaft  am  obem  Rheinstrom  erwählt. 

ZOBlf.  3 
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[Anno  943  hat  kaiser  Otto  I  herzog  Conraden  zu  Franken 
aaf  Rotenburg  (den  man  den  weisen  herzogen  hieß}  mit  dem 
herzogthum  Lothringen  belehnt  und  zum  grafen  zu  Worms  ge- 
macht, der  aber  seines  (47}  vorigen  fürstlichen  Stands,  halben 
nur  der  herzog  von  Worms  genannt  worden.] 

Anno  955  den  10  augusti  hält  kaiser  Olto  I  dieses  namens 
ein  Schlacht  mit  den  Ungern*  im  Baierland  nit  weit  von  Augs- 
burg, er  erlegt  die  Ungern,  aber  herzog  Conrad  von  Worms, 
genannt  der  weise,  des  kaisers  lochtermann  blieb  todt,  und  wird 
sein  leichnam  mit-  königlicher  pomp  gen  Worms  geflihrt  und 
fürstlich  zu  der  erden  bestallet  im  domchor  vor  des  h.  kreuzes  altar. 
Anno  950  regiert  das  bisthum  Worms  ein  Hess  mit  namen 
Hanno,  mönch  zu  s.  Maximinus  zu  Trier,  stirbt  den  24  decem- 
bria  anno  974,  als  er  24  jähr  regiert. 

[Epitaphium : 
Anno,  vir  jusjus,  primo  dilectus  Ottoni, 
Ergo  virum  multa  concumulavit  ope, 
Anno  magis  regi  summi  sed  amolus  Olympi, 
Quo  circa  coeli  regna  beala  colit. 
Diesem  hat  kaiser  Olto  I  seiner  vorfahren  privilegia  confir- 
miert  anno  970,  desgleichen  die  gerechtigkeit  über  Ladenburg  udd 
Whnpfen  anno  965  ind.  9  actum  Walhusen.    chronica  derico- 
ntm:   anno  episcopus   tradidit  precarie  Burchardo   comiti  in  suo 
comitatu  vill»s  Bodibuca,  Buodesladt,  Stockbeim,  actum  Vormacif». 
Impetravit  ab  Otlone  confirmationem  super  duabus  areis.in 
(48}  Didesheim  6  cal.  julü  a.  952,  item  confirmationem  Ottonis  II 
de  teloneo,  pfennigbann   et  emunitatis  in  Wormacia  anno  973, 
ilem  tradilionem  abbatiie  in  Mosbach.] 

Anno  960  ist  herzog  Bruno,  kaiser  Otten  UI  gesipter  und 
heniog  Conrads  von  Worms  votier  -,  zu  Worms  .  zu  der  lehr  in 
die  schul  gesetzt,  über  13  oder  14  jähr  danach  zu  einem  papst 
mil  namen  Gregorius  V  erwählet,  ist  begraben  in  S.  Peters- 
ntlnsler  zu  Rom  bei  S.  Gregorius  altar  mit  dieser  Überschrift: 
Hie,  quem  claudit  humus  oculis  vultuque  decorum, 

Papa  fuit  qttintns  nomine  Gregorius, 
Ante  tamen  Bruno,  Francorum  regia  proles, 

FUius  (Mtonis  de  genetrice  Judith,  * 
Lingua  Teutonicas  Yangia  doctus  in  urbe, 
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Sed  jovenis  cadiedi^nn  sedfl  aposloUctm 
Ad  binos  annos  et  meases  cirdter  octo 

Ter  senos  septemb.  commemormte  dies. 
Ptoperibas  dives  per  ringiila  sabbtta  vestea 

Diriait,  naroero  cautns  apoatoHco, 
Ums  franeisca,  vulgari  et  Toce  latina 

InstituU  populos  eloquio  IripHci. 
Tertiua  Otto  sibi  Petri  commisU  ovüe 

Cognatis  manibos  unctoa  in  jinpernm. 

(49)  Exuit  et  postquam  terren»  vincnla  carnia, 

Aequivoci  dextro  aobatitiiit  lateri. 

[Anno  96t  bflt  kaiser  Otto  I  einen  reiohatag  so  Worms, 
auf  welchem  er  seinen  söhn  Ottonem  mit  verwilligong  aller  stand 
des  reichs  zum  römischen  kaiser  gemacht  hat] 

Anno  969  haben  die  canonici  ailhie  auf  den  stiften  ange- 
fangen, weltlich  SU  werden  und  des  klostcriebens  Mch  abzothnn, 
in  besondem  biiusern  ein  jeder  z»  wohnen,  eigentbum  m  haben 
and  das  jährKch  einkomraen  unter  sich  abzutheilen. 

dann  fttr  der  zeit  haben  sie  beisammen  ge wohnet,  in  Gottes 
wort  ond  guten  künsten  studiert  und  in  gemein  aus  ihren  gefkUen 
sich  erhalten,  daher  dann  ihr  Stift  coHegia  sind  genannt  worden, 
als  noch  in  den  academiis  solche  communitäten  der  studiosorum 
sind.  [Trithemius  in  chronico  Hirsaog.:  anno  974  moritur 
Theodorknis  archiepiscopus  Trevirensis,  sub  quo  canonici,  ma- 
Joris  eeclesiflß  ibidem  abjecta    regulari  vita,   quam   huc   nsqoe 

(50)  in  eadem  ecciesia  majores  eorum  continuaverant,  deaie-* 
nint  esse  reguläres  et  facti  sunt  nomine  et  conversatione 
secolaires,  quorum  exemplo  maio  canonici  S.  Paulini  Tre- 
virenses,  S.  Castoris  in  Confloenlia,  Moguntini,  Wormafienses, 
Spirenses  et  complnrium  aliarum  ecciesiarom  diversis  quidem 
temporibus,  sed  nno  impietatis  spiritu  regularis  vila  communi-' 
(atem  abjecerunt.] 

Anno  975  unter  kaiser  Otto  II  wird  den  5  januarii  cum 
bischof  erwählet  HHdeboldus,  obgenanntes  Hannoiiis  bruder,  re- 
giert 18  jähr,  stirbt  anno  Christi  993  4  augusti.  [zu  Neuhausen 
im  Stift  vor  S.  Peters 'altar  begraben,  da  er  sich  dann  gemeinlich 
mit  vielen  geldirten  leulen  als  in  einer  schulen  gehalten^  und 
hat  demselben  siift  viel  freiheü  von  beiden  dem  II  und  fll  kaiser 
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Ollo  ausbracht  durch  dieses  bischofs  Hildebolds  fleißig  bitt  hat 
kaiser  Otto  III  den  Marlinsstiftsbrüdern  geben  den  zehend  und 
ein  baugut  zu  Bopparden  mit  seinem  zugehör  anno  991  ind.  6 
Otlonis  imp.  anno  3,  desgleichen  ein  baugut  zu  Ebernberg,  dieser 
als  er  bischof  erwählet,  hat  er  alles  wohl  angerichtet  und  an  seinem 
hof  stets  junge  knaben  zur  zucht  und  studio  in  ehrlichen  kün- 
sten  laßen  aufziehen,  unter  welchen  auch  S.  Heribertus  bischof 
zu  Cöln  einer  gewesen  ist. 

Und  ist  diß  sein  epitaphium: 
(513        Hildeboldus  amat  fralri  succedere  caro, 
Sicui  et  officio  relligione  pari. 
Hasso  prior  natus  fuerat,  fuit  alter  et  Hasse, 
Cultores  veri  firmiter  ambo  dei.j 
Franco  bischof  stirbt  den  4  seplembris  «nno   996  za  Rom 
unter  kaiser  Otto  III,   welches  rath  er  gewesen  ist,  als  er  nicht 
gar  3  jähr  das  bisthum  beseßen.     dieser  Jiischof  hat  die  abtei 
Lorsch  dem  Wormser  aiift  erlangt  [begraben  zu  Rom  mit  dieser 
grabschrift : 

Romam  Franco  pater  cum  rege  meavit  Ottone    . 

Tertio,  ubi  solvit  iura  suprema  neci, 
Germanua  sancti  Burcardi  qui  fuit,  ambo 
Pontificea  plebis  Vangionenses  erant. 
Als  dieser  Francos  eines  bruders  Burchards  frombkeit  verstanr 
den,  bat  er  von  kaiser  Ollo  III  begehrt,  er  wöU  diesen  nach  seinem 
absterben  zum  bischof  verordnen,   welches  ihm  auch  der  kaiser 
zugesagt,    aber  als  hierzwischen.  kaiser  Ott   zu   Rom  gewesen, 
ist  Franco  gestorben,  da  vergaß  der  kaiser  seiner  zusagung,  und 
dieweil  bei  ihm  viel  angehalten,  hat  er  daselbst  Efpho- 
nem  zu  einem  bischof  geordnet. 
(523  Erpho  aber  starb  zu  Rom  nach  etlichen    tagen   ganz 
unversehenllich   und    ward   neben   bischof   Franken  gelegt  mit 
dieser  grabschrift: 

Presulis  Erpbo  capit  fastigia  summa  probali 

Officium,  moriens  liquit  et  illud  onus 
Tres  vix  ipse  dies  gavisus  munere  tali, 
Cielestis  patriae  munera  alta  subit 
Wie  man  nun  wieder  bei  ihm  das  bisthum  ernstlich  begehrt, 
hat  er    Razooem    bisciief  zu   Worms  geordnet,  deshalben   als 
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dieser  seine  gescMK  zu  Rom  verrichlel ,  fieng  er  wieder  m  in 
Gennaniam  za  ziehen,  ehe  er  aber  zu  dieser  ktrchen  kommen, 
starb  er  in  14  lagen  nach  seiner  wah!  im  herausziehen  von 
Rom.  zu  Cbur  da  ward  er  begraben  mit  dergleichen  grabschrift: 
Pontificis  baculum  portavit  Yormatiani 

Bis  Septem  vivens  nonnisi  Razo  dies. 
Razo  sequens  ternum  Romam  properantero  OUonem, 
Qui  tunc  dives  erat,  vix  modo  pauper  eget. 

De  Erphone  et  Razone  chron.  clericorum: 

Erpho  fuit  ambitiosissimus  humanie  gloriaa  appetilor,  per  se 
et  suos  faiitores  imperatori  notissimus  et  gratissimus.  sie  pro 
pastorali  cura  inslitit,  ut  nuUa  imperator  posset  ratione  petita 
petentibus  denegare,  cui  cum  dignitas  pastoralis  fuisset  assig* 
nata,  quartum  diem  non  vidit. 

Razo  vigilantissimus  rerum  temporalium  congregator  roga- 
tionibus  et  promissionibus  episcopalum  obtinuit,  sed  14  tantum 
dies  vixit. 

(533  ^^^  ^^r  kaiser  dieses  verstanden,  gedacht  er  erst  an  seine 
zusagung  und  nahm  ihm  Tür,  Burchardum  an  das  bisthum  zo  be- 
fördern, derhalben  ']  anno  996  nach  absterben  Razonis  wird 
zum  bischof  von  kaiser  Otten  erwählet  Burchardus,  bischof  Fran- 
ken bruder,  ein  Hess  so  zu  Coblenz  studiert  [und  erstlich  in 
u»ut  b«-  Lobacensi  monasterio  S.  Benedicti  ordens  ein  mönch 
^«k  gewesen,  da  er  den  Albertum  Gemblacensem,  dessen  im 
canone  distinct  73  gedacht  wird,  gehört,  derhalben  er  von 
Willegiso  erzbischof  zu  Mainz  in  seinen  hof  genommen  und  zu 
einem  probst  im  kloster  zu  S.  Victor  gemacht  worden.  ^ 

In  nomine  patris  s.  et  filü  s.  et  spirilus  sancti  a  Walterio 
Sptrensis  ecciesi®  episcopo  ego  Brocardus  sanclae  Wormaciensis 
ecclesis  devotus  gregis  Christi  Tamulus  in  Deo  summst  felictlatis 
beatitudinem  etc. 


1  ftatt  daasen  K  D:  Erpho  Franconif  brnder  lebeft  im  bisthnm  3  tag 
stirbt  auch  zu  Rom.  Raso:  als  er  das  bistbuna  Worms  von  kaiser  Ot- 
lone  III  an  Rom  erlangt,  stirbt  er  in  14  tagen  nach  seiner  wähl  im  heraus- 
sieben  von  Rom  zn  Chor  in  Schweiz.  2  und  von  Willegiso,  erzbischof 
zo  Mainz  alferzogen,  da  er  dann  auch  S.  Victor  gestiftet    A. 
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Diesen  Burchardum,  die  weil  er  die  pfründcn  und  clerisei 
neben  den  stUlen  merklich  gebeßert,  haben  sie  zam  heiligen 
gemacht  und  ihn  S.  Burcliardum  genannt:  er  ist  nicht  ungeschickt 
gewesen^  sonderlich  in  jure,  dann  er  die  canones  [decrelonim 
aus  der  patrum  conciliis  und  päpslen  lehr]  für  dem  Gratiano  in 
ein  corpus  redigiert  [und  in  20  theil  abgesondert  mit  hülf  Olberti 
abts  zu  Glambach  anno  1008],  welches  bei  den  Juristen  anle 
Gratianum  im  brauch  gewesen,  [hat  auch  an  Walterium  bischof 
zu  Speier  anno  1012  den  15  martii  griechische  brief  geschrie- 
ben, vide  distinct.  73.  über  das  hat  er  auch  etliche  bücher  de 
sacramentis  hinter  ihm  gelaßen,  wie  denn  aus  (54)  demselbigen 
D.  Hermannus  Hammelmann  in  seinem  büchlein  ex  patribus  collecto 
de  Vera  praesentia  et  manducatione  corporis  et  sanguinis  Christi 
in  ccßna,  anno  1578  zu  Leipzig  gedruckt,  diesen  spnich  anzeigt: 
sie  corpore  et  sanguine  domini  confirmatur,  ut  sit  illius  capitis 
membrum,  qui  pro  nobis  passus  est  et  resurrexit.]  er  hat  den 
dorn  erweitert,  ihn  praesente  imperatore  altera  Philipp!  et  Jacobi 
geweihet,  ist  aber  über  2  jähr  wieder  eingefallen.  S.  Andreas- 
stifl  ist  vor  der  Andrespforten  auf  dem  berg  gewesen,  da  jetzunter 
die  sorores  poenilentes  sein,  denselben  hat  er  an  dies  ort  gebaut, 
da  er  iezund  stehet,  hat  auch  angefangen  S.  Hartinskirch  zu 
beftem,  darüber  er  mit  tod  übereilet,  [desgleichen  hat  er  den 
Stift  Neuhausen,  da  er  mehrertheils  gewohnet,  mit  vielen  gütern 
und  freiheiten  begabt,  auch  allda  die  alte  berühmte  schul  wieder 
erneuert  und  unter  andern  kaiser  Heinrich  I[  daselbst  in  guten 
künsten  auferzogen. 

Er  ist  auch  anno  1002  den  20  hornung  zum  bischof  zu 
Speier  erwählet  worden. 

Von  Burchardo  schreibt  einer :  fuit  in  sacrarum  scripturanim 
mysteriis  explicandis  episcopus  longo  doctissimus. 

Titulus  librorum  20  D.  Burchardi,  welche  er  Brunichoni 
fideiissimo  suo  et  ecclesiae  Vorm.  preposito  zugeschrieben,  ist 
der:  D.  Burchardi  Worm.  eccleaie  episcopi  decretorum  lib.  XX 
ex  conciliis  et  ortbodoxorum  patrum  decretis,  sind  zu  Paris 
t.  1550  bei  Jobann  Toncherium  in  8  gedruckt  worden.] 

(55)  Anno  1003  unter  kaiser  Henrico  11,  so  von  etlichen  wel- 
chem er  gutes  gethan  sanctus,  von  andern  aber  so  ihm  abhold  clau- 
dus  genannt,  wohnet  allhie  s«miBt  seinem  söhn  Conrado  «in  herxog 
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I       Olto  genannt,  des  herzog  Conrads  geachlecht,  so  von  ^en  Ungern 

I        erschlagen,  aof  einem  festen  schloß,  daraus  er  den  bikrgern  viel 

t        leids  und  drangs  that,  auf  welches  alle  mörder  und  Straßenräuber 

I        ein   Zuflucht   hatten,     von   diesem   bracht  mit    httlf  des  kaisers 

Henricl   claudi  bischof  Burkhard  zu  wegen,  daß   er  ein   tausch 

I        mit  ihm  traf,   gab  ihm  darflir  Brüssel  am  Brührein,    das  schloß 

I        brach  er  alsbald  ab  und  macht  ein  geistlich  haus  daraus,  darauf 

I        dann  erfolgt  S.  Paulsslifl  auno  1015  mit  diesem  titel:  ob  über- 

I        tatem  civitatis.    [Burchardus  episcopus  hat  diesen  titel  gef&hrt: 

Brocardus   sanct®  Guarmatiensis  ecclesie  devotus   gregis  Christi 

I        famulus  et  humilis  episcopus.     in  chronica  clericorum:   Henricus 

rex   tradidit  Burchardo   episcopo   forestam  Forehehi,  item   pro- 

prietatem,    quam    dux   Otto    habuit    in   Wormacia,   item  pre- 

dium   in  Pipinesdorf,   item    traditio  Henrici    regis  de  beneficio 

Becelini,   comitis  de  Wilineburg,   in  pago  Loginahi   in  comitatu 

Gerlaci   comitis.    tradidit   idem   Henricus  episcopo  comitatum  in 

Wingarteibin  dat.  7  id.  maii  ind.  9   anno  1011  actum  Bamberc, 

confirmationem  de  Odenwald,    teloneom    in  Kevelenbach   5  id. 

juUi  anno  1018. 

(56}  Dieser  bischof  Burcbard  hat  ein  mauer  um  die  Stadt  ge* 
ftthrt  wie  diß  aus  folgenden  werten,  so  in  einem  alten  buch  in 
dem  sttft  Neuhausen  gefunden,  abzunehmen  ist :  de  loco  qui  dicitor 
Frisonenspira  usque  ad  Rhenum  ipsi  Frisones  restauranda  muralia 
procurent;  Ridelsheim,  Gimsheim,  Eichana,  Ham,  Ubersheim, 
Dürkheim,  Aisheim,  Mettenheim  a  supra  dicta  Frisonenspira  usque 
ad  locum  qui  Rhenispira  vocatur  provideant.  in  eodem  latere 
civitatis  familia  S.  Leodegarii  portam  quandam  reiedificare 
debent.  deinde  usque  ~  pawenportam  urbant  qui  Heingereiden 
vocantur  operando  pervigilent.  hinc  usque  ad  angulum  meridia* 
num  Bobenheia^  Ligrisheim,  Roxheim,  Agersheim  et  omnes  juxta 
Rhenum  habitantes  usque  ad  Hemmingersheim  prsvideant.  media 
pars  de  Rucheim  et  sie  omnes  ab  alia  porta  Rheni  habitantes 
usque  ad  fluvium  qui  Karlebach  vocatur  in  occidentali  angulo  ter- 
minum  operis  ponant,  de  quo  angulo  incipientes  ab  utraque  parte 
Karlebach  usque  ad  Kircheim  et  usque  ad  S.  Andre»  portam. 
ab  hinc  omnes  ex  otxaque  parte  fluvii  qui  Isara  vocatur  sedentes 
usque  ad  Mertesheim  muros  civitatis  usque  ad  portam  Hart,  procu* 
rent  de  qua  omnes  juxta  utramque  fluvii  partem  qui  Prymma  vocatur 
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quousque  Malesbach  eundem  fluvium  influit  usque  ad  jam  dictam 
Frisonenspiram  provideant.  (57)  prieterea  de  media  parte  Munt- 
j^enheim  usque  ad  Dienheim  tarn  hi  quam  omnes  qui  infra  ambitum 
praedictorum  fluviorum  et  villarum  habitatores  eandem  civitatem  cum 
propugnaculis  et  omnibus  necessariis  prout  tunc  temporis  locus 
exegerit  incessanter  insistant.] 

Anno  1016  bat  er  dem  stifl  S<  Paul  das  bachrecht  zuge- 
stellt, copia  des  briefs  derselbigcn  Iradition  laut  von  wort  zu 
wort  wie  folgt. ' 

(59)  [Es  ist  dieser  bischof  Burchardus  dem  stift  S.  Paul  fbr 
andern  mit  gnaden  woblgewogen  gewesen,  dann  er  ihm  sehr  viel 
vermacht,  damit  er  desto  stattlicher  halte  können  erhalten  werden, 
rürnehmlich  aber  Angeloch  mit  seiner  zugehör,  wie  solches  fol- 
gende donatio  ausweiset.  ^ 

(61)  Um  diese  zeit  hat  auch  gelebt  Mazelinus  propst  zu  S.  Paul, 
welcher  mit  bewilligung  bischof  Burkhards,  weichen  er  seinen 
seniorem  nennet,  von  seinen  eigenen  gutem  dem  stift  S.  Paul 
viel  vermacht,  denn  er  ihm  sein  hofgut  zu  Osthofen  an  Wein- 
garten, wiesen,  ackern  und  aller  nutzung  vermacht,  desgleichen 
etliche  guter  zu  Plank^adt,  Angelochen,  (62)  Baneroadin 
uhd  Ormesheim  nach  seinem  tod  verschafft  und  ander  mehr  an 
wein  und  kom  legiert,  wie  dessen  noch  übergiftbrief  bei  dem  stilV 
zu  finden. 

dieser  bischof  Burkhard  wie  man  schreibt  hat  sein  tod  vor- 
hin angezeigt,  derohalben  als  er  in  der  Visitation  seiner  kirchen 
gewesen ,  hat  er  heim  geeilet  und  hat  sich  zu  einem  seeligen 
ende  gerüstet,  und  ist  gestorben  wohl  betagt  anno  1025  20 
augusti  und  liegt  in  der  gruft  unter  S.  Lorenzen  chor  welchen 
er  gebaut  begraben,    man  findet  diese  verslein  von  ihm: 

Robora  Burchardus  ex  nomine  denotat  artis, 
Et  quod  nomen  habet  maxima  facta  probant. 

Vangionam  per  eum  fossas  et  moenia  lurres 
Aedificat  rursus  depopulata  prius.]  ^ 


1  Schannat,  bist.  ep.  Worm.  2,  42.  2  Schanntt,  bist.  ep.  Worin.  2, 
41.  3  anno  1025  deo  20  anc^sti  stirbl  biachof  Barkhard,  ward  l»e<*> 
f  rabea  im  6.  Loreiu  cbor.    JS, 
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Hacego  oder  Azecbo,  ein  graf  von  Nassau,  wird  nach  ihm 
erwählt   den  5  decembris  anno  1025,  regiert  19  jähr,  stirbt  anno 
1044  7  jannarii,  [bestattet  mit  solcher  schrift: 
Sobrius  Azecho  sua  pocula  miscuit  nnda, 

Nam  fait  a  Nassau  nobilitate  satus. 
Vang^ionensis  apex  titulum  coro  nomine  prodit 
niostris  mundo  talis  in  sdepoU. 
Dieser  Azecho  bat  S.  Kilian  capell   entweder  gebaut  oder 
erneuert,    dessen  anzeigung  geben  die  wort  aro  selbigen  dorn 
(feschrieb^n :    Azechoni   epo   et   Benzoni   fecit  veniam    rogate. 
(63)  fuit  hie  Azecho  princeps  religiosissimus  propatruus  Adolphi 
imp.,  comitis  Nassouii,  qui  anno  1298  6  non.  julii  periit  in  con- 
flictu  cum  Alberto  Austriaco. 

Diesem  Azechoni  hat  Itaiser  Conrad  11  vermittelst  seines 
genabls  Gisate  vorbitt  geben  das  eigentham,  das  er  halt  am  dorf 
Fiersheim,  nümlich  2  theil  den  brüdern  zu  S.  Petersstift  in  Worms 
und  das  drittheil  den  brüdern  zu  Neuhausen  anno  1026  cal.  16 
martii  anno  Conrad,  regis  2  actum  August®,  er  hat  auch  ge- 
baut S.  Moritzencapell  im  kreuzgang  im  domstift.  desgleichen 
hat  er  geweihet  die  gruft  im  chor  anno  1031,  darin  begraben 
liegt  kaiser  Conrads  söhn  Wolfram  genannt  mit  folgendem 
epitaphio : 

Hoc  jacet  in  modico  Wolfram  puer  inclytus  antro. 

Linea  clara  tulit,  quem  cita  mors  dirimit, 
Nam  trinnm  quintse  decimi  rapuere  calendae. 
Conradus    imperator    confirmavit  Azechoni   traditionem    de 
foresto  Forehe  et  comitatibus  in  Logenehen   et  Wingarteibun  et 
prsdio,  qnod  erat  ducis  Ottonis  in  Wormacia. 

Anno  1046  ist  dompropst  allhie  gewesen  Eberhardus,  graf 
Heribonis  aus  Schwaben  söhn,  ein  herrlicher  mann,  kaiser 
Heinrichen  III  rath,  welcher  ihn  zum  erzbisthum  Trier  befördert, 
welches  er  20  jähr  regiert,  ist  gestorben  anno  1067  in  der 
sacristei  jtthlingen  auf  den  pfingstabend,]  ' 

♦ 

1  folgt  Z :  anno  1046  wnrd  herzog  GoUfried  von  Lothringen  anf  nn- 
ieihandlung  der  ffirsten  von  kaiaer  Heinrich  III  aus  geffingnis  gelHßen,  als 
ihm  aber  die  mittel  der  rachtung  zn  schwer  wollten  sein,  hat  er  sich  wie- 
der von  Henrico  TIl  abgewendet,  den  krieg  von  neuem  angefangen  und  den 
kiiieriidieD  pallaat,  eiaea'gar  wonderlichen  gebSues,  verbrennet. 
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(64)  Adelgerus  bischof  erwählt  im  märz,  stirbt  im  august  anno 
1044,  welcher  als  er  kaiser  Henrichs  III  kanzler  war,  hat  er 
aller  seiner  vorfahren  privilegiorum  confirmation  von  ihm  zn 
Bonndorf  erlangt,  dieser  bischof  hat  ein  Satzung  geordnet,  daß 
sich  die  person  auf  den  domstift  haben  kaufen  sollen,  welche  fttr 
der  zeit  gleich  wie  der  bischof  selbst  von  k.  m.  oder  andern 
dahin  geordnet,  dieselbig  Satzung  laut  von  wort  zu  wort  im 
latein  also: 

Notum  Sit  omnibos  tam  foturis  quam  prassentibns,  qualiter 
Adelgerus  dei  gratia  Yormaciensis  episcopus  animadverlens  et 
graviter  dolens  sanclorum  patrum  traditionem  canonicrs  ad  S. 
Petrum  repugnantem  ac  imbecillitate  rectorum  omnino  deprava* 
tarn  domino  Henrico  rege  Romanorum  annuente  hanc  venialem 
gratiam  et  hoc  singulare  Privilegium  a  principio  dedicavit,  ut  si 
quis  non  infima  sobole  natus  ad  sedem  suam  annonam  et  con* 
sortium  adipisci  velit;  is  ipse  ob  caritatem  stabiliend»  fratemi* 
tatis  sex  libras  argenti  Iribuat,  unam  tum  temporis  episcopo, 
dimidiam  prsposito  et  dimidiam  prioribus  claustri,  et  reliquas 
universis  fralribus  inter  se  dividendas,  insuper  in  cibo  et  potu 
satis  acceptabile  convivium  vel  mox  congruam  inferat  convivii 
solutionem.  et  ad  augmentum  talis  grätige,  quam  frequenter 
(65)  a  nialis  hominibus  patiebantur  scandalum,  statuit  sub  prasfati 
regls  nutu  super  ipsas  litteras  laicum  judicem,  sed  tunc  temporis 
fecit  episcopum  aut  priores  monasterti  secundum  nobilium  Wormac. 
ccclesiae  commilitonum  legem  in  qualibet  re  pios  lectores  exi- 
stere.  de  peculiari  vero  eorum  id  est  area,  sdeficiis,  vestimenlis, 
libris  et  Omnibus,  qu®  absque  omnium  ha^redum  contradictione 
videntur  possidere,  null!  licet  episcopo  vel  cujusvis  generis  per- 
sona vivis  decedentibus  vel  morienlibu8  aliquid  rapere,  infiscare 
aut  aliquo  modo  alienare,  sed  liberam  habet  potestatem  locandi 
mutandi  vel  tali  quid  exinde  faciendi,  si  vero  quod  absH  aliquis 
subitanea  morte  praeventus  aut  cuiuscunque  causa  necessitatis 
prsßoccupatus  sine  conscientia  fratmm  obierint,  curtis  et  ledificia, 
si  ad  fratmm  jus  pertineant,  fratri  cui  hasc  minus  abundant  tribu- 
antur.  clericalia  vestimenta,  libros,  vasa  argentea  et  casteras.  res, 
quibus  in  claustro  refectorio  et  dormitorio  ulebatur,  inter  ae  di- 
vidant,  cetera  ad  haeredes,  si  qui  legitimi  sunt,  redeant,  ai  non 
fratrum   diviaioni  pateant.     haioa  coastUutioiiis  confirroatio- facta 
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est  anno  incarnfitionis  1044  ind.  i  reg^nante  Henrico  HI  reg^e 
et  primo  anno  supradicti  episcopi  prassentibus  nobilibusque 
multis.  huic  episcopo  (Ebbo)  custos  Vormatiensis  prsstitit  de 
thesaoro  ecciesi»  Wormac.  20  libras  puri  aiiri  et  200  marcas 
argenti  ad  comparandum  ab  Henrico  regio  predium  quoddam 
Rödonesleba  (Rodenbach)  8itum  in  pago  Nortlharingum  et  in 
co(66)niitatu  Berenliarii  marcbionis  anno  1044  ^ 

Und  zn  dieser  zeit  legen  die  Stiftsherren  zu  Worms  das 
mönchisch  leben  hin  und  nehmen  die  weltlich  priesterschaft  an 
die  band,  dieses  indull  ist  alles  fibels  ein  anfang  und  Zerrüttung 
der  ersten  Ordination  aller  stift  gewesen,  welche  studiomm  causa 
(welches  aus  allen  annalibus  erwiesen  kann  werden}  angeordnet, 
[diese  verslein  findet  man  von  ihm: 

Nobilis  esse  volens  vestigia  sancta  sequatur 
Semper  Adelgeri,  nomine  talis  enim  est, 
Nobililatis  habens  nomen,  re  nobilitatem 
Maiorum  exhibuit;  ergo  beatus  erit.] 
Nach  diese«  regiert  Arnoldus  20  jähre  und  8  monat,  stirbt 
anno  1063  den  1  juni  unter  Henrico  IV. 

Dieser  hat  s.   Stephanscapell   bei  des  bischofs   hof  gebauet 
anno  1055  den  29  juni,  desgleichen  s.  Niciauschor  im  kreuz« 
gang  im  dom  anno  1058  indict.  2  30  septembris. 
io4f  dieit  Anno  1051    hält  kaiser  Henrich  III   ein  concilium 

v»p.rct»ii  j„  ||3i„2  mit  130  bischofen,  darauf  papst  Leo  IX,  ge- 
boren im  Elsafi  von  einem  grafenstamm  deren  von  Dachsburg, 
vorhin  Bruno  genannt,  persönlich  erschienen. 

(67)  [Anno  1053  hält  der  kaiser  Henricus  HI  mit  dem  papst 
und  vielen  andern  bischofen  und  fbrsten  allhie  zu  Worms  Weihnach- 
ten,   desselben  sind  noch  etliche  verslein  vorhanden  also  lautend : 
Prnsui  ut  Arnoldus  partes  pasloris  agebat, 
NoBos  papa  Leo  te  Vangio  sanctificabat 
Natalem  domiiii  ciiitu  celebrans  sacriori, 
Brgo  deus  tribuii  sat  tempore  te  meliori. 
Was   sich   weiter  auf  diesem  fest  zwischen  dem  papst  und 
LttJtpeldo  dem   bischof  zu  Mainfl  begeben  hal,  schreibt  Ursper* 
gensis  in  vita  Henrici  IH  imp.  ex  antiquo  manuscripto  libro, 

• 

1  SehMQafc,  liifi.  cp.  W«rm.  2,  54. 
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Historia  qute  sub  Arnoldo  episcopo  Wormaciensi  Wormati» 
accedit  anno  domini  MUH.  Leo  papa  una  cum  imperatcnre  Hein- 
rico  natale  domini  cum  divino  et  regio  cuUn  Wormacise  agebat, 
ubi  missarum  solemiia  apostolicus  celebrabat  apostdico  ritu  in 
sancta  die.  sequenti  vero  die  Luitpoldum  Moguntin»  sedis 
archiepiscopum  utpote  in  sua  provincia  potissimum  surrogävit 
officio,  cumque  peracta  processione  et  dicta  oratione  pontifex 
in  sua  sede  de  more  consisteret,  quidam  ex  diaconibus  suis  Hu- 
nibertus  nomine  lectionem  decantavit.  quam  cum  non  ex  rita 
apostolico  sed  su»  pro  consuetudine  ecclesia^  pronunciaret, 
(68)  admonitus  a  suis  Romanus  pontifex  lectorem  coravit  admoneri, 
ut  Romano  ritu  prsesente  summo  pontifice  reproiiunciaret ;  quod 
cum  ille  contemneret  et  iterum  admonitus  perstaret,  papa  expleta 
lectione  vocatum  ab  omni  officio  degradavit.  archiepiscopus 
misso  ad  papam  nuncio  orabat,  ut  suum  sibi  redderet  ministrum. 
papa  recusabat,  archiepiscopus  ut  erat  ecclesiasticae  disciplin» 
non  ignarus  dissimolavit :  et  lecto  evangelio  cum  sacra  peraciio 
instaret, .  archiepiscopus  in  sua  sede  consedit  contestatus  se  non 
posse  peragere  officium,  nisi  reddito  ministro.  papa  constantiam 
archiepiscopi  perpendens  et  majoribus  occurrens  motibus  clericum 
restitutum  remisit.]  ' 

Daraus  abzunehmen,  daß  der  papst  von  Rom  derzeit  noch 
nicht  höher  dann  andere  bischdf  gehalten,  viel  weniger  dem 
kaiser  zu  gebieten  und  einzureden  gehabt,  wie  sie  sichs  hernach 
mit  gewalt  unter  Henrice  IV  unterstanden  und  unter  seinem 
söhn  auch  zu  wegen  gebracht,  hernach  als  der  papst  (wie  er 
vormals-  oft  begehrt)  die  abtei  Fulda  und  andere  mehr  klöster 
und  örter,  welche  er  vorgab  vor  Zeiten-  S.  Petro  geschenkt 
sein  worden,  vom  kaiser  mit  gewalt  haben  wollt,  ist  die  sach 
also  verglichen  worden,  daß  was  der  kaiser  an  aolchen  gtttem 
überm  gebirg  in  Lombardei  hätt,  das  sollt  der  papst  einnehmen, 
und  hiergegen  dem  kaiser  laßen  was  hie  (69)  ans  in  Deutsch- 
land wäre,  ist  die  sach  also  gleichsam  durch  einen  tausch  ver- 
tragen worden. 

Anno  1060  hält  kaiser  Heinrich  IV  zu  Worms  Weihnachten, 
hat  auch  allda  ein  synodum  ausgeschrieben,  welcher  aber  keinen 

1  italt  dtB§tn  in  den  tornischeB  hs.  nor  eioe  kone  deuttche  notis. 
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Afg>ng  gehabt  9   die   weil  sieh   die  bischof  entschuldigten  von 
wegen  leibsschwachheit  and  sterbenden  laufen  dabin  zu  kommen. 

Anno  1065  23  octobris,  als  Arnolph  bischof  von  Worms 
gestorben,  erlangt  nach  ihm  das  bistum  Adelberus  oder  Adelbertus 
oder  Adelbero ,  ein  mönch  zu  S.  Gall ,  herzogen  Rudolfen  aus 
Schwaben  graCan  zu  Rheinfeld  bruder,  graf  Cunon  söhn,  welcher  an 
einem  fuß  gar  lahm  und  ein  recht  monstrum  zu  sehen  war,  dann 
(wie  die  chronica  Herveldensis  bezeugt}  er  so  groß  von  leib  und  so 
ein  grofter  fraß^  daher  er  dann  ein  solch  groß  corpus  bekom- 
men, daß  wer  ihn  ansähe  sich  (70)  mehr  Tür  ihm  entsetzt,  dann 
sich  seiner  verwundert  doch  sind  die  leut  ihn  zu  sehen  also  zu- 
gelaufen, als  wenn  er  der  riese  Cenlimanus  oder  sonst-  ein 
monstrum  davon  die  alten  poeten  gedichtet  wäre«  regiert  5  jähr, 
ersticket  in  seinem  eigenen  schmalz  1070  den  6  augost.  [ward 
im  dorn  begraben  zu  Worms  mit  dieser  Überschrift: 
Firmus  Adelbero  sincero  pectore  cives 

Vangiones  docuit;  corde  tenere  fidem. 
Sic  se  curavit,  populi  sie  pectora  pavit, 
Ut  superi  moriens  iret  ad  astra  poli. 

Eodem  anno  hat  kaiser  Henricus  lY  das-  Osterfest  zu  Worms 
celebrierl  and  hat  damals  ein  erzbischof  von  Brem  dem  kaiser 
seinen  ersten  hämisch  angethan.] 

Anno  1069  nach  pfingsten  hält  kaiser  Heinrich  IV  allhie 
zu  Worms  einen  reichstag,  in  welchem  er  mit  bischof  Sichardo 
von  Hains  ein  gar  heimlich  gesprüch  haltet  dieser  Ursachen, 
die  Thüringer,  so  unter  des  bischofs  von  Mainz  kirchengezwang 
gehörten , ,  die  gaben  den  pfaffen  wie  andere  Christen  gar  k^in 
zehend.  nun  hatt  der  kaiser  anderleut  lieber  dann  sein  gemal 
Berlham,  welche  ein  tochter  war  Ottonis  und  Adelheidis  herzogen 
Laudiscompeia  aus  Italien,  solches  als  der  bischof  vermerkt,  ver- 
heißt er  dem  kaiser,  (71)  wann  er  die  Thüringer  dahin  vermög, 
daß  sie  ihm  den  zehenten  bezahlen,  wolle  er  verschaffen,  daß 
er  der  kaiser  vermög  seiner  bischöflichen  gewalt  in  dieser  offe- 
nen reichsversammlung  (so  deshalben  angestellt}  von  ihr  ge- 
schieden werd.  dieses  erbieten  ließ  ihm  der  kaiser  gefallen, 
verhei&t  dem  biscb(or  alle  hülf,  gibt  aus,  er  habe  sich  in  einer 
onglückseligen  stund  in  die  ehe  begeben,  dann  er  bezaubert  der 
ehelichen  beiwobnung   nicht  mächtig,  auch  sie  sei  seinelhalben 


46 

noch  ein  Jungfrau,  er  mög  oder  könnt  sie  nicht  länger  dulden, 
dieweil  er  keiner  leibserben  zu  verboffen,  derohalben  er  sich 
entschloßen,  dieselbe  öffentlich  von  ihm  zu  scheiden,  damit  beide 
sie  und  er  sich  in  einen  bequemen  ehestand  begeben  möchten, 
wurd  deshalben  durch  beförderung  Sichardi  den  1  octobris  gen* 
Mainz  ein  synodus  der  geistlichen  ausgeschrieben-;  mitller  weil 
hat  die  königin  zu  Lorsch  bescheids  gewartet,  als  aber  Patrw 
Damianua  pontificis  legatus  dahin  kommen,  ist  Sichardo  sein 
anschlag  zurückgangen,  und  hat  der  kaiser  die  königin  Bcrtham 
behalten,  bis  sie  Gott  geschieden  hat. 

Anno  1070  wird  bischof  Aldebrandus  oder  Adelbertus,  ein 
herzog  aus  Sachsen,  so  kaiser  Henrico  IV  viel  leids  gathan, 
stirbt  als  in  catalogo  episc.  Vorm.  vermeldet  wird  anno  1108 
6  juli,  als  er  -36  jähr  regiert,  und  wird  zu  Neuhausen  [mitten 
im  chor]  begraben  mit  einem  solchen  epitaphio : 
(72)  Prssul  Adelbertus  Christi  memor  et  bene  ceiius 
BuitiictB    Messis  qu89sil8B  posl  huius  semina  vite 

wVreBbT   ^^^^^^  ^^^  P^^^  d^di^  >s^  ^^^  Cyriace. 
heiB  [Liter»  de  donatione  istorum  pagorum  Neuhusensi 

ecclesiie  incipiunt:  Ego  portaler  Adelbertus  Dei  gralia 
episcopus  Vormac.  ordinationrs  me»  anno  3*7  manu  mea  pro- 
pria  firmissima  reddidi  coUegio  S.  Cyriaci  Nuhusen  Christo  fa- 
mulanti  villam  Larlewersheim  etc.  bec  traditio  facta  esl  a  me 
soggerente  mihi  et  supplicante  Alberto  cancellario  regio  anno  1106. 

Inclyta  nobih'tas  non  tnfima  fama  parentum 
Nobile  Adelbrechtum  nomen  habere  facit. 

Vivat  in  a^herea  qui  regni  perpetis  aula^ 
Ad  faciem  videat  qua  sine  fine  Deum.] 
als  aber  Urspergensis  Aventinus  und  andere  historici  davon 
schreiben,  ist  er  in  der  Schlacht,  so  kaiser  Heinrich  mit  hwzog 
Rudolfen  (welchen  ihm  der  papst  entgegen  gewählt}  getroffen, 
umkommen,  [welche  meinung  Bruschius  widerlegt  mit  beweisung 
eines  alten  briefs,  der  bei  Neuhausen  dem  slift  zu  finden,  es 
soll  noch  ein  alter  Umhang  im  mUnster  zu  Worms  hangen^  daran 
dieses  bischofs  gestalt  gewirkt  oder  gesticki  und  Aldebrand 
herzog  von  Sachsen  unterschrieben.] 

(73}  Anno  1072  hält  kaiser  Heinrich  hie  das  weihoachtfesl  und 
verharret  bis  auf  Jacobi,  da  empfliogt  er  sein  niotier  Agnes,  so 
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viel  jähr  in  Italia  gewesen,  welche  mit  großem  pracht  und  pomp 
hie  eingezogen,  guter  hornung  herzog  Rudoiren  mit  dem  kaiser 
zu  vertragen. 

Anno  1073  als  hochgedachter  kaiser  den  langen  schweren 
krieg  wider  die  Sachsen  gerührt  und  darum  aus  falscher  ver- 
läumdung  deroselbigen  bei  aller  weit  in  Ungunst  und  schmähliche 
nachred  kommen,  hat  letzlich  der  bischof  von  Mainz  aus  anslif- 
tung  anderer  Türsten  so  dem  kaiser  feind  ein  reicbstag  gen 
Mainz  ausgeschrieben  und  allda  den  kaiser  Heuiicum  IV  entsetzt 
und  an  sein  statt  herzog  Rudolphen  aus  Schwaben  erwählet, 
welches  als  Henricus  zu  Regensburg,  da  er  desmals  sein  hoflager 
hatj  erfahren,  hat  er  -sich  aus  Baiern  an  den  Rhein  gemacht  und 
als  er  gen  Ladenberg  kommen,  ist  er  tödilich  krank  worden, 
demnach  aber  er  sich  ein  wenig  erkobert,  eilet  er  nach  Worms, 
welche  Stadt  ihm  fast  hold  und  überaus  treu  war,  ist  er  mit 
großer  pracht  von  den  bürgern  empfangen  worden,  welche  auf 
daß  sie  ihren  unlerthänigen  willen  und  gehorsam  L.  m.  desto 
klarer  zu  verstehen  und  an  tag  geben,  haben  sie  die  landsknecht 
des  bischofs,  welche  dem  kaiser  die  Stadt  versperren  wollten, 
aus  Worms  getrieben ,  und  wo  der  bischof  nicht  bei  zeit  sich 
zur  Stadt  hinaus  getrollt  hätte,  (74)  hätten  sie  ihn  dem  kaiser 
gefänglich  überliefert,  nach  diesem  allem  ziehen  sie  ihm  mit  ihren 
wehren  wohlgeputzt  entgegen  und  laßen  allda  die  macht  ihres 
Volks  und  burgerschaft  sehen,  auf  daß  seine  majestät  wißete, 
was  er  im  fall  der  noth  sich  zu  ihnen  zu  versehen  und  auf  sie 
zu  verlaßen  hätte,  bieten  ihm  ihren  dienst  gutwillig  an,  schwö- 
ren und  hulden  ihm,  sind  verbötig  ein  jeder  nach  seinem  ver- 
mögen die  kriegskosten  helfen  zu  erlegen  und  so  lang  sie  das 
leben  haben  und  einen  finger  regen  mögen,  seine  ehr  und  nutz 
zu  verfechten,  als  er  .aber  also  die  allerfesteste  Stadt  inbekom- 
men, hat  er  aus  derselben  hernachmals  sein  kriegseß,  beste 
besatzung  und  Zuflucht  in  allen  nöthen  gemacht,  dann  sie  des- 
mals etlich  tausend  burger  mächtig,  darzu  an  munition  so  fest 
und  wohl  versehen,  daß  sie  nicht  zu  gewinnen  gewesen,  auch 
an  allen  victualien  und  proviant  also  staffieret,  daß  ^e  in  summa 
mit  allen  dingen  so  zum  krieg  von  nöthen  am  bequemsten,  und 
dieweil  jedermann  aus  furcht  des  banns  Hpnrico  IV  abtrünnig 
worden,  allein  aber  die  von  Worms  bei  ihrem  herren  an  allen  ort^n 
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unerschrocken  beständig  blieben,  sind  sie  desmals  bei  mionig- 
liehen  um  dieser  beständigen  (reu  willen  in  einem  großen  und  löb- 
lichen ansehen  und  ruf  gewesen.  (75)  ja  sie  haben  durch  solche 
männliche  tapferkeit  verdient  und  zu  wegen  bracht  f&rnehmlicb 
unter  andern  des  heiligen  reichs  Städten  die  getreuen  von  Worms 
in  kaiserlichen  bullen  genannt  und  geehrt  zu  werden,  haben 
auch  dies  orts  von  diesem  kaiser  gute  privilegia  bekommen, 
sonderlich  die  Juden  betreffend,  [dann  er  ihnen  anno  1073  eine 
gewaltige  freiheil  gegeben,  daraus  vermerkt  wird,  in  was  acht 
und  würden  mit  was  hülf  und  beistand  die  Stadt  Worms  für 
andern  Städten  des  reichs  dem  römischen  könig  und  dem  heiligen 
reich  angehangen  und  beigestanden  ist,  damit  sie  solche  be- 
rühmte übertreffende  löbliche  ehr  und  freiheit  bei  der  k.  m. 
der  zeit  erlangt  und  behalten  hat  wie  folgt.]  ' 

(77}  Dies  zu  ewigem  gedächtnis  hat  die  Stadt  Worms  wiederum 
an  die  Rheinpfort  ein  kaisersbild  abconterfeien  und  dies  elogiuni 
darzu  schreiben  laAen : 

Divo  Henrico  IV  Rom.  Regi  Augusto  Vangiones 
Immortales  laudes  debere  nullo  aevo  negabunt. 

Anno  1074  hält  der  kaiser  wiederum  allhie  Weihnachten 
und  lebt  gar  schlecht  und  gering,  dieweil  sonst  außerhalb  der  Stadt 
Worms  jedermann  geistlichs  und  weltlichs  Stands  (77}  durch 
anstiftung  d'es  papsts  von  ihm  abtrünnig  worden,  welche  bistoria 
anderswo  weitläufig  zu  lesen,  auf  daß  die  treu  deren  von  Worms 
gegen  den  kaiser  in  seinem  grösten  ungiück  desto  kundbarer 
und  offenbarer  werde,  als  er  nunmehr  lange  zeit  hie  still  ge- 
seßen  und  vermerkt,  daß  ihm  das  verwißlich  werden  wollt, 
mahnet  er  alle  stände  des  reichs  auf  wider  die  Sachsen  zu  ziehen, 
aber  fast  alle  insonderheit  die  bischöf  und  nirnehmlich  der  von 
Worms  erschienen  ungehorsam,  derohalbön  als  es  ihm  in  diesem 
krieg  nicht  gelingen  wollt,  ist  es  ihm  sehr  leid  gewesen,  daß  er 
sich  außerhalb  der  festen  Stadt  Worms  begeben,  derowegen  er 
dann  auch  bald  wieder  umgekehrt  und  die  ganz  fasten  hie  still 
gelegen,  in^  julio  obgenannts  jahrs  sind  auch  zu  ihm  hieher 
kommen  der  Ungern  legalen  bittend  um  hülf,  damit  sein  Schwager 

• 

•  •  • 

1  Moriti  rom  nnpruog  d«rer  reicbsstfdte  app.  dociim.  f.  139. 
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bei  dem  königreich  erhalten  möcht  werden,  mit  welchen  er  in 
großer  anzahl  persönlich  gezogen,  aber  bald  nach  Michaelis  wie« 
der  gen  Worms  kommen  und  allda  auf  gute  anordnung  zu  er- 
haltnng  des  römischen  reichs  gedacht. 

Anno  1075  hüli  kaiser  Heinrich  hie  oslern,  zu  welcher  zeit 
auch  etlich  herzog  aus  Sachsen  ihn  anzusprechen  begehrten, 
aber  er  ihnen  kein  audienz  geben  wollen. 

(79)  Anno  1076  schreibt  kaiser  Heinrich  an  alle  bischöf  und 
äbt,  daß  sie  dominica  septuagesima  sammelhafl  zu  Worms  er- 
scheinen wolUen,  damit  er  mit  ihnen  von  absetzung  des  pabst 
Hildebrandi,  so  sich  Gregorium  YU  nennet,  der  alles  Jammers, 
Unglücks  und  noih  im  römischen  reich  ein  ursach  war,  handelte, 
welche  als  sie  erschienen  und  unter  andern  auch  Hugo  blancus 
ein  cardinal,  welchen  der  pabst  vertrieben  hat,  haben  den  pabst 
alle  bischöf  und  äbt  (ausgeschieden  der  von  Würzburg  und 
Metz)  entsetzt,  aber  der  pabst  hat  nichts  darnach  gefragt,  son- 
dern gleich  in  diesem  jähr  ungefährlich  um  den  14  septembris 
eine  große  Versammlung  zu  Oppenheim  gehalten  und  allda  den 
kaiser,  dieweil  er  sich  gegen  den  pabst  ungehorsam  erzeigt, 
abgesetzt  und  dadurch  bei  andern  fürsten  so  viel  zu  wegen 
bracht,  daß  er  sich  mit  seinem  kriegsvolk  außer  Worms  gen 
Speier  begeben  müßen  und  die  Stadt  dem  bischöf  (darzu  dann 
ihm  die  Sachsen  geholfen)  wieder  frei  stellen,  diese  historiam 
beschreiben  weitläufig  Chronica  Herveldensis,  Urspergensis,  Aven- 
tinus  aber  mit  beßerm  grund  in  Henrico  IV. 

Diß  jähr  ist  also  ein  kalter  winter  gewesen,  daß  der  Rhein 
hie  und  anderswo  von  Martini  bis  in  april  gestanden,  daß  man 
darüber  gehen,  reiten  und  mit  großen  lasten  hat  fahren  mögen; 
darauf  dann  fölgends  die  wingart  in  der  würzet  ausgedörret. 

(80)  Dietmarus  bischöf  regiert  2  jähr ,  stirbt  den  30  t>c- 
tober  anno  1109  zu  Zeiten  kaiser  Heinrich  V.  [bischöf  Dietmar 
erlangt  dem  stifl  Worms  das  mühlwerk  zu  Osthofen  samt  andern 
gütern.     in  seinem   grab   stehet  geschrieben   wie  nach   folgt: 

Prffisul  üitmarus,  prasclaro  dogmate  carus, 
Cleri  suavis  odor,  non  nego  plebis  honor. 

In  mundo  gnarus  vivo  super  »thera  clarus, 
Jam  requiesco  solo  vel  rutilante  polo.] 

ZOBR.  i 


50 

Nach  ihm  kommt  Ebbo,  ein  mönch  zu  Lorsch  und  darnach  ca<- 
nonicus  zu  Goslar,  stirbt  anno  1115. 

[Lorchorum  consors  prius  Ebbo,  post  tarnen  exörs, 
Goslarius  sedes  acceptas  liquit  et  »des, 

Wormaciam  venit,  popuh'  quo  scandala  demit, 
Prssulis  et  partes  sanctasque  exercuit  artes, 

Unde  beatorum  cesserunt  regna  polorum 
Ebboni  patri:  dilecto  credile  patri. 

Zu  bischof  Ebbonis  zeitcn  ist  in  beisein  kaiser  Heinrichs,  vieler 
bischöf  und  fürslen  der  dorn  zu  ehren  der  h.  dreifalligkeit ,  der 
multer  gottes  und  s.  Peter  geweiht  worden  auf  einem  reichstag.] 

Auf  welchen  (Ebbonem}  erwählet  wird  Buggo  von  Ahorn, 
geboren  im  stift  Bamberg,  sein  vater  ist  Burkhard  von  Ahorn 
und  sein  mutier  Judith  genannt  worden.  (81}  [ist  erstlich  durch 
befördernis  kaiser  Heinrichs  probst  zu  AschaiTenburg  und  darnach 
bischof  zu  Worms  ordiniert  worden,  hat  36  jähr  regiert,  stirbt 
anno  1151,  begraben  zu  Schönau,  welches  er  niK  großen  kosten 
gebauet  hat,  mit  einem  solchen  elogio : 

Buggo  pater  fastum  quemvis  vitavit  et  astum, 
Buggo  pie  lator  legumque  et  pacis  amator, 
Buggo  sacras  aras,  mentes  correxit  avaras, 
Buggo  reformavit  monachos  et  corda  rigavit, 
Buggo  fugans'enses  ditavit  Schonogjenses, 
Buggo  dei  cullor  inimicorum  fuit  ultor, 
.    Buggo  ferens  palmam  sedem  conscendit  ad  almam, 
Buggo  deum  laudans  laetatur  tartara  fraudans, 
Buggo  deum  cceli  placato  corde  fideli, 
Buggo  pios  vuitis  pia  murmura  suscipe  cultus. 

(82)  Es  hat  sich  über  die  wähl  dieses  Buggonis  Uneinigkeit 
zugetragen,  denn  etliche  einen  domherrn  mit  namen  Arnolden 
von  Beuern  erwählten,  von  dem  noch  das  schriftlein  vorhanden: 

Arnoldus  baculum  nondum  pastoris  adepHis 

Buggoni  cessit  dans  sua  jura  pio. 
Pacis  amatores  coßlesti  pace  fruantur, 

Ambobus  clemens  sit  genitorque  deus. 

dann  als  sie  5  jähr  mit  großen  kosten  um  das  bisthum  zu  Rom 
'*''*'echtet,  ist  Arnold  Buggoni  gutwillig  damit  er  ihm  ruhe  schaOte 
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gewichen,    es  hat  Boggo  viel  klöster  erneuert  als  Lebenfeld  und 
MiAnhag,  Prankenthal  und  Schönau.j 

Dieser  bischof  Buggo  hat  im  jähr  1141  aufs.  Petri  vincula 
das  kloster  Hagen  (iezunder  Heyne)  zu  ehren  der  apostel  ss. 
Petri  und  Pauli  und  der  Jungfrauen  Yeronie  geweihet,  welches 
graf  Emich  von  Leiningen  anno  1137  in  dem  Wormser  kirchen- 
zwang  gestiftet,  [und  regulierte  brüder  des  h.  Augustini  dahin 
geordnet,  und  ist  der  erst  pater  und  probst  gewesen  Hartungus, 
ein  sehr  andfichtiger  mann,  in  der  fundation  sind  solche  vers 
gelesen  worden: 

Trinitas  una  deus  oblatum  suscipe  munus 
Emicho,  quod  donat  consensu  conjugis  Albrad. 

Es  ist  der  Stifter  auch  allda  begraben  gelegen  mit  einem 
solchen  epitaphio: 

Hic  jacet  in  lumba  comes  Emicho  consociala 
Conjuge  dicia  Albrad,  qui  templum  condidit  istud.]  ' 

(86)  Anno  1112  ist  kaiser  Heinrich  zu  Worms  tödtlich 
krank  worden,  und  als  er  gesund  worden,  hat  er  den  erzbischof 
von  Mainz  gefangen,  den  pfalzgrafen  Sigfrieden,  den  bischof 
von  Halberstadt  und  den  herren  von  Thüringen  bekriegt 

[Anno  1114  hat  kaiser  Heinrich  denen  von  Worms  nach^ 
folgend  Privilegium  geben.  ^] 

(90}  Anno  1119  zu  zeiten  kaiser  Heinrich  V  ist  zu  Worms 
gewesen  ein  herrlicher  rittermäAiger  mann  '  eines  alten  geschlechts 
und  burger  zu  Worms,  genannt  Erkenbert,  bischof  Buggonis 
kämmerer,  dessen  mit  großer  ehr  in  den  liistoriis  gedacht  wird, 
welcher  durch  sonderlichen  geistlichen  eifer  und  anstiftung 
Wolframs,  custos  zu  s.  Paul,  all  sein  hab  und  gut,  das  sehr  groß 
war,  gegeben  hat  zur  erbauung  zweier  klöster  klein  und  groß 
Frankenlhal  [auf  sein  grund  und  boden ,  welches  er  der  jung- 


1  außerdem  0.  83—85  iioch  andere  xaaAiie  aod  die  orkaode  Scban- 
nai,  bist.  ep.  Worm.  2,  70. 

2  MoriU  Tom  nrspniDg  derer  Reichaslädte  app.  doc.  a.  144. 

3  genannt  Erkenbert,  welcfaea  ataroma  aacb  gewesen  ist  Heribertns 
anno  1020  erzbiscbof  an  Cöln,  dessen  mit  großer  ebr  in  bistoriis  gedacbt 
wird,  und  von  denen  noch  beutigea  tages  sind  die  kimmerer  von  Worms 
so  Dalbnrger  genannt  A. 

4# 
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fraucn  Hariaß  (91)  MagdalenaB  dedicieret  und  canonicos  der  regel 
s.  Augustini  drein  setzen  laßen,  dasselbig  dem  bisthum  Worms  Ein- 
verleibt mit  diesem  geding  und  flirivorten,  daß  ein  probst 
bemeldts  ort  alle  jähr  in  der  großen  litanei  2  thir  Wormser  münz 
auf  seinen  altar  opfern ,  und  also  diß  ort  ewiglichen  flir  aller 
unbilligen  Schätzung  frei  und  sicher  sein,  item  schenkt  ihnen 
allen  zoll  durchs  bislhum  und  zehenden  in  ihren  bannzeunen, 
item  was  andere  klöster  in  dem  bislhum  Worms  an  rechten  und 
freiheiten  haben,  soll  gleichfalls  auch  dieses  haben  und  aller 
weltlichen  Schätzungen  entbrosten  sein,  darauf  sie  der  biachof 
in  seinen  schütz  und  schirm  genommen,  sind  diese  ding  ge- 
schehen in  beisein  vieler  probst,  dechan,  canonici  und  anderer 
unter  des  bischofs  großem  insiegel.  ^ 

Der  erst  abt  im  kloster  Frankenthal  ist  Bertolf  zu  Sprengen- 
burg  canonicus  gesetzt  worden,  als  aber  derselbig  über  etlich 
jähr  die  abtei  aufgeben,  ist  Erkenbert,  noch  ein  laie,  von  den 
brüdern  erwählet  und  von  bischof  Buggo  zum  priester  ordiniert 
worden. 

In  der  legenda  vom  leben  Erkenberti  wird .  geschrieben, 
daß  genannter  Erkbert  des  bischofs  kämmerer  und  burger  (92) 
zu  Worms  anno  1119  den  25  april  den  ersten  stein  der  kirchen 
zu  s.  Maria  Magdalena  zu  Großfrankenthal  gelegt  hat,  zu  Klein- 
frankenthal aber  anno  1125  den  10  mai  von  seiner  hausfranen 
Richlind,  da  sie  auch  ihr  leben  geschloßen,  ebenmiSßig  das  fun- 
dament  der  kirchen  gelegt  worden.  Erkbert  sei  allda  ahne  1 132 
auf  den  Christabend  gestorben,  diese  klöster  sind  unter  der 
regel  s.  Auguslini  canonici  reguläres  bis  auf  bischof  Reinhards 
Zeiten  fast  in  die  326  jähr  geblieben,  aber  dieser  bischof  hat 
mit  verwilligung  der  brüder  etlich  reguläres  von  Windischheim 
das  kloster  laßen  reformieren,  auch  den  titel  eines  abts,  Jessen 
sie  sich  alle  zeit  gebraucht,  abgethan  und  ein  probst  dahin  ver- 
ordnet, die  nennen  aus  Kleinfrankenthal  abgeschafR,  desselbigen 
einkommen  zu  beßerer  der  brüder  Unterhaltung  in  das  Groß- 
frankenthal transferiert,  dabei  sie  sich  kümmerlich  bis  zu  der  zeit, 
da  pfalzgraf  Friedrich  kurfürst  herzog  Hansen  von  Simmern  söhn 
das  land  erblich  bekommen ,  haben  erhalten,    derselbig  als  er 

» 

1  Scbaonal,  hist.  ep.  Wom.  2,  65. 
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anno  1559  ins  regimral  kommen,  bal  er  bald  hernach  beide 
klösler  fremden  leaten,  Engelländern,  Niederländern,  Franzosen 
obergeben,  welche  fürgaben,  sie  könnten  der  religion  halben  in 
ihren  landen  nicht  sicher  bleiben,  dieseibig  haben  da  angefangen 
zo  bauen  und  den  ort  (93)  zu  einer  Stadt  nicht  ohn  großen  der 
Stadt  Worms  schaden  und  abbruch  zu  machen,  darzu  ihnen 
dann  Pfalz  got  Privilegien  gnädiglich  mitgetheilt  hat. 

Anno  1398  feria  quinta  intra  octavas  epi- 

».iHfcefeiVibge«».-  P"*«"-  ^ö"""»   •»«*  Wschof  Rabau    von    Speler, 
Jtrt  ««.rutehi  voa  dn  wclcheF  cincr  von  Helmstadt  gewesen,  herren 

Ummtttn  tob  Worms      it..  o  » 

M  fieb  tos  TW  Dal-    »iobann  ritlern  kämmerern,  den  man  nennt  von 

L"-"^^^^^';t«J^  Daiturg,  die  bürg  Dalburg  und  anders  zu  leben 

eä  sckwtri  kreu  in  .i-  geliehen,  und  ist  dieser  der  erst  kämmerer,  den 

ita  gelben  »Chili.  ' 

man  von  Dalburg  genannt  liat.]  ' 
Anno  1122  temporibus  Henrici  V  ist  ein  großer  reichstag  zu 
Worms  gehalten  worden,  da  man  gehandelt  von  Versöhnung  des 
kaisers  und  des  pabsts,  und  hat  man  in  einem  ganzen  monden  die 
sach  auf  keinen  ort  bringen  können,  bis  daß  endlich  der  kaiser 
aus  hochdringender  noth,  weil  er  des  pabst  unabUßige  geschwinde 
practiken  und  seiner  unterthanen  mannichfallige  empörung  flir 
aogen  gesehen,  sich  gänzlich  dem  pabst  unterworfen  und  alle 
seine  kaiserliche  gerechtigkeiten  an  ^en  geistlichen  leben  und 
Investitur  zu  großem  nachtheil  des  reichs  übergeben,  da  ist  der 
teufel  zn  Rom  ein  wenig  zufrieden  gestellt  worden ,  und*  hat 
man  solchen  vertrag  und  fried  zwischen  pabst  und  kaiser  in  offe- 
nem feld  bei  Worms  am  Rhein  öffentlich  verkündt  und  abgelesen, 
daröber  das  gemein  volk  ein  (94)  überaus  großes  aber  sehr  när- 
riscb  frohlocken  gehabt,  das  geschah  den  23  September,  und  ist 
aus  dieser  Übergebung  dem  Deutschland  hernach  in  weltlichem 
und  geistlichem  r^giment  alles  Unglück  entstanden.  ^ 

1  statt  dessen  Z  nar  wenige  worte.  2  anders  die  Wormser  bs.: 
Anno  1122  als  die  gewalt  und,  tyrannei  der  pfibsi  wider  alle  göulich 
oad  weltlich  recht  also  überband  genommen , ,  daß  sie  kein  ruhe  gehabt, 
ife  bitten  denn  den  kaiser  und  alle  fQrsten  durch  den  teuflischen  bann 
TOtt  der  Investitur  and  Verleihung  der  bislhflmer  und  prtflaturen  abge- 
lehaflt  und  ihnen  die  autorität  einen  kaiser  au  confirmieren  eingeheimst, 
iit  derhalben  xo  Worms  ein  groß  concilium  (in  welchem  von  des  pabst 
wegen  Lambertof    ep.   Ostiensis  so    bemach   pabst  Honorios  II  genannt) 


(95)  [Anno  1123  haben  sich  elwan  hierum,  wie  Urspergenris 
und  Trilhemius  schreiben,  etlich  tag  ein  grofie  anzahi  reuter  hin 
und  her  laßen  sehen,  welche  um  9  uhren  in  der  nacht  auf  dem 
nächsten  berg,  daher  sie  dann  auch  kommen  waren,  verschwun- 
den, allda  als  sie  von  einem,  der  sich  mit  dem  heiligen  kreuz 
gesegnet  hat,  gefragt  worden  wer  sie  wären,  hat  ihm  einer  fttr 
alle  geantworlet,  es  wären  nicht  reuter,  sondern  .Seelen  derer 
welche  ohnlängst  da  umkommen  wären,  die  hämisch  und  pferd, 
(96)  mit  denen  sie  sich  vormals  versündigt  hätten,  wären  nun 
dasjenig,  damit  sie  gestraft  würden,  alles  was  sie  um  sich  hatten 
war  feurig,  wiewohl  es  mit  leiblichen  äugen  niemand  sehen  könnt, 
unter  denselben  soll  auch  graf  Emich  gesehen  sein  worden  und 
gesagt  haben ,  er  könnte  von  dieser  quäl  mit  almosen  und  beten 
erledigt  werden;     das  mag  glauben  wer  da  will.] 

Anno  1124  haben  sich  die  von  Worms  kaiser  Heinrich  V 
widersetzt  dieser  Ursachen  halben,  es  waren  nach  tod  Bbbonis 
zween  in  Uneinigkeit  erwählt,  einer  Bnggo  von  Ahorn,  der  an- 
dere Amoldus  von  Beuem,  auch  canonicns,  Arnold  hängt  sich 
an  den  kais^r,  Buggo  an  die  Stadt,  Arnoldum  vertrieben  sie, 
Buggonem  aber  setzten  sie  wider  des  kaisers  willen  mit.httlf 
herzog  Friedrichs  aus  Schwaben  und  schiditen  sich  zur  wehr 
wider  den  kaiser,  zerrißen  ihm,  als  Frisingensis  schreibt,  seinen 
pallast  und  schloft,  so  er  außerhalb  der  Stadt  gebaut,  mit  großem 
mutbwillen.  darum  der  kaiser  erstlich  den  pass  ani  Rhein  ver- 
legt, daß  man  ihnen  weder  unten  herauf  oder  oben  herab  etwas 
zu  konnte  führen;  darnach  belagert  er  die  Stadt,  die  bürger 
fielen  heraus  und  stellten  sich  mit  ernst  zum  Scharmützel.  Hea- 
ricus  eilet  zwischen  sie  und  die  Stadt,  viel  wurden  erschlagen^  viel 
gefangen  (97)  und  jämmerlich  gemartert,  die'  übrigen  so  In  der 
Stadt  blieben  wurden  unter  einander  uneins  und  thaten  ihn  -selbst 
großen  schaden,     zuletzt  als  sie  schier  ausgehungert,  begehrten 

» 

gehilten  worden,  in  welchem  der  gut  kaiser  friedeiu  halber  uod  kq  erhal* 
ivmg  des  fibrigen  stumpf  des  römischen  reichs ,  welches  die  bischof  gern 
▼oUends  affgeraflft,  Terwilliget,  daß  sie  die  investitnnim  per  baculum  et 
nnnnlum  in  aUen  Iiirchen  haben  sollten,  diese  schrillen  sind  von  wegen 
f  olanfs  großes«  volks  am  Rhein  anf  einem  weiten  platz  verlesen  wlirden 
anno  nt  snpra  23  septembris.  So  urspranglich  auch  B,  am  rand  danii  wie 
die  Fraiykfqrter  hs.  s,  94—95  folgt  der  TOrtrag:  Perti,  lege«  2,  76, 
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sie  gnad,  die  erlangten  sie  mit  großem  gelt,  nämlich  mit  quinque 
millibus  talentorum  wie  die  historici  schreiben  (librarum  pfond 
hdlem},  und  nicht  mit  kleinem  schaden  ihrer  freiheit 

Auch  wird  in  vila  Erkenberli  kämmerers  von  Worms  ver- 
meldet, daß  kaiser  Lotharius,  welcher  anno  1127  in  das  regiment 
kommen,  die  Stadt  Worms  belagert  hab,  und  durch  flirbitt  dieses 
Erkenberts  zu  gnaden  bracht  sei  worden,  andere  historici  schrei- 
ben ifolches  nit,  so  ihm  aber  also,  und  kein  fehl  acht  ich,  es  sei 
gesdiehen  von  wegen  daß  die  Wormser  Conraden  und  Friedrich 
von  Staufen  wider  kaiser  Lotharium  anhängig,  dann  eben  der 
ursach  hat  der  kaiser  auch  Speier  belagert. 

[Anno  1138  hat  Albertus  probst  zn  Neuhausen  und  her- 
nachmals  bischof  su  Mainz  die  kirchtbürn  zu  Neufaausen  auf- 
geführt.] 

Anno  1151  den  5  decembris  zu  Zeiten  kaiser  Conrad!  DI 
ist  gestorben  bischof  Boggo,  begraben  zu  Schönau  bei  Heidelberg, 
welches  wie  man  sagt  durch  anmahnung  s.  Bernhardi  Clareval- 
lensis  er  gestifl  und  gebaut  soll  haben,  [dieser  bischof  Buggo 
bat  dem  stift  Worms  etliche  guter  zu  Freimersheim  vor  seinem 
ende  verordnet.]  nach  ihm  wird  bischof  Conrad  von  Steinach, 
welcher  12  jähr  regiert  und  den  19  marlii  (983  anno  1163 
gestorben,  [ward  im  domstift  begraben  mit  dieser  schritt: 
Conradus  specimen  prsclarum  nobtlitatis 

Commissas  domini  ^uam  bene  pavit  oves. 
Numquid  oves  prssul  pavit  ratione  carentes, 
Non  sed  Vangiones  voce  docente  vires. 

Bei  dieses  bischofs  Conradi  I  zeilen  ist  Conrad  pfalzgraf  bei 
Rhein,  kaiser  Friderici  I  bruder,  mit  gewaltsamer  band  in  Stadt 
Worms  gefallen,  dieselbe  geplündert,  beraubt  und  viel  Schadens 
geihan.  •  und  dieweil  seiner  tyrannei  niemand  widerstand  könnt 
thun ,  musten  die  geistlichen  das  ihre  entweder  mit  geld  erhalten 
und  lösen  oder  aber  den  schaden  mit  geduld  verschmerzen, 
dieser  pfalzgraf  Conrad  ist  anno  1192  den  8  novembris  ge- 
storben und  zu  Schönau  begraben  worden  mit  diesem  titui: 
Xnno  doroinicae  incarnationis  M  C  XCII  VI  IDVS  9bris 
obiit  illustris  princeps  dominus  Conradus  comes  palatinus  Rheni 
dux  SuevisB  comes  in  Geminoponte  germanus  Friderici  Barba- 
rossa imperatoris. 
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Btliche  schreiben,  er  sei  von  den  burgern  zu  Mainz  saml 
ihrem  bischof  Arnolden  auf  s.  Jaeobsberg  mit  bengeln  zu  todi 
geschlagen  worden.]  ^  zu  zeiten  dieses  bischofs  Conrads  hat 
der  bischof  von  Trier  Hillinus  das  schloß  Nassau,  (99}  so  dem 
Stift  Worms  zuständig,  mit  gewalt  abgedrungen. 

Anno  1139  den  2  maii  auf  Tdrbitt  königin  Gertruden  wird 
Volmarn  custom  zu  Frankenthal  vergünstiget,  daß  er  sein  väter- 
lich erb  der  kirch  Frankenthal  verschaffen  mag,  nämlich  in  der 
Stadt  Worms  4  häuser  und  10  brodbänke,  zu  Frankenthal  3  mans- 
feld  gezackert  und  ungezackert  (der  obgenannten  häuser 
liegen  2  bei  s.  Sixti  kirchen  und  bei  dem  kloster  s.  Paul;  das 
erst  liegt  untern  bäckern,  das  ander,  darin  Behel  des  obgenannten 
Volmars  vater  gestorben,  das  dritt  hie  jenseits  der  bach'lsar, 
das  viert  über  der  bach  neben  Bubonis  hof),  hierinnen  aus  könig- 
lichen gewalt  solch  guter  freiend  bei  straf  50  pfnnd  göldes. 

[Anno  1153  hält  kaiser  Friedrich  die  pfingsten  zu  Worms, 
da  abermal  der  hader  der  zweien  fiirsten  Sachsen  und  Österreich 
wird  färgenommen,  aber  vergebens  drinnen  gehandelt  worden.] 
Aiii  1156.  Anno  1155  hat  kaiser  Friedrich  I  genannt  Barba- 

4 

Tossa,  als  er  sein  Romzug  vollbracht,  auf  weihnacht  einen  großen 
reichstag  zu  Worms  gehabt  und  auf  demselbigen  pfalzgrafen 
Hermann,  graf  Berchtolden  von  Nidda,  graf  Heinrichen  von 
Catzeneinbogen,  graf  Emich  von  Leiningen,  Gottfried  von  Span- 
heim, Conrad  von  Kirberg,  Heinrich  von  Didissen,  um  daß  sie  in 
des  kaisers  abwesen  dem  Stift  Mainz  etlich  (100)  flecken  und  klo- 
ster zerstört  und  beraubt,  mit  der  straf  die  man  hat  genannt  hären-' 
scara  gestraft,  der  pfalzgraf  sammt  zehea  andern,  so  mit  in  der 
tbat,  hat  einen  lebendigen  hund  mit  den  hintern  fttßen  auf  seinen 
schuitem  zwerchs  in  einem  offenen  spectakel  ein  meil  wegs,  die 
andern  ein  sef^e!  oder  stuhl,  den  eselsstuhl  genannt,  aus  einer 
gemark  in  die  ander  eine  deutsche  meil  wegs  tragen  müßen. 
und  difl  ist  der  zeit  die  straf  gewesen,  damit  hohe  personen 
so  iandfriedbrücbig  gestraft  worden,  der  .bischof.  von  Mainz 
Arnoldus  war  wohl  nicht  gar  glaß  schön,  dann  er  ursach  zu  die- 
sem lärmen  geben,  die  weil  er  aber  ein  geistlich  mann  und  nun 

« 

1  odier  wie   etliche  wollen  von  den  bargern  in  Mains   samml  ihr^m 
ytßchnf  Arnolden  enf  s.  Jacobslag  mit  bengeln  su  lodt  gesohlagen  Z. 
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mehr  alt,  auch  sich  sonst  wohl  gehalten,  wird  seiner  person  von 
kaiser  Fridrichen  verschonet;  aber  von  seinetwegen  haben  die 
hund  ein  wenig  tragen  müßen  Ludwig  graf  von  Lo2om,  Wilhelm 
graf  von  Glitzberg  und  andere,  diese  historiam  schreibt  Frisin- 
gensis  in  vila  imperatoris  Friderici  I.  [es  hat  auch  hochgedachter 
kaiser  Friedrich  anno  1156  Wernhern  von  Bolanden  su  seinem 
vitzdumb  gen  Worms  gesetzt,  damit  er  ihn  in  allen  nöthen 
beistünde. 

Anno  1157  den  28  januarii  ist  gestorben  Volmar  der  15 
abt  zu  Hirsaug.  demselbigen  kloster  als  Henricus  etwan  dechan 
des  domstifts  zu  Worms  drei  scharlachfarben  (101)  kappen,  eine  mit 
perlen  gestickt,  und  ein  rein  Scharlach  seiden  lach,  daneben  60 
mark  ein  baugut  zu  kaufen  geschenkt,  daß  davon  seiner  seeien 
zu  gut  ein  jahrgezeit  gehalten  würde,  und  aber  solches  in 
hungersnoth  für  frucht  und  anders  ausgeben  worden,  hat  her- 
nachmals  abt  Volmar,  damit  der  dechan  seiner  bitt  gewfthrt  würde, 
ein  hoijgut  za  Bietigheim  dazu  verordnet,  damit  sein  seelgerUth 
jährlich  der  gebührnnach  gehalten  würde. 

Eben  diß  jähr  hat  kaiser  Friedrich  das  Osterfest  hie  zu 
Worms  begangen  und  mit  den  fürsten  so  zugegen  gewesen  ge- 
ralhschlagt,  wie  der  zug  wider  die  Mailänder  über  das  jähr 
fürzunehmen. 

Anno  1163  nach  absterben  Conradi  I  episcopi  hat  das 
domcapitel  samt  der  ganzen  clerisei  Conradum  II  erwählet 
er  regiert  das  bisthum  in  schweren  laufen  mit  großem  nutz  und 
scheinparer  vernunll  24  jähr,  hat  ritterlich  für  kaiser  Friedrich 
Barbarossa  gestritten,  welcher  auch  in  diesem  jähr  das  Osterfest 
allhie  gehalten. 

Anno  1172  als  herzog  Heinrich  Lew  von  Sachsen  ins  ge- 
lobt land  gezogen,  hat  sich  zu  ihm  geschlagen  Conrad  bischof 
zu  Worms,  welcher  von  kaiser  Friedrichen  zum  kaiser  gen  Con- 
stantinopel  geschickt  ward,  ein  heiralh  und  schwagerschafl  zu 
machen  zwischen  beider  kaiser  kindern.  wiewohl  viel  meinen, 
solche  des  bischofs  legation  sei  von  kaiser  Friedrichen  mehr 
(102)  derhalben  angestellt  worden  dem  herzogen  zu  ehren,  damit  er 
desto  sicherer  durch  des  griechischen  kaisers  land,  welcher 
unsere  Türsten  nicht  so  gar  gerne  sähe,  möchte  passieren,  nach 
dem  ihme  aber  der  kaiser  zu  Gonstantinopel  ein  panket  gehalten. 
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und  bischof  Conrad  von  Worms  auch  an  die  (afel  kommen  9  hal 
er  die  alte  frag  de  processione  Spiritus  sancti,  darvon  die  grie- 
chische und  lateinische  kirch  streitig  sind,  erregt,  es  brachten 
die  Griechen  viel  Zeugnisse  aus  ihren  alten  lehrern  auf  die  bahn, 
damit  sie  beweisen  wollten,  daß  der  heil,  geist  allein  vom  vater 
ausgieng  und  durch  den  söhn  als  durch  ein  canal  geschickt  würde, 
aber  Heinrich  abt  zu  Braunschweig  als  er  lang  zugehört,  hat  er 
sie  letzlich  also  geschweigt  und  aus  den  alten  lehrern  Chryso- 
Storno,  Basilio,  Nazianzeno  bewiesen,  nit  allein  daß  die  3  per- 
aonen  gleichs  wesens  wären,  sondern  auch  daß  der  h.  geisl  auch 
sei  von  dem  wesen  des  sohns.  und  sind  also  diese  2  männer 
herzog  Heinrichen  auf  seiner  reis  und  sonderlich  zu  Conslanti- 
nopel  die  ftirnehmste  zierd  und  Wohlstand  gewesen,  es  hat 
bischof  Conrad  von  dieser  legation  viel  schön  kirchengezierd  mit 
ihm  gen  Worms  bracht,  auch  die  kram  (103}  auf  dem  unterniarkt, 
s%  man  unter  den  'gaden  nennt,  desgleichen  sein  hof  bei  a.  Sixt 
dem  fitift  geben  und  ein  ewig  ampel  iür  s.  Lorenz  aitar  geordnet] 
Anno  .1184  hat  kaiser  Friedrich  I  der^  Stadt  Worms  unter 
anderm  djß  Privilegium  geben,  welches  in  erz  über  der  Ihttr 
des  domstißs  gegen  des  bischofs  hof  lateinisch  gegoßen  ist  mit 
folgenden  werten  \ 

(107)  Neben  herum  stehen  diese  lateinische  reimen: 

Sit  tibi  Wormacia  laus  hin'c  et  fructus  honoris,  * 
Quod  pia,  quod  prudens,  quod  bene  fida  manes, 

A  censu  capitum  sis  libera  munere  nostro, 
Libertate  frui,  digna  froaris  ea. 

Digna  bona  laude  semper  Wormacia  gaude, 

Te  mihi  sacravit  crux,  te  mihi  mucro  dicavit. 
In  imo  tabttto: 

Te  Sit  tuta  bono  Wormacia  Petre  Patrono.  ' 
(112)  Anno  1187  18  januarii  stirbt  bischof  Conradua  II,  be- 
graben im  s.  Lorenzen  chor,  ein  streitbarer  mann,  iat  im  krieg  mit 
bülf  persönlich  beigestanden  Hugoni,  pfalzgrafen  von  Tübingen, 
wider  herzog  Guelfen  aus  Baiern.  diesem  hat  pfalzgraf  Conrad 
am  Rhein,  kaiser  Friedrichs  bmder,  etUch  flecken  dem  bisthum 


1  Morits  vom  ursprang  derer  reichtstldt  app.   doc.  b.    150.     2   folgt 
ß,  107—112  ancb  eine  deotoche  abeviettaii|^. 
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BUgehÖrig  mit  gewall  genommen,  [auch  «onsten  das  bisibum  sehr 
beropft],  welche  doch  der  bischof  hernach  wieder  bekommen  [und 
als  ein  held  Irolziglich  erobert,  und  warden  wider  den  pfalz- 
grafen  diese  versleln  geschrieben: 

Dux  Pallatina  Conradas  slirpe  suborlus 

Abslulit  a  sacris  non  bona  pauca  locis, 
Qu®  manus  inde  pii  Conradi  larga  redemit 

Praesulis  ac  sacris  »dibus  illa  dediL 
Aufert  Conradus,  Conrados  restitutt  res, 
Hie  pellt  ergo  Stygem,  sed  petit  ille  polum. 

Anno  1189  wird  Richardus  könig  aus  Engelland,  welchen 
herzog  Leupold  aus  Österreich  bei  Wien  in  einem  dorf  Erdburg 
gefangen,  gen  Worms  zu  kaiser  Heinrich  VI  geführt 

Anno  1190  hat  kaiser  Heinrich  VI  denen  von  Worms  ein 
Privilegium  zu  Gehihaiisen  geben,  in  welchem  der  heimburger 
amt  dero  zeit  beschrieben  wird,  derzeit  hat  der  stadtpedell  auf  s. 
Martinstag  auf  der  siegen  16  mann  nennen  milßen,  (113}  welche 
heimburger  genannt  worden,  welche  er  Tür  sich  selbst  allein 
aus  den  4  pfarren  erwitblet  und  gesetzt  hat.  diese  16  haben 
müßen  den  bürgermeistern  schwören,  daß  sie  dasselbig  jähr 
allerlei  maaß  von  allen  wollen  einfordern,  dieselbige  eichen  und 
justificieren,  die  falsche  zerbrechen  ohn  alle  argelisl,  hintan  ge* 
setzt  alle  freundscbaft  und  feindschafl,  auch  so  bald  man  die 
hofglocken  leuten  wird,  daß  sie  gerüstet > seien,  und  daß  sie  so 
ofl  sie  der  kSmmerer  beschicken  wUrd  wollen  anzeigen  alles 
was  sie  strafwürdig  würde  dünken,  därgegen  soll  ihrer  keiner 
dem  probst  Ojjer  erzpriester  etwas  von  öl,  geld  oder  anders 
dasselbig  jahejgeben.  doch  hat  ein  jeder  derselben  ein  pfund  geben 
müßen,  aus  welchen  2  empfangen  hat  der  graf,  zweS  die  zween 
amtmaan,  und  die  übrige  12  der  keller  oder  hofmann. 

Er  hat  auch  in  ehegenanntem  privilegio  ordiniert,  daß  die 
tuchmacher  oder  wüUenknappen  wie  maus  nennt  alle  jähr  pe- 
dellen  sollen  setzen ,  welchen  allein  und  sonst  keinem  andern 
pedellen  die  burger  sollen  gehorsam  leisten,  über  das  hat  er 
auch  geordnet  in  ermeldtem  privilegio,  daß  alle  jähr  auf  s.  Mar- 
tinstag, wenn  man  die  groß  glock  läutet,  die  burger  in  sei- 
nem pallast  sollen  zusammen  kommen  und  einhelliglich  eine 
tüchtige  person  zum  ami   der  kellere!  (villicationis)    erkiesen, 
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welche  von  ihm  und  seinen  nachkommen  investiert  werden,  es 
sollen  auch  alsbald  2  diener,  (114)  amtmann  genannt,  gesetzt  wer- 
den ,  welcher  ein  jeder  6  pfund  geben  soll ,  von  welchen  der 
bischof  2  prund,  die  übrigen  10  ernannter  keller  soll  einnehmen.] 
Anno  1196  den  23  -  decembris  unter  kaiser  Henrico  VI 
stirbt  Henricus  I  von  Mastrich  bischof  zu  Worms,  als  er  9 
jähr  regiert,  liegt  begraben  mitten  im  chor  im  dorn  [mit  diesen 
verslein : 

Qui  locus  Henricum  nobis  priefecit  amicum, 
Trajectum  mirnm  tradit  bonore  virum. 

Pontificis  partes  an  talis  obibit  et  artes? 
Jupiter  ille  boves  et  bene  pascet  oves. 
Anno  1197  wird  von  einem  capitel  einhellig  erwählet  Leu- 
poldus,  war  vor  probst  zu  Neuhausen,  am  leib  ein  gerader,  am 
gemüth  ein  freudiger  mensch,    er  war  zwanzig  jähr  bisobof  in 
seltsamen  wunderlichen  laufen,  starb   den   17  hornung  als  man 
zfihlt  1217.    im  dritten  jähr  seines  bisthums,  als  der  erzbischof 
zu  Mainz  h.   Conrad  gestorben,   ward  er  vom  kaiser  Philippen 
und  dem  meisten  theil  des  domcapitels  zum  erzbischof  erwählt, 
die  andern  domherren  erwählten  Siegfrieden  von  Eppenstein,  der 
ward  auch  vom  pabst  confirmiert.    der  bracht  Leopold  ein  kriegs- 
volk  zusammen,  überfiel  das  erzbistbum,  verwüstet  es  jämmerlich 
mit  brand  und  raub,  (115)  verschonet  weder  kirchen  noch  .klöster, 
trieb,  es  so  lang,  bis  daß  Sigfried  das  bisthum  abstund,  sich  gen 
Rom  that,   da  er  von  dem  pabst  ehrlich  aufgenommen   ward. 
also  bekam  Leopold  beide  stuhl  und  besaß  si^  richtiglich  all  die 
weil  kaiser  Philipp  leb\.    da  aber  derselbig  durch  pfalzgraf  Otten 
Witteisbach  umbracht,  und  iezt  Otto  IV   kaiser  worden,  wendet 
sich  bischofs  LeopoMen  glück,  und  ward  er  ans  beiden  bisthnmen 
verstoßen,  als  der  so  in  des  pabst  Innocentii  III   bann  und  Un- 
gnaden.  Siegfried  kam  wieder  gen  Mainz,  Leopold  wollt  unverzagt 
sein,    sammelt  ein  verwegen  völklein,  zeucht  in  Italiam^   greift 
den  pabst  feindlich  an,  und  wiewohl  im  gelds  gebrast,   daß  er 
den  krieg  in  die  länge  nit  führen  möcht,  bracht  er  doch  durch 
unterthänigkeit  bei  dem  pabst  mit  dem  fußfall  so  viel  zu  wegen, 
daß  er  absolvieret  und  wiederum  ins  Worinser  bisthum  eingesetzt 
ward,    also  kam  er  wieder  in  Deutschlijfd ,  war  noch    18  jähr 
mit  gutem  glück  bischef.    von  ihm  sind  diese  reimlein; 
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Bellicos  antistes  pugnace  cohorte  Lupoldas 

Imbelli  movit  bella  cruenta  papie, 
Auxilio  fretas  regis  quandoque  Philippi, 
Qtti  lupus  ante  fuit  denique  factus  oviis. 
(1163  Vorgenannter  Leopold  ist  in  allen  kriegen  kaiser  Philippo 
beigestanden  auch  wider  des  pabst  Innocentii  willen,  hat  sich  in 
denselbigen  kriegen  allen  wie  ein  kriegsmann  gehalten  mit  Schar- 
mützeln und  rauben,  also  daA  er  auch  weder  kirchen,  klausen 
oder  Uöster  verschonet  hat.    als  die  landsknecht  zu  ihm  sagten 
«ei  herr,  es  gebührt   euch  nicht,   die  kirchen  und  kirchhöf  zu 
berauben^  hat  er  geantwortet:  wenn  ihr  die  todtenbein  aus  den 
kirchen  hinweg  nehmt,  alsdann  spoliiert  ihr  die  kirchen  und  kirch- 
höf.    Gotfridus  monachus  in  Chronicis. 

Anno  1198  w^ne  plurimas  et  graves  inter  episcopum 
Vormal.  et  suos  complices  et  Wemherum  de  Boland  et  comitem 
de  Liningen  et  eorum  seqiiaces,  itemque  inier  landgravium  et 
Cunonem  de  Minzenberg,  omnes  iöperiorum  partium  civitales 
el  villas,  coenobia  et  ecciesias  pessumdavit,  ut  nihil  usquam 
reliqui  sit,  quod  non  fuerit  in  urbibus  aut  in  locis  munitis  ab- 
sconsum.] 

Anno  1209  ist  anter  kaiser  Philippo  der  dreizehent  turnier 
zu  Worms  gehalten  worden  von  der  ritterschaft  am  Rheinstrom. 
Reinhard  von  Flersheim  hat  das  best  mit  stechen  in  hohen  zeu- 
gen gewonnen,  war  ein  kränz  von  100  gülden,  bracht  ihm  eine 
Jungfrau  von  Dalberg,  welche  er  hernach  zum  eheweib  ge- 
nommen. 

(117)  Anno  1217.  Nach  tod  Leopoldi  wird  Henricus  II,  probst 
zu  Neuhausen  und  ein  graf  von  Saarbrttck,  bischof  zu  Wormbs. 
welcher  sich  mit  ungelt  die  pfaffeu  belangend,  welche  er  in  aUem 
ihrem  einkommeri  gefreiet  wollt' haben,  so  vormals  allein  des 
ungelts  und  zoll  von  ihren  präbenden  frei  waren,  desgleichen 
mit  besetzung  des  raths  vieler  neuerung  in  der  Stadt  Worms 
unterstanden,  welche  ein  anfang  und'  Ursache  gewesen  alles  ün- 
raths,  Schadens,  kriegs  und  letzten  Verderbens  der  Stadt,  und 
ist  also  zugangen. 

Bei  zelten  kaiser  Friedrichs  des  andern  und  darvor  viel  jähr 
und  «Iso  lang,  daß  niemand  glaublich  anders  beweisen  kann  und 
mag,  da  hat  ein  rath  zu  Woimbs  sich  selbst  beisetzti  alle  Sachen 
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geregiert,  und  so  einer  aus  dem  rath  gestorben,  haben  sie  aus 
den  ihrigen  einen  an  dessen  statt  ohn  des  bischofs  willktthr  ver- 
mög  der  Freiheiten  ihnen  von  kaisern  und  königen  gegeben 
erwählet,  und  hat  damit  ein  bischof  nichts  zu  thun  gehabt,  da 
sind  auch  zu  rath  gegangen  12  ritter  und  28  edlen  so  der  zeit 
burger  gewesen  (denn  beinah  alle  vom  adel,  so  iezund  auf  dem 
Wormser  gau  und  darum  wohnen,  sind  etwan  in  der  Stadt  als 
burger  geseßen,  welchen  doch  die  Uneinigkeit  hernlichroals  bal 
ursach  geben  hinaus  zuziehen).  (118)  und  ist  Worms  in  solchem 
redlichen  vermögen  gestanden,  daß  sie  merkliche  thaten  dem 
heiligen  reich  helfen  vollbringen,  auch  vielen  kaisern  und  königen, 
so  von  ihren  feinden  bedrängt  gewesen,  großen  beistand  und 
hülf  in  ihren  äußersten  ndthen  erzeigt  und  also  bei  ihrer  kai- 
serlicher und  königlicher  hoheit  tilr  andern  sländen  des  reichs 
treulich  und  mit  ihrem  besten  vermögen  helfen  erhalten,  wie 
solches  alle  [alte  lateinische]  Chroniken  weilläufig  bezeugen  und 
ausführen. 

[Es  hat  aber  um  diese  zeit  ohngeifibr  ein  ehrbarer  rath  auch 
ein  gewaltig  groß  fest  steinern  haus  in  der  Habngaßen  kauft, 
zum  zoll  genannt;  welches  platz  sich  erstreckt  bis  an  s.  Naza- 
rius  capell.  dässelbig  hat  ein  ehrengemeldter  ehrbarer  rath 
alsbald  viel  zierlicher  und  herrUeher  angefangen  zu  bauen,  auch 
den  bau,  welcher  sie  mehr  denn  in  die  2000  mark  gekost,  so 
stattlich  hinaus  geflihrt,  daß  am  Rheinstrom  weit  und  breit  kein 
schöner  gewaltiger  haus  dann  dieses  gewesen  ist  in  demsdbigen 
hat  ein  rath  hernach  des  bischofs  ohngeachtet  rath  gehallen  und 
was  Stadtsachen  gewesen  sind  ohn  jemands  eintrag  verrichtet,  hie- 
zwischen  hat  sichs  begeben,  daß  bischof  Heinrich  ihm  ein  reis  vor- 
nahm zu  ziehen  gen  Ravennam  in  Welschland  (119}  und  an^kaiser 
Friedrichs  hof,  der  denn  daselbst  hin  ein  reichstag  wie  wir  lezl 
reden  hatte  ausgeschrieben,  damit  er  nun  desto  stattlicher  neben 
andern  prälaten  deutscher  nation  dahin  möchte  kommen,  hall  er 
bei  dem  rath  und  burgerschaft  um  eine  Steuer  und  fUrsUicbe 
zehrung  fleißig  an,  erbeut  sich  auch,  er  wollte  höchstes  Vermö- 
gens bei  L  m.  anhalten,  daß  der  Stadt  ihre  freiheiten,  recht  und 
gerechtigkeilen  in  alle  weg  gebeßert  würden,  auch  sich  nit 
anders  zu  verhalten,  als  wenn  er  der  Stadt  Worms  legal  and 
abgesandte  botschafi  war.    aber  es  hat  seine  biti  bei  dem  ralh 
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und  burgersckaft  gar  keine  statt  oder  pla(s  zum  ersten  mal  finden 
können,  sondern  ist  ihm  sein  begehr  pur  abgeschlagen  worden, 
demnach  er  aber  ferner  und  emsiger  angehalten,  hat  er  wider- 
wärtige meinimg  unter  den  rathspersonen  dadurch  erregt  und 
Uneinigkeit  erweckt,  denn  die  ttltesten  und  weisesten  des  raths 
hätten  gern  mögen  haben,  daß  man  dem  bischof  60  pfund  steuerte, 
damit  er  dann  zufrieden  war  gewesen,  aber  die  junge  hitzige 
köpf,  deren  denii  an  der  anzahl  mehr  denn  der  alten  wäret, 
habens  keineswegs  wöHen  leiden,  sondern  haben  aus  ihrem  mittel 
ihre  eigene  rathsverwandten  auf  den  reichstag  geschickt,  welches 
dann  sie*  mehr  denn  300  mark  gekostet  hat.  (120}  hierum  ist 
der  bischof  heftig  erzttrnt  worden,  und  als  er  gen  Ravennam  kom- 
men, hat  er  den  Wormsern  mit  klagen  alles  leid  angethan  und 
sie  gewaltig  in  die  eisen  gehauen,  nirnehmlich  hat  er  sich  be- 
klagt des  köstlichen  baus,  darvon  zuvor,  welchen  die  Wormser 
ihm  zum  höhn,  spotl^  trutz  und  allerlei  belästigung  gebauet  hät- 
ten, und  hat  die  sach  also  scheinparlich  und  gewaltig  durch 
hOlf  vieler  mitbischofen  ansehnlich  ftirbracht,  daß  er  Privilegien 
von  k.  m.  ausbracht,  daß  das  haus  mit  grund  und  boden  und 
aller  seiner  gerechtigkeit  sein  und  seiner  nachkommen  am  bis-» 
thum  sein  soll. 

Als  solches  die  vom  rath  und  von  der  burgerschaft  ver«*- 
merht  und  gesehen,  so  solches  haus  in  eine  andere  denn  des 
raths  hand  sollte  kommen,  daß  entweder  der  bischof  oder  sonst 
iemand,  der  sein  mächtig  würde,  ein  gewaltige  festung  draus 
machen  könnte  und  die  Stadt  hiedurch  seines  gefellens  zwhngen 
und  bändig  machen,  haben  sie  einhellig  beschießen,  das  haus 
in  bodem  hinweg  zu  reißen,  haben  derowegen  dasselbig  auf 
donflnica  jnbilate  um  die  3  uhrn  angesteckt  und  mii  großem 
schaden  in  grund  hinweg  gebrannt  im  jähr  1232.  dadurch  ist 
der  bischof  noch  mehr  zum  zom  bewegt  und  erbittert  worden  und 
hat  über  das]  '  mii  etlichen  andern  bischofen  deutsches  lapds  [ihrem 
milden  bericht  nach]  ein  (121}  gemeinen  brief  erlangt,  nit  [deutlich 


1  Obgenannler  bischof  aber,  Heinrich  von  Worms,  hat  sich  gen  Ra* 
▼enna  in  Italia  an  den  k.  hof  gethan  und  bat  von  den  Wormsern  eine  stonr 
empfangen,  der  Stadt  sacbe  cum  allerbesten  lu  werben,  das  er  nicht  gethan, 
aondem  mit  etlich  andern  bischofen  deutsches  hiAds  2. 


und  nirnehmlicb]  auf  Worms  bestimmt,  in  welchem  den  biscbofen 
zugela&en,  die  weil  sie  sich  beklagt,  da6  in  den  stfidten  ihrer 
nicbl  hoch  gescblel  wUrde,  daß  die  macht  des  rathseß  and 
sUnflen  ihnen  pßindlich  sein  sollte,  wie  solches  aua  dem  brief, 
welches  copia  folget,  zu  ersehen  '. 

(124}  Als  nun  der  obgenannle  bischof  von  Ravenna  wieder 
anbeimisch  kommen,  hat  er  sich  den  rath  allbie  2U  setzen  und  zu 
ordnen  seines  gefallens  alsbald  unierstanden  und  zum  ersten  in 
kraft  des  vermeialen  briefs,  welchen  als  er  wiedw  vom  reichstag 
BUS  Welschland  heim  kommen,  er  einem  rath  tob  Worms  ducch 
den   schulleißen    von  Lautem  insinuieren  leßen,  begehrt  seinem 
ftknebraen  also  zu  willfahren,     demnach   aber   des  kaisers    Pri- 
dNTici  B  gemülb  nie  gewesen ,  daß  einiger  bischof  den  rath  zu 
setzen  -oder  zu  ordnen  macht  haben  oder  etwas  mit  der  Stadt 
geschalten  zu  Ibun  haben  und  also  das  regiment  an  sieb  ziehen 
sollte  (wie  dann  hochgedachter  kaiser  0^23}  Friedridi  im  xweilen 
jähr  darnach  zu  Worms  solches  ganz  und  gar  relracliert  und  nit 
gestalten  wollen),  hat  die  Stadt  Worms  des  bischofo  begehr  Mohl 
geachtet,  sondern  mit  ofanerschrockenem  gemttlh  sich  ihm  ent- 
gegen gesetzt  und  ihme  ganz    und  gar  kein  gehorsam  leisten 
wollen,     hierauf  legt  der  bischof  bann  in  die  Stadt  und  verkttodt 
alle  bUrger  in  die  geistliche  acht     da  aber  der  bischof  vermerkt, 
daß  er  damit  [nit  so  viel  als  er  gemeint]    hat   mägen   schaffen, 
da  gebeut  er  aller  pfaffheit,  aus  der  stadt  ut  ziehen,  daß  keiner 
darin  blieb   ausgescheiden  allein   die  pfarrherm.     denen    wurd 
ernstlich  und  bei  großer  pün  auferlegt,  daß  sie  keinem  kranken 
die  sacrament  reichten,  er  thHt  denn  gute  caution  nnd  versi- 
chening,  wo  er  wieder  zur  gesundheit  kjime,  daß  er  des  bischoDs 
partei  sein,  seinen  willen  Ihun  und  ihme  in  allen  Sachen  gohor- 
lUt;  so   aber   einer   dessen   ein  hedenken  hätte  und 
be,   ließen-  sie   desselben   todten   leicbnam  auf  kein 
raben.    diese  beschwerung  ermebrel  nnd  häufet  sich 
mehr  nnd  währt  ein  ganz  jähr,    da  waren  etliche 
irger  und  sonderlich  die  mUnzer,  so  ohne  das  des 
Hileut  waren,  die  wollten  das  nit  mehr  leiden,  und 
shalben  Zwietracht  und  ohneinigkeit   zwischen    den 

» 
Ib(m  3,  386. 
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bargern.  da  dies  der  rath  vermerkt,  stund  er  in  großen  sorgen 
nnd  mnste  sich  des  äußersten  und  gänzlichen  Verderbens  der 
Stadt  und  allerlei  unglQcks  besorgen,  so  dacaus  herkommen  und 
ent(t263stehen  möcht,  wenn  sich  die  Zwietracht  und  die  Spaltung 
der  burgerschafl  sollte  mehren  und  täglich  zunehmen  und  stärken; 
obgenannter  bischof,  der  fast  mächtig  war  vom  adel,  erfordert 
auch  seine  freund  und  umliegende  ritterschaft,  die  grafen  von 
Leiningen  und  andere  viel:,  da  bat  ein  rath  abermal  sorg,  sie 
möchten  In  der  Zwietracht  und  Uneinigkeit  der  burger  durch 
verrälherei  die  Stadt  gar  verlieren,  erwählte  derowegen  aus 
zweien  bösen  das  geringst  und  ließ  mit  verwilligung  könig  Hein- 
richs, kaiser  Friedrichs  söhn,  durch  etliche  schiedsleut,  nämlich 
den  bischof  von  Mainz,  Conraden  biscbof  von- Speier,  Hermann 
markgrafen  von  Baden ,  graf  Eberhart  von  Eberstein ,  Wemher 
tmchseß  von  Bolanden,  Conrad  schenk  von  Klingenberg,  Conrad 
von  Schmidtberg,  Ebert  von  Hertingenberg ,  Hanwart  von  Holz- 
wart, Conrad  von-  Sundenveld  und  andere  mehr  ein  vertrag  zwi- 
schen bischof  und  gemein  der  Stadt  Worms  zu  Frankfurt  anno 
1233  den  27  tag  hornung  aufrichten,  dariu  folgende  puncten, 
durch  welche  obgenannter  bischof  in  der  Stadt  regiment  sich 
gemischt  und  gedrungen,  verfaßt  worden. ' 
Ad  tnuü  (129)  Seit  der  zeit  nun  bis  daher  über  die  dreihun*- 

^^10  dert  und  77  jähr  '  ist  fast  für  und  für  und  beinahe  bei 
allen  gewesenen  bischofen  und  der  stadt  des  ersten  Vertrags  und 
darin  verleibten  irrungen  halben  Zwietracht. gewesen,  wie  solches 
vielfältig  aufgerichte  vertrag  erklärung  und  anzeigung  geben, 
dann  man  hiebei  nit  verblieben,  sondern  als  weiter  gegrübelt, 
damit  sich  der  rath  weder  römischer  kaiser  oder  könig  noch 
des  reichs  mehr  annehme,  noch  dasselb  für  äugen  hätte,  sondern 
sich  zum  biscbof  hielt,  und  ist  in  summa  aus  diesen  vermeinten 
untilglichen  vertragen  entstanden  und  erwachsen,  daß  die  bischof 
und  pfaflheit  dem  h.  r.  r.  und  der  alten  erbam  Stadt  obrigkeit, 
herrlichkeit,  herkommen,  freiheiten,  recht  und  gerechtigkeit ,  die 

sie  von   dem  heiligen  reich   hergebracht  und  größlich  gefreiet, 

* 

1  folgt  f.  126-128  die  rachtang:  Böhmer,  foDtes  2,  21.  2  bii  fait  in 
die  333  jähr  A.  bifher  schier  in  die  dreihundert  and  acht  und  dreißig  jähr 
(durchgestrichen  und  darüber:  72  jähr  ad  a.  1605)  B.  bis  fast  in  die  338  jahf 
CDF6.  aber  die  380  jähr  (ieit  anno  1613  geichrieben)  E. 
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gewaltig] ich en  und  ohnrechtlicheo  ohn  wissen  und  willen  römi- 
scher kaiser  und  könig  in  den  stücken  der  obrigkeit  und  auch 
der  renten,  zollen  und  anderer  nutzung  genommen  und  entzogen 
und  darzu  die  frommen  mächtigen  ritter,  edlen  burger,  kaufleut, 
hantbierer,  bandwerker,  bauleut  und  inwohnej*  zerstöret  und 
verdrungen,  derselbigen  dörfer,  zehenden,  bofgüter,  baugüter, 
mühl,  fischwaßer  oder  auen,  weltgülten,  zins  und  zinsgüter  an 
sieh  verpfandt  und  zu  ihnen  bracht,  und  die  sladt  Worms 
mit  dem  wesen  also  schwerlich  und  größlich  vernichtiget  und 
verarmet,  daß  dieser  zeit  viel  hundert  herdstätten  in  der  Stadt 
Worms  zu  acker  und  weingart  worden  sind»  C'^^}  welche  Stadt 
doch  vormals  vor  dem  anfang  und  wesen  der  bösen  unlUglichen 
9.  vertragen  also  schön  und  mächtig  gewesen,  daß 

'ai'Jli"".«-"  sie  in  2  pfarren,  deren  acht  zu  Wormbs  sind  ge- 

ptrti  Michael»  woseu,  2100  Streitbarer  männer  vermocht  hatte. 

pfr.  [In  vorgeschriebenem  vertrag  wird  geroeldt, 

daß  der  •  bischof  und  die  fünfzehener  sollen  auf  Martini  einen 
schnltheiß  und  andere  beamte  wählen,  die  weil  es  aber  der  zeit 
ganz  ein  andere  gestalt  mit  denselben  gehabt,  denn  iezi .  Im 
brauch  ist,  wollen  wir  deroselben  gelegenheit  wie  wir  es  in  der 
alten  lateinischen  Wormser  chronica  gefunden  bieher  nach  ein- 
ander setzen. 

Zu  denselbigen  Zeiten  und  etliche  jähr,  hernach  hat  der 
bischof  und  die  ratbspersonen  der  Stadt  den  Schultheißen  erwählt, 
dessen  hM  hat  ein .  jähr  gewährt  y  in  welchem  er  nit  allein  die 
urtheil  auszusprechen  befehl  gehabt ,  sondern  .  ist  dem  bischof 
auch  insonderheit  verpflioht  gewesen,  etliche  leben  zu  zahlen, 
wenn  das  jähr  herum  ist  kommen,  ist  er  sein  lebtag  aller  ämter 
gefreit  gewesen,  dieser  Schultheiß  hat  auch  alle  tag  dem  bischof 
ein  viertel  des  besten  weins,  so  er  hat  bekommen  können,  lie- 
fern und  bezahlen  mttßen,  desgleichen  so  oll  er  über  Rhein 
auf  das  burgerwehr  gefahren  und  hat  solches  dem  Schultheißen 
zu  wißen  gethan,  hat  er  ihme  gleichfalls  ein  viertel  des  besten 
weins  mUßen  laßen  zukommen.  (131}  über  das  ist  er  alle  wochen 
das  ganze  jähr  über  ausgeschieden  die  fasten  dem  bischof  zehen 
junger  cappen  zugeben  verpflicht  gewesen,  die  fasten  aber,  die 
weil  man  der  zeit  kein  fleisch  gespeist ,  hat  er  dafür  2  centner 
Öl   zahlen    müßen.     sonst    wo  er  kein   capponen    hat   können 
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bekommen,  bat  er  f&r  jeden  cappen  zween  junger  guter  hahn 
oder  aber  3  hiihner  Tür  jeden  cappen  oder  auch  ein  antvogel  zahlen 
maßen,  er  hat  auch  dem  bischof  so  bald  er  das  amt  empfangen 
16  pfund  worrosisch  und  30  Schilling  zum  wein  geben  mößen,  des- 
gleichen dem  vizthum  und  andern  rittern  auch  etlich  pfund,  welche 
in  sunma  68  pfund  wormsisch  ohn  den  wein  und  capponen,  so  er 
ihm  uberdas  zu  reichen  schuldig  getragen  haben,  auf  den  palm- 
tag  hat  er  den  kämmerern  6  pfund  weniger  5  Schilling,  ein  halben 
kranich  und  ein.  halb  pfund  pfeffers^  den  domherren  aber  auf 
den  grünen  donnerstag  ein  pfund  zum  mandat  und  5  pfund 
baumöl  zum  chrisem  bezahlen  müßen. 

Dargegen  aber  hat  ermeldter  Schultheiß  wieder  eingenommen 
erstlich  von  seinem  vorfahren  am  amt  20  pfund,  wormisch,  des- 
gleichen von  den  bürgern  20  pfund,  von  den  amtmannen  20 
pfund,  von  den  16  heimburgen  12  pfund. 

Mehr  haben  ihm  die  weinschröter ,  so  der  zeit  bornträger 
genannt  sind  worden,  7  pfund  u^d  einen  lambsmagen  geben  mitßen, 
die  eicher  ein  pf.  heller  und  von  iedem  faß,  das  sie  eichen, 
einen  heller,  QiS2)  die  cordowener  1  pf.  und  40  d.  flir  ein  paar 
Stiefel,  die  metzler  1  pf.,  die  Juden  10  Schilling,  die  heimburgen 
vor  der  Martinspforten  acht  unz,  von  iedem  hof  der  da  verkauft 
wird  mit  des  kämmerers  bewilligung  ein  goldgulden  oder  fünfzig 
Wormser  Schilling,  die  burger  so  öl  feil  haben  ieder  1  pfund. 
man  hat  aber  zu  der  zeit  keinen  zum  burger  aufgenommen,  der 
nit  bei  seiner  treu  verheißen  hat,  er  wollte  in  jahrsfrist,  nach 
dem  er  zum  burger  angenommen  worden,  ein  haus  oder  sonst 
ein  erb  auf  10  pf.  werth  hi  der  Stadt  Worms  kaufen,  es  must 
auch  ein  solcher  angenommener  zum  burger  dem  bischof  ein 
viertel  des  besten  weins,  iedem  burgermeister  ein  halbviertel  und 
der  statt  nolario  ein  halb  viertel  im  anfang  bezahlen. 

Vom   ampi  des  kämmerers. 

Der  kämmerer  zu  Worms  hat  jährlich  3  convent  halten 
müßen,  welches  man  Tür  300  jähren  und  drüber  ungeboten  ding 
genannt  hat,  ie  eins  vierzehn  tag  nach  dem  andern,  der  erst 
termin  war  dinslag  nach  der  h.  3  könig  tag,  der  ander  dinstag 
nach  quasimodogeniti ,  der  3  dinstag  nach  Johannis  Baptist», 
bei  diesen  jangeboteoen  dingen  sind  die  16  geschworenen  heim- 
bürgen erschienen,  und  auf  dem  hof  dem  kämmerer,  Schultheißen 
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richten)  und  Schöffen  ihre  Session  bereiten  und  jeder  ein  stecken 
(133}  in  seiner  band  haben  müßen.  dieselbige  sind  auf  des  käni- 
merers  frag  bei  ihrem  eid  schuldig  gewesen  alles  vorzubringen 
und  anzuzeigen,  was  sie  in  allen  winkeln  und  gaßen  der  Stadt  ge- 
wust  haben  wider  recht  und  billigkeit  gethan,  geredt  und  ganzer 
gemeiner  Stadt  schädlich  und  nachtheilig  sein,  solche  fehl  und 
mängel  hat  der  kümmerer  mit  rath  und  hUif  der  scböffen  inner- 
halb drei  quinden  kehren  und  ändern  müßen.  auch  hat  der 
kämmerer  von  allen  häusern,  so  kammerzinS  geben,  denselben 
neben  dem  Schultheiß  und  grafen  einnehmen  müßen.  weiters 
ist  des  kämmerers  gerechtigkeit  gewesen,  daß  den  Juden  nie- 
mand dann  er  oder  sein  diener  für  das  bischöflich  consistorhim 
hat  dürfen  vorgebieten,  er  hat  auch  die  Juden,  so  Tür  gericht 
beklagt  worden  und  nicht  genügsame  caution  oder  bürgsbhafl 
haben  thun  können^  in  seiner  custodia  bis  zu  austrag  der  Sachen 
und  urtheil  behalten,  nach  austrag  der  Sachen  oder  gemachtem 
vertrag  bat  ieder  der  kläger  und  beklagte  dem  kämmerer  drei 
Wormser  Schilling  zahlen  müßen.  solcher  gerechtigkeit  viel 
haben  nachmals  die  kämmerer  von  Worms  genannt  von  Dalberg 
zu  dieser  zeit  als  des  bischoFs  lehenleut  bekommen ,  wie  denn 
noch  auf  den  heutigen  tag,  wann  ein  jud  zur  begräbnis  getragen 
wird,  der  Dalbürger  keller  im  bof  ailhier  mit  einem  Stab  als  ein 
geleitsmann  voraus  zu  gehen  pflegt. 

(134)  Was  9er  zeit  für  ein  brauch  ist  ge4ialten 
worden  in  Vollstreckung  des  urtheils  der  ver- 
dammten. 

Es  hat  der  zeit  ein  ieder  aufs  bischofs  bof  vom  mttnster 
bis  an  s.  Stephans  capeli,  außerhalb  des  hofs  bis  ans  hofthor 
denjenigen,  mit  welchem  er  etwas  schelten,  schmähen  od  ander 
Sachen  halben  zu  thun,  angreifen  mögen  und  dieselbige  also  ge- 
griffen dem  Schultheiß  in  sein  gewahrsam  geliefert. 

Ein  ieder  übellhäler,  der  da  morgens  früh  an  einem  Werktag 
ergriffen  wird,  der  soll  in  hof  geßihrt,  hernach  soll  ihm  nach 
verwirkung  der  mishandlung  von  dem  rath  und  schaffen  sein 
urtheil  gesprochen  werden,  wenn  denn  dasselbig  also  geschehen, 
soll  man  mit  der  hofglocken  drei  zeichen  läuten,  damit  sich  das 
Volk  in  der  Stadt  sammle,  hierauf  soll  der  Stadt  pedell  auf  die 
Stegen   treten   und  allda   für  allem  volk   dem  verdammten  das 
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geschöpft  arlheil,  es  sei  gleich  zum  tod  oder  sonst  zu  einer 
straf  vorlesen,  den  übellhäter  soll  alsbald  der  Schultheiß 
nehmen  und  ihn  zu  gewöhnlicher  malstatt  der  straf  flihren,  da- 
selbst soll  er  ihn  oder  sie  (so  der  übellhäter  mehr  dann  einer 
wür)  dem  graten  überliefern ,  welcher  dann  alsbald  verschaffen 
soll,  daß  gebührende  execulion  gehallen  werde,  wann  es  ein 
dieb  ist,  Qi^S}  so  bald  er  an  das  hofthor  gebracht  sein  wird,  so 
soll  des  bischofs  zöller,  welcher  den  bundzoll  einnimmt,  dem  dich 
den  strick  an  hals  legen  (bundzoll  ist  der  zoll  von  gebundenen 
gutem,  als  ballen,  luch,  hanf  etc.,  so  ins  kaufhaus  gebracht  werden, 
q.  d.  der  gebundt  zoll). 

Die  gewöhnliche  malstatt,  da  execution  der, straf*  geschehen 
ist,  sind  zu  dcrselbigen  zeit  diese  gewesen: 

Ein  dieh  und  mörder  hat  man  vor  der  Mainzer  pforten  auf 
freier  Straßen  gehenkt  und  geradbrechL  die  köpf  hat  man  ihnen 
vor  der  Andrespforten  auf  dem  Asgraben  bei  dem  judenkirch- 
hof  abgeschlagen,  die  weiber,  so  ihre  mfinner  umbracht,  hat 
man  auf  der  Straßen,  da  PfifTelkheimer  und  Hochheimer  weg 
zusammen  gehen,  verbrennt,  die  hfind  hat  man  bei  der  Martins** 
pforten  g«stümmelt,  die  backen  hat  man  bei  der  Andrespforten 
gebrennt,  desgleichen  die  straf  der  Schienbein  und  haut,  welches 
man  zu  der  zeit  schern  und  villen  genannt,  hat  man  auch 
daselbst  verrichtet. 

Solche  ubelthäter  aber,  wo  einer  in  der  Stadt  in  einem  haus 
ist  ergriffen  worden,  so  hat- ihn  der  stadtgref  mögen  greifen  und 
heraus  ins  gefUngnis  führen  laßen,  ausgescheiden  die  hfiuser  und 
höfe  der  clerisei,  der  ministerial,  der  münzer,  wüllwerker  und 
haosgenoßen ;  aber  in  den  hfiusem  der  ministerialen  soll  ihn  der 
kammerer,  die  münzer  ihre  meister,  die  wüllwerker  und  haus- 
genoßen  derseibige  meister  greifen,  und  soll  alsdann  den  rieh- 
tem  oder  Schöffen  überliefert  werden. 

(136}  Anno  1220  hat  ein  rath  und  gemein  ein  Satzung  wider  die 
gaukler  und  abstellung  des  kostens,  so  bei  den  todtenbegängnissen 
gebalten  worden,  ausgehen  laßen  von  wort  zu  wort  also  lautend  '.] 

(137}  Anno  1221  auf  s.  Margretentag  ist  in  der  Stadt  Worms 


I  Monis   vom    oraprung  derer    reicIiMtidle  opp.   doc.   f.    154.     Aocb 
B  hat  die  sueiUe  fchon  im  \t%,U 
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gegen  abend  auf  dem  markt  ein  feuer  ausgangen,  und  sind  da- 
durch der  krämer  häuser  und  alte  gaden  alle  verbrannt  bis  an 
den  alten  spital,  welcher  an  dem  ort,  da  iezt  Niciaus  Brein  ge- 
nannt zum  Detz  seine  behausung  hat,  gestanden  sein  soll, 
desgleichen  die  Hahngaß  und  größer  theil  in  der  Wollgaßen. 
ist  schier  der  halb  theil  der  Stadt  durchs  Teuer  verderbt  worden, 
durch  welchen  brand  die  burger  in  großen  schaden  gerathen. 
[man  schreibt  auch,  daß  Paulistift  durch  diesen  brand  nit  ge- 
ringen schaden  erlitten. 

Qi  38}  Johannes  Trilhemius  schreibt  auch  von  diesem  brand  und 
sagt,  daß  eodem  anno  die  Barfüßer  mönch  aus  der  burger  al- 
mosen,  welches  sie  gesammlet,  ihr  kloster  und  kirch  haben  an- 
gefangen zu  bauen.] 

Anno  1226  hatt  mehr  genannter  bischof  Henrich  angefangen 
zu  bauen  das  kloster  Kirschgarten  außerhalb  Worms,  so  etwan 
hortus  beat»  Mariee  Virginis  geheißen ,  und  war  ein  garten  der 
domherren  zu  Worms. 

Er  hat  erstlich  ein  nonnenkloster  da  gestiftet  Cisterzer  Or- 
dens, welche  darin  verharret  bis  ins  jähr  1441 ,  als  dann  sind 
canonici  reguläres  drein  geordnet  worden. 

Es  sind  auch  obgenanntes  jähr  die  prediger  mönch  in  Worms 
kommen  [erstlich  und  anPanglich  unter  den  Sattlern  ein  kloster 
gebaut,  sind  doch  folgend  aus  ungnad  bischof  Heinrichs,  welcher 
ihnen  zuwider  dieweil  ihnen  die  burger  günstig,  daselbst  ver- 
trieben worden,  haben  derowegen  einen  hof  von  franen  Hilde- 
gunden,  vor  der  münz  genannt,  gekauft  und*  daselbst  ein  kloster 
aufgericht,  da  es  dann  noch  stehet. 

Anno  1227  im  mSrzen  sind  mehr  dann  400  menschen  aus 
Worms  mit  dem  kreuz  gezeichnet  das  heilig  land  helfen  zu  ge- 
winnen ausgezogen.] 

Anno  1229  sind  die  Barfttßer  mönch  erstlich  gen  Worms 
kommen  und  erstlich  in  s.  Nazarii  hof  gewohnt,  folgends  sind 
sie  in  s.  Peters  gaften  gezogen  und  daselbst  ein  kloster  zu  bauen 
angefangen,     wird  iezt  am  selben  ort  die  stadtschul   geballen  '. 

(^139)  Anno  1231  mense  julro  ist  in  berr  Herbords  hof,  so  ein 
ritter  war,  in   der  Brotgaßen  bei  dem  Dimerstein  geseßen,  ein 

.    * 

1  bei  A  mit  «.  122)  nach  „schaden  gerathen," 
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feuer  anfgangen,  von  dannen  ist  die  Stadt  mit  s.  Paul  kifch 
abwärts  bis  an  die  Judenpfort,  hinaufwärta  aber  bis  an  die 
Pfauenpfort  verbrannt  worden ,  desgleichen  was  gegen  der 
Rheinpforten  zu  stand,  ist  die  Stadt  darüber  in  unaussprechlichen 
merklichen  schaden  gerathen. 

[Anno  1232  den  3  tag  augstmonats  hat  kaiser  Henrich  VII 
denen  von  Worms  zu  Prankfurt  auf  einem  reichstag  alle  ihre 
freiheiten  bekrfifligt. 

Eodem  anno  auf  sonntag  Jubilate,  ehe  und  zuvor  der  bischof 
und  der  rath  vereinigt,  hat  ein  ehrbar  rath  ihr  rathaus,  den  bur- 
gerhof  genannt,  so  sie  hievor  köstlich  gebauet,  also  daß  ihm  an 
köstlichkeit  keins'  weit  und  breit  gleichen  mögen,  untergraben 
und  zu  boden  reißen  laßen,  damit  es  dem  bischof  nit  ai|ch  also 
köstlich  in  sein  gewalt  würde,  dann  er  dasselbig  mit  grund  und 
bodem  haben  wollt,  als  droben  angezeigt  worden.] 

Um  ilas  jähr  Christi  1231  und  1232  unter  kaiser  Priedrichen  II 
sind  zu  Worms  und  darum  viel  menschen  für  ketzer  verbrannt 
worden,  und  ist  also  zugangen. 

Es  war  ein  prediger  mönch'  mit  namen  Conradus  Dorso,  der 
hat  einen  jungen  schüler  Johannes  genannt,  der  war  lahm  und 
gesahe  nit  wohl,  war  ein  großer  lecker,  und  sie  gaben  sich  aus, 
als  kennten  sie  die  ketzer  wohl,  fiengen  auch  an  etlich  zu  verbren- 
nen, C^^^O)  die  es  würdig  waren,  und  machten  ihnen  dadurch  einen 
großen  ruf.  aber  folgend  haben  sie  es  ohn  unterschied  gehalten, 
fromm  und  bös  nach  ihrer  gelegenheit  angegriffen,  und  damit 
ihr  sach  desto  lünger  ein  bestand  möchte  gewinnen,  haben  sie 
noch  ein  mönch,  nämlich  bruder  Conrad  von  Marburg,  welcher 
s.  Elisabeth  beichtvater  war,  zu  sich  gezogen  und  darnach  die 
weltlich  Obrigkeit  an  sich  gehenkt  und  ihnen  derjenigen,  so  sie 
als  ketzer  verbrannten,  nahrung  zuerkannt,  derowegen  ihnen 
auch  die  weltliche  herren  sehr  beiständig  gewesen,  sie  in  ihre 
Stadt  und  flecken  geführt,  die  ketzer  darinn  laßen  verbrennen, 
und  haben  sie  das  gut  genommen  und  sind  also  viel  frommer 
laut  ihres  guts  halben  unschuldig  um  das  leben  kommen,  und 
da  sie  also  ein  zeit  lang  muthwilleten,  sind  sie  lelzlich  an  einen 
frommen  grafen,  mit  namen  Heinrich  zu  Sain,  der  sehr  reich  war, 
erwachsen,  und  ihn  für  einen  ketzer  angeben,  aber  er  ap- 
pelliert von  ihrem  urtheil  an  den  erzbiscbof  zu  Mainz  und  an 
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seine  metropolitanischen  synodum  und  ersdttigt  auch  mit  seiner 
bekenntnis  den  ganzen  synodum.  des  wollt  sich  bruder  Conrad 
von  Harburg  nicht  laßen  ersäUigen.  derowegen  graf  Heinrich 
weiter  an  den  stuhl  zu  Rom  appelliert  und  zog  auch  dahin,  da 
hat  der  pabsl  nach  eingenommenem  bericht  der  Sachen  dieser 
ketzermeister  vornehmen  als  unbillig  cassiert  und  zu  den  deutschen 
gesandten  öffentlich  gesagt,  die  Deutschen  Qiii)  wären  unsinnig, 
darum  haben  sie  auch  unsinnige  richler  müßen  haben,  unter  dem 
als  die  gesandten  nach  Rom  waren,  sind  bruder  Conrad  von  Marburg 
und  seiner  gesellen  einer,  ein  Barfüßer  mönch,  wie  sie  gen 
Marburg  ritten,  von  etlichen  vom  adel  als  rasende  hund  erschla- 
gen, und  bruder  Dorso  bei  Straßbur^  erstochen,  und  Johannes 
der  schuler  bei  Friedberg  erhenkt  worden. 

[Es  hat  aber  der  ketzermeister  inquisitor  alle  diejenige, 
beides  weib  und  mann,  für  ketzer  gehalten,  welche  ein  glühend 
eisen  im  tragen  gebrannt  und  verletzt,  derowegen  viel  unschul- 
dige verbrannt  worden,  dieweil  keiner  gewesen,  dem  das  ghihend 
eisen  nit  schaden,  gethan,  ob  er  gleich  sein  lebenlang  mit  keiner 
ketzerei  behaft  gewesen.    Vide  Crusium  parte  III,  lib.  I,  p.  30. 

Anno  1232  hat  kaiser  Friedrich  dem  kloster  Lorsch  Bene- 
dicter Ordens  alle  seine  recht  und  gerechtigkeit  genommen  und 
dasselbig  dem  bischof  von  Mainz  Sigfrido  und  seinem  Stift  in 
ewigkeit  geschenkt,  welches  der  zeit  über  die  hunderttausend 
gülden  geschätzt  ist  worden,  dieselbig  donatibn  und  übergab 
hat  pabst  Gregorius  IX  auf  emsig  anhalten  des  erzbischofs  be- 
stätigt und  befohlen,  man  soll  anstatt  der  Benedictiner  Cister- 
cienser  drein  setzen,  die  Benedictiner  haben  sich  nit  wollen 
vertreiben  laßen,  sondern  haben  mit  hQlf  ihrer  freund  die  neue 
mönch  einmal  unversehens  bei  nacht  überrumpelt,  sie  heftig  ge- 
schlagen C^^2)  tmd  verwundt  und  zum  kloster  wieder  hinaus 
gejagt  und  sich  in  ihre  alte  wohnung  selbst  wieder  eingesetzt. 

Dieselbige  hat  der  erzbischof  wieder  mit  gewaltiger  band 
hinaus  getrieben  und  Cistercienser  eingesetzt,  die  Benedictiner  roti 
ist  nit  zufrieden  gewesen,  sondern  sind  mit  ihren  heifern  wiederum 
aufgewesen  und  haben  ihre  mitbruder  bei  nacht  unversehens 
überfallen,  sie  wohl  abgeklopft  und  ihnen  all  den  tod  gedreuet, 
wenn  sie  das,  kloster  Lorsch  wieder  begehrten  zu  schmecken, 
bierniif  haben  es^  die  Cistercienser  nit  mehr  dörfen   wagen, 
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haben  aber  auch  die  andern  nit  ddrfen  bleiben,  derowegen  das 
kioster  ein  weil  leer  gestanden,  bis  Innocentius  VI  anno  1246 
befohlen,  daß  der  erzbiscbof  von  Mainz  was  für  eines  Ordens 
monch  er  wollt  hinein  möchte  setzen^  also  sind  Prümonstra- 
tenser  vom  kioster  Allerheiligen  Straßburger  bisthums  hinein  ge- 
Rihrt  worden. 

In  diesem  kioster  sind  erstlich  gewesen  Benedictiner ,  zum 
andern  Cistercienser ,  zum  dritlen  Prämonstratenser ,  welche 
hinein  kommen  1248—6  idus  januarii,  und  ist  ihr  oberster  nit 
mehr  wie  vormals  ein  abt,  sondern  probst  und  prior  genannt 
worden,  es  bat  Starkenberg  zu  der  herrschaft  dieses  klosters 
gehört,  welches  Heinrich  von  Leiningen  bischof  zu  Speyer  neben 
seinem  bruder  anno  1245  mit  gewehrter  band  eingenommen. 

(143}  Es  schreibt  Trithemius,  daß  ein  herr  mit  narneh  Can- 
cor  graf  am  Rhein,  graf  Ruprechts  söhn  zu  zelten  Pipini  königs  in 
Frankreich,  Garoli  magni  vater,  sub  a.  764  dieses  kioster  gebauet 
nnd  herrlich  begabt. 

Anno  dom.  1234  mense  junio  Demi  Gerlacus  vom  Graß- 
weg  cantor  eccles.  Spirensis  et  canonicus  Vormat.  instituit  in 
testamento  quatuor  priebendas  sacerdotales  in  eccl.  Vormaciensi 
in  choro  s.  Laurentii,  quas  Laurenlianas  vicarias  appellant,  et 
qoatuor  In  ecclesia  Spirensi,  ques  Martinianas  appellant,  in  choro 
s.  Martini  ibidem,  quas  et  magilifice  dotavit,  ut  sint  adstricti 
choro  quotidie  et  ad  obedientiam  decani  in  omnibus  sicut  et  alii 
vicarii  ecclesis»  utriusque.  Erant  etiam  cantores  dictarum  eccle- 
siarum,  succentores  et  cantantium  et  legentium  intitulatores.] 

Anno  1284  auf  s.  Johannis  Baptist»  abend  ist  bei  nacht 
ein  feoer  aufgangen  in  herr  Sigillonis  Gossmar  hof,  welches 
iezund  das  Schöneck  genannt  würd,  und  ist  die  statt  übern 
Obermarkt  bei  der  Stadtmauern  und  die  Petersgaß  hinab  bei  der 
bach  mit  großem  schaden  gar  verbrannt. 

[Nicht  lang  nach  dieser  zeit  nHmlich  über  zwei  jähr  her- 
nach hat  kaiser  Friedrich  II  der  Stadt  Worms  abermals  ein  Pri- 
vilegium geben ,  aus  welchem  abzumerken  ist ,  wie  die  kaiser 
frevel  und  friedbruch,  so  sich  in  der  Stadt  ^orms  und  ihren 
zwängen  und  bannen  begeben ,  zu  strafen ,  auch  das  blut  oder 
hohe  gerichl  über  ttbelthäter  zu  urtheilen  und  zu  richten ,  dem 
(144)  rath  zu  Worms  geben  und  befohlen  haben,    welche  frei- 
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« 

heiten  auch  denn  von  einem  zu  dem  andern  römischen  könig  nnd 
kaiser  löblich  confirmiert  und  mit  ihrer  Wirklichkeit  in  steter  Übung 
gehalten  und  herbracht  sind  worden.] 

Anno  1234  den  12  septembris  ist  gestorben' bischof  Hen- 
rich, als  er  17  jähr  regiert  und  Inhalt  des  aufgerichteten 
Vertrags  ein  rath  geordnet  und  das  regiment  der  Stadt  also  an 
sich  gekommen,  die  geistlichen  wieder  in  die  Stadt  gemahnet, 
und  die  burger  von  dem  banne  absolviert  hatte,  liegt  begraben 
im  hohen  chor  im  dorn  unter  den  schiefersteinen  [mit  dieser 
Überschrift : 

Vangionum  Henricus  generosa  a  stirpe  subortus 
Hac  comes  a  Sarbrück  dormio  praesul  humo 
Ac  tamen  everti  (quia  conspiratio  facta  est} 
Funditus  ipse  meis  civibus  ante  domum.] 

Ihm  ist  im  bisthum  succedlert  Landolphus  a  Hoheneck,  nit 
weit  von  Lautern,  dechant  im  dorn,  ist  erwählet  von  einem  ca- 
pitel  und  vom  erzbischof  von  Mainz  confirmiert  hat  auch  von 
kaiser  Heinrichen  die  lehen  tu  Hagenau  empfangen. 

Dieser  Landolphus  that  sich  zu  kaiser  Friedrichs  H  söhn 
Heinrichen  mit  andern  viel  mehr  bischofen  und  unterstunden 
mit  hülf  des  kaisers  söhn  seinem  vater  kaiser  Friedrichen  Deutsch- 
land und  besonders  den  Rheinstrom  vorzubehalten,  daran  der 
bischof  Landolph  mit  andern  C^^^}  g^^  fleißig  war.  der  zeit  war 
kaiser  Friedrich  in  Sicilien  und  welschen  landen,  darum  seinen 
söhn  etliche  bischof  also  anhetzeten;  dann  die  geistlichen  fürch- 
teten kaiser  Friedrichen  übel,  so  widerstand  Heinrich  kaiser 
Friedrichs  söhn  seinem  vater  mit  aller  macht,  'dann  er  hat  gern 
sein  eheweib  verlaAen  und  ein  andere  gehabt,  welches  er  doch 
für  dem  vater  nit  wohl  sich  dörfl  unterstehen,  derhalben  er  sich 
alles  Vermögens  bemühet,  dem  vater  den  ingang  deutsches  lands 
zu  verhalten,  deshalb  er  dann  zu  ihme  fordert  den  bischof 
Landolph,  dem  er  in  dem  vertraut,  daß  er  sich -seines  ralbs  zu 
gebrauchen  hätte,  gab  also  Henrich  dem  bischof  viel  gerech- 
tigkeit  über  die  Stadt  Worms,  daß  er  ihme  desto  treulicher  zu 
seiner  praktiken  wfder  den  vater  behülflicK  wäre,  demnach  be- 
gehrt Heinrich  reuter  und  knecht  oder  Söldner  von  den  Städten, 
auf  daß  die  städt  ihm  desto  weniger  zu  wider  und  dem  vater 
behfilflich  sein  möchten,  und  als  ihm  et)ich  Städte  hOlf  zu  schickten, 
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begehrt  er  solches  gleichfalls  an  die  von  Wonns  mit  allem 
fleiß  und  ernst  und  weiters  auch,  daß  sie  ihm  holdeten  und 
nachfolgend  beiständig  wären  wider  allermfinniglich,  niemand 
ausgeschieden,  es  w8r  gleich  wer  der  wollt,  welches  die  burger 
gemeiniglich  nicht  thun  wollten,  sondern  sagten,  sie  hätten  Kai- 
ser Friedrichen  seinem  vater  gehuldet ,  darbei  gebührt  ihnen  zu 
bleiben  und  wider  den  nicht  zu  thun.  könig  Henrich,  obgenannt 
widersetzt  sich  ernstlich,  aber  die  börger  wollten  von  ihrem  Tdr- 
nehmen  keineswegs  abstehen.  (146)  dero wegen  dann  könig  Heinrieh 
bei  die  Stadt  Worms  mit  großer  macht  rückt  und  begehrt  an 
sie  mit  dem  allerhöchstem  fleiß  und  mit  großer  und  mannigfal- 
tiger Verheißung  viel  guts,  gnaden,  freiheiten,  daß  sie  ihn  flkr 
ihren  herren  erkennen  wollten,  aber  es  wollt  alles  nichts  ver- 
fangen, dardurch  ward  er  zur  ungnad  bewegt  und  drohet  ihnen 
allerlei  ungemach,  gefahr,  schweren  schaden,  ja  das  äußerste 
verderben  zuzufügen,  wo  sie  ihm  nicht  würden  folgen,  aber 
die  von  Worms  wollten  von  ihrem '  herren  kaiser  Friedrichen 
nicht  abstehen  oder  von  ihm  weichen  und  waren  beständig  in 
dem,  wie  dann  die  von  Speyer  auch  ein  zeit  lang  thaten ,  waren 
doch  letzlich  von  ihrem  bischof  abwendig  gemacht  worden,  da 
dies  könig  Heinrich  erkannt,  daß  ihm  in  diesem  ganzen  land  nie- 
mand widerstünde  dann  allein  die  Stadt  Worms,  ward  er  noch 
zorniger  und  über  die  maßen  heftig  bewegt,  schickt  doch  zu 
ihnen  nit  desto  weniger  viel  gewaltiger  stattlicher  legalen  vom 
adel  und  andern  herrlichen  personen,  sonderlich  ihren  bischof 
Landolphum  (der  dann  ohndaß  alle  zeit  mit  fleiß  gearbeitet  hat, 
daß  sie  obgenanntem  Heinrichen  beisländig  wären),  um  der  gute 
sie  auf  könig  Heinrichs  seiten  zu  bewegen,  aber  sie  richteten 
bei  ihnen  nichts  fruchtbarliches  aus,  denn  niemand  vermöchte  die 
von  Worms  von  ihrem  herrn  kaiser  Friedrichen  abzuwenden, 
und  so  aber  Heinrich  obgenannt  vermerkt,  daß  die  von  Worms 
in  keinem  weg  von  kaiser  Friedrichen  seinem  vater  zu  wenden 
wären,  ward  er  also  hart  über  sie  ergrimmt  (1 47)  mit  aller  Ungna- 
den und  erlaubt  allermänniglichen,  die  von  Worms  zu  beschädigen, 
zu  bekriegen  an  leib  und  Ihren  gtttern.  und  überzogen  sie  mit 
raub,  brand  und  andern  schweren  kriegsgeschäAen  und  allerlei 
Ungnaden,  wie  und  in  was  weg  er  vermocht,  nichts  ausgenom- 
men, in   summa  mit  allem  seinem  vermögen  handelt  er  wider 
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die  Stadt  Worms,  in  dieser  zeit  mocht  oder  könnt  nicht  ein 
einiger  burger  vor  die  Stadt  sicher  kommen,  und  erlitten  großen 
unzähligen  verderblichen  schaden,  darzu  hatten  sie  merklichen 
großen  kosten  mit  reutern,  wappnern  nnd  soldenern  zu  pferd 
und  fuf^.  ein  jeglicher  burger  hat  in  seinem  haus  der  soldener 
bei  ihm  nach  seinem  vermögen,  auch  über  ihr  vermögen,  doch 
wie  hart  sie  benöthigt  und  beschädigt  waren  und  täglich  würden, 
dennoch  vermocht  niemand,  daß  sie  von  kaiser  Friedrichen  ihrem 
herren  wichen  soviel  als  umb  ein  bohn. 

Und  da  der  Heinrich  vielgemeldt  durch  diese  kriegshähdel, 
noth  und  schwern  überlast  auch  nichts  schaffen  oder  bei  denen 
von  Worms  ausrichten  mocht,  versammlet  er  anno  1233  nach 
den '  osterheilgen  tagen  alle  seine  helfer  und  beiständer  bei 
Oppenheim  und  schickt  den  reisigen  zeug  auf  s.  Marxtag,  5000 
gerüstet  volk,  näher  Worms  des  morgens  die  Stadt  zu  erobern 
oder  sonst  ihr  schaden , zuzufügen,  welches  ihnen  doch  sehr  weit 
gefehlet  hat.  denn  sie  nichts  ausrichteten,  allein  in  der  vorstadt 
bei  s.  Michel  verbrannten  sie  30  oder  40  häuser  und  wurden 
fürderlich  von  denen  von  Worms  mit  ihrem  großem  höhn,  spott 
und  schaden  (148)  ritterlich  und  männlich  abgewiesen,  also  daß 
sie  wieder  von  dannen  zu  Heinrichen  ihrem  könig  ziehen  mästen, 
unter  dem  zug  waren  viel  herren  und  grafen,  edle  und  andere, 
ob  es  aber  schon  Heinrichen  dies  orts  nicht  war  gelungen,  so 
ließ  er  doch  nit  ab  die  Stadt  und  burger  mit  allen  Ungnaden 
und  schaden  wie  er  vermocht,  bis  auf  die  zukunft  kaiser  Frie- 
derichs  von  dem  jähr  1233  bis  auf  Udalrici  im  jähr  1235  zu 
martern  nnd  plagen,  denn  in  dem  jähr  erhub  sich  kaiser  Frie- 
drich nnd  zog  in  Deutschland  gegen  seinen  söhn  Heinrichen  und 
seine  rathgeber  und  kam  erstmals  gen  Worms  auf  dem  Rhein 
anno  1235  auf  s.  Ulrichstag  als  vermeldet  mit  großen  freuden 
der  bnrger  zu  Worms,  .denn  da  waren  sie  von  ihren  feinden 
erlöset,  für  dem  münster  oder  dorn  warteten,  mit  ihren  bischofli- 
chen gczierden  und  pontificalen  12  bischof,  die  kaiserliche  ma- 
jestät  zu  empfangen,  unter  den  12  bischofen  war  auch  Landolphus. 
als  aber  kaiser  Friedrich  den  Landolphum  ansichtig,  ward  er  harl 
bewegt,  gebot  dem  von  seinem  angesioht  zu  weichen,  dann 
Landolphus  hat  kaiser  Friedrichs  söhn  Heinrichen  wider  seinen 
vater  viel  gerathen.    also  zog  er.  ab  sein  pontifical  und  gieng  in 
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Beins  cappellans  Constantini  haus,  die  burger  vollbrachten  wohl 
fleißige  bitt  bei  k.  m.  Tür  den  Landolphum,  aber  es  war  alles 
vergebens,  deshalben  hat  er  sich  ein  zeit  lang  zu  Nonnenmünster 
in  geheim  erhalten,  und  als  man  daselbst  ihn  auch  Qi49^  vertreiben 
wollen,  ist  er  heimlich  mit  bischof  Conraden  von  Speyer  und 
bischof  Hermann  von  Würzburg,  so  in  gleicher  Ungnaden  des 
kaisers,  gen  Rom  zum  pabst  Gregorio  gezogen,  hierzwischen 
war  die  obgedachte  rachtung  abgethan  und  von  dem  kaiser  Frie- 
drich ein  vogt,  Marquard  genannt,  gen  Worms  geschickt,  d^r 
hat  anstatt. des  bischofs  allein  mit  4  rittern  und  5  burgern  den 
rath  versehen  und  die  Stadt  regiert,  auch  den  kirchendienern 
wider  ihre  freiheit  tribut  auferlegt  und  von  ihnen  genommen, 
da  war  wieder  interdict  in  der  Stadt  gehalten  also  lang,  ddß  die 
obgedachte  rachtung  wieder  angestellt  ward  durch  hüif  pabst 
Gregorii  IX  und  Unterhandlung  des  deutschen  meisters.  in  dem 
begab  sich  ein  tolschlag  bei  nacht,  der  mocht  von  etlicher  affect 
wegen  so  mit  unterliefen  nit  gerechtfertigt  werden,  denn  man 
sagt  der  burgermeister  Marquard  Buso  war  dabei  gewesen  '. 
deshalb  das  mehrertheil  des  raths,  damit  sie  sich  der  gemein- 
schaft  des  Marquards  und  argwohns  des  totscfalags  ledig  mach- 
teji  von  dem  rath  abgiengen.  da  erwählet  der  bischof  wen  er 
wollte  auf  sein  seit,  also  das  allein  Tünf  mahn  blieben,  nit  lang 
darnach  als  die  burger  würden  ansehen  ihr  verderben  und  ab- 
nehmen und  daß  es  in  die  läng  nit  würde  also  bestehen,  da 
setzten  die  ritterschafl  und  die  gemeine  burgerschaft  einmüthiglich 
mit  hülf  Gerards  ritters  genannt  Groß  ihnen  wieder  40  rathsher- 
ren  wie  von  alters  her.  sobald  sie  aber  QibO)  das  Türgenommen, 
da  unterstund  sich  bischof  Landolpfaus  sie  wiederum  mit  dem 
bann  zu  beschweren,  wie  vor  mehr  geschehen  war,  also  daß  sie 
abermals  mit  dem  bann  wider  Gott,  das  heilig,  reich  und  ihre 
freiheit  angefochten  worden,  mittler  zeit  möcht  kein  beständig 
regiment  sein,  daher  dann  viel  aufrührer  in  der  Stadt  und  in 
dem  land  entstunden,  hierzwischen  zog  Henrich  obgenannt  [wel- 
cher auf  der  festung  Trifels  sich  enthielt  aus.  rath  Hermanni 
magistri  hospitalis  Teutonicorum]  seinem  vater  kaiser  Friederich^ 
nach  und  begehrt  gnad  und  Vergebung  seiner  missethat.    aber 

* 

1  wird  unten  noch  einmal  lum  jähr  1246  erztthli. 
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kaiser  Friederich  wollt  ihn  nil  hören  oder  sehen,  dann  allein  in 
der  Stadt  Worms,  da  er  auch  zu  kaiser  Friedrichen  seinem  vater 
den  12  juli  kam.     daselbst   als   kaiser  Fridrich  seiner  ansichtig 
ward,  fahret  er  ihn  mit  mancher  hand  schweren  und  harten  reden 
an  und  straft  ihn  heftig,  daß  er  sich  ihm  so  muthwillig  widersetzt 
hätte,   also   daß  er   ihn  auch  in  custodia  ließ  verhalten  so  lang 
bis  er  die  anstifter,  so   ihn  wider  den   vater  also  verhetzt  und 
angereizt   hatten ,   mit   ihren    falschen    praküken  und  arglistigen 
thaten  namhaft  bei   ihm  machte,    und   ob  schon  könig  Heinrich 
seinem  vater  dieselbe  alle  benannt,  mocht  er  doch  damit  wenig 
gnad  erlangen,  sondern  ward  noch  härter  gefänglich   geliihrt  in 
ein  groß  steinern  haus  bei  s.  Andreas ;  nachmals  gen  Heidelberg, 
von  dannen  gen  Alzey  (151}  und  letzlich  in  Siciliam  gesandt  wor- 
den, allda  er  über  5  jähr  in  der  gefängnis  gestorben,    kaiser 
Friedrich  wendet  auch  sein  ungnad  auf  alle  seines  sohnes  helfer 
und  besonderlich  auf  bischof  Landolfen  zu  Worms,  welchen  er 
aus  der  Stadt  vertrieb  mit  Friedrichen  grafen  zu  Leiningen   und 
dem  wildgrafen  seinem  beiständer,  welche  auch  sich   mit  der 
Stadt  drum  mit  gelt  und  andern  auflagen  vertragen   mUßen.    die 
burger,   ohnangeseben  daß  bischof  Landolf  es  um  sie  nit  ver- 
dient, baten  doch  die  k.  m.  für  ihn,  aber  es  wollt  nichts  ver- 
faken.    über  ein  jähr  darnach  zog  kaiser  Friedrich  in  Lombardei, 
etliche  widerspänstige  und   rebeilen   des  reichs   zum  gehorsam 
zu  bringen,  befahl  .hierz wischen  seinem  andern  söhn  Conraden 
Deutschland,  den  söhn  aber  dem  erzbischof  von  Mainz  als  seinem 
lieben  und  getrewen  fürsten  des  reichs.    in  dem  entstund  merk- 
liche Uneinigkeit  zwischen  pabst  Gregorio  IX  und  kaiser  Fried- 
richen, also  daß  der  pabst  mit  bahn  und  andern  Ungnaden  so 
viel  er  vermocht  wieder  k.  Friedrichen  sich  auflehnt,  und  wie 
dickermal  der  pabst  dem  obgenannten  bischof  Conraden  zu  Mainz 
darumb  schrieb,  so  wollte  er  doch,  all  die  weil  er  könig  Con-- 
lads  procurator  war,  die  mandat  und  bann  wider  kaiser  Friede- 
richen nit  achten  od  verkünden,    darnach  als  kaiser  Friederichen 
daucht,  hinfurt  solcher  procuration  ohn  noth  sein,  entsetzt  er 
auch  sonst  um  mancher  hand  Ursachen  von  solcher  procuration 
des   reichs   und   seines  sohns   den   bischof  Conraden.    in  dem 
starb   (152}  pabst  Gregorius    anno   1241.     nachdem  da   un- 
terzog   sich    der   bischof  der   päbstlicben    bann    und    mandai 
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offenbarlich  mit  «Her  schändlichsten  nachreden ,  welche  dievreil 
er  procnrator  war  und  der  pabst  lebt  nit  verkünden  wollt,  ge- 
beut darauf  allen  suffraganen  und  biachofen,  so  unter  dem  stift 
Mainz  dind,  daß  sie  solche  excommunication  des  kaisers  procla- 
mierten.  ein  theil  war  dem  pabst  gehorsam,  der  ander  aber 
so  ihres  leibs,  hab  und  guter  sorg  trugen  und  sich  für  kaiser 
Friedrichen  forchten,  thSten  des  pabsls  gebot  kein  Vollstreckung  '. 
Nit  lang  nach  diesem  Zwiespalt  und  irrung  ward  Seirried 
von  Eppstein  bischof  zu  Mainz,  so  Conrado  succediert,  der  Stadt 
Worms  häßiger  und  abgesagter  feind  dieser  Ursache  halben,  als 
kaiser  Fridrich  in  Italia  gewesen  und  könig  Conraden  das 
Deutschland  befohlen,  bischof  Seifried  aber  ihm  zuwider  war, 
kam  könig  Conrad  gen  Worms  anno  1247  im  augstmonat,  ab 
er  sein  feldlager  bei  Heppenheim  auf  der  wiesen,  6  tage  ge- 
habt, damit  er  graf  Emichen  von  Leiningen  desto  baß  bezwingen 
und  auf  seine  Seiten  bringen,  als  aber  Heinrich  obgenannter 
Emichs  bruder,  auch  graf  zu  Leiningen  und  bischof  zu  Speier, 
solches  nit  gestatten  wollt,  zeucht  .er  samstags  vor  Johannis 
enthauptung  Hir  Deidesheim  und  verbrennt  dasselb,  begehrt  dar- 
nach httif  an  die  burger  von  Worms  wider  mehr  genannten 
bischof  Sei(153}frieden,  die  fand  er  dann,  sie  haben  ihm  alsbald 
200  wohlgerüster  burger  und  etliche  schiff  mit  aller,  wehr  und  zuge- 
hör  geliehen  und  alle  kriegsrüstung  sechs  wochen  lang  auf  ihren 


1  Folgt  Z:  ein  theil  war  gehonam«  die  andern  aber,  ao  ihrea  leiba 
und  guter  aorg  tragen,  widerstunden,  dieaer  zeit  war  kein  pabst,  aolche 
■narchia  ward  k.  m.  hochverkQndigt ,  dann  die  gemeine  sag  war,  k.  F. 
wollte  keinen  pabst  sitsen  laßen ,  da  er  solches  vernahm ,  schickt  er  seine 
treffliche  botachaft  gen  Rom,  daß  die  cardinäl  einen  pabst  erwähleten,  aber 
die  cardinäl  mochten  sich  dieses  nicht  vereinigen,  und  ward  kein  pabst  ge- 
wflhlt.  da  aber  k.  F.  merket,  daß  ihm  solches  nit  zu  gedulden  wSre,  ver- 
sammelt er  einen  zug  anno  1243  und  belagert  die  Stadt  Rom  nach  ostern 
und  zerbrach  das  gebän  außerhalb  der  Stadt,  und  als  die  cardinäl  und  Rö- 
mer sahen,  daß  ihnen  das  geschehe,  darum  daß  sie  nicht  einen  pabst  er- 
wähleten,' da  verhief.en  sie  k.  F.  gar  trenlich,  sie  wollten  einen  pabst 
erwählen,  k.  F.  bat  auch  etlich  cardinäl  und  andere,  so  die  irrung  gemacht, 
gefangen,  die  er  doch  wieder  ledig  gab  um  fUrbitt  der  andern  cardinäl,  und 
zog  wieder  mit  seinem  heer  ab  von  der  Stadt,  also  nach  Johannis  Baptist» 
anno  1243  ward  gewählet  pap«  Innoeentius.  vor  diesem  Zwiespalt  und  dar- 
nach ward. 
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kosten,  so  in  die  300  mark  Silbers  und  drüber  gelragen,  gethan 
mit  welcher  und  anderer  städt  hülf  könig  Conrad  das  Rheingau 
erobert  und   verbrannt  und  hernach   auf  nativitatis  Marie  gen 
Worms   kommen   ist.     desgleichen   auch   haben   sie  anno  1244 
hernach  zweimal  auf  ihren  kosten  könig  Conraden  wider  diesen 
erzbischof  hülf  geschickt,  einmal  für  das  schloß  Starkenberg  an 
die  bergstraßen    mit  dem  halben  theil  der  Stadt,  und  8  tag  bei 
ihme  blieben,   das  andermal  wider  Rüdesheim  mit  100  wohlge- 
rüster  mann  und  etlichen  schützen,  und  bei  ihm  3  wochen  blie- 
ben ,  alles  auf  gemeiner  Stadt  kosten,    darum  auch  ward  er  ihr 
abgesagter  feind,  also  daß,  da  er  mit   einem  beer  auf  dem  gau 
lag  und  Otten  pfalzgrafen  bei  Rhein  und  herzog  zu  Baiem  viel 
schaden  that  und  ihm  viel  dörfer  verbrennen  ließ,  auch  der  seit 
dem  Nonnenmünster  Frankenthal    und   andern    umliegenden  klö- 
atern  und  mühten  dem  pfalzgrafen  zu  trutz  viel  schaden  zufügte 
(wie   er  dann  ein  streitbarer  kriegerischer  bischof  gewesen   ist 
und   deshalben   bei   seinen    ohrensaugem   Machabso   vecgiichen 
wird},    haben    ihm    die   burger   von  Worms    kein   proviant  zu 
kommen  wollen  laßen,  (154)  dann  sie  wider  den  pfalzgrafen  nichts 
thun  wollten,  ursach,  als  die  von  Worms  vor  von  könig  Hein- 
rich geächtet,  ist  ihnen  niemand  denn   dieser   pfalzgraf  Ott   and 
markgraf  Hermann   von   Baden   beisländig    gewesen,     pfalzgraf 
Ott  ist   kaiser .  Friedrich  U  beigestanden,  derhalben  er  auch  vom 
pabst  banniert  worden,  darauf  er  den  geistlichen  viel  leids  an- 
gethan.     es  beraubt  auch  bischof  Seifried  die  Stadt  Worms  wohl 
auf  tausend  mark   silb^ers  und  fieng  ihre  burger,  behielt  die  ge- 
fänglich und  peiniget  sie  bis   auf  den  tod.     der    bischof   von 
Cöln  war  seiner  partei,  diese  beide  durchächteten  und  verfolgten 
alle  umliegende  städt,  flecken   und   länder  mit  dem  bann  und 
Schwert,  (allein  ausgenommen,  so  sich  des  mit  gewalt  aufent- 
halten  möchten)  welche  kaiser  Friedrichen  anhiengen  und  dieweil 
die  von  Worms  demselben  mehr  denn  andere  beistunden,  ver- 
bannt der  bischof  von    Mainz   dieselben  auch  besonderlich  Tür 
allen  andern  ohn  verschuld  und   ohn   ursach  und  gebot  bischof 
Landolpho,  er  sollte  die  burger  also  banniert  proclamieren,  im  fall 
er  das  nit  vollbrächte,  daß  alsdann  die  clerisei  zu  Worms  den 
bischof  auch  als  ein  Verächter  päbstlicher  heiligkeit  auch  in  den 
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bann  sollten  denuncieren. '  bischof  Landolf  zog  nachmals  selbst 
gen  Rom  in  den  pttbstlichen  hof,  als  er  mit  dem  bann  abermals 
Zwietracht  zu  Worms  zuvor  angericht  häU,  denn  derselben  zeit 
pabst  hatte  den.  bischof  von  Mainz  lieb,  dieweil  er  stetigs  ohn 
unterlaß  allerlei  bändet  wider  kaiser  Friedrichen  hat  helfen  aus- 
richten und  vollbringen,  als  sie  aber  von  beiden  erzbischöfen 
Mainz  und  Köln,  auch  den  herrn  von  Isenburg  mit  dem  bann 
und  sonst  mit  der  that  befehdet,  hat  Konrad  römischer  könig  der 
Stadt  Worms  zu  hülf  geschickt  herrn  Philpsen  von  Mohenfels 
und  herrn  Philpsen  von  Falkenstein,  die  sind,  als  sie  sich  der 
Stadt  mit  eid  verpflicht  auf  Matlh»]  apostoii,  jähr  und  tag  in 
der  Stadt  Worms  mit  all  ihrem  gesind  auf  des  königs  kosten 
blieben  und  gemeiner  Stadt  treulich  beigestanden. 

Unter  dem  hielt  man  abermal  interdict  in  der  Stadt  Worms, 
aber  das  capitel  zu  s.  Paul  und  zu  s.  Martin  sind  auf  der  bur- 
ger Seiten  gewesen,  die  von  Neuhausen  haben  kein  interdict, 
zumal  dieser  zeit  halten  wollen  und  sind  den  burgern  sehr 
freundlich  gewesen,  doch  den  7-  januarii  anno  1243  sind  auf 
befehl  des  erzbischofs  von  Mainz  aus  Worms  die  BarfttAermönch 
und  etlich  pfaffen  gezogen,  aber  wer  zu  der  zeit  aus  der'stadt 
wiche,  der  hat  hinfort  zu  ewigen  tag  die  Stadt  und  burgerschail 
verloren,  hat  -also  dieser  zeit  die  stadt  -Worms  und  die  burger 
ohnzähligen  schaden  erlitten,  nit  allein  von  ihrer  pfaffheit  und 
bischof,  sondern  auch  von  andern  geistlichen,  und  sind  mit  krieg, 
bann  und  andern  unzähligen  großen  schaden  bedrängt,  beschwert 
und  C^^^}  gendthigt  worden,  als  es  den  bischöfen  immer  möglich 
ist  gewesen,  dann  sie  das  äußerst  an  sie  gewagt  haben,  [hiemit 
sind  sie  aber  noch  nit  gesättigt  gewesen,  sondern]  haben  zu 
dem  «llem  ausgeben,  die  zu  Worms  seien  nit  Christenleut,  die 
weil  sie  kaiser  Friedrichen,  welchen  sie  fttr  einen  ketzer  hielten, 
anhiengen,  dadurch  sie  denn  von  allen  umliegenden  gegenheiten 
bekriegt,  beschädigt  sind  worden,  desgleichen  raub,  brand, 
schmachrede,  schaden, .  Verderbnis ,  gefengnis,  beranbung  gottes- 
dienst  und  sonst  ohnzähliger  übel  erlitten,  haben  aber  dennoch 


1  folgt  Z :  darauf  appelliert  der  bischof  gen  Rom,  desgleichen  die  bur- 
ger, aber  der  seit  war  kein  pabst,  dann  COlestinus  ward  darnach  erwflhlet 
nnd  lebet  nicht  mehr  denn  18  tag.    nachmals  aber  sog  der  bischof. 

ZORN.  6 
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von  Kaiser  Friedrichen  ihrem  herren  nit  wollen  abstehen,  in 
diesem  anfechten  und  drängnis  sind  viel  burger  verarmet  und 
als  belller  aus  der  Stadt  gewichen,  und  das  alles  haben  sie  nm 
ihres  herrn  willen  erlitten,  wiewohl  der  bischof  von  Mainz  von 
allen. denen,  so  zu  der  Stadt  setzten,  ausgab,  es  wäre  ein  con- 
spiration  wider  die  Christenheit  und  die  kirch.  ist  also  die  alte 
fürnehme  Stadt  Worms  mit  brand  und  krieg,  geistlichem  bann 
und  anderen  also  beschädigt  worden,  daß  unsäglich  ist  und  immer 
ewiglich  zu  erbarmen,  und  diß  alles  um  der  bischof  und  pfaflfheit 
willen,  es  erzeigt  sich  Landolph  bischof  und  seine  pfaffheit 
wohl  als  ob  es  ihnen  leid  wäre,  und  etwan  drohete  man  ihnen 
als  ob  sie  auch  im  bann  sein  sollten,  aber  es  war  alles  nichts 
(I573  und  geschah  darum,  daß  er  sich  in  das  regiment  desto  beßer 
vermischen  möchte,  dann  wann  die  burger  das  zugaben,  so 
ließ  man  sie  wieder  aus  dem  bann  ein  zeit  lang,  obgenannter 
bischof  Landolf  hat  Nonnenmilnster  das  kloster  anno  1236  reformiert, 
und  graue  nonnen  darein  gethan,  dann  als  die  nonnen  Bene- 
dictiner  ordcns  ein  üppiglich,  geil,  muthwillig  leben  in  aller 
Unzucht  führten,  hat  er  sie  vertrieben  und  Cisterzienser  drein 
gesetzt;  darob  die  äbtissin  und  die  vornehmsten  übel  zufrieden 
gewesen  und  sich  unterstanden,  den  bischof  als  er  eins  tagfs 
nach  dem  morgeneßen  •  im  kloster  spazieren  gangen  umzubringen, 
impalpantes  ipsum  minus  honeste  in  loco  pudibundo,  steht  in  der 
alten  permenten  chronik  folio  14,  das  auch  also  geschehen,  wo 
sein  marschalk  Ulricus  ein  ritter  nit  darzwischen  kommen  wäre, 
deshalb  der  bischof  erzürnet  die  äbtissin  geßnglich  zum  Stein 
führen  laßen,  hierauf  haben  sich  alsbald  etlioh  aus  den  andern 
nonnen  an  kaiserlichen  hof  gethan  und  dem  kaiser  ttber  den 
bischof  geklagt,  also  anzeigend  daß'  diß  kloster  von  seinen  vor- 
fahren am  reich  gestifl,  und  daß  zu  ieder  zeit  ein  römischer 
könig  oder  kaiser  ein  vogtsherr  des  klosters  sein  soll,  also 
hat  kaiser  Friederich  den  bischof  Landolph  auf  pfingsten  gen 
Speier  erfordert  und  nach  erkündigung  der  sacken  den  nonnen 
heimzuziehen  und  ihrem  bischof  gehorsam  zu  sein  befohlen,  dieweil 
aber  dem  kaiser  die  vogtei  des  klosters  zugehörig,  (1583  hat  er 
sie  dem  burggrafen  von  Spiegelberg  geschenkt,  es  hat  aber  der 
bischof  k.  m.  fleißig  und  unterthänig  gebeten,  mit  dem,  daraus 
ihmc  und  der  stadl  übernacht  viel  beschwemis  möchten  entstehen, 
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zu  verschonen,  ihm  gestatten,  wenn  er  mit  gutem  dessen  von 
Spiegelberg  willen  dieselb  kastenvogtei  an  sich  möchte  bringen, 
daß  sein  k.  m.  dasselbig  genädiglich  wollte  bewilligen  und  ge- 
schehen laßen,  solches  als  gleich  als  die  burger  auch  begehrten, 
bat  der  kaiser  sein  consens  auch  dazu  ^  geben,  ist  also  über 
wenig  tag  der  bischof  mit  dem  von  Spiegelberg  eins  worden, 
daß  wo  man  ihme  100  Wormser  pfund  zahlte,  daß  er  von  seinem 
rechten  abtrete,  welches  er  gethan,  als  ihm 'die  burgerschaft  die 
100  pfund  erlegt  hatte,  ist  also  jederzeit  vogt  zu  Nonnenmünster 
welcher  das  jähr  burgermeister  zu  Worms,  [hiervon  ist  nach*- 
folgends  brieflein  vorhanden.  * 

(159}  Derzeit  ist  man  wohl  dessen  von  Spiegelberg  abkom- 
men, aber  der  leu  wird  sich  nit  so  bald  laßen  vortreiben,  dieweil 
die  von  Worms  ein  lange  zeit  ihr  jus  verschlafen.]  er  hat  auch 
Kirschgarlen,  welches  sein  vorfahr  Heinrich  angefangen,  confir- 
miert  mit  einer  solchen  bulla.  ^ 

Anno  1235  den  13  aprilis  hat  kaiser  Friedrich  der  ander 
dieses  namens  eine  köstliche  hochzeit  mit  Elisabeth,  königs  Johan- 
nis  aus  Engelland  tochter^  zu  Worms  gehalten,  [diese  Elisabetha 
oder  Isabdia  ist  sein  3  gemahl  gewesen.] 

(160)  Anno  1240  hat  sich  auf  Unterhandlung  der  bischof  zu 
Worms  und  Speier,  desgleichen  graf  Emichen  von  Leiningen  die 
Stadt  Worms  und  Eberhart,  weilant  ein  söhn  Gerhards  rilters  genannt 
Groß,  Heinrich,  Gerhard,  Emmerich  kämmerer  gcbrüder,  Wilhelm 
von  Friesenheim,  Gerhard  von  Wachenheim,  Joliann  von  Watten- 
heim ritter  vertragen  wegen  des  Beldenwalds,  welchen  sie  bis 
an  das  ufer  des  Rheins,  so  Hammestadt  genannt  wird,  behalten 

sollen. 

Anno  1240  commutavit  Landolphus  episcopus  parrochiam 
Dürmstein  cum  Frankenthalensibus. 

Anno  1241  sind  die  burger  von  Worms  samt  bischof 
Landolphen  über  das  Osthofen  gezogen  und  sich  an  den  in- 
wohnern^  um  daß  sie  etlich  burger  in  dem  herbst  beleidigt, 
rächen  wollen,  haben  sich  die  von  Osthofen  alsbald  in  ihren 
kirchhof  versammlet  und  denselben,  (welcher  fest  gebauet  war) 


I  Böhmer,  fontes  rer.  Germ.  2,  224.    2  Schaniiat,  hist.  ep.  Worm.  2, 119. 
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besetzt  und  sich  daraus  gewehret,  auch  etlich  barger  daraus 
erschoßen.  und  wiewohl  sich  die  von  Worms  hart  bemühet, 
haben  sie  doch  den  kirchhof  nit  gewinnen  mögen,  sind  also 
unverrichter  ding  wieder  abgezogen,  ist  folgeads  dieser  streit 
durch  Marquarden  den  Schultheißen  von  Oppenheim  aus  ver- 
willigung  könig  Conraden  also  vertragen  worden,  daß  die  von 
Osthofen  sollen  schwören  denen  von  Worms  treu  und  hold, 
auch  zu  aller  dienstbarkeit  bereit  zu  sein,  und  daß  sie  ihren 
kirchhof  denen  von  W.  zustellen  sollten,  (1^0  dergestalt  wann 
die  von  W.  solchen  würden  zerstören  Qme  denn  alsbald  be- 
schoben},  sollen  sie  den  ohn  verwilligung  derer  von  Worms 
zu  bauen  nit  macht  haben,  und  wiewohl  deren  von  Ost- 
hofen vogtsherren  herr'Weyrich  von  Dun  und  herr  Conrad  von 
Wartenberg  dieser  handlung  halben  feindschaft  gegen  die  von 
Worms  fürgenommen,  sind  sie  doch  durch  könig  Conradum  wie- 
derum mit  der  Stadt  versöhnet  worden.] 

Anno  1242,  als  der  erzbischof  von  Mainz  die  reichsstadt 
Gastet  gegen  Mainz  über  belagert,  sind  die  burger  von  Worms  der 
Stadt  mit  ihren  kriegsschiffen  und  Marquarden  dem  Schultheißen  von 
Oppenheim,  so  von  des  königs  wege  darin  war,  zu  hülf  kommen, 
und  alsbald  der  erzbischof  von  Mainz  solches  erfahren,  ist  er 
wieder  abgezogen,  haben  die  von  Worms  etlich  ihrer  schützen 
in  der  Stadt  zu  einer  besatzung  gelaßen  und  mit  des  bischofs 
schiffen  den  24  martii  Wieder  heim  gen  Worms  kommen,  ist 
ihnen  auf  solchen  zug  in  die  400  mark  und  auf  die  besatzung 
60  mark  und  mehr  gelaufen. 

Anno  eodem  auf.  den  palmtag  zu  vesperzeit  ist  In  der  pfaf- 
fen  kelter  zu  s.  Andres  ein  jämmerlich  feuer  aufgangen,  dar- 
von  mehr  dann  die  halb  Stadt  mit  allen  bauen  abgebrannt,  es 
sind  über  die  300  menschen  in  diesem  feuer  erstickt,  welcher 
ein  theil  bei  s.  Mangen ,  ein  theil  auf  s.  Johannis  und  spital- 
kirchhof  sind  begraben  worden,  [dann  das  feuer  bis  an  den 
Rhein  hinaus  (162)  gangen,  daß  auch  viel  häuser  und  gärten 
auf  der  weid  verbrannt  worden,  es  sind  auch  in  dieser  brunst 
des  stiflskirch  zu  s.  Andres,  s.  Mangen  pfarrkirch,  s.  Margreten 
capell,  s.  Kilianskirch,  s.  Pancratienkirch,  s.  Sylvesters  kirch  und 
s.  Maria  Magdalena  kirch  merertheils  abverbrannt. 

Es  zeugt   die  alte  lateinische  chronik  folio  22 ,  ilaß  durch 
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diesen  brand  die  stadi  Worms  an  gebün,  getraid,  wein  und 
anderem  wohl  in  die  hundert  und  zwanzig  tausend  marlt  schaden 
erüttcn  hab.  der  zeit  aber  hat  ein  mark  Silbers  gölten  (davon 
dann  die  mark  in  dieser  chronologia  zu  verstehen  ist)  zwei 
pfund  und  sieben  Schilling  heller,  als  denn  auch  in  der  alten 
chronika  vermeldet  wird.]  im  junio  obgenannten  jahrs  hat  Landolph 
bischof  ans  befehl  könig  Konrads,  kaiser  Friedrichs  söhn,  die 
Stadt  Worms  und  slift  Neuhausen  wieder  mit  einander  vereiniget, 
dann  dieweil  bischof  Heinrich  Landolphi  antecessor  wider  der 
Stadt  alle  löblich  hergebrachte  freiheiten  sich  einer  neuerung 
unterstund,  sind  sie  herausgefallen,  die  mauern  des  stifts  und 
eUich  häuser  dem  bischof  zu  höhn,  räch  und  schmach  geschleift, 
dieweil  er  des  Stifts  praepositus  war  gewesen  und  derselben 
sonderlich  privilegiert,  laut  des  Vertragsbriefs  also.  ' 

C164)  Anno  1242  den  2.7  jufi  gibt  könig  Conrad  denen 
von  Worms  im  feldlager  vor  Worms  eine  freiheit,  daß  sie  des 
Zolls  zu  Oppenheim  am  Rhein  gefreiet  sein  sollen,  (163}  welches 
kaiser  Friedrich  hernach  über  ein  jähr  mit  folgenden  werten 
confirmiert.  ^ 

Anno  1243  im  augstmonat  haben  die  von  Worms  abermals 

könig   Conraden  hülf  wider  den  erzbischof  von  Mainz  auf  ihren 

kosten  zu  geschickt,  einmal  Tür  das  schloß  Slarkenberg  mit  dem 

halben  theil  der  sladt  und  acht  tag  bei  ihm  blieben,  in  welchem 

ne   aus  befehl  des   königs  großen  schaden  gethan,  das  ander 

mal    für   Rüdisheim  im  Rheingau   mit  100  gerilsten  mannen  und 

etlichen  schützen   und  bei  ihm  3  wochen  blieben,  alles  auf  ge- 

mehier  Stadt  kosten,  welcher  auf  die  200  mark  geschätzt  worden. 

(166}     Anno  1244  als  die  Stadt  Castel  gegen  Mainz  über 

abermals  vom  erzbischof  von  Mainz  durch  verrälherei  Eberhards 

von    Echzel  erobert  worden,   sind   die  burger  von  Worms  mit 

ihren    zugegebenen    heifern,  und   den   burgern   von   Oppenheim 

gezogen  gen  Frankfurt,  in   hoffnung  mit  hülf  deroselben  Castel 

wieder  zu  erlangen,     als  aber  die  von  Frankfurt  ihnen  nit  helfen 

wollen  (denn  sie  und  alle  städt  in  der  Welterau  mit  dem  bischof 

ein  anstand   gemacht},    sind   sie  wieder   Iraurig   heimgezogen, 

nnd  bat  der  bischof  Castel  in  boden  gerißen.] 

f  Scbannat,  hui.  ep.  Worm.  2,  122.    2  Morits  app.  doc.  i.  174. 
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• 

Anno  1245  hat  herr  Simon  von  Schauenberg  etlichen  bürgern 
von  Worms  in  seinem  dorf  Dossenheim  bei  30  fuder  weins  über 
sein  gegeben  gcleit  im  herbst  genommen,  deshnlb  die  von  Worms 
mit  ihren  freunden  herrn  Philpsen  von  Hohenfels,  raografen 
Conraden,  Marqnard  Schultheißen  von  Oppenheim,  herrn  Philpsen 
von  Palken  stein  und  den  t)urgern  von  Oppenheim  den  30  octobris 
ausgezogen,  übernacht  zu  Ulvesheim  gelegen  und  morgends  ver- 
meltem  dorf  Dossenheim,  dasscibig  zu  verbrennen  und  die  wein- 
gart daselbst  abzuhauen,  zugezogen,  ist  ihnen  ermeldter  herr 
Simon  entgegen  kommen  und  hat  frieden  begehrt,  [welcher  denn 
folgendermaßen  gemacht  worden,  darauf  jedermann  wieder  heim 
gezogen.  C^^'^}  ^^  ^^"  ^^^  ^^"  Schauenberg  die  Stadt  Worms 
die  zeit  seines  lebens  seines  besten  Vermögens  helfen  schützen 
und  schirmen,  und  was  er  ihnen  entwendt  und  mit  gewalt  ge- 
nommen, dessen  werth  soll  er  ihnen  hiezwischen  künftigen  ostern 
auf  ehrlicher  leut  erkenntnis  bei  seinen  treuen  wieder  stellen 
und  den  schaden  ab  thun.  er  soll  auch  6  ehrlicher  rittet  ihnen 
zu  bürgen  setzen,  welche  vermittelst  des  eids  sich  solches  an 
seiner  Stadt  zu  halten  verobligieren,  wo  er  in  einem  punct  wollt 
säumig  werden,  und  zu  mehrer  Versicherung  sollen  sie  sich 
gen  Ladenberg  in  die  leistung  legen,  daselbst  heraus  nit  weichen 
oder  wenden,  es  sei  denn  denen  von  Worms  ein  abtrag  und 
gnügen  ihres  Schadens  geschehen,  auf  erkenntnis  graf  Friedrichs 
von  Leinitigen  und  anderer  so  vormal  benannt  worden.]  ^ 

Auf  den  ersten  sonntag  im  advent  anno  eodem  als  bischof 
Landolph  noch  nit  vom  pabst  kommen  war,  hat  ein  ritter  Jacob 
Raab  genannt,  des  bischofs  diener  sich  unterstanden  mit  hülf 
seines  bruders  Albrecht,  der  ein  domsänger  war,  das  schloß 
zum  Stein  durch  ein  seltsam  practica  zu  erobern,  aber  er  nichts 
ausrichten,  sondern  schändlich  abziehen  müßen.  [es  hat  bischof 
Landolph  wegen  etlicher  misbandlung,  so  Jacob  In  abwesen  des 
bisöhofs  begangen,  ihn  der  Verwaltung  gemeldts  schloß  entsetzt, 
der  Jacob  Raab   vermeint,   es  geschehe   ihm  zu  kurz,  begehrt 

♦ 

1  ist  alfo  ein  fried  gemacht  worden  and  jedermann  heimgesof^en  Z. 
folgt  bei  A  noch  der  zusntx:  im  octobri  ist  bischof  Landolph  von  Worms 
gen  Lugdun  zum  pabst  gezogen  und  den  14  novembris  wiederum  huld  er- 
langt und  absolviert  worden,  denn  er  bis  anhero  jeder  zeit  auf  kaiser  Frie- 
drichs Seiten  gewesen  war,  chron.  lib.  2,  fol,  23, 
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derowegen  wieder  restituiert  und  eingesetzt  zu  werden,  aber 
zu  vorkommen  größern  unrath  weigert. (168)  sich. der  bischof 
diß  ganz  und  gar  zu  thun.  darum  unterstund  sicli  Jacpb  dem 
biscbof  alles  leids  was  er  könnt  znzurügen.  auf  ein  zeit  in 
ermeldtcm  jähr  macht  er  sich  aus  ra(h  seines  brudt^rs  Albrecht 
mit  list  an  das  schloB  Stein,  ob  es  ihme  gerieth,  da£  er  es  wieder 
möcht  ein  bekommen,  und  dieweil  er  es,  öffentlich  nit  traut  zu 
wegen  zu  bringen,  erdenkt  er  ein  solchen  fund  und  practica. 

Er  Ußt  ihm  2  gewaltiger  großer,  wägen  zurüsten,  auf 
diese  legt  er  16  gerüster  mann  neben  etlichen  armbrustschützen, 
deckt  sie  mit  tüchern  zu  und  legt  etlich  babern  auf  sie,  also 
daß  wer  die  wagen  sähe,  meinet  .nit  änderst,  denn  sie  fiihreten 
habern.  diese  wägen  schickt  er  vorne  an  näher  dem  Stein  zu 
und  zeucht  aUgemach  mit  vielen  gewappneten  weit  hinten  nach. 
al5<  sie  nun  so  nahe  bei  dea  Stein  kommen,  daß  sie  die  erste 
brück  des  schloßes  erreicht,  schrieen  die  fuhrleut  denen  im 
schloß  zu,  sie  sollten  aufmachen  und  diesen  habern,  den  man 
ihnen  schickt,  herein  laßen  geben,  die  im  schloß  waren  giengen 
mit  frieden  heraus,  es  war  aber  Heinrich  von  Hoheneck  des 
bischofs  bruder,  welchem  das  schloß  der  zeit  befohlen  war,  mit 
dem.  meisten  theil  seines  gesinds  nit  inheimisch,  dieweil  dann 
deren  die  .da  vorhanden  im  schloß  wenig  waren,  Qi6Q^  bedachten 
sie  sich  eine  weil,  wie  sie  den  habem  abladen  wollten,  blieben, 
also  eine  kleine  weil  stehen  und  giengen  weiters  nicht  fort, 
so  meinten  die  fuhrleut,  es  wäre  ein  betrug  oder  verratherei 
vorhanden,  kehreten  hierauf  stracks  um  und  eilten  so  schnell 
sie  immer  konnten  als  wann  man  sie  jagte  davon,  als  aber 
Jacob  Rittern  der  bos  nit  wollte  angehen,  stößt  er  etliche  hütten 
im  vorhof  mit  seinen  reutern  an  und  zeucht  wieder  davon  mit 
spott  und  ungeschaift  aller  ding,  so  er  ihme  Türgenommen  halte.] 

Anno  1246  im  januario  am  sountag  nach  trium  regum  ist 
herr  Heinrich  von  Hoheneck  des  bischofs  Laudolphi  bruder  von 
Worms  mit  35  gerüster  burger  ausgezogen  und  hievor  ermeldteu 
ritter  Jacoben  alle  seine  höf  und  häuser  so  er  zu  Westhofen 
und  Obenheim  gehabt  verbrannt 

Solches  gedachter  Jacob  alsbald  herren  Philpsen  von  Hohen- 
fels  so  damals  mit  vielen  reisigen  in  seinem  schloß  zu  Guntheim 
war  geklagt,  der  ist  alsobald  dem  von  Hoheneck  mit  60  mann 
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nachgeeilt  bis  an  die  Stadtgraben  zu  Worms  und  ihn  mit 
4  andern  gefangen,  und  wie  solches  in  der  Stadt  erfahren  ward, 
hat  man  stürm  geschlagen,  sind  die  barger  mit  macht  aus  der 
Stadt  gelaufen  und  herm  Philpsen  von  Hohenfels  bis  gen  Oben* 
heim  nachgeeilt  und  ihme  23  ritter,  darunter  auch  herr  Ruprecht 
raugraf  dessen  von  Hohenfels  (170)  tochtermann  und  andere, 
gefangen  und  gen  Worms  geführt,  es  sind  auch  in  diesem 
tumult  und  geschläg  bei  60  mann  umkommen,  und  als  kaiser 
Conrad  so  damals  zu  Wimpfen  war  solches  gehört,  ist  er  also 
bald  wieder  hinter  sich  gen  Speier  gezogen,  die  von  Worms 
und  den  von  Hohenfels  vor  sich  vertaget  und  weitere  schaden 
zu  verhüten  sie  wiederum  mit  einander  vertragen. 

Anno  eodem  im  märzen  als  drei  aus  dem  rath  gestorben, 
haben  der  groß  Gerhard,  Harquard  Buso,  Di6mar  unter  den 
gaden,  Wernher  Bitterle,  Henrich  Hellecrapf,  Sigel  Eigeknar, 
Henricli  Rot,  Wemhor  Dierolf,  Herbert  Rübner,  Jacob  Margraf, 
Henrich  von  Peffelkheim,  Henrich  genannt  Jud  einen  großen  lärmen 
angericht,  indem  sie  40  rathspersonen ,  so  bischof  Henrich  in 
15  geändert,  wieder  restituiert  wällen  haben. 

[Eodem  anno  als  könig  Conrad  auf  s.  Oswalds  des  kAnigs 
tag  ein  Scharmützel  an  der  Nidda  hielt,  haben  die  von  Worms 
auf  ihren  kosten  ihme  abermals  kriegsvolk  und  schiff  zugeschickt, 
darauf  ihnen  auf  die  150  mark  Silbers  gelaufen,  es  hat  auch 
könig  Conrad  in  ermeldtem  jähr  den  1  tag  septembris  mit  Elisa - 
betha  pfaizgraf  Otten  tochter  hochzeit  gehalten.] 

(171)  Anno  1247  auf  Medardi  ist  bischof  Landolph  gestorben 
und  gen  Nonnenmünster  Hlr  unser  frauen  altar  begraben  worden, 
nach  welchem  ist  erwählet  worden  Conradus  von  Tttrkheim, 
dechant  zu  Mainz  ein  abgesagter  feind  seines  vorfahren  des 
Landolphi ,  dieweil  er  wider  den  pabst  der  Stadt  Worms  and 
kaiser  Friedrichen  beistunde,  der  hat  sich  zu  Neus  den  6  juli 
von  päbstlichen  legaten  confirmieren  laßen  und  die  lehen  vom 
neuen  erwählten  könig  Wilhelm  daselbst  empfangen,  und  als  er 
nach  Worms  ziehen  wollen,  ist  er  unterwegen  zu  Lorsch  gestorben 
den  30  octobris  und  zu  Mainz  in  der  domkirchen  vor  s.  Pelers 
und  Pauls  altar  begraben  worden,  diesen  bischof  haben  die  von 
Worms  nit  in  die  Stadt  wollen  laßen,  dieweil  er  die  lehen  nit 
«on  kaiser  Friedrichen  oder  könig  Conraden  empfangen  wollen. 
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als  aber  dieser  nit  mehr  dann  21  tag  im  bisthom  gelebt,  sind 
durch  uneinigl(eit  zweeo  erwählet  worden,  Richardos  von  Dann, 
ein  brader  Weirichs  von  Dann,  und  Eberhard  raugrave  von 
Boienburgk.  dann  als  bischof  Conrad  gestorben,  ist  alsbald  der 
probst  im  dorn  zo  Worms  Eberhard  zu  einem  bischof  erwählet 
und  den  13  decembris  (172)  vom  erzbischof  zu  Mainz  bestätigt 
worden,  den  hat  der  graf  von  Leiningen,  der  Stadt  Worms  haopt- 
mann,  und  die  barger  zu  Worms  nit  in  die  Stadt  wollen  lassen, 
derhalben  auf  Weihnachten  hernach  hat  der  päbstlioh  legst  Petrus 
cardinalis  einen  andern  bischof  zu  Worms,  den  domprobst  von 
Trier,  Richardum  geordnet,  welche  als  sie  fast  6  jähr  um  das 
bisthum  gezanket,  haben  doch  die  burger  derselben  keinen  in  die 
Stadt  wollen  laßen ,  darum  daß  sie  das  lehen  nit  von  kaiser 
Friedrichen  oder  seinem  söhn  Conrado  empfangen  wollten,  und 
ist  derowegen  alsbald  interdict  in  allen  kirchen  zu  Worms  gehalten 
worden,  bis  letzlich  Richardus  durch  ein  seltsam  practica  seinen 
einritt  erlangt« 

Anno  1248  im  octobri  haben  die  bOrger  von  Worms  könig 
Conraden  viel  volks  neben  den  von  Speier  und  Oppenheim  gen 
Nördlingen  wider  bischof  Seifrieden,  der  könig  Conraden  bekriegt, 
zu  hülf  geschickt,  quorum  auxilio  Hoguntinus  Brusellam  usque 
agiiatus  est.    isla  expeditio  constitit  cives  200  marc. 

Anno  1249  sind  der  sladt  Worms  die  divina,  deren  sie  bis 
in  das  3  jähr  suspendieret  gewesen ,  von  dem  erzbischof  von 
Cöln,  so  der  zeit  päbstlicher  legst  war,  auf  fUrbitt  C^''^)  abts 
Rudolphen  von  Schönau  und  abts  Wilhelmen  von  Otterburg  wieder 
ein  zeit  lang  gegeben  wordeu  im  julio.  [in  ernanntem  jähr  1249 
ohngefährlich  um  Laurentii  hat  sich  allhier  ein  großer  auflauf 
begeben,  daraus  der  Stadt  großer  schad  widerfahren  war,  wo 
man  demselbigen  nit  bescheidentlich  zuvorkommen,  es  war  der 
zeit  herzog  Ludwig  pfalzgrafen  Otten  söhn  allhie  im  Schönauer 
faof.  nun  begab  sich,  daß  ein  lärmen  und  Schlägerei  sich  erhebt 
zwischen  des  pfalzgrafen  marsohalks  einem  von  Zorn  und  Philips 
von  Hohenfels  knechten,  solches  als  das  gemein  volk  unter  der 
burgerschaft  erßhrt,  fallen  sie  ohn  wißen  und  willen  der  fttr- 
nehmsten  und  ansehnlichsten  im  regimenl  und  gemein  dem  pfalz- 
grafen in  sein  herberg,  ziehen  ihme  seine  pferd  aus  den  stallen, 
plllndern  und  nehmen,  was  sie  ankommen,  etliche  des  pfalzgrafen 


90 

diener  verwundten  sie,  einen  schlugen  sie  gar  zu  tod.  hierauf 
sind  die  fürnehaisten  des  raihs  und  von  der  gemein  zugelaufen 
und  haben  angezeigt,  daß  ihnen  solches  herzlich  leid,  geschehe 
auch  wider  ihr  wißen  und  willen,  fuhren  den  herzogen  und 
seinen  inarschalk  alsbald  aus  dem  Schönauer  hof  in  ein  beßer 
gewahrsaro. 

Des  andern  tags  sucht  die  burgerschaft  bei  dem  pfalzgrafen 
an,  wo  er  etwan  der  Sachen  halben  ein  ungnad  auf  sie  geworfea 
hält,  C^74}  daß  er  dieselbige,  dieweil  es  ohn  ihren  wißen  und 
willen  von  etlichen  muthwilligen  bösen  buben  angestift  worden, 
wollte  fallen  und  den  Verdruß  so  ihme  unversehnlich  widerfahren 
war  gemeine  Stadt  nit  wollte  entgelten  laßen,  darauf  hat  sich 
Pfalz  auf  Unterhandlung  Heinrichen  raugrafen  und  Philpsen  von 
Hohenfels  also  erklärt,  daß  er  mit  der  stadt  ganz  und  gar  ver-* 
tragen  sein  und  des  hohns  so  ihme  und  seinem  hofgesind  dies 
orts  widerfahren  ^u  ewigen  zeilen  nimmermehr  gedenken  wolle, 
hat  ihnen  auch  brief  und  sieget  übergeben,  sich  desfalls  halben 
weder  für  sich  selbst  oder  durch  einen  andern  an  Worms  nim*^ 
mermehr  zu  rächen:  im  beisein  könig  Conrads,  herzog  Otten 
pfalzgrafen  seines  vaters,  markgrafen  von  Baden,  Friedrichs 
grafen  zu  Leiningen,  Emichen  seines  bruders,  Eberhards  von 
Eberstein,  grafen  von  Sayn,  Henrich  raugrafen,  Hansen  grafen 
von  Spanheim  und  seiner  brüder,  Philipsen  von  Hohenfels,  Wey- 
riehen  von  Dann,  und  im  fall  etwas  über  kurz  oder  lang  des« 
halben  Türgenomroen  würde,  so  sollen  ernannte  fürsten,  grafen 
und  herren  Worms  mit  alier  macht  wider  Pfalz  beistehen.  .  des- 
gleichen hat  auch  der  marschalk  ein  (175}  urfrieden  fbr  sich 
und  seine  diener  über  sich  ebenmäßiges  Inhalts  gegeben  und  zu 
bürgen  darneben  gesetzt  herrn  Philipsen  von  Hohenfels,  Rein* 
hart  von  Lautern,  Hörsei  von  Thann,  Albrecht  von  Lichtenstein, 
Hartwigen  von  Hirzberg ,  Wernher  seinen  bruder  und  andere 
seine  vettern  und  gefreundte  mehr,  also  ''wo  sich  der  marschalk 
etwas  unterstehen  sollte  in  ungutem  wider  Worms;  daß  alsdann 
diese  bürgen  von  stund  an  in  Worms  gemahnt  sollen  werden, 
sich  zu  stellen  und  daraus  keinen  fuß  fortsetzen,  es  sei  denn 
den  bürgern  in  allem  dem,  Iso  ihnen  der  von  Zorn  möchte  scha* 
den  zugefugt  haben,  ein  genügen  geschehen. 

Anno  1250  auf  s.  Jacob  des  apostels  tag  ist  Wilhelm  ein 
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graf  aus  Holland,  so  durch  anstinung  des  pabsts  von  den  bischofen 
wider  könig  Conraden  erwSliU  worden,  mit  großem  pracht  gen 
Berchtolfheim  bei  Odemheim  kommen,  und  als  er  daselbst  ein 
seit  lang  verharret,  hat  er  herrn  Philipsen  von  Hohenfels,  der 
wider  könig  Wilhelmen  im  namen  könig  Conrads  die  Stadt  Bop- 
parden  inne  hat  und  ihr  beistand  that,  alle  seine  flecken  und 
dörfer,  wenig  ausgenommen,  die  sich  brandschatzen  haben  laßen, 
in  grund  hinweg  gebrannt,  von  den  umliegenden  flecken  aber 
flimehmlich  von  Osthofen  und  Westhofen  hat  er  ein  groß  gelt 
bekommen,  Qil6^  damit  sie  sich  des  brands  erwehrten,  der 
zeit  sind  bei  dem  neu  erwühlten  könig  als  etliche  schreiben  ge- 
wesen Heinrich  zu  Speier,  Eberhard  zu  Worms,  bischofe,  der 
wildgraf  und  sein  söhn,  der  von  Nassau,  der  von  der  Wildnauen, 
der  von  Cafzeneinbogen ,  der  raugraf,  der  von  Minz'berg, 
Wernher  von  Bolanden  und  sein  söhn,  Weirich  von  Daun  und 
viel  andere  mehr,  mit  diesen  und  andern  seinen  heifern  ist 
Wnhelm  freitag  nach  Jacobi  an  Rhein  gezogen  und  hat  sein 
feldlager  bei  den  kreuzen  zwischen  Mainz  und  Oppenheim  auf- 
geschlagen. 

König  Conrad  ist  mittlerweil  zu  Oppenheim  stillgelegen, 
hernach  hat  er  sein  feldlager  für  Oppenheim  ntther  Dienenheim 
aufgeschlagen,  als  solches  könig  Wilhelm  vermerkt,  hat  er  als- 
bald sein  volk  von  sich  ziehen  laßen ,  und  sich  in  eigener  per- 
son  gen  Mainz  begeben,  könig  Conrad  ist  alsbald  mit  seinem 
häufen  näher  Mainz  gerilckt  und  hat  sich  schier  vor  die  vorstadt 
bei  dem  kloster  Daten  gelegt  und  den  burgern  und  bischof  von 
Mainz  alles  was  er  gekonnt  hat  verbrannt,  ausgenommen  die  sich 
mit  großem  gelt  des  brands  schwerlich  erwehret. 

Als  er  aber  daselbst  5  tag  verharret,  und  sich  könig  Wil- 
helm hierzwischen  aus  seiner  gewahrsam  der  Stadt  Mainz  nit 
begeben  wollt,  (177)  ist  könig  Conrad  mit  den  seinen  näher 
Flonheim  gezogen,  hat  dasselbig  ganz  geschleift  und  die  umlie- 
gende flecken,  so  dem  wildgrafen  und  Conrad  raugrafen  zuge- 
standen, obtt  alle  barmherzigkeit  in  rauch  gesteckt  und  jämmerlich 
verderbt,  hierzwischen  schickt  er  gen  Worms  um  hülf  wider 
könig  Wilhelm   und   seinen  anhang.] '      haben    ihm   alsbald   die 

« 

1  anoo    1250  feria  4  pott  8   paschatis  haben   die   voq  Worms  kOoig 
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bürger  den  halben  tbeil  der  stadi  freilBgs  vor  assamptionis 
MarisB  wohlgerüst  zugeschickt,  nflmlich  s.  Peters  und  s.  Andres  * 
pfarr,  die  haben  desmals  2000  mann  und  100  schlitzen  ver- 
mocht, des  sich  der  könig  hoch  gefreuet  hat.  [samstag  hernach 
sind  sie  in  des  wildgrafen  land  gefallen  und  haben  dasselbig 
jämmerlich  verheert,  verbrannt  und  wie  sie  gekönnt  beschädiget 
von  dannen  ist  er  auf  Nauenheim  zukommen,  und  als  er  Wem- 
hern  von  Bolanden  gleichfalls  alles  sein  land  mit  brand  ver- 
derben wollt,  hat  sich  herr  Philps  von  Fleckenstein  drein 
geleget  und  soviel  zuwegen  bracht,  daß  seines  bruders  herm 
Wernhers  flecken  allein  gebrandschatzt,  und  keins  außerhalb 
Nauenheim  beschädigt  ist  worden,  es  kost  dieser  zug  wohl  die 
Stadt  in  die  700  mark,  sind  denen  von  Worms  auch  also  bald 
die  divina  wieder  genommen  und  suspendieret  worden. 

(t78)  Anno  1251  den  30  martii,  als  zwischen  dechan  und 
capitel  zu  s.  Paul  an  einem  und  dann  Heinrich,  Gerharden  und 
Emmerichen  gebrüdem,  weiland  Gerhart  kämmerers  von  Worms 
söhnen,  Zwiespalt  des  zehends  halben  zum  Sand  sich  erhoben, 
haben  beide  parteien  den  span  dem  magister  Conrad  scholastico 
majoris  ecclesie  und  Godefrido  militi  dicto  de  Moro  heimgestellt 
haben  beide  dem  still  zu  s.  Paul  den  zehend  erkannt;  dessen 
sind  zeugen  gewesen  Gerbodo  de  Moro,  Johannes  de  Watten- 
heim milites,  Gozzo  de  Moro  und  Anshelmus  in  vico  s.  Petri 
cives  Vormacienses. 

Anno  1251  den  7  aprilis  hat  Heinrich  bischof  zu  Speier, 
ein  geborner  graf  von  Leiningen,  die  Wormser  wohl  wiederum 
aus  dem  bann  gethan  und  in  allen  kirchen  singen  und  mess  hal- 
ten laßen,  als  könig  Conrad  vor  die  belagerung  der  Stadt  Wfirz- 
burg  gezogen,  gleich  aber  dasselbig  jähr  den  20  augstmonats  ist 
ihnen  der  gottesdienst  wieder  entzogen  worden,  und  hat  Ger- 
hard erzbischof  zu  Mainz  ein  wildgraf  sich  an  der  Pfriemen  bei 
Kriechesbeim  wider  könig  Conrad  ins  feld  begeben  und  hernach 
auf  Mari«  himmelfahrt  abend  das  städtlein  Peternsheira  in  bodea 

und   grand  abgebrannt.]      hierzwischen    obschon   Kaiser  (179) 

• 

ConradeD  eine  große  half  wider  den  bischof  von  Speier  nnd  die  von  Straß- 
burg  gethan.  und  hernach  im  angnst  als  kaiser  Conrad  gen  Worma  kommen 
und  half  wider  könig  Wilhelm  sa  rettnng  der  lUdt  Boppard  begehrt,  habe« 
ihm  die  bOrger  den  halbeq  theil  der  atadt  Z. 
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Friedrich  der  Stadt  zu  hflif  graf  Bmichen  von  Leininjren  verord- 
net hat,  war  doch  von  wegen  der  Zwietracht,  so  beide  Richard 
und  Eberhard  des  bisthums  halben  hatten,  kein  bestSndig  regiment 
in  der  Stadt  Worms,  wie  auch  sonst  in  Deutschland  fast  überall, 
dann  auf  anrichtung  und  begehren  etlicher  bischof  deutsches 
lands  hat  der  pabst  kaiser  Friedrichen  abgesetzt,  wider  ihn  und 
seinen  söhn  erstlich  erwählet  Heinrichen  landgrafen  aus  Thürin- 
gen, so  ein  bruder  war  Ludwigs,  der  s.  Elisabeth  zum  gemahl 
hat,  welchen  die  pfaffen  hie  und  anderstwo  den  5  pfennig  von 
ihren  beneficien  gaben,  daß  er  könig  Conraden  widerstand  that, 
darvon  der  landgraf  viel  gelds  bracht  ist  aber  in  dem  ersten 
jähr  für  Ulm,  welche  noch  könig  Conraden  beistand,  mit  einem 
pfeil  erschoßen  worden,  und  nach  ihm  Wilhelm  ehi  graf  aus 
Holland  wider  Friedrichen  und  seinen  söhn  Conrad '  erwählet 
worden,  in  Worms  aber  wurden  durch  obgenannte  bischof  unter 
den  bürgern  Zwiespalt  angericht,  denn  also  vermeinten  sie  beide 
die  Stadt  am  besten  unter  das  joch  zu  bringen,  wie  es  dann 
ihnen  in  diesem  fall  nit  gar  misrathen.  die  pfaffheit  und  etliche 
(brnehme  burger  QiSQi)  waren  Richarde  gehorsam,  welcher 
freventlicher  weis  verbot  und  inhibiert,  daß  der  rath  nit  gericht 
oder  rath  halten  sollt,  der  ursach  halben  als  sie  beide  lange  zeit 
zu  Rom  um  das  bisthum  gekriegt  und  Richard  obgelegen,  Eber-- 
hart  aber  noch  nicht  abstehen  wollt,  that  sich  bischof  Richard 
mit  ihme  vertragen  auf  Letare  anno  1252  und  ihm  sein  lebenlang 
jährlich  150  Wormser  pfund  geben,  es  haben  aber  doch 
die  burger  zu  Worms  bischof  Richarden  nit  einreiten  wollen 
laßen,  dieweil  er  könig  Wilhelm  angehangen,  hat  er  vor  Hartini 
daß  man  der  Stadt  ämter  nit  besetzen  soll  verboten  und  in  allen 
kirchen  ausgenommen  zu  den  predigern  interdict  gehalten  als 
vermeldet  ward  also  neben  dem  bann  und  interdict  weder  rath 
oder  gericht  gehalten,  bis  beide  bischof  ie  einer  dem  andern 
den  einritt  abgelaufen  hat  daraus  dann  wie  roSnniglich  ver- 
stehen kann  ein  elend  wesen  erfolgt  und  diß  geschah  anno 
1252.  man  ließ  auch  keinen  in  die  kirch  gehen,  darin  man 
heimlich  mess  hielte,  er  wollte  dann  und  schwur  deshalben  ein 
eid,  vom  kaiser  Friedrichen  abzustehen,  dem  pabst  und  bischof 
Richarden  zu  Worms  und  könig  Wilhelm  beiständig  und  gehor- 
sam zu  sein  und  Tür  einen  könig  zu  halten. 
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(181}  Die  fUrnehmsten  der  Stadt,  die  der  praffheit  partei 
waren,  fielen  von  der  burgerschafk  ab  und  schlugen  sich  zu  der 
iezt  gemeldlen  meinung,  daraus  dann  anno  1253  16  januarii 
eine  große  Spaltung  und  meutere!  unter  den  burgern  entstanden, 
der  ein  theil  war  der  pfaffen  partei,  der  ander  iheil  aber  kaiser 
Friedrichs  und  könig  Conrads  partei.  diese  als  sie  sich  besor* 
geten,  sie  würden  überwunden  und  der  Stadt  vertrieben  werden, 
kommen  sie  in  dem  dorn  in  s.  Laurenzen  chor  zusammen ,  da 
ermahnet  einer  so  kaiser  Friedrichs  und  könig  Conrads  partei 
war  mit  namen  Gerlach  genannt  Jud  und  jagt  die  andern  als 
widerspännige  und  ungehorsame  aus  dem  mUnsier,  welchem  die- 
weil  ihr  wenig  waren  sie  nit  konnten  widerstand  thun.  aber  nit 
lang  darnach  mehrten  sie  sich  häufig  und  nahmen  mit  gewalt 
und  macht  also  zu,  daß  ein  söhn  wider  seinen  valer,  der  vater 
wider  seine  kinder  und  ein  brudcr  wider  den  andern  war.  letzt- 
lich ward  diese  Zwiespalt  zu  gütlicher  hinlegung  ergeben  acht 
bürgern  von  dem  rath  und  ward  vertragen,  nach  geschehener 
rachtung  schickt  man  bruder  Alberonem  prior  zu  den  predigern 
mit  rath  der  obersten  prälaten  zu  bischof  Richarden,  daß  der 
bann  und  interdict  möge  abgestellt  werden,  welches  also  ge- 
schah, dann  auf  purificationis  C^^^^)  Mari»  fieng  man  wieder 
an  in  allen  kirchen  zu  singen  anno  1253.  als  nun  diese  Un- 
einigkeit gerichtet  und  geschlichtet  war,  von  welcher  wegen  sich 
bischof  Richard  einzureiten  besorgt,  da  gieng  roänniglich  von 
was  partei  er  war  in  die  kirch  und  hatten  dessen  die  pfaffen  kein 
abscheuung.  dann  Innocentius  der  pabst  hatte  das  zugeben,  auf 
daß  bischof  Richard,  der  wider  kaiser  Friedrichen  und  Conraden 
war,  ohn  sorg  in  die  Stadt  reiten  möge,  die  burger  begehrten 
von  bischof  Richarden,  daß  er  mit  seinem  einritt  verzöge,  dann 
viel  waren  Eberharden  seinem  gegentheil  günstig,  hatten  ihn 
lieb,  und  dieweil  er  vom  stamm  mfichtig,  besorgten  sie  sich  auch 
Tür  seinen  freunden. 

In  dem  anno  1253  den  20  februarii  fligt  sich  bischof 
Richard,  ohnversehenlich  jedermann  in  der  stadi  ohnwißend,  gar 
still  und  heimlich  gen  Kirschgarten  mit  seinem  beistand,  drei  tag 
für  s.  Peterstag.  als  das  die  burger  verstunden,  erschraken  sie 
und  wurden  bekümmert,  wollten  auch  die  pfort  iiir  ihme  be- 
schließen, dann  die  gemein  hatte  den  rath  argwöbnig  und  ver- 
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dichlig.  es  kam  aach  die  sach  so  fern,  daß  der  ralh  mit  etlichen 
dienern  bischof  Richards  sich  mit  dem  eid  entschuldigen  musten. 
letztlich  doch  wurden  die  burger  durch  die  pfafllieit,  prälaten, 
prediger-  (183)  und  barHißer  mönch  mit  großer  müh  und  arbeit 
dahin  beredt,  daß  sie  bischof  Richarden  denselben  tag  nit  als 
ein  bischof«  sondern  als  ein  schlechten  clerik  und  pfaiTen  in 
die  Stadt  kommen  sollen  laßen,  dann  wo  das  nit  geschehen,  so 
war  gewis,  daß  man  abermals  bann  und  interdict  gehalten  hält, 
zu  dem  verfolgt  auch  graf  Emich  von  Leiningen  mit  allen,  die  er 
vermocht,  bischof  Richarden  und  unterstund  ihn  zu  fangen,  da 
besorgten  die  burger,  wo  dem  bischof  etwas  leids  bei  ihnen 
widerfahren  sollt,  es  möcht  ihnen  zu  großen  nachreden  und 
ohnglimpf  gereichen,  also  und  mit  dieser  condition  kam  bischof 
Richard  in  die  Stadt  Worms  in  des  custors  haus,  so  einer  von 
Bibelstehi,  und  nit  in  den  saal.  den  andern  tag  morgend  mit 
sonder  anstellung  etlicher  des  raths  und  anderer  der  reichsten 
und  vornehmsteh  burger  ward  es  dazu  bracht,  daß  der  bischof 
zu  8.  Andrespfort  hinauskam  und  zu  s.  Martinspfort  mit  viel 
reutern  wieder  in  die  Stadt  einritt.  den  andern  tag  seng  man 
im  münster  mess,  und  hielt  er  hof  mit  seinen  pfaffen  und  bur- 
gern, so  ihme  anhängig,  dosgleichen  war  vor  niemals  gehört 
worden,  als  nun  der  bischof  auf  cathedra  Petri  anno  1253 
einkommen  war,  doch  nichts  desto  weniger  so  sangen  und  hielten 
die  pfaffen  nit  änderst  mess,  dann  auf  ein  verdingnis,  als  auf  ein 
zeit  und  gnad.  und  obwohl  auch  die  burger  hatten  den  bischof 
einreitcn  laßen,  wollten  sie  doch  seinen  willen  durchaus  nit 
Iheilen. 

(184)  König  Wilhelm  schickt  gen  Worms  einen  herren 
Ton  Eppenstein  und  einen  von  Rüdesheim,  daß  sie  sich  zu  ihm 
hielten,  aber  ihme  ward  kein  antwort  drauf,  darum  wollt  man 
die  Stadt  wieder  in  bann  thun,  iedoch  erlangt  herr  Walter  abt 
zu  Erbach  ferner  zeit  bis  auf  assumptionis  Mari»,  und  zu  aus- 
gang  iez  gemeldler  zeit  als  die  bnrger  zu  Worms  eines  theils 
von  kaiser  Friedrichen  und  könig  Conraden  nit  abstehen  wollten, 
wie  hart  und  dickermal  sie  darum  von  dem  bischof  ersucht  und 
ermahnet  worden,  da  verkUndt  bischof  Richard  die  burger  wie- 
der in  den  bann,  das  geschah  Sonntag  nach  assumptionis  Mari», 
and  er  fordert  alle  die^    so  könig  Wilhelmen  und  seiner  partei 
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waren,  in  seinen  hof  und  nennet  sie  gottsfUrchtige  und  begehrt 
von  ihnen  hülf  und  rath,  wie  der  heiligen  kircben  su  helfen 
wäre,  stärkt,  ermahnet  sie  mit  allerhand  Worten,  wie  er  das  zum 
allersü£esten  und  bewegh'chsten  reden  könnt,  darsu  die  iezt 
gemeldte  einmüthiglich  sprachen  und  antworteten,  sie  wollen  alles 
ihres  Vermögens  ohnangesehen  ihres  leibs  und  guts  dem  bischof 
und  der  kirchen  beisländig  sein. 

Als  diß  der  bischof  vernahm,  ward  er  sehr  froh,  daA  er 
sich  an  sie  gehenkt  und  sie  an  sich  gezogen  hätte,  ihm  eine 
parte!  (185}  gemacht  und  die  burger  getrennet,  flugs  drauf  auf 
des  heiligen  kreuses  tags  im  herbst  auf  einen  sonntag  erfordert 
er  alles  volk  der  ganzen  Stadt  auf  den  platz  vor  seinem 
hof  und  setzt  sich  mit  seinen  prälaten  und  pfaflTheit  auf  die 
saalsteg,  that  seine  red  und. predigt  und  verkündiget  alle  die 
kaiser  Friedrichen  und  könig  Conraden  anhiengen  öffentlich  in 
bann,  als  die  nit  gottesforcht  hätten  und  der  christlichen  kirchen 
widersetzig  wären,  das  geschah  ut  supra  anno  1253  die  quo 
supra. 

Bald  hernach  als  der  bischof  die  burger  von  einander  ge*- 
trennet  und  rotten  gemacht  hatte,  that  er  den  bann  in  der  Stadt 
wieder  ab,  auf  daß  aber  die  Parteilichkeit  nit  zergieng,  sondern 
ie  länger  ie  strenger  würde,  damit  ihm  sein  will  geschehe,  so 
prdnet  er,  daA  die,  so  kaiser  Friedrichen  und  könig  Conraden 
anhiengen,  die  ohngottesflirchtigen  genannt,  von  allen  christlichen 
sacramenten  gänzlich  ausgeschlossen,  sprach  auch  selbst  auf  ob«- 
genannten  tag  dieses  urtheil  wider  die  kaiserischen,  so  er  ohn- 
gottsförcbtigen  nennt,  öffentlich  vor  aller  pfaffheit  und  gemeinem 
volk. 

1.  Nämlich  da  ein  pfaff  mess  anfieng,  sollt  er  sich  umkehren, 
gegen  allen  umstehenden  und  öffentlich  verbannen,  auch  in  bann 
am  höchsten  beschweren  alle  die  kaiser  Friedrichen  und  könig 
Conraden  anhiengen  oder  beiständig  wären,  darzu  auch  all  ihr  ge- 
sind, gebot  auch  hartiglich  und  fest,  daß  sie  alte  die,  (186}  so 
der  partei  wären  oder  zugegen  stünden,  angeben  und  nit  ver- 
schwiegen, desgleichen  wann  der  pfaff  das  offertorium  ge- 
sprochen hatte ,  geschah  abermals  also ,  welcher  von  der  obge- 
meldten  partei  zugegen  wäre  oder  deren  gesind ,  der  soll  bei 
dem  christlichen  glauben   und  dem  leichnam  und  blot  unseres 
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heim  Jesu  Christi,  den  oder  die  leut  melden  nnd  angeben,  auch 
aus  der  kirchen  werfen,  waren  abo  viel  von  der  kirch  vertrieben. 

2.  Der  bischof  verbot  aach,  dafi  von  keinem  priester  das 
sacrament  in*  einigem  haus  der  ungehorsamen  wie  sie  der  bischof 
nennet  einem  menschen  gereicht  würde,  obschon  der  krank  nit 
ungehorsam  gewesen  war,  sondern  man  hat  den  kranken  in 
eines  gehorsamen  haus  tragen  mUßen,  hat  er  änderst  providiert 
wollen  werden. 

3.  Ja  so  einer  kaiser  Friedrich  oder  könig  Conrads  partei 
krank  wäre  und  in  seinem  lager  nach  Ordnung  der  kirchen  ver- 
sebn  sein  wollt,  gab  man  ihm  etwan  das  sacrament,  doch  ward 
ihme  extrema  unctio  das  heilige  öl  (wie  es  dazumal  in  de» 
päbstischen  kirchen  genannt)  abgeschlagen  und  versagt,  darauf 
dann  so  einer  starb,  so  Ueß  man  ihme  die  todtenbahr,  kerzen, 
raochfaß,  kreuz  und  andere  ceremonien,  welche  der  zeit  fttr 
groß  heiltgthum  gehalten  C^S?}  worden,  nit  folgen,  ward  auch 
nit  auf  den  kirchhof  begraben,  man  leutet  ihme  auch  nicht. 

4.  Desgleichen  war  auch  allen  des  bischofs  partei,  welche 
er  die  gottsfttrchtige  nennet,  verboten,  daß  keiner  zu  der  andern 
partei  in  ihrer  krankheit  noch  sonst  auch  gehen  soll. 

5.  Über  das  und  zu  dem  allem  so  ward  denen ,  so  kÖnig 
Conrads  partei  waren  und  nit  des  bischofs,  alle  recht  und  recht- 
fertigung  an  weltlichen  und  geistlichen  rechten  versagt,  also  daß 
ganz  kein  urtheil  oder  recht,  die  wider  sie  gesprochen  würden, 
hatten  kraft  es  ward  auch  keiner  vor  gottesflirchtig  geacht  oder  zu- 
gelaßen,  es  geschehe  dann  mit  genügsamer  bürgschafl  und  Sicher- 
heit, so  viel  als  sein  person  erfordert,  also  daß  er  der  kirchen, 
dem  bischof,  könig  Wilhelmen  mit  werten  und  Werken  in  alle 
wege  und  iii  allem  verwilliget  gehorsamen  und  anzuhangen,  da 
diß  erkannten,  die  kaiser  Friedrichs  und  könig  Conrads  und 
nit  des  bischofs  partei  waren  und  merkten  wohl,  daß  sie  hin- 
fort nit'  widerstehen  möchten ,  da  that  sich  ie  einer  nach  dem 
andern  als  gezwungen  und  gedrungen  zu  der  andern  partei 
und  ellich  der  fUrnehmen  stunden  gar  willig  ab.  also  waren 
die  burger  in  4  wochen  alle  zu  des  bischofs  partei  gedrungen, 
anno  1253  im  octobri. 

(188}  Hierzwischen  nnd  in  diesem  Zwietracht  ward  nach  inhal- 
lung  der  ersten  rachtung  kein  rath  gehalten  oder  auch  über  den 
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freveln  gericht,   darvon  große  Ubei  ohngestraft  waren  blieben, 
derhalben   setzten   ihnen   die   burger  vor  und  wollten  auch  mit 
aller  macht,  worten  und  werken,  daß  bischof  Riebard  die  40  raths- 
herren  nach  altem  herkommen  und  als  die  Stadt  von  römischen 
kaisern   und  königen  gefreiet  ist,   wieder  aufkommen  ließ,  and 
dieweil  der   bischof  sich  dess  widert,   wollten  die  bnrger  auch 
ihme   nit  gehorsam  sein,    darum  drohet  er  ihnen,  sie  abermals 
in   bann   zu  thun,   aber  nit  desto  minder  wollten  sie  von  ihrem 
rümehmen  nit  abstehen,  sondern  die  40  ratbsherrn  wieder  haben, 
wie  es  vormals  unerdenkliche  jähr  gebräuchlich  gewesen,    darauf 
endlich  der  bischof  antwortet,   wo  es  etwas  anders  wfire,  wollte 
^r  das  gern  laßen  geschehen,  aber  diß  wfire  nit  in  seiner  macht 
alleiii,  dann  es  wfire  also  von  gemeiner  pfallheit  und   prttlaten 
versehen  und  besorget;   wo  er  diß  geschehen  ließ,  so  würden 
sie  ihn  des   bisthums   entsetzen,     also  von  anfang  des  bischofa 
inritt  ward   kein  rath  in  der  stadi  Sachen  gehalten,   noch  einig 
ttbel  wie  viel   und  groß  das  in  der  Stadt  geschah  gestraft  oder 
darauf  gerichtet,   in   summa  es  war  ganz  kein  regimenl   und 
war  niemand  sicher.   C^^^}  ^^  möchten  die  burger  die  läng  nit 
leiden,  denn  hierdurch  giengen  große  schand  und  lasier  tfiglich 
im  schwang,  und  erhub  sich  täglich  ie  länger  ie  mehr  viel  großer 
Jammer  und  noth  in  der  Stadt  Worms,    das  merkt  der  bischof 
und  gedacht  wohl,  daß  mit  der  zeit  die  barger  von  ihrem  für- 
nehmen  der  40  rathsherren  abstehen  mttßen  oder  des  regiroents 
entbehren,   welches   sie  nit  bald  würden  gedulden«    derohalben 
auf  daß  die  Stadt  nicht  so  ganz  in  wesen  und  ehren  verdürbe, 
auch  nit   wieder  in  den  bann  käme,  ist  etwas  nachläßiger  von 
der  burger  selten  gehandelt  worden,  und  hat  der  bischof  nach 
mancher  band  practica  nach   uihalt  der  ersten  rachtung  nenn 
bürger  erwählt,  welche  mit  namen  also  geheißen  haben,  qaoram 
nomina  in  antiquo  chronico  haec  sunt: 
i.  Conradus  Dierolf. 

2.  Henricus  Richeri. 

3.  Wemerus  reiro  Monelam  (hinter  der  Münz}. 

4.  Henricus  Cippura. 

5.  Conradus  de  arbore  Rosarum  (Rosbaum}. 

6.  Edelwinus  Dives  (Reich}. 

7.  Eberhardus  in  vico  Lan»  (in  der  WollgaAen}. 
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8.  Henriciis  Holtmund. 

9.  Henricas  Rafas  (Rot). 

Ist!  novem  sex  milites  elegenint  bis  nominibus: 
(190)  1.   Davidem  retro  Coquinam  (hinler  der  GarkQcben). 

2.  Jacobnm  dictum  de  Lapide  (vom  Stein). 

3.  Wolframnm  de  Pfeddersheim. 

4.  Wemherum  de  Durnckeim. 

5.  Godfridnm  de  Moro  (vom  Maulbaum). 

6.  Godfridum  de  Sülzen. 

Dieweil  aber   nun   von  der  ersten  raclitung  an  bis  auf  die 
zeit  fast  in  die  20  jähr  nie  kein  recht  regiment,  Ordnung   oder 
Wesen  gewesen   war,   darzu  große  ohnsägliche  bränd  der  Stadt 
ergangen j   dardurch  großer  schaden,    kriog  und   drangnis  wie 
vermeldet  die  inwohner  erlitten  haben,  kamen  viel  von  der  ritter- 
scbaft  und  nabrhaltigsten  bürgern  aus  der  Stadt  und  waren  viel 
armer  verdorbener  lent  noch  darinnen,  die  hatten  kein  straf,  kein 
regiment  und  nichts  dann  lauter  factiones  und  Parteilichkeit,   das 
alles  von  der  Stadt  feind  derhalben  zugericbt  ward,  auf  daß  sie 
iemehr  verarmten   und  verdlkrben,   und   dardurch   also  lang  im 
regiment  verhindert  und  versperrt  blieben,  bis  ihnen  ihr  will  ge- 
schehe, welches  auch  letzlich  zu  wegen  bracht  worden,  und  ordnet 
und  setzet   der   bischof  den   rath   nach   Inhalt  und  vermög  der 
ersten  rachtung.    dann  wo  die  burger  nit  darin  gewilligt  hätten, 
wiren  sie  aus  Verhinderung  (191)  der  bischof  zu  keinem  regiment 
ninmier  kommen  und  letzlich  gar  verdorben,    dann  kaiser  Conrad 
der   zeit  in  königreich  Sicilien  und  Apulien  war  und  nahm  sein 
väterlich  reich  ein,  in  welchem  auch  ihm  von  Manfrede  vergeben 
worden,  wie  anderstwo  weitläufig  in  historiis  davon  geschrieben 
wird,     darzu*  ist  diese  zeit  (wie  dann  gemeiniglich,  als  alle  alte 
und  neue  historien  klärlich  zeugen,  aufruhr,  hunger  und  grausam 
sterben  in  ländern  und  Städten   gern  bei  einander)  also  große 
theuerung  gewesen,  als  sie  ie  gesehen-  oder  gehört  worden, 
doch  hat  zu.  Worms  ein  ehrbar  rath  ein  Statut  gemacht,  daß  nie- 
mand in  der  Stadt  das  kom  theurer  verkaufen  noch  kaufen  dürfen, 
dann   das  malter  um  5  seh.  d.,   da   es  außer  der  Stadt  sonsten 
hat  ein  pfund  heller  gölten,    bischof  Richard  muste  sich  erhalten 
in  der  Stadt  Worms  allein  der  reuten,  die  ihme  darin  gewerden 
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möchten,  dann  Eberhard,  der  wider  ihn  gewfthlet  war,  nahm  mit 
liüir  derer  von  Leiningen  alles  ein,  das  auf  dem  land  des  stifks  war. 
Der  bischof  begehret  wohl  dickermal  hülf  an  die  burger, 
aber  er  halte  es  nil  um  sie  verschuldet,  und  wollten  ihme  auch 
nichts  helfen  oder  sich  in  fremde  händel  schlagen,  also  ver- 
mocht der  bischof  auch  nit  die  Ifing  zu  Worms  zu  bleiben,  die- 
weil  er  sich  aber  noch  seines  wideriheils  besorget,  kam  er 
anno  1254  3  februarii  heimlich  aus  der  Stadt  zu  seinen  freunden, 
mit  (192)  deren  hülf  zog  er  um  mittfasten  wohl  gerüst  und  ver- 
brannt alsbald  den  vorhof  zum  Stein  und  trieb  das  vieh  zu 
Ladenberg  hinweg,  und  demnach  könig  Wilhelm,  welchen  etliche 
bischol  deutsches  lands  wider  kaiser  Friedrichen  und  könig  Con- 
raden  bei  zeit  beider  leben  zu  einem  könig  erfordert  hatten, 
im  Miederland  wider  etlich  herrn  krieg  fiihret,  auch  ihm  in  diesen 
landen  hochermeldle  herrn  mit  ihrem  anhang  nämlich  der  fQr- 
nehmslen  städt,  nit  weichen  wollten,  waren  aus  dieser  uneinig- 
keil  der  könig  (welcher  am  ersten  der  pabst,  der  kaiser  Fried- 
richen und  seinem  ganzen  geschlecht  von  wegen  seines  tajpfem 
gemüths,  damit  er  des  pabsts  pracht  zu  demtttbigen  unterstand, 
feind  war  und  ihn  deshalben  oft  excommuniciert  und  des  kaiser- 
thums  entsetzt,  auch  nit  ruhe  gehabt,  bis  er  dasselb  edel  blut  als 
ein  blutdürstiger  hund  gar  ufgeleckt,  darnach  aber  die  bischof 
am  Rhein,  welche  gern  das  merum  imperiom  in  stfidten  gehabt, 
ursach  waren)  ohnsägliche  krieg,  nolh,  brand,  jammer  und 
allerlei  unglück  gar  nahe  in  allen  Städten  Deutschlands  entstanden, 
darzu  bann  und  interdict  in  vielen  stfidten,  so  von  kaiser  Fried- 
richs geblüt  nit  abstehen  wollten,  welches  der  anfang  alles  Jam- 
mers, und  dadurch  viel  städt  am  Rhein  in  groß  verderben  kommen 
sind.  ' 

(193)  Hierum  und  der  ursach  halben  haben  sich  anno  1254, 
Mr.  1354  als  kaiscr  Friedrich  und  sein  söhn  könig  Conrad  schon 
im  jähr  1254  12  cal.  junM  mit  tod  verfahren,  im  februario  zu 
ewiger  Vereinigung  zusammen  verbunden  die  von  Worms  und 
die  Stadt  Mainz,  die  dann  hievor  lange  zeit  in  merklicher  irmng 
gegen  einander  gestanden  waren,  und  diß  darum,  damit  sie  sich 
wider  vieler  freventlicher  muthwilliger  leut  anlanf  beschützen  und 

• 
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» 

beschirmen  mSchten,  [wie  denn  desselbigen  Vertrags  noch  alle 
lateinische  copeien  vorhanden  also  lautend.  ' 

(194)  Als  die  von  Worms  und  Mainz  in  berathschlagung 
und  handlong  stunden,  wie  sie  sich  mit  einander  vereinigten  und 
verbündten,  sind  hierzwischen  denen  von  Oppenheim  wie  denn 
auch  lang  zuvor  ihre  gotlesdienst  verstrickt  gewesen,  demnach 
sie  aber  vernahmen,  was  nutz  und  rruchtbarkeit  aus  aufgerichtem 
frieden  (195)  und  verbündnus  herfliefie,  haben  sie  in  deren 
von  Worms  und  Mainz  verbündnus  auch  heftig  begehrt,  nach 
dem  aber  Gerhard  bischof  zu  Mainz  ihren  gotlesdienst  freitag 
vor  dem  palmtag  arino  1254  wieder  einen  freien  gang  doch 
mit  einem  geding  gelaften,  sind  sie  hernach  von  den  vorgenannten 
zwoen  stfidten  folgender  weis  in  ihren  bund  auf  und  angenommen 
worden].  ' 

(197)  Desmals  aber'  stunds  in  Deutschland  und  fümehmlich 
am  Rhein  also,  daß  wer  der  stärkst  war,  der  schuh  den  andern  in 
sack,  wie  er  kunht  und  möcht.  die  reüter  und  edelleut  nähreten 
sich  aus  dem  Stegreif,  mordeten  wen  sie  konnten,  verlegten  und 
versperten  die  päss  und  Straßen  und  stellten  denen,  so  ihres 
gewerbs  halben  über  land  ziehen  musten,  wunderbarlich  nach, 
dameben  hatten  etliche  herrschaften  neue  zöU  am  Rhein  aufge- 
richt,  auch  war  das  arm  volk  mit  übermäßigen  unbilligen 
Schätzungen  (198}  hoch  beladen,  beschwert  und  bedrängt,  der- 
halben  weil  sie  sonst  keiner  hülf  oder  trösten  gewSrtig,  verbanden 
sich  nach  deren  von  Worms,  Mainz  und  Oppenheim  exempel  fast  in 
die  60  städt  am  Rhein  gelegen,  daß  ie  eine  der  andern  in  nöthen 
beistand  thuen  sollte,  als  Wesel,  Neus,  Ach,  Cöln,  Bonn,  Bop- 
pard,  Wetzlar,  Speier,  Straßburg,  Basel,  Schleltstatt,  Zürch,  Frei- 
bürg,  Breisach y  Weißenburg,  Neustatt,  Wimpfen,  Heidelberg, 
Lülzelberg,  Frankfurt,  Friedberg,  Seligenstadt,  Bingen,  Lauters- 
bürg,  Mühlhausen,  Gelhausen.  zu  dieser  städt  bund  schlug 
sich  pfalzgraf  Ludwig,  welches  Schwester  mit  nanien  Elisabetha 
könig  Conrad  zum  gemahl  gehabt,  stellt  seine  kriegsrüstung  neben 
sie,  die  thaten  dann  zusammen  und  stellten  alle  zöII  ab,  so  auf 
dem  Rhein  bei  den  Städten  aufgehoben  wurden,  wiewohl  sie  von 
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wegen  der  krieg  viel  schuldig,  rißen  die  raubschlöAer  ein, 
schleiflen  sie,  vertrieben  die  mörder  und  Straßenräuber  zum  land 
hinaus,  als  diB  ihnen  glücklich  naher  gieng,  scbicktea  sie  zu 
den  benachbarten  fürsten  und  herm,  namUch  Gebbtrden,  Coa- 
raden,  Amolfen,  erzbischofen  zu  Mainz,  Cöln  und  Trier,  Richarden, 
Heinrichen,  Bertbolden,  Jacoben,  bischofen  zu  Worms,  Straßburg, 
Basel  und  Metz,  desgleichen  an  Conraden,  Emichen  wildgrafen, 
Dietherichen  von  Catzenelnb.ogen ,  Friedrich  zu  Leintngen,  Beri- 
holden  zu  Ziegeuhain,  Boppen  zu  Thüringen,  Ulrichen,  von  Pfirl 
(199)  Gerlachen  von  Limburg  und  alle  sittdt,  daß  sie  auch  des- 
gleichen abstellelen.  wiewohl  sie  aber  erstlich  des  ungern  thaten, 
iedoch  folgeten  sie  den  andern,  kamea  gen  Mainz  zusaoEimen 
und  schwuren  den  zehnjährigen  frieden  zusammen,  ward  also 
durch  deren  von  Worms  löblich  exempel  und  großen  kosten 
(dann  ihnen  das  erst  jähr  über  die  tausend  mark  auf  soldnor 
und  reuter  zu  bestellen  gelaufen)  wiederum  fried  und  ehrbarkeil 
ziemlicher  maßen  gepflanzt    Actum  anno  1254  auf  Margret«. 

[Constitit  hiec  generalis  pax  Worm.  primo  anno  tarn  in  expen- 
sis  quam  soldariis  conquirendis  plus  quam  mille  marcas.  Jud«i  vero 
dederunt  ad  subsidium  pacis  generalis  2U0  pfund  hall.,  cum  quibus 
soldarii  sunt  appreciati.  Vide  chron.  fol.  39.  und  als  sich  der 
zeit  diesem  gemeinem  landfrieden  niemand  heftiger  widersetzt, 
denn  herr  Wernher  von  Bolanden,  ist  ein  schloß,  das  er  zu 
rngelheim  gebaut  und  daraus  er  großen  schaden  vielen  gelban 
hat,  von  denen  von  Mainz  belagert  und  mit  httlf  anderer  bunds* 
Städten  den  10  septembris  erobert  und  geschleift  worden,  welches 
herrn  Wernhers  freundschaft  heftig  verdroßen,  derohalben  sie 
sich  bei  Odemheim  versammlet  und  in  die  städt  fallen  wollen. 
als  sich  aber  die  städt  gewaltiglich  zur  gegenwehr  stellten,  legten 
sich  der  bischof  von  Mainz,  der  wildgraf  and  andere  herrn 
mehr  dazwischen  und  machten  zwischen  den  parteien  bis  auf 
Michaelis  einen  anstand,  doch  daß  graf  Eberhard  von  Bberstein, 
Wernher  von  Bolanden,  Philps  von  Hohenfels,  der  herr  von 
Eppenslein^  der  herr  (200)  von  Falkenstein  ihr  ungelt  und  zoll 
zu  waßer  und  zu  land  gar  abstellen  und  fallen  ließen. 

Eodem  anno  et  mense  sind  die  von  Worms  mit  ihren  guten 
freunden,  den  bürgern  von  Mainz  und  Oppenheim  über  die  herm 
von  Strabiberg  ausgezogen,  ihnen  ihr  dorf  Schriesheim  verbrennt 
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mid  die  whigert  daselM  abgehauen,  dann  sie  vor  denen  von 
Worms  Tiel  leids  getban.  ist  folgends  durch  schenk  Conrad 
TOD  Erbach  und  andere  herren,  Philps  von  Hohenfels,  Hermann 
von  Rielberg,  ImchseA  von  Alzei  und  andere  herren  gänzlich 
▼ertragen  worden.] 

Als  nun  könig  Conrad  gestorben  und  sich  Wilhelm  zu  re* 
gieren  viel  unierzog  und  von  dem  mehrerlheil  für  ein  kaiser 
angenommen  ward,  hat  auch  lelzlich  die  sladt  Worms  ihn  für 
ihren  herren  aufgenommen  und  gehalten,  haben  auch  zu  bestS- 
ligvng  des  landfirieds  zu  ihm  geschickt  Wolframum  und  Conradum 
Dierolfi  in  Holland,  auf  welche  legalion  der  sladt  gangen  1 50  mark 
kölnisch  anno  1254  mense  septembri. 

Hiernach  ist  er  im  jähr  1255  im  februario  feria  5  post 
pnrificalionis  Mari®  gen  Worms  kommen  und  von  den  burgern 
die  huldfigung  empfangen,  sind  auch  viel  von  fürsten  und  herrn 
dahin  zu  ihm  kommen  und  der  sttfdt  aufgerichten  landfrieden 
geschworen,  könig  Wilhelm  hat  auch  daselbst  den  5  februarii 
auf  dem  saal  öffentlich  vor  allermenniglich  (201}  geordnet,  daß 
hinfort  von  den  schiffbröchigen  kein  gnindrubr  mehr  gefordert, 
noch  genommen  werden  soll 

Anno  1255  den  24  septembris  sind  zween  rathsherren  von 
Worms,  nämlich  Wolfram  von  Pettersheim  ein  ritter  und  Heinrich 
Riehen,  als  sie  auf  einen  städttag  gen  Straßburg  geschickt 
waren,  zu  Hardt  unterwegen  durch  graf  Emich  von  Leiningen 
neben  etlichen  deren  von  Mainz  geschickten  gefangen  und  auf 
das  schloß  Landeck  geflihret  worden,  sind  doch  hernach  am 
sehenden  tag  ohn  entgeltung  wieder  ledig  worden,  und  hat  sich 
der  von  Leinmgen  mit  den  bundstädten  hierüber  vertragen  müßen. 
[es  hat  auch  hochgemeldter  könig  Wilhelm,  als  er  freitag  vor 
Martini  ermeldts  jahrs  hie  zu  land  ankommen,  allen  slädten  gen 
Oppenheim  ein  tag  angesetzt  und  hat  ihnen  ein  königlich  Privi- 
legium folgends  Inhalts  hierüber  geben.  ' 

(204}  Es  hat  auch  hochgedachter  könig  Wilhelm  um  diese 
zeü  mit  verwfliigung  der  f&rsten,  die  pfalburger  hin  und  wieder 
in  aBen  Städten  abgestellt,  also  daß  sie  hinfort  an  keinem  ort 
mehr  plate  haben  sollen,   es  sind  aber  pfalburger  genannt  worden 

t  Parte,  lages  d,  37$^ 
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die  burger  ^  welche  nit  an  dem  ort  gewohnt  haben.]  könig 
Wilhelm  und  sein  gemahl  Elisabeths  vom  haus  Sachsen  waren 
dickermal  zu  Worms,  welche  als  sie  «uf  ein  zeit  gen  Trifels  auf 
ihr  schloß  nit  weit  von  Landau  reiten  wollt,  ward  sie  samt 
einem  grafen  von  Waldeck  von  einem  genannt  Hermann  von 
Rietberg  gefangen,  und  als  er  sie  aller  ihrer  kleinod  beraubt, 
hat  er  sie  gefänglich  gen  Rietberg  geführt,  anno  1255  im 
decembri,  wurden  aber  bald  wieder  ledig,  und  sind  die  burger 
von  Worms  wohlgerüst  bald  darauf  ausgezogen  und  zuvor  pfalz- 
grafen  Ludwigen  und  andere  bundsverwandten  auszuziehen  er- 
fordert in  willens,  Hermann  von  Rietberg,  um  daß  er  den  land- 
frieden  gebrochen,  in  dem  er  die  römische  kOnigin,  als  sie  auf 
ihr  schloß  Trifels  wie  vermeldt  ziehen  wollen,  auf  freier  Straßen 
bei  Edensbeim  gefangen  und  auf  sein  schloß  Rietberg  geftthret, 
c«BMiiit  ba«  ^^  überziehen  und  (205)  zu  strafen,  und  sind  die 
expcditio  erste  nacht  zu  Mutterstatt  gelegen,  daselbst  sind  wohl* 
mar«.  «I  gerttst  zu  ihnen  kommen  pfalzgraf  Ludwig  cburfürst, 
»pKo*.  ^gf  priedrich  von  Leiniiigen,  die  raugrafen,  herr  Philps 
von  Hohenfels,  herr  Philps  von  Falkenstein,  herr  Wernher  von  Ro- 
landen, die  sind  sammethaft  vor  das  schloß  Rietberg  gerückt, 
und  als  die  von  Mainz,  Oppenheim  und  andern  Städten  zu  ihnen 
kommen,  und  Hermann  von  Rietberg  solches  gesehen,  hat  er 
sein  leib,  hab  und  guter  den  bundsverwandten  ergeben  und  den 
4  decembris  gen  Worms  gezogen,  darin  bis  auf  ein  völligen 
abtrag  seiner  tibertretung  geschworen  [das  schloß  Rietberg  bei 
Landau  ober  Weyher  am  gebirg  gelegen  ist  hernach  zerstöret 
worden]. 

In  dem  versammlet  könig  Wilhelm  ein  beer  in-Niederiand, 
die  Friesen  zu  zwingen^  welchem  die  burger  von  Worms  ein 
große  hülf  mit  kriegsschiffung  u(fd  schützen  geliehen,  aber  er 
ward  von  ihnen  erschlagen  im  januario  anno  1256. 

[Anno  1256  ist  graf  Diether  von  Calzenelnbogen  an  denen 
von  Mainz  friedbrüchig  worden,  derowegen  die  bundstädt  ihm 
sein  schloß  Rheinfels  am. Rhein  auf  allerheilgen  abend  belagert, 
und  kost  dieser  zug  die  von  Worms  2000  mark.]  bald  hierauf 
ward  von  den  ständen  des  reichs  zu  wählung  eines  kaisers  oder 
königs  ein  tag  gen  Marburg  angesetzt,  nun  hat  der  herzog  von 
Braunscbweig  den  bischof  von  Mainz  (206)  im  geikngniai  dämm 
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and  auch  Ton  wegen  der  nnbequemtichkeit  der  Stadt  Marburg 
hat  diese  tagsalzung  kein  fortgang,  dann  Cöln  und  Trier  woUten 
nit  erscheinen. 

Letzlich  aber  anno  1257  wurd  im  februario  ein  tag  gen 
Frankfurt  ausgeschrieben,  allda  als  sich  die  Kirsten  versammlet 
und  in  der  wähl  gelrennet  und  gespalten,  haben  sie  zween  er- 
wählet, dann  der  erzbischof  von  Mainz,  welchem  Richardus 
Anglus  8000  mark  zu  seiner  erledigung  geben  hat,  auf  daß  er 
ihm  seine  stimm  in  der  wähl  gebe,  desgleichen  der  von  Cöln, 
pfalzgraf  Ludwig  sammt  seinem  söhn  Heinrichen,  herzogen  in 
Baiern,  erwShlten  Richardum  in  Bngelland  zu  Cornubiie  grafen, 
so  ein  söhn  war  könig  Johannen  aus  Engelland  und  ein  bruder 
Henrici  111  königs  in  Engelland,  von  etlichen  historicis  Cor  leonis 
genannt  die  andern,  als  erzbischof  Arnolph  von  Trier,  Adolph 
herzog  zu  Sachsen,  Johann  markgraf  zu  Brandenburg,  bischof 
zu  Speier,  so  einer  von  Leiningen  und  von  Ottocaro  könig  zu 
Beheim  deshalben  brief  hatte,  erwShlten  Alphonsum,  könig  in 
Hispanien  und  Castilien,  welcher  auch  Petrum  Garsiam  Marrocbi- 
danum  archidiaconum  bei  der  erwählung  hatte,  zu  dieses  Alphonsi 
wtthlung  that  gute  befßrderung  graf  Adolph  von  Waldeck.  Alphon- 
sus,  als  ihn  seine  freund  beredet,  verwilliget  in  die  wähl  (207) 
und  will  das  reich  mit  dem  schwert  erhalten,  dann  über  obge- 
nannte  f&rsten  hatte  er  im  beistehen  den  könig  aus  Frankreich 
und  Navarra,  den  herzog  aus  BrabanI,  ein  gräfin  aus  Flandern, 
item  die  sladt  Worms  und  Speier,  ehe  sie  Richard  unter  sich 
bezwang,  aber  Richardus,  welcher  von  geld  mächtig,  bestach 
alle  fllrsten,  daß  wie  er  das  Imperium  mit  geld  erkauft,  also 
auch  mit  gelt  erhielt,  derhalben  auf  ascensionis  domini  wurd 
er  von  den  fbrsten  aus  Engelland  gen  Ach  beleitet  und  da  in 
beisein  der  bischof  Mainz,  Cöln,  Lüttich' und  Utrecht  gekrönei 
und  gesalbet  der  zeit  hat  bei  ihm  die  königlichen  regalia  Philips 
von  Falkenstein,  dem  sie  Wilhelm  vertrauet  hatte,  der  gab  sie 
Richarden,  als  er  ihme  4  mark  verehret  hat  dadurch  er  viel 
übermttthiger  worden  und  fast  alle  städt  am  Rhein,  demnach  er 
den  frieden  so  sie  unter  Wilhelmen  mit  einander  gemacht  zer- 
störet, unter  sich  gebracht  dem  bischof  von  Trier,  als  er  ihn 
in  der  gttte  ihm  nit  anhängig  machen  könnt,  hat  er  sein  ganz 
land  mit  feuer  und  krieg  verheeret    Bopparden  hat  er  belagert 
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und  gewonnen,  als  er  den  burgern  fried  und  gnad  zugesagt, 
es  haben  ihn  auch  die  von  Mainz  unangesehen  der  vorigen  ver- 
bündnis  als  einen  römischen  könig  aufgenommen,  Frankfurt  und 
Oppenheim  hat  er  durch  hülf  des  bischofs  von  Mainz  und  Straß- 
burg eingenommen.  '  [Oppenheim  bat  sich  (208}  auf  gewisse 
geding  an  in  ergeben,  nfimlich  daß  die  Zerstörung  des  scbloßes 
ihnen  nit  ungütlich  sollt  zngemeßen  werden,  daß  auch  dasselbig 
der  könig  zu  ewigen  Zeiten  nimmer  mehr  erbauen  soDt,  daß  sie 
weiters  drei  ganzer  jähr  von  allen  beschwemissen  frei  ledig 
wttren,  und  letzlich,  so  von  dem  pabst  mittlerweil  ein  anderer 
mttchtiger  könig  bestätigt  würde,  ihm  weiters  nit  mehr  verpflicht 
sein  sollen,  hierauf  haben  sie  ihm  als  einem  könig  gehuldet. 
dagegen  hat  er  ihnen  zum  Schultheißen  gesetzt  Jacob  von  Lit«- 
wilro  ritter.]  Worms  und  Speier,  auch  schon  da  sich  ihre 
bischof  drein  legten,  könnt  er  unter  sein  joch  nit  bringen,  denn 
sie  wollten  ihn  nit  für  einen  könig  haben,  er  vermocht  auch 
das  nicht  mit  gelt  oder  gewalt  ein  lange  zeit  erlangen,  [denn 
sie  zuvor  zusammen  geschworen  hatten,  wenn  könig  Alphons 
das  römisch  reich  annehmen  und  dasselbig  nach  seinem  vermö* 
gen  handhaben  wollt,  daß  sie  ihm  auch  beistehen  wollten,  wo 
aber  nit,  daß  keine  ohn  die  ander  aus  ihnen  an  einen  andern 
könig  sich  henken  sollte,  das  .standhafUg  zu  halten  haben  ritter 
Wolfram  und  Wernher  hinter  der  Münz,  der  Stadt  Worms  bor- 
germeister,  dem  bischof  zu  Speier  handtreu  geben.]  dämm 
schaff!  er  ihnen  viel  Widerwärtigkeit  und  ungnad,  darzn  dena 
bischof  Richard  von  Worms,  welcher  seiner  parte!  war,  irefBiche 
bttlf  that 

(209)  Anno  1257  den  27  augusti  ist  Jacob  Raab  mn  ritter 
des  raths  zu  Worms  feind  worden,  dieser  ursach  halben,  ab 
Albrecht  domsänger  zu  Worms  gemeldtes  Jacobs  bruder  ge- 
storben, und  die  sach  so  er  vormals  mit  dem  bistbum  gehabt 
geschlicht  worden,  ist  er  mit  hülf  bischof  Richards  in  rath  ge- 
wählt und  burgermeister  von  der  ritterschaft  wegen  worden, 
aoch  sonsten  zu  großen  ehren  und  gut  an  liegendem  und  fah- 
rendem kommen,    dardurch  ist  er  sehr  hodimttthig  worden  tmd 


1  mit  dem  badiof,  daß  mto  dtf  fcUoß  so  Oppenhefap  alt  wia^er  bausn 
foDt,  •iageaoDuneQ  Z. 
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hat  solche  excess  und  Qbertretong  begingen,  welche  dem  rath 
ohn  Verletzung  ihres  eids  stfllschwetgend  und  ungerechtfertigt 
hiuiigehii  hfien  keineswegs  gebühren  wollt,  derhalben  haben 
sie  ihn  drüber  zu  red  gestellt,  und  als  er  derselben  glaubwDrdig 
überwiesen  worden,  haben  sie  ihn  mit  urtheil  und  recht  ihrem 
stadtbranch  nach  des  raths  entsetzt  derowegen  er  dann  sich 
heimlich  unterstund,  dem.  rath  und  raihspersonen  mit  seltsamen 
practiken  allerlei  leid  und  schaden  zuzufügen,  in  dem  erhebt 
sich  zwischen  ihm  und  einer  andern  rathsperson  genannt  Edel- 
wein  in  der  Petersgaß  wohnhaft  ein  zank  etlicher  schuld  und 
Scheltwort  halben,  welcher  doch  nach  der  Stadt  brauch  durch 
mittelst  etlicher  bescheidenen  personen  in  der  gut  ist  hingelegt 
worden,  also  dalS  sich  genannter  Edelwein  deshalben  vor  Jacob 
rittem  gar  nit  besorgt  oder  furcht  nun  hat  sichs  begeben,  dafi 
Edelwein  und  Wernher  Dierolf  (210}  in  stadtgeschfiflen  den  Rhein 
hinab  nach  Mainz  zu  walSer  reiseten.  als  solches  Jacob,  der 
der  zeit  zu  Worms  mit  weih  und  kind  wohnet,  gewahr  worden, 
hat  er  auf  sie  im  herumziehen  gelauert  und  sie  bei  Dürenkheim 
auf  dem  Rhein  mit  gewehrter  band  angefallen,  Vorhabens  sie  zu 
erschlagen.  Edelwein  entrinnt  mit  göttlicher  hQlf ,  aber  Wernher 
Dierolf  wird  heftig  auf  den  tod  verwondt  und  gen  Alzei  ge- 
schleift sammt  noch  dreien  hurgem,  einem  genannt  Hartlieb,  des 
Edelweins  schwestersohn  und  dem  schiffmann,  über  wenig  tag 
wird  der  herr  Dierolf  von  dem  trucbsefien  von  Alzei  sehr 
schwach  in  Worms  geführt  aber  der  ritter  Jacob  sammelt  sich 
mit  den  seinen  zu  Westhofen,  lielS  sich  mit  200  im  feld  bei 
Pfeffelkheim  sehen  und  that  den  burgern  viel  höhn,  spott  und 
schaden  an.  als  sich  aber  die  burger  zur  gegenwehr  stellten, 
trug  der  bischof  fUrsorg,  es  möchte  ein  grofles  feuer  daraus 
werden,  legt  sich  darzwiscben  und  stillt  mit  rath  etlicher  vom 
«del  die  sach  ein  zeit  lang,  so  bald  aber  bischof  Reichard  ge- 
storben und  ihroe  Eberhart  succediert,  auf  welchen  ritler  Jacob 
nit  viel  gab,  hat  er  sich  um  ostern  des  folgenden  jahrs  mit  den 
seinen  im  schloß  Guntheim  wieder  gesammlet,  ist  von  dannen 
gen  Liedricbsbeim  gezogen  und  da  herrn  Edelwein  sein  mtthl 
und  haus  abgerißen,  desgleichen  zu  Nittensheim  Conrad  (211} 
DioroUen,  auch  einem  burger  zu  Worms,  seine  scheuer  ver- 
braonty  Heinrich  Richeri  so  SttUbeim  seine  kelter  eingerißen^  zu 
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Herlesheim  seine  scheuer  mit  getraid  in  gnind  abgebrannt  zn 
diesem  ritter  Jacob  Raaben  genennt  vom  Stein  schlugen  sich 
andere  mehr,  als  nSmlirh  Jacob  Jj'lwilre,  Schultheiß  zu  Oppen- 
heim, sammt  etlichen  seinen  burgern ,  etliche  von  Alzei,  Conrad 
und  Wernher  gebrUder  von  Sulgeloch,  der  domsänger  von  Worms 
Jacob  zum  Stein,  dieses  bruderssohn.  die  thäten  hin  und  wider 
denen  von  Worms  auf  den  Straßen  an  ihrem  leiben  und  gut  außer- 
halb der  Stadt  unzähligen  großen  schaden,  fllhret  ihnen  die  pferd 
hinweg,  wie  sie  dann  ihnen  auf  einmal  vor  der  Andrespforten  18 
genommen  und  gen  Alzei  geführt  haben,  als  nun  diese  fehd 
fast  in  die  zwei  jähr  gewfihrt  und  sich  Worms  tapfer  gewehrt 
hat,  also  daß  sich  die  k.  m.  auch  der  Sachen  unternehmen 
wollte,  legt  sich  Philips  von  Hohenfels  und  graf  Emich  von  Lei- 
niflgen  drein  und  beredten  den  von  Stein,  daß  er  sich  mit 
Worms  vertrttge,  welches  er  desto  lieber  gethan  hütte,  diewefl 
er  sich  eines  großem  Schadens  von  der  hohen  obrigkeit  besorget 
derhalben  auf  Lucias  anno  1259  setzt  er  borgen  alles  zu  thun, 
was  ihm  wegen  des  Schadens  denen  von  Worms  zugef&gt  auf- 
erlegt würde,  ohn  alle  einred  und  hindemis.  desgleichen  hat 
auch  Conrad  Sulgenloch  auf  bitt  graf  Emichen  von  Leiningen 
und  seiner  freund,  Gudelman  (212}  von  Metz,  Berthold  von 
Lammersheim,  borgen  gesetzt  alles  wieder  zu  stellen,  was  er 
durch  brand  und  raub  denen  von  Worms  Schadens  gethan  hfitte. 
ist  also  diese  sach  auch  geschlicht  und  gericht  worden. 

[Anno  1257  auf  pfingsten  haben  die  bundstSdt  markgraf 
Rudolphen  von  Baden  zu  Selz  belagert,  aber  der  markgraf  hat 
den  sieg  erhalten  und  den  stfidten  großen  schaden  gethan,  ihnen 
von  der  ritterschaft  und  burgerschaft  85  mann  gefangen,  unter 
welchen  18  von  Worms  gewesen,  und  haben  ihme  die  von 
Worms  ie  vor  sechs  254  mark  Silbers  geben  müßen  für  ran- 
ziongelt,  sie  damit  zu  ledigen.] 

Anno  1257  den  7  novembris  ist  bischof  Richard  zu  Worms 
gestorben,  welcher  Wimpfen,  so  lange  zeit  dem  bisthum  aba- 
lienierl,  wiederum  zum  bisthum  gebracht  hat  liegt  begraben 
im  doHB  fftr  dem  kreuzaltar  [auf  seinem  grab  stein  steht  nichts 
änderst  denn  Richardus  episcppus  Vormaciensis.  es  hat  dieser 
bischof  des  andern  tags  nach  seinem  einritt  dem  ganzen  rath 
und  fikmehmsten  von   der  burgerschaft  ein  köstliche  slatUjche 
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panket  zugqrttsli   sie   bei   derselbigen   freundlich   und   herrlich 
empfangen,  der  meinung,  ibme  sie  hieniit  desto  williger  zu  machen, 
hat  aber  bei  dem  rath  und  burgerschafl  hiermit   wenig  als  vor 
26  d«e.       vermeldt    verfangen.]   nach    ihme'  ist   wieder   ipso  die 
sanctorum  innecentium  erwählet  C'^13}  worden  Eberhardus  rau- 
graf  von  Boyenburg,  so  vormals  mit  Richarden  auch  in  der  wähl 
gestanden,     es  hat   aber   auch   neben  ihm  herr  Burkhard  dorn- 
dechant  in  dieser  zweiten  wähl  8  stimmen  gehabt,  derohalben  sie 
beede  bestätigung  ihrer  wähl  bei  ihrem  metropolitano  Gerhardo 
erzbischof  zu  Mainz  jgesucht.    der  hat   ihnen   freitag  nach   epi- 
phani»  gen  Bingen  einen  tag  angesetzt,    allda  beide  parteien 
mit  ihren  freunden  und  gewaltigem  beistand  der  advocaten  und 
Juristen   ihre  sach  aufs  best  la£en  fürbringen,   damit  ein  ieder 
das  bisthum  mdge  behalten,    aber  nach  vieler  gepflegter  Unter- 
handlung durch  mittel  Heinrichs  von  Eberstein,  bischof  zu  Speier 
and  kaiserlichen  canzler,  auch  mit  verwilligung  des  erzbischoGs 
von  Mainz,  ist  ein  vertrag  gemacht  worden,  und  hat  der  dorn- 
dechant   von  bischof  Eberharden   sein  leben  lang  alle  jähr  40 
pfund  Wormser  münz  oder   so  viel  an  werth  genommen   und 
ihme  cediert,  darüber  ihm  denn  gewisser  zins  ernannt,   darauf 
er   solche   40   pfund   möchte   Tähig   werden,     dieser   zeit   war 
der  graf  von  Leiningen  noch  der  Stadt  zu  hülf ,  aber  Eberhard, 
dieweil  er  mächtig  von  geburt  und  darum  zum  bischof  erwählet, 
unierstund  er  auch,  die  Stadt  Worms  um  das  regiment  anzulan- 
gen, und  nahm  aller  band  für,  mehr  und  weiter  denn  seine  vor- 
fahren gethan  hatten,    derohalben  er  sich  dann  auch  zu  könig 
Richarden  thät,  der  meinung  als  wollte  er  die  Stadt  Worms  gar 
unter  das  joch  bringen,  (214)  zog  auch  ihme  stetigs  nach,    die- 
sen Eberhardum  schickt  auch  könig  Reichard  von  Mainz  nach 
Worms,  die  inwohner  mit  drohen  ungnad  oder  mit  großer  Ver- 
heißung zu  bewegen,  ihn  flir  ein  könig  aufzunehmen,    aber  ihm 
ward  darauf  kein  antwort,  darum  war  der  könig   der  Stadt  un- 
gnädig, aber  dem  bischof  gab  er  gute  freiheiten,  herrlichkeiten 
and  sonst  auch  sein  eigen  gelU    darnach  über  etlich  zeit  schickt 
er  Gerharden,  wildgrafen  zu  Eppenstein  erzbischof  zu  Mainz,  gen 
Worms,   aber   es  ward  abermals  nichts   daraus,     letzlich  nach 
vieler  mit  ihnen  im  Schöiiauer  hof  gehabter  und  geübter  Unter- 
handlung haben  sie  anno  1258  im  julio  um  Jacobi  Richardum 
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[Anno  1259  in  vigilia  nativitalis  domini  redemit  ecciesia 
bospitale  apud  s.  Johannem  pro  300  lib.  hallensibus  et  6  juge- 
ribus  vinearum  in  Nasatz  ante  novam  portam.  Eodem  anno  re- 
novat®  sunt  fenestre  monasterii,  quae  constiterunl  31  pfund. 
Eodem  anno  faclum  Organum  constilit  lti3  pfund,  praeter  pretium 
magistri,  quod  fuit  computatum  ad  200  pfund.] 

(2183  Anno  1260  den  4  augstmonats  ist  könig  Richard  gen 
Worms  kommen  und  allda  bis  auf  s.  Lampertstag  stillgelegen, 
und  demnach  sich  Oppenheim  unangesehn  ihre  verpflicht  und 
geschworene  verbündnis  gegen  Worms,  in  dem  sie  die,  welche 
auf  ihre  bUrger  gestreift,  sie  beraubt  und  ihre  gebäu  verbrennt, 
gehaust,  geherbergt  und  gehegt,  schwerlich  vergeßen,  daraus 
ein  große  Uneinigkeit  entstanden,  hat  könig  Richard  dieselbige 
in  der  zeit  zwischen  den  zwo  ernannten  Städten  vertragen ;  auch 
ward  die  fehd,  welche  sich  in  dem.  Scharmützel  vor  Osthofea 
angesponnen,  zwischen  denen  von  Worms  und  herrn  Jacoben 
vom  Stein  und  Simon  von  Guntheim,  welche  ihnen  viel  burger 
gefangen  hatten,  hingelegt ;  und  von  seinem  eigenen  gut  den  er- 
nannten edelleuten  gemeiner  Stadt  zu  Wohlfahrt  200  cölnisch  mark 
(Ur  ihren  erlittenen  schaden  geben,  [damit  eines  theils  die  7 
burger,  so  in  die  8  monat  zu  Guntheim  in  haß  gewesen,  er- 
ledigt sind  worden,  es  hat  auch  herr  Philips  von  Hohenfels 
und  der  von  Falkenstein  diesen  vertrag  zwischen  ernannten 
rittern  und  der  Stadt  mit  einem  leiblichen  eid  ratificiert  dienstag 
vor  Andre»  anno  1260. '  es  hat  sich  aber  obgenannte  fehd  und 
Uneinigkeit  also  begeben. 

Anno  1260  den  26  januarii  hat  sichs  begeben,  daß  herr 
Eberhart  ritter,  junker  Gerhards  kfimmerers  söhn,  mit  etlichen 
burgern  aus  Worms  gen  Osthofen  gereist  ist,  ("^19}  seiner 
castenvogtei  halben  daselbst  seines  rechtens  niemands  zu  schaden 
oder  einiger  beleidigung  altem  herkommen  nach  zu  pflegen,  ab 
nun  deren  von  Worms  ungefähr  nit  mehr  dann  in  die  22  wa- 
ren, ist  der  jung  von  Hohenfels  samt  Simon  von  Guntheim, 
Jacober»  von  Stein  und  andere  mehr  über  die  100  mit  gewehr- 
ter band  unversehens  und  unabgesagter  ding  feindseliger  weis 
über  die  von  Worms  bingewischt,  sie  angerennt  und   auf  sie 

• 

1  Böhmer,  föntet  2,  231  ff. 
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geschlagen    and    geschoßen.    wiewohl  aber  deren   von  Worms 
gegen  so  viel  ui   rechnen  sehr  wenig  waren,  sind  sie  doch  für 
ihuen   nit   geflohen,    sondern   für   dem  Osthofer  kirchhof  ihnen 
begegnet  und  einen  harten  Scharmützel  mit  ihnen  getroffen,  also 
daß  sie    ihrer    36  armbrustschützen  erlegt,    dagegen  haben  die 
feind  denen  von  Worms  7  gefangen  genommen  nämlich  Erome* 
rieh  kSmmerer,  Wilhelm  von  Friesenheim,  German  von  Bocken- 
heim, Ulrichen  Eberharts  bruder,   Hansen  von  Hochheim,  Simon 
von  Heuchelheim,  Cunz  Conraden  von  Rosenbaum  schwestersohn. 
diese  alle    haben   sie   sammthafl  gen  Guntheim  gelilhrt  und  sie 
daselbst  bis  auf  Lamperti   in   hafl  gehallen,     als   solches  verrä- 
Iberisch  stück  zu  Worms  ruchbar  worden,  hat   man  alsbald  die 
borgerschaft  versammlet,  die  sind   auch  mit  wißen   und  willen 
bischer  Eberhards   ernanntem  Jacoben  von  Stein  seinem  diener 
in  sein  haus  und  hof,   so  er    bei  s.  Andresstifl  hatte,  gefallen, 
was  sie  drinnen  fanden  geplündert,  und  ob  es  schon  sehr  schön 
und  (220}  zierlich  gebaut  war,  desselbigen  doch  nit  verschonet, 
sondern  donnerstag  vor  Maris  lichtmess  auf  den  boden  hinweg 
gebrochen,    dieweil  er  ihnen  etlich  jähr  viel  leids  gethan,  auch 
den  vertrag   so   ernannter  bischof  Eberhard   zwischen  ihm  und 
denen  von  Worms  aufgerichtet,  nit  gehalten,  sondern  ohn  alle 
ursach  gewaltsamlich  gebrochen  und  zerril^en.    in  die- 
^^Itete^  sem  lärmen  vergaßen   die  von  Oppenheim   ihrer  pflicht 
*"^.?     und   eid,   mit  dem  sie  sich  eeeen  Worms  verbunden 
hatten,  gaben  Jacob  von  Stein   und  seinen  heifern  un- 
terschleif und  herberg  in  ihrer  Stadt,   theileten  ihm  mit  etliche 
brief  und  Siegel  denen  von  Worms  mit  großem  schaden,    hierauf 
beschrieb    und    ermahnet   herr    Eberhard    kämmerer   ritter   alle 
seine  freund  in  Worms,    mit  denselben  neben  des  bischofs  und 
der  borger  von  Worms  hulf  zog  er  aus,  fiel  Jacoben  von  Stein 
und  Simon  von  Guntheim  in  ihre  dörfer,   schlößer  und  flecken, 
verbrannt  und  zerriß  ihnen  dicselbige,  wo  er  könnt  und  mocht. 
die  feind  hatten  neben  ihren  freunden  auf  ihrer  seilen  die  von 
Guntheim,  etliche  von  Alzei,  etliche  von  Oppenheim,  da  sie  denn 
ans  und  einzogen,     die  verschoneten  der  unsern   mit  plündern, 
rauben,  brennen  und  morden  außerhalb  der  Stadt  auch  ganz  und 
gar  nit,   sondern   thaten  ihnen   schaden,   wo   sie   konnten  und 
mochten,  also  daß  derselbige  schad  auf  2000  mark  geschätzt  ist 
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worden,  der  domsänger  zu  Worms  auch  Jacob  vom  Stein, 
(221)  dessen  von  Stein  des  ritters  brudersohn,  und  ein  Erlenwein, 
canonicus  im  domstift  seiner  scbwester  Ullas  söhn,  hetzten  tapfer 
und  weidlich  zu,  damit  denen  von  Worms  ie  länger  ie  größer 
schad  zugcHigt  würde,  hernach  in  ermeldtem  jähr  samstag  nach 
pfingsten  haben  der  bischof  von  Worms,  der  bischof  von  Speier, 
Heinrich,  Ruprecht  und  Conrad,  die  raugrafen,  Philips  von  Hohen- 
fels  der  älter,  Weirich  von  Dann,  Wernher  von  Bolanden  zu 
Hochheim  einen  gütlichen  tag  angesetzt,  die  sach  su  ver- 
tragen, ist  aber  weiter  nichts  gehandelt  worden ,  denn  daß 
zwischen  Worms  und  ihrer  widerpart  Jacoben  vom  Stein  und 
Simon  von  Guntheim  15  tag  lang  ein  anstand  gemacht  worden, 
in  krail  dieses  anstands  begibt  sich  ein  jung  gesell  Johann  von 
Lichtenstein  aus  Worms  auf  Hummenheim.  als  solches  Robel 
von  Bischofsheim  und  Sulgeloch  und  ihrer  rotten  etliche  mehr 
gewahr  werden,  eilen  sie  ihm  nach,  ihn  entweder  gefänglich 
anzunehmen  oder  gar  zu  erwürgen,  aber  genannter  Johann 
entreit  ihnen  mit  Gottes  hülf  und  erschlägt  Conraden  Sulgeloch, 
gibt  sich  hierauf  eilends  in  sichern  gewahrsam  gen  Worms, 
auf  solches  als  Jacob  sähe,  daß  sich  der  von  Speier  und  der 
von  Leiningen  der  Sachen  auch  wollten  annehmen,  geht  er  den 
vertrag  gänzlich  mit  denen  von  Worms  ein,  so  könig  Richard 
in  der  Sachen  aufgerichtet  hatte  anno  1261  auf  s.  Kilians  abend, 
es  hat  auch  könig  Reichard  in  diesem  jähr]  '  einen  großen 
reichstag  (222}  gehalten,  einen  gemeinen  landfrieden  aufgericht, 
[denen  von  Worms  ihre  privilegia  confirmiert,  fllrnehmlich  das 
ihnen  kaiser  Friedrich  annö  42  geben  hat,  daß  sie  des  zolls  zu 
Oppenheim  gefreit  sollten  sein,  hat  auch  sonst]  alle  zoll  zu 
waßer  und  land  abgestellt,  darauf  er  in  Engelland  [mit  seinem 
weih]  gezogen,  als  er  graf  Philipsen  von  Falkenstein  [dessen 
Schwester  er  um  die  ursacb,  daß  sie  über  die  maß  hübsch 
war,  zu  einem  weih  genommen  hat]  die  Wetterau,  dem  bischof 
von  Straßburg  das  Elsaß,  herrn  Philipsen  von  Hohenfels  ßoppard 
und  Wesel  mit  ihren  zugehörden  befohlen,  welche  denn  alle 
ding  also  anstelleten  und  regierten,  daß  auch  ihrer  dabei  nit 
vergeßen  ward. 

• 
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[Eodem  anno  um  s.  Johannis  Baptist»,  als  herr  Werner 
erzbischof  zu  Mainz,  Heinrich  biscbof  zu  Speier,  Eberhard  biscbof 
zu  Worms,  Emich  und  Friedrich  gebrüder  grafen  von  Leiningen, 
Simon  grar  zu  Spanheim,  Conrad  wildgraf  mit  seinen  zween 
söhnen  Emichen  und  Gottfrieden,  Heinrich,  Ruprecht,  Conrad 
raugrafen,  Diether  graf  zu  Catzeneinbogen  und  sein  bruder,  der 
graf  von  Nassau,  der  graf  von  Diez,  der  graf  von  Wilnowen, 
Werner  und  Philips  herrn  zu  Bolanden  ftkr  Akei  gezogen,  in 
willens  dasselbig  zu  schleifen,  dieweil  alle  landstreifer  und  böse 
hüben  ihre  aufenthaltung  drinnen  hatten,  haben  sich  die  von 
Worms  mit  (223)  aufgerichtem  Tähnlein,  ihrem  heerwagen  und 
anderm  geschütz  und  gewaltiger  proviant  mit  großem  Unkosten 
auch  zu  ihnen  begeben,  in  dieser  belagerung  ist  Wernher  Iruchseß 
von  Alzei  der  älter  mit  zween  rittern  gefangen,  und  als  er  hart 
verwundt,  graf  Emichen  von  Leiningen  überliefert  worden,  der 
hat  ihn  gen  Leiningen  gefänglich  geliihrt  und  hernach  um  400  mark 
ledig  gelaßen,  herr  Philips  von  Hohenfels,  der  in  Alzei  war, 
hat  sich  genannten  herrn  allein  widersetzt  und  sich  zu  wehr 
gegen  sie  gestellt  als  man  ihme  aber  zu  hart  zu  setzen  wollt, 
ist  die  sach  durch  biscbof  Wernern  von  Mainz  also  vertragen 
worden,  daß  die  herrn  und  städt,  so  ihret  halben  in  die  wehr 
gebracht  worden,  die  mauern  der  Stadt  Alzei  abzureißen  und 
den  wall  zu  schleifen  macht  hätten,  und  sollten  die  von  Alzei 
auf  ihren  erlittenen  kosten  und  schaden  ganz  und  gar  verzeihen, 
als  aber  nach  gemachtem  vertrag  auf  s.  Margreta  abend  die 
berren  eilends  davon  gezogen,  haben  die  befehlshaber  mehr 
gethan,  denn  ihnen  befohlen,  und  Alzei  schier  in  boden  aiif  den 
grund  hinweg  gerißen. 

Es  haben  sich  auch  gemeldte  herren,  so  in  der  belagerung 
gewesen,  gegen  einander  in  mittel  des  eids  verbrieft  und  ver- 
siegelt, wo  einer  von  ihnen  es  wären  gleich  fürsten,  grafen, 
herren  oder  städt  dieser  belagerung  halben  von  iemands  in  kurz 
oder  lang  sollt  angefochten  werden,  daß  dann  ein  ieder  dem 
andern  zu  hülf  kommen  sollt,  als  wenn  er  selbst  war  angegriffen 
worden. 

(224)  Anno  1261  ist  die  Stadtmauer  8  tag  nach  ostern 
von  der  Neubrücken  bis  an  den  untersten  thurn  um  1  uhr  bei 
nacht  eingefallen,  welche  hernach  im  november  wieder  ist  gebaut 
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worden ,   und  hat  die  judenschail  den  burgern  230  ptmd  heller 
zu  Steuer  geben. 

^Eodem  anno  hat  man  abermal  zu  Worms  interdict  gehalten 
von  wegen  mishandlung  etlicher  burger  zu  Lorsch  von  Simon 
und  Jud»  an  17  tage  lang,  man  hat  die  Verbrecher  zur  Stadt 
hinaus  gejagt,  bis  sie  sich  mit  dem  probst  genugsam  drüber  ver- 
tragen, der  zeit  haben  Emich  kämmerer,  Gerhard  von  Wachen* 
heim  ihr  burgerrecht  aufgesagt,  ferners  im  ermeldtetn  jähr  hat 
sich  eine  große  Uneinigkeit  zwischen  dem  bischof  von  Worms 
(weh;he  gleichwohl  dieser  bischof  nit  angefangen,  sondern  war 
von  seinem  vorfahren  auf  ihn  geerbt}  und  Ludwigen  pfalzgrafen 
am  Rhein  herzogen  in  Baiern  begebet,  es  hat  Pfalz  dem  bischof 
von  Worms  viel  seiner  guter  mit  gewalt  eingenommen,  dieweil 
der  bischof  anno  1259  Neustatt  an  der  Hart,  so  dem  pfAlz^afen 
zustund,  unter  sein  gewalt  bracht,  darum  ßdlt  Pfalz  dem  bischof 
wieder  in  sein  gebiet,  nimmt  ihme  was  er  mag  auch  ein.  und 
ob  er  wohl  etlich  mal  dieselbige  dem  bisthum  wieder  einzu- 
räumen ermahnt  worden,  hat  er  darauf  doch  gar  wenig  geben. 
als  man  nun  in  keinerlei  weg  bei  land  kommen,  hat  sich  der 
bischof  von  Speier  und  graf  Emich  von  Leiningen  drein  gelegt, 
(225)  und  zwischen  den  herm,  dem  pfalzgrafen  zu  Heidelberg 
und  dem  bischof  zu  Ladenberg,  so  beide  in  der  rüsluiig  in  er- 
nannten Städten  waren,  einen  vertrag  gemacht,  der  da  gewährt 
hat  8  tag  nach  ostern  anno  1261.  hernach  im  october,  als  den 
burgern  von  Worms,  welche  diesmals  ihrem  bischof  beistunden, 
ihre  wein  an  der  bergstraßen  von  den  pßilziscben  genommea, 
etliche  zu  Bacherach  gefangen,  geplündert  und  geplöckt  worden^ 
macht  sich  der  bischof  zu  Worms  mit  dem  von  Speier  und  dem 
grafen  von  Leiningen  auf,  schickt  sich  zur  gegenwehr  und  samm- 
len  sich  zu  Heppenheim,  sich  der  gewaltsamen  thaten  der  Baieri- 
schen  zu  erwehren,  aber  in  diesen  lärmen  schlagen  sich  durch 
sonderliche  Schickung  gottes  zween  andächtiger  mann  Wernber 
von  Masung  von  Alzei  und  Walther  genannt  von  Sülzen,  deutschen 
meislers  Ordens,  die  bringen  die  sach  bei  beeden  flkrsten  dahin, 
daß  sie  in  8  personen  willigen  und  compromittieren ,  was  die- 
selbige hierinnen  schließen,  das  soll  bei  ihnen  auch  richtig  und 
schlichtig  bleiben,  auf  des  bischofs  seilen  waren  ernannt  Ruprecht 
raugraf,   des  bischofs  von  Worms  bruder.   Berthold  von  Mets, 
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vizdom  zu  Worms,  Wolfram  von  Löwenslein,  Heinrich  genannt 
Nortgesser  von  Dirmstein,  auf  des  pfalzgrafen  Seiten  aber  waren 
Philips  von  Hohenfels,  der  herr  von  Hornheim,  der  herr  «von 
Hegeneberg,  herr  Wemher  trucbseß  zu  Alzei.  die  haben  einen 
tag  za  Gunthelm  angesetzt  and  sich  gegen  einander  mit  eid 
verpflichtet,  von  dannen  nit  zu  weichen,  (226}  sie  hätten  dann 
beede  herren  in  der  gute  mit  einander  verglichen  und  vertragen 
in  allen  irrigen  und  strittigen  puncten,  so  sich  ein  zeit  lang 
zwischen  ihnen  erhalten,  welches  denn  auch  geschehn.  auf 
solchen  vertrag  hat  der  pfalzgraf  von  dem  bischof  von  Worms 
die  leben,  so  er  von  dem  stifl  Worms  trägt,  wieder  empfangen, 
hat  dem  bischof  gehuldet  und  über  das  geben  zum  abtrag  500 
cölnisch  mark,  f&r  welche  er  ihm  und  seinem  stift  den  flecken 
Neckerau  mit  aller  seiner  zogehör  verpffindet  hat,  dergestalt, 
wo  er  auf  bestimmte  zeit,  nämlich  s.  Georgentag  kttnfligs  1262 
jähr,  versprochene  500  mark  nit  erlege,  soll  ernannter  flecken 
dem  bischof  verfallen  sein,  jährlich  aida  100  malter  waizen  und 
300  malter  spelz  bis  zu  völliger  bezahlung  genannter  summe 
gelts  zu  empfangen;  wenn  aber  das  gelt  gar  wird  erlegt  sein, 
so  soll  alsdann  genannter  flecken  (welcher  doch  der  zeit  auch 
ein  leben  vom  stift  Worms  gewesen  ist}  dem  pfalzgrafen  wieder 
eigenthttmlich  zukommen.] 

Unter  obgenanntem  bischof  Eberharden  war  Unrichtigkeit 
zwischen  dem  stift  s.  Paul  an  einem  und  etlichen  burgern  zu 
Worms  am  andern  der  bach  halben,  so  durch  die  Stadt  rinnt, 
welcher  span,  als  brief  darüber  mit  der  Stadt  und  bischofs  in- 
siegel  versichert  besagen,  also  vertragen  ist  worden.  ^ 

(228}  [Anno  1262  auf  Philippi  und  Jacobi  ist  der  lang- 
wierige span  zwischen  dem  grafen  von  Zweibrück  und  der  Stadt 
Worms  vertragen  worden. 

Es  hatten  die  grafen  von  Zweibrück  viel  jähr  hero  der  bürg«» 
grafschafk,  Stangenrechts  und  anderer  Sachen  halben  mehr  ange- 
fochten, denn  der  graf  sich  Tür  einen  burggrafen  der  sladt 
Worms  ausgab,  sagt  auch,  es  gebühre  ihm  von  rechlswegen  zu 
urtheilen  und  zu  richten  über  alle  gebäue  der  Stadt,  welches 
das  zinnenrecht  genannt  würde,    aber  die  burger  gestunden  ibme 

• 

\  Scbaonal,  hifl.  ep.  Woroi.  2,  13), 
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der  keins,   widersetzten   sich  ihm  auch  mit  aller  macht,  wie  sie 
konnten  und  mochten,     solcher  zank  als  er  auch  auf  graf  Hein* 
riehen  von  ZweibrUcken  erwachsen,  setzt  er  der  Stadt  desbaiben 
(229)  mit  plündern,  rauben  und  morden  heniger  zu,  denn  seiner 
vorrahren  einer,  und  als  es  eine  gute  zeit  gewährt,  haben  etliche 
bescheidene   friedfertige  leut    den   grafen  dahin  beredt,   daß  er 
was  das  stangenrecht  anlangt,  das  wöll  er  4  mannen,  Heinrichen 
Kichern,    Heinrich    Holdmunden,    burgermeistern  Conraden   von 
Rosbaum,  Heinrichen  Cippurn,  rathsverwandten,  heimstellen,  daß 
was  die  mittelst  eines  eids  des  Stangenrechts  halben  erkündigen 
würden,    daß   sollt  ihm   wohl  und  wehe  thun;    was  aber  sonst 
andere   fehl   und   mängel  anlangt,   die  er  vermeint  an  die  Stadt 
zu  haben,   darin  sollten  sprechen  die   12  nachbenanten :   David 
hinter  der  Garküchen,  Henrich  kämmerer,  Wolfram  von  Petters- 
heim,   Gottfried   vom  Mulbaum,   Götz  von  Sülzen,    alle   ritter, 
Henrich  Rot,  Friedrich  von  Osthofen,  Wernher  Dierolf,  Johann  N., 
Sifrid  von  Osthofen,  Herbort  Rübner,  Vilz  genannt  Graf,  burger 
zu   Worms,     solche  als   sie  auf  benannten  tag  ins  bischofs  hof 
in  beiseiu   ernannter  grafen  und  seiner  räth  die  sach  nach  ge- 
tbanem  eid  fleißig  erörtert,  ist  ihm  das  stangenrecht  abgesprochen« 
das  ist   daß  er  kein  recht  haben  soll,  ein  stang  durch  die  stadt 
Worms  zu  führen,  und  erkannt  worden,  daß  ein  graf  von  Zwei* 
brück  in   Worms  keine  andere  gerechtigkeit  hätt  denn  jährlich 
12  pfund  Wormser  münz,  welche  ihm  der  graf,  so  jährlich  auf 
Martini   erwählet  wird,   oder  wem  sie  der  von  Zweibrück  zu 
liefern  bescheiden  wird  zu  den  4  frohn fasten  zu  gebcm  schuldig, 
desgleichen   hab  er  auch  einen  hof  bei  s.  Kilian  (230)  gelegen 
zum   Licklegen  genannt  und   weiter  nichts  mehr,     mit  solchem 
ausspruch  ist  er  und  sein  söhn  graf  Eberhard  fiir  sich  and  seine 
erben  und   nachkommen  zufrieden  gewesen,   hat  auch  brief  mit 
des  bischofs  von  Worms  und  seinem  insiegel  versichert  desbaiben 
der  Stadt  übergeben,   wie  denn  auch  die  burger  gleichfalls  den 
grafen  deshalben  versiegelte  brief  mit  der  stadt  insiegel  behau- 
digt  haben,  darinnen  sie  sich  auch  zu  ewigen  tagen  zusammen 
wider   allmänniglich   so   ihnen   schaden  zufügen  wollten   (doch 
haben  die  .burger  den  römischen  könig  und  ihren  bischof  aas- 
genommen) verpflichtet  und  geschworen  haben. 

Anno   1263  als  Friedrich  von  Osthofen  burgermeister  ^  ist 
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die  mauer  um  den  burgerhof  geflihrt  worden  von  den  steinen, 
so  da  kommen  waren  von  Jacob  vom  Stein  rittershof  bei  s.  Andres, 
welchen  die  burger  wegen  seiner  mishandlung  vormals  einge« 
rißen  hatten. 

Anno  eodem  den  3  tag  junii,  als  die  weltliche  berren  den 
stiften  im  bisthum  Worms  allerlei  bedrängnis  Ihaten,  damit  sie 
dieselbige  um  ihre  freibeit,  altfaerkommen  und  nuizungen  brachten, 
haben  sich  dechant  und  capitel  des  domstifts,  des  zu  Neuhausen, 
zu  8.  Paul,  zu  s.  Andreas  zusammt  Martin  mit  einem  leiblichen 
eid  und  briefen  zusammen  verbunden,  denselbigen  in  gemein  mit 
gewalt  widerstand  zu  thun  und  ihre  guter,  leib  und  leben, 
nutzungen,  freiheiten  und  altherkommen  zu  handhaben,  (231} 
zu  schützen  und  zu  schirmen,  haben  auch  hierneben  geordnet, 
daß  derselbig  einungsbrief  alle  jähr  auf  s.  Thom»  abend  im 
capitel  verlesen  werde ,  damit  sich  niemands  der  unwißenheit 
habe  zu  entschuldigen,  über  ein  jähr  hernach  haben  sie  auf 
Barnab®  apostoli  an  den  hauptbrief  ein  transfix  gehängt ,  darin 
vermeldt,  was  ein  ieder  stift  im  fall  der  noth  legen  soll,  damit 
sie  sich  fUr  der  laien  gewalt  und  tyrannei  möchten  schützen 
und  schirmen :  nämlich  daß  ein  ieder  stift  ie  von  1000  pfund 
seines  einkommens,  es  sei  woran  es  wolle,  so  oft  es  die  noth 
erfordert  20  pfund  h.  soll  erlegen, ^  und  soll  das  einkommen 
eines  ieden  stifls  von  iedem  jähr  auf  s.  Thomae  abend  abge- 
rechnet werden,  und  haben  bewilligt,  daß  ein  iedes  maiter 
waizen  fiir  10  seh.  h.,  ein  carruca  (fuder)  wein  ftir  4  pfd.  h., 
2  maiter  spelz  für  1  maiter  waizen,  2  maiter  habern  ftir 
1  maiter  spelz  angeschlagen  werden. 

Eben  in  gemeldtem  jähr  hat  Stephan  graf  von  Saarbrücken 
probst  zu  Neuhausen  dem  stift  Neuhausen  das  dorf  Sippersfeld 
verschaft  und  vermacht.] 
Attcwtiaar  ^^^^  ^^^^  ^^  Christmonat  sind  die  Augustiner 
aa«eh  mönch  zu  Worms  einkommen  und  alda  ein  kloster  [mit 
verwilligung  des  bischofs  durch  hülf  und  Steuer  der  burger] 
angefangen  zu  bauen,  [desgleichen  sind  zu  dieser  zeit  auch 
die  sackbrüder  in  Worms  kommen. 

Anno  1264  im  hornung  hat  Johann  Carle  Werner  Dierolfen 
seine  pferd  hinweg  geflihrt,  darauf  er  alsbald  seine  freund  zu 
rammen    berufen    und    piuf  Valentini  .nach   Guntheim  gezogen 
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(232)  des  flirhabens,  ihme  ebenmäßiger  weis  etwas  zu  nehmen, 
damit  er  seines   Schadens    der  entrittenen   pferd   halben  wieder 
zukäme,      als   er   aber  nichts  konnte  schaffen,   ist   er   mit  den 
seinen   wieder  heimgezogen,  und  als  sie' in  dem  umkehren  gen 
Pfeddersheim  sind  kommen,   haben  etliche  daselbst  wohnend  sie 
mit  höhnischen  schmühworten  geschumpfieret  und  verspott,  auch 
letzlich   Werner   Dierolfen   seinen   vorreuter  verwundt.    hierauf 
ist  ein   geschrei   in  die  Stadt  Worms  kommen,   daß  die  burger 
von   Worms   außerhalb   angefochten   würden,     als  sie  aber  für 
sorg  trugen,  daß  ihnen  nit  wieder  gieng  wie  dazumal  Helfricb 
von  Heppenheim  mit  etlichen  bei  Sülzen  ein  Scharmützel  gehabt, 
in  welchem  dann  Richelmann  Rückeh'n,  Johann  und  Peter  Wolfram 
gefangen  worden,  haben  sie  dem  wollen  zuvorkommen  und  ohn 
wißen  und  willen  des  raihs  und  der  Tümehmsten  von  der  gemein 
Sturm  laßen  schlagen,     darauf  sich  der  gemein  pöbel  in  großer 
eil  mit  ganzer  macht  in  ihr  rüstung  gethan,  nach  Pfeddersheim 
gezogen  und  was  sie  ankommen  geplündert,  auch  Pfeddersheim 
in  etlichen  orten  angestoßen,   darzu  denn  treulich  geholfen  ein 
rilter   genannt   Henrich   von   Eich   von  WUrzburg  und   Gerhard 
von  Wachenheim,  welche   denn   wie  auch   sonst  viel  taglöhner 
von   der  burgerschaft  sich   hierdurch   ziemlich    bereicht   haben, 
als    diß    die   jungen   von  Hohenfels  gewahr   geworden,   unan- 
gesehn   daß   ihr   vater   deren  von   Worms   zum    beistand    war, 
haben  sie  denen   von  Worms  wiederum  alles,   (233^   was  sie 
außerhalb  der  Stadt  gehabt,  nit  allein  angesteckt  und  verbrannt, 
sondern   auch  im  sinn  gehabt,   die  Stadt  zu  belägern.     demnach 
solches  graf  Emich  von  Leiningen,  ein  friedfertiger  herr,  gewahr 
geworden,  legt  er  sich  drein  und  bringt  die  sach  zwischen  den 
Parteien  Hohenfels  und  Worms  so  weit,   daß  sie  beide  die  sach 
den   bischofen  von  Worms,  Speier,  Friedrichen  von  Leiningen 
grafen  in   der  gute  oder   wie  sie  könnten  zu  vertragen  heim- 
stellen,   es  sind  ernannte  herrn  deshalben  zu  halbfast  gen  Worms 
kommen,  und   als  sie   desmals  endlichs  nichts  haben  schließen 
können,  haben  sie  mitwoch  nach  ostern  ein  andern  tag  angesetzt 
und  die  sach  in  der  gute  auf  beiden  seilen  hingelegt,  daß  seines 
Schadens  zu  ewigen  Zeiten  keiner  mehr  gedenken  soll,  welches  sich 
dann  die  parteien  mit  brief  und  siegeln  gegen  einander  verpflichtet 
E9  hat  sich  auch  in  diesem  jähr  ein  unwill  in  Wonns  er«- 
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hoben  des  wpinangelts  halben ,  denn  als  die  "stadt  an  mauern, 
thttrnen  und  anderem  baufiillig  worden,  auch  sonsten  in  große 
schulden  der  Steuer  und  hülf  halben  so  sie  den  kaisern  und 
k5nigen  bewiesen  gerathen ,  haben  sie  elwan  fUr  20  jähren  vor 
der  zeit  die  maß  geringert,  damit  sie  die  gewachsene  schulden 
desto  beßer  ablegen  möchten,  solches  hat  die  pfaffen  sehr 
verdroßen,  hielten  derohalben  bei  ihrem  bischof  mit  Verheißung 
großer  Verehrung  an,  er  wollte  solches  bei  der  burgerschafl 
helfen  abschaffen,  aber  der  bischof  sähe  mehr  der  Stadt  noth- 
dürft  an,  denn  seiner  clerisei  bitt  und  begehren,  über  das  gab 
Bit  allein  der  gemein  mann,  sondern  auch  etliche  namhafte  von 
der  (234)  burgerschaft  dem  ralh  schuld,  daß  sie  solches  gelt  in 
ihren  und  nit  In  der  sladt  nutzen  gewandt  hfttten.  als  sich  aber 
derselbig  genugsiim  entschuldigt,  ist  sie  bald  gestillt  worden. 

Es  ist  auch  denen  zu  Nonnenmünster  ihr  mauer  um  das 
kloster  eingerißen  worden,  als  aber  der  bischof  vor  allerhefligen 
tag  deshalben  interdict  in  die  Stadt  gelegt,  haben  sich  die  burger 
auf  s.  Cascili®  abend  mit  dem  bischof  darüber  vertragen,  damit 
sie  ihre  gottesdienst  wiederum  ungesperret  haben  möchten. 

Anno  1265  im  hornung  haben  sich  die  wohlgebome  herren 
Emich  und  Friedrich  gebrüder  von  Leiningen  obn  alle  Vergeltung 
freiwillig  abermal  zu  denen  von  Worms  verpflichtet  und  ver- 
bunden, ihnen  2  jähr  lang  widerhalle  ihre  feind  und  Verfolger 
treulich  beizustehen  und  zu  helfen. 

Anno    eodem   nach    pfingsten    haben   die  burger  in   ihrem 

1596  burgerhof  hi  der  Hagengaßen,  welchen  sie  nunmehr 
37  janii  ist  42  Jahr  ruhiglichen  beseßen,  ein  steinern  häuslein  oder 
■bfcbrMhcB  gewölb  bauen  laßen  zu  Verwahrung  der  Stadt  armbrosten. 
Tmliur^g  solches  als  der  bischof  und  clerisei  in  erfabmng  kommen, 
wflica  in  haben  sie  sich  drüber  entsetzt,  dieweil  sie  sorg  trugen, 
dem  bargcr.  sio  würdcu.  ctwau  allda  ein  bau  machen ,  da  sie  rath 
^'  könnten  halten,  derowegen  bischof  Eberhard  ihnen  den 
bau  verboten,  auch  sich  des  gninds  und  bodens  dieses  baus 
angemaßt,  als  der  seinem  vorfahren  bischof  Heinrichen  vom  kaiser 
Friedrichen  eigenthümlich  zugesprochen  sein  sollt,  entbot  sich 
auch  dessen  brief  aufzulegen,  es  widersetzt  sich  aber  die  burger- 
schaft mit  aller  macht,  also  daß  auf  befehl  des  bischofs  and 
domcapitels  die  ganze  clerisei  aus  der  Stadt  ziehen  wollte,    letz* 
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lieh  ist  durch  vieirältige  Unterhandlung  (235)  bischof  Heinrichs 
von  Speier  und  anderer  bescheidener  leut  mehr  die  sach  also 
gerichtet  worden,  daß  der  ganz  hof  der  burgerschafl  zu  ewigem 
gebrauch  soll  zustehen,  doch  also  daß  mitten  durch  den  borger- 
bof  vorn  an  der  Hagengaßen  an  eine  gaß  bis  zu  s.  Nazarium 
durchgehe,  und  zu  beiden  seilen  häuser  gebaut  werden,  welche 
man  der  burgerschafl  um  einen  jährlichen  zins,  den  der  burger- 
meister  einzunehmen  macht  haben  soll,  verleihen,  und  soll  die- 
selbig  Straß,  welche  man  der  burger  gaß  nennen  wird,  nimmer- 
mehr verbaut  werden,  das  steinern  haus  aber,  darüber  sich  der 
zank  erhoben,  soll  auch  der  Stadt  zum  besten  als  zu  Verwahrung 
ihrer  armbrust,  tartschen,  schilt  und  dergleichen  dienen;  so  es 
aber  daselbst  zu  nichts  mehr  wijrde  dienen,  soll  es  auch  um 
einen  jährlichen  zins  verliehen  werden ,  und  soll  die  thür  nach 
der  Hagengaßen  hinausgehen. 

Anno  1265  auf  Mari»  himmelfahrt  abend  sind  die  burger 
von  Mainz,  Worms  und  Oppenheim  zwischen  Mainz  und  Oppen- 
heim bei  den  steinern  kreuzen  zusammen  kommen  und  haben 
sich  vieler  irrung  halben,  so  sich  eine  zeit  lang  zwischen  ihnen 
verhalten,  gänzlich  verglichen  und  vertragen,  es  haben  solche 
span  laut  der  alten  vertrage  von  ieder  Stadt  4  mann  vertragen, 
von  wegen  Mainz  sind  erschienen  :  Eberhard  kämmerer,  Friedrich 
von  Walderlheim,  Arnold  Waltbot  und  Ulrich  von  Rosenbaum; 
von  wegen  Worms:.  Gottfried  der  älter  von  Mulbaum,  CSerbod 
von  Mulbeum,  Heinrich  Richer  und  Heinrich  HoUmund;  von 
.wegen  Oppenheim :  Peter  von  Winaldosheim,  Heinrich  von  Kingem- 
heim,  Heinrich  Kretzing  und  Conrad  Fugern  laut  eines  briefleins.  ' 

(237)  Anno  1266  hat  herr  Conrad  von  Strahlenberg,  von 
etlichen  (als  man  der  zeit  sagt)  darzu  gereizt  und  angehetzt, 
die  von  Worms  ums  gelt  zu  bringen  sich  mit  allem  ernst  und 
beharrlich  denen  von  Worms  widersetzt  und  sie  angenommen 
um  den  schaden,  mord  und  brand,  welchen  die  burger  ihm  etwan 
in  seinem  flecken  Schriesheim  bewiesen  hatten,  als  sie  aber 
ihn  mit  guter  kundschafl  berichteten,  sie  wären  deshalben  mit 
ihm  und  seinem  bruder  Heinrichen  seliger  gedächtnis  längst 
verglichen,  hat  er  sich  damit  nit  begütigen  laßen,   sondern  mit 

• 

i  Böhmer,  fontef  rer.  Germ.  3,  234. 
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brand,  rauben,  plündern,  das  vieh  entführen  ihnen  heftig  zuge- 
setzt, bis  Ictzlich  Heinrich  Wackerphyl,  Heinrich  kämmerer  und 
Gerbod  von  Mulbaum  ritter  bei  ihrem  eid  erhalten,  daß  sie  in 
beisein  herr  Philipsen  von  Hohenfels,  Johann  von  Bertoldsheim 
und  Franken  von  Lammersheim  als  zeugen  bewiesen ,  daß  sie 
nit  allein  mit  dem  von  Strahlenberg  ganz  und  gar  verglichen, 
sondern  daß  herr  Conrad  auch  bei  diesem  vertrag  persönlich 
selbst  gewesen  sei.  solches  als  er  nit  hat  können  widersprechen, 
hat  er  wieder  auf  ein  neues  auf  alle  ansprUch  gegen  die  von 
Worms  verziehen,  diese  sach  ist  zu  Nonnenmünster  in  beisein 
bischof  Eberhards  anno  1266  auf  Bartholomaei  verriebt  worden, 
eben  in  diesem  jähr  ist  von  Mari»  geburt  bis  auf  s.  Martinstag 
kein  ralh  oder  gericht  in  der  stadt  Worms  gehalten  worden, 
dieser  ursach  halben,  es  unterzog  sich  das  domcapitel  viele' 
freiheit  und  maßet  ihm  große  gewalt  an,  welcher  die  raths- 
Personen  bedaucl]^,  daß  er  ihnen  von  alters  her  nit  gebührt 
hatte,  denn  sie  nit  leiden  wollten,  (2383  daß  man  einen  übel- 
thäler  oder  schuldmann,  der  sich  in  ihre  höf  als  gefreite  hftuser 
gethan  hatte,  oder  aber  ihrer  beamten  einen,  es  wftre  gleich 
geistlich  oder  weltlich,  in  einigem  fall  mit  urtheil  und  recht  be- 
schweren sollte,  und  unter  diesem  schein  thaten  sich  viel  reicher 
burger  zu  ihnen,  erkauften  auch  schlechte  geringe  ämter  mit 
großem  gelt  von  ihnen,  damit  sie  unter  diesem  schein  ihren 
muth willen  desto  freier  ungestraft  möchten  üben,  dieweil  aber 
daraus  merkliche  große  Unordnung  in  der  Stadt  entstund,  also 
daß  verniög  des  eids  der  rathspersonen  weder  recht  noch  ge* 
rechtigkeit  der  gebühr  nach  durch  sie  konnte  administriert  werden, 
sind  die  15  rathspersonen,  beide  von  den  rittern  und  burger- 
schaft,  als  herr  Heinrich  kämmerer,  Heinrich  Wackerpbil,  Goltfrid 
von  Mulbaum,  ßötz  von  Mulbaum,  Gerbod  von  Mulbaum  und 
Weigand  Krntsack  ritter,  desgleichen  aus  den  burgern  Heinrich 
Richer,  Wember  hinter  der  Münz,  Heinrich  Holtmund,  Heinrich 
Cippura,  Heinrich  Rot,  Johann  Diemar,  Wernher  Amella,  Wemher 
N.  und  der  burgermeister  einmüthig  zu  rath  worden,  den  rath 
nit  zu  ^besitzen  bis  so  lang  sie  unverhindert  vermög  ihrer  eid 
und  pflicht  könnten  handien  und  recht  sprechen  Christen  und 
Juden,  sie  richteten  aber  bo  viel  damit  aus  als  sie  konnten, 
denn  als  s.  Martinstag  herbeinähert,  daß  man  die  ftmter  aub 
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neu  beselzen  sollt,  ließ  der  bischoF  den  rath  vermahnen,  daß 
er  dasselbig  nit  wollte  unterlaßen,  er  wollte  dran  sein,  daß  die 
sach  C2393  n»]t  dem  capitel  gütlich  vertragen  würde,  und  als 
sie  dasselbig  jähr  Wilhelm  Bunnen  zum  grafen  gewählet,  legt 
sich  das  capitel  drein  und  wollt  nit  haben,  daß  er  dazu  gebraucht 
würde,  dieweil  er  ein  beamter  bei  ihnen  nämlich  todtengräber 
war ,  welches  amt  er  denn  um  groß  geld  .von  dem  domstift  er- 
kauft, welches  vormals  nie  gehört  worden,  und  als  der  rath 
seine  wähl  nit  will  ändern,  fängt  das  domcapitel  in  angehenden 
folgenden  1267  jähr  im  domstiit  interdrct  zu  halten  an,  unan- 
gesehen, daß  die  sach  noch  nit  erörtert,  sondern  rechthängig 
gemacht  worden. 

Es  ist  letzlich  die  sach  nach  beider  partei  gerallen  für  dem 
bischof  zu  Worms  durch  Heinrichen  bischof  von  Speier  und  den 
grafen  von  Catzenelnbogen  vertragen,  und  darauf  im  domstift 
wieder  mess  und  andere  solennia  gehalten  w^den. 

Anno  1269  donnerstag  vor  Gregorii  ist  könig  Richard  aber- 
mals gen  Worms  kommen  mit  seinem  söhn,  und  als  er  eine 
gute  zeit  allda  verharret,  hat  er  herrn  Philipsen  von  Falkenstein 
die  regalia  überliefert  und  einen  großen  reichstag  des  landfriedens 
halben  gehalten,  auf  welchem  denn  persönlich  erschienen  sind 
Wernher  erzbischof  zu  Mainz,  Heinrich  erzbischof  zu  Trier,  Eber- 
hard zu  Worms,  Heinrich  zu  Speier,  Heinrich  zu  Chur  bischof, 
Ludwig  pfalzgraf  am  Rhein,  Emich  und  Friedrich  grafen  zu  Lei- 
ningen, Diether  und  Eberhard  grafen  zu  Catzenelnbogen,  Emich 
wildgraf,  Ruprecht  und  (240}  Conrad  die  raugrafen,  der  graf 
von  Hohenburg,  Philips  von  Hohenfels,  der  herr  zu  Falkenstein 
mit  seinen  zween  söhnen  Philipsen  und  Wei:nern,  Werner  und 
Philips  gebrüder  von  Bolanden,  der  herr  von  Hohenlohe,  Engel- 
bert herr  zu  Winsberg,  der  herr  von  Niur  und  andere  mehr, 
diese  und  andere  so  dabei  gewesen  haben  den  landfrieden 
geschworen,  der  denn  ziemlich  geschwächt  worden,  haben  auch 
alle  unbillige  zölI  zu  waßer  und  zu  land,  in  den  Städten 
alle  ungelt,  auf  den  Straßen  alle  weggelt,  damit  die  gewerbsleut 
ohn  alle  barmherzigkeit  über  die  maßen  übersetzt  worden,  ab- 
gestellt es  ist  auch  allhie  das  ungelt  von  der  spitzmaß  abge- 
stellt und  an*  ihre  statt  die  altmaß  wieder  eingesetzt  worden. 
Sonntag  für  der  himmelfabrt  Christi  femers  haben  sich  die  Jaden 
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mit  könig  Richarden  verglichen ,  daß  sie  6  jähr  die  nächsten 
ab  anno  69  nach  einander  von  ihm  allerdings  unangefochten 
mögen  sitzen,  jährlich  um  200  mark  Silbers,  und  hat  hochgedachter 
könig  Richard  Buprechten  raugrafen  des  bischofs  bruder  jährlichs 
auf  Walburgis  auf  den  Juden  20  mark  Silbers  zu  lehen  geben. 

Anno  eodem  auf  s.  Gallentag  hat  auf  den  befehl  könig 
Richards  Werner  erzbischof  zu  Mainz  einen  gewaltigen  kriegs* 
zug  an  schiff  und  reutern  gesammlet,  Türhabens  die  Übertreter 
des  gemeinen  landfriedens  zu  Bacherach  zu  überziehen,  zu  dem 
haben  sich  die  burger  zu  Worms  mit  ihrer  rüstung  und  kriegs- 
schiffen  auch  gethan,  kost  sie  dieser  zug  mehr  denn  in  die 
200  mark.] 

(241)  Anno  1270  hat  Dierolf  Schnitzel  ein  ritter  und  sein 
hausfrau  Agnes  all  ihr  fahrend  und  liegend  hab  geben  zu  Stillung 
des  klosters  zu  Hochheim,  corona  coßli  genannt,  er  ist  gestorben 
anno  1318  in  festo  corporis  Christi,  begraben  ins  chor  gen 
Hochheim  mit  einem  solchen  epitaphio: 

Miles  hie  insignis,  quem  laudibus  excolo  dignis 
Coeli  Corona  bonum  patrem  propitiumque  patronum, 
Hille  trecenteno  scxto  anno  cum  duodeno 
Astra  petil  decimo  juli  coßlo  raptus  ab  imo 
Militi®  zona  dehinc  decoranda  corona. 
[Um  den  stein  herum  steht: 

Dirolff  vir  gnarus  opum  fiilgedine  clarus.] 
Es  haben  etwan  viel  edelleut  ihre  kinder  darin  versteckt, 
als  man  weiß,  daß  Friesenheimer,  Kämmerer,  Hirtzhornerin, 
Flersheimerin,  Gemmingerin,  Bodensteinerin,  Leyfertin,  Sickingerin, 
SchöfGn  priorin  darin  gewesen  sind,  unter  andern  aber  ist  eine 
gewesen  genannt  Meza  von  Weinheim,  welche  etwan  um  das 
1388  jähr  mit  den  webem  zu  Worms  einen  vertrag  des  webens 
halben  aufgericht  hat. 

[Anno  1270  haben  sich  Jobann  von  Reichenbaoh  und  Ger- 
hard von  Lichtenstein  in  narrenkappen  und  seltsame  handschuhe 
vermummt  und  sind  mit  trummen,  pfeifen  und  fackeln  in  der 
Stadt  hin  und  her  gelaufen,  nun  hat  sichs  begeben,  daß  ein 
vicarius  genannt  Edelwein  mit  einem  andern  canonico  Gisberten, 
(242)  herm  Diezen  von  Bolanden  ritlers  söhn,  aus  seines 
Schwagers  Geberdts  so  ein  goldschmidt  war  behausung  über  den 
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obermarkt  gieng.  auf  diese  eilet  Gerhard  von  Lichtenstein  zu^ 
in  willens  als  man  vermeint  genannten  Gisberten  zu  beschädigen, 
nach  dem  er  aber  sein  mit  gezückter  wehr  verfehlet,  hat  er  ge- 
nannten Edelwein  über  den  köpf  und  band  bis  auf  den  tod  ver- 
wundL  über  etlich  tag  hernach  b&t  man  Wernhern  von  Starkenberg, 
pfarrherr  zu  s.  Johann  bei  der  Andrespforten  wohnhaft,  sein  haus 
bei  nacht  geöffnet,  Vorhabens  den  Lichtensteiner  darinnen  zu 
greifen,  als  er  aber  das  getUmmel  gehört,  hat  er  sich  mit  lei- 
lach  in  graben  gelaßen  und  ist  also  darvon  komen.  mals  solches 
Johann  Reichenbach  heftig. verschmähet,  hat  er  sich .  von  freien 
stücken  zu  seincp  freunden  gethan,  über  die  von  Worms  heftig 
geklagt,  zu  welchem  sich  dann  die  von  Lichtenstein  und  Löwen- 
stein geschlagen ,  der  Stadt  abgesagt  und  sie  mit  brand ,  raub 
und  mord  beschädigt,  wo  sie  gekönnt  haben,  bis  so  lang  bischof 
Eberhard  die  sach  der  gestalt  zwischen  beiden  parteien  ver- 
tragen, also  daß  genannte  vom  adel  bei  ihren  pflichten  und 
eiden  und  genügsamer  bürgschaft  versprochen  denen  von 
Worms  allen  erlittenen  schaden  zu  erstatten  und  zu  compensie- 
ren.  welcher  vertrag  zu  Heppenheim  hernach  anno  1271  in 
beisein  graf  Emichen  von  Leiningen  und  Rudolf  raugrafen  pro- 
mulgiert und  ausgeschrien  ist  worden.  (243}  man  hat  auch  in 
diesem  jähr  zum  andernmal  angefangen,  von  einem  iedeii  maller 
körn,  so  ein  burger  gössen,  2  heller  ungfelt  zu  geben,  damit 
wege  und  steg,  dach,  Straßen  und  bollwerk  der  Stadt,  so  gar 
verfallen ,  wieder  erbeßert .  würden,  dessen  sich  die  ritter  zu 
zahlen  geweigert  und  derhalben  vom  rath  abgewichen,  ist  also 
durch  verwilligung  des  bischofs  allein  von  den  8  burgern, 
rathspersonen ,  gericM  und  rath  bis  zu  austragung  der  sachen 
gehalten  worden. 

Es  sind  auch  weiters  in  ermeldtem  jähr  alle  zoll  von  Slraß- 
burg  an  bis  gen  Cöln  abgelegt  worden,  und  haben  die  von 
Worms  großen  Unkosten  zu  erhaltung  des  landfriedens  ange- 
wendet, denn  sie  um  Johannis  baptist®  mit  dem  halben  theil 
ihrer  burgerschafi,  nämlich  s.  Ruprechts  und  s.  Lamprechtspfarr, 
ganz  wohlgerüstet  sich  zu  erzbischof  Wernhern  von  Mainz, 
bischof  Heinrich  von  Speier,  graf  Bmichen  von  Leiningen  und 
andern  Türsten  und  herren  dieses  lands  geschlagen,  nach  Laden- 
barg gerückt  und  ein  schloß  dagegen  über  am  Rhein   genannt 
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Eldiesheim  gar  zerstört,  darauf  fortgezogen,  den  zoll  zu  Ger- 
mersheim,  welcher  deren  von  Tbann  war,  den  zoll  zu  Udenheim, 
welcher  graf  Simon  von  Zweibrücken  zustund,  den  zoll  zu 
Husen,  welches  am  Necker  dessen  von  Baiern  des  pfalzgrafen 
war,  gar  abgeschafft,  damit  der  landfried  (244)  desto  beßer 
könnte  erhalten  werden,  es  sind  auch  viel  span,  irrung  und 
Zwiespalt  zwischen  fhrslen  und  stSdten,  zwischen  dem  bischof 
von  Mainz  and  den  herren  von  Hoh^fels ,  zwischen  graf  Emi- 
chen von  Leiningen  und  denen  von  Oppenheim,  zwischen  denen 
von  Worms  und  truchseß  von  Alzei  in  diesem  zug  hingeleget 
und  vertragen  worden  und  ist  denen  von  Worms  mehr  dann 
1000  mark  Silbers  drauf  gegangen.] 

[Anno  1273  auf  Lucse  des  evangelisten  tag  ist  frau  Anna 
könig  Rudolfs  von  Habsburg  gemahl  gen  Worms  kommen ,  dero 
haben  die  burger  köstliche  kleinod  und  andere  gaben  auf  die 
60  mark  werth  verehrt,  hernach  auf  s.  Andreas  tag  ist  der 
neuerwähll  könig  Rudolf  von  Habsburg  zu  Worms  auch  einge- 
ritten, den  haben  der  bischof,  die  clerisei  und  burgerschaft  mit 
unsäglichen  großen  ehren,  zier  und  herrlichkeit  empfangen, 
nachmals  auf  den  1  sonntag  im  advent  haben  die  burger  dem 
könig,  als  sie  mit  der  hofglocken  iUr  die  steg  versammlet  wor- 
den, öffientlich  flir  allen  fttrslen  und  herren  gewöhnliche  huldi- 
gang  gethan.  ■  und  hat  der  bischof  Eberhard  der  ganzen  gemein 
den  eid  vorgelesen  und  gestabt,  welchem  die  folgendermaßen 
nachgesprochen :  (245}  daß  wir  burger  von  Wprmezzin  unserem 
herren,  deme  römischen  könig  Rudolph,  der  hie  gegenwärtig  ist, 
also  hold  und  also  getreu  sein,  also  zu  recht  ein  frei  Stadt  dem 
reich  von  Rom  soll  sein,  die  da  ist  gefllrstet  von  deme  reich, 
sein  reich  zu  mehren,  seinen  schaden  zu  warnen  wider  münnig- 
lich  ohne  alle  arge  Kst,  so  uns  Gott  helfe  und  die  heiligen.  " 

Hierauf  ist  die  k.  m.  drei  ganzer  wochen  mit  seinem  ganzen 
hoigesind  allhie  verharret. 

Eben    in    diesem    1273  jähr   nach    Weihnachten   bald    hat 


1  bei  Zorn  körzert  anno  J273  auf  Andre»  ist  der  neu  erwfihlt  köolg 
Rudolf  von  Habsburg  iiammt  seinem  gemahl  zu  Worms  eingeritten,  dem 
kabco  die  borger  gewöhnliche  buldigang  gethao. 
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Michel  Jud  von  Landau  der  Stadt  Worms  mit  hülf  graf  Emichs  von 
Leiningen  mit  brand  und  raub  viel  leids  und  Schadens  gethan. 
solchen  handel  hat  Eberhard  bischoF  zu  Worms  vertragen  und 
geschloßen,  daß  Michel  denen  von  Worms  allen  schaden,  so  er 
durch  den  brand  ihnen  zugefügt,  und  daß  er  mit  gewalt  in  die 
Stadt  kommen,  soll  näher  thun. 

Anno  1275  auf  s.  Matthsi  des  apostels  tag  haben  sich  die 
burger  zu  Oppenheim  ohn  wißen  und  willen  der  ritlersdiaft 
könig  Rudolphen  widersetzt,  welches  ihnen  zum  großen  schaden 
gereicht,  denn  sie  das  schloß,  welches  sie  vormals  abgerißen, 
fester  erbauen  haben  müßen,  ohn  andern  schaden,  den  sie  er- 
litten haben,  es  sind  auch  zu  Heidelberg  im  Necker  auf  Mar«- 
garelte  mehr  denn  160  menschen  ersoffen,  die  von  wegen  der 
ersten  mess,  (246}  so  ein  priester  zu  Neuenheim  hielt,  dahin 
eilten,  dieweil  zu  Heidelberg  von  bischof  Eberharden  von  Worms 
die  divina  waren  aufgehoben  und  suspendiert.] 

Anno  1277  als  er  20  jähre  regiert,  ist  bischof  Eberhard 
von  Worms  bei  Montpellier  gestorben,  aber  herausgefilhrt  und 
zu  Otterburg  begraben  worden,  dieser  hat  dem  kloster  zu 
Hochheim  den  namcn  geben  corona  coeli,  welches  in  zeit  seiner 
regierung  aus  s.  Remigii  kirchen  in  der  vorstadt  Worms  an  ge* 
meldles  ort  transferiert  ist  worden,  er  .hat  auch  dem  stifl  Neu- 
hausen gesetzt  die  beßerung  des  klosters  Liebenau,  so  zu  der 
zeit  columbarium  ecclesite  Nuhusensis  genannt,  nach  ihm  ist 
bischof  worden  sein  bruder  Fridericus,  welcher  5  jähr  und  2 
monot  hat  regiert,  er  ist  gestorben  anno  1283  den  20  roaii  [liegt 
im  dom  begraben. 

Anno  1278  hat  die  Judenschaft  den  burgern  von  Worms 
400  pfund  heller  geben,  daß  sie  ihnen  ihren  kirchhof  unzerstdrt 
gelaßen  haben,  welchen  sie  im  sinn  hatten  einzureißen  und  gar 
zu  schleifen. 

Anno  1279  hat  bischof  Friedrich  und  die  Stadt  Worms  zank 
gehabt  wegen  der  almend  deren  von  Pfeffelkheim  und  Hochheim, 
jenseit  des  Rheins  bei  dem  steinern  kreuz  gelegen,  habens  zu 
erkennen  heim  gestellt  Heinrichen  (247)  und  Gerharden  gebrü- 
•  dem,  kämmercrn  des  bischofs,  Heinrichen  Wackerphil,  Gerboden 
von  Mulbaum  rittern,  hat  der  bischof  die  sach  verloren. 
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AiiiMM  In  gemeldtem  1279  jähr  hat  allhie  nnd  anderswo 

•ftMsa'vV  am  Rhein  ein    malter   körn  3  seh.   heller,   ein  matter 
"tote  "en"    ^P^'^  ^^  heller,  ein  malter  habern  15  heller,  ein  viertel 
bttBt.      weins  2  heller  gelten. 

Anno  1281  hat  das  capitel  im  domslifl  einmüthiglich  decre- 
tiert  und  beschießen,  daß  keines  burgers  söhn  von  wegen  daß 
die  burger  mit  gewalt  an  etliche  ihre  milcanonicos ,  als  Jacob 
den  domsinger,  Werner  den  pfarrherrn  zu  s.  Johann,  item  den 
von  Stockheim,  band  angelegt  hallen,  in  dem  sie  ihnen  ihre 
hiiuser  und  hof  eingerißen,  zu  ewigen  tagen  zu  einigem  cano- 
nicat  odi*r  prälalur  angenommen  werde,  es  sei  denn  sacK,  daß 
sich  elwan  einer  sammt  seinen  ellern  so  unterthänig,  dienstwillig 
und  gehorsam  der  kirchen  erzeige,  daß  er  mit  aller  canonicorum 
consens  nil  einen  einzigen  ausgenommen  möchte  angenommen 
werden,  an  diß  decrel  haben  ihre  Siegel  gehängt  bischoF  Frie- 
drich, Eberhard  decanus,  Simon  can(or,  Merbodo  de  Bilenstein, 
Wernher  von  Mennkenne,  Johann  von  Reiehenbacb,  Conrad  von 
Slockheim,  Lampertus  von  Bachairn,  Gerhard  de  Lichlenslein, 
Seifrid  von  Schönenberg,  Bmich  von  Baiemberg,  Arnold  de 
Monsheim,  Johannes  de  Moro  et  alii.  diese  bull  hal  pabsl  Gre- 
gorius  den  19  decembris  im  1  jähr  seines  pontificals  confirmiert.] 

(248}  Anno  1283  ist  zum  bischof  erwählt  worden  Simon 
freiherr  von  Schöneck  ^  welcher  von  wegen  seiner  ehrbarkeit, 
großer  lugend  und  geistlichen  wandeis  von  der  zeit  scribenten 
der  geistlichen  Spiegel  ist  genannt  worden,  regiert  8  jähre  3 
monat  14  tag,  stirbt  anno  1291,  wird  begraben  gen  Frankenthal 
vor  dem  hohen  altar. 

[Anno  1287  haben  Rudolph  nnd  Anselm  riller  von  Drachen- 
fels mit  dem  bischof  capitel,  rath  und  gemein  zu  Worms  ein 
vertrag  gemacht  des  anspruchs  halben,  den  sie  haben  gehabt 
um  die  waag,  fuder,  zoll,  münz,  Harawe  und  alle  lehen ,  die  sie 
hatten  im  burgfrieden,  und  haben  darauf  verziehen,  hierauf  haben 
sie  auch  verziehen  auf  allen  schaden,  der  ihnen  von  den  vor- 
genannten herren  geschehen  isl.  zeugen  in  der  Sachen  sind 
gewesen:  Friedrich  graf  von  Leiningen,  Eberhard,  Walram  ge- 
brtider  grafen  von  Zweibrttck  und  Emich  graf  von  Leiningen, 
welcher  hernach  a.  1289  gestorben.] 

Anno  1288  auf  Aegidii  hat  der  bischof  die  burgerschafl  zu 
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Worms  und  capitel  zu  Neuhansen  mit  einander  vertragen,  welche 
in  Unwillen  gestanden,  von  wegen  daft  die  burger  dem  slifli  das 
colunibarium  ^  so  jetzt  Liebenau,  zerstört  und  verderbt,  und  ist 
der  vertrag  folgendermaßen  geschehen:  nämlich  daß  der  rath 
und  gemein  dem  stifl  Neuhausen  fUr  den  erlittenen  schaden  jähr- 
lich auf  s.  Martini  zahlen  soll  4  pfund  heller  (249},  den.  Worm., 
so  mit  110  pfund  zu  lösen. 

[Anno  1290  auf  exaltationis  crucis  hat  könig  Adolph  dre 
von  Worms  privilegiert,  daß  niemand  auf  der  von  Worms 
gut  auswendig  ihrer  Stadt  soll  klagen,  noch  sie  oder  die  ihrigen 
auswendig  ihrer  Stadt  bekümmern  oder  ausheischen,  und  als  er 
hernach  anno  1293  ihnen  aller  seiner  vorfahren  am  reich  pri- 
vilegia  confirmiert,  thut  er  dasselbig  mit  einem  sonderlichen  lob 
pietfltis  et  constanti«  et  fidei  prsestil®  omnibus  iroperatoribus 
multis  retro  ante  seculis;] 

Anno  1291  ist  bischof  worden  Eberhardus  probst  zu  Neu- 
hausen, freiherr  von  Strahlenberg,  und  gestorben  auf  Olmari 
anno  1293,  begraben  gen  Schönau,  hat  dem  Stift  Neuhausen 
geben  die  kirch  zu  Epstein,  nach  ihm  ist  erfolgt  Emicho  rau- 
graf  von  Beienburg,  vormals  des  5tifks  probst,  unter  diesem  hat 
sich  zwischen  dem  rath  und  burgerschaft  zu  Worms  ein  nnwiUen 
begeben,  darüber  auf  beiden  Seiten  etlich  todt  blieben,  in  dieser 
empörung  hat  er  die  burger  und  gemein  volk  an  sich  gehängt, 
auf  daß  er  den  rath  desto  beßer  zwingen  und  bändigen  möchte, 
derohalbcn  als  er  gestorben,  haben  ihn  die  gemein  burgerschaft 
mit  großer  dignität,  solennität  und  pomp  begraben,  dieser  Emicho 
als  er  noch  des  domstifts  probst  war,  hat  er  in  der  Mainzer 
Vorstadt  die  capell  bei  unser  lieben  frauen  gestift  und  12  prä- 
benden  dahin  geordnet,  welches  er  hernachmals  als  er  bischof 
worden  gl^beßert,  darzu  denn  auch  sonst  viel  (250}  der  burger- 
schaft geholfen,  auf  daß  derselbig  stift  von  tag  zu  tag  ie  länger  ie 
beßer  erbaut,  dieses  1291  jähr  ist  so  ein  großer  herbst  allhie 
gewesen,  daß  ein  fuder  weins  uni  10  seh.  ist  verkauft  worden, 
auch  ließen  die  leut  die  trauben  vergebens  lesen,  dieweil  man 
die  wein  nit  faßen  könnt. 

Anno  1298  auf  s.  Walpurgis  tag  ist  auf  der  Metzler  und 
Löwer  bach  durchs  feueir  großer  schaden  gesehen,  eben  in  die- 
sem jähr  am  andern   tag   des  henmonats   ist  kÖnig  Adolph  nit 
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weil  von  Donnersberg  bei  Gellheim  von  herzog  Albredit  aus 
Ostreich  erschlagen  und  gon  Rosenihal  erstlich  in  das  kloster, 
darnach  gen  Speier  begraben  worden,  bei  welchem  damals  die 
burger  zu  Worms  als  ihrem  herren  in  großer  anzahl  hülfsweis 
gewesen,  auch  derselben  viel  umkommen,  dann  er  niemand  halte, 
der  ihm  beistund,  dann  herzog  OU  aus  Baiern  plakgraf  Rudolphen 
sein  tochtermann,  [welcher  ihn  doch  im  stich,  da  es  an  das 
treffen  gangen ,  (wie  die  alt  Wormser  chronik  meldet}  geiaßen 
und  seinem  vetler  Alberto  nit  wenig  hiedurch  zu  erballung  des 
Siegs  bekülflich  gewesen,  Stadt]  Frankfurt,  Speier  und  Worms. 
[Adolph  hatte  sein  lager  bei  Heppenheim  auf  der  wiesen ,  Al- 
bertus bei  Alzei,  welches  damals  bis  auf  das  schloß  z(*rstört 
worden,  gehabt.] 

Solche  historie  hat  ein  IrefHicher  poet,  Sabinos.  in  folgende 
verslein  verfiißel: 

(251}  Austriaco  bellum  cum  principe  gessit  Adolphus, 

Sceptra  Irucidatus  quo  cupiente  fuit. 
Hie  ubl  Vangionum  sedes  urbemque  vetustam 

AUuis  instabili  Rhena  bicornis  aqua, 
Urbs  fuit  h«c  vaslis  habilata  gigantibus  olim, 

Corpora  cum  tellus  prodigiosa  tulit, 
Ul  testantur  ibi  gravibus  qu»  nexa  catenis 

In  medio  pendent  ossa  stupenda  foro, 
Qualia  Trinacrio  memoranl  subjecta  peloro 

Grandia  congeslis  mollibus  ossa  premi. 

Anno  1299  auf  Jacobi  aposloli  ist  bischof  Emicho  gestor- 
ben und  im  dorn  in  einer  kutt  begraben  worden  vor  dem  pult 
im  chor.  [vun  diesem  Bmichone  schreibt  man,  daß  er  ein  ehr- 
barer frommer  mann  gewesen,  der  armen  leuten  viel  guts  gethan 
hab  und  unter  sie  reichliche  almosen  ausgelheilt.]  ihm  ist  suc- 
cediert  Eberwinus  von  Cronenberg,  hat  regiert  3  Jahr  17  wochen, 
ist  begraben  worden  anno  1303  den  20  maji  auch  vor  dem  pult 
zur  linken  seilen. 

Dieser  hat  aitno  1300,  welches  der  zeit  ein  Jubeljahr  war, 
16  mann  in  rath  gesetzt,  so  hat  die  gemein  aüch  16  gesetzt, 
damit  nun  solche  irrung  zu  vermeiden  anfruhr  gestillt  würde, 
(252}   ist  ein   vertrag  gemacht  worden ,  daß   dieselben  sollen 
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wählen  20  mann,  aus  denselbigen  20  soll  ein  bischof  mit  samml 
dem  ralh  16  mann  wählen  den  rath  zu  besetzen.  ^ 

[Zu  dieses  bischofs  Zeiten  unterstund  sich  Jacob  Engelmann, 
ein  reicher  burger  zu  Worms,  mit  verwilh'gung  seiner  hausfrauen, 
die  Liebe  hieß,  und  des  ganzen  geschlechts  ein  nonnenkloster 
zu  bauen  und  seiner  frauen  nach  zu  nennen,  dasselb  kloster 
wollt  er  bauen  aus  seiner  häuser  einem,  das  zum  taubhaus  ge~ 
nannl  war,  dessen  namen  ward  verwandelt  und  zum  Liebenhof 
(iezl  Liebenau}  genennt,  als  aber  der  Engelmann  vor  vollen- 
detem kloster  mit  tod  abgieng,  gab  bischof  Eberwein  Steuer  und 
kosten,  daß  es  vollendet  ward  und  frommen  Schwestern  zu  ver- 
wesen befohlen. 

Anno  1299  hat  kaiser  Albrecht  mit  einem  sondern  privile- 
gio  seinem  hofrichler  inhibiert,  daß  er  niemand,  so  die  burger 
von  Worms  vor  ihm  beklagte,  soll  ein  urtheil  füllen,  sondern  so 
einer  ein  klag  wieder  einigen  burger  aus  Worms  hfttte  fUrzu- 
bringen,  so  soll  der  hofrichler  dieselben  vor  ihrer  majestät  person 
bescheiden,  so  wöll  sein  m.  dieselb  an  die  Stadt  Worms  ver- 
weisen, dieselbige  entweder  mit  recht  oder  in  der  gute  zu  ver- 
tragen. 

Anno  1302  haben  die  churfürsten  am  Rhein  sich  in  ein 
verbündnis  mit  einander  begeben,  welche  als  könig  Albertus 
(2533  vermeint  ihm  zu  nachlheil  gemacht  sein  worden,  flUlt  er 
seinem  vetlern  pfalzgraf  Rudolfen  mit  einem  großen  häufen 
Schwaben  und  Östreicher  ins  land,  thut  großen  schaden,  bis 
Pfalz  um  gnad  bittet.] 

Anno  1308  wird  nach  langem  gezäiik  der  domherreri  (wel- 
ches 5  jähre  gewähret},  die  sich  keiner  wähl  vergleichen  konnten, 
dieweil  ein  ieder  gern  selbst  bischof  gewesen,  erwählt  vom 
pabst  selbst  zum  bischof  Emmericus  freiherr  von  Schöneck, 
bischof  Simons  bruder,  ritt  zu  Worms  ein  von  priestern  und 
burgern  gar  herrlich  empfangen  auf  s.  Gregorien  tag  anno 
1300,  stirbt  anno  1318  10  februarii,  liegt  im  vordem  cbor  vor 


1  dieier  bat  anno  1300,  welches  der  seit  eio  jubeyalir  war,  verwilligt, 
daß  16  mann  von  der  gemein  jfibrlich  auf  Martini  in  den  rath  erwählt  wür- 
den; er  hat  auch  das  iestament  Jacob  Holderbaums,  so  Liebennu  gestift, 
bewilliget  und  coofirniieret  Z. 
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dem  fronaltar  onter  einem  marmol,  darin  diese  schrift  in  erz 
goßen: 

Pnesul  Emmericoa  vigil  in  prece  pacis  amicua 
Subieclus  gralus  studuit  tarnen  esse  beatus. 
Mens  sibi  devota  fuit  et  sacra  lectio  nota, 
Dat  YÜe  mores  senis  venerabilis  asfas. 
Nach  ihm  kommt  Henricos  von  Dann   domprobst,   stirbt   8 
janii  anno    1319,   [als  er  nit  mehr  denn   ein  jähr  und  3  ta^; 
bischof  gewesen ,   liegt  im  nebenchor  vor  s.  Martins  altar  unter 
bischof  Emmerichen. 

Anno  1312  auf  exaltationis  cnicis  abend  ist  die  Petersglock 
gegoßen  worden  von  meister  Vollmam  von  Speier,  (254)  so  in 
die  600  pfund  beller  kostet,  er  bat  viel  ablaß  geben  denen, 
10  ein  ave  Maria  und  pater  noster  beten,  wann  man  sie  läutet 
dieser  bischof  hal  auch  geweihet  s.  Ulrichs  capell  in  der  Schilt- 
gafien  in  vico  ciypei,  ist  gestanden  zuvorderst  da  iezt  die  brod- 
bink.    an  der  glocken  stehen  die  vers: 

Anno  milleno  tercenteno  et  duodeno 
Hoc  per  Volmarum  fit  opus  tinntbile  darum. 
Von  dieser  glocken  sind  der  zeit  die  vers  gemacht  worden : 
Laude  deam  verum,  plebem  voco,  convoco  clerum, 
Defunctos  ploro,  pestem  fngo,  festa  decoro, 
Vox  mea  cunctorum  terror  est  diemoniorum. 
Anno   1315  am  nächsten  samslag  ftkr  dem  12  tag  hat  kaiser 
Ludwig  denen   von  Worms  abermals  ein  Privilegium  zu  Oppen- 
heim geben   und    ihnen  gelobt,   daß   er  und    seine  nachfahren 
nimmer  keinen  landvogt  in  ihre  gegend  setzen  wollten,   derselb 
landvogt    schwöre  denn  vor  den  burgern   zu  den   heiligen,  zu 
halten  denselben  burgern  unverbrüchlich  ihre  freiheit,  handwesen, 
recht  und  gnad,  die  sie  haut  von  päbsten,  kaisern,  königen  von 
Rom  und  bischofen  und  ihm  selber;   item   daß  niemand  auf  ihr- 
leib  und  gut  auswendig  ihrer  Stadt  soll  klagen,  und  welcher  der 
Stadt  verwiesen  ist,  nit  wieder  drein  zu  kommen ;  item  über  die 
bacb,  (255}   daß    sie   niemand   soll  abgruben,   desgleichen   daft 
sie  mögen  Juden  zu  bürgern  aufnehmen,  und  wer  sie  dran  hin- 
dern wollt,  der  soll  100  fl.  golds  schuldig  sein  zu  geben  halb 
der  kaiserlichen  kammer  halb  der  Stadt;  freiet  sie  auch  der  hOlf 
ober  das  gebir^  iq  Lombarden  und  \hv^i  diß  an^esehn  die  treu, 
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so  sein  n.  gänzlich  befunden  hat  an  den  weisen  leaten  den 
burgern  von  Worms,  und  gemerkt  kost  und  schaden,  den  sie 
gelitten  haben  in  großen  diensten,  die  sie  dem  reich  treulich 
gethan  haben. 

Es  haben  auch  in  diesem  jähr  feria  secunda  post  Reminis- 
cere  Gerhard  und  Johann  käumierer  von  Worms  einen  brief 
unter  der  Stadt  insiegel  emprangen,  eines  wahren  und  rechten 
tausch  betreffend  über  alle  ihre  recht  und  nutzungen  ihnen  von 
einem  gerichi  judicio  vor  der  Hartinspforten  herrührend,  fikr 
welches  ihnen  der  rath  jährlichs  6  pfund  heller  geordnet. 

Anno  1313  ist  ein  solch  groß  sterben  gewesen,  daß  zu 
WormaGOOO,  zu  Mainz  16000,  zu  Göln  30000,  zu  Trier  13000, 
zu  Speier  9000,  zu  Stra&burg  130000,  zu  Basel  14000,  zu 
Wttrzburg  4000  umkommen  sind,  auf  welches  sterben  ein 
solche  theuerung  erfolgt,  daß  man  aus  Sidlia  in  DeotscMand 
frucht  gerührt,  und  die  leut  ihre  eigenen  kinder  geßeii  haben, 
summa  222000.] 

(256)  Anno  1319  [den  nächsten  nach  s.  Laurentii  tag]  ist 
erwählet  worden  Cuno  freiherr  von  Schöneck,  biscbof  Emme- 
richs und  Simonis  brudersohn,  ein  sehr  gelehrter  mann,  des  dorn- 
Stifts  custos.  er  hat  in  tlieser  Stadt  angeordnet  das  fest  auf  den 
tag  corporis  Christi[,  ritt  zu  Worms  ein  auf  allerheiligen  abend 
mit  einem  stattlichen  reisigen  zeug],  eben  diß  1319  jähr,  als 
von  wegen  Ludovici  Bavari  und  Friderict  Austriad  krieg  und 
Uneinigkeit  groß  Straßräuberei  sich  erhoben  hätte,  also  daß  nie- 
mand sicher  über  iand  ziehen  könnt,  haben  die  städt  Straßburg 
und  Speier,  Worms  und  Mainz  einen  bund  gemacht,  seidener 
angestellt,  welche  die  Straßen  rein  und  sauber  hielten,  kaufleut 
und  andere  geleiteten. 

Anno  1325  auf  Simonis  und  Judie  nach  mittag  hat  sich  ein 
großer  wind  erhoben,  welcher  viel  kirchen  und  hohen  bauen 
schaden  gethan.  die  prediger  kirch  hat  er  eingeworfen  und  der- 
selben so  großen  schaden  gethan,  daß  man  sie  in  dreien  jähren 
schwerlich  wieder  hat  erbauen  können. 

[Anno  1328  haben  Johann  der  Rhingau,  Endres  vom  Stein, 
Seifried  und  Gieselbert,  gebrüder,  die  Winterer,  genannt  Gemeiner, 
des  obersten  haus  Rheingrafenstein  dem  bischof  und  Stift  zu 
Mainz^  Johann  grafen  von  Spanheim,  den  «tädten  Mainz,  Straß- 
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barg,  Worms,  Speier  und  Oppenheim  (257)  gemacht  zu  einem 
offen  ledigen  haus,  ewiglich  sich  zu  behelfen  von  dem  haus 
wider  ihre  feind.] 

Anno  1329  den  25  juni  ist  gestorben  Cuno  von  Schöneck, 
begraben  zwischen  zweien  andern  bischofen  vor  dem  fronaltar 
im  vordem  chor.  auf  welchen  erfolgt  Gerlacus  schenk. von 
Erbach,  der  nicht  länger  dann  3  jähr  das  bisthum  beseßen,  dann 
er  gestorben  anno  1332  den  18  januarii,  liegt  in  s.  Martins 
chor  vor  dem  hohen  altar  zur  linken  seilen,  steht  nichts  denn 
sein  Wappen  auf  dem  grab,  [man  schreibt  von  ihm,  er  habe  sich 
ins  .bisthum  erkauft,  sei  nit  ordentlich  erwählet  oder  confirmiert 
worden,  denn  das  capitel  die  Verwaltung  des  bisthums  der  zeit 
Balduino  erzbischof  zu  Trier  und  Mainz  von  wegen  etlicher  Ur- 
sachen übergeben. 

Anno  1330  als  von  wegen  herrn  Moden  von  Schönburg, 
welchen  der  pabst,  und  graf  Friedrich  von  Leiningen  domprobst 
zu  Worms,  welchen  der  stifl  zu  der  Paultner  probstei  gewählet, 
Uneinigkeit  erstand,  und  die  Stadt  drüber  in  bann  kam,  hat  der 
rath  ein  decretum  gemacht,  daß  solche  personen  hinfort  aus  der 
Stadt  ziehen  sollten,  damit  sie  ihrethalben  in  kein  gefahr  kämen.] 
eben  in  diesem  jähr  hat  kaiser  Ludwig  zu  Speier  statuiert,  daß 
jährlich  in  der  Stadt  Worms  4  wochen  lang  angefangen  die 
nächsten  14  tag  vor  pfingsten,  das  ist  auf  sonntag  vocero  ju- 
cunditatis  genannt,  (258)  ein  freie  öffentliche  mess  und  Jahrmarkt 
gehalten  werde. 

Eodem  anno  1330  hat  kaiser  Ludwig  IV  denen  von  Worms 
alle  ihre  privilegia  zu  Eßlingen  confirmiert  feria  6  ante  domini* 
cam,  qua  canitur  domine  ne  longe.] 

Anno  1332  ist  bischof  von  Worms  worden  Solomannus 
Waltbot  von  Mainz[,  von  einem  ehrlichen  alten  geschlecht  er- 
boren, ein  gelehrter  verständiger  wellweiser  mann],  es  hat  ihn 
weder  Stadt  noch  pfaffheit  gern  zu  einem  bischof  gehabt,  der- 
halben  eine  zeit  lang  interdict  gehalten  worden[,  und  ist  das 
capitel  in  bann  gethan  worden,  welches  pro  absolutione  1000 
pfund,  desgleichen  die  präsenz  1000  geben  hat  die  clerisei 
wollt  ihn  nit  annehmen,  ob  er  schon  vom  pabst  Johanne  XXII  no- 
miniert und  vom  pabst  Benedicto  XII  bestätigt,  sonder  das  ca- 
pitel  erwählet  wider  iho  einen,  Stephan  genannt ,   uiid  währet 
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der  streit  10  jähr,  dadarch  das  bisthum  in  unüberwindlichen 
schaden  und  abnehmen  gerathen. 

Anno .  1 332  haben  Jacob  und  Johann  von  Kriesheim  gebrü- 
der,  edelknecht,  verziehen  den  burgern  von  Worms  in  beisein 
graf  Friedrichen  von  Leiningen  um  den  thurn,  stein  und  hoFstatl, 
da  der  thurn  auf  gestanden,  den  sie  zu  einmal  abgebrochen  haben. 

(259)  Anno  1333  ist  so  viel  wein  gewachsen,  daß  man 
ein  faß  um  das  andere  gefüllt,  und  sind  2  maß  um  ein  heller 
kauft  worden. 

Anno  1333  hat  Dieterich  von  Wachenheim  ein  rilter  für 
sich  und  alle  seine  erben  verziehen  auf  den  schaden,  welcher 
ihm  von  den  Städten  Mainz,  Straßburg,  Worms,  Speier  und  Op- 
penheim zu  Wachenheim  und  anderstwo  geschehen  ist,  auch  mit 
einem  öfTentlichen  brief  sich  verstrickt,  daß  weder  er  noch  seine 
erben  einigen  burglichen  bau  nimmermehr  zu  Wachenheim 
machen  wollen,  und  im  fall  er  ein  bau  dar  möchte,  welcher  der 
Stadt  und  burger  zu  Worms  misfiel,  soll  er  den  ohn  alle  wider- 
red wieder  abthuen. 

Zu  Zeiten  dieses  bischofs  Salomanni  ist  ein  raihsperson  ge- 
wesen, Jacob  Diemar  genannt,  welcher  etlich  mal  burgermeister 
gewesen,  der  hat  an  pabst  und  bischof  lateinisch  geschrieben, 
welches  copei  hieher  gesetzt  zu  ersehn,  was  für  gut  latein  der 
zeit  in  Übung  gewesen. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  domino  Johanni 
pap«  Romansß  sacrosanct®  ecclesi«  et  universalis  sumnfio  pon- 
tifici  Jacobus  Diemari  magister  civium  Worm.  cum  omni  sub- 
jectione  devota  pedum  oscula  sanctorum.  Cum  provisio  paupemm 
clericorum  in  se  opus  contineat  pietatis,  dignum  est  eis  facere  ac 
de  Christi  patrimonio  provideri,  a  cujus  sunt  obsequio  deputati. 
(260)  Cum  igitur  Jacobus  filius  mens  pauper  clericus  nullum  sit 
ecclesiasticnm  beneficium  consecutus,  vestram  sanctitatem  omni 
precum  instantia  deprecor  studiose,  quatenus  dicto  Jacobo  filio 
meo  specialem  gratiam  facienles  de  canonicatu  et  pnebenda  in 
ecclesia  s.  Andre®  Worin.  Dei  intuitu  ac  mei  perpetai  ob- 
sequii  dignemini  misericorditer  providere,  ut  ego  cum  meis  amicts 
tanquam  verus  filius  obedienti»  ad  promotionem  et  utililatem 
honorabilis  viri  domini  Salmanni  a  sede  apostolica  electi  Worm. 
possim  ac  debeam  pro  viribus  ferventius  laborare. 
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Venerabili  in  Christo  pairi  ac  domino  suo  domino  Salmanno 
Dei  et  apostolic»  sedis  gralia  electo  Wormatiensi  Jacobas  Die- 
mari  magister  civium  Worm.  cum  omni  reverentia  honoris  et 
obsequii  quantum  potest.  A  vestr»  sagacilalis  memoria  non 
credo  aliqualrter  excidisse,  qualiter  vobis  pro  Jacobe  filio  meo 
direxi  noviter  meas  preces.  Sic  nunc  repelitis  vicibus  vestram 
dominationem  rogo  et  moneo  precibos  confidenter,  quatenus  Dei 
intattu  et  mei  perpelui  servitii  cansa  dicto  meo  filio  de  canoni- 
cato  et  prebenda  ecclesi®  s.  Andrese  a  sede  apostolica  provf» 
den  dignemini  eflicaciter  laborare,  quia  huc  usque  vestris 
promotionibus  et  ulililati  fideliter  assistebam  et  in  antea  com 
Omnibus  meis  amicis  sicul  vestri  specialissimi  amici  sunt  pro 
vestro  honore  et  promolione  volo  pro  viribus  laborare  et  sciatis, 
quod  dorn,  pap®  scripsi  nnam  lilteram  pro  eodem  facto,  quam 
rogo  ut  dicto  dom.  pape,  cum  petilione  filii  sicnt  bene  scitis  mei 
obsequii  intuitu  praesentetis.] 

(261)  Anno  1347  als  kaiser  Carolus  IV  erstlich  Regens- 
bürg,  Nürnberg  und  andere  slädt  einnahm  und  bis  gen  Basel 
kam  (welche  Stadt  hievor  Ludovico  getreu  und  darum  lange  jähr 
verbannet  gewesen),  da  wollten  sie  Carole  nit  schwören,  bis 
sie  zuvor  absolviert  würden,  als  die  bürger  zu  Worms  auch 
um  Ludovici  Bavari  willen,  so  von  etlichen  churfttrsten  sum 
kaiser  wider  Carolum  erwählet,  verbannet  höreten,  daß  ihnen 
der  pabst  anmuthet  zu  beichten,  büßen  und  etliche  stück  hin- 
furo  der  kaiser  halb  zu  verschwören  und  die  menschen  also 
seine?  gePallens  zu  faßen,  da  empörten  sie  sich  und  bezwungen 
den  bischof  von  Bamberg  einen  von  Rhineck,  welcher  sie  con- 
ditionaliter  absolvieren  wollt,  mit  gewalt  sie  ohn  alle  beicht  und 
büß  zu  absolvieren,  dann  es  war  die  forma  absolutionis  gar  zu 
hart  und  tyrannisch  gestellt,  nämlich  auf  diese  weis  (dann  diß 
ist  eigentlich  copia  commissionis,  so  Marquard  von  Randeck,  der 
zeit  probst  zu  Bamberg ,  ex  curia  Avinione  dem  bischof  praa- 
sentiert) :  demnach  viel,  so  wider  den  process  und  sentenz  pabst 
Johannis  gehandelt,  etwa  Ludovico  von  Baiern  dem  ketzer  sich 
angehängt,  nunmehr  zur  einigkeit  dvr  kirchen  zu  kommen  be- 
gehren, befehlen  wir  dir  bischof  von  Bamberg,  daß  welche  ihren 
irrlhum  und  die  straf,  welche  sie  hiemit  expücitc  oder  implicite 
verwirkt,  bekennen,   auch  fttrbaß  schwören,    den   christlichen 
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(262)  glauben  zu  halten,  keinem  kelzer  oder  schismatico  gQnstig 
zu  sein,  und  glauben,  daß  einem  kaiser  nit  zugehöre,  den  pabsl 
abzusetzen  und  einen  andern  zu  wählen,  sondern  daß  dasselbig 
eine  verfluchte  verdammte  ketzerei  seie,  daß  sie  auch  keinen 
fUr  einen  kaiser  erkennen  wollen,  er  sei  denn  von  dem  apo- 
stolischen stuhl  approbiert,  desgleichen  der  witwen  und  kindern 
Ludovici  kein  fürderung  thun,  sie  werden  dann  mit  der  kirchen 
vertragen  und  Carolo  römischen  könig  durch  die  kirch  bestütigl 
gehorchen ,  dieselbige  wöllst  du  von  solchem  sentenz  ^  und  pdn 
absolvieren,  doch  also  so  einer  darwider  thun  wird,  daß  er  in 
vorige  Sentenz  und  pön  sei  gefallen. 

[Anno  1348  hat  kaiser  Carolus  IV  auf  einem  reicbstag  zu 
Speier  den  weisen  leulen  den  burgern  zu  Worms  die  Juden  und 
die  judischeit  zu  Worms  mit  ihrem  leib  und  gut  und  mit  allem 
nutzen  und  rechten  gesucht  und  ungesucht,  die  er  und  seine 
vorfahren  am  reich ,  römische  kaiser  und  könig ,  an  den  Juden 
und  judischeit  bisher  gehabt  haut  oder  fürbaß  haben  mögen,  mit 
gericht  oder  ungericht,  vergifl  und  übergeben,  also  daß  die 
Stadt  und  burger  zu  Worms  mit  den  Juden  und  judischeit  zu 
Worms  mögen  thun  und  laßen,  brechen  und  büßen  als  mit  ihrem 
gut  nun  und  all  wegen  ohn  allen  unsern  zorn  und  widerred; 
doch  daß  die  Juden  (263)  sollen  reichen  und  geben  die  lehen 
und  die  versatzung,  die  iezund  auf  ihnen  stehen,  als  auch  im 
folgenden  jähr  hernach  die  Juden  mit  einander  verbrannt  and 
vergangen  sind,  hat  hochermeldter  Carl  IV  ebenmäßig  zu  Speier 
auf  dominica  Judica  der  Stadt  all  der  Juden  hfluser ,  hofrede, 
boden  und  bau  zu  ergötzlichkeit  ihres  Schadens  zu  ewigkeit  ei- 
genthümlich  zugestellt. 

Um  diese  zeit  als  die  Juden  hin  und  wieder  beschreiet  waren, 
daß  sie  durch  ganz  Deutschland  die  brennen  vergiilet  hätten, 
darauf  ein  groß  sterben  erfolgt,  sind  sie  fast  um  und  um  ver- 
brannt worden,  zu  Speier  und  Worms  haben  sie  sich  aus  furcht 
größerer  marter  in  ein  haus  zusammengetban ,  das  haus  ange- 
steckt und  sich  selbst  verbrannt,  sind  viel  böser  stück  hinter 
ihnen  gefunden  worden.] 

Anno  1349  wird  bischof  zu  Worms  Dietericus  Beyer  frei- 
herr  von  Boppard ,  regiert  16  jähr  und  resigniert  letzlich  das 
liisthum  [und  ist  bischof  zu  Metz  worden,    hat  die  Stadt  apch 
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in  bann  bracht,  davon  sie  Johannes  sequens  absolvier!  anno  1366 
ultimo  januarii.  diesem  biscbof  hat  Carolas  IV  das  Privilegium, 
ihme  von  Henrico  VII  anno  1231  den  23  jannarii  su  Worms 
mitgetbeilt,  desgleichen  Friedrich  II,  welches  die  pfaffen  auream 
bullam  nennen,  dalum  Ravennse  a.  1232,  item  königs  Richardi, 
und  andere  zu  Budweis  anno  1364  den  24  juni  confirmiert. 

Anno  1350  haben  sich  Walther  graf  zu  Spanhoim  und 
Heinrich  graf  zu  Veldenz  mit  Worms  und  Speier  verbunden  cur 
bürg  (264}  Hohenfels,  dieselb  haben  zu  gebrauchen  ein  ieder 
nach  seinem  vortheQ.    ist  letzlicb  zerbrochen  worden. 

Anno  1353  ist  Wemher  Gawer  ein  rilter  von  Heppenheim 
der  Stadt  feind  gewesen,  4velchem  beigestanden  Gerhard  von 
Grevenrod,  Hartman  und  Heinrich  von  Rohrbach^  Dietber  von 
Gerau ,  Diemar  von  Cellbach ,  Eberhard  von  Ramstatt  edelknecht. 
diese  alle  bat  Worms  getängiich  eingezogen,  anno  eodem 
donnerstflg  vor  pfingsten  haben  burgermeister  rath  und  sech- 
zehner  gemeiniglich  zu  Worms  mit  wißen  willen  und  rath  der 
husgenoßen  und  der  zunft  um  ihrer  nutzen  willen  mit  gewissen 
beding  und  conditionibus  wieder  eingenommen  die  jaden,  welche 
vorhin  zum  theil  erschlagen  und  gar  vertrieben  waren  worden, 
es  sind  aber,  als  die  Juden  erschlagen  worden,  die  von  Worms 
mit  vielen  herren,  rittern  und  grafen  in  mishell  deriehen  halben 
kommen,  welche  sie  auf  der  judischeit  vom  reich  zu  leben  ge- 
tragen, als  mit  pfalzgraf  Ruprechten  dem  altern  um  2000  pfund 
heller,  mit  Philps  von  Busenheim  rittern  um  36  pfund,  mit  Gerlach 
Schwend  von  Weinheim  auf  15  pfund,  mit  Friedrich  von  Hecken- 
heim  auch  um  15  pfund,  mit  Dietherich  von  Handschuhsheiro 
um  50  mark  Silbers,  mit  den  raugrafen  zur  alten  Beienburg  um 
20  mark,  desgleichen  mit  Engelhard  von  Frankenstein,  Eberhard 
von  Wattenheim  und  andern  vielen  edelknechten  mehr,  welches 
vielleicht  ein  ursach  mag  gewesen  sein,  daß  sie  wieder  ange- 
nommen (265}  sind  worden,  damit  die  Stadt  die  leben  nit  ent- 
richten dttrft 

Anno  1354  ist  Oslhofen  von  Simon  Brendeln,  einem  ritter 
von  Osthofen,  denen  von  Worms  zum  offenen  haus  gemacht 
worden. 

Anno  1355  haben  sich  die  ehrbare  weise  leut,  die  kSmmerer 
von  Worms,  ritter  und  Knecht  vertragen  mit  Worms  des  bpdeq« 
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sands  und  Stadt  almenden  wegen ;  scbiedsleut  sind  gewesen  pfalz- 
graf  Rupreelit  der  jünger,  der  herr  von  Montfort,  Heinrich  zum 
Jungen  Schultheiß  zn  Oppenheim  und  der  Stadt  Speier  und  Mainz 
gesandten. 

Anno  1355  auf  des  herren  aufTahrtstag  hat  sich  Hartmann 
von  Heppenheim  genannt  von  Schönenberg,  herr  Anshelm  von 
Hemsbach,  herr  Seifrid  von  Wehlberg,  Jacob  von  Appenheim 
ein  edelknecht  und  Conzel  Nibelung  mit  allen  seinen  helfern 
vertragen  mit  Worms  und  ihren  belfern  von  wegen  des  haus 
Rumpach  und  den  schaden,  den  sie  drin  gethan,  als  sie  es  ge- 
wonnen haben,  doch  er  ihnen  selb  dritt  gewappnet  sollt  dienen, 
so  die  m  frist  dieses  jahrs  ein  zug  thäten,  ausgenommen  wider 
sein  lehnherren. 

Eodem  anno  hat  Carolus  IV  denen  von  Worms  alle  ihre 
privilegia  confirmiert  und  sonderlich  bewilligt,  daß  er  kein  land- 
vogt  um  Worms  setzen  soll,  er  schwöre  denn,  ihre  ireiheit  auf- 
recht zu  halten  mit  allen  puncten,  als  sie  ihnen  gegeben  sind. 

(266)  Anno  1356  hat  Diez  von  Wachenheim  ein  ritter  sein 
burghaus  zu  Wachenheim  zum  offenen  haus  den  burgermeistem, 
dem  rath  und  sechszehnen  herren  zu  Worms  gemacht,  es  hal 
auch  eodem  anno  graf  Walther  von  Spanheim  Stein,  welches 
zum  halben  theil  in  pfands  weis  vom  bisthum  gestanden,  der  Stadt 
Worms  versetzt  um  1600  klein  gülden. 

Anno    1356    am    h.    Christabend    hal    kaiser    Carl   IV    im 

1 1   jähr  seines  reichs  und  dem  andern  jähr  seines  kaiserthums 

der  freien   Stadt   Mainz   Oppenheim   und   Odernheim   bürg    und 

Stadt,  item  Schwalsberg,   die  bürg  Nierstein,  beide  Ingelnheim, 

Winternheim   und    andere   dörfer    die  dazu    gehören    und    die 

16  grosrhen,  die  er  nimmt  In  zollweis  zu  Oppenheim,  mit  allen 

renten ,  fällen  und  nutzen ,  die  zu  vorgenannten  gütern  gehören, 

zum   halben   theil  verpPändt  mit  dem  geding,  so  es  Speier  und 

Worms  kehren,   daß  sie  mit  den  von  Mainz  gleich  theil  haben 

sollten  an   der   angezeigten   pfandschafl.     solche  pfandschaft  ist 

16  .ehiiii.«  geschehen  für  40000  kleiner  gülden  von  Florenz,  der- 

h.  i.1  d«r  halben   die  von  Mainz  am  ersten  33000  kleiner  gülden 

loren  f»-  gcbcu ,  damacli  die  von  Speier  und  Worms  dem  kaiser 

'*""     geben  zu  der  obgenannten  summe  7000(1.  obgemeldter 

wührung,  und  sind  damit  mit  denen  von  Mainz  iq  die  pfand« 
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Schaft  getreten,  also  ist  die  ganze  summe  des  gelts  worden 
40000  klein  schwer  gülden  von  Florenz,  und  sein  die  2  slädt 
(26T)  als  nämlich  Oppenheim  und  Odernheim  in  die  pfandschafl 
getreten  anno  1357  am  dienstag  nach  Reminiscere  und  haben  die 
von  Oppenheim  den  3  slädlen  Mainz,  Speier  und  Worms  darauC 
gebuldet  auf  s.  Margreten  abend  anno  1357. 

Anno  1357  haben  die  Bonnen,  Richer  und  Cunz  gebrüder, 
das  oberlhe'il  am  Spanswert ,  welches  sie  vom  bischof  zum  lehn 
gehabt,  der  Stadt  Worms  verkauft  um  200  pfuiid  heller,  die  sie 
an  liegend  gut  gelegt  dem  bischof  zu  lehen. 

Anno  eodem  haben  auf  corporis  Christi  Friedrich  der  älter 
und  jünger,  grafen  zu  Leiningen,  Osthofen,  so  ein  lehn  von 
Hornbach,  der  Stadt  Worms  versetzt  um  1400  pfund  heller, 
ist  vormals  auch  um  2000  pfund  und  abermal  um  600  pfund 
versetzt  gewesen. 

Anno  1361  hat  kaiser  Carl  IV  dem  stift  zu  s.  Paul  einen 
schirmbrief  mitgetheilt,  darin  er  allen  gliedern  des  reichs  gebeul, 
den  Stift  an  fallen  seinen  gütern  ohngehindert  zu  laßen,  und 
nennt  sich  im  selbigen  brief  einen  sonderlichen  vogt  und  schirmer 
der  gotteshäuser  von  wegen  des  h.  römischen  reichs.  als  sie 
diesen  brief  hernach  anno  1362  vidimieren  laßen,  wird  in 
demselbigen  kaiser  Carl  IV  dieser  titel  gegeben:  der  alleredelste 
und  ehrwürdigste  unser  herr  herr  Carle  von  goltes  gnaden 
römischer  kaiser  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs  und  könig 
tu  Behem. 

(268)  Anno  1 365  hat  Druchshelm  ritter  der  alt  von  Wachen- 
heim sein  haus  zu  Monsheim  der  stadl  Worms  zum  offenen  haus 
gemacht.] 

Nach  bischof  Diethrich  wird  erwählt  Johannes  Sohadenland 
von  Cöln,  prediger  ordens,  päbstlicher  legat  und  theologis  doctor, 
desgleichen  administrator  des  stifls  Hildesheim,  Augspurg,  Culm 
in  Preußen,  Costenz  und  letzlich  Worms,  ist  gestorben  anno 
1378  circumcisionis  domini,  liegt  begraben  zu  Coblenz  zu  den 
Predigern,  [mit  dieser  grabschrift  verehrt:  hie  liegt  herr  Johann 
Schadtland  von  Cöln  der  heiligen  schrift  magisler,  der  abtrünnigen 
von  der  kirchen  Verfolger,  der  kirchen  zu  Culm,  Hildesheim, 
Worms  und  Augsburg  bischof  prediger  ordens  der  verschied  im 
jähr  des  herrn  1378  1  aprilis.]    es  macht  sein  großer  anhang 
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ihn  auch  muthig,  derohalben  er  von  wegen  der  besetzung  des 
ralhs  sich  auch  neuerung  unterzogen,  daraus  zwischen  ihme  und 
der  burgerschaft  große  Unrichtigkeit  entstanden,  welche  pfalz- 
graf  Ruprecht  der  jünger,  kaiser  Ruprechts  vater,  und  der  rath 
der  Stadt  Speier  und  Mainz  anno  1366  in  die  conversionis  Pauli 
solcher  gestalt  vertragen  haben.  ' 

(272)  [Anno  1364  hat  Ruprecht  der  älter  pfalzgraf  den 
Stift  Neuhansen  in  seinen  schütz  und  schirm  genommen,  welches 
die  Neuhäuser  pfaffheit  Über  200  jähre  wohl  genoßen.  laut  des 
Stifts  Neuhausen  revers  von  wort  zu  wort  wie  folgt:  wir  der 
dechant  und  das  capitel  gemeiniglich  des  stifts  zu  Neuhausen 
bei  Worms  gelegen  erkennen  uns  öffentlichen  mit  diesem  brief 
filr  uns  und  alle  unsere  nachkommende  an  dem  Stift  daselbst, 
wann  der  .hochgelobt  flirst  und  herr  herr  Ruprecht  der  älter, 
pfalzgraf  an  dem  Rheine,  des  heiligen  römischen  reichs  oberster 
truchseß,  herzog  in  Baiern,  unser  lieber  gnädiger  herr,  unser 
leib  und  gut  gnädiglichen  in  seinen  schirm  und  gnad  genonimen 
hat,  als  das  in  seinem  brief  den  er  uns  von  seinen  (273} 
gnaden  geben  hat  vollkommenlich  ist  begriffen,  daß  wir  darum 
alle  jähr  eins  auf  den  nächsten  montag  vor  unserer  frauen  tag 
annunciatio  in  der  fasten  oder  aber  auf  den  nächsten  montag 
darnach  ungefährlich  vigilia  und  seelmess  halten  sollen  auf  unserm 
chor  zu  Neuhusen,  und  sollen  ein  seiden  tuch  darlegen  und 
4  kerzen  darstellen  und  ander  ding,  die  darzu  gewöhnlich  sind, 
zu  thun,  und  soll  ewiglich  geschehen  alle  jähr  eins,  und  sollen 
seiner  vordem,  seiner  erben  und  nachkommen  den  jahrgezeit 
begeben  auf  denselben  tag  und  ihrer  Seelen  in  unserm  geltet 
fleißiglich  gedenken,  des  zu  urkund  haben  wir  unsers  capitels 
insiegel  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommende  an  dem  stift 
an  diesen  brief  gehängt,  der  geschrieben  und  geben  ward, 
da  man  zählte  nach  Gottes  geburt  1300  jähr  darnach  in  dem 
64  jähr  an  aller  heiligen* abend. 

Anno  1365  hat  graf  Emich  von  Leiningen  wider  Speier, 
Worms,  Mainz  und  Schultheiß  von  Oppenheim  Heinrichen  zum 
Jungen  krieg  geftlhrt,  haben  sich  vor  beiden  pfalzgrafen  Rnprechten 
dem  altern  und  jUngern  versöhnt  dermaßen,  daß  er  in  10  jähren 

1  Scbanaat,  bist.  ep.  Wenn.  2,  181. 
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wider  sie  samml  and  sonder  nit  thun  soll,  ihnen  alle  seine  scblofi 
und  festen    aofUmn   zo  allen  ihren  nöthen,  und  mögen  sie  und 
die  ihren    sich    draus   und  wieder  drein  behelfen,   wider  aller- 
minniglich  zu  allen  ihren  nothdurften  die  vorgeschriebene  10  jähr 
aus.    er  soll  ernannten  stfidten  auch  dienen  mit  4  gleven,  doch 
daß  sie  auf  jede  gleve  zur  nacht  und  lag  geben  sollen  10  seh.  h. 
(2743    Anno    1367  haben  sich  die  stift   innerhalb  Worms 
gleicher  gestalt  in  schütz  und  schirm  der  pfalz  begeben,  welche 
sie  aaf   folgende   condition  angenommen,  darüber  sie  nachge- 
schrieben brief  von  sich  geben  von  wort  zu  wort  also  lautend: 
wir  Amolt   von   Hymdesdorn,  dechant  zu   dem   dome,   BQlling 
von  Karlebach,    dechant  zu  Ntihusen,  Richer  Bunne,  dechant 
zo  8.  Paul,  Werner  von  Lucam,  dechant  zu  s.  Andre»,  wir 
das  capitel    des  stifls  zu  s.   Martin,   wann   wir  zu  dieser  zeit 
einmülhiges  dechants  nit  han,  und  Johann  genannt  Eußfrid,  dechant 
za  unser  Trauen,  und  wir  die  capitel  und  die  pfaffheit  gemeinlich 
der  vorgenannten  stift  inwendig  und  auswendig  der  ringmauern 
za  Worms   bekennen  und  thun  kund  offenbar  mit  diesem  brief 
vor   uns  und  alle  unsere  nachkommende  Hn   den  obgenannten 
stiften,     wann  durch  mancherlei  anfecbtung,  verlust  und  verdrieß, 
den  wir,   unser  stift,  ieute  und  gQter  lange  zeit  gelitten  haben 
nnd    alle  tage  leidend  sind   von  denen   die  uns   gröblich   und 
schädelich  leidigen,   angreifen   und   beschweren  schädlich  wider 
recht  and  bescheidenheit ,   darum   goüesdienst  gekrfinket  wird, 
und   wir  nnd  unser  stifte,   ob  wir  nit  zu  stund  sichern  schirm 
und  gnädiger  veranlworter  und  vorsprecher  gewönnen,  wohl  in 
verderblichen  ewigen  schaden  kommen  möchten,  und  wann  nun 
der  hochgeborne  durchlauchtigste  fürst  und  herr  herr  Ruprecht 
(275}  der  älter  pfalzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen  römischen  reichs 
obersler  truchseß  und  herzog  in  Baiern,  unser  lieber  gnädiger* 
herr,   solche   vorgenannte   nnsern  großen  gebresten   und  auch 
unsere  demüthige  fleißige   bitte   angesehn    hat,  und   durch   das 
göttliche    dienst   nit    wieder   gelegt,    dann    denitUhiglicher   und 
wfirdiglicher  begangen  und  vollfUhrl  werde,  und  die  vorgenannte 
nnsere  stift  bei  ihren  würden  und  ehren  desto  baß  bestehen  und 
verbleiben;  darum  hat  derselbig  unser  gnädiger  herr  der  herzog 
von  seinen  besondern  gnaden  uns,  unser  vorgenannte  stifte  und 
derselben  unser  stiftleut  und  gut  in  seine  gnad  und  schirm  ge-« 
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treulich  und  gnädiglich  genommen  und  empfangen,  also  wer 
uns  leidigen,  angreifen,  beschweren  oder  kriegen  wollte,  daß 
er  gleich  seinen  eigen  gütcrn  und  als  andere  seine  diener  zu 
allem  unseren  rechten,  wo  wir  unsere  recht  vor  seinen  gnaden 
verleiben  wollen,  getreulich  verantworten,  versprechen  und  be- 
schirmen soll  und  will,  so  dick  uns  des  noth  thul,  sonder  arger 
lisl  und  geßhrd  und  durch  der  obbeschriebenen  gnade  willen, 
der  wir  alle  zeit  billig  unsern  ehgenannten  herren  dem  herzogen 
schuldig  sein  zu  danken,  so  haben  wir  uns  verbunden,  verbinden 
uns  auch  ewiglich  Tür  uns  und  alle  unsere  nachkommende  an 
den  obgenannten  stiften  zu  thun  und  zu  vollftlhren  diß  seel- 
gerfitbe  und  testament,  das  hiernach  geschrieben  sieht:  (276} 
mit  namen  wir  die  obgenannte  dechant,  capitel  und  alle  pfaifen 
und  unser  nachkommende  an  den  obgenannten  stiften  sollen  und 
wollen  unserm  herren  Gott  zu  lob  und  ehre  und  zu  einem  ewigen 
seelgerälhe  dem  obgenannten  unserm  herrn  dem  herzog  alle  jähr 
ewiglich  in  ieglichem  jähr  auf  den  andern  tag  nächst  nach 
unser  frau  tag,  als  sie  zu  himmel  fuhr,  in  den  dorn  zu  Worms 
demülhiglich  zusammen  kommen  ohne  gefilbrde  und  sollen  ein 
seiden  baldichin  in  den  dom  darspreiten  und  4  brennende  kerzen 
daselbst  aufslecken  und  sollen  wir  die  obgenannte  dechant,  capitel 
und  alle  pfaffen  und  unsere  nachkommende  alle  der  obgenannten 
Stift  ohne  geßhrde  daselbst  vigilien  und  seelmessen  singen,  an* 
dächtiglich  und  sollen  das  in  diesem  jähr  zu  stund  anheben  und 
ewiglichen  stet  halten  und  vollführen,  und  dasselbig  wollen  wir, 
dicweil  und  als  lang  unser  vorgenannter  herr  der  herzog  lebt, 
unsern  Herrngott  getreulich  ftir  sein  leben  bitten,  und  daß  ihn 
Gott  vor  Sünden  behüte  und  bewahre,  und  nach  seinem  tod  sollen 
und  wollen  wir  getreulich  flir  seiner  Seelenheil  und  seiner 
•altvordern  und  nachkommenden  Seelenheil  bitten  und  ihrer  ge- 
denken, auch  auf  welche  jähr  der  vorgeschrieben  unser  frauen- 
tag  auf  den  samstag  gerället,  so  sollen  und  wollen  wir  dieselbe 
vigilien  und  seelmessen  begehen  (2773  ""^  vollbringen  auf  den 
nächsten  montag  darnach  ohne  allen  verzug  und  in  alle  der 
maß  als  vorgeschrieben  steht,  und  geloben  mit  gulen  treuen 
dasselbe  seelgeräth  und  testament,  wie  es  davor  steht  geschrieben, 
ewiglich  fest  und  stet  zu  halten  und  gänzlich  zu  voUftihren. 
des  zu  einem  ewigen*urkund  geben  wir  die  vorgenannte  dechant^ 
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capitel  und  alle  pfaffen  der  obgenannten  unser  stift  für  uns  und 
unsere  nachkommende  dem  obgenannten  unseren  herren  dem 
herzog  diesen  brief  mit  unser  aller  stift  capitel  ingesiegel  be- 
siegelt, gegeben  zu  Worms  des  nächsten  freitags  nach  s.  Ja- 
cobstag nach  Christus  geburt  1300  jähr  darnach  an  dem  67  jähr. 

Anno  1372  hat  Rieber  Bonn  sein  leben  am  Spanswert  dem 
bischof  Eberhard  aufgeben,  der  hats  Worms  geliehen  den  25  junii. 

Anno  1372  als  viel  räubereien  und  plackereien  unter  dorn 
adel  in  dem  römischen  reich  sonderlich  an  dem  Rhein  entstunden, 
hat  kaiser  Carolus  IV  mit  graf  Emichen  zu  Leiningen,  auch  den 
Städten  Speier,  Worms,  Oppenheim  und  Mainz  sich  in  ein  bünd- 
nis  gethan  und  heftig  auf  die  raubereien  gestreift,  was  auch  der 
von  Leiningen  angetroffen,  das  hat  er  als  oberster  hSngen  laßen, 
und  ward  in  diesem  jähr  Dahn  die  festung  im  Wasgau  zer- 
brochen und  gewonnen,  welche  Sophes  ein  schädlicher  mann  innen 
hat  von  (277*  *)  seines  weibs  wegen,  Walther  von  Dahns  multer, 
man  fand  auch  darinnen  manchen  gefangenen  mann  in  den  stocken 
und  auch  todter  menschen  glieder,   die  ihnen  abgefaulet  waren. 

In  derselben  zeit  ward  Hennele  Streif  und  seine  helfer 
der  dreien  städt  Mainz,  Worms  und  Speier  feind  von  zweier 
brüder  wegen  genannt  die  Gabelen,  die  mit  dem  rechten  zu 
Speier  gerichtet  wurden,  daß  sie  auf  der  Straßen  geraubt 
hatten,  und  that  den  Städten  aus  etlichen  schlößern,  da  er  Öffnung 
hatte  bei  seinen  heifern,  großen  schaden,  wo  er  mochte,  ertödtet 
er  manchen  menschen  von  Speier  und  andern  bundstädten  mehr. 

Anno  1373  fügte  es  sich,  daß  graf  Emich  von  Leiningen 
und  die  seinen  angriffen  wurderf  von  einem  genannt  Degmann. 
da  mahnt  graf  Emich  die  städt  von  der  vorgenannten  einigung 
wegen  wider  den  Degmann  und  herren  Haniman  von  Bitsch, 
der  ihn  erhalten  sollte,  aber  es  geschah  ihnen  keine  hülf, 
sondern  waren  etliche  in  den  Städten,  die  es  hinderten  und  be- 
stellten, daß  herr  Hamman  von  Bilsch  vorgenannt  gegriffen  und 
gen  Worms  geftihrt  wurde  und  allda  schwur,  daß  er  Degmann 
nicht  erhallen  hätte,  wie  doch  graf  Emich  meint,  er  kundlich 
gemacht  haben  wollte,  daß  dem  also  gewesen  wäre,  darum 
kam   er   In   Unwillen   gegen   (278)   die   Städte  und    ward  des 
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1  Sollte  378  beißen,  ist  aber  im  maDoscript  veracbriebcn. 
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Schultheißen  zu  Oppenheiip  feind,  also  kamen  die  städt,  so  sich 
des  Schultheißen  annahmen ,  mit  in  die  feindschaft  gegen  den 
grafen.  des  wurden  herrn,  ritter  und  knecht  froh,  denn  ihnen 
nit  lieb  war,  daß  die  städt  also  ruhig  und  friedlich  sein  sollten, 
darum  macht  sich  Hennele  Streif  mit  seinen  freunden  und  gesellen 
zu  graf  Emichen/  half  ihm  die  städt  kriegen,  die  städt  zogen 
vor  Dürkheim  und  lagerten  sich  darvor,  stürmten  es  und  schädigten 
dem  grafen  sein  land.  unter  diesem  kam  ein  geschrei  ins  land, 
daß  ein  volk  von  virelschem  land,  die  man  die  Englische  nannt, 
kämen,  als  auch  geschah,  und  sie  in  das  Elsaß  sich  lagerten, 
da  handelte  herzog  Ruprecht  der  älter  einen  frieden  zwischen 
den  grafen  und  Städten  und  bat  sie  um  ihre  diener ,  mit  ihm 
und  den  seinen  zu  reiten  wider  die  Englischen,  unterdes 
wurde  Hennele  Streif  ausgesöhnt  gegen  die  Städte,  darum  sie 
ihme  200  fl.  gelts  sein  lebenlang  gaben,  und  wurd  ihr  mann 
und  diener  und  diente  ihnen  auch  hernach  getreulich,  und 
da  der  vorgenannte  fried  ausgieng,  und  auf  beiden  Seiten  viel 
kostens  und  Schadens  aufgangen  war,  da  redte  und  handelte 
herzog  Ruprecht  uro  sUhne  und  vergleichung  zwischen  beiden 
Parteien,  und  ehe  die  sach  zu  frieden  und  tag  gestellt  wurde, 
warfen  deren  von  Speier  diener  des  grafen  hauptmann  herren 
Henrichen  von  Herkenheim  und  etliche  seine  helfer  und  diener 
nieder,  doch  ward  (279}  der  graf  folgend«  den  Städten  sehen 
jähr  verbündtlich,  darum  sie  ihme  16000  fl.  gaben  und  bei  ihren 
Juden,  denen  er  solches  schuMig  war,  ablegten,  herzog  Ruprecht 
vergaß  sein  selber  auch  nicht,  denn  ihme  vo«  den  Städten  12000  fl^ 
darum  daß  er  seine  kloslerleut,  diener  und  die  seinen  uro  den 
schaden  und  übergriff,  so  in  demselbigen  krieg  ihme  von  den 
Städten  bescheben  sein  sollte,  über  sich  nahm  und  ablegen  sollte, 
und  gab  den  Städten  darum  eine  versiegelte  scbadloshaltung  und 
recognition.] 

Anno  1373  haben  den  grafen  von  Spanheim  die  atadt  Laden- 
berg sammt  Stein  etlich  edele  angewonnen  und  herzog  Ruprecht 
dem  pfalzgrafen  verpßindt  zum  halben  theil  für  6000  fl.  das 
«nder  halb  theil  ward  dem  bischof  zugestellt 

Anno  1377  als  das  bisthum  Worms  4  jähr  ledig  gealandeo, 
wurd  erwählt  Echardus  von  Dersch^  probst  zu  s.  Paul,  baccalaureus 
in  decretis  et  diaconus,  durch  befSrdernis  pabsi  Gregorii,  regiert 
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28  jabr,  stirbl  «ihm»  1405  den  14  miiji.  sepullQS  im  Tordern 
chor  vorm  palibrell  iwischeii  2  bischofen.  [hat  gemeiniglich  zu 
Ladenburg  gewohnt,  nirgends  hin  dann  in  die  kirch  kommen, 
man  find  in  ellichen  libcreien  ein  poema,  welches  inlilnliert  m- 
yecliva  in  monsinim  Babylonia,  geaehrieben  wider  die  lange 
Spaltung,  welche  pater  den  pibsten  anno  1378  angefangen  und 
viel  jähr  gewährt  haU  diA  buch  sagen  eiliche  bab  dieser  bischof 
(280}  Eckhard  gemaehl,  denn  in  vielen  desselben  exemplaren 
diese »4  vers  vorn  angdaetxl  gefunden  werden: 

PrflBSulis  Eckhardi  reverendi  Wormaciensis 
Egregii  palris  plangentis  devia  mundi 
Sic  loquitur  carroen,  paüria  sapienlis  ad  aures 
Plebile  de  roasslo  prorumpens  oorde  loqualur. 

Dieser  bat  der  präsena  400  fl.  geben,  den  zehnten  zu  Ost«- 
hofen  darum  zu  kaufen,  davon  man  jöhrlich  30  malter  aufheben 
soll,  wenn  num  sein  seelgerilh  hält,  desgleichen  hal  er  ihr 
geben  tOO  fl.,  darum  der  sehend  in  der  Pfannen  erkauft  worden- 
er hat  auch  alle  seine  bficher  in  die  liberei  des  sltAs  geschenkt. 

Anno  t378  an  s.  Mathiastag  hat  Carl  IV  Aer  Stadt  Worms 
diese  fireiheit,  gnad  und  erlavbung  gethan,  daß  die  burgermeister 
und  ralh  zu  Worma  die  weinmaß  daselbst  zu  Worms  mindern 
oder  mehren  sollen  und  mögen  zu  nothdurft  der  Stadt,  wann 
und  wie  oft  sie  das  werden  bedürfen,  und  was  davon  geflillt, 
das  mögen  sie  in  der  stadi  nutz  kehren  und  wenden  ohn  hinder« 
nis,  wie  ihnen  das  allerbest  fügen  wird :  doch  also  bescheidenlich, 
daß  ein  ieglich  fader  und  ohm  bleib,  als  das  von  alter  herkommen 
ist.  diesen  brief  Caroli  IV  zu  Oppenheim  datiert  hat  hernach  könig 
Wencaslaus  zu  Nürnberg  anno  1378  auf  Augustini  bei  straf 
iOO  fl.  coofirmiorL 

Anno  1378  hal  könig  Wenceslans  denen  von  Worms  zu 
Nürnberg  und  Oppenheim  coofirmieri  alle  freibeiten,  so  sie  von 
den  kaisem  Friedrichen  II,  Wilhelm,  Rudolfen,  Adolfen,  Al- 
brechten, Carole  IV  gehabt  haben.] 

(281)  Anno  1381  haben  die  rürnehmsle  und  möchligste  städi 
deutscher  naiion  als  Regensburg,  Nürnberg  und  36  schwäbische 
stfidt,  desgleichen  am  Rhein  Basel,  Straßburg,  Speier,  Wurms, 
Mainz,  dbln,  Coblenz  etc.,  in  der  Wetterau  Frankfurt,  Friedberg, 
Wetzhir,  Gelnhausen  und  andere  flecken   und  reichstädt,  des- 
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gleichen  etliche  grafen  und  freihefren,  ritler  und  edelleut,  in- 
sonderheit aber  Johann  und  Rupert  von  Nassau  ein  bund  gemacht, 
so  sie  der  städtbund  genannt,  und  viel  kriegsvolk  besoldet, 
damit  sie  den  Straßenräubern,  so  hin  und  her  streiften,  wider- 
stand  thaten.  dann  die  landsfürslen  hegeten  sie  also,  daß  keiner 
sicher  über  land  dürft  ziehen  und  unter  diesem  schein  haben 
sie  auch  die  pfaffheit,  so  fast  muthig  und  den  Städten  großen 
drang  nun  eine  gute  zeit  her  gethan,  überrumpelt,  dann  einen 
(heil  sie  gar  zu  den  Städten  hinausgetrieben,  einen  theil  aber 
sie  zum  bürgerlichen  beschwernissen  gleich  andern  laien  ge- 
drungen und  genöthigl.  im  octobri  und  novembri  haben  die 
bundstädt  das  schloß  bürg  Solms  belagert  und  in  3  wocben  gar 
gewonnen  und  geschleift,  [es  war  sehr  fest  und  gehört  zu  Johann 
Springensieben,  des  grafen  von  Solms  söhn,  es  hat  auch  in  er- 
meldtem  jähr  könig  Wenceslaus  zu  Nürnberg  der  Stadt  Worms 
privilegia  geben  über  den  Neugraben  und  Liedrichsheimer  teich.] 
(282)  Anno  1382  zu  end  des  jänners  haben  die  städt  Mainz, 
Worms,  Speier,  Hagenau,  Straßburg,  Frankfurt,  fast  in  die  500 
gewappneter  schülzen  wider  herrn  Johann  Rodenstein  geschickt, 
den  flecken  und  schloß  Schotten  und  festung  Ermersheim  ganz 
eingerißen.  demnach  haben  sie  sich  ihren  pfaiTen  widersetzt 
hierauf  haben  die  von  Mainz  und  andere  aufhören  mess  zu  singen, 
darnach  die  laien  nit  viel  gefragt,  dieweil  sie  schon  anfieng^, 
viel  irrtbum  zu  merken  und  zu  verstehen,  [ft&rnehmlich  aber 
den  coBlibatum,  denn  sie  sagten  quod  nullus  sacerdos  posset 
conficere  corpus  Christi,  nisi  sit  conjugatus,  juxta  dictum  Pauli: 
oportet  episcopum  esse  unius  uxoris  virum. 

Anno  1383  hat  sich  Friedrich  von  Meckenheim  mit  Worms 
vertragen,  doch  daß  er  ihr  mann  sei  selb  fünft  die  zum  schild 
geboren  sind  sein  Icbenlang.  so  hat  auch  Diez  von  Wachen- 
heim rilter  und  Erlind  sein  weib  ihr  burghaus^  vorburg,  vorhof, 
hof  und  haus  zu  Wachenheim  auf  der  Pfrimmen  mit  allem  ihrem 
zugehörd  zu  einem  offenen  haus  abermals  der  sladi  Worms  ge- 
macht, und  sind  die  Barfilßer,  Prediger  und  Augustinermönch 
burger  worden,  als  Johann  Dierolf  und  Christian  Nestler  burger^ 
meister  waren,  anno  1385. 

Anno  1384  hat  kaiser  Wenceslaus  allhie  den  Iftrftirsleii 
Mainz,  Trier  und  Pfalz  geboten,  daß  sie  dem  bischof  und  clerisei 


149 

im  Stift  Worms  beistand  sollten  Ihun  wider  die  ftirsten ,  grafen, 
herren,  städl  und  flecken,  welche  sie  mit  gewalt  an  ihren  hab 
und  gutem,  leib  und  leben  wider  recht  würden  belästigen,  (283} 
hat  sie  also  conservatores,  judices  et  protectores  geordnet,  daß 
sie  mit  gewehrter  hand  und  mit  erklfirung  in  die  acht  des  reichs 
mit  ihren  lehenleuten  denselben  beistünden.] 

Anno  1385  haben  die  burger  von  Worms  der  pfafFheit  viel 
ihrer  Privilegien,  so  sie  ihnen  fälschlich  angeheimst,  entzogen, 
auch  den  pfaffen  den  überbau  an  ihren  häusem  und  höfen  ver- 
boten, derohalben  sich  die  pfafl^en  aus  Worms  ein  zeit  lang 
begeben. 

Anno  1386  hat  die  pfaffheil  die  borgerschaft  für  das  kaiserlich 
gericht  citiert  von  wegen  gepflegter  neuerung,  aber  sie  sind  nit 
erschienen,  derhalben  kaiser  Wenceslaus  durch  seinen  hofrichter 
Prczemisla,  herzog  zu  Teschen  in  ßeheim^  sie  montag  für  unser 
frauen  lichtmess  in  die  acht  gethan  und  um  1000  mark  golds 
gestraft,  deren  ursach  sind  die  burger  den  1  martii  donnerstags 
vor  esto  mihi  mit  aufgerichteni  fclhnlein  in  Neuhaosen  gefallen, 
die  kirch  eingerijßen  und  geschleift,  alle  häuser  verbrannt,  kirchen- 
ornat  geplündert,  die  sleinbruck  über  dem  fluß  Pfrimme  einge- 
worfen und  wie  es  der  zeit  geschätzt  worden  wohl  in  die 
30000  gülden  schaden  gethan,  die  pfaffen  über  den  altar  ge- 
schlagen, verwundet,  gefänglich  eingezogen,  soviel  sie  der 
ankommen,  darzu  dann  ihnen  die  von  Mainz  behülflich  waren, 
derwegen  in  der  Stadt  interdict  gehalten,  und  die  burgerschaft 
vom  pabst  (284}  Urbano  II  excommuhiciert  worden,  letzlich  ist 
die  sach  durch  pfalzgraf  fiuprechten ,  herzogen  aus  Baiern ,  und 
graf  Henrichen  von  Spanheim  vertragen  worden  anno  1386  in 
festo  nativitatis  Johannis  baptisls  folgender  weis:  item  sollen 
die  pfaffen  mit  alter  maß  weins  zu  schenken,  so  von  ihren 
beneficiis  und  pfründen  oder  väterlichen  gütern  jährlich  fallen, 
7  Wochen  lang  macht  haben,  anzufangen  zu  ostem,  hernachmals 
aber  mit  der  spitzmaß,  darvon  sie  gleich  andern  bürgern  sollen 
ungelt  geben. 

Hiergegen  sollen  die  pfaffen  dran  sein,  daß.  die  burger  und 
gemeine  Stadt  aus  kaiserlicher  acht  und  päbstlichem  bai^n  absoj« 
Yiert  werden, 
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[In  diesem  1386  jähr  isi  so  viel  wein  gfewachsen,  daft  man 
ein  Tuder  um  1  fl.  hat  kauft  und  ein  Riderich  fast  nm  3  0.] 

Anno  1387   Freitags   Tür  Murtini   sind  die   bundstüdt  Hains, 
Worms,  Speier  mit  600  slark  herzog  Ruprecfalen  in  Baiern  dem 
Jüngern  in  sein  land  gefallen,  dasselbig  mit  plündern,  rauben  und 
brennen  verderbt,  soviel  ihnen  nMlglich.     wider  solche  der  herzog 
sein    landvolk  aurgemahnet,   auch    knecht,   soviel    er    der    hat 
bekommen   mögen,   angenommen    und    ihnen   enlgegengesogen, 
200  derselbigen   erlegt,  320  gefangen   und  gen  Alsei  geführt, 
unter  welchen   er  60  in  ekiem  backofen   bei  helf^m  tag  ver- 
brennen laßen,  dieweil  sie  ihm  sein  land  nächtlicher  weil  ange- 
stoßen  und  (285}  verbrannt,    darauf  ist  hochgedachler  herzog 
vor  Mainz   genickt  und  alle   dörfer  um    Mains    als   Herxheim, 
Bretzenheim,  LaubenTieim   in  die  asch  gelegt,  desgleichen   um 
Speier,  Worms,  Straßburg  und  andere  bundsfidt.    welche  ob 
sie  schon   in  die  1200  landsknechl  ohn  bandwerksgesellen  und 
bauersvolk  in  der  rUstung,  als  sie  ihm  nit  widerstehen  konnten, 
haben  sich  erzbisohof  Adolf  von  Mainz ,  der  bischof  von  Bam- 
berg und  meister  deutsches  ordens  Johann  Venninger  dazwischen 
gelegt  und   die  sach    vertragen,   doch  daß  die  städt  viel  geld 
müßen  erlegen  und  also  den  spott  zum  schaden  haben. 

In  diesem  krieg  hat  sich  Pfeddersheim,  so  vorhin  mit  denen 
von  Oppenheim  verbunden  gewesen,  zu  der  stadi  Speier,  Worms 
und  Mainz  geschlagen  und  wider  die  von  Oppenheim  gehandelt, 
dardurch  sie  selbst  aus  der  von  Oppenheim  bund  gethan  und 
hinfurt  nil  mehr  drein  kommen,  auch  nachmals  steh  seiner  frei- 
heilen,  welche  sie  denen  von  Oppenheim  zuvor  gleich  gehalten, 
nit  viel  freuen  dürfen,  sondern  ganz  darvon  kommen. 

Anno  1388  mi  julio  und  augusto  haben  die  Wormser  einem 
canonico  zu  Neubansen,  fiurchard  genannt,  seinen  garten  an  der 
Pfrimmen  ausgehauen,  die  bacb  Pfrimm  abgegraben  und  in  die 
1 6  Wochen  mit  großer  anzahl  volks  graben  aufgeworfen ,  der 
meinung,  die  bach  an  Worms  in  leiten,  auch  ein  wehr  gemacht, 
dardurch  das  waßer  den  Neuhauser  mühlen  (28S)  entzogen, 
darauf  haben  sie  anno  1389  den  20  februarii  die  Pfrimm  gen 
Worms  an  den  Stadtgraben  derivierl,  da  es  noch  bei  der  alteo 
mühlen  heißt,  aber  bischof  Eckhart  hat  dem  stift  Neohausen 
unter  kaiser  Wence$lao  anno   1390  IV  feria  post  Reminiscere 
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das  bachrecht  der  Pfriminen  wieder  erlang,  welches  kaiser 
Sigismondus  anno  1415  4ta  feria  penlecosles  zu  Costenz  con- 
firmiert 

Anno  1389  hat  graf  Heinrich  von  Spanheim  und  Heinrich 
zum  Jungen  von  Mainz  sladt  Worms  und  Oppenheim  mit  ein- 
ander vertragen,  so  von  wegen  beiderseits  eth'cher  gefangener 
burger  in  ermeldtem  krieg  mit  pfalzgraf  Ruprechten  in  zweiung 
und  Widerwillen  gerathen,  als  Verantwortung  und  klag  desgleichen 
rachtung,  so  noch  vorhanden,  da^  klürlich  zeugen,  welche  von 
wort  zn  wort  also  lautend.  ' 

(292)  [Anno  1389  hat  sich  die  sladt  Worms  mit  der  graf- 
schafl  Spanheim  wegen  des  weidgangs  des  viehes,  so  den  dOrfem 
der  hersrhaft  Staut  bei  Eiseberg  der  zeit  zuständig,  verglichen 
laut  nachrolgender  Verschreibung.  ^ 

(294)  Anno  1392  3  februarii,  als  pabst  fionifacius  durch 
kaiser  Wenceslaum  and  herzog  Stephan  von  Baiem  decimas 
decimarum  fordern  lafien  von  den  stiften  des  bisthums  Worms, 
haben  sie  solches  sich  geweigert  tmd  deröWegen  es  ihnen  nit 
zu  thun  stattliche  gravamina  nach  der  Unge  fttrbracht. 

(295)  Anno  1394  dinstags  post  nativitatis  Christi  gibt 
könig  Wenceslaus  denen  von  Worms  ein  privilegidm,  daß  nie- 
mand auf  derselben  burger  leih  oder  gut  auswendig  der  Stadt 
klage  vor  keinem  gericht,  alldieweil  sie  des  rechten  gehorsamlich 
zu  thun  in  ihr  Stadt,  bei  pön  100  pfund  Idthrgs  goldes. 

Anno  1400  donnerstag  nach  Allerheiligen  hat  dem  ktfnig 
Ruperto  burgermelster  und  rath  der  Stadt  Worms  gehuldet  und 
ihme  ein  fuder  wein,  50  malter  habern  und  fisch,  der  königin 
einen  silbern  köpf,  ein  halb  fuder  weins  und  fisch  verehrt, 
der  burgermeister  Und  andere  rathgesellen  ritten  ihme  entgegen 
mit  12  pferden  in  ihrer  hQbschen  kleidung.] 

Anno  1403  und  anno  1404  haben  die  barger  zu  Worms 
könig  Ruprechten  viel  httif  mit  geld  und  lauten,  wohin  ers  be- 
gehrt bat,  getban,  wiewohl  er  der  Stadt  von  wegen  der  geist- 
lichen, und  daß  sie  mit  dem  bischof  von  Mainz  in  einigung  und 
bttndnis  war,  nit  giWdig  gewesen. 

1  ^Senckenberg ,  lel.  jar.  2,   677.  682,    2  Scbaab,   gescb.  d^  rbein. 
aifldleb.  2,  317« 
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[Diese  htilf  hat  die  stadl  in  große  schulden  gebracht,  also 
daß  sie  ihre  almende  und  almendengeld ,  das  sie  in  der  Stadt 
gehabt,  verkaufen  und  die  schuld  desto  beßer  bezahlen  möchten, 
als  aus  einem  alten  brief,  de  anno  1403  feria  5  ante  dominicam 
Cantate  datiert,  abzunehmen,  welcher  also  anfängt:  wir  die  bur- 
germeister,  der  ralh  und  die  gemeinde  gemeinlich  der  Stadt  zu 
Worms  bekennen  öfTentlich  an  diesem  brief,  daß  wir  in  große 
und  schwere  schuld  kommen  sind  von  solcher  großer  dienst 
wegen,  die  wir  dem  reich  und  dem  allerdurchleuchtighochgebor* 
nen  fürsten  und  herrn  h.  Ruprechten,  dem  römischen  könig  etc. 

^296}  Als  bischof  Eckhards  regiment  fast  zum  end  eilet, 
hat  sich  abermal  des  weinschanks  und  anderer  beschwerung  hal- 
ben zwiiSchen  der  geistlichkeit  und  burgerscbaft  großer  unwill 
zugetragen  und  begeben,  derowegen  alle  stift  sich  innerhalb  der 
ringmauern  mit  einem  aufgereckten  eid  zusammen  verpflichtet, 
bei  einander  bis  zu  austrag  der  Sachen  steif  und  fest  zu  halten, 
den  krieg  nit  fallen  laßen  bis  zu  end  des  ganzen  handeis,  als 
sie  auch  thaten,  wählten  aus  ihrem  mittel  dreizehn,  hinter  die- 
selben gelobten  sie,  was  diese  13  im  krieg  von  anfang  bis  zu 
end  thäten,  das  sollt  den  andern  wohl  und  wehe  thnn.  Neu- 
hausen der  Stift  hat  sich  in  diese  bündnis  nit  wollen  begeben, 
dieweil  als  sie  vor  20  jähren  von  wegen  der  bach  Primmen, 
welche  ihnen  die  Stadt  abgegraben  halte,  mit  ihr  in  Unwillen 
stunden  und  von  den  burgern  in  Worms  heftig  beschädigt  wor- 
den, sie  auf  ihre  eignen  kosten  ohn  der  andern  hülf  mit  Worms 
hätten  müßen  kriegen  und  handien,  über  das  so  besorgten  sie 
auch,  wo  sie  in  diesem  geistlichen  krieg  den  andern  stiften  .bei- 
stünden, es  möcht  ihnen  wiederum  wie  vormals  ergehen,  schickten 
derhalben  Helmannen  Wonnenberger  dechant  und  Johann  Wachen- 
heimen scholasten,  welche  dem  rath  ihr  gemüth  zu  erkennen 
geben,  daß  sie  mit  diesem  krieg  nichts  wollten  zu  schaffen 
haben,  wie  sie  denn  dasselbig  gleicher  maßen  auch  zuvor  den 
andern  fünf  stiften  in  der  Stadt  zu  verstehn  geben  hatten. 

(297)  Als  sie  sich  der  Sachen  also  verglichen,  wüsten  sie 
kein  beßern  rath  zu  finden,  denn  so  sich  aus  der  Stadt  begeben, 
hierauf  auf  pfingsten  anno  1404  .haben  sich  des  mehrertheils 
canonici  gen  Ladenberg  begeben,  solches  als  ein  rath  gewahr 
war  worden,  hat  er  an  die  ganz  clerisei,  so  im  doip  versammelt, 
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geschickt,  ihnen  laßen  anzeigen,   wie  sie  von  ihrem  (urnehmen 
vernommen,  hierauf  ließen  sie  sie  bitten,  sie  wollten  ruhig  sitzen 
bleiben,  ihres  gotlesdiensles  auswarten,  damit  nit  von  ihnen  etwan 
ein  solch  geschrei  aosgieng,  welches  beiden  thetlen  möchte  nach- 
theilig sein;    wo   sie   etwas  an   gemeine  Stadt  zu  fordern  oder 
hiergegen  die  Stadt  an  die  geisUichkeit ,  das  wollten  und  sollten 
sie  mit  einem  freundlichen  gleichen  rechten  mit  ihnen  austragen, 
und  im  fall  die  sach  nicht  gütlich  möchte   gerichtet  werden,  so 
wollten  sie  recht  geben  und  nehmen  vor  dem  heiligen  vater  dem 
pabst  oder  sonst  an  allen  den  enden,  da  sie  es  billig  tbun  soll- 
ten; sie   wollten  auch  bei  ihren  bürgern  und  allen  zünflen  be- 
stellen, daß  sie  oder  die  ihrigen  niemand  beleidigen  sollen  weder 
mit  Worten  oder    werken,     aber  sie  gaben  auf  solches  freund- 
liches erbieten  der  stadl  gar  nichts,  sondern  beharreten  in  ihrem 
rürnehmen  und  brachten  bei   könig  Ruprechten  brief  und  myi- 
dala  aus,  darinnen  er  der  sladt  heftig  gebot,  daß  sie  von  Worms 
bei  seiner  und  des  reichs  hulden  und  vertust  aller  ihrer  freiheil 
ond  rechten  die  geistlichen  keineswegs  in  ihren  freiheiten  sollten 
hindern.     (298}  hierauf  stellten  sie  das  recht  zu  beiden  theilen 
an  könig   Ruprechten,    derowegen    denn   er  anch   von   beiden 
theilen  ansprach  und  Verantwortung  in  Schriften  nahm,  ließ  auch 
alle  freiheiten    beider  theilen   ex  original!  abcopieren,   dadurch 
dann  die  sacb  in  die  4  monat  aufgeschoben  und  verhindert  wor- 
den,   der  zeit   war  bischof  Eckhart  von  Dersch  ein  80j8hriger 
mann  und  derowegen  etwas  kindisch,  und  wiewohl  er  sich  an- 
fänglich hat  merken  laßen,   er  wollte  mit  der  sacken  nichts  zu 
schaiTen  haben,   wie  denn  auch  sein   nie,  bis  man  die  burger- 
schaft  in  bann  that,  gedacht  worden:  iedoch  dieweil  ihm  die  dom- 
herren  für   und  für  zu  Ladenberg  in  obren  lagen,   brachten  ,sie 
ihres  gefallens  an  alle  pfarrherr  im  ganzen  bisthum  einen  brief 
aus,  durch  welche  die  Wormser  ganz   und   gar  excommuniciert 
worden,     es  supplicieren  die  Wormser  an  könig  Ruprechten,  er 
wolle  den   bann  abschaffen,  bis  die  sach  vertragen   wäre,  und 
dieweil  sie  die  hinter  ihn  zu  recht  gesetzt  hätten,     wiewohl  er 
ihnen  aber  gute  Vertröstung  gab,  ward  doch  bei  ihm  wenig  hülf 
gefunden,  jlenn  er,  sein  gemahl,  sein  söhn  die  von  Worms  also 
hoch  verbannt  achtet,  daß  er  auch  ihre  legalen  keineswegs  für 
sich  ließ  kommen,     bierzwischen  als  noch  die  sach  also  schwebt, 
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bKeben  außerhalb  der  canonicorum  viel  geistliche  zu  Worms, 
aßen  und  tranken  mit  den  bürgern,  bekannten  frei  öffentlich,  nit 
allein  sie,  sondern  auch  andere  gelehrte  mehr  hie  und  anderswo, 
daß  die  Wormser  nit  mit  recht  gebannt  wären,  als  solches  die 
ausgezogene  gewahr  worden,  brachten  sie  so  viel  zu  wegen  bei 
ihnen,  daß  sie  auch  (299)  auf  Scholastica  anni  1405  ausgezogen 
und  bis  auf  Jacobi  anni  1407  außerhalb  der  Stadt  verharreten, 
und  vermeinten  hiedurch  die  burgerschafl  dem  rath  feindselig  zu 
machen,  dieweil  durch  diesen  auszug  den  handwerkem  an  ihrem 
täglichen  gewinn  nit  ein  geringes  abgieng.  vermeinten  derowe- 
gen,  dieweil  sie  der  geistlichen  schwerlich  entbehren  könnten, 
es  würde  rath  und  gemein  desto  eher  ihren  willen  thun  and 
folgen,  abei^  unangesehn  den  schaden,  den  eine  bargerschaft 
hierüber  litt,  vergaß  sie  doch  ihres  eids  und  pflicht  nit,  damit 
si^  einem  fath  zugethan,  ließen  sich  auch  kein  geschrei  von  den 
mönchen  irre  machen,  welche  in  ihren  obrenbeichten  den  rath 
bei  der  burgerschafl  heftig  verunglimpft,  da  nun  alle  geistliche 
bis  auf  die  4  pfarrherren  ausgezogen,  kielt  man  kein  gesang 
in  keiner  kirchen,  sondern  verkündigte  ihre  bannbrief;  das  ließ 
sich  der  rath  und  gemein  nit  irren,  als  sie  aber  in  ihren  öffent- 
lichen briefen  dahin  geriethen,  daß  sie  den  rath  schmählich  an- 
tasteten und  die  gemein  an  ihn  zu  hetzen  sich  unterstunden, 
auch  sonst  viel  unzimlicher  reden  auf  der  kanzel  gebrauchten, 
die  nirgendszu  «Is  zu  einär  aufmhr  dteneten,  ab  das  sie  fast 
in  alfen  predigten  Erbrachten,  daß  der  rath  dem  römischen  könig 
um  100  pfnnd  löthigs  golds  verfallen  wär^  und  daß  die  gemein 
thörlich  thäte,  daß  sie  dem  rath  so  viel  glauben  gab,  hat  sie 
der  rath  von  solchen  ungereimten  reden  abzustehen  freundlich 
gebeten,  als  aber  solches  nichts  Bei  ihnen  wollte  verfangen, 
hat  sie  ein  rath  zuletzt  auch  heißen  ausziehen,  (300}  allermeist 
darum,  daß  ihnen  von  der  burgerschaft  kein  schmach  wider- 
führe, und  also  der  Stadt  glimpf  nit  zum  ungllmpf  würde,  hie- 
rauf als  nun  auch  die  4  pfarrherm  ausgezogen  waren ,  bestellt 
der  rath  4  fremde  priester,  die  verrichteten  alle  gottesrecht  mit 
singen  und  lesen,  dazu  dann  die  burger  und  ihre  kinder  halfen 
so  viel  sie  konnten,  aus  den  3  bettelorden  obwohl  »aus  mangel 
der  proviant  viel  personen  ausgezogen,  so  blieb  doch  der  con- 
venl,  und  sangen  mess  mit  beschloßenen  tbüren  weh  zu  ostem, 
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weihnacblen,  pfingsten  nnd  assnmptionis  Marie,  sie  wurden 
wohl  dieweii  es  freie  fest  waren,  darüber  zu  red  geslelU,  aber 
sie  befaarrten  auf  ihrem  rürnehmen.  die  Carmeiiler  waren  gleich 
»ranglich  ausgezogen  und  ließen  das  klosicr  leer  stehn,  dieweii 
sie  macht  haben,  im  dorn  zu  predigen  vor  andern  orden,  auch 
darvon  ein  gewis  gefiili  jährlich  einnahmen,  wiewohl  aber  die 
Stadt  Worms  in  diesem  krieg  steh  der  geisUichen  wohl  hift  kön- 
nen ffwehren,  so  must  sie  doch  allweg  kßnig  Ruprechts,  wei- 
cImt  tu  der  zetl  sehr  mächtig  war  und  gern  an  Worms  gewesen 
wäre,  angoad  besorgea  denn  er  den  geistlichen  gnädiger  dann 
der  Stadt,  nit  zwör  danm^  daß  sie  eiwas  wider  ihn  g«than  oder 
ihm  etwas  versagt  hätt  (denn  sie  ihm  nü  allein  so  oit  sie  ge- 
mahnt worden  zn  Seid  und  ikberland,  so  er  anabgesagter  ding 
fibersogen,  treulich  gedienet,  daher  denn  ihnen  hernach  große 
feindscbaft  entstanden,  sondern  als  er  die  Stadt  um  2000  fl.  ge- 
beten aa  leihen,  haben  sie  ihm  noch  500  fi.  darzu  geschenkt, 
den  krieg  in  der  Wetlerau  au  vollfilhren),  sondern  daß  er  etlich 
jabp  mit  biscbof  Eckharden ,  (301 )  seinem  successore,  und  den 
domhemi  umgangen,  daß  sie  ihme  seilten  geben  alle  die  frei- 
beiten  md  recht  xm  Worms,  die  ein  bischof  da  hätt,  damit  etwa 
Worms  sein  eigen  möchte  werden,  dargegen  wollt  er  einem 
bischof  geben  jährlich  gült  auf  dem  zoH  zu  Mannheim  und 
Schriesheim  and  solches  mit  bewilligung  des  pabstes,  wie  dann 
zweiieb  ohn  solches  geschehen  wttr,  wo  nit  pabst,  kaiser  und 
bischof  kurz  auf  etaander  von  dieser  weit  abgefordert  wären 
worden,  in  diesem  lärmen  ließen  sich  die  geistliehen  des,  hanns 
nit  genügen,  denn  man  sich  außerhalb  des  bisthums  nit  viel  dran 
kehret  derowegen  sie  einen  brief  herfllr  brachten,  den  nenne-- 
ten  sie  carclinas  litteras,  gaben  fttr,  daß  kaiser  Carl  ihnen  darin 
freibeit  gegeben  hätte,  daß  niemand  wieder  sie  thun  soll,  schickten 
hierauf  ihre  batschaft  gen  Ron  an  pabst  Innocentium  VII ,  er- 
hiehen  bei  demselbigett  eine  bull  an  den  dechant  zu  s.  Stephan 
za  HainZ)  daß  er  die  geistlichen  zu  Worms  bei  ihren  freiheiten 
solle  httidhaben  and  die  barger  durch  den  bann  dahin  zwingen, 
da&  uNin  ihnen  ihre  vermeinte  freiheit  hielt,  derselbig  befahl 
die  sach  forther  dem  dechant  za  s.  Gangolf,  die  machten 
den  geistlichen  brief  ihres  gefirileos,  geboten  den  Worm<* 
9^>    den   geisäicheu   alle   ihre   freiheiten    ^u   ballen ,   kosten 
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und  schaden  zu  kehren,  hierauf  erboten  isie  sich  des  rechten, 
aber  es  half  nit  viel,  sondern  sie  wurden  immer  fort  verbannet, 
derohalben  damit  sie  sich  gewalls  erwehrten,  appellierten  sie 
auch  gen  Rom,  schickten  eine  (302)  stattliche  legation  von  ge- 
lehrten und  burgern,  welche  die  Streitpunkten  fürbrachte,  wie 
sie  ihr  advocat  magister  Heinrich  Brettheim,  ein  geistlicher  von 
Mainz,  gestellt  hat.  aber  man  wollt  sie  nit  hören,  denn  pabst 
Innocentius  denen  von  Worms  ungnMig  war,  der  Ursachen  hal- 
ben, zu  der  zeit  als  die  Wormser  Neuhausen  stürmten  und 
plünderten,  war  er  legatus  Germania»  und  lag  allhier  zur  Dauben, 
sah  und  höret  alles,  wie  es  der  zeit  ergieng.  nun  war  der 
domprobst  indessen  pabst  kämmerer  zu  diesem  mal,  wie  denn 
sonst  auch  andere  canonici  mehr  zu  Rom  waren,  die  erinnerten 
den  pabst  dieser  geschieht,  daß  er  noch  verbitterter  ward  und 
ihnen  keine  audienz  (wiewohl  die  sach  vertragen,  auch  alle  stifk 
gelobt  und  geschworen  hatten,  das  nimmermehr  herfbrzubringen 
noch  zu  öffnen,  auch  Neuhausen  mit  diesem  krieg  nichts  zu 
schaffen  hatj  geben  wollte,  sondern  befahl  noch  ferner  den  ganzen 
handel  Johann  von  Nassau,  bischof  zu  Mainz,  daß  er  die  bann, 
so  über  die  von  Worms  vormals  ergangen,  ausfuhren  und  voll- 
bringen solle. 

Es  suchten  die  von  Worms  abermals  hülf  bei  könig  Ruprechten, 
vermeinten  auch,  er  würde  so  viel  bei  den  geistlichen  erbalten, 
daß  sie  abthäten,  was  sie  wider  Worms  gethan  hatten  zwischen 
der  zeit  der  anlaß  gewährt  hatte,  als  er  aber  wüst,  daß  Hie  die 
von  .Worms  auch  zu  Rom  in  bann  bracht  und  alle  sach  hieauften 
nach  ihrem  gefallen  bestellt  und  die  Wormser  wohl  hintergangen 
hatten,  da  sagt  könig  Ruprecht  aller  erst,  daß  es  ihn  nit  ge- 
bühren wollte,  sich  der  Sachen  anzunehmen,  bischof  Johann 
(3033  ^^"  Mainz  ob  er  schon  vom  pabst  mandata  empfangen 
hatte,  die  Wormser  auch  zu  bannen,  eilet  er  doch  damit  nit, 
sondern  hielt  ein  gute  zeit  in.  solches  als  die  geistlichen  ver- 
merkten, hielten  sie  bei  ihm  mit  ganzem  ernst  an,  daß  er.  seinem 
empfangenen  befehl  vom  pabste  wollte  nachsetzen,  darauf  er 
geantwortet,  was  ihm  der  pabst  befohlen  habe,  das  wollt  er  gern 
verrichten,  doch  ließ  er  sie  bitten  sie  wollten  ihm  bewilligen,  die 
von  Worms  zu  beschreiben  und  ersuchen  zu  laßen,  ob  er  die 
sach  gütlich  möchte  richten  und  schlichten,    das  w«ren  die  geist« 
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liehen  sofrieden  und  also  setzt  er  beiden  parteien  einen  gütlichen 
tag  an  gen  Bingen,  handelt  durch  seine  räth  zwischen  beider 
seil  gesandten,  daß  sie  die  sach  gänzlich  an  ihn  stellten,  das 
ward  von  beiden  theilen  in  großer  anzahl  gelobt  und  gesieglet. 
und  als  nachmals  mehr  canonici  darzukamen  und  baten,  daß  er 
in  der  Sachen  wollte  fortfahren ,  ist  ein  ander  tag  gen  Ellfeid 
angesetzt  worden,  allda  verhört  er  klag  und  antwort  und  unter- 
stand die  Sachen  zu  richten  und  zu  schlichten,  als  nun  die  geist- 
lichen vermerkten,  daß  die  sach  auf  der  Wormser  seilen  einen 
beßern  aasschlag  dann  sie  gehoffl  bekommen  möchte,  sind  sie 
hinterstellig  worden  und  fttrgeben,  sie  könnten  oder  möchten 
obn  bewilligang  ihres  bischofs  nit  bleiben,  als  man  aber  ihnen 
geantwortet,  man  hätte  sie  doch  zu  Bingen  gefraget,  ob  sie  voll- 
mächtig da  wären  oder  nicht,  und  sie  den  bescheid  geben  hätten, 
damit  man  gesättigt,  wie  denn  etliche  stifl  dasselbig  (304}  selbst 
geständig  sein  roüßen,  hat  man  doch  die  domherren  und  s.  An- 
dreestift  dahin  nit,  können  vermögen,  daß  sie  es  l^ei  voriger 
bewilligang  ließen  bewenden. 

Die  von  Worms  hielten  mit  ernst  bei  bischof  Johannen  von 
Mainz  an,  dieweil  die  sach  an  ihn  gestellt,  und  er  sich  der 
Sachen  unternommen,  wären  sie  tröstlicher  hoffnung,  er  sollte 
ihnen  den  bann  aufthun,  bis  auf  seinen  ausspruch.  aber  die 
pfaffen  waren  heftig  darwider  und  ließen  das  keineswegs  pas- 
sieren, schickten  gen  Rom  heimlich  andere  legalen  und  erhielten 
den  bischof  von  Würzburg  zu  einem  richter.  dem  hat  der  pabst 
gewalt  gegeben,  daß  er  weltliche  hülfe  anriefe  und  daß  er  macht 
hätt  den  könig  und  allermännigiich  darzu  zu  dringen,  dnß  sie 
der  Wormser  leib  und  gut  möchten  angreifen  und  sie  mit  dem 
Schwert  dazu  zwingen,  daß  sie  den  pfaffen  ihren  willen  thun 
müsten.  als  nun  Worms  in  solcher  gefahr  stund  und  täglich 
Überfalls  sich  besorgen  muste,  schrieb  sie  an  alle  städt  am 
Rheinstrom,  desgleichen  vielen  grafen,  rittern  und  edlen,  auch 
dem  stifl  Speier  und  Mainz  und  beklagt  sich  dermaßen,  daß  sie 
sich  fUr  niemänds  mehr  angriffs  besorgte,  denn  für  dem  pfalz- 
grafen.  hierz wischen  anno  1405  stirbt  bischof  Eckhard  zu 
Ladenburg  und  wird  herein  geführt  und  im  dorn  begraben  in 
das  hohe  chor  ohn  einiges  gesang  und  lesen,  sein  epitaphium 
ist  schlecht:  Anno  domini  1403  14  mensis  maji  obiit  reverendug 
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in  Christo  pater  dominus  Eckhardus  episoopus  V^nnacieiim, 
cuius  anima  r^qiiiescal  in  sancta  pace.].^ 

(305)  Nach  ibm  anno  1405  wird  ^um  bislhiun  Worms  dem 
pfalzgrafen  zti  gefallen  vom  pabst  präsentiert  Matthms,  ein 
Schuhmachers  söhn  von  Cracau,  daher  denn  er  Cracovianua  ge** 
nennt  wird,  welcher  der  zeit  zu  Rom  war  d.  tkieeiogim,  ein 
gelehrter  mann,  dann  er  zu  Prag  und  Paris  professor  und  a«- 
tistes  theologicaEi  schols  gewesen,  hernaohmala  kaiser  Rupreckti 
confessionarius  ^  und  ein  guter  prediger,  daher  er  de«n  letztlich 
zum  bislhum  Worms  kommen,  [ist  von  könig  Buprechten  gen 
Pisa  aufs  coiicilium  geschickt  worden  ad  lollenduBi  schisoM,  qaod 
ortum  erat  ex  electione  duorum,  Angeli  de  Carraria,  der  sich 
Gregorium  XII  und  Petri  de  Duna,  der  sich  Benodictum  XHI  ge- 
nennet hat.]  hat  viel  bücher  geschrieben,  ao  Spamheimettsia  in 
seinem  buch  de  illustribus  viris  Germanist  vermeldet,  und  etwan 
in  der  biUiolheca  Kirschgarten  und  Frankenlhal  gewesen,  als 
nämlich  super  4  sententiarum  sermonem,  super  evangeliam  mis^ 
sus  est,  de  praßdestinalione  et  quod  deus  omnia  benefeoerit^  de 
contractibus  lib.  1,  de  celebraüone  frequenlanda  \el  inlermittenda, 
dialogum  conscienti»  et  rationis,  epislolas  et  sermones  varios. 
er  hat  regiert  5  jähr,  stirbt  den  5  mära  anno  1410.  [ward  in 
minieren  chor  zu  Worms  vergraben  mit  dieser  grabscbrifl:  anno 
1410  mense  BMrtii  die  5  obiit  venerabilis  paler  dominus  Mal- 
tba^us  Vormaciensis  episcopus  et  sacrm  tkeologio  doctor  egre- 
gins,  cujus  anima  requiescat  ia  paee.] 

(306}  [Dieser  als  er  von  Rx>m  kam  gee  Heidelberg,  schickt 
er  seine  botschaft  gen  Worms,  insinuiert  ihnen  eine  bull,  so  er 
vom  pabst  empfangen,  und  ließ  aa  die  voe  Worms  gesisney, 
daß  sie  ihn  zum  bischof  empfangen  wollten,  ob  er  schon  der 
zeit,  dieweil  die  Stadt  banniert,  nil  im  sinn  hätt,  in  Worms  zu 
kommen,  darauf  ward  ibm  hescheid,  es  könnte  eine  stadi  nach 
gelegenheit  vom  handcl  nit  wohl  zur  Sachen  thun,  doi;h  wenn 


1  «tatt  der  »asrahrtichen  erzflUang  haben  die  zornuchen  Hm.:  anao 
1405  stirbt  bischof  Eckhard  von  Worms,  eben  in  diesem  jabr  auf  Scbo- 
lasUcsB  sind  die  pfaffen  aus  Worms  gewichen,  der  meinung,  als  wollten  sie 
dadurch  ihre  fireiheit  erbalten,  und  um  Jacobi  1407  wieder  einkommen. 
%  kanzler  Z. 
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er  der  «ladt  ihre  freiheilen  bestätigt,  besieglet  nod  geschwttre 
aod  der  Stadt  thttte,  firas  er  billig  tkim  sollte,  aacfa  andere  vor 
ihm  gethan  hättea,  so  wollte* eine  sladt  hiergegen  wiederum, 
filmehmlich  dieweil  sie  ihn  als  einen  gottliebenden  biedermanii 
hörte  rühmen,  auch  thun,  was  sie  sollt  und  einem  andern  bischof 
vor  ihm  gethan  hätte,  also  schied  man  der  zeit  freundlich  und 
in  gute  von  einander,  nit  lang  hernach  ließ  er  sich  vernehmen, 
er  wollte  gar  keinen  brief  wie  seine  vorfahren  besiegeln;  es 
hätte  auch  bischof  Eckhard  mehr  besiegelt,  als  er  sollt,  darauf 
ihm  die  von  Worms  zu  entboten,  sie  wollten  sich  laßen  begnfi* 
gen,  wenn  ers  in  der  form  thäte,  ab  zween  oder  drei  vor 
Eckhardo  gethan  hätten,  aber  es  war  fhm  auch  nit  gelegen, 
denn  unter  andern  in  denselben  reversbriefen  einverleibt ,  daß 
die  bischof  der  Stadt  sollten  halten  alle  freiheit,  so  sie  von  kalser 
und  könig  hätte,  nun  hatten  die  von  Worms  bei  zelten  bischof 
Eckhards  von  könig  Wenceslaus  einen  brief  erworben,  daß  nie- 
mand in  der  Stadt  Worms  wein  schenken  sollt,  daoa  mit  der 
maß,  damit  die  Stadt  schenkt,  und  soll  der  sladt  ihr  geßill  (307) 
davon  geben,  da  fürchtet  bischof  Matthmus,  gab  er  einen  be~ 
slätigten  brief,  der  da  lautet  als  die  andern,  so  hält  er  mit  den- 
selbigen  dieselb  freiheit,  welche  doch  kein  bischof  nie  vor  ihm 
bestätigt  hätte,  auch  confirmiert  und  könnt  also  wider  die  sladt 
frei  füm^hmen  nit  persequieren  und  vollziehen,  derowegen  dann 
die  clerisei  heftig  anhielt. 

Anno  1406  als  könig  Ruprecht  in  Baiem  verreiset  und  er 
vormals  als  ein  streitbarer  held  oft  unterstanden»  ftirsten,  herren, 
Städte,  rilter  und  knecht  seines  gefallens  zu  dringen  und  zu 
zwingen ,  auch  neulieh  markgraf  Bernharden  von  Baden  tkber- 
zogen,  die  Straßburger  und  bischof  voo  Hetz  angegriffen,  machen 
Straßburg,  Hetz,  Baden,  Würtemberg,  die  schwäbische  städl,  item 
Worms,  Speier  und  Hainz  einen  6jährigen  bund  mit  einander, 
ab  solches  die  pfalzgräfische  amtleut  gewahr  worden,  haben  sie 
keine  frucht  in  Worms,  Mainz  und  Speier  einfiihren  laßen,  son- 
dern sind  hin  und  wieder  auf  den  straften  bis  an  die  pforten 
gestreift,  auch  alle,  die  frucht  zuftlhrelen,  hinter  sich  getrieben 
und  tibel  empfangen,  auf  diese  weis ,  da  des  königs  amtleut 
großen  muthwillen  trieben,  haben  die  von  Worms  an  könig, 
der  desmals   zu  Nürnberg   war,  suppliciert,   daß  ers  abatellte| 
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haben  aber  fruchtbarlich  nichts  erlangt  zum  anfang.  hernach 
aber  als  er  der  verbündnis,  welche  vorgenannte  fik^ten  ond 
herren  mit  einander  gemacht,  nachdachte,  ließ  er  darch  seine 
gesandte  denen  von  Worms  vermelden,  daß  ihm  dieser  pfaffen- 
krieg  (308)  (denn  also  ward  er  zu  der  zeit  genannt)  heftig 
misfiel,  wollt  ihn  auch  gern  helfen  vertragen,  des  bedankten 
sich  die  von  Worms  mit  unter thänigster  bitt,  daß  solches  also 
ins  werk  möchte  gerichtet  werden,  hierauf  begehrten  die  ge- 
sandten zu  wißen,  was  sich  seine  gnad  zu  denen  von  Worms 
versehen  sollt  im  fall  der  noth,  wann  er  sie  also  mit  den  geist- 
lichen gerichtet  und  vertragen;  und  als  sie  alles,  was  in  zeit- 
lichen und  möglichen  machen  sein  gnad  begehrt,  zu  thun  bewil- 
ligten, waren  sie  damit  nit  zufrieden,  sondern  ließen  sich  vernehmen, 
es  möchte  der  könig  leiden,  daß  sie  sich  zu  ihm,  seinen  kindern 
und  herrschaflen  verbündte,  und  zwar  Worms  gern  mit  ihm 
auf  gewisse  geding  und  ohn  Verletzung  ihrer  freiheiten  in  Ver- 
einigung und  bündnis  kommen  wäre,  damit  sie  in  seinem  schirm 
mochte  sein,  boten  sie  den  gesandten  an,  mittel  und  weg  an->- 
zuzeigen  wie  solche  bündnis  geschehen  möchte,  doch  miistcn 
sie  die  Sachen  bei  denen  von  Speier-  und  Mainz  auch  suchen, 
denn  nachdem  ^e  mit  denselbigen  eine  alte  vcrbündais  hätten,  ' 
wüsten  sie  ohn  derselben  wißen  und  willen  in  kein  neue  zu 
willigen,  als  solches  die  gesandten  vernommen,  wollten  sie  keine 
red  mehr  mit  denen  von  Worms  Türnehmen,  es  wäre  dann^  ihie 
Stadt  ihrem  gnädigen  herrn  offen,  darein  aus  und  ein  zu  reiten 
bei  nacht  und  tag,  zu  welcher  zeit,  auch  wie*  stark  er  wollt, 
auch  zu  täglichem  krieg  bei  ihnen  zu  lagern,  solches  als  von 
wegen  der  geschwinden  zeit  denen  von  Worms  schwerlich  fiel, 
und  nit  willigten,  sind  sie  also  geschieden,  daß  sich  die  von 
Worms  täglich  einer  belägerung  der  geistlichen  halben  besorgten, 
fbmehmlich  dieweil  er  sein  landvolk  alsbald  mahnet,  sich  gefaßt 
zu  machen,  wenn  er  sie  aufmahnet  bei  tag  so  bei  nacht,  (309} 
daß  sie  gerüst  wären  zu  ziehen  wohin  er  wollt. 

Kaiser  Ruprecht  schrieb  an  die  kurßirstcn  von  Cöln,  Trier 
und  andere  herren  mehr,  daß  der  bund  war  wider  ihn  und  das 
reich  angesetzt,  man  sollte  ihn  derhalben  abschafien.  welches 
dann  auch  bald  hernach  geschehen^  und  vertrugen  sich  die  her- 
ren Würlemberg,  markgraf  und  Hetz  mit  dem  kaiser  Ruprechteo 


161 

zu  Speier  auf  Unterhandlung  dessen  von  Cöln,  und  richk  der 
kaiser  den  zoll  zu  Höchst  auf,  gab  ihm  dem  bischof  halber,  hui- 
ber  behielt  er  ihn  ihme,  welchen  doch  der  bischof  letzlich  gar 
an  sich  gebracht. 

Nach  vielen  seltsamen  handlungen  ist  Iclzlichen  anno  1407 
auf  Ascensionis  zwischen  denen  von  Worms  und  den  geistlichen 
ein  gütlicher  tag  gen  Dieburg  zwischen  dem  bischof  von  Mainz 
und  Rabano  von  Heimstatt,  bischof  zu  Speier,  angesetzt  worden, 
im   fall   man   die  sach   gütlich  nit  könnte   vertragen,   sollt   man 
recht  zwischen   den   parteien   sprechen,     und   als   sich  die  sach 
heimlich  in  die  gute  schickt^   bat   sich  Nicolaus   Burkmann,   ein 
meister  zu  Heidelberg,  domherr  und  custos  allbie,  heftig  wider- 
setzt von  wegen  des  gangs,   der  auf   dem   münster  von  einem 
thurm  zu  dem  andern  geht  und  in  diesem  krieg   von   der  Stadt 
gebaut  war  worden,     ward  dcrowegen  ein  anderer  tag  vor  dem 
kaiser  denen  von  Mainz,  denen  von  Speier  und  Hans  vom  Hirz- 
hörn  rillem  angesetzt,  aber  nichts  ausgericht.     bei  diesem  anlaß 
sind  fast  allweg  gewesen  meister   Nicolaus  Burkmann,   dechant 
zu    Speier    (3213    und    canonicus    allhie,   Johann    von    Dersch 
Sänger,  Johann  von  Fleckstein,  Gerhard  von  Cronberg,  canonici, 
von  wegen  des  domstifts,  Richer  Bonn  custos  zu  s.  Paul,  Johann 
von  Aschaffenburg,  custos  zu  s.  Andreas,  Arnold  von  Lonstein, 
dechant  zu  s.  Martin  und  Johann  Mesfried,  decan  zu  Unser  lieben 
frauen,  und  die  burgermeister  zu  Worms,  item  die  feste  knecht 
Cunz  Landschad  von  Steinach,  Friedrich  von  der  Hüben,  Johann 
Schwalbach,  burgermeister  zu  Mainz,  Conrad  Roseler,  burger- 
meister zu  Speier. 

Und  ist  abermal  der  dritte  tag  gen  Lampertheim  vor  die 
kämmerer  von  Worms  angesetzt  worden,  welchen  doch  die  geist- 
lichen wieder  abgeschrieben  haben.  letzlich]  ■  ist  ein  vertrag 
aufgericht  worden  zwischen  beiden  parteien  von  kaiser  Ruprechten 
pfalzgraf  und  Johann  grafen  zu  Nassau ,  erzbischofen  zu  Mainz, 


1  slaU  denen  Z:  dieser  (MaUh^os)  bat  wieder  mit  der  Stadt  einen 
streit  gehabt  von  wegen  der  besatzung  des  ralhs,  des  weinschanks  und 
Jrochlverkauf,  welches  ohn  all  ungelt  die  pfaffen  kaufen  und  verkaufen,  ein- 
führen und  ihres  gefallens  ausgeben  unterstunden,  dawider  sich  die  burger 
gesetzt,  ist  abermals  ein  vertrag  anfgericbt. 

SOBH.  ij^ 
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zu  Weinheim  sabbato  vor  Margaret®  anno  1407.  ist  der  stadi 
eine  gute  feder  geropft  worden,  wie  solches  der  vertrag  aus- 
weiset, dann  der  bischof  an  dem  kaiser  einen  guten  ruck  gehabt. ' 

(322)  [An  obgenannten  bischof  Hatthsum  haben  Zunftmei- 
ster und  zunfl  der  löwer  eine  missive  geschickt,  welche  wohl 
lesens  werth,  daraus  die  treu  dieser  zunft  gegen  ihre  oberkeit 
den  rath  vernommen  wird. 

Als  nun  die  sach  zwischen  den  geistlichen  und  barger- 
schaft  vertragen,  ließ  der  bischof  die  kirchen,  in  welchen  die  4 
der  Stadt  priester  mess  gehalten  hatten,  durch  den  weihbischof 
von  Brüssel  wieder  weihen,  ausgenommen  s.  Aniands  kirchhof, 
denn  unter  den  4  priestern  einer  miltlerweil  gestorben,  der  allda 
begraben  lag.  es  hielt  der  rath  auch  um  weihung  desselben 
kirchhofs  an,  mit  vermelden,  es  wären  auch  viel  andere  burger, 
so  im  bannbrief  stünden,  mitllerwcil  gestorben  und  würden  doch 
andere  kirchhof  geweihet,  aber  es  ward  ihnen  zu  antwort,  er 
hält  ein  anders  gethan,  d^ß  ihme  niemand  dann  der  pabst  könnte 
verzeihen,  wollten  sie  den  kirchhof  geweihet  haben,  sollten  sie 
ihn  ausgraben,  welches  der  rath  nit  wollte  bewilligen,  als  er 
aber  lelzlich  bei  nacht  heimlich  ausgegraben  worden,  isl  derselb 
kirchhof  auch  geweihet  worden. 

Als  dieser  der  geistlichen  krieg  währet,  kommt  die  Stadt 
'Worms  noch  in  einen  andern  handel  mit  einem  hausgenoßen, 
Henne  Halchus  genannt,  es  hat  sich  dieser  Malchus  der  Stadt 
Worms  von  wegen  eines  mords,  welchen  er  auf  s.  Peters  (323) 
und  Pauls  abend  hinter  s.  Sixt  in  einem  offenen  frauenhaus  be- 
gangen, entäußert  und  sich  zu  Speier  untergelaßeh.  daselbst 
gab  er  Tür,  er  hält  8  mark  silbergülten  auf  den  Juden  zu  Worms, 
darum  lud  er  die  von  Worms  gen  Ladenberg  vor  den  geistlichen 
richter  und  bannet  die  bürger  nit  allein  etliche,  sondern  all  in 
einer  gemein  und  that  also  der  Stadt  großen  uberdruß.  dero- 
wegen  Stadt  Worms  bewegt  an  die  von  Speier  schreibt,  daß 
Henne  ihr  milbürger  ihnen  viel  leid  und  verdruß  thät  wider 
ihre  alte  einigung,  darin  bewilligt,  daß  kein  burger  von  Speier 
einigen  von  Worms  laden,  bannen  oder  außer  der  Stadt  heischen 
sollt,  bäten   derowegen,   daß  sie   darfUr  sein  wollten,     hierauf 

» 

1  Scbanoat,  bist.  ep.  Worm.  2,  218. 
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fiengen  ihn  Ae  von  Speier  und  lpg^en  ihn  gefänglich  ein,  hof- 
fend er  sollte  von  seinem  muth willen  abstehen,  nun  hatten  der 
zeit  neben  andern  auch  der  husgenoßen  recht  aHhie  Heinrich 
und  Friedrich  von  der  Hüben  gebrüder,  die  waren  gleichwohl 
der  zeit  hie  nit  seßhaft,  aber  Heinrich  war  könig  Ruprechts  hof- 
meister,  Friedrich  aber  sein  gesandter  in  Frankreich  und  Engel- 
land, dieselben  nahmen  sich  des  Hennen  mit  aller  macht  an, 
brachten  bei  kiinig  Ruprecht  ein  mandat  ah  die  von  Speier  aus, 
daß  sie  ihn  musten  wider  ihren  willen  ledig  laßen,  nach  seiner 
erledigung  ward  er  ein  burgmann  zu  Leiningen,  hat  auch  seine 
häusliche  wohnnng  allda,  ward  der  Stadt  mit  allen  seinen  heifern 
abgesagter  feind,  nahm  den  burgern  ihre  pferd,  fieng,  schätzt, 
blockt  und  thürnte  sie,  wo  er  könnt  und  inocht,  und  hatte  seine 
aufenthallung  zu  Odenbach  oder  aber  bei  Conrad  Bocken  zu 
Greifenstein. 

(3243  Zu  der  zeit  hat  die  Stadt  einen  hauptmann  mit  namen 
Hennel  Streuf  von  Ladenberg,  der  war  ein  edelmann  und  tapferer 
rltter,  war  vor  Zeiten  denen  von  Speier  feind  gewesen,  dieweil 
sie  zween  seiner  vettern  die  Gabeln  genannt,  so  gebrüder  und 
Straßenräuber  waren,  enthauptet,  und  dieweil  ihnen  Worms  und 
Mainz  beistund,  sagte  er  auch  denselbigen  ab.  die  slüdt  vertrugen 
sich  letzKch  mit  Strenfen,  gaben  ihm  jährlich  200  fl.  geld,  doch 
daß  er  sich  mit  eid  verpflichte,  wo  eine  Stadt  seiner  bedürft, 
daß  er  ihr  sollte  beistehen,  also  ist  er  letzlich  anno '  1407  de- 
ren von  Worms  hauptmann  worden. 

Und  demnach  um  diese  zeit  herr  Claus  Zeugeis  eines  raths- 
manns  tochter  zu  schaffen  hat  an  dem  gericht  zu  Hobensülzen 
und  allda  ein  endurtheil  sollt  einnehmen,  bat  ihr  valer  den 
Streufen,  er  wollt  sammt  den  soldnern  mit  ans  gericht  reiten, 
damit  sein  tochter  sicherer  war.  als  solches  Malckus  ausgespäht, 
hält  er  heimlich  an  Sülzen,  da  der  Streuf  durch  kundschafter 
erfuhr,  nahm  er  12  die  besten  reuter  zu  sich  und  eilt  dem  feind 
naeh;  die  andern  warteten  bei  Sülzen,  indem  war  Malchus 
santait  60  nahe  bei  dem  hof  zum  Sewe,  wischt  herfiir  ohnver- 
Sehens  auf  Streufen  zu ,  verwundet ,  fieng  und  führet  ihn  gen 
Odenbach,  andere  bracht  er  om,  etliche  zog  er  gefänglich  ein. 
als  solches  die  vorige  Wormser  gewahr  worden,  eilten  sie  Pfed- 
dersheim  zu.    dieweil  aber  der  zeit  Schultheiß  Gerhard  Beddoßler 
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muKerhalb  auch  ein  husgenoß  war,  und  deshalben  mit  Malcho 
viel  geuioinschaft,  wollt  man  sie  nit  einlaßen,  aber  Peter  Wtnzing 
Schultheiß  zu  klein  Bockenheim  Tühret  die  übrigen  Wormscr  mit 
sich,  (323}  fürnohmlich  der  stadlschreiber  Johann  Speyer  heim- 
burg,  Claus  Zeuget  der  jüngere,  Hammann  Hörn  Zeugeis  loch- 
termann,  Johann  von  Weißenburg  nolarius.  der  übrigen,-  so  gen 
Odenbach  geliefert,  der  nahm  sich  Simon  von  Gunlhcim  Malcbus 
heifer  einer  an,  blockt,  thürnt,  schätzt  sie  nichts  ausgenommen 
aufs  höchste,  der  rath  schickt  Heinrich  kämmerern  rilter  an  den 
von  Gunlheim,  die  gefangene  zu  erledigen,  könnt  aber  nichts 
erlangen,  sie  versprächen  denn  schriftlich  unter  könig  Ruprechts 
insiegel,  ihm  und  Malcho  1000  fl.  ranziongeld  zu  geben,  und 
als  lelzlich  freilag  post  corporis  Christi  anno  1408  am  kaiser- 
ischen hof  rechthängig  worden,  haben  die  edlen  und  knecht  mit 
namen  der  schenk  von  Limpurg,  der  herr  zu  Winsberg,  Johann 
von  Dalberg,  Rudolph  von  Zeisenheim,  Eberhard  vom  Hirzhom, 
dann  Knebel  Hermann  von  Rodenstein,  Hans  Gele,  Wolf  vizdom 
in  Baiern,  Wilhelm  Reulenbucher,  Ludwig  von  Hütten  und  Ham- 
mann von  Sickingen  denen  von  Worms  die  sach  zugesprochen 
und  Malchum  und  seine  helfershelfer  damnierl.  nach  diesem 
vertrag,  als  sich  ein  anderer  zank  erhoben,  wer  die  gefangene 
so  Zeugein  beigestanden  schadlos  halten  sollt,  ist  erkannt  wor- 
den, daß  wer  einem  eine  reis  dienet,  daß  er  ibme  nit.pflichlig 
sei,  kosten  und  schaden  zu  geben,  ob  er  schon  schaden  nähme, 
doch  gab  Cloß  Zeuget  den  gefangenen  burgern  in  gut  zum 
besten  250  fl.  darzu  dann  der  rath  auch  200  fl.  zuschoß. 

(326}  Anno  1407  hat  sichs  begeben,  daß  alle  weingart- 
und  ackerleut,  auch  andere,  so  die  markt  auf  den  dörfem  mit 
feilem  kauf  besuchten.,  sich  hie  außer  der  Stadt  zinshailig 
machten  und  mit  eiden  verbanden  dem  meister  zu  s.  Artthiß  zu 
Alzei,  und  thaten  das  darum,  daß  sie  frieden  möchten  haben 
vor  der  sladt  feind.  dieses  bracht  große  Uneinigkeit  und  nach- 
rede unter  den  burgern  in  der  Stadt,  denn  wenn  etwan  der 
Stadt  feind  iiir  die  Stadt  rannten,  da  blieben  die  verherrten  un- 
verletzt gehen,  so  fern  sie  den  burgern  oder  inwohnem  keine 
hülf  noch  beistand  leisteten,  die  andern  aber  so  s.  Antons  nil 
verherret  waren,  die  verwundt  man,  fleug  si^  und  führet  sie 
hinweg,     derowegen  sammelten  sich   alle   andere    acker-  und 
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wingertleui,  $o  nit  verherret  waren ,  traten  für  rath  und  baten 
denselbigen,  daß  er  ihnen  günnen  wollt,  daß  sie  sieb  auch  ver- 
herrelen;  wo  das  nit  geschehe^  säßen  sie  viel  beschwerlicher 
hie,  denn  andere  ihre  mitburger  und  nachbarn.  und  war  zu 
besorgen,  wo  einer  in  der  Stadt  sicher  säße,  der  andere  nit, 
einer  das  feld  bauen  könnte,  der  andere  aber  daran  verhindert 
würde,  es  möchte  eine  zweiung  oder  aufruhr  daraus  entstehen, 
solcher  anforderung  befrerndt  sich  nit  allein  ein  rath ,  sondern 
erschrak  desselbigen  auch,  denn  könig  Ruprecht,  so  der  zeit 
lebt,  der  sladt  nit  allerdings  gnädig,  und  besorgten  sich  nit  allein 
täglicher  verrätherei,  sontlern  auch  eines  Überzugs,  wo  es  denn 
darzu  kommen  sollt,  so  könnt  ein  rath  nit  wißen,  ob  sie  freund 
oder  feind  bei  sich  wohnen  hätten,  denn  wenn  sichs  etwan  be- 
gab, daß  ein  solcher  veiTälher,  der  sieb  an  s.  Anthiß  gemacht 
hat,  mit  einem  andern  burger  oder  inwohner  zwetand  war^  lief 
er  stracks  dem  burggrafen  zu  Alzei  zu,  bracht  ihm  sein  sach 
klagweis  für.  alsdann  (327}  schrieb  er  dem  rath,  wie  ihm 
s.  Anlhis  eigen  mann,  der  ihm  von  amiswegen  zu  verantworten 
stund ,  diß  oder  jenes  klagweis  Türbracht  hätte ,  begehrt  dero- 
wegen,  man  wollt  den  vorgenannten  s.  Anthisman  ohnklaghafl 
machen,  er  müste  änderst  von  amtswegen  ihm  zu  seinem  rech- 
ten behülflich  sein,  als  solche  aufsatz  der  rath  vernimmt,  ent- 
schloß er  mit  gemeiner  burgerschal)  bewilligung,  daß  alle  die 
sich  in  vorgeschriebener  maß  verherret  hätten,  sollten  das  in 
14  tagen  abtragen,  also  daß  sie  ihres  eids  ledig  gezahlt  würden, 
oder  sollten  zu  der  Stadt  hinaus  ziehen;  der  drüber  in  der  Stadt 
blieb  sitzen,  dem  wollt  man  sein  pön  und  straf  darum  abnehmen. 
also  trugen  es  ihrer  ein  theil  ab,  daß  sie  ihres  eids  ledig  ge- 
zahlt würden,  ein  theil  aber  zogen  hinweg,  da  das  könig  Ru- 
precht und  seine  amtleut  gewahr  worden,  faßeten  sie  noch 
größern  Unwillen  gegen  die  stadt,  gaben  aber  nirnehmlich  die 
ursach  Peter  Kronbergern,  so  der  zeit  burgermeister  und  ein 
ernsthafter  eifriger  mann  war.  eben  in  diesem  jähr  war  so  ein 
harter  und  kalter  winter,  daß  alle  bäch  bei  zwo  oder  drei  mei- 
len  zugefroren,  darum  man  großen  mangel  hie  an  brod  litt,  und 
galt  ein  malter  körn  der  zeit  12  seh.  heller,  ein  m.  mehl  aber 
30  seh.  hir. ,  und  konnts  nit  wohlfeil  finden,  derowegen  dann 
von  mangels  wegen  an  brod  in  der  Stadt  großer  Jammer  und 
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noth  entstünde,  derowcgen  Peter  Kronberger  rieth|  daß  man 
ein  rossmühl  in  der  Judengaßen  mit  4  paar  steinen  mächt,  damit 
man  solchem  mangel  vorkäme,  auch  wo  die  stad(  etwan  bela- 
gert würde,  oder  ihr  die  bach  genommen,  da£  sie  doch  zu 
mahlen  hätten,    hat  gekostet  zu  bauen  410  fl.  13  Schilling  beller. 

(328}  Anno  eodem  kamen  die  pfaiTen  wieder  in  Worms, 
und  ward  den  burgern  geboten,  daß  iedermi^nn  an  den  orten 
wein  sollt  holen,  da  der  sladt  ihr  ungelt  gefieL  dann  der  pfaffen 
weinschank  machte,  daß  der  Stadt  ungell  fast  abnahm,  also  daß 
sie  kaum  die  jährliche  gülten ,  welche  der  zeit  7000  fl.  waren, 
konnten  entrichten,  in  diesem  vorgenannten  1407  jähr  konrnt 
Worms  abermal  in  große  beschwernis,  sorg  und  angst  wegen 
eines  unruhigen  burgers  und  rathsverwandten ,  und  ist  die  sacb 
folgendermaß  ergangen. 

Es  war  einer  Peter  Kleemann  genannt,  ein  husgenoß  von 
Mainz  bürtig,  derselbig  übet  und  braucht  sich  in  seiner  Jugend 
so  tapfer,  daß  ob  er  schon  seines  herkommens  halben  von 
schlechten  geringen  leuten,  er  ein  burguiann  zu  Leiningen  wird, 
und  als  er  hernacher  burger  zu  Worms  wird,  bekommt  er  ein 
weih,  welche  ihm  eine  ziemliche  nahrung  zubringt,  begibt  sich 
derowegen  in  Wechsel  an  der  münz  und  bekam  darvon  in  kurzer 
zeit  überaus  groß  gut  und  nahrung.  demnach  prakticiert  er  bei 
dem  biscbof,  daß  er  in  rath  ge wählet  würd.  als  er  solches  zu 
wegen  bracht,  ist  er  bei  den  sechszebnern  in  großea  ansehen 
seiner  wobbredenheit  und  Spitzfindigkeit  halben  konunen  und  durch 
hülf  etlicher  husgenoßen  seiner  freund  r«itmei3ter  worden,  also 
daß  das  regiment  schier  allein  auf  ihm  bestand,  hat  auch  bei 
männiglich  ein  gutes  vertrauen,  er  bracht  die  sacb  auch,  so 
weit,  daß  er  in  das  ansehn  gerieth,  daß,  was  er  yenneint  nuts 
zu  sein,  ohn  alle  mühe  und  arbeit  bei  den  andern  ralhspersoaeii 
erhielt,  wie  er  denn  der  rürnehmsle  anstifter  gewesen,  daß  sich 
die  Stadt  Worms  mit  biscbof  Johann  (329)  von  Mainz  ntt  obn 
geringen  könig  Ruprechts  pfalzgrafen  unwilleR  verbünde,  wel- 
chem biscbof  er  auch  heimlich  mit  eid  und  pflicht  zngethai^  war. 

Als  er  ein  zeit  lang  in  solchem  großen  ansehn  gelebt,  wen- 
det sich  letzlich  das  glück,  gerieth  in  armuth,  verthat  das  geld, 
so  hinter  ihm  im  Wechsel  gestellt  ward,  solches  nachdem  es 
ruchbar  ward,  biolt  mXnniglicb  von  niterii,  edleii  and  knechtea 
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bei  dem  rath  an,  daß  man  ihn  znr  bezahlang  ernstlich  vermöchte, 
denn  sie  alle  sorgeten,  er  würd  in  die  läng  nit  können  harren. 
da  ihm  diese  sach  filrgehalten  ward,  gibt  er  einen  guten  bescheid, 
sagt;  er  sei  willig  zu  bezahlen  wann  man  wolle. 

Nun  war  er  dem  fisco  reipublicaß  auch  eine  summa  gelds 
schuldig,  dieselbig  fordert  ihm  Peter  Kronberger  burgermeister 
der  zeit  ab  mit  ganzem  ernst  und  bedrohung,  wo  er  in  benannter 
zeit  nit  würde  zahlen,  daß  man  ihm  in  sein  haus  werde  fallen 
und  alles  verkaufen,  bis  daß  ein  ehrbar  rath  bezahlt  würde, 
redeten  doch  mittlerweil  im  geheim  mit  Johann  Reinecken,  Jacob 
Holdmund,  Heinrichen  Peldbach ,  Kleemanns  freund,  sie  wollten 
ihn  in  der  gute  dahin  vermögen,  damit  man  ihm  nit  dürfte  ins 
haus  fallen  and  etwas  von  seiner  nahrung  verkaufen. 

Als  er  aber  solcher,  vermahnung  nit  achtet,  legt  ihm  ein 
rath  zween  knecht  in  sein  haus,  hierauf  schrieb  er  dem  rath, 
er  wäre  ein  busgenoß,  hätte  die  freiheit,  daß  man  ihn  in  seinem 
haus  nit  piHnden,  vjel  weniger  knecht  darein  legen  dUrite.  die- 
weil  dann  ein  rath  ihm  solche  seine  freiheit  geschwächt,  wäre 
er  ihm  ^verfallen  um  50  pfund  golds  nach  laut  seiner  freiheit, 
(330)  welche  er  von  der  münz  zu  Worms  hätte,  bot  ihm  derohalben 
stracks  das  recht  an  könig  Ruprechten,  ehe  er  sein  rathamt  auf- 
gesagt hatte,  diffamiert  auch  ein  rath  deshalben,  wo  er  könnt 
und  mocht,  aufs  aller  unglimpflichst  ihm  immer  möglich,  es  ließ 
ihn  ein  rath  freundlich  erinnern,  er  wollt  von  solchem  seinem 
unziemlichen  fürnehmen  abstehen  und  seinen  eid  und  pflicht, 
damit  er  noch  gemeiner  sladt  zugetban,  baß  bedenken  und  die 
sach  an  ort  und  end  gebracht  laßen  werden,  da  sie  rechtlich 
erörtert  würde,  als  er  aber  auf  solches  treuherziges  vermahnen 
nichts  achtet,  sondern  ein  rath  auch  darzu  in  erfahrung  kam, 
daß  er  sich  täglich  bewürb  die  Stadt  zu  bekriegen  und  ihr 
schaden  zuzuRkgen,  ward  ein  rath  gezwungen,  solche  mitti^I  vor 
die  band  zu  nehmen,  welche  sie  um  glimpfs  willen  der  Stadt 
Yon  wegen  des  Kleemanns  freundschafl  viel  lieber  unterwegen 
gelaßen  hätte. 

Derohalben  läßt  ein  rath  die  hofglock  läuten,  darauf  alle 
burger  auf  dem  hof  bei  der  saalstegen  versammeln,  allda  wird 
er  öffentlich  aller  ehr  als  ein  meineidiger  entsetzt,  und  werden 
die  pr9«cben  ^eiqer  entaetzun^  ordentlich  aps  hinein  briof  der 
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gemein  vorgelesen,  damit  er  bei  niemand,  fürnehmlich  aber  denen 
vom  adel,  kein  Vorschub  haben  könnte,  als  Kleemann  solches 
erfahrt,  beklagt  er  sich  schriftlich  hie  üben  und  drüben  über 
Rhein,  es  lliue  ihm  6in  ralh  gewalt,  geschehe  alles  aus  anstiflung 
Peter  Kronbergers,  burgermeisters,  so  ihm  feind.  und  da  er  den 
ralh  seines  gefallens  genugsam  gehört  und  geschmäht  hatte,  wird 
er  der  Stadt  neben  vier  andern  abgesagter  feind  und  ihut  ihr 
viel  Schadens. 

Auf  solche  seine  absagebrief  schrieb  ein  rath  an  die  genaein 
zu   (331)   Warenberg,    Odenbach,   Stein,   Odernheim,  Laotern, 
Monlforl  und   wo   sie   es  mehr  bedaucht  von  nölhen  sein,   wie 
sich  Kleemann  so  unehrbar  bei  ihnen  verhalten,  wie  er  an  ihnen 
und    anderen    ehrlichen    leuten    böslich,    Ittgendlich»   schfindlich 
wider  ehr  und  recht  gehandelt,   ihnen-  das  ihrig  verlhan  und 
entrühret,   bäten  derowegen  freundlich,   ihn   wider  die  Stadt  nit 
aufzuhallen,   noch   einige  beförderung  oder  zulegung  thun;   das 
wollte  er  um  einen  jeden  der  gebühr  nach  verni{^glich  beschulden 
und   verdienen,   und    Irauelen,   sie  würden  einem  solchen  land- 
kündigen  schalk  keinerlei  weg   helfen,     all  dieweil  Kronberger 
im  burgermeisteramt  war, .  fligt  Kleemann  der  Stadt  keinen  schaden 
zu,  denn  er  in  erfahrung  kommen,  daß  sich  Kronberger  im  ralh 
hält  vernehmen  laßen,  wo  er  der  Stadt  einigen  schaden  bei  seinem 
ämt  zufügte,   er  wollte  ihm  sein  Iheil  an  der  münz  abbrechen. 
Stund   derowegen   Kleemann  in  furcht,   es   möcht  vielleicht   der 
lärmen   in  gemein  über  die  hausgenoßen  in  der  Stadt  ausgehen, 
wo  er  etwas  würde  anfangen. 

Hernach  anno  1408  montag  nach  Quasimodogeniti  bracht  er 
200  pferd  auf  und  kam  mit  dem  volk  um  mitternacht  vor  die 
Stadt,  verlegt  alle  Straßen  und  weg,  damit  niemands  vom  land«- 
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volk  in  die  Stadt  möchte  kommen,  der  sie  warnet,  damit  er  sie 
desto  leichter  überfallen  möchte,  als  er  auf  eine  zeit  gelegen- 
heit  ersähe  und  wüste,  daß  das  mehrer  theil  des  volks  zu  feld 
war,  rannt  er  vor  die  stadt,  fieng  wohl  auf  60  personen  von 
ledigen  knechten,  solches  als  der  Wächter,  welcher  auch  der 
hausgenoßen  taglöhner  und  derhalben  der  verrätherei  verdichtig 
war,  übersah,  ward  er  drüber  beurlaubt,  bald  darauf  (332} 
fieng  er  bei  dem  Hemsheimer  kalkofen  auf  freier  Straßen  4  barger, 
ß9  im  wieder  beim  ziehen  waren  von  einer  Aacher  wallfahrt, 


f69 

da  sie  ihr  gelfibd  bezahlt,  schleift  sie  gen  Odenbach,  scbStzt  sie 
DiD  1100  IL  darza  dann  ihm  der  Togt  von  HunoHstein  und  der 
Togt  in  dem  Haminen  fast  behülflich  waren.  *^ 

Er  macht  anch  seine  prakfik  durch  httif  eines  canonici  zu 
unser  heben  Grauen  Friedrich  Stangen,  welcher  auch  ein  haus- 
genofi,  und  seines  vaters  eines  mönchs,  so  auch  Peter  Kleemann 
von  Mainz  genannt,  daß  er  gar  heimlich  bei  nacht  selb  dreißig 
gewappneten  zur  Neuhauser  pforten  aus  und  ein  kam,  daß  es 
gar  wenig  leut  gewahr  worden,  fttrhabens  die  vorstadt  vor 
s.  Martinspforten  anzustecken,  aber  seine  gesellen ,  als  sie  be- 
dsDcht,  sie  wären  der  sachcn  zu  schwach,  wollten  ihm  nit  folgen. 

Der  rath  als  er  in  erfabrung  kommen,  daß  man  die  Neu- 
hauser pfort  morgends  halte  unbeschloßen  funden,  schloß  er  sie 
za,  vermauert  sie  außen,  verändert  alle  schloß  an  den  pforten 
und  verwies  obgenannten  mönch  der  Stadt,  damit  ihm  denn  viel 
seiner  anschläg  gewehret. 

Ober  8  tag  nach  dem  vorgeschriebenen  ritt  rannt  er  Klee- 
mann  abermal  flir  die  Stadt,  wurden  wiederum  viel  arme  knechi 
gefangen,  und  ein  burger  erschoßen.- 

Es  kam  auch  die  Stadt  in  span  und  Zwietracht  mit  Heinrich 
za  der  Hauben,  kdnig  Ruprechts  haushofmeister,  welcher  auch 
ein  hausgenoß  und  bei  könig  Ruprechten  zu  wege  bracht, 
daß  den  hausgenoßen  ihre  freiheit  fest  und  viel  gebcßert  und 
mit  etlichen  artikeln,  welche  sie  vormals  in  ihren  allen  freiheits- 
briefen  nit  gehabt,  erneuert,  aber  diese  sache,  nachdem  man 
dem  zu  der  Hanben  aus  furcht  k.  Ruprechts,  so  der  stadt  nit 
zo  gar  günstig,  dieweil  sie  mit  bischof  Johannen  von  Mainz  in 
böndnis  kommen,  seinen  willen  that,  ward  bald  gescMicht, '  (333} 
denn  es  nit  mehr  denn  nur  um  ein  scheuer  voll  heu  zu  thun 
war.  hocbgedachter  herr  von  Mainz  war  Peter  Kleemann  mit 
gunsten  gnädiglich  gar  wohl  gewogen,  kehret  allen  möglichen 
Heiß  an ,  daß  er  wieder  mit.  der  Stadt  Worms  gerichl  und  ver- 
söhnet wfirde.  derowegen  ward  durch  sein  anstiflung  allhie 
ein  gütlicher  lag  angesetzt,  in  meinung  Kleemann  und  die  Stadt 
mit  einander  zu  versöhnen,  schickt  von  seinetwegen  Conen 
▼on  Scbarfenstein,  vizdom  im  Rheingau,  neben  anderen  seinen 
rathen,  die  von  Worms  aber  baten  ihren  hauptmann  h^rrn  Hein- 
rich kflmmerer,  ihnen  ein  beistand  zu  leisten,    und  als  der  viz« 
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dorn  im  Rheingau  und  andere  dea  bischofs  rSthe  Kleemanna  sach 
erzähleten  und  in  etwas  linder  gaben,  läßt  sich  herr  Heinrich 
kfimmerer  mit  rauen  Worten  ?ernehmen,  es  wundert  ihn,  daß 
sein  gnädiger  herr  von  Mainz  und  er,  der  vizdom,  so  einem  land- 
kündigen  schalk  beistehen  und  seiner  sach  gh'mpf.  geben  möchten, 
der  doch  mit  einander  unrecht  hätte  und  die  Stadt ,  ohn  alle 
Ursache  aus  laulerm  mulhwillen  beschädigt  und  bekriegt,  diese 
rede  bewegte  den  bischof  zu  solchem  Unwillen,  daß  der  herr 
Heinrich  kämmerer  bei  der  sach  ganz  und  gar,  wie  sehr  auch 
die  Wormser  darum  anhielten,  nit  wollt  wißen  oder  sehen,  kam 
auch  darum  um  ein  lehen,  so  er  von  Mainz  trug,  mehr  denn 
um  80  malter  korngült  und  10  pfund  geld,  und  ward  also  diese 
tfigleistung  unfruchtbarlich  zerschlagen. 

Hernach  setzt  der  bischof  einen  andern  tag  an  zu  Gems- 
heim  und  bat  dazu  ZQ  kommen  die  von  Mainz  und  Speier  und 
ihre  freund,  da  schrckt  sichs  zum  vertrag  durch  anstiftong 
deren  von  Mainz  und  Speier  räthe,  nämlich  daß  Kleemann  denen 
von  Worms  sollt  geben  300  fl.,  (334)  und  sollten  um  alle  Sachen 
gericht  sein,  und  hierüber  ein  sühnbrief  aufgerichtet  werden, 
ward  aber  folgender  Ursachen  halben  nit  gehalten,  der  vertrags- 
brief  ward  nit  alsbald  verfertigt  zu  Gernsheim,  sondern  Iftnger 
dann  einen  ganzen  monat  damit  verzogen.  mitUerweil  macht 
ihm  Kleemann  mehr  anhangs,  und  als  ihm  hernach  der  brief 
überantwortet,  damit  er  die  pacta  hielt,  wollt  er  dieselbige  nit 
annehmen,  denn  er  fHlschlich  Türgab,  er  wäre  dem  ersten  ver- 
trag nit  gemäß,  sondern  etwas  geändert^  welches  ihm  zum  großen 
nachlheil  gereichte,  derowegen  er  denn  den  ratk  um  und  um 
schmähet,  schall,  schändet,  er  war  an  ihm  brüchig  worden, 
hätt  nit  gehalten,  was  er  ihm  versprochen,  bot  ihnen  das  recht 
bei  L  Ruprechten,  seinem  söhn  herzog  Ludwigen,  oder  bei 
ihren  beiden  räthen.  und  im  fall  solches  denen  von  Wonns  nit 
gerdllig,  möchte  er  leiden,  daß  die  4  des  raths  von  Mainz  ^  so 
bei  dem  vertrag  gewesen,  die  sach  recognoscierten,  und  ob  sie 
nit  eins  könnten  werden,  daß  sie  alsdann  den  raugrafen,  dorn- 
herren  zu  Mainz,  zu  einem  Obermann  ihnen  adjungierten.  Worms 
bewilligt  mit  ihm  zum  rechten  zu  kommen  an  könig  Roprecbten, 
seinen  söhn  Ludwigen  und  ihre  rälhe.  aber  an  Stadt  deren  von 
Mainz  schlugen  si^  ihm  filr  viel  andere  herren^  ritter^  kpecbt  m4 
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ehrbare  stftdt ;  dann  die  Mainzischen'  wegen  ihres  bisckofs  Klee- 
mann  etwas  geneigter,  wiewohl  er  aber  billig  solches  zurnnthen 
angenommen  sollt  haben,  schlug  er  doch  dasselbig  ganz  nnd  gar 
unbilliger  weis  aas,  ward  aof  ein  neues  der  Stadt  feind,  hängi 
mehr  denn  100  mann  lapfers  vermdgens  an  sich,  fügt  der  Stadt 
großen  schaden  zu  und  hielt  sich  auf  der  bürg  za  Lautem,  kam 
bei  k.  R.,  seinem  söhn  herzog  Ludwigen  zu  gnaden  darch 
deren  von  Hauben  der  hausgenoßen  beidrdernis,  ftlgt  ihnen  aus 
ihren  dörfern  und  gebieten  grollen  schaden  zu,  und  so  er 
iemands  gefangen  bekam,  fähret  er  dieselbige  znm  Stein  (335) 
zu  Lohr,  da  ihn  denn  junker  Emich  vom  Stein  enthielt  um 
diese  zeit  als  Peter  Kleemann  noch  ein  rathsperson  war  und 
doch  schon  heimlich  mit  seinen  falschen  praktiken  anfieng  vm^ 
zugehen,  hängten  sich  an  ihn  die  mächtigsten  hausgenoßen 
Jacob  Holtmund,  Wilhelm  Bonn  der  jünger,  den  man  nennet 
den  weisen  Wilhelm,  Nicolaus  NQbeling,  Richer  Bonn,  den  man 
nennet  mit  der  Nasen,  und  Qndere  mehr,  waren  schaffen  an  dem 
heimlichen  gericht  in  Westphalen.  denn  als  sie  sahen,  daß  Peter 
Kronberger  burgermeister  und  die  16  des  raths  heftig  wider 
sie  waren  und  ihnen  ganz  und  gar  nit' verhängen  wollte,  daß 
sie  die  burger  von.  der  gemein  ihres  gefallens  schumpfirten ,  als 
sie  vormals  oft  gethan  hatten,  nahmen  sie  solchen  vortheil  des 
westphälischen  heimlichen  gerichts  an  die  band,  damit  sie  alle 
diejenige,  so  mit  werten  oder  werken  wider  sie  wären ,  desto 
leichter  schweigen  oder  gar  hinrichten  könnten,  wie  denn  solches 
Kieemann  dem  Kronberger  öffentlich,  als  er  im  rath  heftig  mit 
werten  an  ihn  kommen  war,  gedrohet,  er  miist  um  der  wori 
willen y  die  er  iez  geredt,  der  tag  einen  einstand  stehen,  den 
er  nit  gern  würde  stehen,  das  ward  von  ihm  darauf  geredt, 
daß  er  ihn  vermeint  wcstphälischem  gerichlsbrauch  nach  laßen 
aufhängen,  als  nun  die  hausgenoßen  die  gemeine  burgerschaft 
mit  solchem  gericht  sehr  antrieben  und  ihnen  viel  damit  zu 
schaffen  machten,  sich  auch  hören  ließen,  daß  sie  allen  ihren 
baß  mit  solchem  aufsetzen  gegen  die  bmrger  wollten  rächen, 
da  fuhren  auch  etliche  von  der  gemeinen  burgerschaft  in  West- 
phalen,, wurden  Schöffen  daselbst,  erfuhren  auchj  wie  man  sich 
mit  dem  heimlichen  gericht  muste  verhalten. 

(336)  Nachdem  sich  aber  viel  sellsainer  hündel,  Uneinigkeit^ 
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neid,  haß  und  Widerwillen  dcrbalben  unter  der  batgerschatt 
erhub,  dadurch  ein  ralh  heHig  beschwert,  beladen  and  verkleinert 
ward,  fragt  er  den  Sachen  nach,  damit  er  doch  erfahren  möcht, 
was  Tür  eine  gelcgenheit  um  dasselbig  gericht  wäre,  aber  kein 
schöflF  dürft  dasselbig  bei  hoher  pön  sagen  und  eröffnen,  und 
als  sich  ein  rath  der  citation  desselben  gerichts  gern  hätt  abge- 
than  und  die  daselbst  hin  citiert  fiir  sich  bescheiden,  so  wider- 
riethen  doch  dasselbig  ritter,  knecht  und  die  hausgenoßen,  die 
da  Schöffen  und  doch  der  stadt  noch  ziemlich  gewogen  waren 
aufs  allerheftigst.  denn  so  sie  dessen  nit  würden  müßig  stehen, 
würden  sie  die  Stadt  und  burger  in  solche  große  mühe,  angst 
und  schaden  bringen,  welchen  sie  nimmermehr  würden  tlber* 
winden  können. 

Hierauf  schickt  Peter  Kronberger  den  unterschreiber  zu 
Worms  auch  in  Westphalen,  daß  er  schöff  würde,  allein  darum 
daß  er  desselben  gerichts  heimlichkeit  möchte  erfahren,  als 
er  aber  wieder  zu  land  kam,  sagt  er  nichts,  durfls  auch  nit 
thun  von  des  gerichts  gelegenheit,  sonder  ermahnet  treulich  und 
fleißig,  man  sollte  die  sach  nit  übersehen,  sondern  sollt  ihr  zu- 
vorkommen, denn  wo  man  solches  nit  thäte,  so  würd  sich  solcher 
mord  und  auflauf  der  tag  eines  in  der  Stadt  erheben,  das  sie 
nit  wohl  würden  können  überwinden ;  sie  hätte  gute  freibeit 
von  könig  Adolfen,  daß  kein  burger  den  andern  auswendig  der 
Stadt  an  kein  gericht  heischen,  laden  noch  bekümmern  solH. 
derselbigen  sollten  sie  mit  ernst  nachsetzen,  also  möchte  diesem 
unrath  gesteuert  werden,  da  ließ  ein  rath  öffentlich  verbieten, 
wo  ein  burger  oder  inwohner  den  andern  außerhalb  der  Stadt 
hiesch,  lud  oder  bekümmerte  ohn  eines  raths  bewilligung,  dem 
wollt  man  dasselb  an  seinem  leib  und  gut  abnehmen,  dann  die 
atadt  wohl  darfür  gefreiet  wäre,  allio  ward  diese  Unrichtigkeit 
auch  gestillt. 

(337)  Anno  1409  Sonntag  nach  Marc!  sind  Johann  Rinck, 
Nicolaus  Enders  und  Peter  Kronberger  zum  könig  gen  Oppen- 
heim geschickt  worden,  den  rath  zu  verantworten  von  Peter 
Kleemanns  wegen,  diese  haben  herrn  Anthoni  von  Montfort 
rittern  zu  sich  genommen,  welcher  das  wort  bei  dem  könig 
ihretwegen  gethan  und  der  gefangenen  von  Peter  Kleemann  und 
gen  Odenbach  geführten  pilger  sacken  treulich  ^ebaadeH«    sb 
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sie  aber  vom  könig  für  seine  rölhe»  (welche  deon  ilinen  auf 
Philippi  und  Jacobi  in  einem  garlen  auf  der  bürg  zu  Oppenheim 
audienz  geben}  den  von  Öüingen  hofmeister,  herr  Hansen  vom 
Hirzhorn,  dann  Knebeln,  Hamman  von  Sickingen  vizdom  zur 
Ncuslalt  gewiesen,  haben  sie  einen  geringen  bescbeid  bekommen, 
derpwegen  sie  von  Oppenheim  gen  Gernsheim  zu  bischof  Johannen 
von  Mainz,  mit  welchem  sie  im  verbUndnis  stunden,  sich  begaben, 
ihm  die  sach  erzählt  da  schickt  der  bischof  Johann  Brumbsen 
seinen  hofmeister,  und  schenk  Conraden,  domherren  zu  Mainz 
zum  könig,  er  erlangt  aber  nit  viel  einen  beßern  bescheid,  denn 
vormals  die  Wormser  auch  bekommen  hatten,  denn  es  k.  R. 
über  die  maßen  sehr  verdroß,  daß  sich  Worms  mit  dem  bischof 
von  Mainz  in  verbündnis  gegeben  hatte,  zu  diesen  Zeilen  ist 
mit  hülf  des  herzogen  von  Lothringen  und  da  zu  mehr  denn 
100  der  besten  namhaften  ritter,  so  in  dem  Westrich  wohnetcn, 
der  Stadt  Worms  feind  gewesen  Gerhard  von  Flersheim,  den 
man  nennt  Monsheimer.  es  kam  die  feindschafl  der  Stadt  her 
von  wegen  der  Bonnen  der  hausgenoßen.  es  hatten  die  Bonnen 
die  pastorei  zu  Monsheim  einem  priester  geliehen  der  auch  ein 
hausgenoß  war,  vorgenannter  Gerhard  aber  vermeint,  die  Ver- 
leihung der  pfarr  gebührt  ihm.  war  gar  nahe  ein  ganz  jähr 
der  Stadt  feind,  bracht  sie  in  großen  kosten  mit  ta^leisten,  fügt 
auch  den  gewerbsleuten  großen  schaden  zu ,  denn  sie  die  jahr- 
messen und  markt  auf  dem  land  nit  durilen  besuchen. 

(3383  Ursprung  des  vermeinten  dienstge- 
richts,  welches  die  hausgenoßen  der  zeit  zu 
ihrem    vortheil    gebraucht. 

Es  wird  iederweil  der  hausgenoßen  dienstgericht  in  diesen 
Schriften  vermeldt,  welches  sein  Ursprung  aus  Unverstand  eines 
latemischen  worts  culpa  hergenommen  hat  den  ersten  freiheits- 
brief,  welchen  die  hausgenoßen  erworben  haben,  der  war  in 
lateinischer  sprach  geschrieben,  welchen  sie  nachmals  in  die 
deutsche  haben  laßen  bringen,  in  dieselbige  war  ein  artikel 
oxier  punct  folgender  meinung  einverleibt,  dadurch  sie  das  ge- 
richt  doch  wider  billigkeit  an  sich  gebracht  haben. 

Wäre  es  daß  ein  münzmeister  oder  kämmerer,  die  die  münz 
schlugen,  einer  dem  andern  oder  sonst  iemand  anders  an  sie 
um  schuld  zuzusprechen  hätt,  dem  soll  man  nie  änderst  zusprechen. 
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denn  vor  den  zweien  hansgenoßenmeistern  onter  der  münz, 
das  wort  schuld  haben  sie  verstanden  rür  geldschuld  und  haben 
also  wider  recht  den  burgern  und  gemein  zu  Worms  manch 
jähr  unrecht  gcthan  mit  ihrem  gericht,  dann  culpa  auf  deutch 
kein  geldschuld  heißet,  sondern  eine  solche  schuld,  darum  einer 
bußßilig  wird,  als  ob  einer  unrecht  münz  mächt,  oder  sonst  einer 
gegen  den  andern  mit  worten  oder  werken  sich  vergfiß  oder 
sonst  sündiget,  daß  alsdann  sein  mUnzmeister  recht  darüber  sollte 
sprechen,  als  zween  päbst,  Benedictus  XIII  und  Gregorius  XII, 
wie  hie  vor  gemeldt  gewählt  worden,  ward  könig  Ruprecht  dem 
pabst  Gregorio  anhängig,  hielt  denselbigen  fttr  einen  rechtmäßigen 
pabst,  war  auch  allen  denen  zuwider,  welche  ihn  nit  f&r  einen 
pabst  erkennen  wollten,  und  wo  er  der  Stadt  Worms  gewis 
gewesen,  hätt  er  längst  mit  dem  bischer  von  Mainz,  welcher 
Gregorium  nit  ftkr  einen  pabst  erkennen  wollt,  einen  krieg  danim 
angefangen. 

(3393  Es  ließ  auch  könig  Ruprecht  durch  eine  stattliche  bot- 
schafl  an  die  von  Worms  gesinnen,  daß  sie  pabst  Gregorium  für 
einen  legitimum  papam  wollten  erkennen,  als  aber  die  von  Worms 
Johann  Rinecken  und  Peter  Cronbergern  abgefertigt  hatten,  dem 
römischen  könig  zu  vermelden,  daß  sie  bei  ihm  als  sie  ge- 
schworen hätten  festiglich  wollten  hallen,  des  pabsts  halben  aber 
wären  sie  einßllige  laien,  verstünden  sich  um  die  sach  nil, 
wären  mit  ihren  priestern  und  pfarrherren  zufrieden,  und  aber 
den  Speiercr  gesandten  solche  deren  von  Worms  antwort  durch 
Cronberger  als  ihren  bundsgenoßen  kund  gemacht  wurden,  haben 
sie  denen  von  Worms  nit  allein  gerathen,  sondern  sie  auch 
treulich  gewarnet,  daß  sie  ohn  alle  condition  den  Gregorium 
ftlr  ein  legitimoip  papam  erkennten,  denn  wo  sie  das  nit  thäten, 
hätten  sie  eigentlich  vernommen,  daß  der  könig  mit  ganzer  macht 
die  von  Worms  überziehen  woNt,  daraus  der  Stadt  ohnüberwind- 
licher  schad  würde  entspringen,  als  solches  die  Wormser  er- 
fahren und  vernommen,  daß  die  von  Speier  gleichfalls  gethan, 
haben  rund  geantwortet,  sie  wollten  bei  ihm  und  seinem  pabst 
steif  halten,  wiewohl  der  könig  solches  ungern  that  glauben, 
nach  absterben  biscbof  Matthesen  begab  sich  in  der  wähl  etwas 
irrthums,  'dann  etliche  wollten  herrn  Johannen  gebomen  von 
Pleckenstein,  etliche  Dietrieh  Bugein  von  Cöln,  der  zeit  domprobst. 
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zu  einem  bischof  haben,  dieser  Dietrich  war  lange  zeit  zo 
Rom  als  ein  curtisan  am  hof  gestanden ,  der  bisclior  von  Mainz 
war  ihm  sehr  gnädig,  darum  er  den  rath  bat,  im  fall  er  nach 
dem  histham  stünde,  daß  sie  ihm  um  seinetwegen  allen  freund- 
lichen willen  erzeigten,  aber  dieweil  er  sehr  ein  spitzfindiger, 
unruhiger,  seltsamer  mann,  (]3403  der  lusl  hfitt  zu  allerlei 
negerung,  auch  zu  wegen  bracht,  daß  die  burgerschafi  eines 
theils  von  Johannis  baptist®  bis  nach  Herlinst^g  in  bann  kom- 
men, dieweil  sie  ihm  seinen  willen  nit  wollten  machen^  hatten 
sie  nit  viel  lust  zu  ihm.  als  solchs  der  biscfaof  von  Mainz  ver- 
nahm, da  ließ  er  band  von  ihm  ab,  und  da  solches  der  dom- 
probst gewahr  ward,  ließ  er  sich  mit  herrn  Johann  von  Plecken- 
stein  richten,  ward  ihm  auch  etwas  verheißen,  daß  er  ihn  an 
dem  bisthum  ungehindert  sollt  laßen,  als  nun  ehrgemeldter 
domprobst  also  abgewiesen,  und  das  capitel  zu  der  wähl  eines 
andern  schreiten  wollt,  da  kamen  des  von  Pleckensteins  freund 
mit  namen  sein  schwager,  herr  Heinrich  kämmerer,  und  mit  ihm 
die  andern  vom  geschlecht  der  kämmerer,  Heinrich  von  Fleckstein, 
genannt  der  größer,  sein  bruder,  mit  andern  viel  ihren  freunden 
vor  den  rath,  ersuchten  ihn  ganz  freundlich,  daß  er  das  capi- 
tel wollte  bitten,  herren  Johann  von  Pleckenstein  zu  einem 
bischof  zu  wählen,  demnach  aber  ein  rath  die  ehr  beßer  denn 
keinem  andern  domherrn  gönnet,  dieweil  er  gute  hoffnung  hat, 
er  würde  die  Stadt  und  clerisei  um  alle  Zwietracht  leichliich 
wohl  versöhnen,  ließ  er  sich  hierin  gar  willig  gebrauchen.]  '     also 

johau  •  Fleck-       ^^^^  ^^^^  Johanu  von  Fleckenslein  anno  14i0  auf 
iitia  cpisMpof       Gregor ii  zu  einem  bischof  erwählt  und  recfierl  16 

UBO  1410  ^  ° 

Jahr,  stirbt  zu  Ladenberg  18  mai  anno  1426.  [wird 
gen  Worms  geführt  und  im  vordem  chor  ehrlich  zur  erd  be- 
stattet, als  er  aber  erwählet,  ließ  er  nach  ostern  an  die  sladt 
gesinnen,  sie  wollt  ihn  einführen,  und  was  sie  seinen  vorfahm 
am  bisthum  gethan  ihm  auch  leisten,  dieweil  aber  er  pabst 
Gregorio  XII  anhängig  und  von  Rom  seine  vollkömmliche  con- 
firmalion  noch  nit  halte,   fiel  derohalben  im  rath   ein  Zwiespalt 


1  Anno  1410  ist  bischof  worden  Johann  von  Fleckenstein,  welcher 
1414  das  fest  visitationts  Marie  virginis  im  ganzen  bistbam  angestellt  hat, 
er  regiert  Z. 
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vor,  dann  etliche  (341)  meinten,  man  sollt  ihn  als  einen  eleo 
tum  eliamsi  nondum  confirmaium  einführen,  damit  ihre  Stadt  bei 
könig  Ruprechlen  nit  in  ungnad  und   bei  seinen  freunden  nit  in 
Feindschaft    darüber  gerieth.     etliche    aber   hielten  dafür,   man 
sollte    es  von  wegen   der  päbst  zweiung  ohn  erlaubnis   dessen 
von  Mainz,  welches  Worms  ein  sulTraganeus  ist,  in  keinem  weg 
nit   thun,  denn  ein   ieglicher  bischof,  den   die  Stadt  einführen 
will,  soll  erstlich  von  einem  capitel  einmüthiglich   erwählet  sein, 
zum  andern  soll  er  geweihet   und  gesalbt  sein,   und   dann   zum 
dritten  soll  er  vom  stuhl  zu  Rom  bestätigt  sein,    diese  meinung 
als  sie  den  Fortgang  behielt,  und  der  bischof  sammt  seiner  freund- 
Schaft  bittweis  am  rath  nichts  erhalten  könnt,  erhub  sich  gleich 
anftlnglichs  zwischen  dem  bischof  und  rath  ein  wenig  Unwillens. 
Hierzwischen  ist  könig  Ruprecht  zu  Oppenheim  gestorben, 
zu  demselbigen    als  sich   das   bisthum  Worms,   dieweil   es  das 
mehrertheil  seiner  zehend  und  renten  in  der  Pfalz  hätt,  verbun- 
den ,  bei   ihm  und  seinem  pabst  Gregorio  zu   halten ,  isi  (doch 
nach  des  Ruperten  tod}  dem  bischof  Fleckenstein  von  Rom  eine 
confirmation  zu  kommen,     dieselbig  hat  er  alsbald  mit  seinen 
freunden  gen  Worms  dem  rath  überschickt,  fleißig  bittend,  ihm 
eine  freundlich  anlwort   darauf  zu  geben,    die  von  Worms  ob 
sie  schon  ihrer  zusag  nach  dem  bischof  gern  willfahrt,   durften 
sie  es  doch  vor  dem  bischof  zu  Mainz,   welcher  ihm   zu  wider, 
dieweil  er  nit  seinem  pabst  forte  Benedicto  Johanni  beiständig, 
nit  kecklich  thun.    begehrten  derowegen  eine  abschrift  der  con- 
firmation, damit  sie  dieselbige  sammt  ihren  freunden  möchten  be- 
rathschlagen.    so  bald  ihnen  copei  der  confirmation  mitgetheilt, 
schickten  (342}   sie  dieselbig   dem  rath  gen  Speier  und  Mainz 
mit  eigentlicher  vermeldung,  was  sie  dem  bischof . vorhin  zuge- 
sagt,    darauf  ihnen   von   beiden   Städten    einmülhig  geantwortet 
ward,  es  war  ihr  rath,  dafi  sie  den  bischof  auf  sein  recht  ein- 
führen und  sich   der   päbst  zweiung   darin   nit   ließen  hindern, 
war   befier ,  denn   daß  sie  drüber  mit  dem  bischof  oder  einem 
andern  in  krieg  kämen,    sie  sollten  dem  von  Fleckenstein  auch 
ausdrücklich  vermelden,  wo  ein  anderer  kam,  der  auch  vermeint, 
recht  zum   bisthum  zu   haben,   daß  sie   denselben  auch. wollten 
einftthren  und  darnach  die   zween  bischof  drüber  laßen  zanken, 
welcher   unter  ihnen   bischof    blieb   oder   nit.     diese   meinung 
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gefiel  denen  yon  Worms  nit  übel,  als  solches  der  erzbischof  von 
Mainz  erfuhr,  ermahnt  er  sie  von  ihrem  fttrnehmen  ernstlich  ab. 
denn  wo  sie  das  thäten,  würden  sie  gewislich  drüber  in  bann 
kommen,  alsdann  könnte  er  ihnen  weder  mit  worten  oder  wer- 
ken behülflich  sein,  thäten  sie  es  aber  nit,  sollten  sie  sich  ge- 
wis  'zu  ihm  versehn,  da£  er  leib  und  gut  und  was  der  still  zu 
Mainz  vermocht  bei  sie  stellen  und  sie  in  keiner  gefahr  nit 
stecken  laßen  wollt,  hieraur  beruhet  der  rath  zu  Worms  und 
rühret  den  bischof  nit  ein.  hierzwischen  als  sich  s.  Martins  lag 
herbeinahet,  daß  man  neue  burgermeister  und  räth  solzen  sollt, 
ließ  ein  rath  (len  domherrn  ansagen,  er  wollte  auf  Martini  den 
rath  wieder  besetzen,  sie  sollten  iemands  als  von  alter  herkom- 
men war  schicken,  der  bei  der  wähl  wäre,  damit  nichts  ver- 
säumt würde,  aber  ein  domcapitel  wollt  sich  der  Sachen  nichts 
unterfangen,  wendet  einmüthig  vor,  sie  hätten  einen  confirmierlen 
bischof,  der  hätt  es  zu  thun  und  sie  nit.  darauf  ein  rath  ant- 
wortet ,  dieweil  er  nit  eingeführt  wäre ,  so  hätt  er  auch  keinen 
rath  zu  setzen. 

(343)  Also  verkündet  der  rath   neue  räth  und  gericht  auf 
der  Stegen,  wie  es  dann  eine  zeit  hero  gebräuchlich  gewesen. 

Da  solches  der  bischof  gewahr  worden,  schickt  er  auf  Mar- 
tini Remrich  von  Fleckenslein,  seinen  bruder,  hörnen  Johann  von 
Dafberg,  herm  Heinrich  känimerer,   Ott  kämmerer   und   andere 
viel  seiner  freund  abernial  zum  rath,   die   baten    freundlich  und 
ernstlich,  daß  ein   rath   den  bischof  wollt   einführen  und  Ihun, 
was  sie  ihm  zu  thun  schuldig  wären,   dergleichen  wollt  er  sich 
gegen  einen  rath   hinwieder  aller  gebühr   verhalten,    aber  ein 
rath  gab  ihn  zu  antwort,  demnach  große  Uneinigkeit  und  Wider- 
willen unter  den  prälaten   wegen   zweier   päbst  und  dann  unter 
den  kurfärslen   von   wegen   der  erwählung  zweier  könig  ent- 
standen, welche  in  6  monalen  ausgetragen,  richtig  und  schlichlig 
gemacht  werden  sollt,  derowegen  sie  denn  sein  gnad  dienstlich 
bäten,  sie  wollt  ihre   forderung  auch   diese  6  nionat  in  guter 
geduld  stehen  laßen;  hierzwischen  würd  in  der  päbst  und  könig 
wähl  verhofTentlich   einigkeit   werden ,   welcher  denn   das  reich 
behielt,  den  wollten  sie  auch  fUr  pabst  und  könig  hallen,  sonst 
so  sie  andern  ständen  des  reichs   sollten  vorgreifen,   Türchleten 
sie,  daß  ihnen  solcher  einlrag  in  ihrer  freiheit  und  alt  herkommen 
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gethan  möchte  «werden,  daß  ihre  Stadt  za  verderbltchem  schaden 
darüber  kommen  müst.  solcher  anlwort  waren  der  bischof  sammi 
seiner  freundschait  nit  wohl  zufrieden,  denn  sie  deuteten  sie, 
als  wollt  ein  rath  dem  bischof  nichts  thun,  was  ihm  lieb  wäre, 
musten  es  aber  bis  zu  '  erörterung  der  päbst  und  könig  wahl- 
sachen  dabei  bewenden  laßen. 

(344)  Anno  1411  den  12  tag  januarii  zogen  alle  dom- 
herren  aus  der  Stadt  mit  allem  ihrem  heiligtbum  und  was  sie 
sonst  hatten,  wendeten  ursach  vor,  dieweil  man  sie  lange  zeit 
gehindert  hält,  und  noch  hindert  an  ihrem  weinschank,  darin 
dann  ihnen  groß  unrecht  geschehe,  die  iiimehmste  ursach  aber 
war,  daß  der  bischof  von  Mainz  hatte  process  an  die  mttnster 
thüren  laßen  anschlagen  von  pabst  Jobannis  wegen,  darin  ihnen 
ziel  gegeben  ward  6  monat  lang  sich  zu  bedenken ,  ob  sie  an 
ihm  halten  wollten  oder  nit.  dieselbige  zeit  lief  zum  end  und 
besorgten  sie^  es  möchten  andere  process  kommen  und  brief 
angeschlagen  werden,  daß  man  ihnen  ihr  leib  und  gut  möchte 
angreifen. 

Als  der  mehrer  theil  der  domherren,  auch  anderer  stift  prä- 
laten  sich  hinweg  gemacht  und  der  Stadt  entäußert,  und  doch 
ein  theil  der  pfaffen  hie  Mieb,  warum  aber  das  geschähe,  der 
rath  nit  wohl  verstehen  konnte,  auch  ein  gemein  geschrei  er- 
schollen, wie  der  bischof  von  Worms  die  Stadt  bekriegen  wollt, 
darum  der  rath  einmülhig  entschloß,  den  pfaffen  anzusagen,  wel- 
cher hierin  seßhaftig  bleiben  wollt,  der  sollt  schwören,  er  und 
sein  gesind,  der  sladt  und  den  burgern  gemeinlich  treu  und 
hold  zu  sein  und  sie  vor  ihrem  schaden  zu  warnen,  als  lang  sie 
in  der  Stadt  wären,  ohn  alle  geßhrd.  wer  das  thun  wollt,  der 
sollt  nach  eßens.  auf  den  burgerhof  kommen  und  schwören ;  wer 
das  nit  thun  wollt,  dem  soll  man  allen  schütz  und  schirm  ab- 
sagen. 

Solches  decretum  senatus  als  es  der  clerisei  insbiuiert, 
nahm  sie  es  hoch  Tür  übel,  doch  erschienen  von  allen  Stiftern 
ihre  abgesandten,  welche  zu  sich  der  domprobst  h.  Dietrich 
Bügel  genommen  hatte,  (Sib')  welche  anzeigten,  daß  es  unge- 
hört,  ihnen  auch  ohn  erlaubnis  ihres  obersten  nit  zu  thuii,  daß 
sie  der  Stadt  schwören  sollten,  baten  ein  tager  drei  oder  vier  um 
dilation,  damit  was  hierin  zu  thun  sie  sich  könnten  erfimdigen. 
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Aber  der  domprobst  (ligt  sich  hierzwischen  zu  Niclaus  Zeu- 
gein, Dietrich  Kleinen,  der  zeit  burgermeis(er  und  släbler  im 
dorn,  Wilhelm  Bonnen  dem  weisen  und  andern  hsusgenoßen,  daß 
sie  die  sach  dabin  hülfen  richten,  daß  alle  pfaffen  gelobten,  dem 
vorgenannten  domprobst  und  ein  ieglichs  gesind  seinem  herren, 
dor  Stadt  und  den  burgern  getreu  und  hold  zu  sein  und  sie  vor 
ihrem  schaden  zu  warnen,  ohn  alle  getährd,  als  lang  sie  in  der 
Stadt  wären,  dann'  ehe  sie  in  vorgeschriebener  maß  schwöreten, 
ehe  zögen  sie  alle  sämmtlich  aus  der  Stadt,  obgenannle  drei 
warben  solches  aufs  fleißigst  bei  dem  ratb,  aber  es  wollt  nichts 
verfangen. 

Anno  1411  hat  sich  Junker  Andres  von  Oberstein  von  sei- 
nes sohns  wegen  Johann  vom  Stein  und  der  Junggötzen  wegen 
mit  namen  Philips  und  Gödelmann  Junggötzen  gebrüder  und 
Nicolaus  Junggötzen,  ihres  bruders  söhn,  mit  den  webern  ge* 
meiniglich  zu  Worms  vertragen ,  dann  er  der  sladt  feind  war 
worden  obgenannter  Junggötzen  wegen. 

Kurz  vor  könig  Ruperti  tod  ist  der  Stadt  feind  worden  Peter 
Kromenecker  von  Firmborn,  der  stieß  raublicher  weis  vor  di^r 
Stadt  zwei  pferd  einem  burger  aus  einem  pflüg,  als  solches  der 
Stadt  diener  gewahr  worden,  da  eilten  sie  ihme  nai^h  (346)  bis 
in  ein  dorf  bei  Kirchheim,  da  entrann  er  ihnen  mit  seinen  bel- 
fern in  einen  Kirchhof,  als  er  aber  hart  bedrängt,  ward  mit 
ihm  so  viel  gehandelt,  daß  er  sich  könig  Ruprechten  aufrecht 
gefangen  gab;  ward  gen  Alzei  ins  gefängnis  geführt,  die  von 
Worms  schrieben  dem  burggrafen  zu  Ajzci  und  baten  das  recht 
über  Kromeneckern  zu  gehen  laßen,  war  aber  alles  umsonst, 
blieb  also  im  gefängnis  bis  nach  könig  Ruperti  tod.  nach  des 
königs  Ruperti  absterben  schickt  herzog  Ludwig  seinen  söhn 
Hermann  von  Rodenstein,  burggrafen  zu  Alzei,  und  den  vogt  zu 
Heidelberg  hieher  zum  burgermeisler,  ihm  zu  vermelden,  wie  ihr 
herr  herzog  Ludwig  die  rauher,  so  zu  Alzei  gefangen  gelegen, 
um  seines  vaters  Seelen  willen  der  gefängnis  hätt  heißen  ledig 
zählen,  dann  ein  alt  herkommen  wäre,  wann  ein  solcher  herr 
stürb,  daß  man  fast,  alle  gefangnen  in  allen  schlößcrn  ledig  ließ, 
doch  hätte  man  sie  mit  solchen  Vorworten  ausgelaßen,  daß  sie 
der  sach  wegen  der  Stadt  keinen  weitern  schaden  wollten  zu- 
fügen,   es  war  aber  ein  rath  mit  dieser  antwort   nit  zufrieden, 
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sondern  dieweil  er  freiheit  hatte,  seinen  feind  zu  suchen  und 
zu  greifen  an  allen  enden,  wo  sie  den  ankommen  möchten  und 
sollten,  damit  gegen  niemand  gefrevelt  haben  noch -.schuldig  sein 
zu  antworten,  spähten  sie  ihren  feind  zu  Flamborn  aus,  ließen 
ihm  nacheilen  und  wollten  ihn  greifen  laßen,  erhub  sich  dero- 
halben  zwischen  Pfalz  und  Worms  ein  großer  Unwillen,  der  nit 
leichtlich  ist  versöhnt  worden. 

Obgenannter  bischof  Johann  von  Fleckstein] '  als  er  sähe, 
daß  kaiser  Ruprechts  vertrag  gar  wohl  mit  der  pfaffheit  dran 
war,  C347}  und  ihr  aulorilät  wohl  erhöhet,  hat  er  anno  1424 
einen  befehl  zu  wegen  bracht,  dnß  kaiser  Ruprechts  brief  jfihr- 
lichs  auf  allen  Zünften  ein  mal  soll  gelesen  werden,  er  ist  in 
zeit  seines  lebens  in  dem  bischöflichen  amt  gen  Worms  nit  kom- 
men, nit  allein  dieweil  er  mit  dem  rath  und  burgerschaft  seiner 
einiiihrung  halben  in  einen  Widerwillen  vormals  gemeldet  gera- 
then,  sondern  auch  dieweil  stadt  Worms  ihm  zu  wider  einen 
thurm  angefangen  hat  zu  bauen  in  fossata  extra  curiam  episcopi 
vulgariter  dictum  der  neidthurm ,  desgleichen  die  neue  münz, 
so  vorhin  ein  mehlhaus  war,  hat  auch  so  viel  zu  wegen  bracht, 
daß  sie  zehen  jähre  an  diesem  bau  bis  nach  seinem  absterben 
ist  verhindert  worden. 

Es  ist  auch  von  bischof  Conraden  zu  Mainz  und  pfalzgraf 
Ludwigen  zwischen  ihm  und  der 'Stadt  Worms  zu  Bensheim  ein 
vertrag  aufgericht  worden  feria  quarta  post  assumplionis  Marie 
virginis,  darin  zugelaßen ,  obgenannlen  brief  Ruporti  jährlich  zu 
lesen  und  dem  bischof  den  zoll  altem  gebrauch  nach  aufzuheben, 
doch  daß  die  burger  höher  nit  gesteigt  werden,  [der  vertrag 
laut  von  wort  zu  wort  also,  ^j  ' 

(353)  Zu  Zeiten  bischofs  Johannes   iezt  ermeldt  ist  Durm- 
stein  und  Laumersheim  an   pfalzgraf  Ludwigen  zum  halben  theil 
•lii       C^och    den    zehenden   ausgenommen}   kommen,      anno 
"'»      1411. 

[Anno    1414  donnerstags   post  Petri  ad  vincula  nachmittag 
um  6  uhr  ist  könig  Sigismundus  zu  waßer  gen  Worms  kommen. 

» 

1  dieser  als  er  sähe  Z.  2  Schannat,  hist.  ep.  Worm.  2,  232.  aUtt 
dessen  Z:  auch  hat  die  Stadt  ein  nea  insiegel  graben  laßen,  das  hat  sie 
maßen  binweglegen. 
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verehrt  ihm  ein  rath  2  fiider  weins,  12  stück  hecht  und  karpfen 
und  einen  salmen  in  hof,  in  sein  gemach  aber  einen  silbern 
köpf,  innwendig  und  auswendig  gar  vergoldet,  oben  drauf  war 
des  reichs,  unten  Ungarn  und  Böhmen,  inwendig  in  beiden  theilen 
der  Stadt  wappen  gemacht. 

Ais  man  ihm  schwören  sollt,  schickt  er  nach  dem  buch,  da 
der  eid  instand ,  ließ  ihm  den  vorlesen ,  und  als  er  ihn  gehört, 
berathschlagt  er  sich  deswegen  mit  herzog  Ludwigen  pfalzgrafen 
und  andern  seinen  räthen ,  ließ  ihm  den  ausschreiben ,  damit  er 
sich  mit  seinen  färsten .  drüber  könnte  bedenken,  gieng  also 
zu  schiff  und  fuhr  davon,  hierauf  schickt  ein  rath  ihm 
seine  gesandte  bis  gen  Coblenz  nach,  allda  beharreten  sie  bis 
in  die  dritt  woch ,  hiellen  heftig  der  huldigung  halben  bei  ihm 
BD,  richteten  aber  nit  viel  aus.  denn  seine  fürsten  und  räthe 
hielten  es  fär  unbillig,  daß  Worms  hulden  sollt  C^^^^D  ^^^  ^in^ 
freie  geftirstet  Stadt,  wie  es  dann  bisher  gebräuchlich  gewesen, 
verglich  sich  derohalben  einer  neuen  form,  auf  welche  man  den 
eid  stellen  sollte,  als  man  nun  die  hofglocke  deshalben  ein 
weil  geläutet,  zerbrach  der  Schwengel,  daraus  ein*  großer 
schrecken  entstand. 

Anno  1414  20  julii  hat  k.  Sigismundus  denen  von  Worms 
alle  ihre  prrvilegia  zu  Speier  bestätigt. 

Anno  1415  14  aprilis  hat  hochermeldter  kaiser  Sigismund 
dem  bischof  alle  seine  privilegia  gleichermaßen  zu  Costenz  con- 
firmiert  und  sonderlich  caviert  bei  50  mark  golds,  daß  kaisers 
Richardi  Privilegium  dem  bischof  gegeben  unverbrüchlich  ge* 
hallen  werde.]' 

Anno  1427  auf  Agathte  ist  zuni  bischof  von  Worms  er- 
wählet worden  Fridericus  II  Domneck,  welcher  gestorben  ist 
anno  1445  den  1  julii  zu  Heidelberg,  [sein  epitaphium  stehet 
im  hohen  chor  an  der  wand  mit  messingbuchstaben  und  Wap- 
pen bezeichnet:  anno  domini  1445  prima  julii  obiit  reverendus 
io  Christo  princeps  Fridericus  de  Tumneck  episcopus  Vorma- 
ciensis.]  ein  fleischlicher  mann,  dann  er  concubinas  gehalten 
and  bastard  gezielt. 

[Unter  ihm  ist  ein  aufruhr  im  Wormser  bisthum  gewesen, 
welcher  doch  bald  durch  Vernunft  dieses  bischofs  und  umwoh- 
nendeq  adela  gestillt,  als  man  zählt  1440.    mit  solchen  schwereq 
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immerwährendea  aufrühren  ward  das  bisihum  'dermaßen  ansge- 
mergelt,  daß  es  zu  großer  armuth  kam  und  mit  großer  mühe 
wieder  zu  aller  würden  (335)  oder  gewall  gebracht  werden 
kennt,  er  hat  viel  hadersachon  und  ohneinigkeit  bei  seiner  zeit 
mit  bescheidenheit  geschlichtet,  und  als  er  hernach  auch  bischof 
zu  Worms  worden,  und  anno  1440  das  gemeine  Yolk  im  Worm- 
ser  gau  und  daselbst  herum  aufgestanden  und  aurrührerisch 
worden,  hat  er  mit  weisem  rath  und  vernüaAiger  bescheidenheit 
den  unbändigen  pöbel  wieder  zu  stillen  mehr  ausgerichtet,  dann 
der  ganz  adel  und  benachbarte  herrschafl  mit  aller  ihrer  macht 
hatten  thun  können.]  ^ 

Anno  1429  ist  der  thurn,  so  an  des  bischofs  hof  stehet, 
eingefallen  in  die  annunciationis  Harisß  virginis  und  hat  ein  tbeil 
des  hofs  zerschmettert,  welchen  hernach  anno  1472  bischof 
Reinhard  mit  der  klerisei  kosten  erbauet  hat. 

Auch  ist  bei  bischof  Friedrichs  Zeiten  eine  änderung  im 
kloster  Kirschgarten  geschehen,  dann  ab  anno  1245  bis  ad  an- 
num  1430  sind  personen  cisterciensis  ordinis  darinnen  gewesen, 
dieselbigen  als  sie  so  wohl  hausgehalten ,  daß  nit  ein  kelch  ja 
nit  ein  messbuch  darin  gewesen,  welches  entweder  nit  versetzt 
oder  sonsten  unnützlich  gebraucht  ist  worden,  auch  die  conven- 
tualpersonen  alle  ausgestorben,  sind  canonici  reguläres  s.  Augus- 
tini drein  geordnet  worden,  und  ist  der  erst  pater  oder  prior 
gewesen  Bertoldus  S4arm  von  Paderborn,  so  30  jähr  das  priorat 
gehabt,  diesem  kloster  haben  nit  allein  zu  anfang  seiner  stifkung, 
sondern  auch  zu  Zeiten  dieser  reformation  etwa  viel  burger  zu 
Worms  große  steuern  gethan,  besonders  aber  Peter  und  Johann 
Humsberg,  Henrich  Ruff  und  sein  hausfrau  Aiheit,  welche  unter 
andern  gesetzt  haben,  daß  jährlich  auf  Hartini  ein  ieder  burger- 
meister  (356}  diesem  convent  10  seh.  heller  entrichten  soll 
(anno  1275),  Demuth  von  Hoheneck,  Conrad  vom  Rosenbaum, 
Peter  zum  Rad,  Johann  Rebstock  genannt  Lyßbergk,  Nicolaus 
Hemspach^  Henn  Euckelm,  Paulus  Herbert  von  Arheiligen  und 
Sophia  seine  hausfrau.  pfalzgraf  Ludwig  aber  ist  zu  erbauung 
des  klosters  ihnen  mit  viel  100  fl.  zu  Steuer  kommen,  ja  er  hat 
zu  förderung  des  gottesdiensts  die  zu  Windesheim,  in  dem  slift 

« 

1  aiilor  ihm  \$\  ein  aofnihr  im  Wormier  bifthttin  yewMen  Z« 
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Utricht  gelegen,  gebeten,  daß  sie  das  abgangen  klosler  Kirsch* 
garlen  aufnehmen  und  darein  geistlicl)  leui  setzen  wollen,  wie 
dann  bescbehen.  darauf  ihnen  Pfalz  den  schütz  zugesagt,  sie 
bei  solchem  ihrem  orden  zu  handhaben,  auch  bei  allen  ihren 
gütern  und  rechten  die  sie  iezt  haben  und  hernacher  bekommen, 
mit  dieser  ferner  gnaden,  daß  all  solch  ihre  guter  Türder  ge- 
freiet sein  sollen  für  alle  frohndienst  mit  wagen,  karch  oder 
änderst,  azung,  lege,  hund  und  Jäger,  kost,  bet,  Steuer  und  aller 
andern  beschwernissen.  ann9  1443  montag  nach  der  apostel 
theilung.  daher  dann  ieziger  zeit  der  pfalzgrafe  churfürst  diß  wie 
auch  andere  stifl  und  klöster,  als  Hohheim,  Liebcnau,  Neuhausen, 
so  außerhalb  Worms  gelegen  sind,  eingenommen  und  dieseibige 
nach  abgeteilter  abgötterei  reformiert. 

Unter  bischof  Friedrichen  haben  auch  anno  1431  19  de- 
cembris  die  bauern  zu  Heppenheim  bei  Worms,  unter  welche  sich 
auch  etliche  austrünnige  burger  eingemengt,  welche  man  die 
Schaarcken  genannt,  einen  aufruhr  gemacht,  etlich  pfaffen  beraubt 
und  gefangen,  auch  Worms  einzunehmen  und  zu  plündern  un- 
terstanden, mit  diesem  schein,  sie  sind  vor  Worms  kommen 
und  haben  begehrt,  man  soll  ihnen  die  Juden  herausgeben,  damit 
sie  füglich  in  Öffnung  der  pforten  hinein  möchten  kommen,  als 
sie  aber  nichts  ausgericht,  sind  sie  vor  (357}  Neuhausen  gerückt 
und  da  proviant  begehrt,  sind  aber  durch  etliche  vom  adel  bald 
zertrennet  worden,  als  die  anfönger  gefangen  und  ihrem  verdienst 
nach  gestrafi  worden. 

Anno  1440  ist  zu  bauen  angefangen  worden  die  orgel  im 
domstift,  welche  nach  ausweisung  der  rechnung  in  die  MHD 
gülden  gekostet. 

Nach  Friderico  ist  erwählet  worden  Ludo- 

•eto»  hlfT/fleu     vicus  vou   Ast,    probst    bei  s.   Hartinsstifl  in 

spVilVe?  ™Jdt      Worms   und   beider  rechten  doctor,  pfalzgraf 

den  buohor  tod      Ludwigs  fümehmster  rath.    aber  er  hat  in  be* 

W«  Tennachl 

trachtung   der  unruhe,    gefahr,    großer  mühe 

und  arbeit,  so  einer  auf  »sich  laden  muste,  der  das  bisthum  recht 

vtBcio  B«i0ii«r4i      versoheu  wollte,  in  6  wochen  resigniert,    auf 

pruodi«  lue«  II-      welchen  anno  1446  Reinhardus  von  Sickingen 

cooler  •  8ichinf  i    .  •     i 

piwfftt  ht«  mpr«-     erfolgt ,  welcher  36  jähr  regiert  und  m  vigilia 
^  v^^  . .      Mariia  Maj^dalenaa  anno  1483  gestorben  und  in 
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«•  * 

s.  Agidii  chörlem  begraben '  ist  worden ,  welches  als  es  vor 
beim  thurn  da  man  auf  die  orgel  gehet  gestanden,  aber  vom 
hturm  eingeschlagen  worden,  er  von  grund  auferbaiit,  wie  er 
denn  auch  des  bischofs  hof,  welcher  gar  verrallen,  merklich  als 
er  noch  anzusehn  gebeßert. 

[Es  hat  ihm  bischof  Reinhard  von  Sickingen  ein  stattlich 
epilaphium  laßen  bei  lebenszeit  machen  in  obgenanntem  chörlein 
zu  s.  Ägidii  auf  dem  stein ,  darunter  er  begraben  liegt  stehet 
neben  vier  wappen  deren  von  Sickingen,  Dalberge,  Reder,  Land- 
schaden sein  bild  in  seinen  pontificalibus  in  messing  begoßen 
mit  solcher  Umschrift:  anno  domini  HCCCCLXXXHI  obiit  reve- 
rendus  in  Christo  pater,  dominus  Reinhardus  de  Sickingen  natas, 
episcopus  Wormaciensis,  cujus  anima  requiescat  in  pace.  in  den 
fenstern  genannter  capellen  steht  sein  vater  und  matter  in  glas 
zierlich  gebrennt  mit  solchen  reimen: 
(358}      0  ihr  lieben  gottes  heiligen  allgemein, 

bittet  für  uns  Mariam  und  ihr  kindlein  rein, 
0  ihr  lieben  gottes  heiligen  zart, 
bittet,  daß  wir  zu  Gott  kommen  auf  die.  rechte  fart. 
Hernach  folgen  viel  lateinische  vers,  deren  titel  ist: 
Epitaphium   et  apotheosis  Reinhardi   a  Sickin- 
gen antistidis   Vormaciens  is. 

Cives  et  clerus  omnis  Wormacia  fato, 

Presul  Reinharde,  te  cecidisse  dolet; 
Duxque  Palatinus  et  Laudenburga  suorum 
Cum  turba  miserum  te  cecidisse  dolet; 
Gymnasium  sentit  Heidelbergense  dolores, 

Plebs,  proceres,  populus,  relligiosa  cohors. 
Nemo  non  plangit  Reinhardi  morte  beati, 

Nemo  non  optat  te  superesse,  pater. 
Quanique  diu  sancta  prudenler  pace  regebas, 

Petri  Sacra  domus  coliachrymando  stupet, 
Cur  non  illa  suo  tabescat  orba  parente, 

Qutd  poterit  Gduni  non  revocare  patrem? 
En  cecidit  praBsul,  jacet  anchora  nauta  patronos, 

Qualem  non  facile  m^sta  redire  putat. 
Ingenio  quisnam  Reinhardum,  quis  probitate  el 
Consiliis  certet  sqaiparare  suis ; 
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Visa  fuity  qualis  pastorem  vila  decebat, 
Sincera  atque  hamilis,  justa,  pudica^  decens. 

Vixit  ut  antistes  naili  gravitate  secondus, 
Ouem  quiaqoe  seqoilur,  devia  nulla  capit 

Sepe  tu!  missa  rex  o  caelestis  ab  illo 
Pro  se  proque  aaia  victima  laudis  erat, 

(359)  Muneribus  salagens  te  fleclere  prassolis  instar 

Nos  tulit  interpres  conciliare  tibi, 
Saspe  tibi  ille  novos  gandens  unxisse  minisirds 

Mixlimi  oneri  novit  pontificale  decus; 
Abs  te  qui  fuerat  electos,  ut  otilis  esset 

Pabolaque  et  pecori  pastor  opima  daret 
Noioit  arinenti  detonsi  vivere  preda, 

Non  voluit,  urvde  carpere  vellus  ovis; 
Non  fuit  aUentus,  nt  per  fas  perqne  nefasqoe 

Aera  sui  caperet  excoriando  gregia. 
0  felix  pnesul,  cui  prefuit  ille  sacerdos. 

Felicem  clemm,  quem  regit  ille  pater. 
Mundi  vana  odit  et  pompas  odit  inanes, 

Ingluviein  fastas  odit  et  arma,  canes, 
Non  unquam  tenoit  venando  Diana  modestum, 

Nee  jaculum  fixit  exitiale  Venus, 
Ecclesie  caotus  inopum  quoque  turpiter  unquam 

Ne  fudisset  opes  ambitione  suas. 
Quis  fuit  in  miseros  Reinhardo  largior?  «que 

Quis  donat  ciaras  relligione  domos? 
Laudenburga  tui  civesque  tuique  scbolares 

In  nds  sat  clamant,  dextera  larga  fuit, 
Et  doctis  liquide  constat,  quod  plurima  libris 

Splendidior  facta  est  bibliolheca  suis, 
Templa  Dei  et  monachos  quanto  dignatus  honore  est, 

Testamenta  pii  nos  docuere  patris. 
Quam  bonus  ille  suis,  superum  quam  magnus  amator, 

Indicio  nobis  optima  vita  fuit. 

(360)  Prievia  fcelicem  meruii  pia  vita  soporem, 

Et  sequitur  mortem  vita  beata  suam, 
Jam  te  cum  patre  dilectum  cernit  lesum, 
Jam  suus  accepit  munera  grata  labor, 
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Candidus  insuetum  jam  scandit  limen  Olympi 
Jani  vivit  fcblix  secuta  cuncta  pater.  ' . 

Reverendiss.  in  Christo  patri  Reinhardo  a  Sickingen  Van- 
gionum  antistidi,  qui  sacellum  hoc  (ere  proprio  divo  Ägidio  sa- 
crum  non  solum  a  fundamentis  erexit ,  sed  et  largissiine  dotavit 
ob  memoriam  Johannis  a  Sickingen  equitis  aurati  tarnquam  colla- 
toris  benefici  Johannes  Rauner  de  Norinberga  bojus  altaris  vi- 
carius  hocce  monumentum  posuit.  obiit  autem  episcopus  sub  anno 
1483  hie  pone  sepultus.  alter  vero  Johannes  diein  clausit  ex- 
tremum  Laudenburgi  sub  anno  1518  XI  cal.  aug.  in  sacello 
s.  Galli,  quod  ille  ut  erexit  sie  et  dotavit,  munificentissime  se- 
pullus,  uterque  in  pauperes  eleemosynarum  elargitione  in  diversis 
locis  clarus. 

Das  obgescbriebene  monumentum  stehet  in  einer  eingefaßten 
hölzernen  tafel  abgeschrieben  und  an  die  wand  beineben  dem 
eisernen  gegütter  an  nagel  gehängt.] 

Es  hat  auch  dieser  bischof  einen  prediger  im  domstifly  einen 
sehr  gelehrten,  beredten  nrann,  mit  namen  magi$ter  Johannes 
Ruchardus  de  Wessalia  superiori.  welcher  als  er  etliche  fehl 
und  mängel  freudig  gestraft,  ist  ihm  der  bischof  abhold  worden 
und  hat  ihn  der  Stadt  prädicatur  entsetzt,  hierzwischen  hat  ihn 
ein  doctor  von  Prag  gesucht,  welcher  ihn  verdächtig  gemacht, 
als  wenn  er  ein  Hussit  war,  dieweil  er  vormals  gelehrt,  daß  der 
mensch  lauter  aus  gnaden  durch  den  glauben  Sßelig  würde,  item 
daß  der  freie  will  (361}  lein  erdicht  ding  wäre,  item  daß  auch 
der  pabst  primat  nichts  war.  derhalben  hat  ihn  der  Inquisitor 
herelic®  pravitatis  M.  Gerhardus  de  Elten  gen  Mainz  citierl  und 
zu  red  gestellt,  ihn  als  einen  ketzer  doch  fUlsdilich  und  ohn- 
verschuldt  ad  perpetUHS  carceres  damnierl,  welche  condemnatio 
Joanni  Keiserspergero,  Engelino  Brunsvicensi  und  Basilio  Gruni- 
gensi  gelehrten  männern  sehr  misfallen.  ist  doch,  nach  dem 
wie  etliche  schreiben  er  revocierl  hat,  aus  fttrbitt  den  Carmelitem 
i>benintwortet  worden,  bei  welchen  er  nil  lang  gelebt. 

[Anno  1442  ist  kaiser  Friedrich  III  gen  Worms  kommen 
meutag  post  assumtionis  Hariie  zu  ros  mit  800  stark,  ist  ihm 
ein  burgermeister  mit  3  rathspersonen  und  40  reutem  in  ihrem 

* 

1  die  latoiQiacbeii  versb  ^ebleo  bei  B« 
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harniscfa  eotgegengeritteii.  die  stadt  verehii  ihm  3  fuder  Bocken- 
beiroer  weins  auf  5  kärcben,  100  malter  babern,  eine  silbern  über- 
güldt  flasch,  geformicrt  als  eine  maschel  zu  beiden  seilen,  und 
war  die  ein  muschel  erhaben,  die  andere  aber  gesenkt  es  war  die 
llttch  in  halb  vieriheiliger  groß,  kost  138  fl«  und  ein  heirenbein.] 

Anno  1450  hat  erwählter  kaiser  Friedrich  III  der  Stadt 
Worms  viel  gutes  gethan,  ist  auch  oft  mit  großer  herrlichkeit 
daselbst  gewesen  und  die  Stadt  mit  großen  freiheiten  begäbet, 
und  sonderlich  hat  er  die  vertrag,  so  etwan  mit  den  geistlichen 
gemeiner  Stadt  zu  nachtheil  aufgericht  worden,  nach  ernstlicher 
ioquisilion  und  erkundigung  aufgehoben  und  cassiert,  hat  aber 
nit  lang  gewährt 

Anno  1452  ist  der  bischofs  bof  bei  s.  Stephan  eingefallen, 
welchen  bischof  Reinhard  wieder  erbaut 

(362}  Anno  1460  auf  mo'ntag  nach  corporis  Christi  den 
16  juni  hat  ein  graf  von  Gleichen  den  Stift  und  flecken  zu  Neu- 
haasen  zum  drittenmal,  jämmerlicher  denn  zuvor  zweimal  von 
den  Wormsern  geschehen,  verbrannt  im  namen  herrn . Dietrichs 
Ton  Eisenberg,  erzbischofs  zu  Mainz,  weicher  in  ohnwillen  stand 
mit  pfalzgraf  Friedrichen  viotorioso ,  so  sich  für  einen  schirm- 
berm  gemeidts  stifts  dargab.  er  hat  die  pfaffen  verjagt,  alle 
schlößer  in  der  kirchen  eröffnet  und  genommen,  was  da  ist  ge- 
wesen, gleich  drauf  auf  Ulrici  ist  die  niederleg  geschehen  für 
Pfeddersbeim  zwischen  dem  erzbischof  zu  Mainz  und  pfalzgraf 
Friedrichen  churfdrsten,  Pfalz  erobert  die  Wagenburg,  verjagt 
die  feind  draus  in  Pfeddersbeim,  behält  500  reisiger  gesattelter 
pferd  und  gewinnt  den  sieg  in  4  tagen,  in  diesem  hatz  ist 
Pfeddersbeim,  welches  des  stifts  Mainz  war,  der  Pfalz  verpFändt 
worden,  [als  man  Neuhausen  wieder  aufbaut  und  die  verbrannte 
kirch  erneuert,  ist  der*  sarg,  darin  bischof  -Samuelis  gebetn  lagen, 
anverstört  erfunden  worden,  dessen  noch  ellich  Schriften  und 
verslein  vorhanden  folgends  inhalts: 

Cum  Satan  ecciesiam-cömbussit  fllius  istem, 
•  Alma  renndantur  Samuelis  et  ossa  levanMir. 
Hie  colilur  dtgne,  quia  mansit  inustus  H  igne.] 

Anno  eodem  sainstag  nach  Invocavit  ist.  zwischen  Worms 
Und  dem  reformierten  klosler  Kirschgarten,  darin  vormals  nennen 
gewesen,  eine  vergleicbung  angestellt  worden  folgender  maßen; 
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1.  dieweil  Kirschgarten  in  der  Stadt,  bürg,  bann,  mark  und 
gericht  gelegen  und  nunmehr  nach  abgang  der  äbtissin  auf  die 
regulierten  canoniken  kommen,  sollen  sie  die  hofstadt  des  klo- 
sters  oder  die  müh!  nimmer  in  keines  fiirsten  herren  (363}  oder 
iemands  anders  band  geben,  dadurch  der  Stadt  iin  ihren  frei- 
heiten,  aufsatzungen  und  ohngek,  noch  der  bach  an  ihren  rechten 
eintrag  geschehen  möchte; 

2.  keine  person,  so  der  Stadt  zuwider,  hausen  oder  her« 
bergen; 

3*.  keinen  wein  oder  bier  zum  zapfen  verschenken,  wo  sie 
wein  in  den  hof  gen  Wonns  getühret  und  verkaufen  würden, 
sich  gleich  andern  burgern  halten,  also  auch  mit  dem  viehe,  so 
sie  auf  dem  markt  kaufen,  in  der  mQhlen  der  bach  und  ohn- 
gells  wegen  ziehen,  wie  von  alter  her;  wie  sie  auch  die  verleib 
hen;  «ollen  die  beständer  ungelts  und  der  bach  halben  der  Stadt 
gewärtig  sein  wie.  andere  Stadtmüller. 

4.  dagegen  soll  das  kloster  gefreiet  sein  des  ohngelts  von 
den  mastschweinen  in  ihrer  mtthle  und  backhaus,  ist  von  ieder 
sau  4  seh.,  heller,  so  lang  sie  ihres  ordens  regel  haltem 

5j  item  sollen  gefreit  sein  des  weggelts  von  wein  und 
fruchten  ihres  gewerks,  so  sie  durch  die  Stadt  führen  ließen. 

6.  item  des  guldengelds  von  den  weinen,  so  sie  auf  dem 
markt  kaufen  und  auf  ihrer  hausstadt  brauchen ,  doch  sollen  sie 
den  weinstieh  davon  ausrichten. 

[Item  wo  sie  kriegs  oder  sonst  halben  nit  sicher,  .sollen  sie 
mit  ihrem  leib  und  gütern  in  der  Stadt  gehalten  werden.] 

Anno  1474  haben  Friedrich  von  der  Hauben,  Pallas  Schle- 
derer  von  Lachen,  Hans  von  Flersheim  der  alt.  Eckbrecht  von 
Meckenheim,  Ulrich  Liefried,  Johann  Oppau  vicarius  zu  s.  Faul 
zu  Worms  verkauft  dem  kloster  Kirschgarten  ihren  hof  zum 
Rebstock  in  der  wollgaßen  um  300  fl.,  zinst  3-pfund  10  Schil- 
ling heller  und  7  kappen  ins  domstift 

(364}  Anno  eodem  montags  nach  Martini  ist  entscheid 
zwischen  burgermeister  und  rath  der  sladt  Worms  und  dem 
kloster  Kirschg#ten  geschehen,  wie  sie  den  hof  zum  Rebstock 
gebrauchen  sollen  in  der  Wollgaßen.  nämlich  sie  sollen  alle 
jähr  auf  Georgii  den  rath  zu  Schätzung  davon  geben  1  fl.,  und 
da  sie  ein  laien  drein  setzen,  soll  derselbig  der  Stadt  gleich  ab 
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andere  inwohner  mit  gelttbden  zu  Ihun  schuldig  und  gewärtig 
sein;  wo  sie  außerhalb  kriegsnftthen  wein  oder  Trucht  drein 
schaffen  würden,  welches  dann  änderst  nit  dann  zehenden  und 
eigen  gewächs  sein  soll,  sollen  sie  von  iedem  fuder  24  seh.  heller 
geben,  auch  den  zum  zapfen  verschenken  nit  macht  haben; 
was  •  jie  an  fruchten  vom  Speicher  außer  der  Stadt  verkaufen, 
sollen  sie  von  iedem  maller  körn  2  seh.  und  von  einem  maller 
rauber  frucht  1  .seh.  geben,  was  aber  in  die  Stadt  den  burgern 
verkauft,  soll  frei  sein,  wie  es  dann  auch  gehalten  werden  soll 
mit  der  frucht,  die  sie  mit  ihrem  gesinde  verbrauchen  die 
zeit  sie  etwan  in  kriegsläufen  in  der  stadi  wohnen  würden; 
wo  sie  den  hof  wieder  verkaufen  würden,  sollen  sie  den  in 
keins  andern  dann  eines  burgers  oder  inwohners  band  kommen 
laßen,  wo  sie  auch  hernachmal  guter  in  burgfrieden  kaufen 
oder  dergleichen  gesetzt  oder  gegeben  würde,  da  von  sollen  sie 
Schaltung  gleich  denen,  so  die  guter  gehabt,  geben;  wider 
diese  verscbreibung  künttiglich  kein  freiheit  oder  indult  aus- 
bringen, sondern  hiebei  bleiben,  sich  der  pfründen  halben 
im  hof  keiner  pfäffliohen  freiheit  anmaßen,  unter  bischof 
Reinhards  auch  prior  und  convents  samt  der  sladt  anhangenden 
insiegeln. 

Anno  1476  auf  s.  Barlholomiei  abend  ist  ein  erdbidem  hie 
gewesen. 

(365}  [Anno  1479  dieses  jähr  ist  Johannes  Ruchard  von 
Oberwesel,  ein  docior  der  heiligen  schrift  und  prediger  zu  Worms, 
als  ein  ketzer  examiniert,  verdammt  Und  zum  widerruf  gedrun- 
gen worden,  und  sind  seine  bücher  verbrannt  worden  aus  an- 
ordnung  herren  Diethers  crzbischofs  zu  Mainz,  dazu  ihn  dann 
die  ketzeripeister  fast  nöthigten,  dann  dieweil  er  nach  seines 
Widerparts  tod  zum  erzbisthum  mit  großer  mühe  kaum  wieder 
kommen  war,  bedrobeten  sie  ihn  mit  des  pabsts  Ungnaden,  er 
ist  in  das  Augustiner  kloster,  darinnen  büß  zu  thun,  verwiesen 
worden,  aber  bald  darinnen  vor  leid  dominica  Esto  mihi  gestor- 
ben, unter  den  artikeln,  um  welcher  willen  er  verdammt  und 
die  er  zu  widerrufen  ist  gedrungen  worden,  sind  auch  diese 
gewesen: 

1.  die  bischof  und  prälaten  haben  nit  macht,   neue  geseiz 
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zu  stellen,  sondern  sollen  beim  evangrelio  bleiben  und  diß  allein 
lehren  und  treiben,  das  unser  lierr  Christus  gelehrt  und  befohlen 
hat,  Matth.  28. 

2.  der  heiligen  schrift  auslegung  soll  allein  aus  der  heiligen 
Schrift  genommen  und  also  ein  spruch  und  text  durch  den  an- 
dern erklär!  werden,  und  daß  man  keinem  lehrer  oder  auslegung 
wider  die  heilige  schrift  glauben  und  annehmen  soll. 

3.  die  indulgentien  und  päbstliche  ablaß  sind  nichts. 

4.  unser  herr  Christus  bab  keine  fasten  oder  unteraehied 
der  speis  geboten. 

5.  hab  s.  Petrus  die  fasten  eingesetzt,  so  hab  er»  viel- 
leicht gethan  der  ursach  halben,  daß  er  seine  fisch  desto  beßer 
verkaufen  möchte.  ; 

6.  die  gen  Rom  wallen  sind  narren,  denn  sie  bSIten  eben 
das  zu  Worms  gefunden^  das  sie  dort  gesucht  hab^. 

7.  item  es  sei  nirgend  in  der  heiligen  schriß  ausgedfücki, 
daß  der  heilig  geist  vom  söhn  ausgehe. 

(366}  Den  proct^ss  mit  gedachtem  Wessalo  gehalten  haben 
die  zween  gelehrte  und  gottselige  miitiher  der  h.  schrift  doctores 
Engetinus  von  Braunschweig  und  Johannes  Kaisersberger  nit 
gebilligt.] 

Anno  1480  auf  pfingsten  ist  z«  Worms  eiu  groß  welter 
gewesen ,   welches  an   münsterthurm   geschlagen ,  dadurch  dem 
dom   und   bischofshof  großer  schaden   widerfahren,      [sind  der 
zeit  von  diesem  weiter  folgende  vers  gemacht  worden : 
Anno  milleno  quater  et  octqgeno 
.Et  costes  pente  sexta  vox  facta  repente 
Turris  hujus  culmen-colliserat  ecce  cacumen, 
Terrificis  signis  cantentes  terruit  ignis^ 
Anno  1482  sonntag  nach  vincula  Petri  ist  Johann  kämmerer 
von  Worms  genannt  von  Dalberg  zu  einem   künftigen    bischof 
zu  Worms  postuliert   worden,     demnach   er  aber  Hartini   noch 
nit  confirmiert  gewesen,   hat  der  rath  zu  einem  capitel  gesandt 
zu  erinnern ,   nach  bischof  Johannis  rachtung  einen   zu  ordnen, 
rath  und  gericht  zu  besetzen,    also  hat   das  capitel  meister  Jo- 
hann  Winheim   licentiaten   vicuri   und  domherren   gekoren,  d«r 
bat  den  eid  gethan,  hernach,  rath  und  gericht  allem  gebrauch 
nach  besetzt] 


i9l 

« 

Anno  1483  nach  tod  bischofs  Reinhardi  schickt  pfalzgraf 
Philipp  seine  rälh  an  das  capilel  hieher,  dasselbig  zu  bitten,  daß 
das  capitel  wollt  einen  wählen,  der  edel  aus  der  Pfalz  geboren, 
gelehrt,  eines  f&rnehmen  ansebns,  der  auch  sonst  in  wichtigen 
sirhen  zu  brauchen  wäre,  damit  er  Johann  htfmmerer  von  Dal- 
berg,  domprobst  und  der  Pfalz  kanzler  gemeint,  ist  also  zum 
bischof  erwiblt  worden  noch  sehr  jung,  ein  gelehrter  mann  in 
griechischer,  lfl(367Jteinischer  und  hebrttischer  sprach  und  der 
gelehrtesten  männer  so  der  zeit  gelebt,  Capnionis,  Redolphi 
Agricol»  und  anderer  sonderKcher  Miecenas. 

[Hernach  anno  1483   auf  Erhardi  confessoris  ist  dem  Dal- 
burger  die   commendation  von  Rom  kommen,  und   er  auf  den 
altar  gesetzt  worden,     hierauf  hat  der  rath  ihm  glück  gewünscht 
und  ihm  schenken  laßen  den  wein  und  fiir  2  fl.  fisch,  hecht  und 
karpfen,  regiert  bis  ad  annnum  1503,  in  welchem  er  zu  Heidel- 
berg zu  tod  gefallen,  wie  Melanchton  schreibt.    Johan.  Dalbur- 
gius  epfscopus  Vormac,  quem  genefis  nobilitas,  literarum  amor  et 
doctrins  preslantia   hnmortalem'  reddtdernnt,    febre  exslinguitur 
Heidelberg®  28  julii  »tatis  50,  fuit  Rodolphi  Agricote  discipulus : 
parali.  Urspergensis.     zwischen   diesem   bischof  und    der  Stadt 
hat  sich  bald  eine  Zwietracht  angesponnen  von  wegen  des  eids, 
welchen  er  vor  dem  eintritt  schwüren  sollte,  und  sind  fast  alle 
zeit,  wenn  man  von  diesen  puncten  vor  dem  einritt  tractiert,.  die 
pfalzgräfische  räth  Götz  von  Alletzbeim,  herr  Hans  von  Cronberg, 
ritter,  doctor  Rernhard  Preibiß,   Philipp  Forstmeister,   vogt  zu 
Heidelberg,  dabei  gewesen,    dieses  einritts  halben   ist  die  Stadt, 
ob  sie   schon   größeres  ungemachs  zu  verhüten  dem  bischof  in 
etlichen  puncten  seines  gefallens  willigen  müßen,  bei   pfalzgraf 
Philippen  in  solche  große  ungnad  kommen ,    daß   er  ihnen   die 
bach  abgegraben,  nit  in  die  stadt  bringen  laßen,  die  burger  auf 
den   Straßen    geschlagen,  beraubt,  geranglich   ein(3683gezogcn 
ond  aufs  feindseligst  mit  ihnen^ umgegangen,    und  ist  der  pfalz- 
graf zu   dieser  ungnad   durch  eine  calumniam  bewegt  worden, 
als   sollten    die  Wormser  den    pfalzgräfischen   rälhen   in   dieses 
bischofs  einritt  zugemuthct  haben,   der  Pfalz  hofmeister  geloben 
zu  laßen,   daß  Pfalz   und   die   ihrige  zum   selbigen   einritt  der 
Stadt  und  den  ihrigen  unschitdlich  sein  wollten ;  solche  argwöh- 
nigkeit  der  Pfalz  zugemeßen  zu  werden   hat  sich  der  kurf&rst 
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hoch  beschwert,  als  nun  der  rath  seine  gesflndteo  gen  Heidel-» 
berg  geschickt  zu  bitten,  daß  man  sie  zu  Verantwortung  wollt 
laßen  kommen  ,  hat  man  sie  erstlich  nit  verhören  wollen,  her- 
nach als  sie  gehört  worden,  haben  die  räth  geantwortet,  daß  der 
pfalzgraf  zu  einem  abtrag  haben  wollt  10000  fl.  demnach  aber 
dieses  den  Wormsern  zu  erlegen  unmöglich,  ist  mit  großem 
fleiß,  mühe  und  arbeit  die  sach  dahin  geteidingt  worden,  daß 
die  Stadt  dem  flirsten  geben  sollt  5000  fl.,  darzu  in  seinen 
schirm  kommen  und  jahrs  3000  fl.  zu  schirm  geben,  mit  ihm 
ist  eingeritten  pfalzgraf  Philipp,  aber  in  der  Stadt  nit  blieben, 
und  hats  der  bischof  dahin  bracht  gehabt,  daß  der  rath  im  einritt 
seine  färb  führet ,  nämlich  gelb ,  schwarz  und  graue  -strieh  in 
rotfaem  kleid.  ihm  hat  die  Stadt  verehrt  ein  vergüldten  becher 
auf  100  fl. ,  1  fuder  wein  und  30  malter  habern,  bei  .dieses 
bischofs  einritt  gab  ein  pferd  zu  stallmieth  6  seh.,  ein  person 
zum  schlaftruuk  6  seh.  und  schlafgeld  2  seh. 

Forma  des  eids,  welcher  bräuchlicb  von  al- 
ters her  gewesen  dem    bischof  zu  schwören: 

(3693  Wir  burgermeister  und  rath  in  unser  freien  Stadt 
Worms  schwören  dem  ehrwürdigen  in  Gott  vater,  herren  N.  unserm 
bischof  zu  Worms  der  hie  zugegen  steht,  also  hold  und  getreu 
sein,  als  von  recht  eine  frei  sladt,  die  von  dem  reich  gefreiet 
und.  geftlrstet  ist,  sein  soll,  und  seine  schaden  zu  warnen,  ohn 
alle  arge  list  und  geRihrd,  so  uns  Gatt  helfe  nnd  alle  heiligen. 

Forma-  des  eids  nach  bischof  Dalburgers  mei- 
nung: 

Was  wir  burgermeister  und  rath  der  Stadt  Worms  von  der 
ganzen  gemein  wegen  dem  ehrwürdigen  in  Gott  vater  herren 
Johansen  unserm  lieben  herren  und  bischof  zu  Worms  hiezu- 
gegen  stehend  und  dem  stift  getreu  sein  und  sie  vor  ihrem 
schaden  warnen  und  all  ihr  recht  und  freiheit  handhaben  und 
schirmen  wollen,  ohn  alle  arge  list,  als  schwören  wir,  als  uns 
Gott  helfe  und  die  heiligen. 

Dieser  bischof  hat  auch  wollen  haben,  daß  ihm  die  gemein 
auch  schwören  sollt,  dieweil  er  aber  nit  also  herkommen  war, 
wollt  es  der  rath  zuvor  an  nicht  ändern,  so  wollt  es  auch  die 
gemein  nit  thun.    in  dem  rathseid  wollt  er  auch  nit  zulaßen  das 
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wort  unser  freien  Stadt  Worms,  denn  er  wollt  nit,  daß  der  rath 
gegen  Ihn  sagt  „unser  Stadt  oder  freisladt,^  sonst  gönnt  er  dein 
rath  wohl,  also  zu  sagen  und  su  schreiben  an  allen  enden,  auch 
gegen  ihm,  ausgenommen  im  eid.  er  wollt  auch  nit,  daß  Worms 
eine  freistadt  war  gegen  ihm,  doch  ließ  er  nach,  daß  es  eine 
gefreite  Stadt  wäre,  aber  nit  ganz  frei,  stellt  derowegen  eine 
neue  formam  juramenti : 

(370}  Wir  burgermeister  und  rath  der  Stadt  zu  Worms 
geloben  und  schwören  dem  ehrwürdigen  in  Gott  vater  unserm 
herren,  berren  Johansen,  dem  bischof  zu  Worms,  hiezugegen 
stehend,  getreu  und  hold  zu  sein  und  ihn  vor  seinem  schaden 
zu  warnen,  ohn  alle  geßhrd  und  arge  lisL 

Diß  nikßlein  must  der  rath  beißen,  denn  der  bischof  auf 
seiner  selten  den  pfaizgrafen,  den  bischof  von  Hninz,  den  mark- 
grufen  von  Baden,  den  von  Warlenberg,  alle  gelehrte  treffliche 
ritterschaft  im  land;  Worms  aber  niemands,  denn  der  städt  Basel, 
Straßburg,  Speier  und  Frankfurt  freund  hatte,  welche  auch  aus 
furcht  der  katzen  die  schell  nit  wollten  anhängen. 

Obligatio   episcopi   electi  priestanda    civitati: 

In  gottes  namen.  amen.  Wir  Johann  von  Gottes  und  des 
heiligen  Stuhls  von  Rom  gnaden  bischof  zu  Worms,  verjehen  und 
thun  kund  allen  denen,  die  diesen  brief  ansehen  oder  hören 
lesen  nun  oder  hernach,  daß  wir  alle  die  rechte  und  alle  die 
freiheit  und  alle  die  handfesten,  die  unser  liebe  burger  und  die 
Stadt  zu  Worms  haut  oder  her  hant  bracht  von  päbslen,  von 
kaisern,  von  königen  und  von  andern  bischöfen  von  Worms, 
besonder  oder  besammt,  oder  von  unserm  stiil  daselbst,  darzu 
alle  die  gute  gewohnheit,  die  sie  hant  oder  her  hant  bracht,  auch 
solch  gericht,  als  der  rath  und  die  sechszehener  von  Worms 
bis  auf  diesen  heutigen  tag  gethan  hant,  die  sechszehen  nun 
auch  zu  dem  rath  und  gericht  gehörend  Türbaß,  daß  wir  ihnen 
die  bestätigen  und  festen,  und  wollen,  daß  die  ganz  verbleiben 
und  unzerbrochen ,  und  verbinden  uns  darzu,  daß  wir  sie  in 
ewiglichen  stet  und  fest  (371)  sollen  und  wollen  halten  ohn 
arge  list,  und  wollen  sie  ihnen  beßem  und  nit  ärgern  und  ver- 
sprechen an  diesem  brief,  daß  wir  nimmer  darwider  sollen  oder 
wollen  gethun  in  keiner  weis  mit  keinerlei  rechten,  geisllichs 
oder   weltlichs  gerichts,  ohn  geßtbrde,   daß  diß  stet,   fest  und 
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nnverbrochen  verbliebe,  so  geben  wir  ihnen  diesen  brief  zu 
einer  festenung  mit  unserem  ingesiegel  besiegelt,  dift  geschah  and 
dieser  brief  ward  geben  da  man  zählt  und  schrieb  ?on  Gottes 
geburt  1483  auf  montag  nach  s.  Matthäus  des  h.  apostels  und 
evangelisten  tag. 

Juramentum,  welches  ein  bischof  zu  Worms 
in  seinem  einritt  in  freiem  feld  der  Stadt  Worms 
schwören   muß: 

Wir  Johann  von  Gottes  gnaden  bischof  zu  Worms  beken- 
nen hierin  öffentlich  und  thun  kund  allen  denen,  die  diesen  brief 
immer  ansehen  oder  hören  lesen,  daß  wir  den  ehrsamen  ansem 
lieben  besondern,  den  burgermeistern ,  dem  rath  und  gemeiner 
burgerschaft  der  Stadt  Worms  alle  und  iede  ihre  rechte,  gerechtig- 
keiten,  gnaden  und  freiheiten,  so  sie  haben  von  römischen  päbsten, 
kaisern,  königen  und  andern  oberkeiten,  geistlichen  und  weltlichen, 
auch  Ordnung,  policei,  Statuten,  gut  gewonheiten  und  all  her- 
kommen, die  ihre  voreitern  und  sie  unter  sich  selbst  mit  der  zeit 
zu  ehren,  nutz  und  nolhdurft  der  Stadt  aufgericht  und  herbrackt 
haben,  gemeiniglich  und  sonderlich,  in  allen  ihren  puncten,  ar- 
tikeln  und  clausuln,  stet,  vest  und  unverletzlich  halten,  darwieder 
nit  suchen,  werben,  thun  oder  fürnehmen  oder  andern  zu  thun 
gestatten  in  keiner  weis,  (372}  sondern  wir  verbinden  uns  darzu, 
daß  wir  sie  bei  solchem  allen  und  ieden  geruhlich  bleiben,  der 
brauchen  und  genießen  laßen,  sie  auch  an  ihren  gerichtszwän- 
gen  nicht  irren  oder  verhindern,  und  so  viel  an  uns  ist,  dabei 
behalten,  handhaben,  schützen  und  schnrmen  sollen  und  wollen, 
ihnen  die  beßern  und  nit  ärgern,  auch  sie  getreulich  gemeinen 
ihren  schaden  warnen  und  verhüten  nach  unserm  besten  vermö- 
gen, wir  sollen  und  wollen  sie  und  die  ihren  auch  nit  vorneh- 
men, heischen ,  laden  oder  ziehen  vor  unser  und  unsers  Stifts 
päbstliche  conservatores  um  keine  sach,  noch  auch  vor  unserm 
geistlichen  gericht  geschehen  laßen,  denn  allein  am  Sachen,  die 
ohn  miltel  an  geistlich  gericht  gehören  und  vor  ihren  weMichen 
ordentlichen  gerichten  nit  sollen  oder  mögen  gerechtfertigt  wer- 
den, alles  getreulich  und  ohngefürlich.  des  zu  wahrem  urkand 
haben  wir  ihnen  diesen  brief  mit  unserm  eigen  anhangenden 
insiegel  besiegelt  geben,  den  wir  auch  zu  Zeilen  unsers  einreitens 
in  freiem   feld  vor  der   studt  Worms  in  allen  seinen  cinuseln, 
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pnncten  und  artikeht  getr^lich  und  aurrichtiglich  zu  halten  und 
2u  vollziehen  ohn  alle  auszttge,  pinrede,  enlschuldigiing  oder 
beheir  einiger  absolulion  oder  dispensation,  in  welchen  weg  die 
ausbracht  werden  möchten,  noch  einige  eid  und  pflicbt,  die  wir 
unserm  slift  und  capitel  gethan  hätten,  mit  aufgelegter  band  auf 
unser  brüst  gelobt  und  geschworen  haben  auf  ....  1483.  und 
wir  dechan  und  capitel  des  domstifls  zu  Worms  bekennen  hiemit 
öffentlich,  daß  diese  verschreibung  und  pflicht  mit  unsern  guten 
wißen  und  willen  beschehen,  und  daß  wir  alles  unsers  Vermö- 
gens dran  sein  sollen  und  wollen,  daß  derselben  in  allen  ihren 
clausein,  punclen  und  artikeln  getreulich  und  aufrichtig  gelebt 
und  (373)  folg  gethan  werde,  und  des  zu  wahrem  urkund  ha- 
ben wir  unsers  capitels  insiegel  mit  rechtem  wißen  auch  an  <iiesen 
brief  gehangen  auf  tag  und  zeit  wie  obgeschrieben.J  ' 

Anno  1487  ist  der  36  und  letzt  turnier  gehalten  worden  zu 


1  statt  dessen  Z:  diesen  bischof,  als  er  eingeritten,  haben  die  von 
Worms  ramalig  schleehc  empfangeii,  und  als  sie  verstanden,  daß  ihn  pfals- 
graf  PhUips,  des  kamler  er  war,  in  dem  einritt  beistand  leisten  würde, 
haben  die  Wormser  an  pfalsgrSfischen  marschalk  begehrt,  sein  gnfidiger  herr 
wolle  ihnen  bei  seinem  f&rstenwort  versprechen,  ihnen  keinen  schaden  zu 
thun  oder  in  ungdte  etwas  fürnehmen,  das  den  pfalzgrafen  so  hoch  ver« 
schmi6et ,  daß  er  sie  eine  seit  lang  nit  geleiten ,  auch  ihnen  weder  wein 
noch  kom  oder  andere  eßenspeis  sukommen  laßen  wollen,  desgleichen  auch 
den  baeh  nbgegraben  und  genommen,  [ordnnng  und  alt  herkommen,  wie 
ein  bischof  in  Worms  einreiten  soll.]  so  ein  bischof  einreiten  will,  so  soll 
ers  vorhin  einem  rath  3  oder  vier  wochen  «im  wenigsten  lovor  anzeigen 
und  SU  wißen  thun,  nit  Ober  4ü0  pferd  mit  ihm  in  die  Stadt  bringen,  ein 
rath  hat  bisher  diese  Ordnung  gehabt,  so  ein  bisckof  hat  wollen  einreiten, 
ist  man  ihm  entgegengeritten,  nimlich  solchergestalt,  su  ieder  seit  ein  stAlt- 
meister,  neben  ihm  die  4  ältesten  des  bestündigen  raths  saronit  dem  stadt- 
schreiber  mit  etlichen  dienern  und  bürgern  su  pferd,  sind  die  geordnete 
vom  rath  auf  den  pferden  bleiben  sitsen  und  ihn  empfangen,  folgends  auf 
seine  brnst  seine  rechte  band  gelegt  und  den  eid  wie  von  alter  denen  vom 
rath  geschworen,  auch  ein  versicherte  urkund  darüber  geben,  darin  er  be- 
kennft  solche  gelöbde  gethan  au  haben,  anno  1483  auf  den  dienstag  nach 
conc.  ffarie  hat  sich  Worms  sammt  ihren  bürgern  und  einwohnern  (ausge- 
scheiden  die  Juden)  unter  pfalzgrafen  Philippi  schuts  und*  schirm  begeben, 
fikr  welchen  Worms  den  pfalsgr.  eines  ieden  jahrs  auf  die  heil.  Weihnachten 
geben  und  ausrichten  soll  auf  ziemliche  quitanz  300  guter  rheinischer  gül- 
den, und  hat  Pfalz  hierauf  ihren  Unwillen  gegen  sie,  nimlich  die  von  Worms 
and  den  ihres  ftti^eoammeD,  begeben. 
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Worms,  in  welchem  Ulrich  von  Recbberg,  Jobsl  Zenger,  Berch- 
(old  von  Blatenberg,  Diez  von  Thungen  auferlegt  den  nächsten 
lurnicr  zu  halten. 

[Auch  hat  in  gemeldtem  jähr  den  23  octöbris  kaiser  Frie- 
drich aus  Nürnberg  denen  von  Worms  ernstlich  befohlen,  dem 
biscbof  und  pfaflTheit  auf  vermeint  unförmlich  vertrag  weiter  kei- 
nerlei gelübd,  eid  noch  gehorsam  zu  thun,  sondern  auf  den  kaiser 
ihren  rechten  herren  warten  und  ihr  aufsehn  haben.] 

Anno  1488  ist  mit  einem  großen  volk  kaiser  Friedrich  III 
um  Ostern  gen  Worms  kommen,  welcher  demnach  er  viel  ge- 
höniin  boret  von  dem  hörnin  Sicfried,  welcher  zu  s.  Cecilien 
Sierried  Q^gf  2u  s.  Helnrad  sein  grab  haben  soll,  hat  er  allda 
laßen  graben  bis  an  die  wasserquellen,  aber  nit  ein  einige  an- 
zeigung  eines  kürpers  funden,  derobalben  ob  schon  etwan  riesen 
hierum  gewohnet,  ist  doch  lauter  fabelwerk,  was  von  diesem 
hörnin  Seifried  seiner  Stangen  und  schwertsknopf  gedichtet  wird. 

[In  diesem  1488  jähr  hat  bischof  Johann  den  kreuzgang 
zu  bauen  angefangen  laut  einer  schrift  im  kreuzgang:  M.  CCCC. 
LXXXVIII.  divse  Marias  genitrici  venerandisque  ejus  prOgenito- 
ribus  Jo.  Camer.  Dalburg.  cpiscopuS  erexit,  cujus  ductu  ha^c 
porticus  atque  circuitus  ccßpta. 

In  diesem  jähr  hat  kaiser  Friedrich  in  den  24  tag  decemb. 
zu  Innsbruck  denen  von  Worms  ein  stattlich  Privilegium  der 
verfallenen  häuser  und  bau  an  die  Stadtmauer,  auch  anderer 
Sachen  halben  geben.] 

(374)  Anno  1489  hat  der  rath  zu  Worms  von  kaiserl. 
maj.  eine  bewilligung  erlangt  wider  die,  so  man  die  hausgenoßen 
oder  münzjunkern  (welche  dem  bischof  verpflichte  nennet,  damit 
ihnen  an  ihren  Privilegien,  so  sie  von  kaiser  Friedrichen  und 
andern  gehabt,  abbruch  gethan.  als  sie  sich  aber  auf  ihre  alte 
freiheilen  berufen  und  an  kais.  maj.  appelliert,  [hat  seine  ma- 
jestät  die  sach  graf  Eberharden  von  Würtenberg  befohlen  tu 
verrichten,  darauf  sie  denn  zu  beiden  theilen  in  der  gut  ver- 
tragen, aber  hernach  anno  1490  um  Michaelislag  hat  der  rath 
zu  Worms  alle  freiheit,  privilegia,  recht,  gerechtigkeit  der  haus- 
genoßen samt  der  alten  münz  von  ihnen  um  300  fl.  erkauft, 
ihre  gesellschaft  abgelhan,  darauf  sie  gleich  andern  leuten  haben 
zünftig  mUßen  werden,    und  ist  berr  Marx  Merßheioier  genannt 
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Wagentreiber  bei  den  zimmerleuten ,  Hans  Walspom  und  Hans 
Brune  bei  den  fischern  xünflig  worden,  in  diesem  1489  jähr  hat 
sichs  begeben,  daß  magisier  Reinhard  Nollz  zu  einem  sechszehner 
gekohm  und  blieben ;  derselbig  war  zuvor  hetmhch  von  den  haus- 
genoßen  in  ihre  gesellschaft  aufgenommen  worden,  derowegen  ha« 
ben  sich  die  hausgenoßen  dieser  wähl  widersetzt  und  nit  zulaßen 
wollen,  daß  er  ein  sechszehner,  dieweil  er  ein  hausgenoß  wäre, 
daraus  solche  merkliche  irrung  entstanden,  daß  ein  ralh  zuletzt 
den  hausgenoßen  hat  laßen  sagen,  daß  sie  in  allen  Sachen  gleich 
andern  bürgern  gehorsam  wären,  daraus  denn  erwuchs,  daß 
die  hausgenoßen  der  sladt  sich  entäußert  haben,  als  nun  die- 
selbige  auf  Martini  noch  nit  in  der  Stadt  waren,  und  der  bischof 
in  den  rath  kam,  ließ  er  den  zeltel,  darin  die  24  verzeichnet 
waren,  übergeben,  sagt  aber  dabei,  er  wollt  und  könnt  den  rath 
nil  besetzen,  die  hausgenoßen  wären  dann  auch  (375^  zugegen 
und  der  rath  völlig,  hierauf  giengen  die  neun  herren  und  alle 
sechszehener  aus  der  rathsluben,  in  welcher  der  bischof  eine 
weil  allfein  bliebe,  als  sie  sich  nun  bedacht,  giengen  sie  wieder 
hinein,  baten  sein  gnad,  sie  wollt  die  ding  fertigen  und  verrieb« 
ten,  deswegen  man  iezt  da  wäre,  auf  daß  nit  weiter  irrung 
einfiel,  der  hausgenoßen  halben  wollt  man  nachmals  seiner  gna- 
den antwort  geben,  also  nach  gutem  bedacht  willigt  sich  der 
bischof  und  besetzt  die  ämter. 

Es  hat  auch  in  diesem  jähr  21  roai  könig  Friedrich  man- 
data  ausgehen  laßen,  darin  alle  vertrag  cassiert.  diesen  brief 
bat  kaiser  Maximilian  zu  Mechel  anno  1494  25  augusti  confir- 
miert  and  hat  in  consilio  Bertholdus  archiepiscopus  Mogunt.  ar- 
chicancellarius  per  Germaniam  subscribiert.  ist  also  der  span, 
so  zwischen  dem  rath  und  hausgenoßen  sich  bisher  über  die 
200  jähr  erhalten,  gänzlich  aufgehoben  worden.]  ' 

1  statt  deggen  Z :  haben  die  von  Worms  die  haosgenol^en  mit  weib 
nnd  kind  anr  Stadt  hinausgejagt,  welche  auf  Michaeh'g  gen  Neuhausen  kom- 
men, da  sie  denn  anfgenommen  worden  nnd  fast  V2  jähr  verharret  sind, 
roktlerweil  als  der  kaiser  änderst  berichtet  worden,  hat  er  den  von  Worms 
befohlen,  sie  wieder  bis  au  anstrag  der  sach,  die  er  graf  Eberhard  von 
Wirtemberg  befohlen,  eioiunehmen.  daranf  sie  denn  von  k.  m.  an  beiden 
theilen  in  der  gQt  vertragen,  aber  hernach  anno  1491  um  Michaelistag  hat 
4er  rath  an  Wornis  alle  freiheit,  privilegia,  rechte ,  gerfchtiffkeit  der  hiiqa^ 


Anno  1491  auf  Mari«  Magdalenas  abend  ist  ein  grausam 
groß  welter  mit  ungestümen  winden  entstanden,  hat  das  kreuz 
und  bahn  vom  predigerthum  herab  geworfen,  desgleichen  außer- 
halb der  Stadt  auf  den  dörfern  und  in  den  wäldem  großen 
schaden  gelhan. 

Es  gebar  auch  diß  jähr  ein  frau  zu  Bürstadt,  ein  dort  nit 
weit  von  Worms  über  den  Rhein  gelegen,  zwei  kinder,  deren 
köpf  waren  davornen  an  der  alirn  zusammen  gewachsen,  nnd 
wann  eines  vor  sich  gieng,  so  must  das  ander  binler  sieb  gehen. 
lag  eines  auf  der  rechten  Seiten,  so  must  das  ander  auf  der 
linken  liegen,  die  stirn  waren  ihn  also  ganz  zusammen  gewach- 
sen, daß  keins  Rir  sich,  sondern  allein  neben  sich  gesehen  mdchL 
es  waren  (376}  zwei  mägdiein,  eines  Catharina,  des  andere 
Margreta  genannnt,  und  sind  über  10  jähr  nit  alt  worden,  da 
eines  vor  dem  andern  starb,  must  man  das  todte  von  dem  le- 
bendigen abhauen,  und  da  dem  lebendigen  das  haupt  davornen 
also  oiTen  stund,  ward  es  auch  krank  und  starb  bald  kernacb. 
diese  wunderbarlich  gebart  hat  sich  also  erhebt,  als  die  mutter 
dieser  zweier  kinder  auf  eine  zeit  mit  einer  andern  Trauen  redet, 
kam  einer  obngewarnter  Sachen  dazu  und  stieß  den  zweien  wei- 
bern  die  köpf  (als  man  sagt}  zusammen,  darvon  erschrak  die 
schwanger  frau  also  übel,  daß  es  die  frucht  im  leib  muste  ent- 
gelten. . 

Anno  1493  auf  ascensionis  Domini  abend  ist  ein  feuriger 
balken  zehn  schuh  lang  und  vier  breit  über  die  stadi  gefahren 
und  auf  den  markt  gefallen,  daß  der  markt  voller  feuer  worden, 
desgleichen  ist  ein  f  ziemlich  groß  lange  zeit  über  d€»r  sladt 
gestanden,  darauf  groß  Zwietracht  und  Uneinigkeit  erfolgt 

Eedem  anno  den    13  mai  ist  ein  stein  gehoben  woirden  in 
s.  Remigii  kloster,  Wilbelmiters  ordens,  gelegen  iior  deoii  hohen 
altar,  darauf  diese  buchstaben  gestanden. 
LEGI  XXII.  P.  P. 
JVL  PRIMVS. 
gibt  anzeigung,  etwa  ptfbst  da  begraben  gewesen  nein. 

geDoßeo  Mm^  der  allen  mfins  von  ihnen  am  300  fl.  erkanll.  iel  alao  der 
Span,  80  iwiscben  dem  ratb  und  hauageooßen  fich  biabera  aber  die  300 
jähr  erhallen,  ^ioalicb  aofieboben  wordoQ« 
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Aocfa  ist  diß  jähr  ein  graasam  groA  slerben  durch  pestilenz 
und  jähen  tod  in  Worms  gewesen,  desgleichen  die  neue  mttnz 
mit  L  m.  heldea  und  andern  wurmen  und  bildem  durch  den 
berabmten  meisler  Nicolaus  Niwergolt  schönbarlich  lugericht 
worden,  als  burgermeister  waren  herr  Hans  Brunn,  Johann  Steffan. 
dis  nächst  jähr  hernach  hat  man  die  alt  mttna  auch  malen  laßen. 

(377}  Anno  eodem  montag  vor  Bartholomfei  isl  Friedrich  III 
rdm.  kaiser  gestorben,  dem  haben  der  rath  und  burgerschaft 
seine  begängnis  im  dorostift  stattlich  gehalten. 

Eodem  anno  ist  ein  armbrust-  und  bttchsenschießen  allhie 
gewesen,  darauf  50  fl.  zum  besten  gegeben  worden. 

h  diesem  Jahr  lieft  man  die  Neoner  in  ihrer  Ordnung  blei- 
ben und  küret  der  rath  20  ehrbar  mann  und  einen  aus  densel-- 
ben  ZQ  burgermeisler  auf  donnerstag  nach  Michaelis,  und  am 
freitag  frühe  läutet  man  die  hofglock,  und  wurden  auf  der  neuen 
münz  genannt  bnrgermeister  Hans  Baumann  und  Johann  Wölfge, 
flchnltbeiß  Johann  Curich,  ward  auch  eine  neu  eidsform  fUr  die 
nthspersonen  gestellt.  * 

Anno  1494  13  lag  des  brachmonats  ist  kaiser  Maximilian 
ond  sein  gemahl  Maria  gen  Worms  kommen,  haben  die  herren 
des  raths  ihm  geschenkt  mehr  denn  4  fader  wein,  120  malter 
habern,  2  salnen,  40  stück  fisch,  ilem  zwo  schöne  vergüldte 
scheuem,  dem  könig  eine  für  150  fl.,  war  Hamman  Dispergers 
gewesen,  der  königin  eine  Tür  1 1 5  fl.  samstag  hernach  ist  seine 
majestit  aof  die  neue  mttnz  gangen  und  ?on  rath  und  gemein, 
so  hie  unten  gestanden,  huldigung  empfangen,  welches  von  allers 
aof  dem  hof  für  der  salstegen  geschehen. 

[Eben  in  diesem  94  jähr  15  junti  hat  kaiser  Maximilianus 
Mschof  Johanni  alle  sein  gerechtigkeit  auf  und  in  dem  Rhein 
▼OD  der  Roxheimer  Rinden  an  bis.  zu  dem  Stein  mit  flüßen,  eis- 
wa&ern,  fischereien,  auen,  werdern,  huschen,  ufern,  staden,  die 
iezo  sind  oder  hernach  entstehen  möchten,  ond  dem  störe  und 
allen  fremden  fischen  und  gesten,  wiMflingen  und  grundrühren 
Bad  allen  andern  gerechtigkeHen  confirmiert  Ad  mandatum  d. 
c.  proprium  Conrad  Stürzel  d.  et  miles  cancellarius.] 

(3783  Eodem  anno  [als  durch  den  römischen  kaiser  alle 
vertrag  zwischen  dem  bischof  und  pfafTheit  und  der  stadl  Worms 

»b^ethan  waren  la«t  einer  declaratiQn  und  die$^)h  iwfQh  den 
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römischen  köni^  confirmiert]  haben  die  räthe  zu  Worms  pridie 
boHli  FrHncisci  in  kraft  der  sladt  Freiheiten  sich  selbst  besetzt, 
desgleichen  Schultheiß,  grafen  und  richter  an  das  gertcht  erwählt, 
die  4  bischorsninnncr  abgesetzt,  auch  das  weltlich  gericbl  aus 
dem  gewohnliehen  ort,  nümh'eh  aus  des  bischof  hof,  auf  die 
alte  münz  gelegt  und  transferiert,  desgleichen  ieztbemeldts  jahrs 
auf  ilen  zunfthäusern  den  brief  könig  Ruperti  zu  lesen  abgesleHl, 
darüber  stadl  Worms  mit  der  pfaiTheit  in  einen  neuen  halz  ge» 
ralhen.  [deswegen  von  dem  an  ermeldts  jahrs  bis  auf  Remi* 
niscere  anni  1495  eilf  personen  von  ratbs  wegen  kaiserl.  majestSt 
in  die  Niederland  nachgereiset. 

Anno  1493  hat  der  ralh  abermals  der  Stadt  firoter  ersetzt, 
die  horgloek   erstlich   läuten  und   auf  dem  neuhaus  oder  münz 
mit  fojgenden  werten  la£en  ausrufen:  lieben  freund,  nach  alten 
löblichen  freiheiten,  dieser  Stadt  Worms  von  römischen  königen 
und  kaisern  gegeben,  und  auf  kaiserliche  declaration  und  könig- 
liche confirmatiun  sind  der  Stadt  amt  geordnet  und  gesetzt,   za 
burgermeislern :   Hamihan  Rebstock   genannt  Lifipergk   von   den 
Neunern  und  M.  Reinhard  Noilz  von  der  gemein,     es  wird  aber 
die  k/inigliche  confirmation   allhie   vom   kaiser  Maximiliano  dem 
ersten  verstanden,    denn  dieser  kaiser  Maximilian   ist  der  Stadt 
sehr  gnädig  gewesen   und   sie  fast  lieb  gehabt  und  das  erzeigt 
in  der  fehde,  so  die  Stadt   mit  Francisco  von  Sickingen  gehabt, 
zu  dem  so   hat   kaiser  Maximilian   alle  gerechtigkeit  und  geilll, 
so  ein  bischof  in  der  Stadt  Worms  von  dem  röm.  kaiser  zu  le- 
ben hat,  einem  rath  daselbst  im  jähr  (379}  1504  aus  sondern 
gnaden  (demnach  er  bischof  Rheinharten  derselbigen  zeit  zuvor 
seines  ohngehorsam  halben  entsetzt)  geschenkt,   deren   sie  sich 
auch,  so  lang  er  gelebet,  gebraucht  haben,  aber  nach    seinem 
absterben   ist   der   bischof  durch    etlich    vertrag    wider    daxn- 
kommen.]  ' 

Eode'm  anno  1495  ist  ein  reichstag  in  die  Stadt  Worms 
ausgeschrieben  und  gelegt  worden,  [daselbst  zu  handeln  gegen 
das  grausamliche  fUrnehmen  des  Türken,  des  königs  von  Fraiik- 
reich,  und  von  der  königlichen  krönung.    ward  hierauf  stallung 

1  die  stelle  ndiefer  kaiser  Maximilian    —   daraa  kommeo**  folgt  bei  Z 
nach  yherzog  »ii  Wtrtembery  gemach^*, 
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auf  6000  pferd  zugericht,  desgleichen  bauten  die  barger,  daß 
fbrslen  und  Herren  pro  dignitale  herberg  haben  könnten,  könig 
Maximilian  kommt  her  millwoch  posl  Reminiscere  und  ward  ehr* 
lieh  empfangen  mit  23  pferden,  die  ihm  entgegen  ritten  bis  bei 
das  Walt,  den  andern  tag  schenkt  man  dem  könig  mit  gebühr- 
h'cbem  erbieten  einen  salnien  fl&r  7  rheinische  gülden,  vier  stUck 
Weines,  iedes  bei  S'/?  ohm  hallend,  und  60  maller  habern. 

Auf  diesem  reichstag  wird  Eberhard  mit  dem  hart  graf  zu 
Wirlenberg,  Ludwigs  söhn,  der  erst  herzog  zu  Wirtenberg  ge- 
macht dienslag  nach  Hargrelie.]  ' 

[Es  ist  auch  von  anrichtung  des  kammergerichls,  anlegung 
eines  gemeinen  pfennings  und  handhabung  rechts  und  friedens 
dasmals  gehandelt  worden. 

Auf  Marie  anno  eodem  ist  ein  groß  feuer  aufgangen ,  und 
verbrannt  eines  doinherren  haus  genannt  der  Rixinger  bei  s.  Hag- 
nen  am  ort  am  kirchhof. 

Es  haben  sich  auch  die  edelleut  mit  saufen  auf  diesem 
reichstag  ziemlich  sfiuisch  gehalten,  eins  abends  waren  ihrer 
24  (380)  zum  schwanen,  die  aßen  einander  rohe  gäns  zu  mit 
federn,  fleisch  und  anderm,  und  trunken  und  verwiksteten  174 
maaß  weins,  denn  sie  zwungen  einander  mit  wein,  item  einen 
abend  legten  sie  eine  gesellschafl  auf  das  neuhaus,  hatten  vor 
darum  gebeten,  und  ließen  auf  34  tisch  zurichten,  sie  lebten 
wohl,  trunken  und  verwüsteten  wein,  daß  man  hfltt  drin  mögen 
wetten,  der  imbiß  kost  ob  200  fl.,  zerworfen  wohl  bei  1 00  gläser. 

In  diesem  jähr  war  das  obst  fast  erfroren,  und  besonders 
die  kirschen,  die  waren  sehr  theuer,  daß  man  sie  auszählt,  12, 
15  und  20  f&r  ein  seh.  aber  anderer  proviant  war  guts  kaufs, 
eine  gans  um  13  oder  14  seh.,  ein  jung  huhn  6  seh.  mehr  oder 
minder,  manchmal  sind  auf  einen  tag  40  salmen  zum  markt  feil 
gebracht  und  geschnitten  worden,  das  Stroh  war  etwas  theurer, 
must  um  100  etwan  18  oder  20  alb.  geben.  ^ 

« 

1  itatl  dMsen  Z:  Anno  1495  bat  kaiser  Maximilian  einen  großen  nnd 
laaf  wihrenden  reicbataf  m  Worma  fehalten,  anf  welchem  das  kaiaerlich 
kammerfericht  seinen  aofanf  genommen,  nnd  Eberhart  mit  dem  hart,  graf 
BQ  Wirtemberg ,  Ludwigs  söhn,  der  erst  herxog  in  Wirtemberg   gemacht 

worden,   dieser  kaiser  Maximilian daran  gekommen.   2  bei  E  folgt  noch: 

am  der  arteomeister  anf  der  mau  bnch  geschrieben.     Anno  1495  Igt  der 
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KOnig  Maximilian  riU  mit  pfalzgraf  Philippen  korf&rsten  gen 
Alzei  auf  das  weidwerk,  fieng  eines  tags  über  120  hasen,  aber 
Pfalz  hat  es  nit  fast  gern. 

Eodem  anno  im  decembri  schickt  pfalzgraf  Philips  kurfllrst 
nnd  herzog  Georg  von  Baiern  zum  bargermeister  um  ein  frei 
stark  geleit  für  sie  und  diejenen,  so  sie  mit  bringen  würden, 
das  sagt  ihnen  der  burgermeister  zu. 

Anno  1496  auf  die  fastnacht  kamen  herr  pfalzgraf  Philips 
kurfiirst,  sein  gemal,  herzog  Jörg  von  Baiern,  Wilhelm  der  jfln- 
ger  landgraf  zu  Hessen ,  und  des  pfalzgrafen  söhn  und  tochter, 
und  gab  man  den  landgrafen  Wilhelmen  den  jttngem  und  des 
pfalzgrafen  tochter  Elisabeth  zusammen,  darauf  hielt  man  ein 
gesellenstechen  und  viel  lustiger  nachllanz. 

(381)  Anno  eodem  freitag  nach  pfingslen  von  morgen  an 
bis  auf  den  mittag  schien  die  sonn,  und  wurden  zween  regen* 
bogen  bei  der  sonnen  gesehn,  die  hatten  die  rttcken  oder  bogen 
rücklings  zusammen  gekehrt,  und  der  ein  vergieng  über  ein 
weil,  der  ander  that  sich  um  die  sonn  gerings  um,  und  zwi- 
schen derselben  bogen  rand,  als  ein  rad  fast  groß,  umher  war 
schwarz  gedunkelt  gcwdlk,  dadurch  die  sonn  schien  als  durch 
ein  schwarz  tuch  dunkel,  uud  die  Seiten  aus  nach  mittag  und 
nach  mitternacht  waren  zwo  grofi  weiße  ströme  bis  vor  den 
obgemeldten  großen  runden  cirkel  sichtlich  und  am  iegltchen 
ort  desselben  weißen  Stroms  ein  großer  lichter  runder  flecken, 
als  ob  es  die  sonn  wtfre,  wann  sie  durck  eine  wölke  scheint, 
die  man  scheinlich  sieht,  also  daß  man  sagt,  es  wären  3  sonnen, 
und  das  war  wunderbar,  und  sagten  viel  leut,  es  wären  in  der- 
selben nacht  um  niftemacht  direi  mondschein  also  gesehen  wor- 
den und  Über  dem  miltelschein  ein  rothblutfarben  kreaz  iweier 
mann  lang  auf  alle  ort. 

Anno  1496>  montag  nach  Remigii  hat  der  ralh  die  imter 
abermal  ersetzt  und  auf  der  neuen  münz  ansruren  laßen  aut 


froße  reicbitas  m  Worms  fewei ea,  und  kam  der  katier  aof  mittwodi  nack 
Reaiiolieere,  uod  i^aH  das  fader  weia  15  S.,  das  malter  haber  w»  wm  tt 
alb.  an  allertkeaenten ,  und  ehe  lie  abschtedeB,  galC  der  wen  1f  8.; 
der  haber  T'/a  «Ib.,  und  waren  alle  dinge  wohl  an  befconaiea.  Anoo  1496 
galt  ein  fader  weiof  8  0.,  daa  malter  körn  d>/2  alb.,  der  babw  8  albt 
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den   worleo   wie    bievor   von   «tem    attchaten   v^nchieoen  jähr 
geschrieben  steht 

Anno  1497  montng  nach  Remigii  hat  der  silsende  rath,  die 
Nenner  und  Zwanxiger,  abermal  die  tfmter  besetzt,  und  dieweil 
man  unter  den  20  keinen  wüst  zu  ändern,  hat  man  die,  welche 
das  vorder  jähr  geseßen ,  auch  di£  jähr  bleiben ,  und  dasselbig 
folgenden  dinstag  gleich  wie  eliich  vorgehende  Jahr  auf  der 
neoen  münz  procIamieren  laßen,  wie  denn  auch  das  folgend 
1498  auf  dinstags  nach  Remigii  von  ihnen  beschehen.  als  sich 
nun  dieser  gebrauch  zu  weit  wollt  einreißen  wider  der  geist^ 
lichkeit  willen  ,  damit  sie  ohn  minder  gefahr  dem  möchten  zu- 
vorkommen und  sich  außerhalb  der  Stadt  desto  muthiger  wehren 
(382}  und  wider  die  Stadt  handeln,  entschließen  sie  aus  der 
Stadt  zu  ziehen,  schreiben  derowegen  auf  Udalrici  anno  1499 
an  bischof  Johann,  verständigen  ihn  des  flirnehmens  durch  die, 
welche  von  allen  stiften  dazu  ernannt  worden,  als  Erpho  von 
Gemniingen  den  domdechant,  Reinhart  von  Ripnr  domsänger, 
Johann  von  Pemingen  doctor  des  domstifls  halben,  Johann  Lindt- 
laub  scholasler,  Johann  Luft  s.  Pauli,  Conrad  Mann  dechant, 
Bucharius  vom  Hirschhorn  s.  Andre»,  Johannes  Indaginis^  Jo- 
hannes Harci  s.  Marlini,  Heinhart  Spieß  dech'ant  und  Jobannes 
Altendoriensis  s.  Marie  in  suburbio,  welche  die  zehner  inwen- 
dig der  Stadt  Worms  von  der  geistlichkeit  genannt  worden. 

Erpho.  dieser  Erph  ist  herm  Uriels,  der  hernach  anno 
1508  erzbischof  zu  Mainz  worden,  bruderi  gewesen,  haben  noch 
einen  bruder  gehabt,  welcher  Georg  geheißen,  denselben  haben 
diese  zween  präiaten  fleißig  zum  studio  gehalten,  ihn  auf  etliche 
hohe  schulen  in  Deutsehland,  darnach  auch  in  Italien  und  Gallien 
geschickt,  daß  er  in  doctorem  utriusque  juris  promoviert  und 
domprobst  zu  Speier  worden,  ihme  werden  von  den  gelehrten 
diese  ehrentitel  gegeben,  daß  er  genannt  wird  philosophus  cele- 
bris,  ocator  facundns,  pocita  gravis  et  singulare  studionim  pne- 
sidiont 

Als  aber  der  rath  solches  der  pfaffen  fürnehmen  gewahr 
worden,  bittet  sie  erstlich  ein  rath,  sie  wollen  solchen  unlust 
und  Unwillen  einem  ehrbaren  rath  und  gemeiner  Stadt  nit  erzei- 
gen, oder  Ursachen  anzeigen,  was  sie  %u  solchem  auszug  be- 
wegem  möchte,  wollen  sie  die  vom  rath  draq  sein,  dieselbi^e  nit 
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allein  zu  kehren,  sondern  auch  schütz  und  schirm  in  frennd- 
lieber  nachbarschafl  haben :  und  sich  die  irrung  und  hfindel ,  so 
sich  hallen  zwischen  dem  bischof  und  der  praffheil  und  gemei- 
ner sladl,  welche  in  hangendem  rechten  (383}  zu  der  königl. 
majesläl  entscheid  stund,  nit  irren  lafsen.  aber  die  pfaffhetl  hat 
sich  hieran  nichts  gekehrt,  sondern  ist  auf  ihrem  iiirnehmen  be- 
harret, und  als  sie  vom  bischof  eodem  anno  aus  Überlingen  be- 
antwortet, daß  ihm  die  sach  gefiel,  ziehen  sie  anno  ermeldts 
1499  montag  den  9  September  aus  Worms,  etliche  wenig  trau- 
rig, das  mehrer  theil  aber  mit  aufwerfen  ihrer  arm  und  unpri^ 
sterlichem  ungewöhnlichem  jauchzen  und  schreien,  mit  schimpf- 
lichen Saitenspielen  und  andern  unordentlichen  anzeigungen,  und 
also  die  burgerschafl  göttlicher  dienst  und  ämter  beraubt  und 
entzogen,  sie  haben  auch  alle  heiliglhum,  kleinod,  kirchen- 
gezierd,  kelch,  monsiranzen  und  ander  beweglich  hab,  zu  den- 
selben kirchen  gehörig,  heimlich  aus  der  Stadt  hinweg  geführt, 
item  die  gemalte  tafel  von  den  wänden  abgerißen,  die  Schwen- 
gel und  sträng  von  den  glocken  abgenommen  der  Stadt  zu  spott 
und  schaden,  und  wiewohl  diese  injurie  unerachtlich  ist  viel  größer 
und  schwerer,  so  haben  sie  doch  der  zeit  der  rath  und  burgerschafl 
auf  hundert  tausend  gülden  zu  gebührlicher  mSßigung  geschützt. 

Von  diesem  der  pfaffen  auszug  sind  der  zeit  folgende  vers 
gemacht  worden: 

Clerica  Gorgonii  liquit  Wormacia  plebs  te, 
Ouis  in  festa  sua  jura  vetusta  negas. 

Aliter : 

Gorgonii  festo  Wormacia  quod  pudor  esto 
Ob  factum  enorme  clerqs  tuus  emigrat  a  te 
Annis  verbigen»  minus  uno  dum  legis  M  D. 

Anno  1500  hat  der  rath  gleicher  gestalt  burgermeister  ge- 
setzt als  die  vorgehende  jähr. 

Anno  1501  als  vormals  bischof  Johann  von  Dalburg  zu 
Augsburg  und  Nürnberg  vor  des  reichs  regenten  so  viel  (384) 
zu  wegen  bracht  hätte,  daß  der  rath  und  gemein  zu  Worms 
als  um  ungehorsam,  daß  sie  sich  dem  bischof  vorgehender  weis 
widersetzt,  in  des  reichs  acht  erkannt  werden  sollten,  haben  die 
rathsverwandten  in  ansehen  der  schweren  lauf  und  pön  der 
acht,  so  vor  äugen  war,  sich  vernehmen  hißen,  dem  bi9c)iof  in 
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wiUang  des  raths  su  willfahrn.  ist  derhalben  pfalzgraf  Philipp 
korrürst  und  der  bischof  auf  freitag  Simonis  und  Jud«  allhie 
erschienen,  hat  sich  der  rath  einzählig  in  die  saalsluben  versam- 
niell,  zu  welchem  die  fürsten  auch  getreten,  und  nach  etlicher 
gepflegter  Unterredung  hat  sich  ein  rath  gegen  dem  bischof  ver- 
nehmen  laßen,  daß  sie  wollten  (doch  ihrer  rechten,  auch  ihrer 
hjevor  beschehener  protestation,  appellation  und  inpelitorio  nichts 
begeben  han)  in  furcht  der  pön,  wie  sie  dieselbig  des  reichs 
regiment  zugeschrieben,  au  gehorsam  königlicher  majcstät  den 
bischöflichen  insatz  verwilligen,  hiemit  übergab  der  burgermei- 
iter  den  zettel,  darin  der  sitzend  rath  die  allen  Zwanziger  und 
dasQ  vier  jungen  gekoren  hat,  wählet  darnach  Schultheiß,  schöffen, 
graf  und  richter.  es  traten  auch  beide  fUrsten ,  pfalzgraf  und 
bischof  samt  den  rathspersonen  heraus  auf  die  salstegen ,  and 
proclamiert  herr  Hamann  Lißperger  die  amttrtfger  ungerdhrlich 
folgendermaßen : 

Lieben  freund,  zu  gehorsam  k.  m.  und  auf  sonderliche  pro- 
testation ist  man  hie  einen  insatz  zu  thun,  und  der  hochwUrdig 
forst,  mein  gnädiger  herr  der  bischof  biezugegen  wählet  zu 
borgermeistern  herrn  Hans  Brunn  und  Jost  Zollem. 

Diß  jähr  hat  das  körn  27  alb. ,  die  spelz  1  pfund  heller, 
gerst  20  alb. ,  habern  ein  viernzel  14  alb.  gölten ,  welches  der 
zeit  eine  große  theuerung  gewesen. 

(3853  Anno  1502  als  man  auf  Martini  auf  dem  bischof- 
lieben saal  zusammen  kommen  war  und  die  ämter  des  raths  be- 
setzt, hat  sich  abermals  der  proclamation  und  des  eids  halben 
eine  irrung  zwischen  dem  bischof  und  dem  rath  zugetragen, 
dean  als  abermals  herr  Hamann  Lißperper  proclamiert,  öffentlich 
and  iiberlaul  sich  dieser  wort  gebradchte :  Lieben  freund,  auf  et- 
liche geschehene  protestation  erscheint  man  hie,  die  amt  der  Stadt 
zo  ersetzen,  und  nach  der  Ordnung,  so  ist  burgermeister  von  den 
Neunem  herr  Nicolaus  Stephan;  Tdllt  ihm  mit  ganz  ernstlichen 
Worten  der  bischof  in  die  red,  sagt:  Ich  geh  ihn,  ich  geh  ihn 
ZQ  burgermeister.  aber  herr  Hamann  ließ  sich  nit  irren,  fuhr 
fort,  nennt  gleichergestalt  seinen  gesellen,  Schultheißen,  grafen, 
richter  mit  auslaßung  der  bilt  der  abgegangenen  amtleut,  wo 
sie  etwan  zu  viel  oder  wenig  in  Verrichtung  ihres  amts  gethan 
biHten,  ihnen  solches  zum  besten  zu  halten,  wie  etwan  vormala 
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onnöthiglich  beschehcn.  des  andern  tagt  als  die  rathspereonen 
schwören  sollten,  ließ  ein  rath  durch  M.  Reinhard  Noitzen  dem 
bischof  anzeigen,  daß  ein  rath  auf  dißmai  nit  schwören  kOnnt, 
die  pfaffen  bei  ihren  freiheiten  zu  behalten  und  zu  handhaben, 
dieweii  das  domcapitel  und  etliche  andere  der  pfoffheit  neuemng 
f&rnehmen  zu  unleidlicher  beschwerung  einem  ehrbaren  rath  und 
gansen  gemeinen  bargerschaft,  indem  sie  die  gemeine  burger- 
Schaft,  so  sie  etwas  mit  ihnen  im  rechten  zu  schaffen  vor  das 
geistlich  gericht  und  ihre  geistliche  conservalores  zu  Mainz  ct- 
tierten,  welches  wider  alt  herkommen  und  der  aladt  freiheil  wfire. 
und  ob  sie  schon  seine  gnad  hievor  (386}  mit  fleiß  ersucht, 
die  pfaffheit  dahin  zu  weisen,  solche  neuerung  und  misbraucb 
abzustellen,  den  rath  und  gemein  bei  ihren  freiheiten  und  altem 
herkommen  bleiben  zu  laßen,  so  führe  doch  nit  desto  minder 
die  pfaffheit  mit  ihrem  unbilligen  ftirnehmen  fort,  und  das  ge* 
statte  seine  gnad,  derhalben  sie  dismals  nothdürftiglich  den  eid 
mttsten  anstehn  hßen.  wenn  aber  die  pfaffheit  ihres  unbilligen 
rumehmens  abstünden,  so  wollten  sie  alsdenn  auch  tbm  was 
sich  gebtthrt. 

Es  war  der  bischof  wohl  etwas  ungestüm,  protestiert  auch 
darwider,  aber  ein  rath  ließ  sich  das  nit  bewegen  und  blieb  also 
dismals  auf  seiner  meinung  und  schwor  dem  bischof  ganz  und 
gar  nit. 

Anno  1503  als  bischof  Johann  zu  Heide]- 

J«lwnB  TOB  Dtl-  ...  •«.  » 

kiirg  tn  Heidti.        bcrg  vorschieden ,  auf  welchen  die  clerisei  all 
h9Tt  ft*>*ri»«B        ii^p^i^  Woa^y  Zuversicht  und  hoflnung  gesetzt  hat, 

haben  auf  nativitatis  Hari»  etliche  glaubwürdige  vertraute  per- 
sonen  an  etliche  des  raths  freund  gelangen  laßen,  wo  einem 
rath  gemeint  war,  durch  gütlich  gesprtfch  zo  einem  vertrag  zu 
kommen  der  irrthum  zwischen  bischof,  cierisei  und  gemeiner 
Stadt  schwebend,  möcht  /«ich  iezt  solche  gelegenheit  wohl  finden, 
dieweii  das  domcapitel,  so  der  zeit  zu  Ladenburg  war,  darzu,  als 
sie  verstanden,  ziemlich  willig,  derhalben  ward  zn  solcher  Un- 
terredung zeit  und  mafetatt  benannt  mont'ag  nach  omnium  sane- 
tonun  zu  FrankenthaL  auf  angesetztem  tag  schickt  der  rath 
herren  Hamann  Lißpcrger,  M.  Reinhard  Noitzen,  Barthoionie 
Diehein,  Hans  Bberbachen,  D.  Jacob  von  Hossenbeim,  ihren  arf- 
Tocaten,  und  Adam  von  Scbwecbenheimi   ihren  atadlachreiber. 
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als  die  gen  Frankenlhal  koronen,  finden  sie  daselbst  von  des 
domcapitels  wegen  herren  Reinhard  von  Rippur,  so  Eukünfliger 
bischer  erwtfhlt  sollt  sein,  Johann  von  Hattstatt,  (387)  Henrich 
von  Emberg,  Henrich  Silberberger,  domherren,  Eucharius  vom 
Hirschhorn  und  Henrich  Kaiser. 

'  Als  man  nun  der  clerisei  auf  ihr  begehren  von  raths  wegen 
einen  Vorschlag  Ihfite  des  weinschanks,  ihres  auszogs  und  an«- 
derer  fehl  und  mingel  halben  mehr,  wollten  die  gesandten  von 
der  clerisei  in  ernannten  puncten  ganz  und  gar  nichts  handeln, 
sie  wüsten  denn,  wie  man  sich  auf  kttnflig  s.  Harlinstag  gegen 
den  erwählten  bischof  in  besetzung  der  sladt  ämter  und  des 
raths  verhalten  wollt,  ob  man  dasselbig  wie  von  allers  herkom« 
men  dem  bischof  zu  thun  gestatten  wollt  oder  nit  als  aber  die 
gesandten  vom  rath  keinen  befehl  hatten,  deshalben  mit  der  cle- 
risei zu  handeln,  schickten  sie  herren  Hamann  LUSperger  und 
den  Stadtschreiber  zurück  und  erholten  sich  bescheids.  als  aber 
derselbig  den  geistlichen  nit  gefallen  wollt,  that  sich  Reinhart 
von  Rippur,  welcher  zum  bisthum  den  19  tag  augusti  anno  1503 
vom  ganzen  capitel  einmttthiglich  zu  Ladenburg  bischof  erwfihlet 
worden,  von  den  andern,  ritt  gen  Kirschgarten  und  schickt  an 
den  rath  Josten  von  Bechtolsheim  einen  edelmann  und  Johann 
Eriewein,  amsuhalten ,  daß  sie  dem  erwählten  bischof  geleit  ge- 
ben wollten ,  auf  s.  Martinstag  in  die  Stadt  zu  kommen  und  die 
ämter  zu  besetzen,  darauf  ibme  zu  antwort  worden,  es  wäre 
ein  rath  ganz  willig  und  geneigt  dem,  so  man  zum  bisthum  er- 
wählet sein  sagt,  fUr  seine  person  allen  willen  und  Wohlgefallen 
zu  beweisen,  iedoch  nach  dem  er  noch  nit  als  ein  bischof  qua- 
lificiert  wäre,  auch  sich  der  Stadt  noch  nit  wie  sichs  gebührt 
verschrieben  oder  verpflicht,  (388)  wüste  ein  rath  weiters  in 
dieser  sache  nit  zu  thun  oder  zu  bewilligen,  ward  also  der  rath 
weiters  nit  ersucht  und  erschien  s.  Martinstag  ohne  weitere  Ver- 
handlung, nachdem  aber  die  personen  nach  verlaulmg  ihres 
Jahrs  der  amt  gern  erledigt  gewesen  wären,  auch  unter  den 
Neunern  viel  schwach  und  alters  halben  krank,  ward  mit  zeitigem 
rath  beschießen,  mit  einer  prolestation  maß  und  form  die  Stadt 
und  ämter  zu  besetzen,  wie  denn  mittwoch  nach  Martini  ist  ge- 
achehen. 

Anno  1504  als  pfalzgraf  Philipp  und  alle  seine  helfer  und 
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helfersheirer  in  die  acht  und  aberacht  erUtfrt,  schickt  der  ralh 
eine  botschaft  an  königlichen  bof  auf  ein  einnähme  aller  des 
bischofs  gercchtigkeit  und  obrigkeit  in  der  Stadt  Worms,  denn 
biscbof  Reinhart  sich  an  die  Pfalz  hielt,  und  aaf  ein  königlich 
mandat  deshalb  sonderlich  an  eiilen  rath  langend,  darin  die  k. 
m.  dem  rath  gebot,  rath  und  geriebt  zu  besetzen,  besetzt  auf 
Martini  der  rath  die  ämter  selbst  und  ruft  mit  meldung  des  kö- 
niglichen mandats  solches  auf  der  münz  ans,  als  man  zuvor  die 
hofglock  dreimal  redlich  geläutet  hatte. 

Im  baierischen  krieg  anno  1504  hat  Pfalz  nit  allein  an  ihrem 
kammergut,  fahrung  und  in  gemeiner  schuld  in  die  1000000  fl. 
Verlust  gewachsen,  sondern  es  sind  in  demselben  krieg,  welches 
der  Pfalz  viel  nachtheiliger  ist,  alle  nachgemeldte  ämter,  schloft, 
städt,  flecken  und  dörfer,  auch  zugehörungen  mit  gewalliger  tbat 
mit  krieg  abgedrungen  worden,  die  seithero  zur  Pfalz  nit  wieder- 
bracht, oder  sehr  wenig  darunter,  sondern  noch  auf  diesen  heu- 
tigen tag  in  anderer  herrschaft  band  und  gewalt  sind;  als  näm- 
lich: die  Stadt  und  amt  Lauffen  mit  dörfern  und  zugehörden, 
die  Stadt  und  anit  Gelden  (3893  mit  dörfern  und  zugehörungen, 
schloß  und  markt  lelslein  mit  dörfern  und  zugehörungen,  Stadt 
und  amt  Altdorf  mit  dörfern  und  zugehörungen,  schloß  und  aml 
Stuberg  mit  dörfern  und  zugehörungen ,  die  zwei  frauenklöster 
Engelthal  und  Pulnhoffen  auf  dem  Maßgau  mit  ihren  ein-  und 
zugehörungen,  item  schloß,  Stadt  und  amt  Weinsberg  mit  dör- 
fern und  zugehörungen,  item  schloß,  Stadt  und  amt  Meckmuhl 
mit  dörfern  und  zugehörungen,  item  Stadt  und  amt  Neustadt  am 
Kocher  mit  dörfern  und  zugehörungen,  item  die  kastenvogtei  des 
klosters  Haulbrunn  mit  stattlicher  zugehörd,  item  die. pfandschaft 
an  der  Stadt  Besigheim,   item  die  pfandschaft  der  Ortenau,  Or- 
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tenburg,  OfTenburg,  Gengenbach,  Zell  mit  dero  dörfern  und  zu- 
gohörungen,  item  Barr,  das  Heiligkreuz,  Landsberg,  Ruppersweier 
und  Keberthal  mit  seinen  dörfern  und  zugehörungen,  item  der 
große  weinzehend  zu  Heilbronn,  item  die  pfandslösung  der  Pfalz 
eigenthums  am  halben  theil  des  schloßes  Homberg  an  der  Jaxt. 
so  sind  diese  nachfolgenden  ämter  nahe  um  die  zeit  des  baieri- 
schen kriegs  durch  verkauf,  pfandschafl  und  sonst  aus  der  Pfalz 
bänden  auch  kommen,  als  nämlich:  sladl  und  amt  Lunden  mit 
dorf  und  zugehörungen,   das  schloß  Zwingenberg  mit  dorf  und 
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xogebdrangen,  das  achlob  Neuenwolfstein  mit  seiner  zugebörd, 
item  der  Pfalz  theil  am  städlein  Gemüiid  auf  dem  Hundsrücken, 
ilem  das  schloß  Sauenberg  mit  zugehörendem  dorf,  item  die  Stadt 
Odernbeiro  mit  ihr  zugehörd  (diese  sladt  ist  nun  wieder  von  der 
aderpfandschaft  ahgelöset),  item  das  schloß  und  amt  Rotenberg 
am  Brorhein  mit  dorf  und  zugehörungen,  item  schloß  und  flecken 
Beiflheiai  (390}  bei  Selz  mit  ihrem  zugehörd. 

Solches  alles  ist  auf  den  baieriscben  krieg  gangen ,  darin 
die  kurfürstliche  Pfalz  auf  einmal  mit  6  gewaltigen  und  unter« 
sckiedlichen  beeren  überzogen  und  bekriegt  worden,  nämlich: 

1;  Den  einen  häufen  hat  k.  m.  geführt,  welchem  der  zeit 
iienog  Alexander  pfalzgraf  bei  Rhein  und  graf  Veldenz ,  auch 
graf  Emich  von  Leiningen  der  älter  Zusatz  gethan ,  dadurch  die 
ganze  landvogtei  Hagenau,  so  darnach  wieder  zur  Pfalz  kommen 
und  täglich  wieder  abgelöst  worden,  auch  Orlenburg,  OfTenburg 
und  die  Nordau  mit  ihren  zugehörungen,  das  amt  Kleeberg  und 
anders  mehr  der  Pfalz  gewallig  abgedrungen  worden. 

2.  Das  andere  beer  hat  geführt  landgraf  Wilhelm  zu  Hessen, 
der  Caab  Und  Bensheim  heftig  belagert,  doch  nit  erobert ,  aber 
Kinnstadt  eingenommen,  so  hernach  durch  vertrag  wieder  zur 
Pfals  kommen,  item  die  ganze  bergstraß  herauf  bis  gen  Heidel- 
berg der  Pfalz  bind  geplündert,  zum  theil  gebrannt  und  ge- 
brandschatzt, darzu  durch  etliche  der  zeit  zu  Mainz  über  Rhein 
kommen  das  Alzer  amt  und  gau,  auch  ein  amt  Oppenheim,  wo 
der  Pfalz  und  der  ihren  zugestanden,  mehrtheil  zum  heftigsten 
ond  erbärmlichsten  in  grund  verbrannt,  geplündert,  gebrand- 
schatzt und  verderbt,  daß  sie  solches  in  vielen  jähren  nit  über- 
winden können. 

3  Das  dritt  beer  führt  herzog  Ulrich  von  Wirfemberg, 
welcher  Weinsberg,  Meckmühl,  Neustadt  am  Kocher,  Besigheim 
ond  Maulbronn  belagert  und  erobert,  den  zehenden-  ^u  Heilbronn 
der  Pfalz  abhändig  gemacht ,  darzu  Bretten  zum  heftigsten  ge-* 
nölhigt,  aber  nit  erobert;  hat  auch  sonst  viel  gebrandschatzt, 
geplündert  und  zum  theil  verbrannt. 

4.  Das  viert  beer  hat  geftlhrt  markgraf  Friedrich  von  Bran- 
denbarg, (391)  damit  die  Oberpfalz  auf  dem  Nordgau  und  des 
Stifts  Waldsachsen  als  der  Pfalz  zugehörigen  prälaten  überzogen, 
merklich  ^braiint,  geplündert  und  gebrandschatzt  worden. 

ZOM.  14 
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5.  Das  Tünfl  heer  hat  gefübEt  die  Stadt  Nürnberg,  damit 
Herrsbrücli,  Laufen,  Alldorf  und  andere  mehr  der  Pfalz  flecken, 
schloff  und  kloster  belagert  und  erobert,  das  schloß  und  sladt 
Neuenmarkt  auch  zum  hefligsten  belagert,  beschoßen,  aber  nit 
erobert,  viel  in  der  Oberpfalz  gebrannt,  gebrandschatzt  und  ge- 
plündert worden. 

6.  Das  sechst  heer  hat  gefilhrt  herzog  Albrecht  von  Mün- 
chen wieder  die  Oberpfalz  und  herzog  Ruprechten ,  pfalzgraf 
Philipps  söhn,  so  herzog  Jörgen  von  Baiern  landscbafl  kigehabt, 
allda  merkliche  beschädigung,  Zerstörung,-  brand,  plündeiung  and 
brandschatzung  erfolgt  ist. 

Von  dieser  fehd  sind  folgende  vers  vorhanden;    . 
Hasso  cremat  trisli-  face:  flens  perit  accola  Rheni. 

Anno  1505  nachdem  kaiser  Maximilian  alle  obrigkeit,  herr- 
lichkeit  und  gereciitigknit  raihs  und  gerichta  besitzung,  zoll, 
wage  und  anders  der  Stadt  Worms  wieder  geben,  haben  die 
rälh  nach  neuer  rürgenommcner  Ordnung  noch  ein  peraon  zu 
den  Neunen  des  allen  beständigen  ralhs  gewählt,  also  daß  nun 
hinfüro  zehen  der  alt  und  beständig  rath  sein  und  genannt  wer- 
den sollen  und  19  personen  des  gemeinen  raths,  haben  auch 
aus  beweglichen  merklichen  Ursachen  die  Ordnung  des  raths  und 
gerichts,  welche  sie  zu  Zeiten  bischof  Rberweins  (392}  auf 
Martini  angefangen,  geändert  und  auf  den  heiligen  neuen  jabrs- 
abend  circumcisionis  mit  angehendem  jähr  zu  ersetzen  und  an- 
gehen laßen ,  damit  alle  reuten ,  gülten ,  zins  und  derselben 
rechnung  nit  unter  zweien  jähren  wie  bisher,  sondern  mit  einem 
mit  innehmen  und  ausgeben  gehandlet  und  verrechnet  werden 
mögen,  sie  haben  auch  weiter  emen  beständigen  Schultheis 
D.  Balthasar  Meiel  zum  Stadtgericht  gesetzt,  und  nachfolgend  am 
fenster  der  neuen  stuben  auf  der  Münz  vermög  königlicher  und 
kaiserlicher  freiheit  solches  ausrufen  laßen ,  wie  sie  denn  auch 
anno  1506  und  1507  gethan  haben. 

Eodem  anno  1505,  26  junii  hat  kaiser  Maximilian  zu  Cöln 
der  Stadt  Worms  als  der  ältesten  und  vordersten  Stadt  einer  am 
reich  herkommen,   allda   er  auch  im   eingang  seiner  regiemng 

0 

des  röm.  reichs  den  ersten  seinen  ehren*  und  reichstag  in  eigner 
person  mit  einer  großen  und  trefflicher  anzahl  seiner  und  ^es 
reichs  kurlUrsten  Hiislen  und  andern  ständen  des  heiligen  reichs 


311 

|[ehaIteD,  und  da  ihm  imd  seiner  herzlieben  geoiuhlen  auf  obbe* 
rtthrlem  reiclislag  mit  unlerlhäniger «  fleißiger,  gutwilliger  und 
sonst  mit  sbindhafUger  treuer  anhält  und  behallung  bei  ihm  und 
dem  heiligen  reich  nützlich  ersprießentlich  gedient  worden  ist, 
die  besondere  gnad  und  freiheit  gethan ,  daß  sie  alle  und  ieg* 
liehe  offene  und  bescUoßene  brief,  so  von  ihrer  und  gemeiner 
Stadt  Worms  wegen  nit  derselben  Stadt  anhangendem  oder  auf- 
gedrtlckten  insiegel  oder  secret  ausgehen,  mit  rothem  wachs 
besiegeln  oder  secretieren  sollen  und  mögen. 

Anno  1508  sind  auf  circumcisionis  domini  die  rälh  ersetzt, 
und  ist  die  ho^lock  nit  geläutet,  auch  kein  ausrufung  gesche- 
hen, (3933  sondern  nach  erwfthlung  der  burgermeisler  in  einer 
procession  von  dem  burgerhof  in  Jiie  BarRißer  kirch,  und  nach* 
dem  darin  eine  singende  mess  vollbracht  und  gehört,  ist  man 
wieder  in  der  process  aus  der  kirchen  vor  der  münz  her  auf 
den  burgerhof  und  darnach  heimgegangen,  und  also  ist  es  auch 
etliche  nachfolgende  jähr  gehalten  worden,  allein  daß  die  messe 
iezund  zu  Augustinern,  dann  zu  Predigern,  dann  wieder  zu 
Barfüßern  gesungen  ist  worden.]  ^  doch  haben  domherren  und 
clerisei  gemeiniglich  zu  Worms  vor  dem  allerdurchlauchligsten 
großmScfatigsten  Pursten  und  herren,  herren  Maximilian  römischen 
kaiser,  und  andern  geistlichen  und  weltlichen  personen  mancherlei 
rechtferligung  sonder  einig  endlich  entscheiden  gehabt  und  ge- 
halten. 

Aber  nach  vieler  gepflegter  Unterhandlung  ist  auf  freitag 
nach  s.  Marcustag  anno  1508  herr  Bernhardin,  bischof  zu  Tus- 
cula,  der  römischen  kirchen  cardinal  titel   des  heiligen  kreuz, 


1  itaU  desten  Z  nur  «wenige  zeiien :  Anno  1499  den  10  September 
£ielien  die  pfiffen  aus  Wormi,  aU  ninilich  der  dorn-  nnd  das  s.  Andreas- 
•tifl  gen  Oppenheim,  •.  MarCinfslift  gen  Pfcddersheim,  von  wegen  der  un- 
einiglieit,  so  aie  loit  den  bfirgem  def  ungelta,  wein»  und  kornkauri,  auch 
andern  punclen  mehr  gehabt,  bleiben  aus  bis  ad  annum  1509  auf  vincula 
Pelri.  es  geschah  aber  solcher  ausiug  mit  wißen  und  willen  bisrhof  Jo- 
hanns, als  man  aus  folgendem  brief  kann  abnehmen  (folgt  der  bricf  uml  die 
«nlwort  darauf  von  1499).  hierauf  haben  beide  obgenannte  purleien,  nim- 
lich  borgermeister,  rnlh  und  burger  gem%inlirh  der  sladt  Worms  an  einem, 
und  donherm  und  pfafflicit  zu  Worms  am  and«m  theil  vor  dem. 

14» 
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durch  Germanien  der  zeit  päbstlicher  legat|  ein  Hispanier,  gen 
Neuhausen  kommen,  die  sach  zwischen  der  clerisei  und  gemei- 
ner Stadt  zu  vertragen,  in  Worms  könnt  man  ihn  nit  vermö- 
gen, dieweil  er  ftirgab,  die  Stadt  wäre  im  bann  und  nit  recht 
noch  absolviert,  dieweil  sie  allein  durch  kais.  maj.  gewalt  und 
nit.  mit  willen  der  pfaffheit  ledig  gemacht  worden,  derowegen 
musten  die,  so  den  rath  zu  Worms  präsentierten,  zu  ihm  gen 
Neuhausen  sich  verfügen,  mit  nam^n  Henrich -Silberborner,  der 
zeit  burgermeister ,  Hamann  Lißberg,  Hans  Markharl,  Ludwig 
Boel,  Hamann  Biet,  D.  Balthasar  Meiel,  Adam  Stadtschreiber, 
Hans  Stand,  Andreas  Erlenwein,  Lamprecht  Bilgrim. 

(394)  Als  nun  ieztermeldte  zu  Neuhausen  erschienen,  liefi 
sie  der  cardinal  für  sich  kommen  und  hieß  sie .  Willkomm  sein, 
demnach  als  er  sich  auf  einen  stuhl  gesetzt  und  einen  rothen 
sammeten  handschuh  angezogen  hatte,  must  ie  ein  rathsperson 
nach  der  andern  Tür  ihme  niederfallen  und  ihm  seine  band  küs- 
sen, als  er  aber  über  einen  ieden  mit  seiner  band  ein  kreuz 
gemacht  und  die  benediction  gesprochen  hatte,  da  trat  D.  Bal- 
thasar Meiel  (welcher  der  zeit  nit  allein  hie,  sondern  auch  an 
kaiser  Maximilian!  hof  f&r  einen  fttrtreflflichen  Juristen  gehalten 
worden)  herfttr  und  erapfieng  den  cardinal  mit  einer  schönen 
lateinischen  oration,  befahl  den  rath  und  gemein  seiner  würden 
und  verehrt  ihme  von  raths  wegen  2  ohm  wein  und  10  matter 
habem,  darauf  der  cardinal  ein  lange  rede  gethan,  dem  ralh 
und  gemein  bedankt  und  darneben  begehrt,  man  wolle  die  ürrung, 
mishell,  spann  und  Zwietracht,  so  zwischen  dem  rath  und  pfaff- 
heit lange  zeit  sich  gehalten  haben,  ihme  und  herzog  Friedrich 
von  Sachsen  heimstellen,  wollt  er  sammt  demselben  sie  unterste- 
hen zu  vertragen,  als  sich  nun  ein  rath  dreimal  nacht  und 
tag  darüber  berathschlagt,  haben  letzlich  beide  theil  solche 
irrung  an  ihn  und  Friedrich  herzogen  zu  Sachsen  compro- 
mittiert  und  alle  dieselbig  irrung  und  spänne  zu  entscheiden 
gänzlich  gestellt  und  verlaßen,  nach  laut  und  inhalt  eines 
conipromiss  oder  anlaß  darüber  begriffen,  das  da  anfahet: 
In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  mille- 
simo  quingentesimo  octavo  indictione  undecima  die  vero  martis 
decima  sexta  mensis  maii;  und  ausgehet  sub  anno,  indictione, 
mense,  die  ei  pontißcata  quibus  supra,  prassenUbus  ibidem  veue- 
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rabilibiis  viris  dominisATphonso  de  Villasecca  clerico  Tolletanens, 
di<eeesis,  camerario,  (395)  et  Didaco^de  Astorga  clerico  Asto- 
ricensis  dioeceais,  capellano  pnefati  domini  cardinalis,  ac  En- 
gelberto  Erckel  pnepösito  beatie  Mari»  virginis  Brford.  Hogun- 
tinensis  dtoecesis,  et  Jacobe  Röler  ecclesiae  s.  Manritii  Aogastensis 
canonico  testibus  respective  ad  prsinissa  vocatis  specialiter  atque 
rogatis.  und  nachfolgends  durcl^  abscheiden  des  obgenannten 
carditaals  und  legalen  haben  die  obgemeldten  beiden  parteien  mit 
ihrem  guten  wißen  und  willen  Jacoben  erzbischof  zu  Trier,  in 
desselben  cardinals  nnd  legalen  statt  mit  Friedrichen  herzogen 
ZQ  Sachsen  wie  obgenannter  cardinal  zu  handeln  und  zu  sprechen 
macht  gehabt,  surrogiert,  nach  ausweisung  solcher  snrrogation 
die  da  anfahet:  visa  et  pensata  summa  et  inenarrabili  diligentia 
reverendiss.  dni  cardinalis  legali;  und  sich  endet:  item  quod  nihil 
immntetur  in  alio  compromisso  contenio;  welches  compromiss  sich 
Jacob  erzbischof  zu  Trier  und  Friedrich  herzog  zq  Sachsen  vor- 
genannt den  Parteien  aus  sondern  gnaden  und  der  Sachen  zu 
gul  beladen. 

Demnach  so  haben   sie  sich  persönlich   allher   gen  Worms 

bei  einander  gefügt  und  alles  handeis,  wie  der  von  Theodoricns 

Zobel  vicarien  in  der  geisilichkeit  und  Christophel  von  der  Ga- 

belentz  beide  domberren  des  domstifls  zu  Mainz,  von  obgemeld- 

tem  cardinal  und  Friedrichen  herzogen   zu  Sachsen   kurnirsten 

verordnet  commissarien ,   in   klagen ,   antworten ,  in   reden   und 

mannigfaltigen   nachreden   schriftlich   mit    einlegung   privUegien, 

vertragen,  briefen,  siegeln,  registern,  bewfihrungen,  kundschaften, 

und  anders   und  von    dazu   gebeten   und   verordneten    notarien 

(396}  auf-  und  angeschrieben  ist,  bericht  empfangen,  und  nach 

mannigfaltiger  ttberlesung,  betrachtung  und  Unterredung  haben  sie 

sich  mit  rath  ihrer  gelehrter  rälh   eintrMchtiglich  verglichen  und 

entscbloßen,   endlich   nach  gelegenheit    allenthalben   der   händel 

und   der  billigkeit  in   kraft    des    obgemeldten 
.!: i^*?».*::«        compromiss  zu   sprechen,    wie   solches    her- 

nach  in  'druck  verfertigt  und  noch  etwan  zu 

finden  ist. 

Za  der  ersten  handlung,  welche  zu  Mainz  angefangen,  ist 
von  rathswegen  geschickt  worden  der  Schultheiß  d.  BaUhasar 
Neiel,  Fhüipa  Wolf,  m,  Reinhard  Noltz^  m;  Hans  Wolf,  m.  Phiüps 
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ups  Lang,  Adam  von  Schweehingen  stadtschreiber ,  darzo  der 
andern  partei  kommen  d.  LufTdig,  d.  Adam,  d.  Jacob  Engelmami. 

Funden  aber,  darüber  zwischen  ormcldlen  parteien,  beide 
kurfürsten  sprach  und  entscheid  gethan  haben  sind  diese: 

i.  von  dem  weinschank,  einfUhrung  der  wein  and  verkau- 
fung  derselben. 

2.  von  verkaufiing  des  korns  and  anderer  fracht  mü  was 
beschweruiigen. 

3.  über  häaser  und  ander  ohnbeweglich  guter. 

4.  über  gemeine  sIraßen,  weg  and  brücken  zu  beßem. 

5.  über  die  freiheit  der  sltf bler ,  der  kirchen  and  pfalTbeil 
gesind,  holz,  bort,  Schwein,  ochsen,  das  geistlich  gericht,  das 
neu  hnspilal  und  s.  Andresstifk  antreffend. 

6.  über  die  liacb  Iser,  die  Wächter  auf.  dem  domlborn  ond 
bezahluA^  ausstehender  zifis. 

7.  über  unser  lieben  frauen  stilt,  belangend  die  200  fl.  zar 
fabric«  veronlnet. 

Darauf  ist  gefolgt  eine  declaralion  über  die  artikel  im  hanpt* 
Spruch,  und  solche  Spruch,  enlsclieid,  declaralion  and  gütlich 
Vertrags  haben  burgcrmeister,  raUi  and  gemeine  sammi  und  son- 
der vor  sich  und  all  ihre  nachkommen  gelobt,  geredt  und  ver- 
sprochen, bei  rechlen  wahren  treuen  (397)  aafrichtiglich,  ehr- 
barlich,  stet  and  fest  zu  halten  und  zu  überführen,  laut  ond 
Inhalt  derselbigen  ohn  alle  Weigerung  in  red  oder  auszQg  ia 
kein  weis,  geßihrde  und  arge  list  darin  gänzlich  ab-  and  aus- 
geschii^den ,  and  das  zu .  wahrem  urkund  haben  burgermeister 
und  ralh  obgenannt  ihrer  Stadt  groß  insiegel  and  die  gemein 
von  allen  zünden  nämlich  obernetzler,  bäcker,  löwer,  ackerleat, 
weber,  bender,  weinschröter,  kirschner,  schiUer,  wagner,  fiscber, 
krämer,  Schmidt,  sackträger,  Schneider,  schusier,  wingertleat, 
ieder  zunft  insiegel  zu  den  obgenannten  ihrer  herren  burger- 
meister and  raths  insiegel  auch  an  diesen  brief  gehangen,  der 
geben  ist  auf  montag  nach  s.  Jacobstag  des  h.  apostels  in  dem 
jähr  als  man  zählt  nach  Christi  unsers  herren  gehurt  1509. ' 

Diese  spruch  und  entscheid  oder  laudum  beider  kurflirslen 


1  Schaanat,  bift  ep.  W^rm.  I,  294. 
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bat  k.  m.  hernach  anno  1510  8  aprilis  zu  Augsburg  conGmUert 
und  den  14  aprilis '  iezt  ermeldts  jahrs  za  Konservatoren,  richler, 
handbabern,  scbulzherren  geben  Friedrichen  herzogen  zu  Sach«* 
seOj  kurfiirsten,  Henricheo  herzogen  zu  Wirtemberg,  Philippen 
landgrafen  zu  Hessen  und  iedes  insonderheit  nachkommen  und- 
erbeo.  als  nun  die  sach  durch  Jacoben  markgrafen  von  Baden, 
erzbischof  zu  Trier,  und  Friedrieb  herzogen  zu  Sachsen,  welchen 
der  handel  vermklelst  cardinals  s.  Crucis  vom  pabst  Julio  II  als 
arbi(i%  und  subdelegalis  insonderheit  befohlen,  in  maßen  als  man 
noch  im  druck  findet,  entschieden,  ist  die  pfalTheit  auf  vincula 
Pelri  abend  anno  1309  wieder  hie  zu  Worms  einkommen,  welche 
sich  ins  zehend  jähr  außerhalb  Worms,  der  dom  und  s.  Andreas* 
slift  zu  (398}  Ladenberg,  s.  Paul  und  unser  lieben  frauenslift 
za  Oppenheim,  s.  Martinsstift  zu  Pfeddersbeim  enthalten,  davon 
der  zeit  folgende  verslein  gemacht  worden: 

Vangio  Gerroani  suscepit  ime  (repulsa  - . 
Lite  prius}  psaltes:  lex  quia  strinxit  ita. 

Diß  jähr  ist  solche  wolfeilurig  gewesen  allbier,  daß  3  malter 
kom  nir  1  fl. ,  4  malter  habern  ftir  1  fl.  und  1  malter  spelz 
für  9  seh.  ist  verkauft  worden. 

Anno  1511  auf  converslonis  Pauli  ist  der  Rhein  zugestanden, 
daß  man  darauf  gangen,  geritten  und  gefahren  ist.  und  auf 
Dorotheas  haben  die  procuratores  und  Schreiber  des  kammerge- 
ricbts  ein  gezett  darauf  aufgeschlagen,  darunter  allerlei  eßenspeis 
gekocht  und  einen  fröhlichen  reihentanz  darauf  gehallen. 

Bischof  Jobann  als  er  durch  wunderbarlich  anordnung  und 
Schickung  Gottes  zu  Heidelberg  verschieden ,  ist  nach  ihm  als 
auch  droben  kurz  vermeldt  von. einem  capitel  dieses  hohensiifts 
zum  bischof  erwählet  worcjen  Reinhardus  von  Rippur,  welcher 
als  er  in  das  17  jähr  das  bisihum  regieret,  trachtet  er,  wie  er 
abkäme,  und  hat  uro  Philippen  von  Flersheim  zum  coadjutor  ge- 
beten, aber  ihm  ist  auf  iiirbitt  seiner  brüder  pfalzgraf  Ludwigen 
karfürsten  und  pfalzgraf  Friedrichen  fürgezogen  worden  pfalzgraf 
Henrich,  domprobst  zu  Straßburg,  canonicus  zu  Cöln,  probst  zu 
Aach  und  Ellwangcn,  administrator  zu  Freisingen,  im  37  jähr 
seines  alters,  und  ein  söhn  war  pfalzgraf  Philippen,  wider  wel« 
eben  die  haitische  felide  anno  1504  ergangen  ist. 

Bisehof  Reinhard    übergab  bald    herpach    dem  coadjutori 
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« 

pfalzgraf  Henrichen  alle  gewalt,.  behieK  ihm  ein  klein  jahrgell 
bevor  (399)  und  das.ktosler  Ramsen,  da  wollt  er  ruhe  haben, 
aber  es  kam  der  bauernkrieg  und  pittnderl  das  klosler.  er  Ihal 
sich  gen  Neuenleiningen  in  die  fesfung,  von  dannen  gen  Rippur 
sn  seinen  freunden,  da  blieb  er  wenig  monat-  und  starb,  als  er 
in  die  30  jähr  regiert,  dann  anno  1533  den  19  aprilis  ist  er 
gestorben,  seines  alters  im  75  jähr,  mitten  im  obern  eher  be- 
graben, unter  ihm  ist  diß  bisthum  Worms  von  Erichen  herzog 
zu  Braunschweig,  Ulrichen  herzogen  zu  Wirteraberg,  Wilhelm 
landgraf  zu  Hessen  in  der  baierischen  fehde  mit  raub  und  brand 
verheeret  worden,  es  ist  auch  dieser  bischof  mit  700  wohlge* 
putzten  pferden ,  auch  10  fbrsten ,  vieler  grafen  und  freiherren 
wohlgerttstem  geleit  eingeritten,  die  auf  die  krönung  Caroli  V 
gen  Aach' gezogen,  so  doch  das  alt  herkommen  ist,  nit  Ober 
400  pferd  mit  sich  in  die  Stadt  zu  bringen. 

Zu  dieses  bischofs  Zeiten  ist  anno  1513  ein  großer  auflanf 
zwischen  dem  rath  und  gemein  zu. Worms  entstanden,  welcher 
seinen  anfang  (als  der  Stadt  Worms  der  zeit  ausgegangener 
bericht  von  dieser  geschwinden  empörungen  ausweist}  daher 
geschöpft  hat 

Als  kaiser  Friedrich  IH  und  Maximilianus  I  die  all  stadt 
Worms  von  großen  merklichen  beschwerungen,  sa  ihnen  etwan 
die  bischof  aufgelegt,  erledigt,  auch. dasjenige,  so  die  bischof  ie 
zu  Zeiten  dem  heiligen  reich  und  gemeiner  Stadt  Worms  ent- 
zogen, dem  heiligen  reich  angeheimst  und  der  Stadt  wieder 
zu  und  in  vorigen  stand  gestellt,  auch  dieselbe. stadt  in  andere 
weg  mit  besonder  gnad  und  freiheiten  aus  (400}  ihrer  majestit 
Vollkommenheit  gnädiglich  begabt. und  versehn,  auf  daß  sie  sich 
hinfUro  als  eine  Stadt  des  heiligen  reicbs  erhalten  und  bleiben 
möge;  da  ist  von  iezt  berührter  gnaden  und  guten  glucks  we- 
gen der  gemeldten  stadt  Worms  abgunst  erwachsen,  und  sind 
ihr  deshalbcn  listige  und  treue  anstellung  durch  ihre  misgdnner 
zuger icht,  irrung  und  Zwietracht  zwischen  rath  und  gemein  so 
machen,  alles  der  meinung,  daß  dadurch  solches  der  stadt  gliick 
und  Wohlfahrt  wieder  zurückgehen,  die  bürgerliche  einigkeit 
zertrennt  und  in  den  weg  des  Verderbens  gerichl  werden  sollt, 
damit  sie  sich  bei  dem  heiligen  reich  nit  erhalten  möchteu  aber 
ipolch  geschwind  listig  fttrnebmeq  hat  keinen  wirklichen  anfang 
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errdeken  mdgen,  bis  daß  einer  genannt  Johann  von  Gießen 
obermeldls  1513  jabrs  etlicher  forderung  halben,  so  er  ihm  ge- 
gen einen  bnrger  der  stadl  Worms  vorgenommen,  der  Stadt  eine 
fehde  zugeschrieben,  der  doch  mit  der  that  nit  sonderlichen 
schaden  gelban,  aus  welcher  furgenommenen  fehde  viel  ohng»- 
schickter  red^n  zu  Unwillen  dienend  in  der  geroein  angezettelt 
und  eingebildet  worden,  darauf  der  rath  weiter  reden  und  an* 
wOlen  zuvorkommen  guter  meinung  ^in  die  zünft  hat  laßen  sagen, 
ob  einig  zunft  etwas  mangel  hätte,  das  sollt  sie  nir  sich  beson- 
ders dem  ralh  anzeigen,  so  wollt  er  drauf  gebtthrlichs  einsehn 
kaben  und  die  ding  auf  ziemliche  v^eg  zu  ehr  und  nutz  gemei- 
ner Stadt  stellen  und  richten,  darauf  sind  Jacob  Wonsam, 
Caspar  Kirschner,  Philips  Salzmann ,  Caspar  Seiler,  Hans  Hettel- 
berger  f&rsprech,  und  etlich  andere  vor  dem  rath  erschienen 
ond  haben  neben  der  fehde  anbracht,  iils  ob  der  rath  der  ge- 
meio  ihr  almend  wider  alt  herkommen  abgezogen  ("^^0  ^^^ 
verlheiit  haben  sollt,  dargegen  der  rnth  zur  antwort  dargelhan, 
daft  er  sich  solcher  almend  nie  unterzogen,  und  daß  die  geroein 
die  ahnend  mit  grasen,  wieidgang,  fischen  und  anderm  alles  wie 
von  alter  herkommen  unverhindert  nießen  und  gebrauchen  Solis- 
ten und  möchten,  daran  der  rath  ihnen  ungern  abbrucb  thun 
wollt    solcher  antwort  ist  ein  gemein  zufrieden  gewesen. 

Ais  nun  aus  dem  zwischen  dem  rath  und  gemein  kein  ir- 
niog  hat  mögen  zugerichtet  werden,  sind  etlich  alte  verlegene 
brief  Tarbracht  worden,  darin  eine  gemein  in  einem  guten  schein 
▼erwihnet  worden,  viel  freiheiten  zu  haben,  die  ihnen  von  einem 
ralh  wider  billigkeit  abgezogen,  seien ,  und  als  ob  sie  deshalben 
viel  beschwerung  lange  zeit  gelitten  haben  sollten ,  und  darauf 
Argenommen,  daß  von  ieder  zunft  2  personen  zu  den  zunft* 
neistern  erwählet  zu  einem  ausschuß,  gegen  den  ralh  in  der 
Sachen  zu  handien,  auf  daß  andere  deshalb  ihre  arbeit  nit  ver- 
siameten.  dieselben  haben  an  die  zünft  gefordert  einen  gewalt, 
ihnen  zu  geben,  in  der  Sachen  also  zu  handeln,  den  gewalt 
haben  etlich  zQnft  etlich  tage  enthalten,  doch  zuletzt  eine  iede 
nnft  einen  geben,  auf  daß  so  etwas  einer  gemein  abgezogen 
wäre,  daß  sie  dasselbige  wieder  getreulich  zu  ihren  bänden 
hülfen  bringen,  also  nach  erlangtem  gewalt  haben  die  vorge- 
nannten Jacob  Wonsam,  Philipp   Salzmann,  Caspar  Kirschneri 
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Caspar  Seiler,  Albrecbi  Wonsam,  Conrad  Holdermann,  Matthb 
Heydt,  Thomann  Bolender,  Michael  Kanlengießer ,  Hans  Olter- 
sladler,  Jacob  Graumann,  Hans  Hellelberger  und  ihr  anhang  ihres 
gefallens  (402)  alle  und  iede  ralhspersonen,  auch  der  Stadt  werk- 
leul  und  diener  in  besammlung  aller  zQnfl  ausgeschloßen,  vor 
dem  rath  Erschienen  und  trutzig  angezeigt,  wie  sie  gewalt  hät- 
ten von  einer  ganzen  gemein,  was  der  rath  jnit  einer  gemein 
zu  handeln  hätte,  das  sollt  mit  ihnen  gehandelt  werden,  und  hin- 
fort die  gemein  nil  mehr  anreden,  noch  einig  Schrift  in  die  zunft 
Uberschickenj  wollten  solches  nft  gehabt  haben. 

Solcher  rede  hat  sich  der  rath  höchlich  beschwert  und  be- 
sorgt, daß  geschwinde  anschlage  und  untreu  darhinter  verborgen, 
deshalben  ihres  gewalts  abschrift  begehret,  aber  sie  haben  sich 
das  trotziglich  zu  geben  gewiedert.  ferner  haben  sie  an  den 
rath  begehret,  ihnen  das  haus,  darin  der  Stadt  geschülz  nnd 
ander  versehung  verwahrt  ist,  zu  Offnen,  ihre  Versammlung  darin 
zu  halten,  und  wo  das  nit  geschehe,  wollten  sie  es  selber  auf- 
thun.  sie  haben  auch  alle  thtirn  und  letzen  mit  geschtttz  mehr 
dann  die  noth  erfordert  besetzt  und  belegt  haben  wollen,  und 
wiewohl  auf  solches  der  ralb^  ihnen  gütlich  antwort  schriniich 
und  mündlich  gegeben,  so  hat  doch  der  obgenannt  Jacob  Won- 
sam alsbald  im  beiwesen  obgemeldter  seiner  anhänger  darauf 
gesagt,  sie  wollten  mit  solchen  werten  nit  aufgehalten  sein, 
sondern  nur  ja  oder  nein  von  stund  an  haben,  oder  sie  n»östen 
das  weiter  bringen. 

Aus  dem  ist  ein  gerücht  entstanden,  als  ob  zwischen  dem 
rath  und  gemein  ohneinigkeit  wäre,  darauf  kammerricliter  und 
beisitzer  des  kaiserlichen  kammergerichts  den  obgenannten  Jacob 
Wonsam,  Philips  Salzmann  und  ihrer  gesellschaft  fiirgehalten, 
was  großes  ohnraths  aus  solchem  vornehmen,  wo  sie  in  Zwie- 
tracht kämen,  erwachsen  möchte',  und  daß  sie  dadurch  in  ungnad 
kaiserlicher  majestäl  fallen  würden. 

(403}  Aber  alles  diß  ohnangesehn,  so  haben  Jacob  Won- 
sam, Philipp  Salzmaon  und  andere  vorgenannte  viel  erdichter 
und  unwahrhafliger  artikel  färbracht,  irriing.  im  volk  dadurch  zu 
bewegen,  darzu  begehrt,  daß  der  rath  sie  mit  fremden  leuten 
zwischen  ihnen  und  dem  rath  zu  handeln  nit  überführen  sollt, 
noch  ichts  bei  k.  m.  ausbringen,  damit  sie  in  solchen)  voroehneii 
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gehindert  würden,  wo  nil  der  rath  etwas  beschwerlichs  darOber 
leiden  wML 

In  diesen  tagen  ist  k.  m.  persönlich  gen  Worms  kommen, 
dl  hü  der  rath,  demnach  er  seine  pflichten,  damit  er  dem  kai- 
$er  ond  heiligem  reich  vcrwandl  erwogen,  wie  aHe  Sachen  or- 
denilich  ergangen,  dem  kaiser  anbracht,  mit  entscholdigang  einer 
ehrbam  gemein  nnd  anklagung  allein  Jacob  und  Philipsen  mit 
ihrer  gcselischnft ,  Wie  sie  dann  auch  allein  in  solcher  wider- 
seßjgkeit  gegen  den  rath  als  sich  lelElich  befunden  schuld  ge- 
habt haben. 

Ob  solchem  des  raths  anbringen  haben  die  obgemeldlen 
Jicob  Wonsnm,  Caspar  Kirschner,  Philips  Salzmann  und  ihr 
anhang  bei  der  gemein  f&rbrachl,  als  ob  der  rath  die  ganze  ge- 
mein bei  dem  kaiser  schwerlich  und  ohnbillig  beklagt  hätte,  und 
damit  die  gemein  zu  Unwillen  gegen  den  rath  zu  reizen  und 
aofbewegen  unterstanden  nnd  darauf  begehret  bei  k.  m.,  ihnen 
adTocaten  vnd  procuralores  zu  einem  beistand  gegen  den  rath 
zu  geben,  und  angezeigt  d.  Ludwig  Saxen,  Engelmann  von 
Biaweiler  und  Johann  Dieffenbachen ,  beede  licenliaten  und  des 
bischöflichen  boTs  zu  Worms  advocaten,  rüthe  und  verwandten, 
obachon  sonst  andere  viel  berühmter  und  gelehrter  der  zeit  zu 
Wonns  gewesen. 

(404)  Darauf  hat  k.  m.  herren  Wilhelmen,  bischofen  zu  Straß- 
barg,  h.  Sigmunden  graf  zu  Hagen,  kammerricktern ,  Wilhelmen 
herren  zu  Rappolstein,  bofmeislern,  und  andern  des  heil,  reichs 
ritben,  die  der  zeit  auf  dem  reichstag  zu  Worms  gegenwärtig 
waren,  befehl  geben,  sich  der  Sachen  zu  unternehmen  und  güt- 
lich hinzulegen,  die  auch  also  bald  nach  abreiten  k.  m.  den 
rath  und  nfichstgenannten  Jacob  Wonsam  mit  den  seinen  beschrckt 
and  zu  beiden  theilen  ernstlich  geboten,  daß  kein  theil  gegen 
den  andern  in  ungutem  iehts  flUrnehmen  nnd  sonderlich  geboten, 
daß  man  den  rath  im  regiment  und  administration  ungeirrt  blei- 
ben soHte  laßen,  das  dann  die  obgemeldlen,  so  zugegen,  also  zu 
tbon  zugesagt  haben,  der  zeit  war  der  bischer  von  Worms, 
Bis  ein  gestalt  des  reichstags  zu  besuchen,  auch  persönlich  zu 
Worms  und  schickte  seine  rfllhe,  nämlich  Jodten  von  Becbtols- 
hein,  seinen  hofmeister  Reinharden  von  Hanau,  licentiaten,  und 
Balthasar  SchlöfD,  geistlichen  notarien,  zq  den  ernannten  im  aus«» 
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schuß  und  ließ  an  sie  mit  einer  credenz  Sem  rath  anwißend 
werben  und  begehren  unter  anderm,  daß  wie  sich  vor  dieser 
zeit  irrung  gehalten  haben  zwischen  der  Stadt  Worms  and 
bischof  daselbst  lezund  von  seinen  vorfahren ,  sei  ihrem  herrn 
dem  bischof  vorkommen ,  wie  daß  man  in  eine  ehrbar  gemein 
eingebildet  soll  haben  und  noch  einbilden  wolle ,  als  ob  seine 
vorfahren  und  er  eine  ehrbar  gemeind  in  merklichen  obnralh 
durch  ihr  fttrgenommen  handlung  geführt  sotten  haben,  daß  doch 
seiner  gnaden  gemüth  und  meinung  nie  gewesen;  wo  es  sichs 
dermaflen  hielt,  dasselb  ihrem  herrn  zu  entdecken,  so  wollt  ihr 
herr  der  gemeind  anzeig  thun,  dardurch  eine  gemein  merken 
könnt  das  widerspiel;  und  wo  das  noch  in  gemeind  woll  gebil- 
det werden,  alsdann  so  wäre  ihres  herren  gütlich  l^ehren, 
(405}  ihnen  solches  erkennen  zu  geben,  wollt  ihr  .herr  aber- 
mals solches  wie  gehört  darthun,  daß  man  den  gegenwurf  aber 
spüren  möge,  auf  das  erschienen  vor  dem  rath  Jacob  Wonsam, 
Philipp  Salzmann  und  andere  und  begehrten,  daß  man  die  wacht 
stärken,  thttm  und  letzen  weiter  mit  geschtttz  zu  versehen,  and 
daß  es  noch  desselbigen  tags  geschehe^  darzu  sie  die  ihren  aoch 
ordnen  wollen,  dann  Johann  von  Gießen  der  Stadt  abgesagter 
feind  (der  doch  ein  metzler  war)  nähme  draußen  viel  knecht 
an,  so  wäre  das  puIver  nit  gut,  und  wollten. an  iede  pfert  mehr 
personen  stellen  zo  hüten,  item  die  kleine  pförtlein  zuzuhalten 
und  bei  nacht  kein  pfort  ohn  ihr  beisein  zu  öffnen,  Jarza  haben 
sie  von  dem  rath  wollen  wißen ,  ob  er  einig  bündnis  mit  eini- 
gem fQrsten  oder  herren  hätte,  ihnen  das  zu  erkennen  zu  geben. 

Ob  solchem  ihrem  fürtragen  und  begehren  hat  der  rath 
iemehr  sorg  eines  verborgenen  vomehmens  gehabt,  doch  ihnen 
des  all  weg  gütlich  antwort  und  bericht,  mehr  dann  von  ndthen 
und  sich  gebühret,  geben  und  gewiUfahret. 

In  dem  ist  k.  m.  außer  land  in  Engelland  gezogen,  da  ha- 
ben die  obgenannten  Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann  and  an- 
der ihr  anhang  dem  rath  zugelegt  und  gegen  einer  gemeind 
versagt,  als  ob  der  rath  bei  nächtlicher  weil  volk  einlaßen  and 
die  Stadt  und  gemeinde  veruntreuen  wollten,  und  darauf  der  ge- 
mein erdichtiglich  fürbracht,  als  ob  die  thürn  und  letzen  nit  nach 
noUidurft  versehen  sein  sollen,  und  alsbald  aus  der  Stadt  zeog- 
baus,  groß  und  klein  geschoß,  pulver,  stein  qnd   anders    nach 
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ihrem  gefallen  in  cBe  vonladt  getragen,  (406)  alles  der  mei- 
nung,  die  gute  Ordnung  des  geschütz  za  zerstören,  und  daß  es 
dem  rath  nnd  gemeiner  atadt  nit  mehr,  zar  band  also  bereit 
wire,  sondern  zu  ibrem  vorlbeil  nach  ihrem  anscblag  in  den 
Torslidlen  dienlicber.  zu  dem  haben  die  obgenannte  Wonsami 
Salzmann,  Kirschner,  Caspar  Seiler,  Hans  HeKelberger,  Hans 
Ton  OUerstadt  fischer  und  andere  ihr  anhang  der  gemein  vor- 
gehalten, daß  die  Stadt  in  großer  fahr  stünde  und  überralls 
Wirten  wire,  und  hätten  merklich  volk  im  feld  und  in  der  nacht 
oake  bei  der  Stadt  gespürt,  darum  müsten  sie  die  wacht  stärken, 
nod  also  die  wacht  in  der  Stadt  auf  den  gaßen,  thürn  ttnd 
oaaem  in  ihre  Verwaltung  genommen ,  besonder  losung  unter 
ihoeo  geben  und  solche  den  rathspersonen  und  stadtdienem,  die 
lach  mit  wachten,  nit  wollen  sagen  und  bei  nacht  viel  pulver 
Qod  stein  verscboßen,  der  meinung,  daß  die  obgenannten  in  sol- 
chem untreuen  vornehmen  bei  nacht  desto  sicherer  sein  möch- 
ten, und  zu  solchem  allem  haben  dieselben  obgenannten  4 
bauptmänner  ihres  gefallens  unter  ihnen  erwählet,  auf  die  eine 
gemein  ihr  aufsehens  haben  sollt  darzu  haben  sie  auch  die 
stormglock  und  die  Wächter  durch  ihren  anhang  belegt  und  tag 
und  nacht  in  ihrer  gewalt  gehabt,  darzu  alle  pforten  ihres  ge- 
fillens  besetzt,  da  nun  die  obgenannten  Wonsam  und  Salzniann 
mit  ihrem  anhang  der  Stadt  wacht^  pforten,  hut,  sturmglock  zu 
ihrem  vortheil  und  gewall  bracht  und  die  gemein  in  große  uu- 
rohe  unwißentlich  gef&hret,  also  daß  mancher  bledermann  nit 
woste,  was  darunter  gemeinet  wäre,  da  haben  die  obgenannten 
angefangen,  den  rathspersonen  ieder  insonderheit  lügenhaftiglich 
nachzureden  und  den  rath  in  dem  regiment  und  ganzer  ad-(4073 
ninistration  zu  verunglimpfen  und  solchem  nach  durch  anffthrung 
ihrer  rathgeber  aus  obgemeldten  alten  verlegenen  briefen  ellich 
artikel  gezogen,  dieselbig  verkehrter  meinung  ausgelegt,  in  schrill 
gesleUt  und  neben  gemeldter  alter  brief  angeben,  als  ob  der 
Stadt  reformation  gemeiner  Stadt  beschwerlich  und  ohnleidlich 
Kin  sollte,  desgleichen  münz  und  Wechsel,  mit  begehr,  die  wie- 
der abzuschaffen ,  und  damit  unterstanden ,  die  stück  der  obrig- 
i^eit,  die  da  anzeigen  eine  freie  Stadt  des  h.  reichs,  abzuthun. 
zu  dem  unter  andern  haben  sie  eine  gemein  verwehret  und  ohn- 
wahrhafiigUch   flirbracht,  als  ob   der  rath  die  Stadt  Worms  in 
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24  Jahren  um  5000  fl.  jährlicher  gülten  und  pcnsion  mehr,  dann 
vor  24  jähren  gewesen,  beschwert  häUe  und  dem  ralli  ohn- 
wißend  mit  obgenannten  ihren  anslilltern  eine  ganz  gemein  zusam- 
men in  das  tanzhaus  besammeln  laßen  und  allda  mit  kläglicher 
erbärmlicher  geberd,  worten  und  reden  von  artikel  zu  artikel 
ofTentlich  vorgelesen  und  auch  nachmals  kaiserlichen  rälhcn  in 
Schriften  übergeben,  als  ob  nun  oiTenbar  dardurch  am  tag  läge, 
daß  der  rath  ohngerecht  in  seinem  regiment  wäre,  übel  an  der 
gemein  befahren  und  böslich  mit  der  Stadt  gut  umgangen  sein 
sollten,  und  dadurch  viel  des  gemeinen  volks  in  ein  zwetfelbaftig 
irrig  gemülh  geführt,  als  der  meinung,  eine  gemeind  in  weilern 
ohnwillen  gegen  den  rath  zu  bewegen. 

Auf  solches  alles  und  ieder  ieztgemeldls  unwahrhaftges  an- 
geben hat  der  rath  dem  obgenannten  bischof  von  Siraßburg  k. 
m.  hofmeister  und  andern  kaiserlichen  commissarien,  (408)  auch 
denen  in  dem  ausschuß  in  schrillen  wiihrhaftig  veimitwori  ge- 
than ,  dermaßen  daß  die  obgenannten  kaiseriichea  rätbe  solche 
des  ralhs  Verantwortung  flir  mehr  dann  genugsam  geachtet  und 
auch  solchen  des  raths  bericht  und  meinung  Jacoben  Wonsa- 
roen,  Philipsen  Salzmann  und  andern  ihren  beiständen!  zu  er- 
kennen geben. 

Als  nun  die  obgenannte  Wonsam,  Salzmann  und  andere 
ihre  anstifter  und  anhängei*  besorgt,  daß  sie  ihres  fürndimens 
aus  iezlerzähllem  lügenhafligen  angeben  keinen  befehl  haben 
mögen  machen  und  das  regiment,  so  von  kais.  m.  geordnet,  nit 
mögen  ablhun,  auf  daß  sie  dennoch  dasselb  regiment  an  das 
gezielet  ort,  darumb  sie  ursprünglich  angerichtet  worden ,  brin- 
gen möchten,  haben  sie  die  zunft  besammelt  und  denen  mit  neuer 
erdichter  Unwahrheit  angeben,  als  ob  der  rath  des  willens  sein 
sollt,  schlüßel  und  regiment  der  Stadt  andern  dann  römischer 
kais.  m.  als  dem  rechtenr  herren  und  einiger  oberkeit  zu  über- 
geben und  dadurch  eine  gemein  wollen  bewegen,  das  regiment 
vom  rath. an  sich  zu  nehmen. 

Und  nachdem  ihre  rathgeber  öffeBtlich  zugegen  in  solcher 
handlung  waren,  achteien  viel  der  gt*meind,  sie  hätten  ein  ehr- 
bar Türnehmen  vorhanden,  dadurch  sie  ehre  erlangen  würden, 
und  dadurch  einen  großen  auQauf  in  dem  gemeinen  volk  be- 
wegt, dermaßen  daß  etwa   viel  personen    auf  s.   Jacobstag  in 
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ernanntem  1513  jähr  ohngeslümlich  vor  das  ralhhau^  kooimefi 
sind ,  in  meinung  den  ralh  darauf  zu  begroiren ,  damit  der  fllr- 
gesetct  böse  anschlag  seinen  anfang  erreichen  sollt. 

Als  aber  denselben  s.  Jacobstag  zu  morgen  der  rath  etwas 
becatlicher  aargestanden  und  in  derselbigen  stund  Ar  den  kai-- 
seriichen  (409}  räthen  und  nit  auf  dem  rathhauf  wäre,  ist  da- 
durch solcher  anschlag  und  mord  auch  gebrochen  gewesen,  und 
das  groß  schändlich  übel,  so  der  zeit  filr  äugen  war,  seinen 
filrgang  nit  gehabt. 

Des  gemeldten  s.  Jacobstag  haben  die  obgenannten  beschaiR, 
daß  sich  etwa  viel  nach  mitlag  auf  etlichen  zunfthäosern  in 
hämisch  und  gewehr  gethan  und  an  allen  pforlen  der  Stadt  be- 
slellt,  kein  rathsperson  aus  der  stadi  kommen  zu  lallen,  und  als 
darauf  etlich  des  raths  ihrer  noibdurft  nach  bis  an  die  pforten 
kommen,  smd  sie  schmählich  wiederum  herum  in  die  stadl  ge- 
wiesen worden,  den  nächsten  tag  hernach  als  burgermeister 
and  rath  abermals  vor  die  kaiserliche  räthe  erfordert  gewesen, 
sind  Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann  und  andere  ihres  anhangs 
aach  da  erschienen,  der  eins  theils  ihren  hämisch  untern  rocken 
angehabt,  und  haben  lieh  so  ernstlich  gegen  den  rath  erzeigt, 
dermaßen  daß  die  furcht,  die  in  einem  beständigen  mann  fallen 
mag,  den  rath  billig  bewegt",  und  hat  Jacob  Wonsam  alsbald  in 
angesitht  obgemeldter  kaiserl.  räthe  mit  trutzigen  worten  geredt, 
sie  wollen  gehabt  haben,  daß  der.  rath  diefehde,  so  Johann  von 
Gießen  gemeiner  Stadt  zugeschrieben',  wieder  abschaffen  sollte 
ohn  der  gemeinde  kosten  und  schaden,  gleicher  maßen  wollten 
sie  auch  gehabt  haben,  ihnen  die  obangeregle  ihre  alte  verlegene 
brief  zu  halten  und  das  also  zu  Ihun  geloben  und  schwören  und 
des  alsbald  in  zweien  stunden  antwort  zu  geben. 

Auf  solches  haben  die  kaiserlichen  räthe  den  personen  des 
raths,  so  zugegen  waren,  (in  betrachtung  solcher  bedrängung} 
getreulich  gerathen  mit  erzählung  vieler  Ursachen,  s(^hes  wie 
vorgemeldt  begehrt  zu  thnn;  (410)  ohn  das  wüsten  sie  sich 
selbst  noch  den  rath  in  frieden  nit  zu  schirmen,  deren  rath  die 
personen  des  raths  also  gefolgt  und  zu  thun  zugt^sagt  und  als- 
bald ihre  botschaft  zu  gedachtem  Johann  von  Gießen  geschickt, 
sich  mit  ihme  zu  vertragen,  welches  auch  geschehen,  dann  in 
8  lagen  nächst  darnach  bat  ihm  der  rath  700  fiorin  geben  und  ihn 
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ohn  entgeltnis  aus  der  acht  (in    welche  er  dieser  febde  halben 
geralhen  war)  erledigt. 

Als  nun  die  kaiserlichen  räthe  solch  ernsüich  furhaben  und 
erschrecklich  handlung  gesehen^  haben  aus  gleicher  furcht  diesen 
ohngemeßen  abschied  geben,  den  auch  der  ra(h  also  aus  bedräng 
und  furcht  müßen  annehmen,  dermaßen  daß  ein  jede  zunft  zween 
mann  wählen  sollen,  deren  36  in  der  zahl  würden;  die  ieztge- 
nailnten  personen  sollten  aus  dem  rath  18  mann  zu  ihnen  er- 
wählen, die  alle  sammt  sollten  die  arlikel  in  dem  vielgemeldten 
alten  verlegen  briefen  bewegen  und  mit  beider  theil  wißen  und 
willen  vertragen,  und  ob  sie  sich  deren  nit  vereinen  möchten, 
soll  das  k.  m.  zu  entscheiden  heim  gegeben  werden,  darauf 
sind  die  kaiserlichen  räth  abgeritten. 

Demnach  haben  sich  Jacob  Wonsam  und  Philipp  Salimann 
zum  vordersten  als  hauptleut  und  ansteller  dargestellt,  darnach 
Hans  Heltelberger,  Caspar  Kirschner,  Caspar  Seiler,  Conrad  Hol- 
dermann ein  Schneider,  Michel  kantengießer ,  Albrecfat  Wonsam 
der  Weber,  Hans  Otterstatt  fischer,  Thomanii  Bolender  sackträger, 
Jacob  Graumann  ein  wingertmann  und  Mattbis  Heydt  ein  Schrei- 
ner, als  nun  die  erwählung  beschehen,  und  sie  die  sacken  unter 
band  wollen  nehmen,  haben  sie  erstmals  wollen  haben,  die  per- 
sonen des  raths  in  gen>eldter  zahl  erwählt  ihrer  geittbd  und 
eid,  damit  sie  einem  rath  verstrickt,  frei  und  ledig  zu  Jtagen, 
und  darauf  (411}  des  Sitzes  halben  der  personen  gefilhrd  ge- 
sucht und  ihres  gefallens  und  vortheils  eine  Ordnung  gemacht, 
die  stimmen  ihres  begehrens  desto  baß  zu  erlangen,  sie  haben 
auch  denselben  personen  des  raths  in  gemeldter  zahl  ernstlich 
geboten  und  nit  wdllen  gehabt  haben,  mit  den  andern  borger- 
meistem  und  rathspersonen,  so  nit  in  derselben  zahl  waren,  zu 
reden  oder  gespräch  zu  halten  heimlich  noch  oiTenllich. 

Rem  haben  sie  wollen  haben,  daß  man  der  Stadt  advocalen, 
doctores^erichtsschreiber  und  andere  gelehrten  Urlauben  sollt, 
dergleichen  kein  gelehrte  rathsperson  flirder  mehr  in  rath  wol- 
len haben. 

Item  sie  haben  auch  wollen*  haben ,  daß  fttrder  mehr  kein 
gelehrt  person  vor  rath  oder  gericht  in  recht  etwas  reden,  und 
daß  hinllir  nit  gestattet  werden  sollt,  vor  rath  oder  gericht  in 
Schriften  etwas  fürzutragen  oder  zu  handeln.  ^ 
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Item  gie  haben  den  löblich  östreichischen  schirm,  darin  die 
Stadt  Worms  der  zeit  war,  straclis  wieder  wollen  abhaben. 

Dartof  80  haben  die  obgenannten  Jacob  Wonsam ,  Philips 
Salzmann  ond  andere  anstifter  solcher  ohn  erbarm  handlung  sich 
der  Stadtrenten  und  geflill  genähert,  die  durch  sich  selbst  be* 
setzt  ond  unter  sich  vertheilt,  nämlich  Philipp  Salzmann  auf  der 
stadtrentkammer,  item  Jacob  Wonsam  zu  einem  holzschreiber, 
iteni  Caspar  Seilern  auf  der  stadlmehlungell,  item  Caspar  Kirsch- 
ner zu  einem  bauemeister ,  und  danach  einen  ieden ,  wohin  sie 
ikn  ihres  gefallens  haben  wollten,  geordnet  und  gesetzt. 

(412}  Es  haben  auch  die  obgenannten  aus  bösem  gemUth 
der  Stadt  zechenbttcher  von  24  jähren  her  die  nächst  verrückten 
zu  ihren  bänden  wollen  haben  und  also  empfangen  und  5  mo- 
nat  lang  hinter  ihrem  gewalt  behalten,  ob  sie  etwas  darin  finden 
mochten,  daß  ein  ursach  solches  ihres  bösen  vornehmens  geacht 
möge  werden. 

Darzu  haben  sie  an  den  rath  begehret,  sie  allen  schätz, 
vorrath,  vermögen  und  heimlichkeit  der  Stadt  sehen  laßen,  wie 
wohl  man  einen  ziemlichen  vorrath  zu  erkennen  geben  hat,  so 
haben  doch  die  obgenannten  Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann, 
Caspar  Kirschner,  Caspar  Seiler,  Hans  Hettelberger  und  andere 
ihre  anhänger  der  gemeind  lügenballiglich  eingebildet  und  aus- 
gebreitet, als  ob  nit  mehr  dann  1  d.  pfund  1  heller  in  allem  schätz 
fonden  wäre,  davon  auch  allenthalben  ein  landgerüchl  entstanden 
ist,  alles  der  meinung,  eine  gemeinde  mit  solchen  lügenhafligen 
reden  zu  bewegen. 

In  der  zeit  und  unter  solchen  laufen  und  bändeln  haben 
etwa  viel  außerhalb  der  sladt,  die  forderung  gegen  den  rath  zu 
haben  vermeinet,  solche  ihr  forderung  an  den  ausschuß  langen 
laßen  und  nachdem  viel  ehrbar  personen  aus  rath  und  gemein 
in  obbestimmtec  zahl  geordnet  solches  sorglich  förnehmen  sahen, 
hatten  sie  darob  groß  misfallen  und  wollten  darein  nit  willigen, 
da  entgegen  erhüben  sich  Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann  und 
lodere  ihres  gleichen  den  ehrbaren  unter  äugen  mit  gefausten 
degen  und  trutzigen  Worten,  daß  dieselbe  ihres  leibs  und  lebens 
in  gefahr  gestanden,  dadurch  dieselben  bewegt,  sich  eines  theils 
der  Stadt  entäußert  und  die  andern,  so  in  der  sladt  zu  Worms 
blieben,  solche  Versammlung  forther  gemieden. 

ZOiN,  15 
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senttorcs  AIs  Sie  Hun  gesehen  haben,   daß  sie  das 

«irL«?;«-"!       regimenl,  so  von  k.  m.  gesetzt,  hit  mögen  «er- 

stören,  haben  sie  auf  einen  andern  neaen  an- 
schlag  gedacht,  (413}  und  der  gemeinde  angeben,  als  ob  viel 
gesibbten  und  freund  im  ralh  wären,  deshalben  der  gemein  große 
beschwemis  und  nachtheil  in  viel  iveg  begegnet  sein  sollt :  aber 
es  hat  bei  der  gemein  nit  großes  ansehens  gehabt. 

Als  nun  die  obgenannten  verfährer  durch  ihre  böse  anstet- 
lung  das  ehrbar  regiment  nit  haben  können  zerstören,  da  haben 
sie  allen  Zünften  fbrbracht,  als  ob  Wilhelm  bischof  zu  Straßburg 
kalserl.  commissarius  obgemeldt  ihnen  befohlen  hält,  das  gemeldt 
regiment  so  von  k.  m.  geordnet  zu  entsetzen  und  einen  neuen 
ralh  zu  machen,  und  daß  er  bei  Jacob  Wonsam  in  seinem  haus 
des  nachts  um  10  uhren  gewesen  und  ihme  solches  befohlen 
haben  sollt,  welches  doch  hernachmals  als  falsch  befunden,  ha- 
ben aber  doch  eine  gemein  damit  so  zweifelhaftig  gemacht  und 
mit  ihren  grausamen  erzeigungen  dahin  gef&hret,  daß  sie  so  ir- 
rig worden  und  niemands  dürfen  drein  reden,  auch  nit  gewost, 
was  sich  einer  zum  andern  versehen  sollt. 

In  dem  haben  sie  mit  der  that  burgermeister ,  Schultheiß, 
Schöffen,  gerichl  und  was  dem  anhängt  zu  entsetzen  vorgenom- 
men und  ein  neu  regiment  ihres  gefallens  verordnet. 

Darauf  römischer  k.  m.  kammerprocurator  fiscal,  als  er  ver- 
nommen daß  in  solchem  k.  m.  angetastet  würde,  hat  sich  unter- 
standen freundlich  dafür  zu  warnen  und  des  schrift  in  die  zunft 
fertigen,  solches  als  sie  vermerkt,  haben  sie  ihre  botscbaft  zu 
genanntem  fiscal  geschickt  und  ihme  ernstlich  sagen  laßen ,  er 
wolle  des  müßig  stehen,  oder  sie  wollten  mit  ihme  handeln,  daA 
ihm  zu  schwer  würde,  deshalben  er  sich  aus  der  Stadt  in  sein 
gewahrsam  gethan. 

(414)  Narh  dem  haben  die  obgenannten  verf&hrer  in  sol- 
chem ihrem  jähen  durstigen  vornehmen  volnfahren  und  auf  freitag 
nach  Barlholom»i  ein  gerüst  in  der  höhe  auf  dem  markl  zuzu- 
richten, alle  sladtpforten  zu  schließen,  alle  menschen  in  der  Stadt 
mit  läutenden  Sturmglocken  zum  3  mal  dahin  berufen  und  da 
vor  allem  besammelten  volk  öffentlich  durch  Jacob  Wonsamen, 
bei  dem  Philps  Salzmann  stand,  aussagen  laßen,  unter  andern 
der  meinung,  daß  der  alt  rath  übel  regiert,  unredlich  und  onvor- 
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sichtiglich  haasgehalten  hBtIen,  darum  wären  sie  genrsacht,  einen 
andern  and  nenen  rath  zu  machen,  so  nit  zugegen  ständen,  die 
sollten  furder  regieren^  und  die  gemein  sie  fttr  ihre  Herren  hal- 
len, haben  darauf  neue  ratha  und  gemeiner  burger  eidsformen 
gemacht  und  darin  alle  artikel  im  vorigen  eid  begrifTen  in  sol- 
chem neuen  eid  gar  ausgelaßen. 

Bei  solcher  handlung  sind  etwa  viel  des  ralhes  und  der 
gemeinde  nit  gewesen ,  sonder  sich  in  ihrer  gewabrsam  enthalt 
len  ond  solch  eid  nit  gethan ,  ellich  auch  des  alten  raths  und 
TOD  der  gemeind  sind  dabei  gewesen,  die  aber  dar  zeit  nicht 
weichen  konnten  oder  möchten,  und  aus  furcht  und  bedräng 
solche  eid  haben  thun  oder  aber  in  fahr  ihres  leibs  und  lebens 
stehen  müßen. 

Als  nun  das  regiment  der  Stadt  Worms,  so  von  k.  m.  ge- 
ordnet, zerstört  und  von  dem  heiligen  reich  in  andere  händ  zu 
kommen  gericht  war,  und  die^  personen  des  raths  keine  hoff- 
nong  mehr  gehabt,  die  Stadt  bei  dem  heiligen  reich  zu  behal- 
ten, haben  sie  in  ansehen  ihrer  eid  und  pflicht,  damit  sie  k.  m., 
dem  heiligen  reich  und  gemeiner  Stadt  Worms  verwandt  sind; 
auf  das  sie  die  alte  ehrbar  Stadt  Worms  und  ganze  gemein  bei 
ehren  behalten  C^^^}  ^^^  ^^^  ^^^^  selbst  ihres  leibs  und  lebens 
sicher  sein  möchten,  mit  großem,  betrübtem,  schmerzlichem  ge- 
mulh  sich  aus  Worms  müßen  thun,  ihre  häusliche  wohnung, 
nahrong,  gewerb,  weiber  und  kinder,  auch  gemach,  daß  sich  die 
gelebten  in  solchen  ihren  alten  tagen  gefreuet  haben  sollten, 
4  monat  lang  verlaßen  und  im  elend  unter  den  fremden  für*» 
nehmitch  aber  zu  Oppenheim  enthalten  milßen.  als  nun  Jacob 
Wonsam,  Philipp  Salzmann  und  ihr  anhang  das  regiment  der 
Stadt  zu  ihren  banden  bracht,  haben  sie  alsbald  alle  burger  und 
aoch  der  Stadt  diener,  so  die  neuen  fürgenommen-  eid  nit  ge- 
schworen hatten,  gezwungen,  dieselben  auch  zu  schwören  oder 
in  14  tagen  mit  den  ihren  aus  der  Stadt  zu  ziehen. 

Förder  auf  daß  eine  gemein  der  gründlichen  Wahrheit  nit 
weiter  berichtet  werden  möchte,  so  haben  sie  ihren  neugesetiten 
f^thspersonen  bei  leib  und  gut  verboten,  mit  denen  vom  rechten 
nth  nit  zu  reden  heimlich  noch  öffentlich,  auch  keinen  rath  bei 
ihnen  zu  suchen  weder  schriftlich  noch  mündlich,  und  so  etwan 
derselb  vermeint  neugesetzte  rfith  ihrem   bösen  vornehmen  nit 
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statt  geben  wollt,  den  droheten  sie  die  steg  hinab  za  werfen 
und  köpf  abzuhauen,  also  daß  kein  biedermann  flirder  etwas 
mehr,  das  zu  friedem  und  gutem  dienen  möchte,  reden  oder 
sich  hören  laßen  durfte,  zu  dem  fiengen  sie  an  erdicht  und 
lugendhaftiglich  alle  schand  und  lasteraufden  ralh,  den  sie  ent- 
setzt hatten,  zu  reden  und  in  viel  leut  in  und  außerhalb  der 
Stadt  gebildet, 

1.  als  ob  er  die  Stadt  5000  fl.  jährlicher  gülten  mehr,  dann 
sie  vor  24  jähren  geben,  beschwert  und  verpföndt  haben  sollt; 
(416}  2.  als  ob  in  gemeiner  Stadt  schätz  nit  mehr  dann  1  d. 
und  1  heller  gefunden  wäre; 

3.  als  ob  der  rath  das  gelt,  gold  oder  Silber,  so  in  der 
Stadtwechselbank  gelegt  wäre,  entfremdet  hätte; 

4.  als  ob  der  rath  der  Stadt  groß  sieget  mit  sich  hinweg 
aus  der  Stadt  genommen  hätte  und  noch  täglich  gelt  auf  die 
Stadt  aufnähme  und  dieselbe  verschreibung  damit  versiegelte. 

Weiters  haben  sie  der  gemein  kläglich  angeben,  als  ob  nit 
über  anderthalb  tonnen  pulverS  noch  einiger  vorrath  mit  Schwefel 
*Dder  Salpeter  zu  gemeiner  Stadt  versehung  vorhanden  wäre,  so 
sie  doch  wißentlich  gewust,  solches  nit  wahr  sein,  wie  sichs 
dann  nachmals  erfunden  hat. 

Es  haben  auch  die  vorgemeldten  Verführer  mit  ihren  rath- 
gebern  arglistiger  meinuog  zu  ihren  banden  wollen  haben  den 
gewaltsbrief,  mit  aller  zunft  insiegeln  besiegelt,  darin  der  rath 
und  gemein  vor  20  jähren  zu  anfang  der  handlung  mit  bischof 
und  pfaflTheit  gegen  wehr  zu  thun  vereinigt,  der  meinung  den- 
selben, so  sie  den  ankommen  hätten,  abzulhun  und  darnach  zu 
sagen,  daß  der  rath  gemeldt  handlung.  mit  bischof  und  pfaffheit 
für  sich  selbst  ohn  wißen  und  willen  der  gemein  angefangen 
und  gehandelt  hätte. 

Als  nun  die  personen  des  ralhs,  so  der  zeit  wie  obgemeldt 
sich  der  Stadt  Worms  entäußert  und  zu  Oppenheim  sich  erhiel- 
ten, vernahmen,  daß  Jacob  Wonsam,  Philps  Salzmann  und  ihr 
anhänger  solches  der  entselzung  des  regiments  ein  entschnl- 
digung  und  ursach  aus  dem,  als  ob  ihn  der  bischof  von  Straß- 
burg  erlaubt  haben  sollte ,  Türwenden,  (417)  haben  sie  solches 
ermeldtem  bischof  angezeigt,  wie  solches  von  ihm  gesagt  würde, 
darauf  er  ihn  gen  Oppenheim   wieder  schriftlich  zu  erkennen 
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;eben,  daß  er  das  nit  gethan  htfUe,  auch  ihm  zo  thiin  nit  ge- 
bühret, sei  auch  bei  Jacob  Wonsamen  in  seinem  haus  nil  ge* 
wesen.  indem  als  solches  an  k.  m.  gelanget,  hat  sein  k.  m. 
dem  landvogt  im  untern  Elsaß  herrn  Hans  Jacoben  freiherren 
zu  Mörspurg  und  Befort  ernstlich  befehl  zugeschickt,  sich  per- 
sdolich  gen  Worms  zu  Tügen,  die  Sachen  zu  verhören,  darin  zu 
handeln  und  nach  billigkeit  zu  vertragen,  und  welcher  theil  ihme 
in  solchem  ohngehorsam  sein  würde,  den  sollt  er  in  acht  und 
aberacht  erkennen,  bis  so  lang  er  ihn  zu  gehorsam  brächte. 

Darauf  er  der  herr  landvogt  sammt  herren  Sigmunden  grafen 
zum  Hagen  k.  m.  kammerrichler,  graf  Bernharden  von  Eberstein, 
auch  der  städt  Straßburg,  Speier,  Frankfurt,  Hagenau,  Weißen- 
barg, Landau  botschaften  gen  Worms  verfügt  und  vorgenommen, 
die  sach  gütlich  zu  hören  und  nach  aller  billigkeit  hinzulegen, 
und  darauf  begehrt,  die  Zünfte  ein  iede  Insonderheit  zu  besam* 
mein  kaiserlichen  befehl  zu  hören,  da  haben  die  ernannten 
Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann,  Michel  Kantengießer,  Caspar 
Kirschner  und  andere  solches  zu  Ihun  gewiddert  unä  dagegen 
gesagt,  daß  sie  von  einer  gemeine  in  der  Sachen  zu  handeln 
befehl  hätten,  darum  was  er  der  landvogt  mit  einer  gemeine  zn 
handeln  hätte,  möchte  er  ihnen  den  genannten  zu  erkennen  ge- 
ben, wollten  sie  das  fürder  an  eine  gemeinde  bringen. 

(418}  Auf  solche  antwort  hat  der  landvogt  begehrt,  ihme 
die  gemein  in  das  offen  tanzhaus  zu  besammeln,  kaiserl,  m.  be- 
fehl daselbst  von  ihme  zu  vernehmen,  das  sie  hinter  sich  in  die 
zonft  zu  bringen  angenommen  und  darauf  zu  den  zünHen  gan- 
gen und  sie  verwähnet,  als  ob  sie  dem  landvogt  verwilligt  hätten, 
die  gemein  in  das  lanzhaus  zu  besammeln,  daß  er  nit  hätte  wollen 
annehngen  und  damit  des  landvogts  begehr  ganz  verkehrter  ge- 
stalt  anbracht,  als  sie  nun  dem  landvogt  ganz  keiner  handlung 
mit  der  gemein,  den  zünflen  oder  sammetlich  im  tanzhaus  ge- 
slallen  wollen ,  hat  er  weiter  an  sie  begehrt ,  dem  entäußerten 
ralh  Sicherheit  zu  geben,  in  die  stadt  zu  kommen,  damit  er 
zwischen  ihnen  und  der  gemeinde  verhöre  und  handlung  desto 
frachtbarlicher  thun  möchte,  solches  haben  sie  ihme  gleich  als- 
bald mit  trotzigen  werten  abgeschlagen  und  gesagt,  sie  wollen 
ihn  nit  sehen  oder  hören  noch  in  der  Stadt  wißen  und  sollen 
aoch  den  tag  nit  erleben,  daß  'er  wieder  in  die  stadt  kommen 


230 

sollt  dabei  hat  der  landvogt  einen  ihrer  ralhgeber  d.  Ludwigen 
Sachsen  insonderheit  zu  ihme  berufen  und  mit  ihme  allerhand 
gehandelt,  dadurch  er  die  obgemeldten  sollte  bewegen ,  seiner 
handlung  statt  zu  geben,  aber  er  hat  sich  gegen  ihme  verneh- 
men laßen  dergestalt,  es  werde  nichts  draus  und  er  sollte  ge- 
mach mit  dem  bandet  thun,  denn  es  wäre  schon  ein  bundschub 
vorhanden  und  würde  vielleicht  noch  ein  größerer  drein  kom- 
men^  dann  er  wäbnete.  da  er  nun  mit  der  gemein  zu  keiner 
handlung  kommen  mögen  und  solche  freventlich  ohngehorsam 
befunden,  ist  er  abgeritten  und  seinem  befehl  nach  weiter  ge- 
handelt und  die  von  Worms  als  k.  m.  öffentlich  ungehorsam  in 
acht  und  aberacht  erkannt  und  verkünden  laßen,  (4193  darauf 
auch  auf  sie  als  ächter  k.  m.  und  des  heiligen  reicbs  mit  der 
that  handeln  laßen. 

Hierauf  zu  mehrer  ungehorsam  und  frevenllicher  Verachtung 
k.  m.  haben  die  obgenannten  Jacob  Wonsam  und  sein  anhang 
den  abwesigen  rathspersonen  ihre  bändet,  bandierung  und  g«- 
werb  abgeschnitten >  versperret,  ihre  laden  und  gadea  znge- 
schloßen,  und  ihnen  das  ihr,  so  sie  zu  ihrer  nothdurft  aus  der 
Stadt  fuhren  wolUen,  verhindert  und  aufgehalten. 

Dazu  haben  sie  etliche  bewegt  und  gereizt,  den  abwesigen 
rathspersonen  in  ihre  häuser  zu  fallen  und  die  zu  pittndero,  das 
aber  die  ehrbarkeit  der  burger  bedacht  und  das  nach  aller  noth- 
durft verhütet. und  vorkommen  haben. 

In  der  zeit  als  k.  m.  aus  Engelland  den  Rhein  beruffer 
kommen,  haben  der  entäußert  rath  ihre  botschafl  zu  ihrer  m. 
geschickt,  und  wiewohl  durch  die  ohngehorsamen  ächter  der 
botschaft  der  zeit  auch  am  kaiserlichen  hof  funden  worden,  die 
an  k.  ni.  begehrt,  die  acht  zu  cassieren  und  abzuthun,  hal  doch 
k.  m.  das  nit  thun  wollen,  sondern  den  handel  dem  obgeneldten 
herren  dem  landvogt  sammt  seiner  m.  kammerrichter  und  beisüzer 
mit  zuschickung  einer  commission  und*  Instruction  wie  darin  zu 
handeln  befohlen,  und  darauf  haben  ernannte  commissarien  bei- 
den theilen  tag  gen  Speier  ernennet,  daselbst  auch  beide  theil 
erschienen  und  nach  nothdürfliger  verhör  vermög  k.  nu  befehl 
und  instruction  vertragen  haben,  als  nun  solchem  vertrag  nach 
und  kraft  desselbigen  die  ab(4203wesigen  rathspersonen  wieder 
heim  gen  Worms  in  ihre  vorige  ehre,  würde,  stand  und  wesen 
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koomeii  imd  eingesetzt  worden,  und  sich  niemand  in  bedenken 
aofgerichten ,  verbrieften,  versiegelten,  gelobten  und  verschwo* 
renen  Vertrags  darüber  weiter  einigs  argens  versehen  hätte,  und 
die  ehrharkeit  auch  des  zu  gutem  frieden  gewesen ,  und  aber 
die  obgenannte  Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann,  Caspar  Kirsch- 
ner,  Caspar  Seiler,  Aibrecht  Wonsam,  Hans  von  Otterstadt,  Al« 
brecbt  Kirscbner,  Hans  Braunsaxen,  Jacob  Graumann,  Daniel 
Meltenheimer,  Hans  Hettelberger,  Wilhelm  von  Mastrich,  Diony- 
sios  der  sich  nennt  Wolfgruber,  Michael  Kantengießer,  Niclaus 
RaU,  Hans  Reitter,  Conrad  Holdermann,  Veiten  Spengler  und 
andere  ihres  anhangs  gesehen,  daß  durch  solchen  aufgerichten 
vertrag  ihr  oft  angeregt  untreu  fürnehmen  und  übel,  so  sie  vor- 
handen gehabt,  fürkommen  war  und  doch  zu  weiter  rede  und 
Verantwortung  kommen  sollt,  deshalben  dann  commissarii  von 
L  ffi.  verordnel  waren ,  auch  lag  gen  Oppenheim  ernannt  und 
die  commissarien  darauf  zu  kommen  beschrieben,  dadurch  sie 
besorgten,  all  ihre  böse  Ihaten  und  begangen  übel  an  tag  bracht 
wurden,  und  bei  ihnen  selbst  wohl  ermessen,  dafi  sie  sich  in 
der  Sachen  so  fest  vertieft  und  verthan  hätten,  daß  sie  gebühr« 
lieber  straf  nit  entgehen  könnten. 

Dieser  obgemeldten  ding  wurden  sie  von  Johann  Dieffen* 
bachen  licentiaten,  Baitbasarn  Schlörn,  des  bischofs  von  Worms 
notarien,  und  andern  ihren  zugewandten  den  anstiftern  und  rath- 
gebern  dieses  anschlags  ohn  unterlaß  schriftlich  und  mündlich 
ermahnet,  welche  ihre  Schriften  sie  an  buchstaben  verkehret, 
(4213  ^^^  Buf  niederländisch  und  andere  art  geschrieben  und 
20  ieder  zeit  ihnen  befohlen,  nach  verlesen  derselben  die  abzu- 
than  und  zu  verbrennen,  alles  der  roeinung,  daß  sie  von  ihrem 
vorigen  ftlrnehmen  nit  abstehen,  sondern  in  dem  voUend  trucken 
soUlen,  dadurch  so  möchten  sie  vorermeldter  straf  wohl  entge- 
bea  und  die  sach  nachmaln  an  das  gezielt  ort  bringen,  darum 
itat  ihr  grimmig  gemüth  nit  wollen  ruhe  haben,  sondern  durch 
1^  ihrer  anstifter  die  sach  mit  einem  schändlichen  und  morde-- 
nschen  anscblag  fürder  also  angestellt 
•u»  Nachdem  es  der  zeit  anno  1514  an  der  faslnacht 

^^**  war,  und  ihnen  die  kühe  davor  kraft  der  acht  genom- 
men worden  waren,  haben  sie  dem  zugegen  und  wider  ein 
(tttnachtspiei  zu  halten  fürgenommen  und  angericht,   etwa  viel 
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zu  ross,  als  ob  sie  die  feind,  die  ihnen  die  ktthe  genommen, 
wollten  wehren,  darzu  etwa  viel  zu  fuß,  der  etlich  verputzt  und 
verstellt,  als  in  form  und  gestalt  der  kUhe,  so  die  andern  zu 
ross  nehmen  wollten,  und  etlich  mit  gewappneter  wehrhafter  hand, 
die  die  andern,  so  in  gestalt  der  kühe  genommen  werden  soll- 
ten, entretten  wollten. 

Nachdem  man  aber  solches  bösen  anschlags  inne  werden, 
und  daß  es  zu  höhn  k.  m.  und  der  Stadt  Worms  rath  zu  spotl 
fürgenommen,  haben  k.  m.  kammerrichter  und  beisitzer,  auch 
der  rath  etwa  viel  von  der  ehrbarkeit  erfordert  und  so  viel 
mit  den  Zunftmeistern  geredt,  daß  solch  fürgenommen  kQhespiel 
verboten  worden  und  keinen  fllrgang  gehabt  hat 

(422)  Solch  spiel  aber  haben  sie  der  meinung  angefangen, 
wann  sie  alle  zusammen  kämen,  das  spiel  anzufahen,  so  wollen 
sie  viel  üppiger,  schändlicher,  schmählicher  handlung  mit  worten, 
werken  und  erzeigungen  vor  die  hand  nehmen  und  ttben,  da- 
durch sie  iemand  reizen  möchten,  sich  wieder  solches  zu  stei- 
len; alsdann  wollten  sie  sich  mit  denselben,  so  sich  ihnen  zu 
wider  stellten,  mit  der  that  in  Unwillen  geben,  dadurch  es  zu 
einer  aufruhr  und  auflauf  kommen  sollte ;  und  alsdann  in  solchem 
auflauf  den  rathspersonen  und  anderer  vieler  ehrbarkeit  in  ihre 
häuser  zu  laufen,  die  zu  erschlagen ,  zu  plündern ,  und  alles  in 
solchem  Tümehmen  bandeln  und  thun,  das  zu  gründlicher  Zer- 
störung gemeiner  Stadt  regimenls  und  Verwüstung  der  Stadt 
reichen  möchte,  dadurch  den  weg  und  die  bahn  zu  naachen, 
damit  die  Stadt  nit  wohl  bei  dem  heiligen  reich  bleiben,  noch 
erhalten  werden  möchte,  und  ihre  böse  handlung  verborgen  blieb ; 
auch  die  sach  laut  speierischen  Vertrags  zu  keiner  rede  flirge- 
nommen  würde. 

Als  nun  solches  ihr  böses  fUrnehmen  auch  verhindert,  ha- 
ben sie  einen  andern  bösen  anschlag  erdacht  und  fUrgenommen, 
nämlich  dergestalt,  daß  die  obgenannten  mit  ihren  zugewandten 
des  vorgenommenen  kfihespiels  sollten  mit  der  that  viel  muth- 
willens  üben  und  sich  trotziglich  gegen  die  rathspersonen  er- 
zeigen, das  sie  auch  also  ohn  unterlaß  übten,  alles  des  fär-^ 
Satzes,  den  rath  zu  reizen,  derselbigen  muthwilligen  thäter  einen 
oder  mehr  in  haß  zu  nehmen,  deshalben  sie  sich  zusammen 
verpflichl  hatten,  welcher  also  von  dem  rath  angenommen  würde, 
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dafi  alsdann  die  andern  mit  ihrem  anhang  einen  auflauf  mit  der 
Uiat  gegen  die  obrigkeit  fttrnehmen  and  machen  aollten ,  (^23} 
dadurch  es  nachmals  zn  dem  vorgedachten  mord  und  raab  Icom« 
oieo  möchte ,  deshalb  dann  ihr  viel  etlich  tag  in  verborgenem 
barnisch  gangen. 

In  dem  auf  Sonntag  s.  Agalhs  tag  anno  1514  als  sie  das 
kftbespiel  zu  baltei^  flirgenommen  hatten,  begab  sich  nachmittag 
iioi4ahren,  daft  einer  Noienhans  genannt,  ein  Noienmacher, 
der  einer  bei  obgertthrter  gesellschaft  des  fUrgenommenen  ktthe* 
Spiels  gewesen,  mit  einem  andern  barger  mit  werten  za  irrung 
käme  ond  sie  sich  beide  mit  ausgeransten  wehren  gegeneinander 
stellten,  da  ist  einer  aus  den  burgermeistern  mit  seinen  dienern 
auf  6  oder  8  personen,  so  ihm  von  einem  rath  und  allen  zanft« 
metstem  der  zeit  zugeordnet,  zugegen  gewesen,  die  Noienhans 
aach  wohl  da  gesehen,  hat  ihnen  ieztgemeldter  burgermeister 
den  stadtfrieden  geboten  und  Noienhansen,  der  solches  angefan* 
gen  hat,  wieder  heim  in  sein  haus  weisen  laßen  frieden  zu  hal- 
len, aber  Noienhans  hat  über  und  wider  des  burgermeisters 
gebotenen  stadtfrieden  in  seinem  haus  eine  helmpart  ergriffen, 
wieder  heraus  auf  den  platz  darmit  gelaufen  und  einen  neuen  auf- 
lauf  bewegt ,  deshalben  gemeldter  burgermeister  verursacht  und 
Noienhansen  geAnglich  in  haft  legen  laßen. 

Auf  solches  annehmen  haben  alsbald  etliche  seiner  gesel- 
len den  genannten  burgermeister  und  seine  diener  mit  wehrhaf- 
ter band  angelaufen  und  auf  den  burgermeister  mit  ihrer  wehr 
gedningen,  auf  ihn  und  seine  diener  geschlagen  und  gestochen, 
also  daß  der  burgermeister  mit  seinen  dienern  in  gefahr  ihres 
lebens  gestanden. 

(4243  1°  ^^^  ^^  Jacob  Wonsam  die  Wächter  auf  dem 
müDstertharn,  darauf  die  sturmglock  hängt,  mit  ernstlichen  reden 
sngeschrawen ,  er  solle  stürm  schlagen  *  bei  verlierung  seines 
lel)ens.  abbald  bat  der  Wächter  stürm  geschlagen,  darauf  hat 
ach  erstmals  ein  menig  ihres  anhangs  bei  die  handlung  zu  der 
aofnihr  gethan,  und  haben  Niclaus  Ratz,  Veitin  Spengler,  Hans 
Strauß  Zimmermann,  Ruprecht  Holzschuher  und  andere  ihr  an- 
bang also  von  stund  der  stadl  zeughaus  auf  dem  markt ,  darin 
bfichsen,  spieß,  hehnparten  und  anders  zu  der  wehr  gericht, 
gewaitiglich  au^ehauen,  spieß,  helmparten  und  handbüchsen  unter 
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die  handwerksknecht  und  ander  jung  volk  getbeilet,  darzu  an* 
der  groß  geschülz  auch  auf  den  markt  gezogen  und  gleich  mit 
dem  den  vorgenannten  Noienhansen  eigens  gewalts  wieder  au3 
dem  gefängnis,  darin  er  durch  den  burgcrmeister  gelegt  war, 
genommen,  sind  darauf  in  der  Stadt  herumgelaufen  und  geschra- 
wen:  Schlaget  todt  den  alten  rath  und  was  dem  raih  zustehet, 
doch  sind  etlich  ehrbar  personen  darzu  kommen,  die  haben  den 
burgcrmeister  und  andere  ralhsverwanten  davon  bracht,  daß  sie 
unverletzt  von  solchem  lärmen  davon  kommen,  ausgeschieden  der 
Stadt  diener,  deren  etlich  sich  mit  großer  noth  verborgen,  die 
andern  darnieder  geschlagen  und  hart  verwunt  worden  sind. 

Nach  dem  ist  Valentin  von  Sunthausen,  der  zeit  des  kais. 
kammergerichts  beisitzer,  darzukommen,  guter  meinung  das  volk 
angeredt,  da  haben  Bartholomäus  Strohschneider,  Albrecht  Kirsch* 
ner  ein  sackträger  mit  andern  aufrührigen  auf  ihn  Valentin  ge- 
drungen (425)  und  nach  wenigen  seinen  gethanen  reden  alsbald 
nach  ihm  geschlagen  und  gestochen,  daß  er  mit  großer  eil  und 
noth  davon  entwichen  und  in  ein  haus  entronnen,  dem  sie  also- 
bald  nachgelaufen,  die  thttr  aufgestoßen,  und  wo  nit  etwa  ehrbar 
friedsam  leut  darzwischen  gangen,  wäre  zu  besorgen  gewesen, 
daß  ihm  etwas  hochbeschwerlichs  von  denselbigen  aufffibrigen 
begegnet  wäre. 

[Von  diesem  Sunthausen  schreibt  Cyriäcus  Spangenberg  pag. 
191,   daß  er  von  seiner  mutter  als  sie  gestorben,  geschnitten 
und   lebendig  erhalten,   darnach  zum  studio  gezogen   und  der 
rechten  doctor  worden,    von  ihm  schreibt  Georgius  Fabricins: 
Nee  modo  juris  amans  sed  pietatis  erat, 
Vixit  principibus  gratus,  quia  saspe  diremit 

Consilio  causas  eloquioque  graves, 
Affecit  patriam  meritis,  ope  juvit  amicos.] 

Unter  solchem  aufruhr  hat  sich  der  rath  zu  Verwahrung 
ihres  leibs  und  lebens  in  die  geweihte  statt,  klöster  and  andere 
ort  und  end  thun  mtißen,  und  weder  zu  licht,  steg,  weg  oder 
zu  ihrer  gemeind,  die  der  zeit  ohn  ein  baupt  gestanden,  gehen, 
reden  oder  handeln  dürfen,  da  haben  die  obgenannten  Jacob 
Wonsam,  Niclaus  Ratz,  Veiten  Spengler,  Hans  Otterslatt,  Dio^ 
nysius  genannt  Wölfleingmber,  Hans  Reitter  und  andere  ihres 
anhangs  sich  für  andern  herfiir  getban,  die  pfortra  und  thor  der 
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bImü  SQgeschlo&en ,  die  scblfißel  in  ihre  Verwaltung  und  die 
personell,  so  sich  ihnen  die  schlößel  su  geben  geweigert  haben, 
gewaltiglich  darnieder  geschlagen  C^26}  und  die  schlüAel  eigens 
gewalt  zu  ihren  bänden  genonwien,  darzu  alle  wacht  und  bot 
£«f  thurnen ,  mauern  und  gaßen  zu  ihren  banden  und  gewalt 
und  das  vorgemeldt  Zeughaus  die  nacht  eingenommen  und  be- 
legt, auch  der  Stadt  büchsenmeister  dieselb  nacht,  so  sie  in  treuen 
und  glauben  zu  ihnen  zu  kommen  erfordert,  desgleichen  den 
Biarställer  und  «andere  diener,  so  viel  sie  der  möchten  ankom- 
men, angenommen  und  ins  geßngnis  gelegt,  weiter  haben  sie 
etlichen  aus  dem  rath  und  andern  bürgern,  so  der  ehrbarkeit 
anbSngig  und  geflißen  gewesen,  dieselb  nacht,  ihre  biuser  ei- 
gens gewalts  aufgestoßen,  sie  darin  gesucht,  ihre  ehrbar  frauen, 
der  eins  theils  in  weiblichen  banden  waren,  auch  ihre  kleine 
zarte  kindlein,  so  an  ihrer  ruhe  an  betten  lagen,  unerbarmlicb 
Überlaufen,  entblößet  und  etliche  bett  durchstochen  und  dieselbe 
nacht  viel  mulhwiUens  gettbet  und  gebraucht  des  andern  tSgs 
nämlich  am  montag  zu  morgen  sind  Jacob  Wonsam,  Woifgru- 
ber,  Niclas  Ratz,  Valentin  Spengler,  Ruprecht  Holzschuher,  Tho- 
nins  Glaser,  Albrecht  Kirschner,  Hans  Braunsaxen  ein  Schneider, 
Peter  von  Wissenloch  ein  bänder  und  Hamans  Hans  ein  strehl- 
macher  mit  ihren  obgemeldten  anhängem  merklicher  anzahl  in 
Wel  mtbspersonen  häuser,  desgleichen  in  die  klöster  der  vier 
Orden  mit  gewappneter  band  eigens  gewalts  gestiegen  und  ge- 
fallen, viel  thür  aufgestoßen,  darin  keiner  statt  geweihet  noch 
ungeweihet  verschonet,  die  rathspersonen  und  andere  von  der 
ehrbarkeit  darinnen  allenthalben  gesucht,  der  meinung  wo  sie  in 
solchem  auflauf  nit  erschlagen  worden  wären,  daß  sie  sie  in 
thilm  gelegt  mit  schwerer  (427)  pein  gemartert,  etwas  von 
ihnen  selbst  zu  sagen,  damit  sie  ursach  schöpfen  möchten,  sie 
endlich  im  schein  des  rechtens  vom  leben  zum  lod  zu  bringen. 

Nachdem  aber  solch  muthwillig  nirnehmen  an  eine  ehrbar 
gemeind  gelanget,  sind  sie  in  ihrem  harnisch  auf  den  markt 
kommen,  solchem  muthwillen  zu  begegnen  und  dem  flir  zu 
konunen. 

Da  nun  die  vorgenannten  Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann 
und  andere  ihre  anhänger  verstunden,  daß  solches  ieztgemeldt 
ihr  fttmehmen  einer  ehrbaren  gemeine  misfiele,  sind  sie  eileqd« 
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in  die  klöster  gelaufen  und  sich  dermaßen  gegen  die  andern  in 
klöstern  ernstlich  erzeigt  und  hören  laßen,  als  ob  sie  in  sol- 
chem fümehmen  kein  gefallens  hiltten  und  mit  bösen  werten  sie 
geheißen,  wieder  aus  dem  kloster  zu  gehen. 

In  dem  haben  sich  die  Zunftmeister  auf  ein  zonflhaus  zu- 
sammen gethan,  gelegenheit  der  Sachen  und  ursach  des  aoflaufs 
zu  erkunden,  aber  neben  und  hinter  dem  haben  die  aufrQhrigen 
ihr  verwegen  übel  weiter  unterstanden  zu  volnftlhren  und  dem 
wflchter  auf  dem  mUnsterthurn  ernstlich  befohleit,  nach  mitten 
tag  um  die  12  stund  von  neuem  stürm  zu  schlagen,  der  mei- 
nung  einen  großen  aufruhr  und  den  garaus  zu  machen. 

Solches  hat  genannter  Wächter  den  Zunftmeistern  zu  wißen  ge- 
than, welche  sammt  dem  rath  durch  hUlf  des  kammerrichters  und 
beisitzers,  welche  der  zeit  zu  Worms  waren,  die  sturmglock  belegt 
haben,  daß  solcher  anschlag  kein  forlgang  bekommen,  darauf  be- 
meldter  kammerrichter  und  beisitzer,  damit  man  (^28}  die  aufrOh- 
rer*und  unverständigen  von  dem  gemeinen  volk  desto  eher  stillea 
möchte,  bei  den  zttnften  gehandelt  und  mit  ihrem  wißen  und  willen 
abgeredt,  daß  man  alle  die  personen,  so  auf  nächst  gemeldten  Sonn- 
tag s.  Agathe  tag  im  anfang  der  aufruhr  auf  dem  markt  gewesen, 
in  der  k.  m.  band  gefänglich  annehmen  und  ihrer  m.  landvogt 
bitten  sollt,  sich  persönlich  gen  Worms  thun,  die  sach  anter 
band  zu  nehmen  und  darunter  zum  füglichsten  zu  handeln  und 
hinzulegen,  darzu  alle  zttnfte  ihre  gewappnete  geben,  solchem 
also  nachzukommen,  darauf  sich  die  personen  des  raths  aus  ihrer 
gewahrsam  herfiirgcthan  in  k.  m.  band  ergeben  haben,  dergleichen 
hat  man  die  andere  vorberührten  personen,  so  nit  des  raths,  son- 
dern anfänger  und  ursacher  der  aufruhr  gewesen,  den  dienstag 
und  mittwochen  darnach,  so  viel  man  derselbigen  möcht  bekom- 
men, auch  gefänglich  angenommen  und  die  auf-entlichen  thttmen 
verwahren  laßen,  in  dem  sind  auch  eins  theils  anstifter  ge- 
meldts  auflaufs,  als  nämlich  Bartholomieus  Strohschneider,  Dio- 
nysius  genannt  Wolfgruber  und  andere  über  die  Stadtmauern 
hinaus  gefallen  und  sich  sonst  etlicb  dermaßen  verschlagen,  daß 
man  sie  nit  wüste  anzukommen. 

Darauf  ist  die  administration  und  Verwaltung  des  regiments 
der  Stadt  Worms  dem  rath  wieder  zugestellt  und  befohlen  wor- 
den, und  die  Stadtpforten,  so  nun  von  sonntag  an  bis  auf  den- 
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nerstag  darnach  zugeschloßen  gewesen,  auf  leztgemeldten  don- 
oerstag  nachmittag  erst  wieder  aufgethan  worden. 

Darnach  haben  burgermeister  und  gemein  saromethaft  dem 
kais.  landvogt  im  untern  Elsaß  geschrieben  und  gebeten,  sich 
persdnh'ch  (429}  gen  Worms  zu  verfügen,  die  sach  unter  band  * 
ZQ  nehmen  und  zum  fügh'chsten  hinlegen,  darauf  er  auf  sonn<- 
tag  nach  Valentini,  welches  war  der  19  februarii,  die  sach  ei- 
gentlich za  vernehmen  und;  den  bericht  zu  empfahen  gen  Pfed- 
dersheim  tag  ernannt  und  angesetzt  hat. 

Als  nun  k.  m.  landvogt  den  obbestimmten  angesetzten  tag 
sonntags  nach  Valentini  gen  Pfeddersheim  kommen,  haben  bur- 
germeister und  räthe  und  die  gemeind  von  allen  Zünften  ihre 
botschafl  ZU  ihm  daselbst  hinverordnet,  und  nach  mannigraltiger 
Unterhandlung  seines  einkommens  halben  in  die  Stadt  Worms 
ist  zuletzt  abgeredt,  angenommen  und  bewilligt  worden  wie  folgt. 

Zu  wißen  nach  dem  sich  auf  sonntag  s.  Agath»  tag  nächst- 
verschienen  ein  weiter  empörung  und  auflauf  in  der  Stadt 
Worms  zwischen  rath  und  gemeinde  begeben  und  durch  k.  m. 
kammerricbler  und  beisitzer  abgestellt  und  durch  mich  Johann 
Jacoben  freiherren  zu  Mörspurg  und  Befort,  k.  m.  landvogt  in 
Unlerelsaß,  an  statt  k.  m.  vertragen  und  zu  entscheid  verteidingt, 
laut  desselben  Vorgriffs  darum  aufgerichtet,  deshalben  ich  dann 
darunter  handlung  zu  thun  hieher  gen  Pfeddersheim  lag  ernannt, 
und  ist  nach  gehaltener  handlung  mit  den  verordneten  von  we- 
gen raths  und  ganzer  gemein  der  Stadt  Worms,  auch  mit  ihrem 
ond  aller  zunfl  daselbst  wißen  und  willen  zu  laßen  abgeredt 
und  von  ihnen  einhellig  zugesagt,  daß  sie  auch  mich  den  land- 
vogt an  statt  k.  m.  auf  donnerstag  nach  dem  sonntag  Reminiscere 
nichst  künftig  mit  500  stark  zu  ross  (430)  und  zu  fuß  unge- 
(ährlich  ohne  alle  beleidigung  und  beschwerung  in  die  Stadt 
Worms  kommen  laßen  sollen,  alsdann  angezeigter  empörungen 
und  auflaufen  halber  handlung  zu  thun,  auch  darnach  zu  den 
tftikeln  und  der  rechenschaft,  wie  die  aufgerichten,  versiegelten, 
gelobten  und  verschworenen  vertrag  ausgestellt,  und  zu  allen 
sndem  imingen,  so  zwischen  rath  und  gemeinde  daselbst  sind, 
zu  greifen,  die  nothdürftiglichen  zu  hören,  darunter  zu  handeln, 
wie  sich  gebührt,  hinzulegen  und  endlich  zu  vertragen,  es  soll 
Mch,  80  dieser  abschied   den  Zünften  und  der  gemeinde  ange- 
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sagt  wird,  ein  iedcr  zunftgesell  und  zOnftiger  seinem  zunflmei- 
sler  bei  band  gegebenen  treuen  an  eides  statt  geloben ,  diesen 
abschied  stet  und  fest  zu  halten  und  keine  aafruhr  zu  machen, 
darzu  zu  rathen  oder  helfen  gethan  werden,  und  ob  deshalben 
an  iemands  ichts  gelanget  oder  sonst  beschwert  hätte,  das  von 
stund  an  seinem  Zunftmeister  zu  bringen;  derselbig  soll  alsdann 
solches  auch  eilends  an  einen  burgermeister  gelangen  laßen,  damit 
des  dem  rath  Türkomme  und  die  auflauf  dadurch  verhütet  werden. 

Wo  aber  ein  rath  mittler  zeit  dieser  tagsatzung  iemands 
wider  billigs  beschweren  wollte,  das  mag  man  an  mich  den 
landvogl  bringen,  so  will  ich  das  zuvorkommen  nach  aller  ge- 
bühr darunter  handeln,  es  ist  auch  der  gefangenen  halben,  ao 
zu  banden  k.  m.  im  nächsten  auflauf  angenommen  sind,  abgeredt, 
daß  sie  bis  zum  vorbestimmten  tag  in  ihrer  Verhaftung  bleiben, 
und  die  jenen,  so  aus  der  stadt  gewichen  sind  und  aber  an  die- 
sem auflauf  verdacht  und  band  angelegt  hätten,  so  die  wieder 
hinein  kommen,  sollen  sie  auch  gefänglich  angenomme^n  und  wie 
die  andern  bis  zu  solchem  tag  wohl  verwahret  werden. 

(431}  Dann  von  wegen  der  andern  gefangenen,  so  nit  su 
bänden  k.  m.  angenommen,  soll  zu  rath  und  gemein  stehen,  daß 
sie  die  wieder  herauskommen  laßen,  und  des  zu  wahrem  festem 
urkund,  damit  angezeigter  abschied  und  alle  artikel  stetiglichen 
gehalten  und  voinzogen  werden,  sind  dieser  abschied  zween  in 
gleicher  form  lautend  aufgericht,  und  einer  mir  dem  landvogt, 
der  andef  rath  und  gemein  der  Stadt  Worms  zu  Pfeddersheim 
zu  bänden  gegeben  mit  meinem  aufgedrucktem  ring  secret  und 
von  rath  und  ganzer  gemeine  wegen  der  Stadt  Worms  secret, 
auch  der  melzlerzunft  insiegel  von  der  gemeinde  und  allen  andern 
zunftwegen  versiegelt  auf  donnerstag  s.  Petri  stuhling  anno  14. 
Solchen  beiderseits  bewilligten  abschied  hat  der  landvogt 
alsbald  k.  m.  zu  wißen  gethan,  ihren  willen  darin  zu  verneh- 
men, darauf  k.  m.  mit  eilender  post  vor  ankunft  gemeldtes  tags 
ernstlich  befohlen,  dem  bewilligten  abschied  also  nachzukommen, 
also  ist  ehegemeldter  landvogt  mit  andern  trefflichen  vom  tdel, 
ritterschaft  und  gelehrten,  auch  der  ehrbaren  städt  Straßburg, 
Hagenau,  Weißenburg  und  Landau  botschaften  gen  Worms  kom- 
men ,  200  mann  aus  den  burgern  angenommen '  und  zu  denen, 
so  er  mit  sich  bracht,  unter  des  reichs  ftlhnlein  schwören  laßen, 
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welchem  sich  Hans  OtterstaU  fisclier«  ein  anftnger  der  auf- 
rührerischen, widersetzt,  aber  doch  vergebentlich.  daraufhat 
er  des  anflaufs,  auf  Sonntag  Agathas  sich  begehen,  zeugen  ver- 
hört and  befunden,  daß  solcher  auflauf  aus  bösem  anschlag  durch 
die  Torgenannten  personen  filrgenommen  sei  worden,  (432)  der 
meinwig  daß  dadurch  der  rath  erschlagen,  und  das  regiment  der 
Stadt  in  andere  gewaltsam  bracht  werden  sollte. 

Zum  andern  hat  er  in  beisein  der  kaiserlichen  rätfa  und  der 
Stadt  bolschaften,  desgleichen  etlicher  unparteiischer  aus  der 
gemein  zu  Worms,  nämlich  aus  ieder  zunfl  2  darzu  erwählet, 
von  bargermeister  und  rath  aller  ihrer  administration  und  hand- 
lang vollkommene  rechnnng  gehört  und  empfangen  und  befunden, 
daß  der  rath  der  Stadt.  Worms  mit  ihrer  rechenschaft  und  re- 
gierung  wohl  bestanden  und  der  gemein  nutzlich  vorgangen. 

Darauf  bat  er  die  ganze  gemeinde  berufen  laßen  und  sol- 
ches in  derselben  gegenwSrtigkeit  öffentlich  zu  erkennen  geben 
Dnd  dabei  fürlesen  laßen  k.  m.  ernstlich  befehl,  ihm  der  Sachen 
halben  zugeschickt,  unter  anderm  inhaltend,  daß  er  sich  der 
Sachen,  geübter  aufruhr  und  Handlung  erkunden  und  wen  er  in 
solchem  sträflich  befunden,  dieselben  vom  leben  zum  tod  bringen 
and  sonst  nach  eines  ieden- verschulden  strafen  laßen  sollt. 

Und  nachdem  viel  der  Sachen  verdacht  gewesen,  hat  er  so 
?iel  noch  in  der  Stadt  zu  bekommen  waren,  annehmen  laßen, 
dieselben  eines  theils  um  umstand  der  ofl'enbaren  Verhandlung 
ernstlichen  fragen  laßen,  und  so  viel  befunden,  daß  die  Handlung 
dermaßen  wie  oben  erzählt  gehalten  hat  und  in  Wahrheit  ergangen  ist. 

Demnach  ist  gemeldter  landvogt  mit  sammt  obgemeldten 
kaiserlichen  räthen,  Städten,  botschaften  und  rechtsgelehrten  über 
die  sach  und  Handlung  geseßen,  die  erwägen  und  über  die  ob- 
gemeldten Miäter  und  verftthrer,  so  viel  er  deroselben  zu  ban- 
den bracht,  straf  an  ihrem  leib,  leben,  gut  und '  son^t  nach  eines 

ieden  verwirkung  und  ver(433}schuldung  nach 

TTprui*  '«"*  k.  m.  ernstlichen  befehl  und  gebots  briefen 

geschafft   und    ergehen   laßen,    davon    versus 
nnmeralis : 

PaLLIDa  Vanglones  Dant  ClVes  CoLLa  neCantl. 

Solch  obgemeldt  gehalten  Handlung,  Justitien,  straf  und 
execution   hat  k.  m.  bekräfligt  und  bestätigt  und   bei  pön   200 
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mark  löthlgs  goldes  geboten,   bei   solcher  confirmation  die  ven 
Worms  gänzlich  bleiben  zu  laßen. 

Es  hat  auch  k.  m.  die  confiscation,  so  der  landvogi  der 
gestraften  und  ausgetriebenen  personen  guter  halb  getban  hat, 
ratificiert  und  burgermeister  und  rath  der  Stadt  Worms  zu  er- 
götzlichkeit merkliches  Schadens,  so  sie  in  berührter  rechtfer- 
tigung  und  straf  des  Übels,  auch  davor  in  der  irrnng  und  em- 
pörung  gelitten,  aus  gnaden  zugestellt  und  gegeben  laut  ihrer 
maj.  bestätigungsbriefs  der  zeit  ausgangen  den  10  junii  anno  1514. 

Auch  hat  k.  m.  darauf  ernstliche  mandata  und  gebotsbrief 
öffentlich  an  alle  stände  des  heiligen  reichs,  der  stadi  Worms 
dieselben  guter  ohnverhindert  zu  folgen,  ausgehen  lafien. 

Es  haben  auch  die  römische  k.  m.  zu  noch  mehrer  furcht 
und  straf  gemeldter  Übelhandlung  und  auch  andern  exempein 
zu  nehmen  etlich,  so  gemeldter  erkundigung  und  Justitien,  auch 
der  execution  entwichen,  sich  aus  wiAender  schuld  nit  dürfen 
anheimisch  thun  und  sonst  heimlich  aus  Worms  geflohen,  auch 
andere  so  noch  in  dergleichen  schuld  erfahren  (434}  und  be* 
treten  werden  möchten,  damit  sie  ihrer  verwirkten  straf  auch 
theil  empfiengen,  in  ihrer  m.  und  des  heiligen  reiches  acht  und 
aberacht  erkannt,  erklärt  und  im  heiligen  reich  öffentlich  ver- 
künden laßen,  laut  der  zeit  ausgegangenen  executorial.  die  na- 
men  aber  derselben,  so  entlaufen,  sind  diese  gewesen :  Albrecht 
Wonsam,  Matthiß  Heydt,  Philips  Salzmann,  Hans  Otterstatt,  AI- 
brecht  Kirschner ,  Hans  Braunsachs ,  Jacob  Graumann ,  Daniel 
Hettenheimer ,  Niciaus  der  strehlmacher ,  Peter  des  Conrad  von 
Freisingen  tochtermann,  Hans  Hettelberger,  Wilhelm  von  Mastrich, 
Dionysius  genannt  Wolfgruber,  Peter  Bänder  von  Wißenloch, 
Johann  Diefenbach,  Balthasar  Schlör  und  Ludwig  Sachs,  Michel 
Kantengießer,  Conrad  Holdermann,  Hans  Reiter^  TIv)mann  Bo- 
lender,  Hatthiß  Brauß,  Noienhans. 

[Eben  in  diesem  jähr,  als  der  landvogt  im  Unterelsaß  sammi 
andern  k.  m.  räthen  und  Städtbotschaften  vergangene  empörong 
und  auflauf,  so  sich  hie  begeben,  verhört,  erkundigung  und  ju- 
stitiam  gehalten,  haben  sie  auch  eine  neue  rachtung  und  Ord- 
nung, wie  es  hinfür  mit  besatzung  des  regiments  gehalten  werden 
soll,  aufgericht,  unter  anderm  jährlich  8  schöffen  an  der  Stadt- 
gericht zu  setzen.] 
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Anno  1415 '  ist  Franciscus  von  Sickingen 
iscwtikwr«  VM  mit   seinen    heifern    aus   Pfeffclklieiin    auf  der 

^^^Tnlllh^ü^'^.         hochslraßen  hergetrabt  und  auf  die  Kurgewandt 
icritt.  a«i»kw«         gerückt ,  allda    er  wohl  43    burger   umbracht 


M  kk  FraseiscM  uud  erslocheu.  man  hat  sie  all  in  ein  grab 
2^^}  zu  den  Augustinern  begraben   und   sie  ehrlich 

mit  dem  ganzen  rath  als  der  zeit  bräuchlich 
begangen. 

(435}  Aach  hat  man  diA  und  nachfolgends  16  jähr  gar 
km  pfingstmess  gehalten  oder  etwas  im  kaufhaus  feil  gehabt, 
sdiadet  der  Stadt  mehr  dann  4000  fl. 

Eodem  anno  um  mittfast  hat  man  alle  Straßen  vergraben, 
daß  man  zu  keiner  pforten  hat  mögen  reiten  oder  fahren,  dann 
zu  der  Speier,  Mainzer  und  Rheinpforten,  die  andere  weg  sind 
alle  vergraben  gewesen. 

In  diesem  jähr  auf  Ruperti  hat  Franz  die  kiihe  auf  der  bur- 
gerwelde  genommen,  desgleichen  die  schafe,  dem  fergen  Jost 
Schollen  die  band  abgehauen,  wie  auch  andern  burgern  mehr, 
und  nachdem  Franciscus  kein  wein  oder  körn*  in  die  Stadt  Worms 
b'eß  führen,  hat  man  im  rath  überkommen,  daß  man  auch  nie* 
mands  kein  wein,  körn,  bolz,  heu,  habein,  gersten  noch  brod 
außen  laßen  sollte,  er  war  geistlich,  eilel,  bu'rger  oder  wer  er 
immer  wollte. 

Anno  1516  auf  s.  Valentini  abend,  als  Franciscus  von 
Sickingen  die  bach  so  durch  Worms  fleußt  abgeschlagen ,  da- 
durch dann  der  Stadt  merklicher  schaden  widerfahren,  hat  man 
sie  wieder  mit  350  mann  geholet,  ist  aber  nit  mehr  dann  einen 
halben  tag  in  der  Stadt  blieben,  da  haben  sie  die  feind  wieder 
geholet. 

In  diesem  jähr  auf  montag  Reminiscere  ist  Franciscus  vor 
die  Stadt  gerückt,  hat  die  bach  gar  verwüstet,  die  steinbrücken 
vor  der  Speier-  und  Martinspforlen  auf  dei  landstraßen  abge- 
worfen, daß  keiner  weder  mit  wägen  oder  reitender  gen  Worms 


1  T6r  ^aniie  taiS«*  hat  A  noch  die  worte:  Anoo  1515  hat  die  fehd, 
so  mn  Franzens.  Tchd  nennet,  angefan|»en ,  dieae  hat  3  ganze  jähr  gewäh- 
ret, und  iat  alao  die  Stadt  Worms  für  und  für  allen  bürgern  vergperrel  ge- 
wesen, daß  keiner  sicher  aus  oder  einwandeln  dorfft. 

ZOBN.  16 
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kommen  und  nahrung  zuführen  sollte,  aber  auf  freitag  cathedra 
Pelri  hat  man  sie  wieder  gemacht.  ^436}  es  ist  diese  fehde 
Franzenfehde  genannt  worden,  welche  3  ganze  jähr  geivähret 
hat,  in  welcher  die  sladt  Worms  für  und  Tür  allen  bürgern  ver- 
sperrt ist  gewesen,  daß  keiner  sicher  außen  oder  einwandeln 
dürfte,  und  hat  ihren  Ursprung  daher  genommen. 

Als  die  k.  m.  die  obgemeldten  flüchtigen  und  boshafligen 
Personen  um  ihrer  mishandlung  willen  in  ihrer  m.  und  des 
reiclis  acht  und  aberacht  erkennet,  habe))  sich  etliche  zu  Fran- 
cisco von  Sickingen  geschlagen  und  gefügt,  der  hat  sich  unter 
andern  obgenannlen  der  ächtigen  einer,  Balthasar  Schlör  genannt, 
des  bischoflichen  hofs  zu  Worms  geschworenen  notarien,  ange- 
nommen ,  denselben  als  seinen  diener  k.  m.  und  der  ausgegan- 
genen acht  zu  wider  unterstanden  zu  verlheidigen  und  in  solchem 
schein,  als  ob  er  desselben  Balthasars  hab  und  guter  an  sich 
erkauft  oder  sonst  an  sich  bracht  hätte,  dem  rath  geschrieben, 
drei  ihrer  burger  so  Balthasar  Schlör  schuldig  sein  sollten  zu 
vermögen,  ihm  Francisco  dieselb  angeregt  schuld  und  sonderlich 
von  einem.  150  fl.  Jiauptgeldes,  darum  7  fl.  jährlicher  güllen  er- 
kauft gewesen ,  ohne  länger  aufhalt  zu  zwingen  zu  bezahlen 
oder  in  der  Stadt  nil  länger  zu  dulden  oder  leiden,  dergleichen 
die  andere  2,  auch  mit  angehefter  drohung,  wo  der  rath  von 
Worms  das  nit  thäte,  alsdann  würd  er  gedrungen  wege  zu  su- 
chen, wie  er  bezahlung  bekommen  möchte. 

Solches  hat  der  rath  den  ihrigen  vorgehalten,  die  bericht 
geben  haben,  wie  daß  Lenohard  von  Dürkheim  kraft  obberührler 
acht  solches  geld  und  schulden  an-  und  einger^ommen  und  mit 
gericht  und  recht  in  verbot  verfaßet  hätte;  damit  aber  gemeine 
Stadt  .deshalben  (437)  ohn  forderung  bliebe,  und  Franciscus 
von  Sickingen  noch  Leonhard  von  Dürkheim  sich  nit  zu  bekla- 
gen  hätten,  so  wären  sie  willig,  die  erschiene  gülten  hinter 
kanimergericht  zu  legen,  ieden  seiner  gßrechtigkeit  ohnverhin- 
dert  zu  gewarlen. 

Solcher  bericht  ist  Francisco  zugeschickt  worden,  auf  wel- 
chen er  wie  zuvor  drohlich  geschrieben,  wo  ein  rath  seiner 
begehr  nit  statt  thäte,  würde  er  gedrungen,  seiner  herren  Freund 
und  gesellen  rath  zu  haben,  wie  er  bezahlt  möchte  werden. 

Darauf  hat  sich  ein  rath  nit  allein  ordentliches  rechtens  Ittr 
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sich  and  die  ihren  erboten,  sonder  auch   auf  daß  sie  mit  ihme 
zu  keiner   irrung   kämen,    vor  Hansen    von  Flersheim,  seinem 
schwiher,  und  darnach  vor  dem  erzbischof  zo  Mainz  nnd  pfalz- 
^r  Ladwigen,  beide  korfttrsten ,  rechts  und  aller  billigkeit  ge- 
wärtig zu  sein  erboten,  guter  Zuversicht,  Franz  wäre  an  solchem 
Arem  erbieten  gesättigt  gewesen,    aber  alles  ohnangesehen  hat 
er  auf  seinem  fUrnehmen  verharret,  derovregen  dann  obgenannte 
drei  barger  aufs  höchste  den  rath  gebeten,  sie  bei  bilJigkeit  und 
rechten  zu  handhaben  und  bleiben  zu  laßen,     und  damit  der  mH 
den  150  fl.  dem  rechten  genug  zu  thun  bereit  erfanden  würde, 
bat  derselb  an  kammergericht   citation  und  ladung  wider  Fran«- 
ciscam  erlangt,  der  meinnng,  wo  er  der  150  fl.  halben  forderung 
an  ihn  zu  haben  vermeint,  Dirzutragen  oder  zu  sehen  und  hören, 
ihn  ewig  stillschweigen  aufzulegen. 

Ober  solche  kammergerichtshandlung  und  des  raths  und 
ihrer  barger  überflüAig  rechlsentbieten  hat  Franciscus  eine  offene 
Schrift  dem  rath  ohnwil^end  an  eine  iede  znnft  der  Stadt  Worms 
(43R)  unter  seinem  insiegel,  welcher  bricf  Balthasar  Schlör  viel 
nit  seiner  selbst  band  geschrieben ,  zugeschickt ,  unter  andern 
inhaltend,  als  ob  der  rath  ihm  an  seinen  bekannten  schulden 
▼erhinderung  thäte.  nachdem  sie  dann  des  ratbs  mächtig  wären, 
sollten  die  bnrger  ihn  den  rath  dahin  halten,  daß  ihm  bezah- 
iung  geschehe,  damit  er  hit  gedrungen  würde  zu  thun,  das 
ihm  gemeiner  bürgerschaft  und  der  stadt  halb  lieber  vermieden 
Hieb. 

Hierauf  hat  der  rath  um  httif  des  rechten  großem  unratfa 
ZQ  vermeiden  bei  k.  m.  hochlöblicbem  kammergericht  angesucht 
mit  cKalion  und  mandaten^  welche  ihm  auch  mit  recht  mitge*- 
(heilet  sind  worden,  er  auch  citiert  auf  zeit  und  tag  zu  erschei- 
nen, darzB  ihme  geboten,  bei  25  mark  löthigs  golds  innerhalb 
9  tagen  nach  Verkündigung  an  gemeldtem  kammergericht  genug- 
sam cantion  mit  gütern  oder  bürgschaften  zu  thun,  den  rath 
noch  diejenigen  an  leib  lind  gut  nit  zu  beschädigen,  nocK 
durch  andere,  in  was  schein  das  geschehen  möchte,  beschädigen 
laßen. 

Über  solches  alles  und  ohnangesehn  k.  m.  ladung,  manda- 
len  and  hangende  xeohtferlignng,  hat  er  die  ganerben  der  schloß 
and  hänser  su  Wartenberg  und  Steinkallenfels  um  Öffnung  gegen. 

16  • 
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die  von  Worlns  zu  gebrauchen    angesucht   und   erfordert,    and 
als  die  Frankfurter  fastenmess   etliche    barger  von  Worms,  die 
sich  keiner  thätiger,  gewaltiger  handlung  versehen  (von  wegen 
hangender  rechtfertigung) ,  sich  mit  ihrem  leib,  hab  und  gutem 
in  ein  Heidelberger  schiff  zu  thun  willens  gewesen  und  sich  der 
kurfürsten  geleit  genugsam  zu  vertrösten  gehabt,  haben  sie  auch 
doch  besonder  geleit  für  ihr  leib,  hab  und  guter  bei  pfalz(4393- 
graf  Ludwigen  kurfürsten  zu  waßer  und  land  zu  wegen  bracht, 
auch  etliche  burger,   so   im   schiff  gewesen,  von  dem,   der  im 
namen  pfalzgrafen  kurrürsten  aus  der  Stadt  männiglich  geleit  zu 
geben  befehl  hatte,  besonder  geleit  genommen  Und  sich  der  drei- 
fachen Sicherheit  mit  ihrem  leib,  hab  und  gütern  hoch  vertröstet, 
und  sich  darauf  donnerstag  nach  dem  sonntag  Lstare  22  martü 
in  das  obgerpeldt  Heidelberger   schiff  gethan,   den  Rhein  hinab 
gefahren,   zu  Gernsheim  verzollt,  und  aU  sie  zwischen  Gems- 
heim   und  Oppenheim    nit   fern    von    einem   dorf  Eich   genannt 
mitten  auf  freiem  Rheinstrom  gefahren   und   sich   ganz    and  gar 
keines  gewalls  besorgt  noch  versehen,  hat  Franciscus  von  Sickin- 
gen  ob  den  60  pferden  ungeflihrlich  mit  etlicher  anzahl  za  fofi, 
darunter  viel   derjenigen,   die  vormals   der.  bösen    conspiration, 
sedition,  empörung  und   anflauf  halben   durch   sie  in  der  Stadt 
begangen  von  k.  m.  befehl  eins  theHs  gestraft,  eines  theils  der 
Stadt  Worms  verwiesen,  eins   theils  meineidig  und  ehrlos  ent- 
laufen und  darumb    von  k.  m.  in    des   reichs  acht  erkannt  und 
erklärt  sein  gewesen,   mit  den  und  mit  andern  obgemeldten  hat 
er  Franciscus  mit  hocken  und  anderm  geschtltz   geweglagt   und 
gehalten,  und  denselben  morgen  zwischen  9  und    10  ubren  das 
vorgemeldt  Heidelberger  schiff  mit  schiffen,  geschütz  und  schlkfien 
angewendt,   ein  theil   schwerlich  geschlagen  und  vierwundl  und 
also  gezwungen,   sich  zu   ergeben,    sie   auf  freiem  Rheinstrom 
gefangen  und  gesichert,  (440}  ballen,  slübich  und  auch  anders 
im  schiff  aufgehauen,  zerschleift,  verwüst,- wetschger,  barschafi 
und  anders  hingenommen,  den  frauen  sacket  abgeschnitten  und 
beraubt,    das   schiff  an  dem   leinpfad   des  gestaden  und  seilen, 
darauf  Oppenheim  liegt,  geführt,  daselbst  aus  dem  schiff  gedrun- 
gen,  sie   auf  den  leinpfad   und  gestaden  gebunden,   ob  dreißig 
burger ,  unter  welchen  auch  .Hans  Siaudl,  Hans  von  Hohenberg, 
Lambrecht  Bilgrim  des  raths  alte  3  gewesen,   gefltnglich    durch 
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das  obgenannt  dorf  (Eich)  in  angesicht  der  gemeinen  bauer- 
schaft daselbst  geehrt  und  darnach  über  die  lands(raß,  die  der 
zeit  mit  geleitsleuten  auf  die  Frankfurter  me^s  zu  warten  belegt 
gewesen,  und  furder  über  das  gau  nach  Westhofen  bei  Aisheim 
bin  den-  tag  aus  und  ilirder  gen  Ebernberg  in  das  schloß,  das 
auf  eine  meil  wegs  bei  Creuznach  liegt,  geführt,  darnach  sie 
daselbst  gethttmet,  einen  alten  burgermeister  selbst  mit  eigener 
hand  gepeinigt,  gefragl  nach  dingen,  die  ihm  nit  gebühren,  sie 
aufs  höchst  und  übermttßiglich  geschätzt. 

Des  obbestimmten  donnerstags  nachmittag  um  2  uhr,  als  er 
zwischen  9  und  10  uhren  vormittag  den  angriff  gethan ,  hat  er 
der  Stadt  einen  offenen  feindsbrief  mit  seinem  aufgedruckten  in- 
Siegel  besiegelt  durch  seinen  geschwornen  boten  in  namen  und 
von  wegen  Balthasar  Schlörs  überantworten  laßen  und  auf  mon- 
tag  darnach,  der  da  war  der  5  tag  nach  dem  angriff^  da  er 
mittlefzeit  die  Wormser  bUrger  in  haft  gehabt,  hat  er  für  sich 
selbst  auch  ein  offenen  feindsbrief  der  Stadt  zugeschickt. 

Dieses  1515  jähr  haben  das  regiment  der  Stadt  Worms  be- 
saßen nachfolgende  personen. 

(4413  Aus  den  zehnem  ist  burgermeister  gewesen  Ludwig 
Böhel,  aus  den  gemeinen  räthen  ist  burgermeister  gewählet 
Mathis  von  Schönbergk,  Baltbasar  Meiel  doctor  Schultheiß.  Die 
übrige  zehner  sind  gewesen :  Hamann  Lißpergk,  Reinhard  Noitz, 
Niclaus  Stephan,  an  sein  statt  Hans  von  Hohenburg,  Hans  Mar- 
cbardt,  Jörg  Hettenheimer ,  Philips  Wolff,  Henrich  Silberborner, 
Han&  Wolff,  an  sein  statt  Balthasar  Wielz,  Hans  Staudt. 

Als  nun  die  obgemeldten  handlungen,  von  oftgemeldtem 
Francisco  gegen  burgermeister  und  rath  der  Stadt  Worms  und 
ihrer  burgerschaft  begangen,  an  k.  m.  gelangt,  haben  ihr  m. 
ihnen  Franciscnm  derohalben  als  einen  friedensverbrecher  und 
ttberfabrer  des  heiligen  reichs  Ordnung  mit  allen  seinen  heifern, 
helfershelfern  und  anhängern  in  ihrer  m.  und  des  heiligen  reichs 
acht  und  aberacht  erkennet  und  denuncieret  laut  der  zeit  aus- 
gegangenem executorialbrief  den  16  aprilis  anno  1515.  C^42) 
gleich  bald  darnach  als  nämlich  den  5  tag  maii  ist  vielgemeldter 
Praociscus  um  seines  umgehorsams  willen,  und  daß  er  durch 
sich  selbst  oder  fem'ands  anders  auf  die  ausgegangene  dta- 
iion  und  mandata    am  kammergericbt   nit   erschienen   ist,  auch 
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in  des  heiligen  reichs  acht  und  aberacht  durch  kammerrichter 
und  beisitzer  gesprochen,  erkannt  und  oITenUich  ausgerufen 
worden. 

Als  aber  ernannter  Franciscus  in  seinem  vornehmen  unan- 
gesehn  kaiserlich  und  des  heiligen  reichs  erkannte  und  v^rkündte 
acht  verharret,  hat  ihn  k.  m.  /u  Augsburg  den  15  mai  anno 
1515  zu  noch  mehrer  straf  aller  seiner  ehren,  würden,  Stammes, 
namens,  Schilds  und  heims  entsetzt,  dero  priviert  und  geun- 
würdigt,  alles  laut  und  inhalt  ihrer  m.  der  zeit  deshalben 
offenen  verkundten  und  ausgegangenen  privation  und  degrada- 
tionbrief. 

Dieses  aber  alles  unangesehn  hat  er  Franciscus  freitags 
den  22  juni  mit  einem  großen  gezeug  zu  ross  und  fuß  mit  gro- 
ßem und  anderm  geschütz  und  heerkraft  Worms  überzogen,  sich 
Tür  die  Stadt  gelagert  und  desselbigen  tags  40  fußknecbt,  so 
die  k.  m.  der  Stadt  zu  andern,  so  ihr  m.  vormals  zu  einem  Zu- 
satz in  die  Stadt  geordnet,  zugeschickt  gehabt,  auf  freier  Straßen 
unter  Speier  obwendig  Qggersheim  in  k.  m.  geleit  überrannt, 
erstochen,  etliche  hart  verwundt,  TOr  todl  liegen  laßen  und  die 
andern  mit  ihm  hinweg  geschleift. 

Am  samstag  den  andern  tag>  hernach  frühe  vor  tag  hat  er 
etlich  Schriften  unter  seinem  sieget  heimlich  an  3  pforten  in  der 
Stadt  zetteln  und  fallen  laßen,  dero  meinung  als  ob  er  dadurch 
aufruhr  gegen  die  öbern  in  -gemeiner  burgerschafl  zu  seinen 
vortheil  anstiften  möchte. 

(443j  Gleich  darauf  hat  er  sich  im  feld  vor  der  Stadt  mit 
seinem  gewalt  sehen  laßen  mit  kartaunen,  schlangen,  eisernen 
und  andern,  steine  in  die  Stadt  geschoßen,  und  am  sonntag  dar- 
nach zu  morgen  um  2  uhren  gegen  la^  und  nachfolgends  roonlag 
zu  mitternacht  um  11  uhren  an  etlichen  orten  einzufallen  und 
die  Stadt  zu  stürmen  unterstanden,  auch  etlich  verordnet  auf  die 
graben  zu  schleichen,  zu  schreien  und  zu  rufen,  ihrem  gnädigen 
jun^iern  (ihn  Franciscum  gemeinel)  die  Stadt  zu  übergeben ,  so 
woll  er  eine  ehrbar  getnein  unbeschwert  und  unbeschädigt  halten, 
mit  ermahnung  obgemeldler  seiner  Schriften ,  die  er  heimlich  in 
die  Stadt  hat  zetteln  laßen,  als  aber  die  von  Worms  durch 
hülf  des  Allmächligen,  frommer  burgerschafl  und  kleiner  anzahl 
kricgsknecht  fleiß  und  wehr  solchem  seinem  einfalleii  und  stürmen 
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ob^eskgt,  sein  TOlk  hinter  sich  geschoßen  und  gewallighch 
abgetrieben  haben,  ist  er  in  der  Wonnser  weiogarten  und  frucht- 
icker  gefallen ,  derselben  viel  verschleifl,  verwilst,  verbrennet 
ond  sosgebauen,  in  solchem  ^uch  nit  verschonet  des  heiligen 
almosen,  als  der  spital  und  anderer  geistlicher,  guter,  auch  den* 
gifgen  niederreißen  laßeo. 

Darzu  bat  er  denen  von  Worms  mit  etlichen  grafen  und 
herren,  die  von  kämmerrichter  und  beisilzer  des  kammergerichts 
la  ihm  ins  feld  mit  ermahnung,  von  solchem  seinem  fUrnehmen 
abzustehen,  geschickt  gewesen,  zu  entboten,  aus  dem  feld  nit 
u  ziehen,  ihm  würden  dann  etliche  aus  dem  rath  seines  gefal- 
lens  mit  ihnen  zu  handeln  überantwortet. 

Als  aber  darauf  ihm  wieder  zu  entboten,  wo  er  zu  dem 
rath  oder  sondern  personen  ans  ihnen  ein  forderung  hätte,  wollen 
sie  ihm  darum  zu  endlichen  rechten  peinlich  oder  bürgerlich, 
wie  ihm  das  am  allergefillligsten  war,  stehen  (444)  und  fUr^» 
kommen,  ihnen  dasselbig  wehe  und  wohl  thuen  laßen  und  daß 
er  solches  auch  thäte;  das  er  aber  abgeschlagen  und  nit  an- 
nehmen wollen,  und  denen  von  Worms  weiter  angemuthet,  ilim 
15000  fl.  zu  g({ben ,  so  woll  er  aus  dem  feld  ziehen ,  und  dem 
rath  das  schriftlicher  roeinung  zugeschickt. 

Als  denen  von  Worms  nun  solch  Prancisci  meinung  in 
khriflen  von  <ten  genannten  gesandten  überantwortet  worden, 
haben  sie  ihm  nach  kleinemr  bedacht  schrifliich  antwort,  dieselbig 
Francisco  rns  feld  zu  schicken,  wiedergegeben  nach  folgends 
Inhalts:  nämlicb  daß  die  von  Worms  nit  allein  um  die  angemuthe- 
ten  15000  fl.  sondern  um  20,  30,  40000  fl.  und  mehr  bürg- 
sehall  oder  pfandcaution  und  Sicherheit  thun  wollen  vor  römi- 
scher k.  m.,  kurfürsten,  fürslen  und  ständen  des  heiligen  reichs, 
oder  k.  m.  unparteiischen  commissarien,  dem  genannten  Francisco 
za  recht  und  aller  billigkeit  zu  stehen,  ohn  alle  tröslung,  Sicher- 
heit und  geleit,  es  betreffe,  ehr,  leib  oder  gut,  um  alles  dessen 
and  seine  gesellschafl  g^egen  und  wider  die  zu  Worms  zu 
sprechen,  zo  klagen  und  zu  fordern  gemeint,  und  was  da  ge- 
sprochen und  erkannt  würde,  endlich  auszurichten  und  zu  ver- 
gnftgen ;  doch  sofern  daß  Franciscus  und  gesellschaft  denen  von 
Worms  hierwiederum  dergleichen  caution  und  Sicherheit  thue, 
denen  von  Worms  ihrer  klag,   fordärung   und  Zuspruch  halben, 
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90  Sie  an  ihn  und  sein  gesellschafi  zn  haben  Teniieineii,  Ea  recht 
zu  stehen  und  tbun  alles  wie  obgemeIdL 

Dieses  alles  ungeachtet  und  wie  wohl  er  gesehn,  daß  ihn 
mit  allem  seinem  volk  durchzudringen  onmdglich,  und  desbalben 
ohngeschaffl  aus  dem  feld  auch  ab  hat  ziehen  müßen,  hat  er 
doch  weiter  Zwietracht  in  der  stadt  zu  machen  sich  unterfangen, 
indem  daß  er  in  5  Vorstädten  den  pfortenmeistem  und  allen 
gemeinsbolen  darin  wohnend  und  in  ieglich  insonderheit  öffent- 
lich unter  seinem  Siegel  geschrieben  (445)  und  dieselben  brief 
mit  einem  jungen  16jährigen  knaben,  des  dechanis  in  s.  Paulus 
stifl  zu  Worms  diener,  geschickt  mit  befehl,  die  einem  alten 
80jährigen  mann  in  einer  vorsladt  sefthaftig  zu  Ikberantworten, 
in  welchem  er  drohet,  wo  sie  von  ihrem  rath  nit  abfielen  oder 
ihre  wingarten  nit  felingenten  oder  brandschätzten,  dieselbige 
auszurotten  und  zu  beschädigen  ganz  und  gar  keineswegs  nn- 
terlalVen.  datum  dieses  brieb  ist  anno  1515  dienstags  nach 
vincula  Petri.  aber  diese  brief  sind  den  burgermeistem  zavor, 
ehe  sie  an  die  ort  da  er  sie  gern  hingehabt  hätt  kommen  sind, 
überantwortet  worden,  dadurch  sein  anschlag  abermals  keinen 
fttrgang  nit  erreicht  hat.  [als  nun  diese  Zerrüttung  ein  zeit  lang 
gewähret,  hat  anno  1516  den  ß  decembris  kaiser  Maximilian 
von  Hagenau  aus ,  an  alle  stände  des  reichs  geschrieben  und 
sich  erklärt,  daß  seine  k.  m.  mit  des  reichs  hüif  Franz  votf 
Sickingen  überziehen  und  derhalben,  daß  derselbig  die  atadt 
h^  Worms  bisher  befehdet,  dero  burger  und  verwandte  beraubt, 
^^  niedergeworfen,  geschlagen,  gefangen  und  gebrandschatsi  hätt 
und  unangesehn  was  ihm  Tür  verbot  und  inhibition  geschehn, 
ja  daß  er  auch  in  acht  und  aberacht  erklärt,  noch  dennoch  nit 
abgestanden ,  sondern  die  Wormser  zu  beschweren  immer  fort- 
gefahren, ernstlichen  zu  strafen,  derowegen  auch  in  allen  des 
reichs  kreißen  ein  gewisser  ort  namhaftig  gemacht,  da  sich  die 
fttrsten,  herren  und  stand  (in  denselben  kreiß  gehörig)  auf  den 
3  tag  februarii  des  künftigen  jahrs  versammeln  sollen ,  beneben 
dem  kriegshauptmanft,  den  der  kaiser  darzu  l>enennet,  und  den 
verordneten  kaiserlichen  commissarien  sich  einer  ansehnlichen 
hülf  und  anschlag  zu  ross  und  zu  fuß  aufs  stärkest  zu  gedachtem 
zug  wider  den  von  Sickipgen  zu  berathschlagen  und  (446)  zu 
vereinigen  und   dann   auf  den  12  martii  ohn  Verhinderung  flir 
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Worms  in  feld  wohlgerttstet '  zu  erscheinen,  da  sie  dann  an  her- 
ren  Gangolfen  freiherrn  zu  Hohengeroltseck  den  jungem  als  den 
hieita  von  des  reichs  wegen  verordneten  oberston  feldhaupt- 
Biion  angewiesen  werden  sollen.] 

Leizlieh  nach  vielftitiger  iiandlung  hat  kaiser  Maxiroilianus 
diese  Fehde  anno  1518  zu  einem  friedlichen  aastrag  gebracht, 
ik  die  Worroser  nit  geringen  schaden  erlitten,  dann  ernieldter 
von  Sickingen  hat  allzeit  seine  bestellte  rcuter  gehabt,  so  auf 
illea  Straßen  um  die  Stadt  Worms  gestreift,  und  wo  sie  einen 
biDfer  nur  in  einem  wingarten  oder  sonst  im  feld  in  seiner^ar* 
beit  ansichtig  worden ,  haben  sie  ihn ,  wo  er  nit  entflohen ,  ge- 
fangen und  hinweggefUhrt  oder  aber  eine  hand  abgehauen  oder 
sonst  öbel  geschlagen ,  and  hat  damals  der  Stadt  Worms  weder 
recht  oder  anders  helfen  können. 

[Dieser  Franz  von  Sickingen ,  als  er  nit  ruhe  hatte ,  ist  er 
endlich  anno  1523^  den  2  mai  gestorben,  als  seine  hausfrau 
Hedwig  von  Flörsheim  vor  ihm  anno  1515  tods  verfahren,  hat 
verlafien  3  söhn  Franz  Conraden,  Johann,  so  ledigs  Stands  anno 
1547  gestorben  und  Schweikharden ,  von  welchem  die  iezige 
Sickinger  fast  alle  herkommen.] 

Unter  könig  Ruprechten,  der  ein  pfalzgraf  gewesen,  da  |eben 
die  barger  in  großen  Zwiespalt  mit  den  geistlichen  stunden, 
dämm  sie  auch  zwei  jähr  lang  wie  obenvermeldt  außer  der 
Stadt  gewöhnet^  haben  die  von  Worms  auch'  ein  große  fehde 
von  etlichen  ihren  eigenen  gewesenen  burgern ,  so  sie  ihrem 
verdienst  nach  gestraft,  erlitten,  dann  dieaelbig  eine  groß  reu- 
l<ffei  und  gesellscbaft  an  sich  gehtfngt  und  den  einwobnern,  wo 
sich  einer  aus  der  Stadt  finden  laßen,  merklichen  schaden  mit 
schlagen,  verwanden,  fangen  und  schätzen  zugefilgt,  (447}  und 
sonderlich  durch  dreier  personen  mk  namen  Henne  Loue, 
Brechtel  Bunne  und  Peter  Kleemann  fehde  ist  die  Stadt  bracht 
worden  am  3  mai  hundert  tausend  gülden. 

[Anno  1519  ist  ein  rath  auf  den  neuen  jahrstag  mit  er- 
wihlong  der  borgermeist^r  und  besetzung  der  Stadt  amter,  ralfas 
Qfid  gerichts  auf  der  königl.  majesiät  schriftlichen  befehl  (der 
geben  war  zu  Wels  20  decembris  anno  1518)  stillgestanden, 
und  sind  die  allen  burgermeister  Henrich  Silberbomer  und  Chri- 
^ph  Slfludt,  ralbs-  und  gerichtspersonen^  wie  sie  das  vergangen 
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jähr  gewesen,  blieben,  und  als  im  nächst  vergangenen  1518 
jähr-  herr  Reinhardt  Noitz,  neunzehner,  Caspar  Eberbacher,  Peter 
Birh'ng  und  Ulrich  Metsinger  aus  dem  sitzenden  rath  mit  tod  ab« 
gangen  sind,  haben  die  rälhe  vor  besetzung  des  regimenis  nie- 
mand an  ihre  statt  wollen  wählen,  und  als  sich  «Dich  zeit  und 
jähr  irrung  gehalten  haben  zwischen  weiland  -JMSchof  Johann 
kämmerer  von  Worms^  genannt  von  Daiburg,  und  nachfolgends 
bischof  Reinharten  von  Rippur  eins,  und  burgermeister  und  rath 
der  Stadt  Worms  andertbeils,  die  herrlichkeit  der  besetzung  des 
raths,  gerichts  etc.  betreffend,  darunter  durch  weilftnd  k.  Fried- 
richen III  decret  und  geschäft  und  nach  desselben  absterben 
durch  weiland  kr  Maximilian  allerhand  handlung  beschehn  auf 
reichstägeh^  auch  sonst,  auch  etlich  geschSfl  und  begabungen 
zu  vielmalen  ausgangen,  und  zuletzt  nach  vieißlltiger  befehdang, 
Überzug,  benöthigung,  bedräng  und  beschädigung ,  so  der  Stadt 
wider  alle  billigkeit,  k.  m.  ausgangen  geschäft,  gebot,  auch  des 
kammergerichts  richtlich  erkenntnis  zugefügt  worden,  auf  dem 
jtingst  gehaltenen  reichstag  zu  Augsburg  anno  1518  mit  be- 
willigung  aller  stände  durch  seiner  m.  eigene,  auch  der  beiden 
kurrürsten  Mainz  und  Pfalz  darzu  sonderlich  (448)  verordneten 
räth  zu  hinlegung  solches  irrthutns  am  ersten  fttr  gut  angesehen 
und  geordnet  ist,  daß  nun  hinfort  36  personen  jährlich  den  ratb 
besitzen  sollen,  unter  denen  6  aus  der  ritterschafi,  12  aus  den 
ehrbaren  alten  geschlechtern  und  18  aus  den  handwerkem  oder 
ztinfligen  der  Stadt  Worms  gezogen,  und  sonst  aller  hand  mittel 
Yorgesohlagen  und  den  parteien  hinter  sich  zu  bringen  und  zu 
bedenken  behandelt  worden,  und  aber  ehe  der  tag,  darauf  beide 
theil  zu  oder  abschreiben  sollen,  die  gemeldt  k.  m.  todt  ver- 
fallen, und  des  heiligen  reichs  versehung  besonder  des  Rheins, 
Schwaben  und  Franken  dadurch  auf  pfalzgraf  Ludwigen  kurfitr-* 
sten  als  vicarien  gewachsen;  haben  burgernleister  und  rath  aus 
nothdurft  und  nach  gelegenheii  der  lauf  ih  besorgung,  daß  ihnen, 
wo  sie  der  Sachen  nit  fttrderlicb  endschaft  erreichten  und  zu 
rohen  kämen,  mehr  fehde  und  bedräng,  wie  auch  treffentlich  vor 
äugen  war,  zugezogen  werden  möchte,  bedacht  gut  sein,  ftkrst- 
lieh  gnad  als  vicarien  anzusöchen  und  zu  bitten,  sich  der  ange- 
fangenen weiland  k.  m.  handlung  zu  beladen,  dieäelb  auf  die 
vorgegebene  mittel  gnädrglich  zu  endefi  und  gemeiner  atadt  zu 


251 

niben  und  zu  frieden  «i  verhelfen,  auf  welche  ansnchimgf  hoch« 
gedacbier  pfalzgraf  Inidwig    kurtdrst  vicarius   sieh   der  sachen 
den  Ibeilen  zu  gut  unternomnien  und  durch  seiner  ilirslL  gnadeo 
dszQ  Terordnet   rätbe  und  commissarien ,   schenk  YelÜn  herr  zv 
Eitaeh,   burggraf  zu  Alzei,  Florenz  von  Venniogen,  der  Pfalz 
kaosler,   Die&her   von  Münsingen,   beede  der  rechten  doctores, 
Zaisolf  von  Adelsbeioi,  welche  die  sach  für  die  band  genommen, 
und  als  zu  zweien  oder  dreien  ifialen  den  parteien  mittel  Ittrge-* 
scUigen,  und  in  dem  römischer  königL  inajestät  wählung,  auch 
der  bundisch    und   Wirtembergisch   krieg    vorhanden    gewesen, 
haben  sie  derselben  zeit  weiter  ellich  mittel  beiden  theilen  zu- 
geschickt (449}  mit  begehr,  dieselben   stracks  ohn  weiter  dis- 
poUlJon  innerhalb   acht   tagen   anzunehmen  oder  abzuschreiben, 
mit  erinnernng  der  seltsamen  geschwinden  Uuf,  so  der  zeit  vor- 
handen gewesen ,   auch  wie  bischof  und   priesterschaft  sich  be« 
rühmten ,  pMbstliche  prpcess  erbngt  zu  haben,    auf  solches  und 
dieweil  burgerroeister  und  rath  der  Stadt  Worms  durch  absterben 
weiland  k.  Maximilians  verlaßen   und   kein   rück  oder  handha- 
bong  bei  rechten  gehabt,  haben  sie  dieselben   mittel,  wie  die 
vorgeschlagen  gewesen,  müßen  in  so  kurzer  zeit  zuschreiben 
^und  annehmen,  und  als  auf  solches  der  vertrag  zwischen  bischof 
und  seinem  domcapitel  an  einem  und  gemeiner  sladt  andertheils 
beschloßen   und  darnach   auf  dienstag  nach  Simonis  und  Judo 
vollend  versiegelt  und  mit.  gelübden  und   eiden  vollzogen  ist, 
bben  die  personen  des  ratbs,  die  denn  bei  2  jähr  lang  auf  k. 
m.  anno  1518  ansgangenen  befehl  in   ihren  ämtern  verharret^ 
dieselben   weiter  nit  wollen   verwalten:   und   bedacht  gut  sein, 
dieweil  die  sach  ihre  maß  und  verirag  erreicht,  wie  und  welcher 
gestalt  die  ämter  des  raths  und  gerichts  hinfür  besetzt  werden 
sollen,  daß  man  den  -t^g  Trium  regvm,  der  zu  jährlicher  ver- 
ändenmg  und  besetzung  des  raths  und  gerichts  im  angeregten 
vertrag  ernennt,  anf  dißmal  antieipiert  und  fürkommen  hätt,  da- 
Qiit  die  personen   ihrer  fimter   und  beschwerden,  die  sie  über 
zeit  getragen, .  etlicher  maßen   erledigt  würden,  daß   ihm  der 
bischof  auch  gefallen  laßen. 

Und  dieweil  der  bischof  die  &  von  der  ritterschaft  in  so 
kurzer  zeit  nit  hat  können  bekommen,  und  ihm  denn  in  av%e- 
riciitem  vertrag  zu  geben   ist,  so  und  wenn  er   die  von  der 
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rillerschafl  ganz  oder  zum  theil  nit  gehaben  möclit,  da&  er  dana 
macht  haben  soll,  zuvor  und  ehe  (450}  die  von  den  geschlech- 
tem ihre  wähl  thun,  6  aus  jenen  an  der  ritterschaft  statt  zu 
setzen,  und  derhalben  begehrt,  ihm  die  von  den  geschlechtern 
zu  ernennen,  damit  er  6  drauß  an  statt  der  ritterschaft  ernen- 
nen möchte;  sind  ihm  die  personen  von  den  geschlechtem  er- 
nannt und  angezeigt  worden,  daraus  hat  er  gewShIet  wie  sich 
vermög  des  Vertrags  gebührt  Hans  Staudt,  Georg  Hettenheimer, 
Ludwig  Böhel,  Peter  Krappen,  Mathis  von  Schönbergk  und  Cas- 
par Meieln. 

Darnach  haben  die  von  geschlechtem  unter  ihnen  aach  6 
gewählet,  als  Hans  Marckard,  Henrich  Silberbornom ,  Sebold 
Keuf,  Hans  Kreß,  Lambrecht  Bilgrin,  Veiten  Armbroster,  und 
fbrder  die  ieztgemeldten  6  von  den  geschlechtern  mit  sammt  den 
hie  obangeregten  sechsen  von  der  ritterschaft  gewählet  noch  9 
aus  den  übrigen  von  geschlechtern,  und  mangelhaft  derselben 
ans  denen  von  den  Zünften  9  personen  erwfiUt  und  einem 
bischof  dieselb  9  präsentiert,  der  hat  drei  derselben  ausgela&eo 
und  sind  die  übrigen  6  blieben,  als  Barthelmes  Diel,  Hans  Hoff- 
mann, Peter  von  Mosse,  Niclaus  Kobel,  Hamann  Jercken,  Adam 
Meichsner. 

Folgends   haben  die  zttnft  gewählt  34  personen,   nimlich 
iede  zunft  2  personen ,  und  dieselbe  durch  einen   rath  einem 
bischof  präsentieret,    der  hat  von  ieder  zuilft  einen   ausgelhan 
und  die  übrigen  1 7  bleiben  laßen,  die  haben  alsbald  noch  zween 
zünftiger  gewählet,  einem  bischof  präsentier!,  der  hat  einen  aus- 
gethan  und  den  andern   bleiben   laßen,  also  daß   der  zünftigen 
18  vermög  des  Vertrags  blieben  sind,   nämlich  Christmann  von 
Heilbronn  von  den  metzlern  gewählet,   Wenz  Pfender   von  den 
Webern,  Ulrich  Hack  von  den  schilterem;  Niclaus  Oppenheimer 
von   den   krämern ,    Hans   von  '  Hornstein  von    den    schneidern, 
Hans   von  Obereckheim  von  deVi  bäckern,   Marx  Reichard  von 
den    bendern,    (^51)    Georg   Sprenkel    von   den    ackerieoten, 
Henrich  Walter  von  den   schmieden,  Wilhelm  Schaaf  von  den 
Schuhmachern,  Marx  Dudenhoffer  von   den  lawern,  Peter  Lutz 
von  den  weinschrdtern ,  Konrad  Heimbachern   von  den  fischcrn, 
Heinrich  Kiesel  von  den  sackträgern,  Veitin  von  Leiningen  von 
den  wingertslealen,  Lorenz  Dropper  von  deii  kürschuem.     Bnolph 
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HardI  ist  der  18  durch  die  »inn  fra  gewählt,  aus  obgemridteo 
Sechsen,  so  anstatt  der  ritterschafi  durch  einen  bischof  gegeben, 
bat  eio  ganzer  rath  2  gewählet  und  einem  biachof  präsentiert, 
tos  denselben  hat  er  Hana  Staudten  zu  einem  stittmeiater  blei- 
ben la£en.  fertfker  aus  den  18  band  werkern  hiene1>en  benannt 
sod  «och  durch  einen  ganzen  rath  zwo  personen  gewählt  und 
einem  biscbof  präsentiert,  der  hat  denselben  Wilhelm  Schaafen 
za  einem  bnrgenoeister  benennt. 

Darnach  sind  durch  einen  ganzen  rath  diese  nachbenannte 
Personen  an  das  gericht  gewählet  worden:  Christoph  Staudt,  Phi- 
lipp Wulff,  Hamann  Böhel,  Melchior  Meiel,  Hans  Jüngler,  Bal- 
thasar Harckard,  Hana  von  Hohenfourgk,  Hamann  Maul,  Thomann 
Wißling,  Hatbis  Fauth,  Georg  Lutz,  Claus  von  Gummersheim. 
ood  aus  denselben  hat  der  biscbof  Christoph  Staufen  zu  einem 
schollheißen  und  Clausen  von  Gimmersheiro  zu  einem  graten 
erwählet 

Es  ist  auch  in  dieser  rachtnng  weiter  und  zum  zweiten 
dedariert  >.] 

(456)  In  diesem  vertrag  einverleibte  puncten  haben  beide 
Parteien  mit  der  declaration,  als  sie  der  zeit  in  druck  verfertigt, 
angenommen,  mit  eid  und  siegeln  confirmierl,  auch  bewilligt,  daß 
der  theil,  so  darwieder  handelt,  50000  mark  löthigs  golds  zu 
straf  geben  soll,  h'äben  sich  auch  verglichen,  daß  dieser  vertrag 
alle  Schaltjahr  für  männiglich  der  pfafflieit  und  burgerschafl  für- 
gelesen  werde. 

(457)' Anno  1521  hat  der  römische  katser 
^'ejnwrii*''        Carolus  V  seinen  ersten,  reichstag,  darauf  mehr 

dann  70  geistliche  und  weltliche  Itirsten  eigner 
person  gewesen,  zu  Worms  gehalten,  auf  diesem  reichstag  ist 
auch  Martinus  Lutherus  von  Wittenberg  citiert  [worden,  ist 
derowegen  auf  dienstag  nach  Misericordia  domini  kurz  vor  zehen 
vhr  in  kaiserlichem  geleit  kommen  und  bis  in  den  eilfl  tag  hie, 
als  nämlich  bis  auf  den  freitag  nach  Jubilate  oder  nach  s.  Georgen 


1  folgt  eine  nihaltoaogabe  dea  Vertrags  von  1519.  Scbaonat,  bist.  ep. 
^onn.  2,  316.  statt  der  aasfährlichen  erzähluog  haben  die  tornischen  hss. 
aar  tine  kurte  nachricht,  daß  der  pfalzgraf  den  vertrag  an  stände  gebracht, 
aad  die  iBhaltaangabe. 
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Ucr  blieben,  ist  von  vielen  leofen  ehrlich  and  wohl  gehalten 
und  angenommen,  durch  Tih-sten,  grafen,  heiren,  riller,  edel, 
burger  nnd  andere  ehrbare  geistliche  und  weltliche  ersuch!  wor- 
den, sind  auch  etliche  über  viel  meH  zu  ihm  kommen ,  ist  in 
solchem  ansehn  gewesen,  daß  es  männiglicb  dafilr  gehalten,  wo 
dem  mann  leid  oder  gewalt  widerfahren  sein  sollt,  es  war  nichts 
gnts  in  dem  Worms  draus  erwachsen. 

Am  mittwoch  nach  Misericordia  domini  17  aprilis  bal  k.  m. 
d.  Martinum  für  sich,  die  kurfürsten,  fllrsten  und  stünde  des 
reichs  laßen  um  4  uhren  nach  mittag  erfordern  in  des  bischofs 
bof,  darin  k.  m.  und  ihr  bruder^  erzherzog  Ferdinandus,  zo 
herberg  lagen.]  '  was  allda  nach  der  ling-  mit  ihme  gehan- 
delt worden,  findet  man  weitläufig  in  Joban.  Scbleidano,  in 
Lutkeri  selbsteignen  bUchern  und  anderstwo  beschrieben,  [am 
diese  zeit  bat  Diether  von  Dalberg  gelebt,'  welcher  so  oft 
er  von  dem  jammer  der  kirchen  und  derselben  reformation  zu 
reden  kommen  und  daß  darzu  eines  allgemeinen  concflii  von 
nöthen  war,  hat  er  pflegen  zu  sagen,  es  deucht  ihn  auch  rath- 
sam,  daß  man  der  angefochtenen  kirchen  mit  einem  allgemeinen 
christlichen  und  ordentlichen  rechtmäßigen  concilio  zu  htilf  käme, 
welchem  nothwendig  4  richter^  die  sich  gar  nit  bestechen  ließen, 
parteiisch  oder  verdächtig  wären,  präsidieren  mtltsten,  nämlich 
die  hebräische,  griechische,  lateinische  and  deutsche  bibel.] 

(458}  Auf  diesem  reichstag  ist  im  jänner-  gestorben  herr 
Wilhelm  von  Croy,  priester  und  cardinal  tituli  s.  Maria  Aqniro, 
erzbischof  zu  Toleto,  primas  in  HispaAia,'  erzkanzler  des  könig* 
reichs  von  CastHia,  bischof  zu  Cameri  und  herzog  daselbst 
[anno  astatis  23,  desgleichen  setties  vaters  bruder  Wilhelm  Ce- 
verius,  princeps  de  Servia],  eben  in  diesem  1521  jabr  freitags 
nach  dem  sonntag  Bxeudi,  nachdem  hiebevor  im  jähr  1509  Jacob 
erzbischof  zu  Trier  und  Friedrich  herzog  zu  Sachsen  vielfiHtig 
irrung,  so  sich  desmals  zwischen  der  gemeinen  pfaffheit  an 
Worms  und  burgermeister,  rath  und  gemeinde  der  Stadt  Womas 
am  andern  theil  erhalten,  mit  ihren  sprüclien  entschieden  als  oben 
angezeigt,  und  damit  mittler  zeit  bei  den  parteien  aus  gedachten 


1  «Ott  gen  Womu  komineD,  mil  welchem  was  gelMUidelt  wordea  findet 
man  Z. 
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Sprüchen  Ungleichheit  und  misversUnd  riirgefaHen ,  deren  sie 
sich  untereinander  nit  haben  kdnn<»n  oder  mögen  vergleichen, 
haben  beide  parteien  bedacht,  daß  es  der  Sachen  dienlich  sei 
und  beiden  theilen  sum  guten  erschießen  und  kommen  sollt ,  so 
beide  kurtürsten  den  misverstand  durch  ihre  decJaration  ent- 
scheiden würden,  haben  derohalben  anno  quo  supra  den  15  mai 
Reidiarden  bischof  zu  Trier,  Jacobs  nächsten  successoreo,  und 
herzog  Friedrichen  zn  Sachsen  gebeten,  daß  sie  solches  also 
annehmen;  declarieren  und  entscheiden  wollen,  welches  sie  also 
gethan  und  freitags  nach  Exaudi  zu  1  uhr  in  Henrich  Silberber- 
gers  domsängers  haus  die  Sachen  entschieden  und  declariert,  als 

hernachmals  in  druck  verfertigl  und  noch  etwan 
*"  uTJenrir'"         *^  lesen,  bekommen  kann  werden,    beider  par- 

taen  syndici  und  Sachwalter  aber  «ind  gewesen : 
von  wegen  der  geistlichen  d.  Simon  Ribeisen,  domherr,  von  we- 
gen der  Stadt  Johann  Glantz,  (459)  Stadtschreiber  zu  Worms, 
von  des  herzogen  von  Sachsen  wegen  ist  bei  der  handlang  ge- 
wesen herr  Philipp  von  Feililsch  ritter. 

[Anno  1522  hat  sieh  in  kurfürstUcher  Pfalz  neben  des  haus 
Ostreichs  schirm  die  Stadt  Worms  begeben  mit  condilronibus, 
welche  aus  folgendem  schreiben  zu  vernehmen. 

Wir  Stättmeister,  burgermeister ,  rath  and  gemein  der  Stadt 
Worms  bekennen  ofTentlich  an  diesem  brief  Tür  uns  und  alle  die 
unsern  und  die  uns  zu  versprechen  stehen,  als  der  durchlauch- 
tigst hochgeboren  fiirst  und  herr,  Herr  JLudwig  pfalzgraf  bei 
Rhein,  herzog  in  Baiern,  des  heiligten'  römischen  reichs  erzlruch- 
seß  und  kurflirst ,  unser  •  gnädigster  lieber  herr ,  Gott  dem  all*«* 
mächtigen  zu  lob , '  dem  heiligen  römischen  reich  zu  Stärkung^ 
nutz  und  ehren,  seiner  gnaden  und  derselben  flirstenthumen 
landen,  leuten  und  allen  den  seinen,  auch  uns  Stättmeister,  bur- 
germeister, rath  und  burgern  gemeinfich,  allen  den  unsern,  und 
die  uns  zu  versprechen  stehen,  inwohnem.  der  Stadt  Worms  zo 
frieden  und  gemach,  und  daß  i^eine  flirstliche  gnad  desto  baß 
unredlichen  Zugriffen  und  raubereien  widerstehen  möge,  uns 
Stallmeister,  burgermeister,  rath,  bnrgor  und  die  unsern  gemein- 
lich neben  des  löblichen  haus  Ostreich  schirm  in  seiner  kur- 
filrstlichen  gnaden  und  deroselben  erben  pfalzgrafen  bei  Rhein 
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und  kurfursten  schirm  60  jähr  lang  nächst  folgend  empfangen 
und  aufgenommen  und  sich  deshaiben  verbunden  hat 

Hierum  so  sollen  und  wollen  wir  stättmeister,  burgeroieister, 
rath,  burger  und  iezt  genannter  Stadt  Worms  (460)  den  hoch- 
benannten unsern  gnädigsten  lieben  herren,  seiner  korf.  gn.  erben, 
die  kurfttrsten  sind,  und  alle  die  ihren,  geistlich  und  weltlich,  die 
gemeldien  anzahl  jähre  der  schirm  wfihret  ganz  aas,  mit  guten, 
steten,  wahren  und  rechten  treuen  meinen,  haben  und  halten, 
ehren  und  rürdern,  und  auch  dieselb  zeit  mit  sein  k.  g.  und 
deroselben  erben,  so  kurfärsten  sind,  nimmer  zn  krieg  oder 
feindschaft  kommen  um  dnigerlei  sach,  noch  auch  den  unsern, 
der  wir  ohngeftlhrlich  mächtig  sind,  das  gestatten  in  keiner  weis, 
und  war  es,  daß  iemand  mit  raub  oder  brand,  geriingnis  oder 
sonst  anders,  in  welchen  weg  das  wäre,  den  Vorgenannten  un- 
sern gnädigsten  herrn  pfulzgraf  Ludwigen  kurf.,  seiner  kurf.  gn. 
erben,  wie  obslehet,  oder  derselben  städt  oder  land  angriff  oder 
beschädigte,  so  sollen  wir  und  die  iinseren^  so  bald  wir  das 
gewahr  oder  darum  ermahnet  werden^  mit  nacheilen  zu  fk'ischer 
that,  mit  zulaufen  und  zuziehen  wehren  und  helfen  wehren 
ohngeßlhrlich  gleicher  weis,  als  ob  es  uns  selbst  geschehen  wäre. 

Mehr  sind  wir  vereint,  ob  der  hochgenannt  unser  gnädig- 
ster herr,  pfalzgraf  Lndwig  korflirst,  oder  seiner  gn:  erben,  wie 
obgemeldt,  städt,  land  oder  leut  überzogen  würden,  von  wem 
das  geschehe»  so  bald  wir  das  gewahr  oder  ermahnet  werden, 
so '  sollen  und  wollen  wir  darwider  faerathen  und  beholfen  sein, 
es  sei  in  feindschaft  oder  sonst  andern  wegen,  dazu  thun  auf 
unsern  kosten,  schaden  und  vertust  mit  unser  macht  und  nach 
unserm  besten  vermögen  gleicher  weis,  als  ob  es  uns  selbst  an- 
gieng  ohn  alle  gefährde. 

Wir  Stättmeister,  burgejrmeister,  rath  und  barger  gemeinlich 
zu  (461)  'Worms  noch  die  onsern  sollen  auch  unsers  gnädig- 
steil  herren ,  *  pfalzgrafen  Ludwigen  kurfÜrsten ,  und  seiner  gn. 
erben,  wie  obsteht,  offene  feind  oder  die  auf  ihren  schaden  un- 
bewahrt  ihrer  ehren  gewesen  wären,  das^  noch  nit  geteidtgt  oder 
gefriedtgt  wäre,  in  unser  Stadt  und  burgbann  nit  enthalten,  ätzen 
oder  tränken,  noch  ihnen  sonst  geleit  drin  geben  oder  zulegung 
llfun  in  kein  wevf,  als  ferr  uns  oder  den  unsern  das  wißentlicb 
oder  von  ebegenannten  unserm  gnädigsten  herren,  seiner  gnaden 
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erben,  ab  obsteht,  oder  derselben  amtleat  vorhin  verkOndet 
wire  worden,  es  wäre  denn  zu  offenen  tagen,  oder  daß  sie  mit 
einem  filrsten  oder  herren  angeflihrlicb  durch  unsere  sladt  oder 
genark  reiten  ohn  alle  geOibrde. 

Wäre  es  auch,  daB  obgenannten  unsers  gnädigsten  herren 
oder  seiner  kurf.  gn.  erben ,  als  vorgemeidt ,  burger ,  burgerin, 
inch  Unlersaß,  oder  ihre  kinder,  wer  die  wären,  aus  seiner  gn« 
stidten  oder  flecken  hinter  uns  ziehen  würden,  die  anspruch  oder 
forderung  an  dieselb  sein  kurf.  gn. ,  deren  erben,  als  vor  ob- 
steht,  oder  die  ihren  zu  htben  vermeinen  um  Sachen,  die  sich 
der  zeit,  als  sie  barger ,  borgerin  oder  hintersaßen  ihrer  kurf. 
gn.  gewesen  wären,  gemacht  hätten,  die  sollen  wir  darzuhalten, 
daft  sie  vor  dem  obgenannten  unserm  gnädigsten  herren,  seiner 
kurf.  gn.  erben,  oder  deren  rälhen  und  gerichten ,  an  welchem 
end  sich  das  gebührt  oder  von  ihrer  gnaden  gewiesen  würde, 
recht  geben  und  nehmen  und  das  nirgend  anders  wohin  ziehen 
ohn  alle  gefährde. 

Wer  das  nit  thvjn  wollt,  den  sollten  wir  doch  darzu  halten, 
daß  der  oder  die  dem  also  nacbgiengen  nach  laut  dieser  ver- 
schreibong. 0^62}  wäre  auch ,  daß  des  obgenannten  unseres 
gnidigsten  herren,  pfalzgraf  Ludwigen  kurfttrsten,  oder  seiner 
gn.  erben,  als  obstehet,  mann,  burgmann,  räthe^oder  diener,  sie 
wären  grafen,  herren,  ritter  oder  knecht,  burger  oder  andere, 
die  ihnen  an  uns  zusprechen  gewinnen^  das  die  gemeine  Stadt 
Bod  doch  nit  unser  freiheit,  recht,  gnad,  gut  gewohnheit  oder 
brief,  die  wir  von  römischen  kaisern  und  königen  oder  von  den 
hischofen  oder  stift  von  Worms  erworben,  erlangt  und  herbracht 
hant,  antreffen;  darum  so  sollen  wir  dem  kläger  des  rechten 
vor  obgenannten  unserm  gnädigsten  herren,  seiner  gn.  erben, 
die  kurTürslen  sind,  und  derselben  räthen  ungefährlich  gehor- 
sam Sern. 

Hätten  oder  gewinnen  auch  einig  des  obgenannten  unseres 
gnädigsten  herren  und  seih  kurf.  gn.  mann,  diener  oder  unter- 
Ihan,  auch  ihre  burger  oder  bauern,  der  ihre  kurf.  gn.  ohnge- 
rahrlich  mächtig  wären,  mit  nnseni  burgern  oder  den  unsem 
ichts  zu  schaffen  oder  an  sie  zu  sprechen,  das  einzige  personen 
mtreffe,  und  herwiederum  hätte  einziger  der  unsem  von  Worms, 
einzling  burger,  arm  mann  oder  hintersaß  ichtzit  zu  schaffen  oder 
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zu  sprechen  an  des  hochbenannted  unters  piädigsteta  baren 
oder  seiner  gnaden  erben,  als  obsteht,  burgw  oder  am  leiit,  das 
auch  einzlige  personen  anireffe;  dämm  sollen  ied weder  seil  die 
kläger  oder  ihre  machtboten  denen,  die  nftan  also  «nspredwn 
will,  nachfolgen  an  die  gericht,  darinnen  sie  geseßen  sind,  als 
das  von  ihnen  erfordert  würde,  und  recht  daselbst  ¥on  ihnen 
nehmen,  dazu  man  ihnen  aoch  za  einer  ieglichen  zeit,  so  die 
noth  sein  würde,  getreulich  und  forderlich  behollbn  aeiB  soll, 
daß  dem  recht  genügen  geschehe,  uad  soll  darinnen  kein  Ter- 
zögern  sein,  dardurch  solch  recht  verzogen  werden  möcht  ohn* 
gferabriich  an  den  (463)  richte/^  da  sich  das  gebfthrl,  als  vor- 
geschrieben steht,  doch  hierin  ausgenommen  verbürgt  und 
verbrieft  schulden ,  die  soll  man  jichten  als  verbürgt  inid  ver- 
brieft ist  nach  dem  sich  das  gebührt. 

Was  lehngüter  antri0t,  das  soll  man  vor  dem  lehenherren 
der  mannen  ausrichten,  was  auch  eigen  und  erb  antriSI,  soH 
man  handeln  und  austragen  in  den  gerichten,  darinn  dem  «oidi 
guter  gelegen  sind,  oder  da  sich  der  fall  begeben. 

Wäre  rs  auch  sach,  dafr  mehr^emeldts  unsers  gnidigsleo 
herren  oder  seiner  gn.  erben,  wie  vorsteht,  borger,  am  leat 
oder  die  ihren  in  ihren  in  der  Stadt  Worms  und  unsem  gemar- 
ken,  da  unser  gnädigster  herr  nit  zu  geleiten  hal,  frevelten, 
oder  wir  oder  die  unsern  an  ihnen ,  so  soll  der  frevel  ausge- 
tragen werden  an  dem  end  und  gericht ,  da  der  gcacheben  ist 
war  aber,  dafi  frevel  auf  ehegvnannls  utisers  gnädigsten  herren 
oder  seiner  gn.  erben  geleitstraßen  in  der  genmrk  zu  Wonns, 
da  ihr  gnaden  zu  geleilen  han,  in  Zeiten  des  geleits  gegen  die, 
so  geleit  haben,  geschehen;  das  soll  gegen  ihre  gnaden  abge- 
tragen werden,  es  wäre  denn  um  todscMäge,  das  soll  gehalten 
werden  nHch  herkamaien  und  freifaeit  der  stadt  Wenns  und 
zwischen  unser  beider  Voraufgerichten  Vertrags,  desgleichen 
war  ea,  daß  wir  von  Worms  eder  die  onisem  frevelten,  .in  mehr 
gedaehls  unsers  gnädigsten  herren  oder  seiner  pi.  vorgeneldt 
erben  schlößem,  stikllen  und  gerichten,  da  der  begangen  ist 

Der  vorbenannt  unser  gnädigster  herr,  seiner  gn.  erben, 
wie  obsteht,  und  alle  die  ihren  sollen  auch  die  vorgeraeMte  xeit 
ganz  abs  mit  ihren  leihem  und  gutem  in  «nser  Stadt  WofflBS 
undgemarken  vor  aller  mttnniglliohen  Med,  achirei  «nd  geleit 


halbem  wng^VMich ,  iimIi  meh  darin  auf  sie ,  ihr  leib  und  gut 
Bit  künmeni  «der  klage«,  (464)  sondern  sie  md  die  üiren 
sollen  dnreh  uns  nnd  die  «nscni  fetreulieh  beschirmt  werden 
•ha  alle  feBhrde. 

Bs  soll  aneh  dem  ehrgenannlen  onsera  gnildigslen  hemn, 
seiner  kiarL  gn*  erben,  eis  vorgnmehk,  und  den  ihren  von  ihrer 
f.  gn.  vegen  unser  slsdt  Worms  ollen  sein,  ihren  pfennig  darin 
zu  zehren,. als  viel  und  dick  ihnen  das  noth  wird. 

Deagleidien  sollen  wir,  nnsene  burger  und  die  unsem  in 
des  vielgemrldti*B  unsers  gnädigsten  herren  und  seiner  £  gat 
erhen,  die  fcnrfurslen  sind,  slädlen,  sdhlöiorn,  landen,  ddrfern, 
gerichten  und  gebieten  geldt  haben  und  zu  unsem  ndthen  oder 
in  einem  zu-  oder  abreiten  darinnen  und  daraus  behetfen,  nnd 
wenn  unser  gnädigster  herr  oder  seiner  gn.  erben,  als  obstehl, 
sich  zu  ihren  nöthen  außer  unser  stadi  Worms  behelfen  woill 
oder  mü  zu-  oder  abreiten,  das  mögen  sie  thun,  doch  über 
500  nü:  also  dafi  die  hnnptleut  nnler  ihnen  Ar  sich  und  alte, 
die  sie  mit  ihnen  von  ihrer  L  gn.  wegen  bringen,  den  sültmei* 
Stern  und  buifermeistem  geloben,  der  sladt,  den  bürgern  und 
inwohnern,  geisflieben  und  wteWichen,  za  Worms  kein  schad  zu 
sein  ungefährlich,  und  ob  einig  zwielracht,  die  seit  sie  also  in 
der  sfasidt  Worms  wären,  auferstehen  würde,  daß  sie  dann  zu 
doB  slüdtmeisiem  und  burgermoistem  treten  und  ihnen  beisündig 
sein  wollen,  bis  daß  solch  zwietrachl  gestellt  und  hingelegt  vMkd 
ohsigefiihrljeh ,  und  soll  von  beides  Aheilen  gestaH  werden ,  daß 
iegliohen  hesl  und  feiler  kauf  w^erde  am  ein  ziemlichen  d.  ohn* 
geGibrlieh*  und  ob  des  vorgenannten  «insers  gnädigsten  jheimen 
erben,  wie  lObsCeht,  v^n  iamand  naoh  auagang  dieser  zeit,  Juerin 
benennt,  beteidingl  würden,  soldber  hülf  Mhen  sich  in  zeit  dieser 
verschreibiing  (465}  gemächt  hält,  es  war  Aber  kurz  oder  lang, 
darwnder  isollen  wir  and  unsere  nachkoamien  ihren  f.  gn.  in  alle 
weg  gegea  dieselben,  behoUen  sein,  als  gieng  es  uns  selbst  an, 
wann  wir  dessen  von  iknen  eiisHibnet  werden. 

Wir  soHw  «md  wdttein  4wch  alkn  .den  uaisern  giebielen  und 
befehlen  auf  ihre  eid,  so  sie  uiis  gethan  ban,  solches  so  vorsteht 
gegen  den  hochbenannten  unsem  gnfidigsten  herren,  seiner  kurf. 
gn-  erben  vor^remeldt  und  die  ihren  dip  gerührt  zeit  gaa^s  aus 
also  zu  halten  und  zu  thun,  in  maßen  wie  xorgesqhric^i^l»  ^itf 
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ohn  alle  geführde.  und  diu  alles  geraden  und  versprechen  wir 
städtnieister,  burgermeister,  rath,  barger  und  gemeinde  Torge* 
meldt  bei  guten  treuen  an  eidsstatt  filr  uns,  alle  die  onaem  und 
unser  nachkommen,  in  unser  Stadt  Worms  wohnend,  wahr,  stet 
und  fest  zu  halten  und  darwieder  nit  zu  tbun  oder  schaffen  ge- 
than  werden  durch  uns  selbst  oder  iemands  anders  von  unsern 
wegen,  in  kein  weis,  alle  list  und  gerährd  hierin  gfinzlich  aus- 
gescheiden. 

Und  wir  nehmen  hierin  aus  einen  Beglichen  rönfischen  kaiser 
und  könig  und  die  stfidl  zu  ihrer  m.  gehörig  von  des  reichs 
wegen,  das  löblich  haus  Ostreich,  darzu  einen  ieglichen  bischof 
zu  W.,  der  uns  unsere  vertrag,  Treiheit  und  recht  haltet,  wir 
nehmen  auch  aus  die  städt  Straßburg,  Frankfurt  und  Speier, 
nach  Inhalt  alter  verschreibung  zwischen  ihnen  und  ans  auf- 
gerichtet. 

Deß  alles  zu  wahrem  urkund  haben  wir  unser  atadi  groft 
insiegel  an  diesen  brief  öffentlich  thun  hängen,  dataro  montag 
nach  dem  neuen  jahrstag  als  man  zählt  nach  Christi  unsers  lieben 
lierren  gebart  tausend  fiinfhundert  zwanzig  und  zwei  jähre. 

Anno  1523  8  mai  obiit  Franc.  Sick. :  Sickinger  oecubnit 
devastans  cuncta  per  orbem. 

Eodem  anno  hat  d.  Lutherus  folgenden  trostreichen  und  christ- 
lichen brief  an  die  von  Worms  geschrieben,  von  wort  zu  wort 
also  lautend,  legatur  alibi.  '} 

(466)  Anno  1524  12  aprilis  hat  die  pfaffheit  den  rath  and 
gemeine  burgerschaft  zu  Worms  rOcklichen  bei  kaiser  Carole  V 
verklagt,  als  ob  sie  kein  entschied,  so  von  könig  Ruprechten, 
Jacoben  bischof  zu  Trier,  Friedrich  herzog  zu  Sachsen  and  pfalz- 
graf  Ludwigen  geschehn  und  aufgericht,  auch  von  beiden  theilen 
angenommen,  gelobt  und  geschworen,  hielten,  dessen  sich  ralh 
und  gemeinde  stattlich  und  gewaltiglich  purgieret  and  solches 
eine  schmähliche  calumniam  sein  declariert,  als  aus  Schriften 
beider  parteien  und  kaiserlichenr  mandat  deren  zeit  verfertigt 
kann  verslanden  werden,    exemplum  mandati  Cesaris. ' 


1  wie  er  im  druck  aiugaogen  ist  und  im  ersten  Eislebischen  tomo  der 
bficher  Latheri  fol.  169  und  beim  Wormsischen  catechismo  sa  finden  E. 
3  ScbaDDat,  hist.  ep.  Worm.  2,  359. 
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(471 '}  Hierauf  hat  Stadt  Worms  an  pfalzgraf  Ludwigen 
kurfurslen  ihren  schätz-  und  Schirmherren  derohalben  folgende 
missiTen  zugeschickt  [und  sich  stattlich  purgiert,  als  aus  der 
missive  der  seit  ausgangen,  wohl  zu  vernehmen.  *] 

(476}  Demnach  hat  pfalzgraf  Ludwig  kurfürst  seine  räthe 
gen  Worms  abgefertigt,  beide  parteien  zu  verhören,  als  aber 
ersüichs  nichia  schlußlichs  abgehandelt,  hat  er  sie  ferner  für 
seine  canzlei  gen  Heidelberg  vertagt,  und  als  da  auch  nit  von 
stund  an  eine  vergleichung  hat  getroffen  können  werden,  hat  er 
weiter  beiden  parteien  termin  zu  bedenken  zugelafien  laut  fol- 
genden Schriften.  ^ 

(478)  Anno  1525  haben  die  burger  von  Worms  das  kloster 
Kirschgarten  geschleift  und  eingerißen. 

Auf  den  vertrag,  so  anno  1519  durch  pfalzgraf  Ludwigen, 
des  reichs  vicarien,  zwischen  gemeiner  pfaffheit  und  gemeiner 
Stadt  beschehen,  sind  wieder  misverständ,  zwiespaltung  und  be- 
schwerlichkeiten  zwischen  Henrich  (479}  pfalzgrafen,  bischof  zu 
Utrecht  und  coadjutor  des  stifls  Worms,  saromt  dom-  und  an- 
derer slifl  dechant  und  capitel  und  Stadt,  auch  burgermeister, 
rath  und  gemeind  derselben  Stadt  Worms  am  ander  theil  ent- 
standen, welcher  dann  in  betrachtung,  wie  dann  beide  theil  mit 
sippschafk,  Schirms-  und  einigungsweis  seiner  gnaden  zugethan 
und  vervrandt,  höchst  gedachter  pfalzgraf  Ludwig  in  der  gute 
wiederum  vertragen  und  hingelegt  hat  auf  mitwoch  nach  dem 
Sonntag  misericordias  anno  domini  1526.  ^ 

(480}  Di£  ist  die  letzte  rachtung,  bei  welcher  es  noch 
heutiges  tags  in  besatzung  des  raths  und  gerichts  beruhet,  und 
dieweil  dieser  rachtungen  in  300  jähren  mit  großem  nachtheil 
der  Stadt  Worms  etlich  fürgenommen,  will  ich  sie  kürzlich  hin- 
setzen, damit  man  sehe,  wie  von  tag  zu  tag  vermittelst  des  schäd- 
lichen banns  die  geistlichen  ie  länger  ie  weiter  gegriffen  haben. 

(481}  Droben  ist  angezeigt  worden,  daß 
tiu  f«m  i-  jgj.   j.jjj|j   2u  Worms  täglich   beseßen  gewesen 

sei  mit  12  rittern  und  28  edlen  und  bürgern, 


1  diß  iit  die  letite  sehr  vergilbte  seite  der  hs.  2  Sthannat,  bist.  ep. 
Wom.  ».  361.  3  ebenda».  2,  395  (365).  4  folgt  eine  kurse  inhaltsangabe 
def  Tertragf  Scliamuit  2,  398  (368). 
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die  He  städk  Ui  tllen  slticheni  der  obrig^kai^  vdtseiieii  iitd  re- 
gieret haben  ehn  verhindernn^  iloch  aüfsehn  einiges  aadem 
oberit,  auch  mit  ritterschafk,  adel  «nd  bar^efschaft  so  ehrlich  od 
stattlich  bewohnet,  daß  avf  8000  herdstätt  darin  beseften  gewe- 
sen sind  und  davon  den  namen  des  bnrgbaims  gezogen  und 
herbracht  hat 

Zu  den  Zeiten  ist  auch  darin  gewesen  ein  kloster  mH  geist- 
lichen geordnet,  regulierten  personen,  zu  einen  kid0terlichen 
leben  gehörig  und  in  demselben  also  gehalten,  welches  iezt  ein 
vtreltlicher  dönlstift  ist.  dosselbigeii  klosters  oberster '  ist  ein 
bischof  gewesen. 

Diese  beide  der  Stadt  und  des  bischofs  wesen  sind  bei 
Zeiten  kaiser  Friedrich  II  ft 'gutem  stand  gewesen,  da6  ein 
bischof  irt  iind  mit  der  reglerung  nichts  zu  thun  gehabt,  noch 
des  angenommen  oder  unterzogen  hat  bis  auf  bischof  Heinrichen, 
de  (}uo  supra. 

Derselbig  hat  durch  hülf  und  Vorschub  erzbischof  Seifrieden 
zu  Mainz  und  anderer  mit  kriegen,  interdict,  bann  uikd  in  andere 
weg  die  sttdt  Worms  so  king  und  hart  bendthigt,'  es  entstunden 
auch  in  fünf  jahrcu  drei  so  merkliche  schaden  mit  anlegen  des 
feuers  und  brands,  also  daß  die  sladt  so  gnt  verbrannt,  daß  sie 
in  leuten,  (482)  gehauen  und  wesen  verwUst,  anch  sonst  alles 
beistands  und  tröste*  So  verlaßen  ward,  daß  sie  dadurch  in  eine 
viel  sehwei'e  und  nachtheiUge  mohtühg  mit  dem  bischofon  da- 
selbst aufzunehmen  gedrungen  worden  und  zum  ersten  mit  bischef 
fleinriehen^ 

Die  efste  rachiung. 

Daß  der  bischof  9  maitn  erwKhIe,  dieselben  9  sollen  her- 
nach 6  ritter  kiesen,  zu  recht  sitzen,  mit  welcher  racbtung 
wurden  dem  ralh  der  halbe  theil  an  12  rittern  abgeschnitten, 
und  weiter,  daß  der  bischof  mit  gemeldten  6  rittern  einen 
Schultheißen  wählen  sollt,  alles  nach  weiterm  inhalt  derselben 
rachlurtgsbrief.  doch  so  ist  solche  rachtung  nie  recht  in  brauch 
kootmen,  sondern  die  burger  haben  sich  der  in  betrachtung  ihrer 
verwandois  dem   heiligen  reich  allweg  geweigert,   wie   in  den 

i  Verwalter  Z. 


263 

urknndeii  dayon  sagend  diß  klariich  m  finden  und  aiieh  droben 
angezeigt  ist    actum  1233  jähr. 

Die  ander  rachtung 

Ist  durch  bewegnng  weiland  hischof  Eberhards  auch  in  ge- 
waltiger weis  als  vorstehet  beschehn,  darüber  die  vorberithrten 
einträg  bischof  Landolfs  und  Heinrichs  sich  in  der  Stadt  regiment 
gedrungen  hatten,     actum   1292. 

(483)  Die  dritte   rachtung. 

Nachrolgend  ist  die  dritte  rachtung  durch  eintrag  biichof 
Eberweins  beschehen  wie  folgt,  zum  ersten  daß  ein  bisohof 
mit  des  raths  16  mannern,  und  die  gemeind  auch  16  mann,  und 
also  die  32  zusammen  also  hipruro  6  zu  tauglichen  personon 
kiesen,  laus  welchen  6  der  bischof  f&rder  die  wähl  haben  sollt, 
einen  burgermeister  zu  wählen,  derselb  bischof  Eberwein  hat 
sich  auch  neben  solchen  in  die  niitzungcn  und  renten  der  Stadt 
gedrungen,     actum  1300. 

Die  vierte  rachtung. 
Nach  absterben  desselben  kam  bischof  Johann,  predigermöncb, 
derselbig  hat  mit  etlichen  fürsten  und  berren  gegen  die  Stadt 
merklichen  krieg  beweget  und  gebracht,  dadurch  die  Stadt  noch 
weiter  in  Unvermögen  wuchs,  dadurch  sich  der  bischof  noch 
weiter  eindrang  in  der  Stadt  obrigkeit  mit  beselzung  und  Ord- 
nung der  Stadt  regiments  und  nämlich  also: 

erstlich  hat  er  die  wähl  der  6  ritter  wie  obgemeldt  dem 
rath  abgedrungen  und  ihm  die  zu  seinem  gefallen  gezogen  und 
doch  fürder  nicht  mehr  gewählt,  dadurch  sind  die  6  ritter  ans 
dem  ratb  kommen» 

2.  so  bat  er  die  Satzung  des  Schultheißen  und  (484)  pe- 
dellen  an  das  weltliche  gericht  allein  gezogen,  so  er  doch  vor- 
mals mit  sammt  einem  rath  erwählen  mttßen. 

3.  so  hat  er  ihm  zugezogen,  aus  den  24  vom  rath  16  zu 
erwählen  und  8  auszuthuen  nach  seinem  gefallen. 

4.  ?o  hat  er  ihm  eine  freie  wähl  gezogen,  4  mann  in  ralh 
seines  gefallens  zu  erwählen,  die  man  zu  derselbigen  zeit  die 
genannten  oder  4  bischofsgenannte  geheißen  hat. 

5.  als   vor  solchem  eintrag  des  einen  burgermeisters  wähl 
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einem  römischen  könig  vorbehalten   war,  hat  ihm  der  bischof 
auch  zugezogen. 

6.  hat  er  ihn)  auch  die  machl  zugezogen,  seine  lehnmann 
in  rath  zu  ziehen. 

7.  ob  ie  zu  Zeilen  in  Satzung  des  raihs  der  bischof  nicht 
zugegen  wäre,  daß  dann  ein  capilel  der  erzählten  diog  macht 
haben  sollt. 

8.  i2»t  in  gemelter  rachtung  weiter  gesetzt,  daß  die  eid, 
so  gemeine  burger  gethan  haben  und  hinfliro  thun  werden,  dem 
bischof  und  seinen  vorfahren  kein  abbruch  thun  sollen,  (actum 
1366.) 

Die  fünfte  rachtung. 
Nach  abgang  bischofs  Johanns,  predigermönchs,  ist  kommen 
bischof  Eckhard,  derselbig  hat  gleich  seinen  vorfahren  die  Obrig- 
keit der  C^^d)  s^B^^  ^^^  Satzung  und  Ordnung  des  raihs  und 
andern  als  vorsteht  durch  personen  seines  gefallens  zu  thun  an 
sich  gezogen  und  das  mehr,  daß  der  rath  ihm  als  seinen  redi- 
ten  Schirmherren  schwören  soll,  und  dasselbig  durch  bann  und 
interdict  zu  erobern  unterstanden,  in  demselbigen  bedräng*  und 
einzug  hat  sich  die  gemeine  pfaffheit  des  gemeinen  weinschanks 
zu  gebrauchen  alsobald  unterstanden  und  dasselbig  ist  der  an- 
fänglich eingang  ihres  weinschanks  gewesen,  dieselbig  f&nft 
rachtung  ist  geschehen  durch  pfalzgraf  Ruprechten  den  Jüngern, 
actum  1386. 

Die  sechste  rachtung. 
Darnach  kam  bischof  Matthäus,  weiland  könig  Ruprechts 
kanzler,  der  verfolgt  gleich  den  vordem  die  Stadt  mit  krieg, 
bann,  interdict  und  andern,  handhabt  auch  die  pfaSen  bei  ihrem 
fttrgenommenen  weinschank,  item  er  nahm  ihnen  auch  die  macht, 
die  schenkmaß  zu  mindern  und  zu  mehren,  nach  seinem  ge- 
fallen, unterstund  gleich  seinen  vorfahren  rath  und  gemein  zu 
dringen,  ihm  zu  schwören  als  dem  rechten  herren,  item  onter- 
stund  auch  den  rath  zu  dringen,  so  (486}  man  in  merklidien 
Sachen  zu  handeln  hätte ,  daß  der  rath  auf  seinem  hof  oder  sal 
ond  sonst  nirgends  rath  halten  sollt,    (actum  1407.) 

Die  sTebente  rachtung. 
Nach  geineldtem  bischof  Matthäus  kam  bischof  Johannes. 
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in  zdten  desselbigen ,  auch  etlicher  seiner  vorfahren  (und  die 
enihlle  anzog  allerhand  obrigkeit  wurd  weilers  onte^atanden), 
Ihiteo  die  bischof  auf  der  Straßen  und  kaufliändeln  zoll  aufzu- 
legen und  zu  nehmen,  und  in  fürsorg,  es  mdcht  in  die  läng  nit 
bestiodig  sein,  erlangten  sie  über  dieselbige  zoll  und  beschwer- 
den  bestäligung  und  nämlich  um  die  nachfolgende  stück : 

1.  daß  die  Stadt  einem  bischof  schuldig  sei  zu  schwören. 

2.  daß  die  Stadt  die  gemeldten  zoll  dem  bischof  ohn  yer- 
hiodening  der  bnrger  zu  nehmen  gestatten  sollt. 

3.  daß  der  bischof  die  frohnwag  im  kaufhaus  haben  sollt. 

4.  daß  sich  die  Stadt  des  gerichlssiegels  abthuen  und  nicht 
mehr  gebrauchen  sollt,    damit  dem  bischof  der  gerichtszwang 

folgt. 

5.  daß  der  rath  kein  gebot  wider  des  bischofs  fürgenommen 
(487)  rachtung  machen  sollt. 

6.  daß  die  rachtung  zu  hallen  bei  treuen  und  eidstatt  ge- 
loben sollt,    (actum  1424.) 

Nach  absterben  des  obgemeldten  bischofs  Johansen  haben 
die  nachkommende  bischof  bis  auf  eingang  bischofs  Johansen 
von  Dalburg  ihr  gewaltsam  eindringen,  so  viel  sie  gemocht  haben, 
iur  and  für  geübt ,  derselb  Johann  von  Dalburg  hat  sich  über 
seiner  vorfahren  flirnehmen  mit  abzugs  der  Obrigkeit  an  ge- 
meller  Stadt  Worms  ie  mehr  unterstanden. 

1.  hat  er  sich  mit  weiland  pfalzgrafen  Philippen,  des  kanzler 
er  war,  sammt  andern  seiner  freunden  mit  einem  reisigen  zug 
anf  1200  pferd  rüsten  und  unterstanden  einzureiten,  doch  so 
ward  ihm  das  aus  merklichen  Ursachen  nicht  gestattet. 

2.  in  solchem  vermeint  bischof  Johannes,  ihm  sollt  ein  rath 
seines  gefallens  schwören  als  ihrem  rechten  herren,  dergleichen 
wollt  er  ihm  von  der  gemein  auch  geschworen  haben. 

3.  unterstund  er  in  seinen  missiven  und  andern  briefen  den 
von  Worms  schreiben  und  melden  „unser  getreuen  burger mei- 
ster  und  rath^,  desgleichen  den  besondern  bürgern,  dem  (488) 
Schultheißen  und  sonst  mfinniglich  daselbst. 

4  die  datum  seiner  brief  setzen  „in  unsere  Stadt  Worms^, 
unterstund  auch  gebot  und  verbot  anzulegen  bei  pön  etlicher 
n»rk  Silbers. 
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5.  dem  rath  an  freveln,  gdeit  and  anderm  gewöhnlidi  in- 
gfiff  und  irrung'  zu  than. 

6.  wolll  "er  auch  appellationea  daselbst  vom  weltlichen  ge- 
rieht  an  sich  ziehen,  unterstund  sich  ein  hofgerioht  su  halten. 

7.  er  nennt  sich  auch  öffentlich  in  und  außerhalb  des  raths, 
er  war  herr  und  fttrst  der  sladt  Worms  und  habe  alle  obrigkeit 
darin  allein  zu  seinem  gefallen,  wäre  auch  aller  inwohner  und 
burger  rechter  herr.  thäte  eines  raths  botschafler  so  zu  ihm 
gefertigt  waren,  fahen  und  hielt  die  etlich  tag  au  Dirmsleio  ge- 
fänglich, wollt  daß  der  Schultheiß  und  zween  pidellen  (so  gra- 
fen  und  richler  genannt  würden)  zu  ieder  zeit  dem  nachrichter 
helfe  die  leitern  und  das  rad  recht  stellen  und  aufrichten,  mustea 
es  auch  thuen,  so  lang  sie  am  selben  amt  waren. 

8.  er  wählt  auch  alle  jähr  andere  personen  arm  und  reich 
nach  seinem  gefallen,  wider  solches  gewaltsam  vomehmoo  ha- 
ben der  rath  bei  kaiser  Friedrich  III  und  Maximiliano  I  ^^89) 
citationes  ausbracht,  durch  welche  ihm  gesteuert  und  seinen 
nachkommen  viel  wieder  entzogen  worden. 

Zu  solchem  aber  der  bischof  vornehmen  haben  redlich  ge- 
holfen, die  so  man  etwa  ministeriales  ecclesisa  genannt  hat, 
welche  von  ihrem  amt  und  burgerschafl  die  ersten  abgefallen 
und  dem  bischof  zugetreten  sind,  mit  welchem  es  die  gelegen- 
heit  und  geslalt  gehabt  hat. 

Zur  zeit  der  gegebenen  fireiheit  (in  welcher  dann  12  ritter 
ministeriales  ecclesiae  oft  genannt  werden)  und  davor,  als  der 
Christenglauben  in  diese  bind  kommen,  und  man  angefangen  hal, 
kirchen  zu  bauen,  haben  die  frommen,  andächtigen  laien,  die 
fbmehmste  von  den  burgern,  besonders  zu  Worms,  sich  der 
arbeit  und  fursorge  der  kirche  und  gebäu  aus  innigkeit  und  lieb, 
dann  sie  den  Christenglauben  hatten,  angenommen  und  onter- 
zogen  sich  der  kirchenpflege ,  als  noch  bei  unseren  Zeiten  der 
bau  des  stifte  unserer  lieben  frauen,  auch  der  pfarrkirchen  ge- 
meinlich in  der  besten  burger  Verwaltung  ist,  die  haben  sich 
aus  demUthigkeit  ministeriales  ecclesi«  genannt,  als  noch  sind 
die  kirohenge&chworene  gemeinlich  die  besten  und  f&mehmsten 
in  den  Städten  und  (490)  pfarren.  zu  derselben  zeit  habaa  die 
obersten  und  fUrqehmsten  de$  raths  sich  desselben  boQtfien    und 


287 

ihnen  denselben  titel  flkr  eine  besmdMr  ehr  und  wüvde  nge- 
schrieben,  darnach  ftlr  tuifl  flir  bis  auf  80  jähr  her  angefiihrlioh. 
als  hie  auch  zu  Worms  gewesen  ist  ein  haus  und  besonder 
gesrilscbafl^  die  hausgenoßen  ^  das  sind  die  von  der  riUerschaft 
uihI  die  ron  ilen  alten  gesehleohtem  der  biirger ,  daninter  sind 
auch  die  mfinzer  gewesen,  derselben  haben  sich  «och  etliche 
genannt  und  gemacht  ministeriales  ecciesis,  das  sind  die  dienst- 
leot  gewesen  der  kirche,  als  siäbler»  tormenter,  totengrtt)er, 
r,  darmoa  haben  die  geistiiehen  nachuak  ämter  gemacht 

dieselbe  än»ter.  oder  die  nameo  der  ianter  verkauft,  und 
haben  die  weltlichen  die  obersten  und  sottderlich  die  haiisge- 
ooßen  solche  amter  angenommen  und  vermeint  sonderiiche  frei- 
heil des  titeis  halben  daraus  zu  ziehen,  als  ob  sie  nicht  schuldig 
sein  sollten  mit  andern  burgern  zu  wachen  und  zu  hüten,  noch 
andere  ämter  oder  bürgerliche  beschwerden  zu  tragen  ut  notatur 
in  veteri  Wormac.  chronica  Tolio  14.  ist  auch  tribut  auf  sie  ge- 
legt worden,  auch  meinten  sie  nicht  schuldig  sein,  ftir  rath  oder 
gericht  zu  recht  zu  stehen,  und  hatten  ein  besonder  gericht 
förgenommen,  genannt  das  dienstgericht ,  und  wollten  niemands 
recht  sein  dann  vor  demselbigen  dienstgericht. 

(491}  Und  wollten  doch  dieselben  ministeriales  im  regi- 
uient  gemeiner  Stadt  sein  und  haben  als  die  vordersten  des  re- 
giments  sich  in  die  freiheiten  mit  der  anzahl  der  12  ritter  stellen 
laßen,  damit  sie  allweg  im  regiment  wären  und  andere  regier- 
ten, die  doch  nit  wollten  regiert  werden,  haben  sich  freiheiten 
wollen  gebrauchen  in  gestalt  als  diener  der  kirche,  so  sie  doch 
weder  der  kirchen  noch  dem  bischof  insonderheit  als  ihrem 
Obern  oder  lehenherren  oder  dergleichen  verbunden,  sondern 
sind  frei  burger  gewesen ,  und  ist  derselb  titel  oder  prädicat 
ministeriales  ecclesi»  nit  der  kirchen  noch  des  bischofs  zu  gut, 
sondern  erst  aus  andacht  und  demQthigkeit ,  und  darnach  den- 
selben bürgern  zu  ihrem  vortheil  angenommen  und  aufkommen. 
die  ministeriales  als  sie  zu  zelten  bischof  Heinrichs  also  ver- 
meldt  der  sladt  ab  und  dem  bischof  zugefallen ,  haben  sie  da- 
(iorch  lehn  und  freiheiten  bekommen,  die  vordersten  im  rath 
gewesen  und  die  Stadt  in  kosten  und  schaden  bracht,  mehr  denn 
Qm  200000  gülden,  sie  haben  auch  mit  bischof  und  pfaffheit 
sonderlich   bttndnis  und  pflicht  gemacht  einem  rath   unwißend, 
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bis  solche  geseUschift  abgethan  und  dem  rath  ihre  brief,  eid 
und  anders  übergeben  sind,  de  quo  snpra. ' 


1  &it  hä.  hat  s.  493—529  aoeh  wettere  Mckricbtea  tob  1S27--1S23. 
der  oriiprfliigliche  lonuiche  tezt  (A)  icUiefit  s.  466  mit  des  wortea  «dem 
lett  Terfertift  kuiB  TerttaedeB  werdea*,  «tatt  des  folgeadea  fiadea  tkk 
eiaselae  kane  aotizea  bif  saai  jähr  1570.  C  bricht  s.  440  nit  dea  wortea 
ab  „hat  er  der  ftadt  eia  olfea  fehdbrief  aiit  seiaeai  aafgedrucktea  iasiefel 
darch  seiaea  geachworaeB  botea*  — :  die  letatea  btetter  der  ha.  aiad  her- 
aaigeriBea.  die  Abrifea  haa.  habea  wie  aaaere  die  briefe,  die  übenicht 
aber  die  rachtaageo  aad  weitere  aachrichtea  bia  ia  dat  17  jahrhaadeit, 
B  aar  bia  1529,  da  die  letatea  blitter  ebeafelli  heraaaserißea  aiad. 
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Carl  Mortflll  18. 
Carl  der  große  22—25. 
Carl  Caroli  m.  aohn  26. 
Carl  der  kahle  31. 
Carl  der  einAUige  33. 
Carl  IV   137—141.   145. 
Carl  V  253.  260. 
Carl  emb.  von  Wcvtna  10. 
Caile  (Johann)  119. 
Carlmann  bruder  Rpina  18.  1S< 
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CnrlmaDii  bruder  Caroli  M.  23. 

Carmeliter  155.  186. 

Carocuf  der  Wendenkönig  16. 

Casfation  des  ratha  63. 

Caatal  84.  85. 

CataenelDbogen  (grafen)  56.  91.  103. 

104.  115.  124. 
Canb  209. 
Cellbach  139. 
CeDtimaDUa  45. 
Childericb  Bferovei  sobn  17. 
Childerich  HI  18. 
Chlodwig  18.  20. 
Chriemhild  17. 
Chriatmann  rathaherr  252. 
Christoph  voD  der  Gabelents  213. 
ChroD.  cler.   34.   39.   84.   102.   110. 

131.  267. 
Cbron.  Gotft*.  mon.  61. 
Chron.  Hiraaug.  35. 
Chrysoatomus  58. 
Chur  37.  124. 
Cicero  15. 
Gippura  (Heinrich)  rathaherr  98.  118. 

123. 
Cistanienser  70.  72.  73.  82.  182. 
Coblenx  35.  37.  141.  147.  181. 
CöId    14.   17.   20.  81.  89.  101.  102. 

105.  134.  141.  147.   161. 
Conrad  I  33. 

Conrad  II  41 

Conrad  III  55. 

Conrad  IV  78.  79.84.  85.  88—100. 

Conrad  I    erab.   von   Mains    60.   78 

(?  Siegfried  III). 
Conrad  I  enb.  von  C6ln  102. 
Conrad  I  biachof  55—57. . 
Conrad  H  biachof  57.  58. 
Conrad  III  biachof  88. 
Conrad  IV  biachof  von  Speier  65.  77. 
Conrad  von  Franken  33.  34. 
Conrad  pfniagraf  55.  58.  59. 
Conrad  raagrmf  86.   HO.   114.   115. 

124. 
Conrid  wildgraf  HO.  115. 


Conrad  von  Erbadi  103. 

Conrad  von  KiH»erg  56. 

Conrad  von  Klingeoboff  65. 

Conrad  von  Schmidtberg  65. 

Conrad  von  Slockheiai  129. 

Conrad  von  Strahlenberg  122.  123. 

Conrad  von  Snndenveld  65. 

Conrad  von  Wartenbeif  84.    '^ 

Conrad  Solgeloch  108. 

Conrad  Fnger  122. 

Conrad  von  Marburg  71.  72. 

Conrad  Dorso  71:  72. 

Conatanlinopel  57. 

Constana  181. 

Conzel  Nibelang  140. 

Cbrdowener  67. 

Cornelia  (Wimpfen)  20. 

Cracan  158. 

Crenxnach  245. 

Cronenberg  131.  161.  191. 

Cronweißenbnrg  27. 

CrotoMoa  enb.  von  Womia  20. 

Croy  254. 

Cmsios  72. 

Cnlm  141. 

Cnno  biachof  134.  135. 

Cnno  von-Minaenberg  61. 

Cnno  von  Scbarfenstetn  169. 

Cnnx  Landschad  von  Sleinnch  161. 

Cyriacnaatail  (Nenhaoaen)  32.  46. 

Dachsbufg  43. 

Dagobert  1  21.  22. 

Dahn  145. 

Dahlberg  (kSramerer  von  Woras)  61. 

68.  164.  177.  184.  190.  206.  25a 

254.  265. 
Dalborg  53. 
üalen  91. 

Damianns  (Peter)  46. 
Dann  (dynaslen  von  Dann  oder  Daa) 

84.  89-91.  114.  132. 
David  hinter  der  garkAcbea  fnlhiherr 

99.  118. 
Degmann.  145. 
Deidesheim  34.  79. 
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Degideri«  köiiig   der  Loofobardeo 

21.  25. 

Dieburg  161. 

Diel  (Butkelmw)  raththerr  206.  352. 

DicMT  (pitricier)  88.  123.  135« 

Dimr  TOB  Cellbach  139. 

DKaenteia  70. 

OkAäm  40.  91. 

Dieutferidit  173. 

Dierolf  (patrider)  88.  98.  103.  107. 
n8-120.  125.  148. 

Difrolf  gea.  SchoiUel  125. 

Dietber  graf  von  CaUenelsbogen  104. 

115.  124. 
Dietber  tob  Dalberg  254. 
Dielber  von  Geraa  139. 
Dietber  tob  BfoDsiogen  251. 
Diellacb  bischof  31. 
Dietaar  biicbof  49. 
Dietrich  tob  Bern   16. 
Dietrich  U  enb.  yoq  Maiox  187.  189. 
Dietrich  1  erab.  von  Trier  35. 
Dietrich  biscbof  (Beyer  Ton  Boppard) 

13y. 

Dietrich  Bogel  domprobsl   174.  175. 
178. 

Dietrich  tob  HaDdacbnhiheim  139. 

IHetrich  voB  Wachenheim  136.   14a. 
148. 

IHei  (grafeB)  115. 

Diei  tob  Bolandeo  125. 

^ti  toB  Thangen   196. 

Diooysiiustift  (Neohaoaen)  22. 
DinntteiB  83.   117.   180.  266. 
Dixo  TOB  Eoselnheim  111. 
Dom  38.  50.  182.   190.  214. 
DoiDoeck  181. 

Doaijtift41. 58.60. 119. 124. 129. 135. 
143.152.  175.  177.191.206.  215. 
I>ODaerfberg  131. 
DotteBheiin  86. 
I^cheflfelf  129. 

I^npper  (Ureoa)  ralhaberr  253. 
Drnchsehn  von  VVacbenbelm  141. 
Dadenboffer  (Man)  ralhaberr  253. 

ZOBH. 


Dfirkheim  39.  88.  106.  146.  242. 

Dfirakbeim  99.  107. 

Ebbo  biachof  50. 

Eberbacber  (Caapar)  ralhaberr  250. 

Eberhard  I  biachof  28.  89. 91. 94. 107. 

109.  117.  121^128. 
Eberhard  11  biachof  130.   145   (statt 

Eckhard). 
Eberhard  domprobst  41. 
Eberhard  dechani  129. 

• 

Eberhard  mit  dem  baH  heraog  201. 
Eberhard  graf  von  CaUenelBbogenl24. 
Eberhard  graf  von  Ebenlein  65.  90. 
102. 

Eberhard  graf  von  Zweibrflcken  118. 
129. 

Eberhard  kammerer  112. 
Eberhard  kimmerer  von  Maina  122. 
Eberhard  von  Ecbael  85. 
Eberhard  vom  Hinborn  164. 
Eberhard  von  Ramitall  139. 
Eberhard  von  Watlenheim  139. 
Eberhard  in  vico  lan«  ralhaberr  98. 
Ebemberg  36. 
Ebemburg  241. 
Eberabeimmünsler  15. 
Ebert  von  Herlingenberg  65. 
Eberwein  biachof  131.  132.  210.  263. 
Eckhard  von  Oerach  biachof  146.  15a. 

157.  159. 
Eckbrechl  von  Meckenheim  188. 
Edelwein  canonicns  125. 
Edelwein  Divea  ralhaberr  98. 
Edelwein  in  der  Pelersgaß  107. 
Edenaheim  104. 
Edingen  27. 
Eginhard  27. 
Ebrenbrechl  biscbof  27. 
Eich  39.  120.  244. 
Eid  dea  bwchofa  193.  194. 
Eide  der  stadt  127.  181.  182.  193. 
Eigelmar  (Sigelo)  88. 
Einrill  dea  bischofs  191.  192.  216. 
Eiseberg  151. 
Elcheaheiffl  127. 

18 
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Elisabeth  die  heilige  71.  93. 
Elisabeth  geraahlin  Friedrichs  II   83. 
Eh'sabeth    gemahlin  kOnig  Wilhelms 

104. 
Elisabeth  gemahlin  Coorads  lY  88. 101. 
Elisabeth  von  der  Pfaix  202. 
Ellfeld  157. 
Ell  Wangen  215. 
Emich  bischof  130.  131. 
Emich  Wildgraf  102.  115.  124. 
Emich  grafen  von  Leiningen  51.  56. 

61.  79.  83.  90.  95.  103.  108—110. 

115.  116.  121.  124.  126.  128. 129. 

142.  145.  209. 
Emich  kiramerer  116. 
Emich  vom  Stein  171. 
Emich  von  Balernberg  129. 
Emmerich  bisohof  132.  133. 
Emmerich  kimmerer  113. 
Empörung  der  Stadt  54. 
Emunitftt  34. 
Enders  (Nicolaus)  172. 
Blidree  vom  Stein  134. 
Engelbert  von  Winsberg  124. 
Engelhard  von  Frankenatein  139. 
Engelinos  Bninsvicensis  186.  190. 
Engelmann  (Jacob)  132. 
EngelChal  im  Maßgau  208. 
Bppenstein  (dyoasten)  95.  102. 
Epsteiner  kirche  130. 
Erbacfa  135.  251. 
Erdbeben  28.  30.  1^. 
Erdburg  bei  Wien  59. 
Erich  hersog  von  Braunschweig  216. 
Erkenbert  kämmerer  51. 
Erienwein  (Andreas)  ratbeherr  212. 
Erlind  von  Wachenheim  148. 
Ermersheim  148. 
Erpho  bischof  36.  37. 
Erpho  von  Gemmingen  domdechaot 

203. 
Enbisthum  au  Worms  19.  22. 
EselstuU  56. 
EBlingen  135. 
Etius  16. 


Bochariu  vom  Ifirsehlioili  203.  207. 
Euphrates  von  C6lo  20. 
Fabricius  (Georg)  234. 
Falkenstein   (dynaaten)    81.  86.  92 

(Fleckenstein).  102. 104. 112. 114. 

125. 
Fastenmess  su  Frankfurt  243. 
Fasirada  gemahlin  Catoli  M.  26. 
Fauth  (Hatthis)  schölT  253. 
Fehde  Sickingent  241—249. 
Fehmgerichte  171.  172. 
Fenster  im  dom  112. 
Ferdinand  erahenog  254. 
Feuersbrünste  70.  71.  73.  110.  130. 
Fischer  (xunft)  214.  253. 
Flambom  179.  180. 
Flardesheim  30. 
Flörsheim  41.  173.  188. 
Flersheimerin  125. 
Flonheiffl  "91. 

Floremer  guldco  140.  141. 
Folwicns  bischof  27. 
Forohehi  (forst)  39.  41. 
Forstmeister  (Philipp)  191. 
Fntaco  bischof  36. 
Frank  von  Lammersbeim  123. 
Franken  12.  16. 
^rankenthal  52.  158. 
Frankfurt   32.    101.   105.    131.   147. 

148.  193.  229.  260. 
Frani  von  Sickingea  241.  249.  26a 
Frauenhaud  162. 
Freibiß  (Bernhard)  191. 
Freiburg  101. 
Freimersheitai  55. 
Freisingen  215.  240. 
Friedberg  72.  101.  147. 
Friedrich  von  Schwaben  54. 
Friedrich  Barbarossa  55—58. 
Friedrich  n  61.  62.  64. 71—83. 94. 95. 
Friedrich  von  Oestreich  134. 
Friedrich  m  186.  187.  196.  197. 199. 
Friedrich  der  aiegreiclie  tob  4wk  Pbh 

187.  188. 
Friedrich  von  Siamero  IniffeM  52. 
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Friedrich  vob  Bnodeshom  t08. 
Friedrieh  vod  Sa<*Ma  tl3.  215  354. 
h}MA  I  bifchof  138.  139. 
Friedrieh  U  buchof  181-183. 
Friedrich  grafen  t<m  Ldnifeo  78.  86u 

90.  103.  104.  115.  130.  121.  134. 

129.  135.  136. 
Friedrieh  vob    der  HBbeB  161.  168. 

188. 
Friedrich  TOB  Meekesbeim  138. 
Friedrich  tob  OetbefeB  bBf|;enBeiMar 
.     118. 
Friedrich  tos  WaldartheiBi  123. 
Friesen  104. 
Frieseahdai  113. 
FrieM»heimer  125. 
Priiw|eBeii  54.  57. 
FriMMieotpira  39. 
FriwMt  (bei  ^•rm)  39. 
FroDleichoamafest  134. 
Gadea  58.  70.  88. 
Gillia  LogdBBeiiaia  33. 
Gallia  l«arboB«Dai8  33. 
Gallier  13.  16. 

Gaafolf  TOB  Hobeageroltieek  349. 
Gaakler  69. 
GellheoB  131. 

GelahaaaeB  59.   101.  147. 
GeBoiiageriB  125. 
GeniDd  auf  doai  Huadsrück  209. 
Geiehald   17. 
Ceagenbacb  208. 
GeoTf  herzog  voo  Baiem  202. 
Gepidea  16. 
Geran  139. 

Gerbodo  de  Moro  92.  122.  123.  128. 
Gtriiard  1  e»b.  vob  MaiBS  102  (Geb- 

hard)  109.  110. 
Gerhard  probat  xa  a.  Paal  111. 
Gerhard    tob  LichteBateiB    doaibetr 

129. 

Gerhard  tob  Eltea  186. 
Ctthard  tob  FleraheiBi  173. 
Gerhard  tob  GreTOBrod  139. 
Gerhard  Groß  ritter  77.  83.  88. 


Gerhard  kiiBBieror  83.  92.  111  128. 

134. 
Geriiafd  tob  LichteBateiB  125.  129. 
Gerbard  tob  WacbeBhein   83.   116. 

120. 
Geridit  67-69.  1 

Gerlacb  biacbof  135. 
Gerlacb  graf  in  LabagSB  39. 
Gerlach  herr  tob  Limbarg  103. 
Gerlach  Tom  Graaweg  73. 
Gerlacb  ScbTread  tob  WeiobeiBi  139 
Gerlacb  gea.  Jad  94. 
GermaaB  tob  BockeabeiBi  113. 
GenaerabeiBi  137. 
GeniaheiBi  170.  173.  244. 
Geroldoa  enb.  tob  Woraia  IH.  22. 
Gerootia  17. 

GerTilio  enb.  tob  Worma  19.  22. 
Gieaelbert  geo.  Wioterer  134. 
Gimabeifli  39. 

Giaala  gemahliB  Cbilderiobi  III  18. 
Giabert  caaooicos   125. 
Glanbacb  38. 

Glaoa  (Johaoa)  atadtachreiber  255. 
Glaaer  (Tboaioa)  235. 
Gleicbea  (grafea)  1H7. 
GliUberg  (grafea)  57. 
^Gottfried  graf  tob  Spaabeim  56. 
Gottfried  Wildgraf  115. 
Gottfried  Tom  Manlbaoai  (Moro)  92. 

99.  118.  122.  123. 
Cfottfried  TOB  S&liea  99.  118. 
Gotlfned  moaacboa  61. 
Gotbeo  16- 

Gotteaortheil  bei  ketxerB  72. 
Graamaao  (Jacob)  218.  224. 
Gregor  UI  18.  19. , 
Gregor  V  34. 
Gregor  VII  49. 
Gregor  DL  72.  77.  78. 
Gregor  XD  158.  174. 
Grevenrod  139. 
Gruadmbr  103. 
CSoalteraa  110. 
GodelauoiB  tob  Meta  108. 

18  • 
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Gummenhoim  253.  * 

Gundersheim  28. 

Guntheim   107.   112.   113.  117.  119. 

164. 
Günther  von  Thüringen  17. 
Guntherus  Ligurinus  2.'>. 
Gunso  bischof  30. 
Habsburg  127.        ' 
Hack  (Ulrich)  rathsherr  252. 
Hagen  (kloster)  51. 
Hagen  (grafen)  219. 
Hagenau  74.  148.  209.  229. 
Hagengaße  (Hahngaße,  Ticos  Hage- 

nonis)  62.  70.  121.  122. 
Harn  39. 

Hamann  von  Bitsch  145. 
Hamann  von  Sickingen  164. 
Hammestadt  83. 
Hanau  219. 

Handachuhsbeim  27.   139. 
Hanno  bischof  34. 
Hans  graf  von  Spanheim  90. 
Hans  von  Klersheim  188.  243. 
Hans  vom  Hirshom  161.  173. 
Hans  Ton  Hochheim  113. 
Hanwart  von  Holsvrart  65. 
Hardt  103  116. 
Hardt  (Enolf)  rathsherr  253. 
Harenscara  (strafe)  56. 
Harlmann  von  Heppenheim  140. 
Hartmann  von  Rohrbach  139. 
Hartwig  von  Hirsberg  90. 
Hattotadt  207. 

Hausgenoßen  139.  169.  173. 196. 197. 
Hedwig  von  Flersheim  241.  249. 
Hegeneberg  (dynasten)  117. 
Heidelberg    ^^.    116.  128.  158.  179. 

183.  191.  209.  iH   261. 
Heidesheim  28. 
Heigem  (pagus)  33. 
Heilbronn  208.  209.  252. 
Heimbacher  (Conrad)  rathsherr  253« 
Heimburger  59.  67.  164. 
Heingereiden  39. 
Heinricli  I  33. 


Heinrich  H  38. 

Heinrich  Hl  41-43. 

Heinrich  IV  44-49. 

Heinrich  V  49.  51.  53.  54. 

Heinrich  VI  59.  60. 

Heinrich  (VH)  74-78.  80. 

Heinrich  HI  von  England  105. 

Heinrich  II  enb.  Ton  Trier  124.      , 

Heinrich  I  biachof  60. 

Heinrich  11  bischof  61-65. 70.  71. 74. 

Heinrich  tll  bischof  133. 

Heinrich  IV  bischof  215. 

Heinrich  II  bischof  von  Speier  73. 

79.  91.  92.  115.  124.  126. 
Heinrich  III  bischof  von  Straßbaig  103. 
Heinrich  IV  bischof  von  Chur  124. 
Heinrich  abt  von  Braimschweig  58. 
Heinrich  domdechant  57. 
Heinrich  von  Bmberg  domherr  207. 
Heinrich  der  Ldwe  57. 
Heinrich  henog  in  Baiem  105. 
Heinrich  herzog  an  Wirtemberg  215. 
Heinrich  landgraf  von  Thüringen  93. 
Heinrich  raugraf  90.  114.  115. 
Heinrich  graf  von  Sain  71. 
Heinrich  graf  von  Spanheim  149. 151* 
Heinrich  graf  von  Yeldens  139. 
Heinrich  von  Eich  120. 
Heinrich  von  Fleckenstein  33.  177. 
Heinrich  von  Hohenek  87. 
Heinrich  zum  Jungen  140.  142.  151. 
Heinrich  kämmerer  83.  92.  118. 133. 

128.  169.  175. 
Heinrich  von  Kingemheim  122. 
Heinrich  KreUing  122. 
Heinrich  von  Meckenheim  146. 
Heinrich  Nortgeßer  von  Dirmstein  1 17. 
Heinrich  von  Pfeffelkheim  88. 
Heinrich  von  Riprechtsberg  HO. 
Heinrich  von  Rohrbach  139. 
Heinrich  gen.  Wackerphyl  123. 
Heldenbuch  17. 
Helfrich  von  Heppenheim  120. 
Hellecrapf  (Heinrich)  88.  - 
Hemerankloster  18. 
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Remmngtnhelm  39. 

Hennbadi  140. 

Heflubelm  169. 

Hennel  Streif  TOD  Ladeoberg  145. 146. 

163. 
Heppenheim  116.  126. 
fleppeaheim  aof  der  wieae  79.  131. 
Heppeabeim  bei  Worma  183. 
flerbordshof  70. 

Heribert  der  heilige  enb.  yon  CöId  36. 
Herieaheim  106. 

Hemann  I  biaehof  ron  Würsbarg  77. 
BenDann  pfalzgraf  56. 
Hermann  oiarkgraf  von  Baden  65.  80. 
Hennann  deuiaGbineiater  77. 
Hennann  tob  Rietberg  103.  104. 
Hermann  von  Rodenalein  164.  179. 
Hembröck  210. 
flertiagenberg  65. 
Heaheim  150. 
Hetlelberger  (Hena)   217.   218.  221. 

221.  225.  231.  240. 
Heocbelheim  113. 
Heydt  (Malthta)  218.  240. 
Hieronymna  der  beilige  17. 
Bilarioa  PictavioDaia  20. 
Hildebold  biaehof  35.  36. 
Hildegard  genwblin  Caroir  m.  27. 
Hildesheim  141. 
HilHooa  biaehof  tod  Trier  56. 
Hinberg  90. 
Rinboraerin  125. 
HiUe  31.  111. 

Hochheini  113.  114.  125.  128. 
Höcbat  161. 

Hocbseiten  26.  30.  83. 
Hoffmann  (Hana)  rathaherr  252. 
Hofglocke  59.  68.  127. 167.  181.  199. 

200.  211. 
Hobenberg  (Hana)  rathaherr  244. 
Hobenburg  (grafen)  124. 
Hoheneck  74.  87.  182. 
Hobenfeln  fdynnaten)  81.  86.  87»  90. 

91.  102.  111.  112.  115.  117.  123. 

124.  139. 


Hohengeroltaeck  249. 

Hohenlohe  124. 

Hohenaülien  163. 

floldernmiui  (Conrad)  218.  224.  231. 

240. 
Holtmnnd  (Heinrich)  rathaherr  99.  1 18. 

122.  123. 
HoUoivnd  (Jacob)  171. 
Holsachoher  (Ruprecht)  233.  235. 
Homberg  an  der  Jait  208. 
Hombach  141. 
Mornheim  (dynaaten)  117. 
Horiistein  (Hana)  rathaherr  252. 
Hospital  112 

Hugo  blancua  cardinal  49. 
Hngo  pfalcgraf  von  Tttbingen  58. 
Hungeranoth  134. 
Hannen  12.  16.  27. 
Hnaen  27. 

Jacob  n  erzb.  von  Trier  213.  215. 
Jacob  biaehof  von  Mets  102. 
Jacob  lum  Stein  doroatager  108. 
Jacob  von  Appenheim  140. 
Jacob  von  Kriesheim  136. 
Jacob  von  Litwilre  106.   108. 
Jacob  Raab  ritter  86—88.   106—108. 

113.  114. 
Jahrmarkt  135. 

Jercken  (Hamann)  rathaherr  252. 
Jernaalem  15. 
letatein  208. 
Iggebrandua  24. 
Imbiß  von  edellenten  201. 
Ingelheim  15.  26.  140. 
Innocens  III  60. 
Innocena  IV  73.  79.  94. 
Innocenz  VII  155.  156. 
Interdict  in  Worms  81.93.  116.  121. 
Johann  XXII  135. 
Johann  XXIII  17». 

Johann  II  erzb.  von  Mainz   161   166. 
Johann  I  Schadland  biaehof  141. 
Johann  II  biaehof  175.  180. 
Johann  III  biaehof  191-196.  206. 
Johann  könig  von  England  83.  105. 
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Johann   markgraf  von   BraDdenlmrg 

105. 
Johann  graf  von  Nasaan  148. 
Johann  graf  von  Spanhein  134. 
Johann  Venninger  deulachmeister  150. 
Johann  von  UatUtadt  domherr  207. 
Johann  von  Jeruaalem  23. 
Johann  von  Wesel  domprediger  186. 

189-190. 
Johann  von  Bertoldaheim  123. 
Johann  von  Dalberg  164.  177. 
Johann  kfimmerer  134. 
Johann  von  Krieaheim  136. 
Johann  von  Lichtenatein  114. 
Johann  von  Moro  129. 
Johann  von  Retchenhach  125. 126. 129. 
Johann  gen.  Rhingan  88. 
Johann  von  Rodenatein  148. 
Johann  von  Sickingen  186. 
Johann  von  Wattenheim  92. 
Johann  (von  Gießen)  220.  223. 
Johannapfarr  66.  126.  129. 
Joat  von  Bechtolahefm  207 
laara  39.  56. 
laenbnrg  81. 
JubeUahr  131. 
Jnd  von  Landau  128. 
Juden  in  Worma  102.  110.  116.  128. 

138.  162.  183. 
Jndengaße  166. 
Jndenkirchhof  69.  110.  128. 
Jndenpfort  71. 
Jnliua  I  pabat  20. 
Jflngler  (Hana)  ach6ff  253. 
Kalte  49.  165.  215. 
Kimmereramt  67—68.  134. 
Kammergericht  243.  247. 
Kammerprocnrator  226. 
Kinnatadt  2D9. 

Kantengießer  (Michel)  218.  224.  229. 
231. 

Kariebach  39.  143. 

Kaofhaoa  69.  241. 

Keberthal  208. 

Koiaerapeifar  (Johmn)  186.  190. 


Ketzer  71.  72. 

Kevelenbach  39. 

Kewl  (Sebold)  rathaherr  252. 

Kieael  (HehiDch)  ratbakerr  253. 

KilJanacapel!  41. 

Kilianakirch  84. 

Kingemheim  122. 

Kirberg  56. 

Kirchheim  39.  179. 

Kirachgarten  70.  83.   94.   158.  181 
187.  188.  261. 

Kirachner  (Albreeht)  231.  235.  24a 

Kirachner  (Caapar)  217. 219.  221. 224. 
225.  231. 

Klein  (Dietrich)  179. 

Kiemann  (Peter)  166— -172. 

Klingenberg  65. 

Kobel  (Kiclana)  rathaherr  252. 

Kochenaee  18. 

KrSmer  (innft)  214.  252. 

Krapp  (Peter)  rathaherr  252. 

Kreß  (Hana)  rathaherr  252 

Kreuung  70. 

Kriegaiüge  der  atadt  79.  80.  83-89. 
92.  104.  108.  115.  125.  131.  14a 
150.  151. 
Kriecheabeim  92. 
Kronberger  (Peter)  bttfgcfnneialer  165. 

167.  168.  171.  172.  174. 
Knrgewand  241. 
Kttrachner  (annfl)  214.  253. 
Ladenburg  (Ladenberg)   22.   34.  86. 
100.  116.  126    146.  152.  157.  162. 
182. 
Labngan  39.  41. 
Lammerabeim  108.  123. 
Lampert  von  Bacbaira  129. 
Lampertheim  161. 
Lamprechtapfarr  66.  126. 
Landau  104.  229.  238. 
Land«ck  103. 

Landolf  biachof  74--78.  80—88. 
Laodaberg  209. 
Lariewerahelm  46. 
Lanbach  37. 
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Laabobeiai  150. 

Uofeo  208.  210. 

Ufmertheim  180. 

Unten  64.  74.  90:  16a  171. 

Laatenbnrg  101. 

Letoifeld  51. 

Ubeainittel  30.  99.    111.   119.  129. 

130.  136.  150.  165.  201.  205.  215. 
Leib-  ud  LebensCnifeii  69. 
LeiningeD  (gnfen)   51.   56.  61.   78. 

79.  83.  86.  89.  90.  92.  93.  95.  100. 

103. 108—1 10.  1 14—1 16. 120. 124. 

126.  128.  129.  135.  136.  141.  142. 

145  209. 
Leiningen  (borgmannen)  163.  166. 
LeiDiagen  (Yeltea)  rttkiberr  253. 
Leo  ni  22. 
Leon  43. 

Leopold  Ton  Oftreich  59. 
Leopold  bischof  60.  61. 
LeyfertiD  125. 

Lebenao  128.  130.  132.  183. 
Liebenbof  132. 
Uebfraueacapell  130. 
Liebfraneoitift  130.  143.  214  215. 
LicbUiDftein  90.  114.  125.  126.  129. 
Ucklegen  (hof)  11.8. 
Liedrichtlieini  107. 
Ligriibdm  39. 
Unborg  102.  164. 
Ubperger  (Hamann)  bmrgermewter 

205.  206.  212.  245. 
Lither  gegenbtachof  33. 
Lehr  171. 

Logeaehe  (gnrwhaft)  41. 
LoQsleui  161. 
Ureanltar  58. 
UreBEcbor  40.  58.  94. 
Loncb  26-29. 32.  36.  46.  50. 72.  73. 
l^tbar  I  29.  30. 
Ulbtr  II  33. 
Utbar  Ton  Sacbsen  55. 
Ubrin|reQ  32.  34. 
Uweastein  117.  126. 
JAwet  (und)  162.  214.  253, 


Lüwerbadi  130. 

Loinm  (grafen)  57. 

Lubert  enb.  Ton  Matni  30. 

Lnranas  15. 

Ludwig  der  fromme  27.  28. 

Ludwig  11  28—30. 

Ludwig  m  33. 

Ludwig  IV  TOD  Baiera  133-135.  137. 

138. 
Ludwig  der  Deulscbe  29—31. 
Ludwig  dea  Torigen  aobo  32* 
Ludwig  pfalsgraf  89.  101.  104.  105. 

116.  124. 
Ludwig  kaiaer  Ruprecbta  aohn  170. 

180.  182. 
Ludwig  knrmrat  243.  250.  251.  255. 

256.  260. 
Ludwig  graf  too  Loaum  57. 
Ludwig  von  Hütten  164. 
Luitpolt  erzb.  von  Maiai  43.  44. 
Lttllua  erab.  von  Maina  27. 
Lunden  '208. 
Luther  254. 
LQUicb  105. 

Liitc  (Georg)  acbftff  253. 
Lutz  (Peter)  rathaherr  253. 
LOtielberg  101. 
Maaße  59. 
Magnuapfarr  66. 
Magnnapfarrkirch  84.  201. 
Mains  13.    14.   17—19.   23.   30.  48. 

47.  56.  60.  91.  100—104.  106.  107. 

111.  115.  122.  134—136.  140.  142. 

147.  148.  150.  159.  163.  170. 173. 

176. 
Mainzerpforta  169.  241. 
Malehua  (Henne)  1 62  - 1 64 . 
Maleabach  40. 
Malatatt  69. 
Manfred  99. 
Mannheim  155. 
Marawe  129. 
Marburg  71.  104.  105. 
Marckard  (Hana)  rathaherr  212.  245. 

252. 
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Marckard  (Balthasar)  schöff  253. 

Margraf  (Jacob)  88. 

Margretencapell  84. 

Maria  Magdalena  kirch  84. 

Marianus  Scotas  32. 

Marinas  bischof  von  Mains  20. 

Mark  silber  85. 

Marquart  schuUbeiß  von  Oppenheim 

84.  86. 
Marqnard  von  Randeck  137. 
Martinsaltar  133. 
Mariinskirche  38. 
Martinspforte   39.    67.  69.   95.    134. 

169.  241. 
Martinstift  36.  81.  111.  143.  215. 
Mastrich  (Wilhelm)  231.  240. 
Maßgau  208. 

Mattheus  bischof  158.  159.  162.  174. 
Maul  (Hamann)  schöff  253, 
Maulbronn  208.  209. 
Maximilian  I  17.  197.  248—251.  266. 
Mazirainns  bischof  von  Trier  20. 
Maaelinus  probst  su  s.  Paul  40. 
Meckenheiro  146.  148.  188. 
MeckmQhl  208.  209. 
Heichsner  (Adam)  rathsherr  252. 
Heiel  (Balthasar)  Schultheiß  210.  212. 

245. 
Meiel  (Caspar)  rathsherr  252. 
Melanchthon  191. 

Merbod  von  Bilenstein  domherr  129. 
Merbod    von  Sch5nenbei|f    domherr 

111. 
Mercnriofl  15; 

m 

Meroveus  16. 

Mertesheim  39. 

Mesfried  dechant  su  U.L.F.  161. 

Mettenheim  39. 

Heitenheimer  (Georg)  rathsherr  245. 
252. 

Mets  (bisthum)  49.  102.  159.  160. 
Metsinger  (Ulrich)  rathsherr  250. 
Metsler  (sanft)  238.  252. 
Meislerbach  130. 
Meyel  (Melchior)  ichOff  253. 


Mesa  von  Weinheim  125. 

Micha elispfarr  66. 

Miosberg  91. 

Misgebort  196. 

Moden  von  Schönbarg  135. 

Monsheim  129.  141.  173. 

Montfort  140.  168.  172. 

Moriscapell  41. 

Moro  (vom  Manibanm)  92.  99.  118. 

122.  123.  128.  129. 
MOrsel  von  Thatm  90. 
Mosbach  34. 

Messe  (Peter)  rathsherr  252. 
Mossenheim  206. 
Mowenheim  30^. 
Mochinger  (Nidans)  111. 
Mudach  110. 
MQhlhausen  101. 
Mfllnhag  51. 
Mummenheiro  114. 
Münsingen  251. 
Munsenheim  4[0. 

Mflnse  29.  129.  180.  199.  210. 
Mfinse  (ritter  hinter  der  Mnnse)  98. 

106.  123. 
Mflnser  64.  173.  196. 
Mntterstan  104. 
Nahgau  33. 

Itassau  (grafen)  41.  91.  115. 
Nanclerui  13. 
Naoenheim  92. 
Nasariuscapell  62. 
Nasarinshof  70. 
Neckeran  117. 
Neidthurm  180. 
Nemetes  14. 

Nestler  (Christian)  bargemekler  148. 
Nenbrficke  112.  115. 
Ifenenheim  128. 
Nenenleiningen  216. 
Ifeoenmarkt  210. 
Ifeuen weiter  3t. 
Ifenenwolfstein  209^. 
Ifenhansen   (stift)    21.    22.    28—30. 

35,  39.   41.   46.   61.  81.  85.  119. 
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128.  130.  143.  143. 149.  190.  153. 

156.  183.  187. 
ÜNkaiifer  pforte  169. 
finkircben  33. 
Um  88.  101. 

lfe«ladl  an  der  Hardt  101.  173. 
Jfmtadt  am  Kocher  308.  309. 
Ifielamdior  43. 
ICienlaiB  140. 
nklda  (frafen)  5«. 
RMa  (Mhlacht)  88. 
Ifims  13.  14. 
RHteniiieiBi  107. 
Hior  (?)  dynaaten  134. 
Niwergoll  (Tficolana)  maler  199. 
RoIeBBiaeher  333. 

Kalt  (Reinhard)  ratbaherr  345.  350. 
Nwaanmaiiater  38. 77. 83. 83. 88. 131. 
iVordgan  31.  309. 
Nördliagen  89. 
Kordtharinipini  (papia)  43. 
lYomaDDeD  33. 
Rfibeling  (Niclaua)  171. 
üfiraberg  137.  147.  159.  310. 
Obeahein  87.  88. 
Oberecklieim  353. 
Obanaarlit  73. 
ObenDetaler  314. 
Oberpfala  309.  310. 
Obemeia  179. 
Obcrweael  189. 
Odeabaeh  163.  168.  173. 
Odeawald  39. 

Odenhaim  91.    103.  140.  141.  168. 

209. 
Offeabor;  308.  309. 
OffenbeiiD  346. 
Olbert  abt  von  Glambach  38. 
Oaegheim  38. 
Oppeabein  15.   31.  49.  76.  84-86. 

^.  101. 102.  106.  111^113.  133. 

127.  128.  135.  140.  141.  176.  309. 

315.  331.  344. 
Oppenhatmer  (Niclana)  ratbaherr  353. 
Orgel  fan  dorn  113.  183. 


Ormeahenn  40. 

Ortenan  308. 

Ortenbarg  308.  309. 

Oathofen40.  49.  83.  84.  91. 113. 139. 

141. 
Osfgotben  16. 
Öatreich  31.  360. 
Otterbnrg  89.  138. 
Otteratadt  (flana)  318.  331.  234.  331. 

334.  339.  340. 
öttinfen  (dynaaten)  173. 
Otto  I  33-^35. 
Otto  n  35. 
Otto  m  36. 
Otto  lY  34.  60. 

Otto  henog  von  Wonna  38.  39. 
Otto  von  Wittelabach  60. 
Otto  pfakgraf  bei  Rhein  80.  88.  89. 
Otto  klmmerer  177. 
Ottocar  von  Rdhmen  105. 
Pancrattenkirche  84. 
Paria  33. 
Faulatlft  39.  40.  70.  81.  93.  111.  117. 

lid.  141.  143.  303.  315.  318.    , 
Peat  134.  138.  199. 
Peter  Kromeneeker  von  Flambom  179. 
Feter  Ton  Winaldeabeim  133. 
Peteragaße  70.  73. 
Peteraglooke  133« 
Pelerapfiirr  93. 
Petenatift  (dorn)  31.  41. 
Pfaffenkelter  84. 
Pfalbnrger  103. 
PfaIxgrafacbafI  bei  Rhehi  80.  90.  116. 

132.  142—146.  148.  150.  151. 181. 

183.  187.  191.  193.  203.  308-310. 

250.  251.  355-36a 
-Pfanenpforte  39.  71.  110. 
Pfanenthnrm  13. 
Pfedderaheini  92.  103.  118. 130.  150. 

163.  187.  315.  237. 
Pfeffelkheini  88.  107.  128.  341. 
Pfender  (Wena)  ratbaherr  352. 
Pfennigbano  34. 
Pfirr  (grafen)  103. 
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Pfortenmeiiter  248. 
Pfrimm  39.  92.  148.   149. 
Philipp  von  Schwaben  60. 
Philipp  pfal£graf  191.  192.  202. 
Philipp  landgraf  Ton  Hessen  215. 
Philipp  von  Bolanden  (dynasten)  114. 

124. 
Philipp    von   Falkenstein   (dynaslen) 

81.  86.  92  (Fleckenslein).  104.  105. 

114.  124. 
Philipp  von  HohenMi  (dynasten)  81. 

86-91.  102-104.  114.  115.  117. 

123.  124. 
Philipp  von  Basenheim  139. 
Philipp  von  Flersheim  215. 
Pipin  18.  19.  23. 
Pipinesdorf  39. 
Placidia  23. 
Plankstadt  40. 
Plinins  11. 
Pompejns  15. 
Prfimonstratenser  73. 
Prciemisla  hofrichter  149. 
Predigerkirvhe  134. 
Predigerkloster  110. 
PredigermOnohe  70.  95. 
Privilegien  des  histhnmr  27.  33.  34. 

139.  181. 
Privilegien  der  Stadt  58.  59.  73.  85. 

114.  130. 133.  135.  140.  148. 151. 

181.  210. 
Ptolemllns  11. 
Pnlnhofen  208. 

Hakan  bischef  von  Speier  53.  161. 
Racbtongen    swiachen     bischof   nnd 

Stadt  «5.  261—266. 
Ramsen  216. 
Ramstatt  139. 
Randeck  137. 
Rappolstein  219. 
Rath  der  stadt  62.  63.  66. 77.  88.  98. 

99.  123.  131.  132.  177.  193.  197. 

200   203.  205.  207.  211.  227.  245. 

249-253.  262-266. 
Rathhaus  (bar^^erhof)  62, 


RaU  (Kiclaa)  231.  238-335. 

Rfiuberei  des  adels  150. 

Raoraci  14. 

Ravenna  (reichstag)  62 — 64. 

Raio  bischof  36.  37. 

Rebstockerbof  18a 

Reformation  254. 

Regensburg  47.  137.  147. 

Reich  (patricier)  98. 

Reichard  (Man)  ratbahenr  252. 

Reichenbach  125.  126.  12». 

Reichstage  an   Worms    18.    24   25. 

30.   32.   35.   45.  SO.  53.  56.  124. 

200-202.  253—255. 
Reibentans  adf  den  Rhein  215. 
Reinhard  I  bischof  183^186. 189. 191. 
Reinhard  H  bischof  203.  207.  215. 

216.  250. 
Reinhard  von  Flersheon  61. 
Reinhard  von  Hanau  219. 
Reiter  (Halia)  231.  234.  24a 
Rheinfels  104. 
Rheingrafenstein  134. 
Rheinpforte  48.  71.  241. 
Rhenispira  39. 

Ribeisen  (Simon)  dombofr  255. 
Richard   von   Cornwallia   105.   106b 

109.  112.  124. 
Richard  L6wei|hen  59. 
Richard  enb.  von  Trier  255. 
Richard  bischof  89.  93—95.  lOa  100. 
Richer  (patricier)  96.  iQB,  107.  118. 

122.  123. 
Riohlind  stifterin  vcn  FnnkMlhal  5& 
Richowo  bischof  33. 
Riedelsheim  39. 
Rietberg  103.  104. 
Rippnr  207.  215.  216.  250. 
Riprechtsberg  110. 
Rilterle  (patrider)  88. 
Rocholdns  enb.  von  Worac  20. 
Rodenbach  43. 
Rodenstein  164.  179. 
Rogeahnsen  32. 
Rohrbach  130. 
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Aom  14. 

Rotenbaon  (patricier  de  arbore  rOM« 

nun)  98.  113.  118.  123.  182. 
Rotengarten  11. 
RoMDthal  131. 
RoffmAhlen  110.  166. 
Rot  (Ruli,  patricier)  88.  98.  118. 123. 
Rolenberf  mm  Brflrkein  209. 
Roteabttif  33.  34. 
RoxheiB  39. 

Rttbaer  (patricier)  88.  118. 
RDchard  von  Wefel  186.  189. 
Rncheim  39. 

Rfideabeim  33.  80.  85.  95.  HO. 
Rudolf  TOB  Habtbnr^  127.  128. 
Rudolf  von  Schwaben  45—47. 
Radolf  markgraf  von  Baden  108. 
Rodolf  pfalsgraf  132. 
Radolf  abt  tob  SchOnan  89. 
Rudolf  TOB  Zeiaenhaim  164. 
Rudolf  TOB  Drachenfeta  129. 
Rompach  140. 
RupertBi  der  hellif  e  enb.  von  Womu 

21. 
Rapperaweier  208. 
Roprecht  kaiMr  151-153.  159—161. 

170-r174.  176. 
Ruprecht  pfalsgrafen  142.  143.  146. 

149. 
Ruprecht  raagiaf  88.  115.  124.  125. 
Ruprecht  graf  too  Naüan  148. 
Ruprechtopfarr  66.  126. 
Saalatege  167. 

Saarbrttcken  (grafen)  61.  119. 
Sabiaua  131. 

SachfOB  16.  18.  26.  47.  48. 
Sackbrflder  119. 
Sacktrilger  (luaft)  214.  253. 
SahBUBB  biachof  185—137. 

Sabbuiir  21- 

SalanwBB  (Philipp)  217. 220. 223-225. 

227-229.  231.  235.  240. 

Samuel  bischof  2a  29.  187. 

Sarlfheim  46. 

SalUer  70. 


Satiung  biachof  AdelgaM  42. 

Sain  (grafen)  71.  90. 

SaueBberg  209. 

Scandia  16. 

Sehaaf  (Wilheha)  bBffgenBeiater  25a 

Scharfeaatehi  169. 

Schaneaberg  86. 

SebedeliBa  21.  22. 

Schilter  (ibbA)  214.  252. 

Schiltgaße  (Tiena  clypei)  133. 

Schieidanna  254. 

Schlettotadt  101. 

SchlOr  (BaUhaaar)  21  a  240.  24a  243. 

245. 
Sfhmidtberg  65. 
Sdnidte  (mft)  214.  259. 
SchBuefall  28. 

Schneider  (ibbÜ)  214.  25a 
SchöffiB  126. 
Schotten  148. 

SchAnan  50.  51.  55.  89.  130. 
Schftnauerhoff  90.  109. 
Schönbergk    (Malhia)    hnffgermeiater 

245.  252. 
SchöBburg  135. 
Schöneck  12a  13a  134.  135. 
Schöneckerhof  73. 
Schönenberg  111.  129.  140. 
Schrieaheim  102.  12a  155. 
Scfauhmaeher  (sanft)  214.  253. 
Schnltheißenanit  66—68. 
Schwalaberg  140. 
Schwechenheim  206. 
Scfawechingen  -214. 
^chweikhard  Ton  Sicklngen  241.  249. 
Schwend  von  Wainheim  13a 
Seelbuch  dea  Uoatera  Loiach  29. 
Seifried  von  Oathofen  118. 
Seifried  von  Schönenherg  129. 
Seifried  von  Wehlherg  140. 
Seifried  gen.  Winterer  134. 
Seligenaladt  101. 
Seiler  (Caapar)  217.  21  a  221.  224. 

225.  231. 
Sei«  108. 
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SesMBfl  biscbof  tob  Speier  20. 

Sewerhof  163. 

Sichardus  (Siegfried  I)  enb.  too 

45. 
Sickingen    (ritter)    125.    164.    184. 

241—249.  260. 
Stegbert  too  CöIq  17. 
Siegbert  Dagoberts  aohn  22. 
Siegfried  II  erab.  von  Mains  60. 
Siegfried   III    ersb.    von    Mains   72. 

78—81.  84.  85.  89. 
Siegfried  pfalsgraf  51. 
Siegfried  (hflrnin)  196.  . 
Sigiaroand  kaiaer  151.  180.  181. 
Silberberger  (Heinrich)  domherr  207. 
Silberborner  (Heinrich)  bnrgermetater 

245.  250.  252. 
Simon  biichof  129.  132.  134. 
Simon  graf  von  Spanheim  115. 
Simon  graf  von  Zweibrficken  127. 
Simon  von  Gnntheim  112—114.  164. 
Simon  von  Henchelheim  113. 
Simon  (Brendel)  von  Oathofen    139. 
Simon  von  Schauenberg  86. 
Sipperafeld  119. 
Sixtnskircb  56.  58.  162. 
Soldner  76.  102.  134. 
Solma  148. 

Sophea  (raubritter)  145. 
Spanheim  (grafen)  56.  90.  115.  140. 

146.  149.  151. 
Spam  wert  141.  145. 
Speier  14.  16.  17.  101.  105. 106.134. 

136.    138-142.    145—148.     150. 

161—163.  170.  246. 
Spengler  (Veiten)  231.  233— 235. 
Speirerpforte  241. 
Spiegelberg  82.  83. 
Spieß  (Meinbart)   dechant  des  Lieb- 

frauenatifta  203. 
Sprengenbnrg  52. 
Sprenkel  (Georg)  rathaherr  252. 
Stadtgrefe  59.  69.  124. 
Stadtmauer  39.  40.  73.  115.  196. 
Stadtpedell  59. 


Stadtachreiber  67. 

iltadtwall  110. 

Stidtebnnd  100— 1D4. 108.  147. 148. 

150. 
Standbart  (carrocinm)  ItÖ. 
Stangenrecht  117.  118. 
Starkenberg  73.  80.  85.  126. 
Staudt  (Hana)  rathaherr  244. 245  252. 
Staudt  (Christoph)  achdff  250.  253. 
Steiermark  2t. 

Stein  82.  86.  87.  99.  100.  16a 
Steinkallenfela  243. 
Steffan  (Johann)  bnrgenneister  199. 
Stephan  graf  von  SaarbrGckea  119. 
Stephan  (Niciaua)  bnrgermeiiter  20i 

245. 
Stephanacapell  43. 
Stockheim  43.  111. 
Sfrahlenberg  102.  122.  123.  130. 
Straßburg  14.  15.  17.  72.  101.  103. 

134.  136«  147.  148.  229.  238. 
Stranß  (Hana)  233. 
Strohachueider   (Bartholomfiua)  2H 

236. 
Stuofchorn  (medium  regia)  29.  32. 
Stnberg  208. 
Snigeloch  108.  114. 
Sfilsen  99.  116.  118.  120. 
Sfilsheim  107. 

Sonerold  enb.  von  Mains  32. 
Snndhanaen  234. 
Sylv^aterkirch  84 
Tacitua  11. 
Tanshaua  229. 
Thann  90.  127. 
Thaaailo  18.  21.  25.  26.  32. 
Theodo  hersog  von  Baiem  21. 
Theodorach  (Dietlacoa)  biaohof  3t. 
Theodoricoa  (Dietrich  I)   ersb.  ▼« 

Trier  35. 
Theuerdank  17. 
Tbeuerung  30.  165.  205. 
Trier  13-15.  134. 
Trifela  77.  104. 
Trithemiua  21.  32.  35.  54.  70.  73. 
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Tofinere  33.  61.  195. 

Ubenbeim  39. 

tberfiO  der  ftadi  55. 

Oberingen  204. 

Ubu  14 

Ukabam  127. 

IIa  93. 

Ulrich  henog  too  Wtrtenbatf  209. 

210. 
ülridi  graf  von  Pfirl  102* 
üiridi  kimmerer  113. 
Ulricii  Liefned   188. 
Ulrich  Ton  Rechberg  196. 
Ulrich  yom  Roeenbaum  122. 
Ulrichjcapell  133. 
UlTeiheiai  27.  86. 
Uogelt  111.  121.  124. 126.  147.  188. 

189.  214. 
Ungeni  16.  17.  34. 
UBtermarkt  58. 
ÜDwetter  31.  190.  198. 
Urbaii  II  149. 
Uriel  von  Gcmmingen  erab.  Ton  Maint 

203. 
Uripeigeraia  43.  46.  49.  54.  191. 
ÜÜlo  von  Baieni  19. 
Ulrecht  105.  183.  261. 
Yaleniin  von  Snntbnnaea  234. 
Yaodalen  12. 

Vugionea  11.  12.  14.  15. 
Vel<leu  (grafen)  139.  209. 
Veoniogen  150.  251. 
Verehrangen  f&r  den  kAnig  127.  151. 

181.  187.  199.  201. 
Vermeria  12. 
Verona  16. 
Vespasian  15. 

Victor  erzb.  von  Wormi  20. 
Viereoheim  27.  ^ 
Vita  canonicB  35.  43. 
ViUlioa  23. 

Ytühnni  von  Wormi  67. 
Volmar  cnatoa  xn  Frankenlhal  56.. 
Vohnar  ab|  an  Hinan  57. 
Volmar  glockengießer  133. 


Waage  129.    . 

Wacfaenbeim  120.  136.  140. 141.  14& 

Wackerpbyl  (patricier)  110.  123. 128. 

Wagner  (annft)  214. 

Wälamier  16. 

Waldeck  (grafen)  104.  105. 

Walderlheim  122. 

Waldsachaen  209. 

Walram   grafen  von  Zweibrück  129. 

Walram  domprobat  111. 

Waltbot  122.  135. 

Walter  (Heinrich)  rathaberr  253. 

Walther  biachof  an  Speier  37.  3a 

Waither  abt  au  Erbacb  95. 

Weither  graf  von  Spfnheim  139.  140. 

Watlber  von  Dahn  145. 

Walther  von  Sdlien  116. 

Warenberg  168. 

Wartenberg  84.  193.  243. 

Wasgauerforat  33. 

Waßemoth  110. 

Watt  201. 

Wattenheim  27.  29.  83.  139. 

Weber  (lunft)  1,25.  179.  214.  252. 

Wehlberg  140. 

Weigand  Krutaack  rathaberr  123. 

Weübnrg  33.  39. 

Weinbeim  27.  125.  139.  162. 

Weinaberg  208.  209. 

WeinachrAter  (znnft)  67.  214.  253. 

Weirich  von  Dann  84.  89—91.  1 14. 

Weißenbsrg  164.  22a  238. 

Wencealau«  147-^151. 

Wenden  16. 

Werner  erzb.  von  Mninn.    115.   125. 

126. 
Werner  graf  von  Züllenatein  29. 
Werner  von  Rolanden  (dynaaten)  57. 

65.  91.   92.    102.   104.   110.    114. 

115.  124. 
Werner  von  Lacam  dechant  zu  a.  An- 

dreaa  143. 
Werner  Dierolf  88.  107.  118-120. 
Werner  von  Dfirnkheim  99. 
Werner  von  Masung  116. 
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Werner  hinter  der  Mfins  98.  106.  128. 

Werner  Ritterle  88. 

Werner  von  Solgeloch  1(^. 

Wemharius  biachor  22. 

Wesel  101.  114.  186.  189, 

Westhofen  87.  91.  107.  245. 

Weitricb  23.  173. 

Wetteren  85.  114.  155. 

Wetilar  101.  147. 

Wie»  (Balthasar)   rathsherr  245. 

Wilhelm  von  Holland  90.  91.  93.  95. 

97.  100.  103—105. 
Wilhelm    landgref  so    MflMen    302. 

216. 
Wilhelm  II  biachof  von  Straßbnrg  219. 

226. 
Wilhelm  abt  von  Otterborg  89. 
Wilhelm  von  Friesenheim  83.  113. 
Wilhelmiter  198. 
Willegis  erzb.  von  Maini  37. 
Wilnowe  (grafen)  91.  115. 
Wimpfen  20.  34.  101.  108. 
Winaldosheim  122. 
Windischheitt  52.  183. 
Wingarteiba  39.  41. 
Wiggertlent«  (sanft)   164.  214.  253. 
Wiosberg  124.  164. 
Winsheim  31. 
Wintemheim  140. 
Wiming  (Peter)  164. 

Wirtembeiir  l^^-  1^«  ^t«  ^^' 
Wißenloeh  (Peter)  235.  240. 

Wißiing  (Thommn)  scfaöff.  253. 

Wittenberg  254. 

Wolf  viidon  164. 

Wolff  (Hans)  rathsherr  245. 

Wolff  (PhiUpp)  rathsherr  245.  25S. 

Wölfge  (Jehans)  bargermeister  199. 


Wolfgrnber  (Dlonys)  231.  234-236 

240. 
Wolfram  Conrads  0  tohn  41. 
Wolfnm  costos  au  s.  Panl  51. 
Wolfram  von  Lfiwenstem  117. 
Wolfram  von  Pfeddershefan  99. 103. 

106.  118. 
Wollgafte  (Ticua  Ism)   70.  98.  m 
Wonsam  (Albrecht)  231.  240. 
Wonsam  (Jacob)  217—231. 233   235. 
Wttllenknappen  59. 
Wfillwerker  69. 
Wnnngan  11. 

Wfirzbniir  ^^'  ^  ^^ 
Zacharias  pabst  18.  20. 

Zechenbficher  der  Stadt  225. 

Zetsenheim  1^4. 

Zeisolf  von  Adelsheim  251. 

Zell  208. 

Zeogel  (Claus)  163.  164.  179. 

Ziegenhain  (grafeo)  102. 

Zobel  (Dietrich)  domherr»illaiaB213. 

Zoll  3i»-a4.  129. 

Zoll  an  Germersheim  127. 

Zoll  Bu  Gemtheim  244. 

Zoll  so  Hosen  (Nedwr)  J27. 

Zoll  sn  Kevelenbach  39. 

Zoll  IQ  Oppedieia  140. 

Zoll  10  Udenheim  127. 

Zolle  am  Rhein  102.  124.  126. 

Zorn  manehalk  89.  90. 

ZailensteiD  29. 

Zflnfte  214.  252.  253. 

Zfirich  101. 

Zweibrflcken  55.  117.  127.  129. 

Zwendebold  von  Lothringen  32. 

Zwiespältige  bischofswaU  33.  50.  54. 

89.  132.  135. 
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BERICHTIGUNGEN. 


g.  8)  s.  4  von  nnten  diese  lies  cUeger 

8.  96f  B.  16  T.  IL  Frmncos  eines  1.  Frtmeo  seines 

8.  48,  s.  14  T.  n.  (n)  1.  <78) 

8.  6d,  s.  9  ▼.  o.  opp.  L  app. 

8.  73,  s.  S  ▼.  oben  VI  1.  IV 

8.  78,  B.  18  ▼.  0.  DodU.  I.  dorn. 

8.  78|  s.  6  ▼.  b.  od  1.  oder 

8.  81,  s.  4  ▼.  o.  Heb,  1.  lieb,  (155) 

8.  88,  B.  4  V.  o.  gleich  als  L  gleichfUls 

8.  88,  B.  7  T.  o.  seinem  1.  seinen 

8.  84,  8.  4  T.  a.  des  I.  die 

8.  85,  B.  15  ▼.  o.  Anno  I.  (Anno 

8.  91,  z.  s  ▼.  o.  Berchtolfheim  1.  Berchtol&heim 

8.  91,  z.  6  ▼.  0.  hat  1.  liatt 

8.  143,  B.  6  y.  o.  wieder  I.  nieder 

8.  161,  B.  14  T.  a.  (881)  I.  (810) 

«.  178,  z.  7  T.  u.  Rinck  1.  Rin«;cli 

8.  191,  z.  19  ▼.  o.  -parali.  1.  paralip. 


Un||;leichheiten  der  scÜreibnnff  (wie  der  weclisel  von  e  und  k,  1  and  J,  1  und  ie, 
ph  und  f;  8  nnd  0,  tt  und  dt)  haben  zum  theil  In  der  handschrift  selbet  ihren  grund. 


/ 
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Übersicht 

Aber  die 

einnahmen  und  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 
im  X  verwaltungsjahr  vom  1  Januar   bis  31  december  1856. 


A)  Reste. 

I.     Kassenbestand  am  schloße  des  neunten  verwaltongs- 

Jahrs       

n.    Ersatzposten ',    [    '. 

ni.  Adivausstände 

IV.  Für  Terwerthete  vorräthe  früherer  verwaltungq'ahre 

B)  Laofendes. 

L     Actienbeitrftge 

n.    Zinse  aus  zeitlichen  anlehen 

in.  ROckzahlnngen    « 

C)  VoTempfang  an  actienbeiträgen  für  das  elfte  und  zwölfte 

verwaltung^ahr 

Summe  der  einnahmen: 


Augaben. 

A)  Reste. 

L     Abgang  (nicht  einzutreibende  activausstande  und 

ersatzposten) 

n.    Auf  die  erwerbung  vergriffener  publicationen     .    . 

B)  Laufendes. 

L     Allgemeine  Verwaltungskosten 

(darunter  die  bezftge  des  secretärs  101  fl.  12  kr., 

des   kassiers   134  fl;  56  kr.   und   des  aufwärters 

21  fl.  45  kr.) 
Q.    Auf  die  herausgäbe  und  Versendung  der  Vereins- 

Schriften: 

1.  Manuscripte 

2.  Honorare 

3.  Papier 

4.  Druck 

5.  Buchbinder 

6.  Fracht  und  Versendung 

7.  Provision  an  buchh&ncUer 

m.  Abgang  (Verlust  an  österreichischen  banknoten) 

Summe  der  ausgaben : 

19 


fl. 

3610 

342 
244 


fl. 
22 

484 


200 

645 

357 

815 

33 

24 

79 

1 


kr. 

48 
36 


kr. 

12 
45 

53 


27 
15 
17 
4 
3 
26 

6 


2663      28 


MO 

Sonach  kassenbestand  am  81  december  1866    .    .    .    4887  i  19  kr. 
Die  activen   des  Vereins  bestehen  aaßer  dem  kassenbe- 
stand in: 

1.  ersatzposten 1  fi.  41  b. 

2.  ausständigen  actienbeiträgen : 

a)  aus  dem  neunten  verwaltung^ahr 66fl.  - 

b)  aus  dem  zehnten  verwaltungsjahr 846  i  21  b. 

Summe  der  activen    5250  fl.  21  b. 

Anzahl  der  actien  in  dem  zehsten  Terwaltnngqahr  320. 

Zur  beurkondung 

der  kassier  des  littararischen  Tereiu 
profewor  dr  Zech. 

Die  richtigkeit  der  rechnung  bezeug^ 

der  rechnnngsreiidnt 
kanzleiraüi  Bvlliige^ 

Tübingen,  22  januar  1857. 


BIBLIOWK 


DBS 

I 


IITTERARISCHEN  VEREINS 


IN  STUTTGART. 


XLIV. 


STUTieART. 

«ramcn  adf  kostkn  dbs  iitteiamscbbii  yrreirs, 

185a 


PROTECTOR 
DES  LITTERARISCHEN  VEREINS  IN  STUTTGART: 

SEINE  MAJESTÄT  DER  KÖNIG. 


VERWALTUNG : 

Präsident: 
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Dr  Maurer,  professor  in  München.' 
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Dr  J.  Y.  Mo  hl,  professor  in  Paris. 

Dr  Simrock,  professor  in  Bonn. 
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DER  TROJANISCHE  KRIEG 


VON 


KONEAD  YON  WÜRZBÜEG 


NACH  DEN  VORARBEITEN  K.  FROMMANNS  UND  F.  ROTHS 


ZUM  ERSTEN  MAL  HERAUSGEGEBEN 


DT7B0H 


ADELBEßT  VON  KELLER. 


STUTTGART. 

OKOBÜCKT  Aür  KOVatS  DBS  LnTEBABUCHBN  VEREINS 

■&0B   BISOBL«*»   DBS    ADSSOIVStBS   TOM   OCTOBBB   IWi, 


1858. 


DRUCK    VOH    B.    LAVPP    IH   T0BIHGBII. 


1.  Straßboffer  handfchrift  1a.    Myller  U,  1. 


vi  Ml  sol  nü  sprechen  UDde  saoc?    U 
man  seit  ir  beider  deinen  danc, 
Dod  ist  ir  zware  doch  unvil, 
die  mit  getihte  fröoden  spil 
sden  Hüten  bringen  ande  geben, 
mao  siht  der  meister  wdnic  leben, 
die  singen  oder  sprechen  wol; 
di  ?on  mich  wunder  nemen  8ol| 
da^  beide  rtche  und  arme  sint 

»an  dren  worden  alsd  blint, 
da^  si  die  wtsen  ringe  wegent, 
die  wol  gebluomter  rede  pflegent, 
dia  Bchoene  ist  unde  wiehe. 
ich  winde,  swa^  man  soAie 

litiar  nnde  fremde  wenden, 
da^  solle  man  dt  erden 
fw  manic  sache  minnen, 
der  man  hie  gnuoc  gewinnen 
ood  alze  Yil  gehaben  mac. 

«den  weisen  ie  vil  höhe  wac 
der  keiser  und  da^  rtche, 
dar  da^  nie  stn  geltche 
wart  onder  manigem  steine, 
itt  man  ginmen  reine 

»dar  arob  ie  künde  triuten, 
da^  si  niht  al  den  liaten 
wol  Teile  sint,  b6  dtuhte  mich 
geTellic  Qode  mfigelich,' 
da}  guot  gelihte  were 

*>e  hove  uibt  nnmvre 
durch  sine  tinren  fremdekeit 
diu  Schrift  nm  einem  vögele  feit, 

KOIKAD. 


der  fdnix  ist  genennet. 

ze  pulver  sich  der  brennet, 

86  dar  ü^  er  lebende  wider  wirt,    U 
so  da^  kein  ander  vogel  birt 
stn  fleisch  und  stn  gebeine; 
jd  lebt  er  alters   eine, 
und  wart  nie  sin  gend^  erkant. 

«vlüg  er  df  eines  herren  haut, 
mich  dtuhte  wol  geföege, 
daj  er  in  gerner  trüege 
denn  einen  sperwiere, 
der  niht  s6  fremde  wtere, 

4snoch  alsd  tiure  worden, 
ich  wil  den  spshen  orden 
geübtes  ime  geliehen, 
der  schiere  in  tiutschen  riehen 
s^  vaste  wil  verswinden, 

aoda^  man  küm  einen  vinden 
mac  in  der  lande  ereilen, 
der  möge  ein  meister  heilen 
red  unde  guoter  doene; 
dft  von  getihte  schcene 

»den  liuten  adelbsre 
billichen  lieber  w«re, 
denn  ob  der  wrtsen  wsre  gnuoc, 
die  mit  ir  sänge  wsBren  clnoc 
und  mit  ir  sprechen  hövelich. 

60  die  nü  verstAnt  ze  rehte  «ich 
getihtes  in  den  landen, 
die  trflege  man  üf  banden 
billtche  enbor  durch  die  geachihi, 
da^  man  ir  als^  wdnic  siht 

1 


2 


65.  S  U.  II  U,  65. 


85  Dod  man  der  vindel  gnnoge, 

die  trtben  ander  fnoge 

schön  üode  rehte  kunnent. 

ist,  da%  ir  mir  sin  gannenk, 

ich  sage  zwivaU  6re, 
70  die  got  mit  siner  16re  le 

üf  einen  iihter  bdt  geleit. 

stn  herze  sunderHchen  ireit 

ob  allen  künsten  die  vernunst, 

da^  sine  faoge  und  sine  kunst 
»nAch  volleclicben  dren 

mac  nieman  in  geldren, 

wan  gotes  gunst  aleine. 

kein  mensche  lebt  so  reine, 

dem  got  der  seiden  gunde, 
60  da^  er  gelernen  künde 

wort  unde  wise  tihten. 

swa^  künsle  man  verrihten 

hie  kan  üf  al  der  erden, 

diu  mac  gelernet  werden 
8)  von  Hüten,  wan  der  eine  list, 

der  tihten  wol  geheimen  ist 

und  iemer  ist  also  genant. 

di}  ist  ein  ^re  wUe  erkant 

und  rtitche  ein  wirdikeit, 
•odie  got  besunder  hdt  geleit 

üf  einen  tihter  ü^  erweit. 

ein  ander  lop  wirt  tu  gezelt, 

dA  mite  in  hat  getiuret  got. 

im  gap  slo  götelich  gebot 
»als  edelltche  xuovcrsibt, 

da^  er  bedflrfe  rAtes  niht, 

noch  helfe  suo  der  künste  sin, 

wan  da^  im  unser  trehttn 

sion  unde  mundes  günne, 
100  dA  mite  «r  schöne  könne 

gedenken  unde  reden  wol. 

swer  ander  kunst  beweren  sol 

den  jungen  und  deo  alten, 

der  muo|^  geainges  walten 
14  und  helfertcher  stinre, 

mit  dar  sin  kunst  gahwire  U 


mOg  an  da%  lieht  geflie^en. 
und  sol  ein  schütze  schte^ea, 
er  muo^  hAn  bogen  unde  bolz, 

iiukein  snider  lebt  $6  rehte  stolr, 
der  stne  kunst  bew»re, 
gebristet  im  der  schere, 
dd  mite  er  schrote  ein  edel  tnoch. 
ein  kurdiwener  wehen  schuoch 

iiinAch  lobelichen  Sachen 
mac  niemer  wol  gemachen, 
hAt  er  niht  alen  unde  borst, 
nieman  des  wilden  waldes  worsi 
An  akes  mac  gehouwen. 

itoswer  durch  die  werden  frouweo 
rlltche  sol  tumieren, 
den  müe^en  schöne  zieren 
ros  unde  wApenkleider: 
jö  darf  er  wol  ir  beider, 

it&sol  im  sin  vrouwe  nigen. 
tambüren,  harpfen,  gigen 
bedürfen  ouch  geziuges  wol. 
swa^  künste  man  eht  öugen  sol, 
die  müe^en  hAn  gorüsle, 

ISO  mit  dem  si  von  der  brüste 
ze  liebte  künnen  dringen, 
wan  sprechen  unde  singen: 
diu  zwei  sint  also  tugeuthör, 
da^  si  bedürfen  nihtes  mör 

US  wan  Zungen  unde  sinnes. 
der  wirde  und  des  gewinues 
genü^^en  si  von  schulden, 
da^  man  si  gerne  dulden 
ze  hove  solle  und  anderswA. 

110  nü  Inot  man  in  ze  liebe  dA 
vil  harte  lülzel  guotes. 
die  wilden  janges  muotes  2« 

an  der  bescheiden heite  sint 
so  toup  und  abö  rehte  blint, 

M»da%  guolitt  r«de  and  edel  sanc 
si  danket  leidar  alie  kranc, 
swie  ai  doch  sin  ein  kttaatic  bort, 
diu  awaohen  sckcnMlichoa  wort 
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TOB  kiHt6l4MB  Idren 
»W^  heUcal  in  ir  drea, 

daia  edeU  spräche  togeBiMm. 

ir  Bool  der  bl  f  elihte  gram, 

dij  praeTe  ick  oode  kinte: 

fi  iMHit  der  ledermiufe 
tsfeltdi,  im  Dshle»  flioget, 

dl}  ä  der  glani  belriuget 

aa  daeoi  fAlea  fptoe, 

(h;  n  lebt  in  dem  wine, 

dl}  foo  den  holse  fiahie 
«eil  wlte^  liebt  dl  lioble 

rad  eis  gar  eodelicber  ichta. 

IM  kiB  le  boTe  /nunger  ttn 

s6  TiMler  en  dem  moote 

ud  u  wiiticher  boote 
nid  gar  Qomi^eii  luakel, 

dt)  ak  ein  Hebl  karfankel 

ein  fttJer  imd  ein  bosaer  funt 

io  sloea  Inkeben  benen  gruni 

vilr  edele  aprikcbe  acbtnet. 
t^iwer  neb  Af  übten  ptoet, 

der  fcan  aicb  selben  Icsrea: 

■aa  wtl  ongeme  boren 

wol  iprecben  ende  aingen. 

aaleoge  din  kan  dringen 
i^rür  aller  silkte  md^e. 

dar  oab  ick  docb  nibt  Id^e 

■la  iprecben  nnd  mtn  aingen  abe, 

nrie  deine  icb  dmmbe  Idnaa  habe   2h 

voB  allen  nnd  von  jnngen, 
t»doch  mae  icb  rolner  tnngen 

ir  and>et  nibi  verbieten. 

ich  wfl  und  mno^  micb  nieten 

«etihlef  al  die  wlle  ich  lebe :  . 

te  14Qe  nnd  »'einer  bdhen  gebe 
<«Bir  wlben  ftebe  icb  mtae  kunai. 

dar  wi^  verbvre  ich  die  vemnnet) 

diQ  dicke  nnd  oile  frtawet  micb? 

ob  Bieamn  leipte  m4r,  denn  ieb, 

^^  aeite  iok  «ade  aOnfe« 
atdgr  da^  sjr  aelben  clünge 


mtn  rede  nnd  mtner  atknme  achal. 

icb  tatte  alaam  din  nabtegal, 

diu  mit  ir  aangea  d6ne 

ir  selben  dicke  acbdne 
mdle  langen  atnnde  kfinet. 

awenn  ttber  ai  gealAnel 

Wirt  ein  geaelt  von  lonbe, 

BÖ  wiri  von  ir  da%  toobe 

gevUde  lüte  erschellet, 
«nir  d6n  ir  wol  gevellet, 

dnr  da}  er  trüren  atosret. 

ob  ai  di  niemaa  beeret, 

da^  ist  ir  b\»6  mmre« 

als  ob  iemaa  di  wmre, 
»»der  ai  vernemen  kfinde  wol. 

seht,  alad  wil  ich  oade  aol 

dnr  da}  niht  M^en  mtnen  list, 

da}  ir  a4  reble  w^nic  iat, 

die  mlo  getihte  wol  vernemen. 
tiomtn  kanat  mir  aelben  aol  gesemen: 

wan  mir  ist  sanfte  gnnoc  dd  mite. 

di  von  ich  mtnen  alten  site 

ungeme  wü  vermlden: 

ich  muo}  ebt  aber  liden  2c 

tiiden  krnnber,  des  ich  hin  gewent, 

mtn  sin  der  spannet  unde  dent 

dar  Of  mit  hdhem  fli}e, 

da}  icb  vil  tage  verslt}e 

ob  einem  tiefen  bnocbe, 
MO  dar  inne  ich  boden  sooche, 

den  ich  doch  vinde  küme. 

s'eim  endeldsen .  pflüme, 

dar  inne  ein  berc  versttnke  wol, 

geltcben  man  di}  m»re  sol, 
mdes  ich  mit  rede  beginne« 

wil  icb  den  grünt  dar  inne 

mit  Worten  undergrtfea, 

s6  mno}  ich  beide  sitfen 

hie  mtner  rangen  enker. 
nomtn  lop  da}  wttrde  krenker, 

ob  icb  des  hie  begikndp, 

da}  icb  mit  rede  niht  k&nde 
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z'eim  ende  wol  gerihlen. 
ich  wil  ein  ni»re  tibten, 

235  da^  allen  msren  ist  ein  her. 
als  in  da^  wilde  tobende  mer 
vil  manic  wa^^er  diu^«t, 
sus  rinnet  nnde  flio^et 
vil  msere  in  di^  getihte  grö^. 

a«)e^  bat  von  rede  sd  wtten  vM^, 
da^  man  e^  küme  ergründen 
mit  herzen  und  mit  munden 
bi^  üf  des  endes  boden  kan. 
da%  ich  ei  hebe  mit  willen  an, 

245  dar  üf  hat  wol  gestiuret  mich 
der  werde  finger  Dietrich 
von  Basel  an  dem  Orte, 
der  als  ein  6ren  borte 
mit  zOhten  ist  gesteinet; 

SSO  vor  schänden  ist  gereinet. 

sin  herze  atsam  ein  lüter  golt.     2d 
dur  siner  miltekeite  solt, 
den  ich  hAn  dicke  enpfangcn, 
ist  von  mir  an  gevangen 

SS  vil  snellecltche  ein  ursuoch, 
der  zieren  künne  wol  di^  buoch 
mit  rede  in  allen  enden, 
geruocbet  helfe  senden 
ein  meister  aller  künsle  mir, 

tsosö  k6re  ich  mtnes  herzen  gir 
mit  flt^e  üf  einen  prologum, 
der  nütze  werde  und  alsd  fhim, 
da'£  er  den  Unten  künne  geben 
ein  bilde  üf  tugenlrtche^  leben 

wund  üf  bescheidenltche  tAt. 
von  Wirzebarc  ich  Cuonrüt 
von  welsche  in  tiatsch  getihte 
mit  rtmen  gerne  rihte 
daj  alte  bnoch  von  Troye. 

eoachön  ab  ein  vrischiu  gloye 
fol  ei  hie  wider  blüejen. 
beginnet  sich  des  müejen  * 
mtn  herze 'in  ganzen  trinwen, 
dt}  ich  e^  welle  eminwen 


srsmit  werten  lüter  aiide  glast, 
ich  büe^e  im  stoer  brücke  schnai: 
den  kan  ich  wol  geÜoien 
z'ein  ander  bie  mit  rtmen, 
da^  er  niht  fUrba^  spaltet. 

9«  ob  stn  gelücke  wallet, 
und  wil  mir  gol  ze  helfe  koaea, 
sd  wirt  ein  wunder  hie  veraoneo 
von  äventiuren  wilde, 
dti  hl  man  fielic  bilde 

«»und  edel  btschafi  nenen  iol: 
man  beeret  übel  nnde  wol 
gedenken  hie  der  liute. 
swer  zttht  und  £re  triute,  3a 

der  biete  herze  und  Urea  her: 

nosd  merket  und  erkennet  er 
überflfi^^eclichen  bort 
von  strtte,  da^  er  hie  noch  dort 
bevant  nie  gNB^er  alahte, 
so  die  vor  Troye  nmbte 

«5  vil  manic  ellentrtcher  helt. 
DÄres,  ejn  ritter  üj  erweit, 
der  selbe  vil  Tor  Troye  streit, 
swa%  der  in  kriecbisch  hüt  gesdt 
von  dirre  küniclichen  stifl, 

800  da;  wart  mit  endelicher  Khrilt 
ze  welsche  und  in  lattne  brAht 
dA  wider  hAn  ich  des  gediht, 
da^  ich  e^  welle  breiten 
und  mit  getihte  leiten 

aosvon  welsche ''und  von  lallne: 
ze  tiuscher  worte  schtne 
wirt  e^  von  mir  verwandelt, 
wird  ich  sü  wol  gehandelt 
von  gütelicher  sllure, 

sioda^  ich  dis  Avenliure 
mec  üf  ein  ende  brhifeB, 
ich  sag  iu  von  den  dingen, 
wie  da%  vil  keiaerltche  wlp 
Heitee  manigen  werden  Np 

815  bis  üf  den  tut  veratete, 
und  *wa}  man  bluotea  rlrtoi 
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da;  darch  w  wart  Ttrgoy^n. 
ir  cMi^eii  ww  geflo^eo 
fi^  aUe  froawan  ft%  erkorn. 

»dei  wart  vil  manic  \ip  verlorn^ 
der  TOn  ir  mioDe  i6i  gelac ; 
di;  man  tU  woI  gehceren  mac, 
2  di}  fetihte  ncme  ein  si), 
dei  ich  dA  hie  begionen  wil. 

AsEio  künic  wai  ae  Troye,  3b 

daa  twanc  der  togende  boye, 
di^  er  aAch  h6her  wird«  vaht. 
äf  ^re  leit  er  atne  mäht, 
da;  er  die  vollecitche  eratrita. 

»er  was  riche  and  wol  geaite, 
gewaltic,  nilte  und  ellenthaft. 
ODch  diente  aiaer  aMgeakraft 
nad  itner  hende  luanio  lant. 
Gelficke  het  üf  in  gewant 

a?fl  höher  wtrdikeit  alaos: 
er  waa  geheimen  Prlamna 
nod  hei  eia  woonecliche^  wtp, 
dio  lierte  Teben  uode  Itp 
mit  6ren  ond  mit  retaer  tugeot. 

»ir  hene  waa  tob  kindea  jugent 
Tor  aflem  waädel  gar  behaot.* 
dto  froBwe  tageatrfchgemnot 
waa  EcabA  genennet. 
Dan  hete  wtte  erkenaet 

^ir  aameo  oad  ir  höhen  pria. 
dlo  aelbe  kftaiginne  wU 
wart  eiaea  kindea  awangeff 
<is^  flf  der  firan  anger 
rit  der  togeat  bluomeo  laa. 

woBd  dö  ai  awaager  worden  waa, 
ild  viel  flf  ai  der  aorgen  aoam, 
waade  ir  kom  ein  leider  troam 
iB  ir  aÜfe  nahtea  fftr.  — 

^*l  lehceae  wtp  voa  höher  kür 

»beicheidenliche  ddhte, 
da;  foQ  ir  heriaa  lilhte 
^  Tackel,  dea  gelonbent  mir, 
diQ  gewahaen  w»re  ü^  ir 


oad  alaö  vaata  waere  enamt, 

SU  da;  ai  Troye  unz  an  den  gruot 
mit  i^  fiare  brande, 
noch  in  dea  rtche«  lande  3c 

lie;  eine  at&lze  niht  beatAa. 
der  küniginne  wo!  getdn 

965  waa  dirre  tronm  vil  awaere 
und  aeit.ia  dö  se  mere 
dem  werden  küoige  Prfamö. 
der  wart  alo  trüric  und  unfird, 
wan  er  in  angealiche  eataa^. 

snialn  hene  leidea  niht  vergaß 
und  innecltcher  aorgen; 
atn  fröüde  wart  verborgen 
und  al  atn  woane  diu  verawant,  . 
wan  er  gedAhte  ai  aehant, 

375  da;  aich  der  aelbc  troam  geaäge 
df  da;  kint  An  alle  trfige, 
da;  diu  küaigiaae  trnoc. 
6ä  von  atn  riuwic  herze  gnooc 
beaw^ret  wart  voa  gründe. 

aaodar  ndch  in  koner  atunde 
din  froawo  ein  knebelin  gebar, 
da;  achein  aö  rehte  minaevar 
and  alad  liehter  wanne  rieh, 
da;  niender  lepte  atn  gellch, 

an  noch  niemer  Ithte  wirt  gebom. 
liotaaelic  gar  und  ü^  erkorn 
waa  atn  Itp  und  atn  gebAr. 
und  dö  der  künic  alaö  dir 
da;  aelbe  knebeltn  eraach, 

aaodö  wart  erieidic  nnde  aprach: 
Dl;  iat  ein  achedeltchiu  frnht. 
mtn  lant  roöht  alle;  mit  gennht 
von  im  zentceret  werden, 
ob  dirre  knabe  üf  erden 

sasgewüehae  z'einero  manne, 
ad  würde  Troye  danne 
von  atner  achulde  wüeate. 
ö  da;  er  leben  mfieate  '  34 

mir  ze  achedelicher  ndt, 

aoo^  taet  ich  aelber  Im  den  tdtf 
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dur  Aa%  ich  sorgen  würde  eniladen. 

der  wise  man  sol  «tnen  schaden 

vor  betrahten  und  beacben. 

verlusle  mOhte  vil  geschehen, 
Mßder  s\  niht  wolle  wenden. 

man  sol  die  sorg«  swenden, 

die  wile  si  gefßege  at,    « 

dur  da^  man  grO^er  swscce  vrt 

beiibe  and  man  ir  werde  erlöst. 
410  ü%  einer  gneialen  wirf  ein  rdst, 

der  niht  ir  zünden  understAt: 

reht  also  dringet  unde  gät 

ü^  kranker  swvre  stamme 

vil  starker  sorgen  flamme, 
«15  der  si  \M  frübten  unde  beren. 

des  wil  ich  muoten  unde  geren, 

da;  mtn  geburt  rerderbe, 

6  da;  ich  selbe  ersterbe 

und  al  mtn  rtche  werde  swach. 
«odiu  vackel,  die  mtn  fronwe  aacb, 

66  si  geleite  slAfen  aich, 

diu  machet  mir  beseichenlich 

di;  kint,  da;  von  ir  ist  geboren. 

Wirt  nü  ata  leben  niht  verloren, 
4»  mfn  lant  serg4t'  in  knner  Trist. 

e;  ist  vSI  be;;er,  wi;;e  Kriat, 

da;  e;  geUge  «leine  tot, 

dan  da;  ich  von  im  kcmQ  in  not 

und  alle;  mtn  gesiebte, 
«owd  nü  cw6ne  kneble, 

die  mir  tehant  verderbent  e;? 

swie  got  ein  vollecliclre;  me; 

von  Salden  habe  Af  e;  gewant,' 

e;  mtto;  gellgea  tot  tehant'        4i 
«mMii  disen  dingen  und  alsns 

wart  der  kiknic  Prtamas 

ce  rAte  des  in  uaderbiBt. 

da;  er  sin  eigenliche;  fcint 

verderbea  bei;ea  wolle, 
MD  dar  nmbe  da;  im  solte 

kein  schade  von  im  üf  erstAa. 

da;  kint  nAch  wnnsche  wol  getln 


zwdne  kneble  er  nemea  Im;; 
ae  walde  er  si  da;  ftherea  kie;, 

44^  dur  da;^  si  Utiea  im  den  16t. 
bi  stner  bnide  er  in  geb6l, 
da;  si  durch  keiner  slabte  dinc 
den  niuwebomea  Jaageliac 
lie;en  bt  der  att  goneaea. 

450  wan  e;  miheata  ir  cade  wesea, 
ob  im  beiibe  der  lebetaga. 
BUS  wart  bia  ano  den  wildea  hagi 
da;  kiat  gef&aret  al  aeslaat. 
des  wart  an  bdcbgemfteta  waal 

vvsln  mnoter  und  diu  hovediet. 
ü%  vrOndea.  sieb  ir  herae  schiel 
dnr  die  kflaicIicbcD  firaht 
dA  wart  vil  jAnera  niil  gaaaht 
begangen  nnde  gfiebat 

480  der  hof  der  wart  beirflebet 
und  al  stn  nassente. 
nA  maa  di;  vrandelvrte 
kindeltn  brAhl  ia  dea  wak 
und  e;  die  awAne  knehte  ball 

MS  verderben  sollen  nnder  ia^ 
dö  wart  e;  voa  der  slrA;e  hia 
gefüeret  xuo  der  wOaele  grA;. 
ein  swert  gar  Idter  nnde  blA; 
der  eine  A;  stner  seheidea  tdck 

«oda;  kint  voa  edelkeile  bdch       4b 
wolt  er  dA  mite  enaftrdet  hAo, 
und  bete  im  ouch  den  I6t  gelAa, 
w«r  e;  voa  gote  erwendel  aibt. 
dö  vor  des  kindea  aagesiht 

473  schein  da;  swarl  sA.  Mlervar, 
und  e;  dar  inae  wart  gewar 
das  biljies  uad  des  schalen  sfi: 
seht,  dA  begaa  da;  kiadelln 
die  zwAae  morlgtligea  man' 

«osA  rehte  suo;e  tachea  aa, 
da;  si';  uagerae  alaogaa. 
•a  amierea  and  aa  hiAgea 
begnade  e;  si  dA^  beide, 
saro  Af  der  liehlea  Heide 
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4ssden  kflelen  too  dia  rose  toot, 

dar  da;  li  bleter  unde  blnot 

na;  unde  fiahte  miiche. 

die  minnecljche  sache 

die  knehte  ^eme  sähen. 
4sosi  sprichen  unde  jAhen: 

ons  solle  nibt,  dio  erde  Iragen, 

ob  ein  sA  klAre;  kint  ersltgen 

wfirde  von  uns  beiden; 

wir  salen  von  im  scbdideo 
«»und  e;  genesen  Ift^eo/ 

hie  mite  si  dd  mA^en 

dem  kinde  Idterlichen  prts. 

si  teilen  e;  üf  dicke;  rts 

und  in. ein  grüene;  stddaeb, 
soodA  TOn  den  lieren  im  geschach 

ae  leide  keiner  siebte-  dinc: 

aus  wart  der  kleine  jongeliac 

TerlA;eD  in.  dem  walde. 

die  knehte  aniten  balde 
905difr  sangen  tii  dem  mnnde 

eiro  edelen  jungen  bände,  4c 

der  in  goTolgel  faste. 

darch  ein  urkflnde  st9te 

brAbten  si  die  Priamd, 
510  dA  bt  solt  er  geloaben  66 

für  ein  gewialicb  mere, 

da;  von  in  beiden  wcre 

da;  kindelin  gelegen  i6i. 

des  Idnd  er  in  mit  golde  rdt, 
315  wan  er  gap  in  rtlichen  solt 

und  was  in  beiden  iemer  holt. 

Er  wAnde  An  iTllea  widerstrtt, 

da;  kint  da;  w«re  bf  der  ttt 

von  ir  henden  tdt  gelegen. 
510  d6  lac  der  niawebome  degen 

dort  in  dem  walde  aleine. 

and  dA  der  knabe  kleine 

wart  irre  stoer  ammen, 

seht,  dA  begunde  enpflammen 
sftsln  hene  Af  jAmerunge. 

da;  edel  and  da;  jaoge 


wunnecltehe  sfle;e  kint 

da;  weinte  lAte  An  nnderbiot: 

wan  im  gebrast  der  Itpnar. 
5.wnA  wolle  gol  sin  nemen  war 

mit  stner  reinen  boote, 

des  lie;  er  im  ze  gnote 

dar  komea  eine  binden; 

an  der  begand  er  vinden 
■WEebanI  die  lipnarunge  sin. 

si  slaont  über  da;  kindelin 

des  tages  iemer  drlstnot, 

and  hienc  ir  bnist  für  stnen  munt, 

die  sonc  der  jaoge  süe;e  knabe 
5«Dand  bete  stne  genist  dar  abe 

and  den  lebetagen  stn. 

nfi  da;  erwelle  knebelta 

alsQS  lac  in  dem  wilden  hage, 

und  stn  dia  binde  eht  alle  tage   44 
i^nam  mit  hohem  fli;e  war, 

dö  was  ein  hirte  komen  dar 

in  den  wall  mit  slnem  vibe, 

der  hörte,  des  ich. mich  versibe, 

da;  kindeltn  d6  weinen. 
530  des  Hl  er  nAcb  der  deinen 

jcmerlichen  stimme  JAt 

über  gras  and  über  krAl 

und  kam  rebl  in  den  selben  hac, 

dar  inne  üf  grüenem  rlse  lac 
555  da;  kint  von  hdher  art  gebom. 

nü  was  stn  Itp  als  A;  erköru 

und  alsA  reble  wunneclich, 

da;  der  hirte  vröute  sich 

dar  stn  vil  clAre;  bilde: 
stoer  truoc  e;  von  der  wilde 

und  ü;  dem  wüesten  walde 

se  stnem  hüse  balde, 

dar  inne  er  stn  vil  schöne  püac. 

des  hirten  wtp  d6  kindes  lac; 
5«  da;  kam  te  heile  dirre  fruht. 

diu  froowe  leite  durch  ir  sohl 

und  durch  stnen  clAren  schtn 

an  ir  brüst  da;  knebelin, 
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und  z6ch  e^  mioDeclichen  dran. 

570  ein  ander  nmmen  si  gewan, 
der  81  bevalch  ir  selbes  kint. 
ir  trQren  wart  vil  gar  ein  wini 
dar  den  hdcbgebornen  knaben: 
si  wolte  in  verre  lieber  haben 

575danne  ir  kint,  da^  si  gebar, 
si  nam  sin  vH^ecUche  war 
mit  sue^er  handelunge, 
so  lange  bi^  der  junge 
wart  ein  wol  gewahsen  kneht. 

seogot  leite  üf  in  der  gndden  reht 
und  als6  vollecltche  tugent, 
da^  edel  knabe  in  slner  jdgent     5a 
nie  wart  $6  ifihtic,  noch  aö  wts; 
er  bluole  sam  ein  rftsenris 

965  in  Dianicvatter  güete. 
sfn  herze  und  sin  gemüete 
stuonden  üf  gerihte   starc, 
da}  er  vil  selten  ie  verbarc, 
swA  man'}  beweren  solte. 

ander  sOe^e  wcnen  wolte 
für  ein  gewislieh  msBre, 
da^  der  hirte  w«re 
An  allen  schimpf  der  vater  stn; 
ouch  tet  er  im  die  trinwe  scbtn, 

m  da%  er  üf  in  gölte  hdn 
billtche  yaterlichen  wAn. 
Er  i6ch  in  schöne  und  als6  wol, 
als  ein  kint  stn  vater  sol 
durch  wAre  schulde  liehen. 

«00  er  künde  schandr  fliehen 

und  alle  untugende  von  im  jagen, 
nü  kam  vil  schiere  suo  den  tagen 
der  jungelinc  schcen  unde  stoU, 
da^  er  da^  vihe  treip  ce  hob 

«OB  und  üf  der  grüenen  beide  reit. 
0}  woohs  vil  rtcher  tugende  gelt 
üf  stnes  henen  acker. 
er  was  rOsch  unde  wacker 
üf  illen  hOvelicben  schimpf. 

fioschcra  unde  gnot  was  stn  gelimpf 


und  alliu  diu  geberde  stn. 
swenn  er  und  ander  hirtelln, 
diu  stne  gesellen  wüiren, 
ir  spils  begunden  vüren, 

615  so  tet  er  ie  da^  beste 
und  was  s6  tugentveste, 
da^  man  in  lopte  denae. 
si  wiren  eteawenne 
mit  strtte  sament  gemellich, 

ewalsö  da^  si  dd  teilten  sich  5^ 

und  machten  krieges  parte: 
jd  was  er  ein  grie^warte 
und  ein  gnot  rihter  nnder  in. 
wan  swer  den  sie  du  fnorte  hia, 

«»dem  sacte  er  üf  sin  hoabet. 
ein  schapel  wol  geloubet, 
du  mite  er  in  dd  krünte 
und  im  der  tngende  Idnte, 
da^  er  sü  fnimeclichen  streit 

esounreht  da^  vlüch  er  ande  neit 
und  allen  wandelbacren  sin. 
swA  noch  der  apfel  waltet  hin, 
er  dnejet  nüch  dem  stamme  stn: 
da^  wart  beweret  unde  schln 

«85  an  dem  joncherren  adellicb. 
swie  vaste  er  dö  gesellet  sich 
suo  den  gebüren  h»te, 
sü  was  er  ^och  vil  stete 
an  allen  hövelichen  siten. 

610  so  vremde  pfarren  dicke  striten 
mit  den  sfnen  von  geschiht, 
son  lie^  er  stn  engelten  niht, 
da^  si  du  fremde  würen. 
er  wolte  rehtes  vAren 

«15  und  tet  in  gnot  gerihte  knnt. 
swaj  dft  gesigte  bt  der  stant: 
ej  were  ein  ohse,  ej  were  ein  wider, 
daj  reht  enleit  er  du  niht  nider, 
wan  er  im  eine  crüne 

«Bosaxt  üf  stn  honbet  echüne. 
Er  was  an  rehte  vollebrühi. 
der  arme  von  im  wart  bed^ 
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reble  ab  dar  vil  rtche. 

ifl  beideo  er  gellche 
«rihte  Dich  ir  schulden. 

i»l  hene  fltn  Tcrdnlden 

woh  io  dem  walde  keinen  Mrn. 

sId  Up  von  h^her  art  gebom       5c 

Bit  gerihte  dl  geechnof, 
«vda;  er  gewan  des  lobet  mof 

and  den  werdeclichan  prts, 

da^  er  gebei^en  Pdrts 

wart  dor  stn  feltche^  reht. 

'{wr*  and  geltcb'  sint  ebenslaht 
flGDnd  ist  an  in  kein  nnderbmt, 

wao  da^  si  mit  69^  warten  tint 

geumdert  und  geacheiden. 

eiD  lio  Ifl  an  in  beiden 

md  ein  beieiehenunge. 
■*dar  unbe  da^  der  junge 

geltche  rifiten  woke, 

alt  er  ? on  rehia  solte, 

dd  wart  er  Pirta  dd  genant 

uid  iUA  rehte  wtte  erkant, 
"3  da}  er  üf  allen  velden 

DDd  io  den  wilden  weiden 

wart  der  jnngen  hirten  voget : 

die  kirnen  alle  a'im  gesaget, 

id  81  krieges  baten  ihl, 
M)dgr  ds}  vor  siner  angasiht 

ir  atrtt.wOrd  aller  bin  geleit. 

er  hele  die  bescbeidenheit, 

da|  er  nie  keinen  valsch  geriet 

md  alle%  dinc  se  rehte  achiet, 
«da^  verU^en  wart  an  in. 

er  leite  Af  dren  atnen  sin 

aad  ftf  edelllchjn  dinc. 

er  was  der  acbcenste  jungelinc, 

der  üf  der  erde  ie  wart  gebom. 
**ifB  dinc  waa  alle%  ü^  erkorn 

an  Itbe  ond  an  gebdre. 

an  antlits  and  an  hdre 

was  er  lintssljc  ande  atoli. 

aweaa  er  da^  vihe  treip  se  hols 


aas  und  üf  die  grfienen  »«..«, 

96  künde  er  atn  mit  weide 

ndcb  dem  wnnacbe  nemen  war.    5d 

nfl  der  juncberre  wnnnevar 

b!  dem  hirten  ans  beleip 
looond  sine  stt  alad  rartreip, 

da^  man  im  h6her  tagende  jach, 

66  treip  er  dfbke  in  einen  bacb 

da:^  vihe  tranken  in  dem  wage, 

der  fld^  in  einem  achomen  haga 
losyBr  eine  wilde  cldse. 

dar  inne  was  mit  hüse 

gese^^en  ein  gOtinne, 

din  leben  nnde  sinne 

gar  Af  PArlsen  k^rte. 
7»  sin  roinne  si  Torsirte, 

des  wart  ir  henen  dicke  w6. 

geheimen  was  Egeno6 

diu  selbe  feine  wilde. 

e^  wart  nie  wtplich  bilde 
715  s6  scheine  und  alad  rehte  fin, 

86  din  gotinne  konde  sin 

mit  Itbe  und  mit  gebaarde. 

vil  gr6%  wart  ir  beswerde 

nich  Pdrfse  z'aller  stunt. 
Tioonch  wart  von  ir  sin  bersa  wnnt 

und  alle}  stn  gamftete. 

si  twanc  gemeine  gfiete 

Af  der  geliehen  minne  solt: 

si.  wurden  beide  ein  ander  holt 
TBvil  schiere  An  allen  valschen  mein, 

wan  si  begnnden  onder  ein 

ir  muot  verstricken  und  ir  Itp. 

er  wart  ir  man,  ai  wart  atn  wfp; 

si  wart  im  trdt,  er  wart  ir  liep. 
TioPdrts,  der  hflbsche  minoediep, 

und  diu  schcene  BgenoA, .. 

die  troogen  tougen  ine  wA 

mit  herzen  und  mit  sinne 

s'ein  ander  stste  minne. 
m  Si  künden .  wol  ir  fr6nde  heln.      6a 

sd  Pirts  mobte  sich  versteln 
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se  sin  es  hersen  kttnigtn 
yoD  der  geielleschefte  sfn, 
so  wart  im  inneclichen  wol. 

740  ir  beider  muol  was  vröaden  vol 
und  wart  ir  leit  verborgen, 
wan  da%  dia  ichoBne  sorgen 
begunde  s^re  z'aller  stant, 
da^  in  ander  minne  kunt 

rtfwttrd  eteswenne  von  geschiht. 
ob  si  der  rorfate  bete  nibt 
gehabet  in  ir  heraen, 
sd  were  sunder  smeneo 
gewesen  a1  ir  woone  gans. 

730  wan  dA  stn  varwe  schein  §6  glans 
und  er  s6  tugentrlcbe  was, 
d^  nam  dick  an  sich  und«  las 
vil  sorgen  ir  getriower  Ifp. 
si  Torhte,  da%  ein  ander  wtp 

7flsin  schiede  von  ir  minne. 
dij  lac  ir  alle^  inne 
und  was  ir  meiste^  ungemach, 
dA  von  si  aViner  atoode  sprach 
erbermoclichen  wider  1b: 

710 'ach  henefrinni,  wie  s^re  ich  bin 
betrflebet  alle  stonde! 
mlD  hene  ist  gar  ae  gründe    - 
beawsBret,  süegor  jangelinc, 
dnr  da^  vU  angeaibero  dinc, 

unda^  ich  des  gr6}e  vorhte  bAn, 
da}  mir  schade  an  dir  getin 
von  vremder  minne  worde. 
ich  sorg«  des  üf  erde, 
daj  von  mir  dtnen  werden  llp 

770  scheide  Ithte  ein  ander  wtp 
und  mtner  minne  dich  entweoe, 
•6  da^  dtn  herae  nich  ir  sene 
und  mtn  vergessen  mOe^e.* 
*Bein,  fronwe,*  sprach  der  afle^e,   6k 

m*die  sorge  mäht  dA  lljen. 
dtt  soU  dich  leides  mA^en 
und  Ane  vorhte  weaen  vrdi' 
aus  gienc  er  s'einem  boume  dA, 


der  nAhe  b1  dem  wa^ner  staont, 

7Hoir  tuende,  als  die  getrinwea  tuoal, 
die  liep  von  heneleiden 
mit  triste  wellen  acheidrn 
und  (k%  ir  sorge  enbinden. 
tief  an  des  bonmes  rinden 

TSibegund  er  achoane  bnochslabea 
mit  stnem.  me^^erltne  grabea. 
die  sprAcben  ans  ae  linte: 
*man  sol  da^  wl^i^en  hiote 
und  6weclichen  iemer  m^« 

Tvosd  PArts  and  Egenod 
von  ir  minne  scbeidenl 
und  beide  ein  ander  leident, 
b6  mno}  di^  wajjer  wnnnecüdi 
se  berge  liieren  binder  sich 

79sund  widersinnea  rinschen.' 
SOS  wolt  er  Ane  tinachen 
machen  ai  d6  aieherhaf^* 
daj  si  mit  ganser  liebe  crafk 
veraigelt  im  ae  henen  was. 

Monnd  dö  si  diain  wori  gelas, 
d6  wart  din  wilde  feine 
der  vorhte  bldg  und. eine, 
dag  er  iht  von  ir  achiede  sich, 
nü  der  joncherre  wapneclich 

wssna  tougenlicher  minne  pilac 
und  ofke  bAte  diaen  hac 
beawwrde  nnd  aller  sorgen  vrl, 
dö  wart  ein  h4khgesll  dA  bf 
geboten  in  dem  lande, 

«»dA  wnnne  maniger  hande 
von  küniclicber  rtcheit 
geaehen  vrart  nnd  Af  geleit 
Her  JApiter,  der  httbache  gel,    ^ 
der  under  afn  vil  atnrc  gebet 

eisgetwungen  hole  manie  lant 
und  der  le  stnem  dieaate  bant 
man  nnde  wtp  mit  fcAher  kraft, 
der  Inot  Af  eine  wirtachaft 
vil  gotinn  nnde  g6te  wert 

Mwan  er  hete  dea  gegerl, 
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da3^  er  die  cMtren  twester  ttn, 

diQ  Idter  was  nnd  also  yIo, 

wolt  einem  man  le  wflie  geben. 

des  lies  ^^  ^^  '"'^  wnane  leben 
»«ivil  manigen  werden  b6hen  Itp. 

wan  t%  enwart  nie  achoner  wtp 

geaehen  Btille  und  Aber  lAt, 

denn  onch  dl«  keiaeHicbin  brüt 

an  llbe  nnd  an  geberde  waa. 
880  ai  B^ch  dea  milea  nnde  laa 

an  sjch  vil  »anigea  beraen  nniot. 

ai  waa  beacbeiden  nnde  gnot, 

liutaclic,  edel  nnde  clAr. 

ir  Up,  ir  gAete  nnd  ir  gebir 
«artlichen  wiren  TollebrAht. 

der  Wnnach  der  bete  ai  bediht 

out  lltge  gar,  dea  alt  gewis. 

ai  waa  geheimen  Tb«lia, 

nnd  lac  an  ir  aö  grög  gewalt, 
MD  dag  aUin  waager  manicralt 

ir  bende  wiren  nndertin. 

ai  mnoaten  vli^en  nnde  gin, 

ala  In  Ton  ir  geboten  wart. 

ai  erkande  wol  ir  aller,  art 
MB  nnd  acbein  gewalkte  drinne. 

u  waa  ein  mergötinne 

nnd  ein  erweltln  feine. 

diu  selbe  maget  reine 

wart  ae  wtba  d6  benani 
660  dea  kttngea  ann  üg  Kriecbenlant, 

der  was  gebeigen  Pftlena.  6a 

dd  von  ber  Jupiter  abna 

SQO  dirre  h6chgea1te  apil 

loot  gotinn  nnde  gftte  ril. 
«6  Der  kam  dl  hin  ein  nücbel  acbar. 

tU  manic  lip  nAch  wnnsche  gar 

geaieret  waa  dar  under. 

nt  mAhte  inch  nooMu  wunder, 
wag  göte  wwea  bf  der  aÜ? 
mn  wAren  Itute,  ala  ir  nA  att, 
wan  dag  ir  krefleclicb  gawall 
wai  mtcbel  unde  nianicvaU 


von  krintem  nnd  von  aletnea. 

ir  nAtaen  nnd  ir  reinen 
wart  ai  wol  erkanden 

und  tAten  in  dea  landen 

von  ir  tngende  krefte 
,und  mit  ir  meiaterachefte 

ad  manic  wnnder  wilde, 
90  dag  man  dd  von  ir  bilde 

mAeate  an  beten  iemer  alt 

ouch  lepten  gnnoge  bl  der  alt, 

die  sonbenare  wdren 

und  wnnder  in  den  jAren 
nsmit  gongelwtae  worbten. 

die  wurden  oncb  mit  vorbten 

für  gAte  dA  geacbilet  an. 

und  ob  ein  ainneriche  man 

acbisn  unde  niowe  liate  vant, 
«oder  wart  oneh  bt  der  alt  erkant 

für  einen  got  der  a^ben  knnat, 

und  truogen  im  die  linte  gonat 

dur  dag  meiaterllcbe  dinc, 

dag  alaA  ninwer  fAnde  nraprinc 
nsvon  Atat  (^  atnem  honen  fldg. 

man  b6t  in  allen  wirde  grdg, 

die  dirre  dinge  pflAgen. 

ai  wonten  nnde  lAgen 

Af  beigen  nnd  in  klAaen  ?■ 

evound  wolten  gerne  bAaen 

ae  walde  Af  wilden  rioten, 

dur  dag  ai  vor  den  Unten 

cinvaltic  nnde  kinache 

verbalen  ir  getiuacbe, 
mdA  mite  ai  die  weit  betrAgen 

nnd  an  aicb  turobe  tdren  iAgen, 

die  ai  fAr  gote  erkanden 

und  in  ir  opfer  aanden 

mit  vorbten  und  ir  prtaant. 
min  diente  gnot,  Hut  nnde  laut, 

dag  künden  si  gemachen 

mit  kAnateb«ren  aachen 

und  mit  ir  bdben  meiateracbaft. 

stein  unde  guoter  wArae  krafi, 
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905  dies'  in  der  wilde  fanden, 
die  schaofen  z'allen  stunden 
an  in  so  wundeHtchia  werc, 
da^  manic  walt  und  manic  berc 
nftch  ir  helfe  eraaoehet  wart. 

910  81  wären  gar  von  richer  art 
und  viel  si  wunder  guotes  an. 
doch  was  ir  aller  houbetman 
her  Jdpiter,  als  ich  e^  las. 
wan  er  sd  kttnsterfcbe  was, 

915  da^  er  mit  zoaberlicher  mäht 
ir  aller  wfsheit  übenraht. 
Der  selbe  got,  her  Jupiter, 
Kuo  dirre  hAchgezUe  her 
hete  A^  wfleslen  weiden 

snund  Yon  den  wilden  Yelden 
vil  der  genö^e  sin  besant. 
ir  würde  guuoc  von  mir  genant, 
die  zuo  dem  hove  kirnen, 
wan  dna^  ich  gerne  rAmen 

sugelimpfes  nnde  fnoge  wil: 
der  rede  wörde  ein  teil  ze  vil, 
solt  ich  ir  iegeliche  leln.  7b 

ich  wil  die  besten  ü;  in  wein 
nnd  ir  nameo  kflnden. 

980  s wer  nnder  in  an  fünden 
nnd  an  kunst  was  vollebrAht, 
des  Wirt  besonder  hie  gedihft, 
wan  ich  enifliuge  stniu  dinc. 
her  Jupiter,  ein  nrsprinc 

9S6  aller  stolzen  hfibescheit, 
der  hete  stnen  hof  geleit 
Af  eine  wtsen  liehtgevar: 
dA  von  was  er  der  ^rste  dar 
ZQO  dem  erweiten  brQele. 

MO  die  tische  nnd  dag  geatflele 
het  er  gesieret  nnd  bereit 
Dach  kflniclicher  richeit; 
wan  di  was  michel  volle, 
dar  nAch  kam  her  ApoIIe 

Mftie  hove  in  einer  korsen  vrift, 
der  aJler  araente  list 


von  6rst  in  stnem  herten  vant. 
stn  apotdke  was  besant 
mit  im  üf  den  gräeoen  pUa, 

930  dA  sach  man  b&haen  inne  stAa 
mit  latweijeo  ^  erkorn, 
der  man  nngeme  h»te  enbom 
zuo  dirre  hdchgeztte. 
her  Mars,  der  aller  strtte 

9umit  stner  raeisterschelte  pflac, 
der  kam  euch  üf  des  hoves  lac 
gewApent  mit  den  aticn. 
er  wolte  gerne  scktnen 
in  stahelringen  spiegelvar, 

980  o|»  iemao  in  der  hovesdiar 
nnfnoge  reiben  weite, 
da;  er  dag  weren  solte 
mit  kraft  nnd  mit  gesmtde. 
ein  got  der  bieg  CupIde 

985  nnd  was  der  minne  schfktie:       7c 
der  wart  dem  hove  onnfitie, 
wan  er  kam  dA  hin  dnr  btl 
und  fnorte  bogen  ande  pfll, 
dA  mite  er  manigen  s6rte, 

oraals  in  diu  miane  l^rle 
nnd  ir  gewalteclich  gebet. 
Mercurins  der  werde  got, 
der  alle  zungcn  wol  vcmsn^ 
der  fuor  mit  6ren  nnde  kaar 

«13  zuo  dirre  hdchgezite. 
er  was  erkennet  wlte, 
wan  er  was  aller  göte  böte 
nnd  Seite  eira  iegelichen  gote, 
swa;  botescbefte  in  ane  gienc. 

980  ein  bfibse  an  stnem  gftrtel  hieac 
mit  brieven  und  mit  m«rea. 
man  sach  den  helfelNenn 
dA  gerne  bt  der  stände, 
dur  da;  von  stnem  mmide 

9si\\6%  aller  bände  sprAche. 
des  wtnes  got,  her  BAohe, 
der  von  tArst  erdAbte  most, 
der  kam  dA  hin  mit  rtcber  keit, 
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wn  0r  vil  vaiic  fboder 
«odwdi  trinkett  niid  darch  Iwider 

ktttte  dar  se  sthire. 

dei  boT  durch  ATealiare 

woh  er  mit  wtne  blOemeB  sof . 

ein  got  Ue;  BniMaf, 
■der  sller  briotelonfte  wiell, 

der  kam  onch  dar,  waYi  der  behiell 

i!d  stat  ▼i^  wol  di  under  in. 

da;  hnhnooi  da;  brliht  er  dA  hio, 

di  »an  den  briatelonft  Of  twnor. 
Urne  dirre  b^cbgeitte  foor 

eia  fot,  der  bie;  Reptdne 

«ad  erkande  wol  die  lüne 

der  wa^er  und  der  wilden  mer, 

dl  Ton  moost  er  dea  hoYea  her    7d 
smit  schiffen  leiten  Aber  sA. 

der  böben  göte  toi  ich  m% 

aikl  Ujen  iuch  erkennen. 

der  feinen  wil  ich  nennen 

and  der  götinnen  onch  ein  teil, 
»der  manigin  frcelich  onde  geil 

aa  diaen  hof  k6rt  nnde  zdch. 

die  gOtinn  aller  berge  h6ch, 

Ortedea  genennel, 

achcra  nnde  rtch  erkennet 
uier  hdchgeatt  aich  bnoben. 

ai  aoocbten  unde  grnoben 

feaonde  wfine  reine 

and  ti  erwelt  geateine: 

der  Eweiger  bribten  si  d6  vil 
KiQO  der  h6chgeatte  apil. 

Di;  waj  ir  beste  prtsant  dd. 

des  Wirtes  wtp,  vr6  Jünd, 

diu  acbatxea  unde  gnotes  wielt 

Qod  allen  riehen  bort  behielt, 
sdin  kam  di  hin  gecieret  wol. 

▼ön  ailber  ond  von  golde  yoI 

brftbte  ii  dar  manigen  achrln. 

fi  wohe  ir  aller  fronwe  stn, 

waa  st  waa  6A  wirtfnne. 
»der  boome  kflniginne, 


die  Drf  adea  noch  aint  genant, 

die  wiren  onch  di  hin  beaant 

und  beten  brAht  vil  nanic  rta, 

dag  mit  blnote  in  alle  wta 
aa  gelieret  waa  Til  schöne 

und  mit  der  TOgele  dAne 

beanngen  wart  rtifcbe. 

Pallas,  din  kttnstertche, 

ein  gOtinn  aller  wlaheit, 
«)ze  bove  wol  gesierel  reit 

mit  kostbmriichen  tuochen. 

Ton  höher  liste  bnochen 

brdJitea'  eine  bflrde,  8a 

dar  an  bew«ret  würde 
«ir  Witze  und  ir  beaeheidenheit. 

Cöres,  ein  fronwe  vil  gemeit, 

der  tngent  aller  s«te  pflac, 

din  fnorte  dA  vil  manigen  sac 

mit  kome  üf  einem  sonme. 
soVönns,  din  mit  ir  soume 

die  minne  köret,  war  si  wit, 

din  kam  ser  höchgeatte  spil 

schön  nnde  werdeclichen  onch. 

ein  fiurtn  vackel  Ane  rouch 
95  schein  A;  ir  wnnneclirhen  hant. 

die  fronwen  NAjades  genant, 

die  der  fonlAnen  wielten, 

ae  bove  ir  atat  behielten 

mit  fröndebemder  wnnne. 
aodA  clanc  vil  manic  bmnne 

gar  lAterltche  A;  ir  gewalt, 

der  mit  stme  fla^e  kalt 

frönt  ören  nnde  sinne. 

der  blnomen  künigindb 
aa  geheimen  Amadt^adea 

ae  bove  wielten  eteswes, 

dag  den  ongen  nOtze  was. 

gesiröuwet  hetena'  üf  dag  gras 

rösen,  vtol  nnde  clö. 
voThötia,  ein  fronwe  von  dem  sA, 

din  der  vragger  bete  gewalt 

,  und  zno  den  ören  was  gezalt, 
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di^  si  dA  solle  werden  brül, 

diu  lie  darch  bluoroen  und  dur  crüt 
75  dA  flie^eo  einen  clAren  bacb, 

der  scbuof  den  getten  rieh  gemacb 

Üf  dem  erweUen  plAne. 

ein  götln  hie^  Dydne 

und  pflec  der  jegerie, 
90  diu  kam  sno  der  pUnte 

mit  netien  und  mil  airicken 

und  bie^  euch  mit  ir  achricken    8b 

hir^e,  rAber  unde  awin. 

bie  aol  der  aal  ein  ende  atn 
»Ton  den  gökinnen  Über  al. 

wer  möhte  ir  namen  bt  der  aal 

ae  recbennnge  bringen, 

die  auo  dem  bove  dringen 

begunden  unde  kAren! 
»din  b^^cbgealt  mit  Aren 

gebiflemet  achAne  wart  alaus. 

dar  kam  der  künic  Prtamus 

von  Troye  und  zwAne  ttner  8i)ne, 

die  aAjen  Af  der  tagende  bOne 
Mschdo  nnde  werdecitcbe  enbor: 

der  eine  der  bieg  Hector 

und  Elenna  der  ander; 

ir  awealer  hie;  Caaaander 

und  was  vil  bflbiacb  unde  wta: 
maA  wonle  ir  braoder  PArta 

dennoch  in  dem  gevilde. 

dig  mare  in  beiden  wilde 

was  und  ir  vater  PrtamA. 

81  wialen  nmb  in  deine  dA, 
MMwan  ai  des  holen  wol  geawom, 

dag  der  joagelitoc  verlorn 

in  den  walde  wäre: 

dö  was  der  hovebsre 

beliben  harte  wol  geaunt 
110  tln  vater  bete  bi  der  slont 

geaogea  vil  •■  aicb  genomen 

«mI  waa  «er  hAchgeslle  komen 

nAch  kflAicUchoB  Aren. 

den  hof  begonde  er  mAren 


lu  werdeclichen  fif  dorn  grase, 
dA  beide  blnomen  onde  wase 
aierten  anger  unde  velt. 
vil  manic  keiaerlich  geiek 
was  goalagen  Af  den  dA. 

1«  man  dorfte  weder  «tl  noeb  I 
dekeinen  plAn  bescbonwen,        A< 
den  rilternnde  fron  wen 
so  koatbarltche  aierten. 
oncb  apUlen  unde  sniiertea 

115  r Äsen,  vtol  unde  bloot 
in  mangea  edelen  beraen  maol 
durch  der  engen  bnrgetor.- 
in  den  Infi  vÜ  höhe  enbor 
klanc  vU  manic  atimpie  1A(. 

I»  blnomen,  gras,Joup  nnde  crAl 
dA  stnonden  wol  geverwei 
und  beten  sich  gegerwel 
in  liehlen  wumeclicbeu  »ekln, 
diu  wilden  deinen  vOgellta 

IM  din  sungen  üf  den  eaten 
den  hovelichen  geaten 
sA  riltch  in  ir  Are, 
dag  in  der  himeie  kAre 
roAht  ir  gedcene  ercinogen  fla. 

i«onch  was  dag  weler  alsA  via 
und  alsA  glana  diu  aunne, 
dag  von  ir  micbel  wunne 
sich  hnop  Of  der  pIAnte. 
die  bonme  nnd  ir  ilArle 

145  die  bAren  schalen  nnde  InA. 
ir  bleter  and  ir  biaetc  kluA 
ae  frAnden  beten  sickgealalt. 
ein  vAresi  und  ein  grflener  wall 
nAch  an  den  anger  stiegen, 

i»dar  Ag  sack  man  dA  fliegen 
hoch  nnde  manic  brfiuellB, 
dag  mit  dem  sOegen  flügge  sta 
die  wiaen  kande  erflnhten. 
nun  aach  dA  verre  linkten 
wgoll,  Silber  ud  goaleine, 
dag  manic  wilde  feine 
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trnoG  M  ir  liebten  nwte. 

dd  was  tU  gr6s  gerate 

von  tränke  nod  onch  Ton  lytfe;  6d 
100  dA  sQDgen  süege  wtse 

beidio  fronwen  onde  man; 

dd  glei's  vil  manic  fftrapaa 

und  manic  edel  scbapelltn, 

dd  bot  durchlinbtedichen  icbln 
indiu  ginme  nnd  dag  gesntde: 

der  purper  nnd  din  ttde 

ir  glani  dar  nnder  wiben; 

dar  aao  die  blnomen  gdben 

und  din  sänne  liebten  glasl. 
»odekeiner  wnnne  dd  gebrast, 

der  man  se  b6cbgeilte  gert. 

die  geste  rtlich  nnde  wert 

die  wdren  hftbiscb  nnde  geil 

nnd  beten  höhet  frOoden  teil, 
173  die  man  ser  weite  beben  sol: 

in  allen  was  von  benen  wol. 

In  dirre  wnnne  scballe 

wdren  die  gOtinn  alle 

gesessen  df  geetaele, 
180  dd  Triscbe  bonme  kttele 

in  bdren  acbaten  ude  Infi. 

dnrcb  momes  nnd  dnreb  acbnlles  gnft 

gelieret  wdren  st  ndcb  lobe. 

in  aUen  wirdeclicben  obe 
lusdgen  drt  gftlinne, 

die  leben  nnde  sinne 

mit  tngende  künden  gesten» 

si  wdren  dd  die  besten 

vor  der  pldnle  vorste. 
180  kein  fronwe  sieb  getorate 

mit  acbcDne  s*in  gemdgen; 

dd  von  si  i'obrest  sdgea 

scbdn  und  gewalteeliehe  d6. 

da;  eine  was  fr6  Mn6, 
i»din  rtcbeit  nnde  gootes  piac. 

an  fr  sd  gannin  wirde  tae, 

dag  »k  geetall  ndcb  wnodche  wni.  9« 

dag  nader  was  vr6  Pattnii 


ein  gOtinn  aller  wlsbeit, 

«10  diu  sag  rlltcbe  dd  bekleit 

und  gap  dnrcbliubteclicben  schln. 
Vdnus,  der  minne  kQnigtn, 
diu  beidiu  scbcsne  nnd  edel  scbein, 
diu  was  din  dritte  ndcb  den  twein, 

wund  sag  gelieret  scböne. 
von  golde  ein  rilicb  crdne 
ir  iegelicber  bonbet  bie 
vil  werdeelicben  nmbevie 
und  was  dar  Af  gesellet. 

310  ir  llp  was  nibt  geletiel 
mit  swacber  missewende. 
der  Wunscb  mit  siner  bende 
vor  wandel  bete  si  getwagen. 
^i  künden  lasier  in  ir  tagen 

IIB  und  allen  valsch  vermtden. 
von  liebter  licldtstden 
ir  cleider  stuonden  wol  ge weben, 
und  wdren  listen  nnde  reben 
von  golde  rdt  gedrungen  drtn, 

trdar  dj  durchliubtecKchen  sebtn 
erwelte  margartten 
in  bdren  luo  den  liten. 
Die  selben  gdtinn  alle  drl 
scbcen  unde  missewende  frt 

te  wdren  sd  liutselic  gar 
und  also  rehte  wunnevar 
an  Übe  nnd  an  geiierde-grdg, 
dag  manic  Idler  enge  entsldg 
Af  der  bdcbgeilte  sieb, 

aodig  die  gOtinne  keiserlicb 
se  wunder  ane  blicte. 
ir  drier  cldrheit  scbtcle, 
dag  manger  dd  begnnde  jeben : 
*acb  got,  wen  solt  icb  iemer  seben 

«5  und  dweclieben  scbonwen  9h 

dis  Ag  erweiten  fronwettf 
der  leben  iet  sd  voHekomenT 
sus  bete  ir  mkne  ta  sfeb  geuMMn 
vil  nngeD  unde  benen. 

mu  bdren  jdmensmeMen 
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deo  göten  and  der  künige  schar, 
die  zuo  dem  hove  kAmen  dar, 
dur  da^  si  du  beliben  Yfö. 
nü  Pallas  unde  Jünd 

i45  8dsen  dft  gezieret  stu 
and  diu  gOtiDne  Vdnas 
in  beiden  ta^  vil  nfthe  bl, 
seht,  did  wurdens'  alle  drl 
gerettet  balde  üf  einen  Btrit. 

2äoüf  einem  blanken  pferde  sU 
geriten  kam  ein  froawe  stolz, 
die  sack  man  nider  vür  da;  holz 
üf  die  plänie  erheizen. 
Discordid  geheimen 

tsswas  da;  wol  getane  wip; 
mit  rlcher  wiete  was  ir  Itp 
gezierei  and  bevangen; 
doch  bete  si  begangen 
yil  dicke  wände!  unde  mein. 

ansi  knnde  werren  ander  ein 
mit  ba^e  werde  Hnte. 
'discordii*  le  Unte 
ein  missehellang  ist  genani, 
dft  Ton  der  name  wol  bewaot 

Mswas  an  ir  Übe  schoene, 
der  nldic  lude  b(Bne 
bt  wnnnecUchem  bilde  was. 
swer  an  sieb  hdhe  wirde  las, 
dem  wart  gevttre  si  lehaot. 

m  ir  hag  den  bete  si  gewani 
vil  dicke  üf  werde  hovescbar, 
die  si  mit  kriege  s6  verwar, 
da;  si  ze  strtte*  kirnen.  9c 

si  künde  ir  scheidelsAmen 

179  wol  ander  friande  saejen, 
dar  ambe  dag  si  mejen 
begonde  scbaden  and  verlost, 
mit  BÖ  getiner  Akost 
hetes'  al  ir  alt  vertAn. 

snai  was  erbeiget  üf  den  plAo, 
darch  dag.  si  vröado  swachte 
and  einen  kri«c  dA  nuchle«* 


von  dem  sich  hfiebe  ein  nidiel  stril. 

dag  si  ze  slner  h6chgeitt 
»her  Jupiter  der  stete 

geladen  nibt  enhvte, 

du  von  leit  si  den  smenen, 

dag  trüren  in  ir  herzen 

lac  nnde  sornes  gallo, 
ftoer  lool  die  gOtiim  alle 

and  bete  si  versmihet  gar. 

des  kam  si  von  ir  selben  dar 

mit  zomeclichen  riuwen.  * 

si  wolle  kriege  briuwen 
IM  und  als6  bitterliche  ndt, 

dag  manger  sll  gel«ge  t6t. 

Nü  merkent,  wie  si*g  ane  vieoc. 

bekleidet  si  nüch  wünsche  gieoc 

in  dag  gestfiele  toagen, 
aoosü  d)Bg  mit  stnen  oogen 

nieman  gesehen  m6hte  ir  Up. 

Discordiü,  dag  übel  wtp, 

traoc  an  ir  hende  ein  vingerlia, 

dag  knnde  ir  anliitz  nnd  ir  schfa 
an  verdecken  wol  mit  stoer  mäht 

von  slner  krefie  alsü  verdaht 

wart  ir  menschlich  bilde, 

dag  ir  figüre  wilde 

wart  in  allen  üf  dem  plAn. 
310  dig  wnnder  bete  an  ir  getüo 

der  edel  nnd  der  fremde  stein,    9i 

der  von  dem  vingerllne  schein 

nnd  üg  im  schüne  lüble. 

dekeinen  man  bedühte, 
815  dag  er  die  froawen  ss»he, 

diu  mit  geiierde  vnehe 

gie  vor  in  allen  onde  sioonl. 

si  tet,  als  alle  die  noch  tvoat, 

die  strtle  welleni  stiften, 
m  und  wolte  du  vergiften  - 

den  frftodenrkhen  hoveschaL 

die  liate  mohtea'  über  al 

wol  gescbonwen  nnde  apehaoi 

nnd  knnde  nienen  si  geaehen 
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•■odi  fehcereo  Af  dem  plAo. 

ri  lie^  ir  ouf  en  urobe  gio 

in  der  wooneclicheii  tcbar 

und  oam  des  yU^^eclicheD  war, 

wi  si  die  betten  tebe, 
»dnrdi  da^  in  dd  geichvhe 

TOD  ir  flcknlden  nogemach. 

w  jnaf  tat  si  dd  silien  aacb 

die  werden  götinn  alle  drt, 

die  waadela  nnde  meieei  frt 
»dnrch  galten  nnd  durch  schallen 

dd  fljett  ob  in  allen, 

tif  ich  da  vomen  bdn  geielt. 

ad  fi  die  froawen  üa^  erwelt 

gesteh  so  rehte  wunneclich, 
MDieht,  dd  geddhte  wider  sich 

Discordid,  diu  hcene: 

*flll  dise  fronwen  schone 

die  besten  hie  le  hove  sint, 

§6  amo;  ich  hinte  ein  nnderbint 
»in  ir  hohschefte  machen. 

ir  liep  mit  leiden  stehen 

wil  ich  besnnder  scheiden. 

ist,  da;  ich  in  geleiden 

kia  ir  frinntachaft  iemer,  10« 

»oioB  oMc  den  Wirte  niemer 

fetehehen  grce^er  nngemach. 

fit  da;  ich  als6  rehte  swaeh 

ia  itBem  henen  Inihte 

and  io  sd  bcsse  dinhte^ 
^da;  er  mich  her  niht  enluot; 

■^  wU  ich  stnen  yrlen  mnot 

mil  heneleide  binden. 

geicliaffe  ich,  da^;  erwinden 

aiao;  die  frOnde  manicvalt, 
»uo  der  vil  nmnic  fiQrste  halt 
gestrichen  ist  von  lande  her^ 
•ö  Wirt  min  üriont,  her  Jupiter, 
BD  6rea  nnd  an'  wirde  crane, 
wio  in  kein  laster  nie  getwanc, 

">da;  in  §6  nihe  wmge. 
>wäf  ich  ensol  niht  trssgb 


se  stnem  nngeAere  stn, 

wan  ich  geschicke  an  disen  drtn 

fronwen  schoene  nnd  d;  erkom, 

»oda;  under  in  kriec  nnde  com 
vil  schiere  sich  erhaben  bat. 
ich  wirfe  mtne  scheidelslt 
entwischen  si  geswinde, 
dd  von  da;  ingesinde 

mi'ein  ander  wirt  verworren, 
an  höher  wunne  dorren 
der  hof  von  mtner  schulde  mno;. 
ich  ttton  im  aller  frOude  buo;, 
bi;  ich  geriebe  an  im  den  schaden, 

ssodag  ich  dd  her  niht  wart  geladen.* 
Mit  den  gedenken  nnd  alsd 
gie  si  dort  hin,  dd  JOnd 
mit  iren  zwein  gespilen  sa;. 
st  wolte  kriec^  nit  nnde  hag 

wdd  smjen  under  dise  drt 
f&r  die  gOtinne  wandeis  vft 
verborgdnlichen  si  dd  schreit     10b 
nnd  in  sd  Itser  tongenheit, 
da;  man  ir  foildes  niht  enphant. 

menmitten  under  si  aebant 
warfs'  einen  apfel  schcane, 
den  ich  mit  lobe  kroene 

« 

vQr  alle  werden  epfel  noch, 

nnd  was  er  von  sweili  stAcken  doch 

sua'ein  ander  wol  geloDtet. 
ü;  golde  Hebt  geratet 
sin  halbe;  teil  gesmidet  was; 
da;  ander  stücke,  als  ich  e;  las, 
schein  durcbslageo  silberwt;. 

«oan  im  lac  bdber  kflnste  flt; 
von  meisterlicher  kdre. 
ein  wunderlich  miitüre 
d;  dem  rtiicben  apfel  schein, 
diu  was  verworren  under  ein 

«»von  aller  bände  glaste 
s6  sdre  und  alsd  vaste, 
da;  keiner  liebten  varwe  schhi 
dd  volleclkhe  möhte  stn; 
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und  W88  ir  aller  teil  doch  da. 
4iowl3«  brün,  röt^  gel,  gräen  unde  bid 

diu  wurden  elliu  dA  geborn 

und  beten  alliu  doch  verlorn 

dA  ganzen  nnde  vollen  glänz, 

BÖ  daj  ir  keines  was  d6  ganz 
415  noch  in  voUeclicher  kür. 

ir  schin  was  wider  unde  für 

zerdr»jet  und  zersprenget 

und  alsd  gar  vermenget 

mit  wilder  tempernnge, 
«odag  manic  wandelunge 

da  fremdeclichen  lühte 

und  iegelichen  dühte 

%6  msglich  und  so  deine, 

als  ir  da  vil  nAch  keine 
«Bsolte  schlnen  unde  wesenw  lOo 

%b  man  den  apfel  ü^  erlesen 

hielt  n4be  zuo  den  ougen^ 
,  sd  wart  dA  sander  lougen 

diu  miztüre  an  im  erkant$ 
oound  s6  der  apfel  wart  gewant 

ibt  verre  hin  von  dec  gesiht,  - 

so  enkös  dA  nieman  anders  niht 

wan  Silbers  unde  goldes. 

rtlicher  künste  soldes 
«nein  wnnder  was  üf  in.  geleit': 

ein  Itste  wol  eins  vingers  breit 

enmitten  nmb  den  apfel  was, 

diu  schein  nochgrüener,denne  ein  gru, 

von  smAragdtneo  steinen 
tf)Qnd  was  üj  karte  deinen 

stücken  gar  gefüeget  wol. 

vil  ü;  erweller  schrifte  vol 

schein  der  selbe  grflene  strich, 

wan  die  buochstaben  kostbsBrlich 
«isbeschottwen  Hich  dA  liefen, 
von  glänzen  mergriegen, 
die  ntht  reiner  mohten  stn, 
wAren  si  gevelzet  drin 
und  UUiten  wunnediphen  dA; 
flosi  gli^en  r6t,  gel  nnde  blA 


verr  ü^  der  Itsteo  grasew. 
diu  schrifi  von  höher  koste  gar 
diu  sprach  alsus  ze  tiute: 
'swelch  froQwe  st  noch  hiute 

4Sädiu  scbcenste  üf  disem  veste, 
§6  da;  an  ir  kein  breste, 
noch  kein  wandel  werde  schia, 
der  eigen  sol  der  apfel  stn, 
noch  anders  keines  wtbes. 

480  ir  mnotes  und  ir  Itbes 
mno^  si  wes^n  ü^  erweit 
und  fiir  die  besten  sin  geselt,  1(M 
diu  von  der  böchgezite  spil 
mit  ir  den  apfel  fUeren  wil.' 

465  Diu  rede  und  diso  buochstabea 
wAren  mit  gesteine  ergraben 
üf  des  apfels  umbekreig, 
der  von  smAragden  grüene  gleij 
und  also  wol  gezchriben  was, 

«odag  man  dar  an  k6s  nnde  las, 
wes  der  apfel  solte  wesen. 
in  swelher  «nngen  man  daj  lesea 
wolle  bl  der  selben  zlt, 
din  wart  An  allen  widentrit 

«5  und  in  vil  kurzen  standen 
an  den  bnochstaben  fnnden, 
die  man  dA  stAn  geltmet  sach. 
von  höber  künste  dig  geschacb, 
daj  sich  din  schrift  verkArte 

4»  und  legeKchen  lArte 
dA  vinden  stne  sprAche. 
durch  fippecltche  rAche 
wart  der  apfel  wandela  vrl 
gevellet  nnder  dise  drf 

«sgotinne,  der  ich  hAn  gedAkt. 
gefüeret  het  in  unde  brAht 
Disco'rdiA  zer  höcbgezit, 
dnr  dag  si  kriec,  bag  unde  alt 
mit  im  dA  mnoste  •  brinwen. 
400  si  wolte  ir  art  erntnwen 
und  ir  alten  werresite,  , 
dA  si  noch  leider,  ofte  mite 
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yerwirret  {^noge  liote. 

ir  sdme  win  noch  hiute 
«»geworfen  onder  manigeti  11p. 

ti  (Heget,  dag  man  unde  wlp 

vil  ofte  kriegent  umbe  niht. 

ow6,  dag  des  b6  tu  geschthff, 

dag  miflsehelle  machet  IIa 

fioound  fröade  und  dre  swachet 

Ee  höveo  und  oaeh  atadenwi! 

DU  M  yerlie  den  apfel  dd 

gevallen  und  gerisen, 

d6  kMe  si  mit  Itsen 
305  triten  Af  ir  atrlge  hin 

und  lie  beHken  ander  in 

dag  UeJiKBt  dger  mige  fin. 

des  wart  dd  von«  in  alleli  drtn 

ein  seppel  und  ein  kriec  derbaben« 
510  d6  man  gesacb  die  baochstaben 

and  dd  man  het  an  in  gelesen, 

dag  der  apfel  solte  wesen 

der  scbensten  üf  der  bdthgeztt, 

d6  wolte  ir  iegeltchio  sit 
515  sich  dA  nider  tQcken 

und  mit  der  bende  üf  xficken 

den  apfel  schone  und  üg  erweit, 

dar  umbe  dag  sl  di  geielt 

zer  besten  üf  der  erdeu 
»müht  ob  in  aUen  werden. 

Der  apfel  wunneclich  gestalt 

von  meisterschefte  manicvalt 

mit  zouber  sd  geläppet  was, 

Bwer  die  schrift  gaV  Oberlas, 
»diu  von  im  scbAne  lühte, 

dag  den  ht  namen  dübte, 

dag  er  b6  wubnebeife 

und  BÖ  gewaltic  wsere,. 

dag  niender  lepte  stn  genög. 
saodes  wart  ein  missehelle  grüg 

vernomen  under  disen  drtn. 

si  drl  geltche  wpiten  stn 

die  scboBnsten  ob  in  allen. 

66  vür  si  was  geVaUen 


985  der  apfel  und  er  wart  gelesen, 
dd  wAnde  ir  iegelichin  wesen    IIb 
diu  beste  suo  der  hücbgeztt. 
mit  Worten  huobens'  einen  sirtt 
umb  den  apfel  schiere  d6. 

Skodas  Wirtes  wtp,  vrü  Jünü, 
vie  den  kriec  sem  drsten  an, 
dft  si  doch  Intiel  an  gewan, 
wand  ir  ze  jungest  misselanc. 
diu  werde  nftch  dem  apfel  rane 

515  und  bapte  in  gerne  aB  sich  genomen, 
dar  umbe  dag  si  vollekomen 
an  rtcbeit  und  an  horde  was« 
dd  streit  di  wider  Pallas 
mit  werten  uud  mit  sinne. 

5sodur  dag'  si  meisterinne 
was  alter  höhen  wtsbeit, 
sd  vaht  si,  weiggol,' ui^de  streit 
umb  den  apfel  ouch  zehant. 
ir  herze  was  üf  in  gewant 

685  und  ir  Itbes  suoversiht. 
iedoch  geschach  ir  wille  niht 
an  dem  prisandb  wol  getün, 
wand  in  ouch  Vdnus  wolte  hün, 
dur  dag  si  der  minne  wielt 

980  und  in  ir  herze  nfthe  vielt 
rein  unde  hübe  trütschaft. 
si  wurden  sdre  kriechaft 
umb  den  apfel  under  in. 
dar  unde  dan,  her  unde  hin 

685  der  strtt  mit  rede  wart  geleit. 
ir  aller  höchsten  werdekeit 
warf  ir  iegelichin  vür, 
dar  umbe  dag  si  piht  verlür 
den'prls  da  bl  den  stunden. 

MO  kein  rihter  wart  dd  funden, 
der  si  dd  schiede  auch  ir  ger. 
nü  hdrte  ir  rede  her  Jupiter, 
wan  er  sag  in  nihe  bt.  Ho 

di  von  sd  bAtens'  alle  dri 

sn  den  hübsc|ien  und  den  werden  got, 
dag  er  si  durch  stn  bdch  gebot 

2» 
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gernochte  ü;  kriege  vfUen^ 

86  daj  er  eine  prlsen 

üj  in  drtn  begQode, 
seodia  daj  verschalden  künde, 

daj  ir  der  apfel  würde. 

di;  dübte  ein  swere  bürde 

den  got  beacheiden  nnde  wta, 

da^  ir  einiu  disen  prta 
8»enphienge  di  besonder 

imd  die  xwd  dar  ander 

beliben  atnea  lobes  irrt. 

wan  die  fronwen  alle  drl 

die  wären  im  alt6  gewant, 
mdaj  er  dekeine  dd  zehant 

wolt  under  in  verkiesen 

und  dA  mit  rede  verliefen 

stn  h^^chgebomes  künne, 

er  was  von  adels  wünne 
sein  aippe  snnder  allen  mein. 

di  von  er  wider  si  dö  achein 

an  triawen  desto  vester. 

V6nus  diu  was  stn  swester 

nnd  fr^  Pallas  stn  tohter, 
floovon  dirre  sacbe  mohter 

beswvren  niht  ir  iweier  Hp, 

%6  was  JünA  stn  selbes  wtp 

mid  dar  euo  din  swester  stn: 

•ls6  was  er  in  allen  dHn 
aosmit  sippescbaft  gebunden, 

daj  er  si  bt  den  stunden 

getorste  nibt  geacheiden. 

den  zwein  wolt  er  niht  leiden, 

ob  diu  dritte  ffterte  bin  11  d 

•10  den  schoenen  apfe!  under  in. 

Doch  Seite  er  in  ze  mere, 

ein  hübscher  knabe  wfere 

da  bi  in  einem  walde, 

der  scheiden  künde  balde, 
•iBSwa;  Verlagen  i^ürde  im  in. 

er  bete  also  getriuweh  sin 

und  sd  bescheidenlichen  muot, 

dag  er  durch  keiner  slahle  guot, 


noch  dur  liebe,  noch  dar  leit 

6»  zerbreche  sine  wArfaeit 
und  dag  linterltche  reht. 
euch  Seite  er  in,  der  selbe  kaeht 
Wfere  ein  hirte  unoiAgen  wts 
und  biege  dA  von  PArls, 

es  dag  an  im  geliche 
der  arme  und  onch  der  rtche 
fanden  starc  gerihte  grAg. 
dig  mere  dA  mit  rede  entdA; 
her  Jupiter  den  fronwen. 

6wer  sprach,  ob  si  beachonwea 
den  selben  hfrten  wolten, 
dags*  einen  boten  aolten 
nAch  im  senden  in  den  waH, 
dur  dag  ir  kriec  ad  masicvak 

flu  geacheiden  würde  rebte 
von  dem  getrinwen  knebte, 
der  sich  Af  tugende  wvge 
und  ganzer  wAre' pflege. 
Dig  nuerer  in  allen  drin  geviel 

640  sA  wol,  dag  ir  gemOete  wiel 
nAch  dSm  hiiten  alzehant. 
ans  wart  PArts  von  in  besaat, 
der  kOme  doch  ze  hove  kaB^ 
wan  in  des  michel  wunder  aan, 

645  wag  er  di  schicken  müeste.      12> 
hin  fig  der  wilden  wüeste 
kArte  er  Af  die  hdchgezlt. 
ein  kleit  dag  truoc  er  bt  der  itt, 
dag  im  dA  was  gebere. 

•sond  sprechent,  ob  eg  wcre 
von  lichter  stden  wol  gebrilen! 
nein,  stn  roc  der  was  gesnilea 
Ag  einem  groben  sicke 
und  hienc^an  stnem  nacke 

«sein  grAwer  mantel  niht  ze  gnol. 
von  vilze  truoc  er  einen  hoot 
und  zwAne  schnöbe  rinderfn, 
die  wAren  zuö  den  beinen  ihi 
mit  riemen  dA  gebunden. 

«oonch  truoc  er  bt  den  studan 
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eiBeo  koÜMii  in  der  hnit. 
ib  man  io  bt  dem  Tihe  taol, 
m  wart  er  hhi  le  bore  brihl. 
d«  wan  ▼!]  dicke  dA  gedAbt, 
«swa;  eiD  birte  woke  dar 
Tftr  Khone  froaweD  liebtgevar. 
Doch  wart  er  wol  enpbangen. 
er  kan  Ar  «i  gegenfen 
iQO  dem  getlAeie  WQimeclich, 

€»U  der  kriec  erfaabee  sich 

• 

nah  den  apfel  bete. 

iwie  BMD  iD  kranker  w»te 

dea  jangelinc  dA  atthe, 

doch  waa  vin  nnde  wtthe 
csshi  np  nnd  aller  ato  gebdr. 

•li  ob  er  bete  galdtn  bdr, 

SOS  glisa^en  sine  locke  reit. 

der  wonicb  der  waa  an  in  geleit 

TOD  aller  bände  dinge, 
«ttda;  dnem  jongelinge 

fck6n  nnde  aeleclichen  aldt.       12b 

bei  er  getragen  rtcbe  wAt, 

tA  w«re  ein  wunder  dA  getelt 

TOD  stoer  clArheit  fk%  erweit 
«»and  von  der  Nebten  varwe  sin. 

dio  gap  s6  wnnaebaeren  achto 

ü;  sioem  awaraen  bnote, 

■1b  ob  ein  bac  dA  bfaiote 

Toa  r6aen  rieben  dornen, 
«dea  aöegen  bdchgebomen 

die  fronwen  alle  an  aAben. 

•i  iprAcben  nnde  jAben, 

e;  wsre  ein  acbedelichej  dinc, 

da;  ein  ad  glanier'jongelinc 
»eio  hirte  aolte  beiden. 

er  miJhte  in  allen  kreiden 

ein  kfinic  Ifbeabalben  aln. 

rai  "^rt  durch  alnen  clAren  ichln 

Pdili  dA  gerftemel. 
'»nit  ^rea  wol  gebllkemet 

wart  von  acbcMien  wtben'er. 

def  hovea  wirt,  her  lApiter, 


enpbienc  in  harte  idi6no. 
le  wirde  atner  cr6ne 

lufnort  er  in  bt  den  alten 
und  aaste  an  atner  alten 
den  alleren  nnd  den  clAren, 
der  künde  ab6  gebAren, 
da;  man  im  lobea  muoate  jehen. 

.710  nnd  66  der  hof  begunde  aeben 
nnd  al  atn  maaaenle, 
da^  dirre  wandele  rrte 
wart  acb6ne  enpban^en  mit  gennhl 
und  da^  im  keiaerltcbe  aubt 

7»  her  JApiter  mit  rede  b6t; 
dd  wart  in  allen  harte  ndt, 
daj  ai  gedrungen  flir  den  gaat,  12« 
dem  In  der  weite  nihtea  braat, 
wan  da;  er  gnoter  w»te, 

7«  noch  deider  nibt  enh»te. 
Die  fikraten  nnd  der  kttnige  schar 
die  kAmen  algeltche  dar 
fär  den  werden  hdben  got. 
si  dAhte  ein  wunderlicher  spot, 

7Bda3  ^^  *^  °^^®  ^^^  ^*'^^  "^S 
und  daj  er  den  sd  höbe  maa^ 

daj  er  in  lieg  die  wirde  bAn. 

von  in  wart  rede  vil  getAn, 

wa;  elr  ze  bove  wolte, 

7»  und  wa^  er  schicken  solte 
an  dem  gestüele  wunneclicb. 
si  dAhten  alle  wider  sich: 
*dnr  wa^  kam  dirre  birte  her?* 
oA  weste  wol  her  JApiter, 

785  da;  si  des  alle  wunder  nam; 
dA  von  er  in  mit  rede  bekam 
und  gap  in  sin  antwfirte  alsd: 
'ir  berren  alle/  sprach  er  d6, 
lAnt  iucb  nibt  wunder  nemen  hie, 

7iDda2  ich  »6  werdecitcbe  enphie 
PArtseo,  der  hie  sitzet 
enbrennet  und  erbitset 
ist  er  Af  keiserltcbe  tugent : 
e;  wart  nie  knebt  ift  stner  Jngent 
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743  sd  gar  bescheiden,  noch  s6  wti, 
er  hei'yet  dA  voo  PArts, 
da^  er  geltche  rihtet 
und  alle^  dinc  vertlihiel 
nach  rebte,  des  man  frdget  in. 

Tsowitz  unde  künsteHcben  sin 
bit  vrd  Seide  üf  in  gewant; 
dar  da^  bab  ich  in  her  gesanI, 
dzg  er  die  vronwen  sQeje  12d 

von  kriege  wtsen  mdeje, 

795  der  muot  üf  tSisen  apfel  stdt. 
ir  iegeltcbin  willen  bAl 
zuo  der  wunneclichen  fruht. 
nA  sol  PAHs  dar  sfne  auht 
den  strtt  gescheiden  under  in. 

TW  er  heia^e  disen  apfel  hin 
ir  eine  sieben  fi;  in  drtn. 
swenne  er  mit  den  ören  sin 
vememe  ir  aller  drter  wort 
nnd  iren  kriec  bij  üf  ein  ort 

Ttsgebcere  und  an  ein  ende, 
sA  gebe  mit  «tner  hende 
den  apfel  einer  drnnder 
nnd  l^e  in  der  besonder, 
dln  ae  rebte  in  haben  sol. 

710  Wirt  endelicben  unde  wol 
von  im  gescheiden  dirre  strtt, 
stn  top  Wirt  micbel  unde  wit 
nnd  rono^  Af  al  der  erden 
stn  nam  erbcebet  werden.* 

TTsPlrtse  was  diu  rede  leit. 
er  zdch  dar  stne  bübesoheit 
den  baut  gezogenlichen  abe. 
der  hdcbgeborne  sueje  knabe 
stuont  Af  mit  zfibten  über  lanc 

ISO  und  leite  stne  hende  blanc 
vAr  sich  dö  bt  der  stunde. 
A3  einem  wtsen  munde 
sprach  bescheidenlichen  er: 
lierr  unde  got,  her  JApiter, 

mdia;  were  ein  micbel  ungeHropf 
und  mfleste  ste  der  linte  schimpf, 


AtLg  ir  ae  höhen  aachen 

mich  nidern  nnd  micbswachea    13> 

kneht  hie  aieheo  wolten. 

TMniht  spotten  ir  min  soUen, 
wan  ich  der  jAre  bin  ein  knabe 
und  ich  der  witie  niht  enhabe, 
ÖBg  ich  gescheiden  «flge  den  strtt, 
der  hie  ze  bove  an  dirre  alt 

7%  ist  umb  den  apfel  schesne. 
de;  iuch  y6  telde  kröne 
vor  allen  hAhen  wirten! 
wer  gebe  ein  arman  birten 
also  bescheidenlicben  sin, 

wodfi^  er  den  kriec  hie  leite  hin 
mit  rebten  nnd  mit  wAren  sftgea, 
den  kättige  niht  gescheiden  aittgeoi 
noch  vil  manic  wts^  got? 
diu  rede  ist  werlich  inwer  spet 

806  und  mac  wol  ata  dnr  schimpf  fd^ 
mObt  ich  daj  A  irewi^en  hAa, 
so  enwer  ich  niht  bekomen  her. 
'nein,  awAre,*  sprach  her  JApiter, 
'ich  weite  ungerne  schimpfen  dta. 

eiobt  der  vil  bAben  scelde  mta 
swer  ich  dir  einen  tinren  eit, 
daj  ich  dnr  die  gerehtekeit, 
der  ein  wunder  an  dir  Itt, 
dich  bAn  besant  ser  bdcfagealt, 

615  noch  anders  dnrch  dekeinin  diac. 
du  bist  ein  wlser  jnngeiinc, 
daj  weij  ich  und  erkenne  woL 
swa^  krieges  ieman  scheiden  sol, 
den  kanst  dA  wol  verslihten 

esonnd  sA  nAch  reht«  ribten 
den  liuten  algemeine, 
da^  man  dtn  herse  reine  13^ 

sol  iemer  hAhe  prtsen. 
wilt  dA  von  kriege  wtaen 

sndie  frouwen,  die  des  apfeli  gen>t 
sA  seit  dA  wi^en,  da;  si.went 
vil  hohes  \o\^es  dlneo  Up. . 
dich  Arent  drumbe  reinin  w^ 
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nd  aller  werden  gOte  Mhar. 

nwl  nd,  ir  frovwen,  sprechent  dar! 
wie  fwl|;eiit  ir  »6  alille! 
Mt  e;  flibt  inwer  wille, 
di;  er  ioch  alle  drt  veraeme, 
nd  der  dar  mider  wol  geaeme 

v»der  afifel  and  der  prtaant, 
dt;  in  die  habe  von  «laer  hant 
in  aNea  kriec  and  Ine  ha^T 
IVsprMen  ai,  'wir  loben  da; 
^eaieme  niid  elfeltche, 

wd»;  er  den  apfel  rtche 
ml  oader  ana  der  beateo  geben, 
96  wir  geaageo  nnaer  leben 
oad  der  beraten  wirde  ein  teil, 
er  mI.  vemcmen  dnreh  atn  heil, 

^w^  m  nna  difii  von  6ren  Hge, 
oad  dni  dar  ander  hie  gasige, 
dia  nene  den  apfel  ü;  erkom 
TOB  ihier  bende  An  allen  tom.* 
^d  da;  der  jnngelinc  gaaach, 

"»dl;  dtsin  rede  nibt  geaebacb 
n  scbiropfe,  noch  in  spollea  wta, 
dd  nam  der  bikbache-  Pdrte 
lieh  der  fronwen  krieget  an, 
i5  da;  er  dmnder  obeman 

«jsimd  ein  icbeider  weite  stn. 
er  fa;  dA  nider  sno  den  drin,   13e 
die  dea  kriegea  pflAgen 
nnd  lieb  mit  vlt;e  wdgen 
t!  den  erweiten  prtsant. 

"»wkilche  aprach  er  ahebant: 
v  werden  vronwen  alle  dil, 
stt  da;  an  mich  Yerli;en  at 
der  kriec  nnd  icK  den  scheiden  sol, 
•d  taont  durch  inwer  togent  wol 

»and  erflkllent  mlne  gir! 
•sg  inwer  iegeHehIa  mir, 
wi;  an  si  wirde  st  geleit 
ir  aller  beste  werdekeit 
«ttUe;e  ai  mir-Ane  ha;: 

^i4  kaa  ich,  wel;gol,  deate  ha; 


nAch  rebte  hie  gerihtaa. 

awer -kriege  sol  ▼eraliblen, 

der  mno;  die  aache  wi;;en; 

dar  nmbe  aint  gefli;;en, 
snda;  inwer  iegelicb  enbar 

ir  leben  und  ir  wirde  gar, 

dur  da;  ich  wi;;en  mflge  dA  bt, 

wem  nnder  In  gem»;e  st 

der  apfel  rilieh  nnde  wert, 
eeodea  rawer  drler  Wille  gert.* 

PAtIs  die  rede  leite  f&r 

den  fronwen  rieh  Yon  hdher  kfir« 

die  si  vemAmen.  g^me. 

afle;  als  ein  nrnndelkenie 
ffisatn  edel  sprAche  dibte; 

dA  bt  ein  yarwe  Iflhte 

glani  nnde  liebt  dar  ander. 

die  gdte  nam  dea  wnnder 

nnd  die  rieben  kflnge  wert, 
m  da;  an  den  knappen  wart  gegert  134 

BÖ  rehte  höher  dinge 

nnd  man  dem  jangeUnge, 

der  ein  kint  hetalle  achein, 

getrinwe,  da;  er  Ober  ein 
abringen  mOhte  ir  drler  atitt. 

er  wart  dar  wnnder  an  der  alt 

mit  liebter  ongen  blicke 

beschonwet  dA  tH  dicke, 

ala  man  die  werden  achonwen  aol. 
noonch  knnde  er  legelichen  wol 

verrihten  stner  vrAge. 

si  leiten  im  dö  lAge 

mit  Sprüchen  nnd  mit  werten, 

des  gap  er'  i'allen  orten 
•05  s6  kAndecllcbe  antworte, 

da;  man  dö  beide  apttrte, 

da;  er  was  httbesch  nnde  wta. 

nö  der  getrinwe  PArte 

sno  den  fronwen  dar  gesa; 
tM)und  er  geredet  bele  da;, 

da;  -TOn  ir  werdekelte 

ir  iegeltchin  seite, 
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dd  sprach  JAdö:  'da^  sol  geschehen! 
ich  wil  zem  Ersten  hie  beseheD, 

015  ob  ich  den  prts  behaben  mfige. 
Sit  das^'  geschriben  ftne  träge 
ist  an  den  apfel  wol  getan, 
da^  in  diu  beste  müege  hdn, 
diu  komen  st  zer  höchgezU; 

9»  so  Wirt  er  äne  widerstrH 

mtn  eigen,  daj  erkenne  ich  wol. 
von  schulden  ich  in  haben  sol, 
wan  niender  lebet  mtn  geltch.    14a 
ich  bin  gewaltic  unde  rieh, 

9S5Junc,  edel  nnde  (ngebthaft. 
an  gnote  hdn  ich  wol  die  kraft 
nnd  also  ganzer  wirde  mom, 
dag  über  allen  ilchtaon 
stftt  mtn  krefteclich  gebot. 

noouch  ist  der  aller  hoshster  got 
mtn  bnioder  and  mtn  Amts, 
dar  zuo  trag  ich  sA  werden  pris, 
dag  wtplich  crdatiure 
nie  wart  als6  gehiure, 

nsnoch  sd  rehte  achcene  als  ich. 
kein  vronwe  kriege  wider  mich, 
dag  si  wnnnecllcher  st.     . 
mir  wont  §6  rtche  sielde  bt, 
dag  mir  dienet  manic  lant. 

snich  hdn  in  mt|ier  werden  hant 
grögllehen  liort  und  allen  achas. 
dA  von  Wirt  An»,  widersaz 
der  apfel  endelichen  mtn. 
er  sol  mtn  eigen  iemer  stn, 

Msstt  ich  an  richtuom  und  an  lobe 
sweim  allen  werden  frouwen  obe.' 
Pallas  der  rede  antworte  b6t. 
Ag  einem  liebten  munde  fdt 
sprach  si  bescheidenlichen  s'ir: 

•so 'der  apfel  sol  billiche  mir, 
den  wil  ich  Ane  zwtvel  hAa. 
ze  wünsche  bin  ich  wol  getAn 
und  i§t  gr6g  Are  an  mich  geleit; 
j6  walt  ich  aller  wt^heil     . 


035  und  manger  h6ben  knnate. 
von  mtner  helfe  g&nste 
wirt  saelde  vil  gewumen.         14k 
der  siben  lisle  brunnen 
den  leit  ich  unde  kAre. 

960  von  mtner  sfiegen-Ure 
gewinnet  man  rtltche  togent. 
mir  ntget  alter  unde  jngent 
und  Aret  miph  wtp  unde  nuB. 
swag  man  ouch  hdher  witie  kaa 

oesertrahten  und  erdenken, 
dag  muog  ich  alleg  schenken 
fig  mtner  gnAdeii  TtgSCt 
dA  von  du  niht  enhagge, 
ob  mir  der  apfel  wol  geseme. 

orodag  ich  in  hie  le  rAme  nene, 
dag  lA  dir  wol  gevallen, 
stt  dag  ich  ob  den  allen, 
die  zuo  der  hAchgeati  nnt  kenea, 
hAn  wilze  und  Are  an  mich  geaoaiefl. 

otsJauA  diu  wart  dee  nngemeit, 
dag  mit  ir  umb  den  apfel  streit 
Pallas,  der  kunste  meisterin. 
dA  von  des  hordea  künigin 
sprach  ir  aber  schiere  zuo: 

ooo'gespil,  die  rede  fOrder  tue, 
lA  dtnen  kriec  bellben! 
eg  Itt  vor  allen  wlben 
an  mir  der  seiden  nnprinc. 
mtn  schas  erwirbet  alliu  dinc, 

nsdes  dtn  witae  niht  entnol. 
wag  hilfet  wtsheit  Ane  guot 
und  allin  meiaterltcUu  knnsi? 
rtchtuom  hAt  werder  linte  gnast 
und  ist  der  Aren  aberhori         1^ 

oookfind  einer  Salondaea  weil 
und  allen  atoen  kovbetliat, 
ob  er  dA  bt  yerannet  ist, 
er  dunket  ein  nawerder 
swie  Ifitzel  aber  einer  kan, 

SOS  der  gnotes  wirt  gewaltic,  ~ 
stn  wirde  ist  manicvaltic 
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und  6rel  in  mm  nnde  wtp. 

gebreste  kOnitertchen  l!p  . 

kan  wlsen  i'aDgewinne. 
soxn'n  anner  liute  tiDne 

verdirbet  witxe  iind  ^re. 

man  Idre,  swa^  man  l^re, 

man  kfinne,  awaj  man  kflnne: 

gnot  iit  ein  bonbetwftnne 
6wtstuomei  nnde  kfinste  gar. 

dd  von  du  aiteliche  var 

und  enkriege  niht  se  yil ! 

den  apfe]  ich  bebaben  wil; 

wan  icb  mil  6ren  hie  gesige, 
lostt  da^  ich  alles  guotea  pflige 

und  Btnen  boti  besitte. 

wie  kfittde  mir  dtn  wHae 

den  apfel  wol  enpbl<ehen? 

min  name  so!  eich  htthen, 
IS  und  hie  geprtset  werden 

▼ür  elKn  wtp  Af  erden.* 

Pallaa  der  werte  niht  vertmoc. 

bI  muote  s6re  und  Abel  gnnoc, 

da;  man  die  wlaheit  »6  beschält, 
»mit  rede  wart  diu  wtse  halt 

Af  die  gdtinne  rtch  erkant. 

'sich,*  sprach  si  wider  si  aehant, 

*wte  gar  din  kriee  ist  OppecUcb, 

du  lA  din  sirilen  wider  mieh, 
»dtn  rede  hilfet  niht  ein  ei;         144 

wan  allej  gnot  ist  gar  enzwei, 

swA  man  niht  rehter  witae  enpfliget. 

an  gnote  wtser  man  gesiget 

und  ist  gewaltic  Ober  e^. 
nknnst  bit  des  gnotes  winkelme^ 

wan  si  mi^et  allen  bort. 

si  mnog  beschrdten  Ime  slo  ort 

und  ndcb  der  mAge  rt^en. 

swer  sich  wil  gnotes  vltjen, 
85  der  muoj  ouch  haben  liste, 

dA  mite  er  gnot  gefriste 

nnd  ej  beschirmen  kttnne. 

ein  man  wol  guo^  gewfiane. 


het  er  ebt  sinaerlcben  muol; 

4osd'mOhte  ein  man  verlieren  gnot, 
der  sinne  niht  enhaete. 
scbas  nnde  r1i:h  gerete 
bedarf  wol  guoter  witie. 
swie  kunst  vil  ofte  sitae 

«rtchtttomes  nnde  gölte  vH, 
so  wont  ir  doch  diu  sslde  bt 
und  als4  ganser  wirde  lAn, 
da;  von  ir  sprichet  Salomdo, 
wtsbeit  st  be^^er  denne  golt. 

so  den  apfel  dA  mir  lAjen  solt! 
dag  wil  Ich  dir  gedingen  an. 
Witz  is^  ein  bort,  der  niht  enkan 
geroubet  werden,  noch  verstoln. 
kunst  mac  wol  eine  wtle  doln 

SB  an  guote  bresten  nnde  schaden, 
dag  aber  si  mit  n/^t  geladen 
st  ze  langen  stunden, 
des  hab  icb  niht  befunden 
und  ist  mir  selten  worden  schin. 

»der  wtse  mit  dem  liste  stn        15a 
gewinnet  wol  Ar  unde  gnot. 
ob  er  die  gftlte  sin  vertuet, 
er  kan  wol  ander  gelt  bejagen: 
sA  muog  der  tnmbe  riebe  tragen 

65  bresten  alsA  lange  vrist, 
swenn  er  von  guote  komen  ist 
und  er  stn  gelt  verliuret. 
gehoehet  und  getiuret 
ist  edel  sin  fflr  alleg  guot. 

70  swer  einem  sinnelAsen  tuet 
fllicben  bort  in  sine  pflege, 
dur  dag  er  stn  böet  alle  wege, 
der  wil  stn  guot  alsA  bewaren, 
als  ob*  er  einen  biege  varen 

TS  An  allitt  ruodes  Af  dag  mer 
nnd  in  mit  schätze  sunder  wer 
dA  liege  in  einem  kielp  sweben. 
man  sol  mir  disen  apfel  geben, 
den  kan  leb  wol  verschulden. 

60  wtsbeit  mac  ilbergnlden 
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mit  6reii  alles  guotes  liorl. 

daj  ertlich  und  der  himel  dort 

mit  kOnsten  worden  üf  geleit; 

81  mahle  gotes  wtsheit 
83  und  alle;,  daj  in  beiden  ist. 

ju  fQeget  höher  küntte  list, 

da^  von  ir  wahset  rfcher  solt. 

mit  listen  wiri  gemachet  golt, 

und  hat  da^  golt  der  tugent  niht, 
90  noch  der  krefte  in  stner  pfliht, 

da;  liste  von  im  werden. 

26  himel  und  üf  erden 

witz  nnde  reinia  wtsheit 

die  ordne  üf  allen  6ren  trpit.* 
»Nu  die  götinne  beide  15b 

mit  rede  ün  underscheide 

striten  hOveltche  alias, 

d6  sprach  diu  fronwe  V6nas: 

'ir  mOgent  iuwer  kriegeii  lin, 
100  ich  wil  den  apfel  selbe  hün, 

wan  er  ist  mtn  von  rehte: 

an  Itbe  und  an  gesiebte 

kan  mir  kein  vrouwe  sfn  gellcb. 

wtstaoro  mid  alte  gOlte  rieh 
109  mac  überwinden  mtn  gewalt. 

mich  dret  beide  Jone  nnd  alt 

und  erhcehet  mtnen  prts. 

kein  man  üf  erden  ist  sü  wli, 

noch  s6  rieh  an  gnote, 
iioder  mich  in  stnem  moote, 

noch  vor  ongen  nihi  enhabe. 

länt  inwer  üppic  striten  ahe. 

der  apfel  ist  mtn  eigen. 

ich  kan  iuch  wol  gesweigen 
iisanworien  und  an  sinne. 

ir  wig^ent  wol,  das;  minne 

bresben  mnos;  fQr  elliu  dinc. 

miMi  ist  der  frOuden  ursprinc 

und  ir  mittel  nnd  ir  ort. 
i»si  drücket  aller  künste  bort 

nnd  alles  gnotes  honbetschai. 

jr  dienet  int  wideivag 


arm  ande  rtch,  wts  nnde  tmp. 
si  machet  sieht  gerihte  cnunp 

t»und  die  kmnibea  aache  siebt 
si  minnet  ritter  nnde  kneht, 
küng  nnde  fftrsten  nlgcnt  ir. 
der  apfel  der  sol  werden  nrir: 
Sit  dag  ich  aller  aainne  pflige 

130  und  ich  da  mite  m  in  gesige,     15c 
so  lijent  mir  den  prisant 
beltben  hiute  in  mtner  hant 
und  in  mtner  hAben  pfliht.* 
nein,'  sprachen  si,  *des  toon  wir  aiht, 

139  der  apfel  besret  dich  nibt  an. 
eg  wiegen  fronwen  nnde  «aa, 
dag  wlsbeitonde  rtcbtnon 
erworben  büot  der  wirde  nosi, 
dag  man  si  für  dich  minnet. 

140  ir  aweiger  kraft  gewinnet 
diu  schoßDiten  wtp  üf  erden, 
kein  firoawe  din  nac  werden 
86  kttrticb  nnd  als  üg  genosMa, 
man  habe  ir  Itp  schier  überkoaiea 

145  mit  witien  nnd  mit  gnotes  krall 
V^nns  beltp  niht  kriechefk 
nmb  den  apfel  wol  getin, 
wan  nnser  einm  wil  in  hin, 
der  sol  er  eigenlichen  sfnT 

tw'entriawen,  er  mnog  wesen  Btaf 
sprach  Vünoa  aber  dd  lehent. 
'Gelfleke  bei  üf  mich  gewaat 
sü  Tollecitche  sielikeü, 
dag  ricbtnon  nnde  wtsheit 

iserfüllent  beidio  mtoeo  mnot 
Win  swie  der  wtse  erwirhet  gast, 
eg  Wirt  mir  alleg  nnderltn, 
nnd  swag  der  ricke  raac  gehia 
wtstnomes  nnde  witxe, 

160  dag  ttttti  ich  und  beaitae 
vil  gar  nüch  mtnes  benan  ger. 
der  minne  strülen  «and  ir  sper 
entsitaet  alleg,  dag  der  ist. 
waj  mühte  Salomüoes  list         ^^ 
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icgehdffaa  wider  ntM  kraft? 

mlo  l^re  dm  wmt  tigeluift 

iD  ttoer  k6\um  kiMte  frd^. 

DiTtt  ooch  fegen  mir  gen^ 

fewiltea  aiht  üf  erden ; 
CO  sin  rtdicit  mnofte  werden 

geMiget  nltter  böken  ert 

idia  von  fotea  gadden  wart 

gebildet  nod  gemacbet) 

doch  bet  in  ooch  geewacbet 
»dio  minne  scbiere  nad  ir  gebot, 

dn;  er  begnnde  wider  got 

i6  Trevelicfaen  werben, 

dt;  al  ain  kflnne  sterben 

Booste  durch  die  acbaide  sin. 
i»jd  iHtert  vor  dem  serae  mtn 

Tfl  OMBges  benen  arke. 

Sanpiöoes  kraft,  diu  starke, 

wart  Ton  mir  tkberwnnden.  • 

diu  mittDe  bdt  gebunden 
wallia  dine  mit  ir  gewalt. 

▼00  rekte  mnoj  ich  stn  geaalt 

icr  besten  Af  der  erden. 

mir  sol  der  apfel  werden 

se  teOe  suoder  loogen. 
<oder  hersen  nnd  drr  engen 

Spiegel  sol  ich  heilen ; 

ich  kan  beidia  reiben 

Af  aller  vrAnden  saegekeiC. 

der  wiroscb  der  ist  an  mich  geleit 
WQsd  ao  mfner  togent  kraft. 

ich  s&ene  starke  vteotschaft 

nd  rerslibte  roanigen  sorD-,. 

der  nikt  werden  mac  veriom,    16« 

ooch  gestillet  dne  mich. 
"BBü  schonwent,  wie  vi!  manger  sich 

nich  min  er  hdben  helfe  sene.       ^\ 

des  son  ich  von  dem  vater  wene 

Af  mloer  stte^ebette  spil. 

mäc  aode  firiant  man  Idgen  wil 
»dorck  ntnes  rdtes  Itee. 

mao  wAget  lip  nnd  ^e. 


rtchtnom  nnd  alle  wilie, 

dar  da^  man  vrd  getitie 

von  mtner  helfe  stinre. 
sionie  werc  also  gehiore, 

noch  s6  wuanecliche^  wort, 

sd  dio  minne  ist  and  ir  art, 

swd  man  ir  henecllcbe  pfligt. 

minn  allen  sorgen  an  getigt 
t»and  ist  der  vrönden  ftberflog; 

minn  ist  der  gftete  ein  mandelno; 

nnd  alles  heiles  wftnscbeirts. 

man  sol  mir  Idjen  hie  den  prts 

and  den  apfel  A;  erweit, 
nowan  ich  ser  schfl&nsten  bin  geaelt 

and  f&r  die  besten  üj  erkom, 

diu  stto  der  weit  ie  wart  gebom.* 

Vr6  Pallas  und  vr6  Jünd 

der  rede  baten  aber  d6 
m  gesogenltche.  antwArte. 

die  fronwen  von  gebfirte 

gewaltic  unde  riebe« 

si  sprächen  vil  geliche 

soo  der  gOtinne  disin  wort: 
eo*V£nas,  gip  dlme  kriege  ein  ort 

und  ein  ende  drAtel 

von  hdber  kftnste  rftte 

nnd  von  des  gnotes  16re  16i» 

Wirt  beidia  noi  and  ^re 
»vil  dicke  noch  gewannen. 

dtn  Hp  ist  unversnnnen, 

der  ie  getorste  sprechen, 

da^  minne  künde  brechen 

vQr  wtshett  nnd  vAr  alle;  gnot. 
aiodin  minne  bat  unsteten  muot 

und  ist  sd-  wandelbfere, 

da^  ir  da;  wirt  unnMsre, 

dag  ir  gewesen  ist  vil  xart. 

81  triotet  dicke  nnedel  art, 
US  der  si  dd  solte  stn  gehe;, 

und  nidert  eteswenne  da^ 

dem  st  von  schulden  wsere  holt. 

die  minne  dA  niht  loben  seit. 
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wan  si  gar  lülzel  triuwen  hAt. 
250  si  spulget  einer  mtfselAt, 

der  man  vil  wol  enbere; 

diu  frOode  wirt  se  iwere, 

die  8t  dem  man  se  Idne  gU, 

wan  81  dar  nnder  alle  stt 
tj5  toelltche  f orge  mischet. 

von  leide  ir  liep  erlischel; 

ir  wol  verk6ret  sich  in  w6. 

noch  hdt  si  wandeis  an  ir  md, 

den  man  vil  käme  an  ir  vertreil. 
»oein  dinc  daj  wirt  ir  mome  leit, 

da^  si  dft  minnet  hiate. 

da;  man  den  armen  trinte, 

des  enwil  niht  ir  gebot: 

ein  man  ist  alle  stt  ir  spot, 
Ksder  laeren  seckel  dinset. 

swer  aber  höhe  sinset 

ir  spil  und  alle  ir  sfiejekeit,       16e 

der  wirt  vil  nAhe  s'ir  geleit 

und  gedrQcket  an  ir  brüst. 
270  mit  tö  getaner  Ükust 

ir  wille  wirt  vergellet. 

swar  an  ir  sto  gevellet, 

ej  st  denn  fiSel  oder  gnot, 

da;  endet  si  gar  unde  tuet 
tni!a  allen  wtsen  fürgedanc. 

se  snoede  enist  ir,  noch  se  krtnc 

kein  mensche  üf  al  der  erden, 

mac  eht  ir  wille  werden 

an  im  erfüllet  mit  getHt. 
iBosi  mfdet  durch  in  mide  14t 

den  tinrsten  von  dem  lande. 

gebreiten  manger  bände 

Itt  an  der  minne  nnstttte. 

getriuwes  herzen  r»te 
iBSir  wille  nngerne  triatet. 

nnd  iwa;  man  ir  verbintet, 

dag  ir  se  achaden  mn(^  «i^n, 

dag  wirt  sehant  von  ir  get4n 

nnd  crfilllet  df  ein  ort. 
«Oii  nvme  ailber  unde  hört' 


vür  aller  hande  tugeade  raom. 

si  14t  wtts  unde  rtditnoa 

sich  kandeclichnn  treffen 

und  also  vatte  ereffen, 
S9S  dag  si  des  wsnet,  dag  ir  st 

mit  triuwen  maatc  herse  bt, 

dag  mit  valscbe  ist  Bberiaden. 

si  kan  behfieten  sidi  vor  sehadea 

küm  oder  Itkte  niemer. 
900  swer  st  gelobet  iemer, 

der  enweig  niht,  wag  er  seit.  16^ 

man  sol  witt  nnde  itcheit 

vür  alle  mInne  rllemen. 

niht  langer  darft  dA  blüenea 
805  si  mit  werdekeit  alsna. 

du  iolt  dag  wiggen^  V4nns, 

dag  dir  der  apfel  nihl^  enwirt. 

diu  roinnn  attegem  frinnde  birt 

vil  ofle  ein  bitter  ende  für. 
siowie  lac  din  reine  BlanscUflAr 

hie  vor  n4ch  Riwaltne  t6t! 

wie  itarp  din  lichte  blunde  is4l 

durch  ir  frinnt  triatanden! 

wie  stach  mit  atnen  handea 
sisPframus  se  t^de  sich 

und  stn  4ni!e  wnnneclicfa, 

din  Tisb4  geheigen  was! 

des  grimmen  tddea  niht  genas 

Phyllii,  din  fadcbgebome, 
sttwan  si  Ton  leides  some 

n4ch  ir  frinnde  atch  erhienc. 

swag  minne  wandeb  ie  begieo^, 

dag  api  man  nhten  deine 

big  an  die  schulde  aleine, 
SB  dag  si  getrinwen  henen 

•des  grimmen  t6des  amenen 

ae  jungest  gtt  se  Mne. 

V4nn8,  der  wirde  crüne 

sol  dir  hie  werden  tinre, 
8M>stt  bitterliche  ainre 

diu  minne  knüpfet  an  ir  sagel: 

ir  ende  ist  der  getrinwen  hagel.* 
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\toiit,  der  BiDoa  meifteitB, 

Yoo  icMden  nmoste  sfiniie  «tu 
a  durch  dise  Trevelichen  rede.      17« 

11  wu  ir  raoote  ein  flberiede 

md  ir  giniief  bflrde. 

■n  feil,  de;  01  dA  wfirde 

TOD  lorne  bleich,  grlken  uide  t6\. 
»antwnrt  n  willedichen  bdt 

deo  YTonwen  ande  sprach  lehenl: 

'e|  ist  in  beiden  wol  erkanl, 

Tr6  PaflM  nod  rrd  Jdne, 

da;  tHenthalp  Fortune 
jfivor  ongelllcke  achirmet  niht. 

wer  mae  Tor  leider  angeachiht 

bebäeten  aich  die  lenge? 

der  seiden  anegenge 

belibel  niht  an  einer  atat. 
s»j6  wallet  ir  gelftckea  rat 

▼il  ststedtche  Af  nnde  ntder; 

her  ande  hin,  dan  nnde  wider 

loofet  e^  spftt  nnde  fimo, 

dar  nmb  enhoret  niht  dar  sno, 
SS  da;  man  gevlre  atner  art. 

Dieman  a6  rehte  wtse  wart, 

der  wi^en  möge  die  lüne, 

wao  Im  ir  heil  Fortune 

no  slgen  lAgen  welle. 
«Bdes  kan  vor  nngevelle 

Inttel  ieman  aich  bewam. 

wa;  mac  din  rainne,  ob  ir  di^  gam 

dea  uogelfickea  wirt  geleit? 

nnbeilea  netse  iat  alae  breit« 
»da;  gnnogen  wirt  gestellet. 

ob  einer  dar  tn  Teilet, 

der  berselicher  liebe  pfligt 

Qod  er  dar  inne 'tdt- geligt, 

dA  wirt  dhx  minne  bnscbnldic  an.    17» 
^dem  ai  n\  hdher  wnnne  gan, 

der  Teilet  Itbte  *in  aTebeit 

wie  mac  ai  denne  stnla  leit 

erwenden  mit  ir  stinre? 

swa;  bitterlicber  alore 


an  wirt  fonden  an  ir  ende, 
die  leit  mit  stner  hende 
ein  veigeg  ungelficke  dran: 
ddi  vor  nieman  gehOeten  kan, 
noch  beaehirmen  lange  sich. 

asoir  hänt  gesprochen  wider  mich, 
da^  minne  tongen  ala  ein  diep 
leit  kilnne  mischen  onder  liep, 
da;  ist  euch  Ane  awtyel  wir, 
iedoch  96  wirt  e^  Ane  vdir 

aas  und  durch  gnot  von  ir  getin. 
si  wil  bt  sorgen  frönde  hAn 
nnd  liep  bt  leider  sache, 
dar  umbe  daj  si  mache 
ein  desto  wunderlicher  spil. 

aaoliep  dnnket  doste  lieber  yil, 
da;  man  dA  bt  treit  ungemach. 
swem  nie  von  minne  wA  gesebaeh, 
dem  wart  nie  von  ir  rehte  wol. 
ein  leit  man  gerne  Itden  sei 

10  durch  manicvalter  wnnne  kraft, 
soig  nnde  reine  trütschaft 
gesement  wol  ein  ander  bt: 
jö  machet  kupfer  nnde  bll, 
das^  golt  den  Unten  ist  s6  wert; 

400  wan  atn  wirt  doste  bag  gegert, 
dag  stn  wnnneclicher  schln 
mit  der  sofacenen  varwe  sin 
kan  linkten  ffir  si  beide, 
sus  wirt  onch  liep  bf  leide 

«sgeminnet  desto  vaster, 
dag  knmber  unde  laster 
an  dem  leide  fanden  wirt  17e 

nnd  dag  liep  dA  bl  gebirt 
6r  unde  frönde  manicvalt. 

410  hie  wirt  diu  minile  mit  gewalt 
unscbuldic  sweiger  dinge, 
din  mir  a'eim  ungelinge 
von  in  sint  gesogen  f&r. 
mit  eigenlicher  willekttr 

4]dswachent  ir  mich  Ane  reht. 
der  minne  dinc  ist  als6  sieht 
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and  an  seiden  yolIebrAbt, 

und  ir  hänt  mir  dei  suo  gedAht, 

da^  minne,  din  Ttl  reine, 

4»  die  linte  dicke  meine, 
der  fi  niht  solle  niochen, 
und  sprechen!,  der  st  snocheb 
beginne,  da;  si  vliehe  den: 
da;  isl  OQch  w4r,  wan  eteswen 

4»  begnadet  si  dar  under. 
ej  were  ein  micbel  wander, 
ob  si  den  alles  würde  holt, 
die  yon  tr  minneclicben  soll 
unverdienet  wellent  bäo. 

«»nein,  ir  site  ist  b6  geUn, 
da;  si  den  trinwebl6;en 
ir  Tröude  wil  vertilgen 
und  ir  vil  höhen  sflejekeit. 
isl  aber,  da;  im  wirt  bereit 

485  ir  fröude  Itttxel  Ton  geschiht, 
din  g4t  als6  von  gmnde  niht, 
da;  si  dnrchoehtic  hei;en  mflge. 
sw4  valscfaer  11p  mit  stner  trage 
die  minne  wssnet  effen, 

4iod4  ma<^  der  schade  treffen 
in  selber  and  die  miBoe  nibt: 
wan  ob  im  liebes  ibt  geschiht, 
da;  ist  wol  halbe;  knnterfeit. 
yermit  er  sine  trügenhelt 

Msond  bsste  Mter  sinne,  17d 

s6  fände  er  gaoBe'minoe 
nnd  henecUche  fnuntschaft. 
swer  minne  snochet  und  ir  kraft, 
der  sol  mit  ir  niht  Idsen. 

490  ein  wa;;er  wirt  A;  rdsen 
gebrennet  und  gdlos;et. 
swer  valsch  dar  ander- sloe;et, 
e;  wirt  nnlüterbsBre. 
ob  sin  ein  fnoder  wssre, 

«e;  mfiesle  gar  beirflebei  sin; 
der  niht  waa  einen  tropfen  drin 
A;  fremdem  wa;;er  g<^e, 
dt;  nihi  ven  röaen  flA;;e, 


noch  w«re  1^  in  gehrennet. 

4Gostn  glani  der  würde  entrannet 
an  lüterlicber  angeeiht, 
und  wmre  e;  an  im  selber  niht 
desto  baB;er  nndb  ein  ei; 
wan  da;  stn  varwe  breche  euwci 

465  and  dem  niht  schtnes  gebe, 
der  valsch  dar  under  webe 
und  e;  betrikebel  bete, 
diu  lüter  minne  simle 
dem  selben  wa;;er  ist  geüch. 

47Dir  art  ist  alsA  togenlrkh 
nnd  wil  an  ir  den  site  hin: 
wirt  valacfaea  iht  dar  ta  getia 
sd  tiore  als  mb  ein  deine;  hir, 
da;  ir  lop  schon  nnde  ellr 

413  wir!  betriebet  gar  di  ante, 
doch  swachent  an  ir  togenl  sile 
diu  minne  selber  niht  dar  abe! 
swer  vnlsch  dar  In  geroachet  habe, 
der  wi^e,  da;  er  krenke  sieb 

4Boan  dem  gelost«  lAterlieh, 
den  im  diu  maane  bmre^ 
ob  er  null  valsehaft  wen 
und  er  gelrinwe  wolle  shi.       18> 
wil  er  der  minne  liehlea  schta 

«»mit  valschen  mnote  swersen, 
so  erlescbeat  ini  ir  kernen, 
dl  von  stn  frOnde  wflrde  enbrBa^ 
gtt;;e  dmader  niht  sehant 
sin  trOgelidie;  ganterfeit. 

«nrfchloen  nnd  edel  wUheil 
die  wellen!  onch  vil  dicke 
mit  valscher  liebe  stricke 
der  süe;en  mione  vAren, 
sd  kan  si  wol  gehlren, 

4Hsam  sf  niht  merke  ir  Irdgenhail 
nnd  Idt  in  frOnde  stn  bereit 
von  ir  geniden  sUnre. 
da;  aber  ^e  siore 
din  selbe  kmake  vrtade  sl, 

900  der  aaovenihle  wil  ich  vri 
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bdfbeo  hie  Af  erden, 
swij  io  di  DoUe«  werden 
fon  «BfetrinweiD  maoie  kan, 
Ü  TJadent  n  iiiht  anders  an, 

»wu  den  aelbeu  trfigeeite, 
dl  ri  die  mipne  iooehenl  mite. 
Den  Tabcb,  den  m  dd  i»jent, 
deo  iDidenta'  unde  mojenl, 
noch  aodere  keinen  siebte  frnht 

»awan  die  tU  armen  nngennkt, 
da;  ir  wille  erfflilet  wirf, 
der  io  nifat  genxer  wOnne  bin, 
noch  henedichea  mnotea. 
wistnoeiefl  nnde  gnotea 

»Wirt  an  die  minne  yil  feldt 
dorch  nibt,  wen  dnr  die  irQgenbeil, 
dij  man  si  wenet  Unren. 
ir  nägeot  skHiei  hcnren 
und  toch  des  krieges  ndjen. 

»Dia  sei  mir  hinle.Idgen 
deo  spfel  wnnneclicb  geatalt,     18b 
lit  ich  der  minne  hdn  gewall, 
dio  manic  wunder  schicket 
si  TÜktet  nnde  stricket 

»i'eio  ander  ieben  nnde  mnot. 
des  beidin  wtsheit  nnde  gnot 
nibl  vollenden  knnnen. 
oino  ist  ob  allen  wunnen 
ein  snnderltcfain  vröude  wert. 

»swer  niht  ir  sOe^en  Idnes  gert 
Qod  Biht  umb  in  kan  werben, 
der  schicke  eht  nmb  ein  sterben 
nd  tao  sieb  lebender  sviden  abe. 
iwie  vil  er  enders  heiles  habe, 

s«er  moo;  an  fröuden  tdt  geligen, 
Wirt  im  der  smiikeit  yenigen, 
dag  er  niht  hdt  der  minne  gnost. 
wa;  hilfet  den  gnot  oder  kunst, 
der  omotes  niht  llf  minne  treit; 

seninn  aller  dinge  sllesekeit 
mit  TTöQden  fibergOetet. 
niao  alle  tugende  brOetet, 


sem  sfnin  kindeltn  dag  hnon. 
wer  künde  (ngentlicben  tnon, 

BIS  ob  man  niht  minoe  pflsege. 
nieman  sich  hAfae  wmge 
üf  6re  und  üf  der  trinwen  horl, 
ob  mione,  dag  vil  reine  wort, 
niht  wmre  s'allen  stunden 

090  se  henen  im  gebunden.' 
Mit  disen  werten  und  alans 
bestuont  diu  vrouwe  Vdnus 
ir  aw6  gespilen  krieges  dö. 
▼rö  Pallas  und  vr6  Jünd 

sBsdie  wänden  ir  gestriten 
und  wurden  bl  den  alten 
ir  widersacben  beide, 
swie  michel  uoderscheide 
wmr  an  ir  sweiger  sinne,  18e 

aas  doch  was  in  leit,  ob  minne 
den  sie  dd  solte  fQeren  bin. 
si  swd  gebttllen  nnder  in 
enweder  sd,  noch  sus  in  ein, 
wen  dag  der  muot  was  an  in  zweib, 

sasdass'  umb  den  apfel  beide  striten. 
dd  von  si  desto  kdmer  liten, 
dag  ieman  anders  drumbe  vaht. 
si  leiten  beide  ir  strftes  mäht 
üf  der  minne  kflnigtn. 

siosi  Ewd  begunden  ir  dd  stn 
mit  kriege  widerspenic 
und  weiten  si  gar  »nie 
des  werden  apfels  bdo  geldu. 
seht,  dd  begunde  in  widerstdn 

«rsVdnuB  in>  allen  orten, 
mit  Witzen  und  mit  werten 
stttont  si  der  siiegen  minne  hl. 
si  sdgen  kriegend  alle  drl 
und  triben  des  vil  unde  gnuoc. 

Bsoswag  wirde  ir  iegelfchio  truoc, 
diu  wart  besnnder  dd  geseit 
und  üf  ein  ende  vür  geleit 
Pdrtse,  dem  vil  cldren, 
der  rehtes  künde  vdren 
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985  and  DDgeribte  starke. 

er  saj  still  node  bdrke 

ir  kriegen  and  ir  vehten 

und  wolte  nich  dem  rebten 

rihten  willeclicben  d6. 
s9odd  sprach  eht  aber  Jdnö: 

'Paris,  dA  bist  den  kriec  vemomen 

und  bist  dar  nmbe  her  bekomen, 

da^  du  nftch  rebte  scheiden  solt. 

nü  wil  ich  silber  unde  golt 
s9sdir  geben  hie  se  16ne, 

dar  UDibe  da;  dA  schöne  18d 

und  ordenltche  ribtest. 

0 

stt  da;  du  wol  yerslihtest 
mit  bdhen  witsen  elliu  dinc, 

«nsö  nim,  du  werder  jungelinc, 
rtcheit  yon  mir  le  stiare. 
schas  ist  dir  worden  tiare, 
wan  du  bist  an  guote  cranc; 
des  gib  ich  dir  An  allen  wanc 

«sein  wunder  bie  se  miete, 
dur  da;  der  boyediete 
yon  dir  werde  kunt  getan, 
da;  ich  von  acbnlden  mfie;e  hAn 
den  apfel  misiewendo  vrt. 

ttogostdit  du  mtnem  rehten  bl, 
§6  mach  ich  dich  s6  Hebe, 
da;  niendert  dtn  geltche 
wirt  funden  üf  der  erden.' 
'nein,  Pdrfs,  dA  solt  werden 

«srntn  gesinct*  sprach  Pallas. 
*sit  wtsbeit  ie  yor  gaote  was 
und  iemer  ist  An  ende,  - 
t6  nim  von  mtner  bmide 
le  lAne  witie  und  edel  knnst, 

so  dar  umbe  da;  ich  dtnen  gunst 
ae  helfe  an  rofnem  kriege  habe, 
du  bist  der  jAre  noch  ein  knabe, 
dA  von  bedarfk  du  witse  wol, 
der  ich  dir  wunder  geben  sol, 

•■ob  du  mir  rehtet  hie  gestdat» 
swie  du  mich  hinte  erw^rb^n  lAat 


der  h6ben  sigenftfle  .prts, 

ich  mache  dich  ad  rehte  wts, 

da;  nie  kein  man  ad  vrtse  wart 
«30  stt  dA  bescheiden  biat  von  ait, 

§6  U  du  mich  den  apfel  h&nf 

Tdrts,  getriuwer  frionk,  \A  stla!* 

sprach  Vdnns  dd  wider  in.        19i 

'hilf  mir,  da;  ich  den  apfel  hia 
635  mit  rehte  siehoB  mfiege, 

vil  werder  knappe  aAe;e, 

des  Idne  ick  dir  mit  willen. 

din  trAren  wil  ich  stillen 

mit  fröuden  Af  der  erden, 
sttlAst  dA  den  prkank  werden 

le  teile  mir  noch  hiute. 

ich  gibe  dir  unde  biote 

die  minne  s'einem  aolde, 

diu  Silber  unde  ^Ide 
MS  und  bdher  wisbeit  an  gesigt 

ir  kraft  diu  briphet  unde  wigt 

vAr  alle  witse  und  alle;  gnot; 

dd  von  sd  kdre  dtnen  nuiot 

Af  ir  Idn,  getriuwer  knekt. 
6Mstt  da;  dA  weist,  da;  ick  hla  rekt, 

sd  tue  mir  dtne  helfe  schtn. 

hilf,  da;  der  apfel  werde  arfa 

und  ich  diu  beste  §i  genant. 

Heldne  von  der  Kriechen  lant, 
au  diu  schcBuer  iat  denn  elliu  wtp, 

diu  mno;  ir  leben  and  ir  llp 

an  dich  mit  vlt;e  kdren, 

Iat,  da;  ick  hie  mit  dren 

die  aigennft  gewinne. 
MO  diu  selbe  kftniginne 

ist  aller  vrouwcn  crdne; 

si  lebt  in  dren  schdne 

und  in  der  tugende  buote; 

von  vleiache,  noch  von  blnote 
OB  wart  nie  crdatiure 

sd  clAr,  noch  sd  gehinre 

ad  diu  schcane  Eldne. 

uA  sich,  wie  diu  S^rtee 
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n4  ir  tfiejM  Mae«  grif 
mtteke  Mi  tidi  tu  nanic  idiir,  •  19» 

so  kan  ^  wsaaecUcbe  wip 

wA  ir  clMeii  oMUigra  Itp 

n  ndi  aehan  md«  nemen. 

Mit  dA  des  opfel  nir  gcMnea, 
mtA  fib  icfe  e^  M  Mo«  dir. 

feiCaM  Biwmn  der  iRPdrfaeil  nir, 

41a  nOode  dio  inIk  namcrall! 

dJB  UDM^  der  ich  Mo  geweit, 

iil  didi  in  hdher  wanne  leben, 
M  Wirt  BIT  der  apfel  hie  gegeben** 

Alm  gelopten  bt  der  itt 

die  dft  gdtinnn  enwidentrti 

Plriie  ir  bdhen  prtient. 

ir  ie^fchin  dö  lehant 
•in  nnderlkhe  UMete  bdt, 

dv  daj  er  ri  nihi  tchnnerdl 

dei  Blies  werden  liege 

nd  ir  den  apfel  bieg« 

Ü  geben  ennder  widei^^i. 
MTTd  Jtoe  dia  gehieg  im  ichait 

96  \o^  im  Pallaf  wUheil,   ' 

Vteu  din  wolt  im  TAn  bereit. 

■ian  onde  «rAtachiA  werden: 

BS  wart  im  df  der  ecden 
•leheigen  drter  hande  dinc. 

dl  Ton  «6  wart  der  jnngelinc 

Stehen  mil  gedenken. 

stu  Bnot  l>egnnde  wenken    - 

dar  onde  .dan,  her  nnde  bin, 
vda;  er  den  apfel  iinder  in 

beitaten  möhte  rehte-; 

dca  wart  vil  ndt  dem  knehte 

liitelic  mide  adKBne« 

der  drten  yronwen  loene 
Bbegond  ef  merken  tongan 

ttad  ipita  dö  far-itn  engen 

■liaae,  wtsheii  nnde  bort  19c 

ir  ea^,  ir  mtt^k  und  ir  ort 

weit  er  tu  gar  betraht«|i. 
^ir  iegelichea  abten 

aoiiAD. 


begnnd  er  dd  -betnnder«     . 
üA  dfthte  minne  drmider 
▼ii  be^er  elnea  hemen  mnoft, 
denn  alltn  witie  nnd  allei;  gnot. 

n&  In  twanc  dar  mo  din  bittende  jngenl 
und  ftn  üngebomta  tngent« 
dai;  atn'gemttete  ttf  minne  stnont. 
er  tet  aliam  die  jungen-  tnont, 
die^  Ton  nat^e  aint-der  arl,. 

noda;  in  ad  liebet  nie  naht  wart,    . 
iA  TrOnde  iaC  nnde  wnnneapil. 
der  witae  enahtent  ai  nibt  vil 
und  «Inf  nAch  gnote  nibt  vesdibt. 
wQrd  ebf  ir  wille  vollebrdbt 

inmit  knnewtle  und  ir  gelnal, 
ai  liegen  vttr  dea  bergen  bnift- 
achaa  nnde  wtaheit  wenken, 
nbch  künden  nibt  gedepiken, 
wie  man  die  beide  erwikrbe. 

no  6  dag  diu  jngent  verdArbe 
an  vrOndertcbem  mnot^« 
6  wqlten  ai  ven  gnote 
aicb  ziehen  und  von  witaen. 
dd  Ton,  Pdrla  beaitaen 

men weite  weder  acbni,  noch  knnit; 
se  frdnden  kdrte-er  atnen  gnnat 
und  Ar -din  minne  bdchgemnot, 
diu  vAr  wtaheil  und  Tikr  gnoi 
dorlitthtlc  in  atn  bene  gleigi    - 

vioVdnaa  geaebnof  nnd  ir  gebeig 
dag  wunder  an  inf  tongen, 
dag  er  mnoit  dne  langen 
ndcb  bdber  minne  aidchen.         194 
dag  flelend  'von  Kriechen 

N»  geheigen  im  ae*  16ae  was» 
dea  nam  er  an  aicb  ondi  laa 
den  willea  und  die  ainne, 
dag  er  gtatuont  der  minne*^ 
abam  ir  eigenlicber  kneht. 

laooncb  twanc  in  dag  gemeine  fehl 
und  atb  apitende  kindieit, 
dag  ir  atn  helfe  wjrt  bereit 

3 


34 


2753.  S  I9d.  M.2it,  2752. 


und  der  dienest  flo  bekant. 
'ir  froaweq/  Sprach  er  alfehant, 

7» 'ich  hdn  gebeeret  wol  deo  itril« 
der  ander  in  bl  dirre  slt 
umb  den  apfel  ist-  getAn. 
stt  DU  der  oriec  an  mich  yerlän 
ist  und  icb  in-  scheiden  mH, 

7B0  8Ö  darf  icb  der  genftden  wol, 
dag  sunder  zorn  belibe  dag 
nnd  iUie  vtantlicben  hag,    • 
ob  icb  den  prtsant  einer  gebe, 
diu  nftcb  mtnem.dnnke.  lebe 

TBsan  der  boehsten  werdekeiL 
Ich  wil  dag  bittte  üf  mtnim  eit 
und  üf  al  m\vr  dre  nemen,  ' 

dag  der  äpfel  sol  gezemen 
der  böcbgelopten  minne.     « 

TToVtens,  ir  meisterinne,' 

diu  nemo  in,  dag  erteil  ich  bie; 
wan  eg  enwart  kein  wirde  nie 
so  rtlich  als  ir  ^re. 
diu  minne  mit  ir  16re 

775  machet  mengen  bdebgenraet, 
den  weder  wtsheil)  noch  dag  gvot 
kan  frOndenftcb -gemacbeir. 
minn  ist-  vor  allen  Sachen 
-  gewirdet  und  getinret.  ''^         20b 

Tttsweri  ir  genAde  stitaret, 
der  hi%  den-  wunscb  üf  erden; 
witx  unde  gnot  mnogVverden 
durch  der  minn^  \6n  verzert. 
dag  manic  fDrste  höbe  yert, 

19  dag  will  ce'iiienest  ir  getin. 
Ydnus  diu  soK  den  apfel  hdri^ 
dag  erteil  ich  ir  bt  namen 
nnd  wil  mich  niemer  des  geschamen, 
swA  man  dag  v6rwtget  mir, 

nodag  icb  in  bdn'gegebetr  ir.' 
Hie  mitd  stuont  er  df  zebanl. 
er  nam  den  rieben  prfsant 
in  sine  blanken  hende  sider 
und  kniete  boTelicbe  nider 


TssTür  der  minae  vrouwen. 
er  lie  si  dö  bescbonwen, 
dag  er  wolte  ir  diener  ste, 
er  sprach:  *erweltia  bAnigtn, 
enphdhent  dig  cleincBte  ilcb. 

sookeia  frouwe  tnac  in  stn  gelieh 
an  6ren  und  an  werdekeit, 
der  cröne  ist  wo!  an  iach  geleü 
und  der  apfel  ühcDDe. 
ich  prtse  iuch  nnde  knene 

sosmit  lobe  in  allen  minea  tagen, 
künn  leman  anders  ibt  gesagea, 
der  spreche  sunder  minen  sora.' 
sus  nam  dia  gdtta  Ag  erkoni 
den  apfel  wanaeclich  gastalt 

«omit  b6hem  muote  in  ir  gewalt 
Si  warl  von  dem  clein«Bte  geil, 
wan  si  dAhte  ein  rtcheg  heil, 
dag  ir  der  apfel  worden  w|s. 
vrd  Jünd  und  ytö  PaHas 

815  die  wurden  bekie  aa  Tröodea  t6t  20k 
beswseret  nade  schamerdt 
sprachen  si*  PArtse  sao: 
Mag  dich  Uns«Me  trüriif  tno! 
wie  kaast  M  kriege  stbeideo. 

BN  du  mOhtest.wol  aas  beidea 
ein  w6nic  rebter  hAa  getin. 
wer  solte  itcbe  sacfae  Un 
an  hfrten  üg  dem  walde? 
ganc  *EUO  dem  yibe  beide, 

aavon  dem»  du  bist  gelonfea  her! 
uns  möhte  wol. her  Jupiter 
anders  bin  verslibtel.    ' 
nü  wol,  dA  bAst  geribtef 
dir  selber  s'ungewtfine.' 

m  den  lön,  der  von-  der  minne 
dir  werde,  tumber  jungelinc, 
den  ig  Af.erden'unde  trinc 
aad  lebe  komberKchea! 
dA  bist  dA  her  gestrichea 

wwtstuomes'Uade  guot^  bar, 
bA  kAre  oucb  wider  nade  Ttr 
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Noder  Wim  «ad  ian  hml« 

d4  biit  eia  fMoh  ifewweii  dort 

md  eiB  «nie;  birteilB, 
»dio  bddio  muoft  «ach  iener  üü, 

die  wlle  dd  gelekea  kasf  |. 

dl  A  der  miiioe  lobet  gaofl 

Bod  ir  erfidlet  hAit  ir  gir, 

s6  warte  oacfa,'  wie  n  Idoe  dir 
«feude  diene  ir  Af  ir  soU. 

km»!  odev^filber  imde  gelt> 

wsren  dio  oibt  abd  gpot,- 

id  minne  bl  der  ammol 

ood  Ine  wise  Mre? 
*«jil  mine  swaehel  etee, 

f wl  man  idbt  acboner  witae  bdU  20c 

liep  Ine  gnolea  lt||rdt 

da;  leidel  eacb  tU  gembi  ' 

gsac  wider  nade  lerne 
»da;  vibe  dtn  Yeralibteii! 

dA  kan«t  die  iiale  ribteo 

vi}  andere  denne  in  wol  gMeme. 

da;  im  got  al  ata  tee  neue» 

der  PArte  dich  gebeisea  babe ! 
«tao  dieb  dea  b^bea  namen  abe, 

waa  er  iit  dir  ein  teil  ae  rtcb^ 

dto  rebt  iai  aUe^  nngelltsb/  * 

I^e  rede  -Iriben  ^tiae  awö 

Bul  P&rfae  in  aome  dd, 
niW8B  ai  wiren  im^eba^; 

Ml  wae  er  haate  ringe  da;      •  • 

und  ahte  drOf  vil  deine, 

waa  aOe  die  gemeine,' 

die  di  aijen  wnb  den  rinc, 
"»die  apidcben,  da^  der  jüngelinc 

ond  der  knappe  at#le 

dea  stili  geacbeiden  baale  , 

In  alle  miaaewepda: 

der  criec  .der  oan  ein  ende 
nnii  diaen  dingen  aind  alana,. 

der  BisM  lironwe,  Ytona, 

Wart  der  a^enftfte  vrd, 

id  waa  din  freowe  JAnd, 


vil  trilrie  nnde  Pelina, 

an  dar  nmbe  da;  iB  beiden  waa 
lop  unde  prts  enphleabel. 
Pirta  der  wart  erbcab«! 
ae  bove  nnd  ni  den  lande, 
aln  dre  maniger  bände 

nswart  dnrcb  «In  geaibie  alebl« 
in  allen  den  geviel  atn  rebl 
ndch  wnnacbe,  wan  ebt^iaen  awiNn, 
die  wdge»  dd  aln 'K  Tftr 'nein*   SOd 
and  Iroagea  im  Jr  Ttealacbaft. 

mVtova  d|a  gla  dd  aigebaft 
ab  dem  geatttele-  rieb-  erbant. 
Pdria^n  nam  ai  b!  d^  ban^ 
nnd  fuorte>in  beide  in  i;  geaeU, 
ai  wolle  im  rtcbea  Idnea  gelt 

81»  80  aolde  bielen  «pde  geben, 
ein  deirVea  alden  wol  gewebea» 
da;  ein  wibtta  faine  apaa, 
das  ^^^  ^  4^*^  jaeebeären  af : 
dd  von  wart  itn  gemftete  ¥r6. 

foo'Pdrta,  Id  aeben,'  apraeb  ai  dd, 
Vte  di^^want-ae  boye  tflge. 
ich  aol.Toranocben,  ob  tdi^  rafige 
ikg  armekeite  dieb  geaebütea. 
d  Pallas  nnde  idne  -btllen 

«Oft  dir  mit  worlea  amdbeiit 
dar  das  du  trOegeet  armia  doit, 
d  gmb  idi  dir  «6  rteba  wdt, 
das  nieman  bie  so  boye  bdt 
ad  reble  keiaerllob  gewaat^* 

HO  bie  mit»  leite  dd  aehani 
der  jnngelino  dta  cleider  an« 
ein  aebapel,  deg  ▼<>■  gpldo  bran 
und.  von  geiteine  liebt« gemdl, 
dag  wart  im  df  dd  «ander  twdl 

«»gdsetsdt  TonJr  bende  w^* 
ai  leite  üf  in  gar  bdben  vllg 
nnd  '^iaen  gilaatabaarea  «in. 
«n«  wart  jvon  ir  der  knappe  bin 
sno  dem  g^iade  wider  brdbt. 

«Bin  bete  ir  bdife  «ol  b^^dbl 
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und  ir  geoAden  Btiure/ 
wan  es  enwart  s6  (iure 
cleit  yon  bendes  nie  g^nAt, 
so  disiu  kottberltchia  wAt, 

«5  die  VMb  4eB  miles  traoc) 
81  was  dar  ZOO  ril  gar-aeclnoc^    21a 
da^  si  trOege  ein  irdisch  man, 
si  möliie  ein  glanser  enge)  an 
mit  gr^^en  Aren  .hän  gelilen. 

980  81  was  geleitet  und  gesniten* 
z'ein  ander  von  sweintnocben  dcb, 
diu.  beidiu  wAren  ongelfch 
an  scblne  nnd  an  der  Tarwe. 
daj  halbe  teil  was  garwe 

»der  aller. beste  cyelit,« 
der  ie  -gesierte  kflnges  wAt 
oder  keiserHch  gewani: 
als  ob  e^  alle;  waere  enbrant, 
seht,  alsd  gleij  dar  A;  ^^Z  9^^^ 

MO  daj  getragen  and  geholt 
was  in  des' halben  teües  velt. 
üf  ej  was  bAher  kosle  gelt 
geleit  durch  vilen  Obermoot. 
da^  ander  teil  der  w»te  giiot 

MS  was  ein  -^rper  YtoWar   • 
mit  höYelichem  Vltje  gar 
taebeni  den  cyclAt  gosaiten : 
dA  wAren  sirtfen  ta  gebHtev 
Ag  grflener  atden  ringers  breil, 

•Bodie  wd  besetaet  and  bel«ik 
mit  margarlten  wAren 
und  mit  ir  schtee  bAren 
den  engen  wvnnecHcb  gemacht 
man  spttn^  weljgot;  onde  steh 

ssAf  den  stillen  steine*  gnnoc,    • 
die^eiq  gebirge  nie  getmoe, 
noch  dia  erde  brAhte.  Alt.  ' 
si  wAren  nAch  des  be^en  kOr 
Ag  liefer  sinne  gründe 

«0  erwfknsehet  mit  dem  mände 
nnd  aliA  reble  vfn  erdAht. 
dio  cleidtr  wAren  TollebrAhl 


rtlicben  nnde  achdBe  gwec.      2U 
roc  onde  soggente  Iraoe 

wPArts  der  kfiniclioben  wAt, 
din  nihi  i'ein  ander  doch  genAt 
was  mit  vademen  sfdln. 
dA  die  nete  sollen  stn, 
dA  wAren  cleinin  värspan 

910  Aj-  goldei  winnedicben  an 
geheftet  und  gespenget. 
da;  cleit  an  in  gelwengel 
stuont  eberlhalp  den  gAren 
ond  was  nAch  vollen  Aren 

«n  nidertbalben  also  wtt, 
das^  er  sich  mAhle  bl  der  sH 
dar  itane  wol  TerwalleiL 
man  sach  dA  vremder  valten 
ein  wiinder  nmb  in  sweakaa. 

880  diu  wAt  soo  den  geleakea 
stuont  wol  aAcb  im  geachrmaietk 
bestelUl  and  gebimmel 
mit  schtnAle  was  dag  c1atl| 

den  man  A;  ^^^  ^'»^  "^^ 
MB  die  IHioc  jein  Tisch  Toa  wilder  nt 
kein  onge  aie  s6  lAler  wart, 
das  *^Ben  glans  erkande; 
sA  rehte  maniger  haade 
▼arwe  Ag  im  gleig  «ada  biaa, 
nodfis  iegeliolfes  ^^  ^^  •» 
het  einen  eunderlichea  schta. 
swie,nü  niht  waa  aebs  Tarwe  sli, 
sA  gleis  iadoob  vil  ttaagia  dA, 
din  niemer  hie,  noch  aadaifwA 
m  bt  keinen  jAran-  wirt  eikaaL 
das  *^^^  kl^**  oad  dlg  gewaal 
was  a'eiaer  w'mte  eia*waader. 
ein  fblle  was  dar  aa4er 
gar  edel  tob  gealehta. 
geworhi  AchAchMbelehte  31« 

waa  si.  mii^  hAham  vUse  wol, 
TOB  sobela  sjvrars  alaam'  ein  kol 
und  As  hermtea  aoAgarar. 
die  Teder  ^  dem  laocha  bar 
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sir  blanken  apd  1r  brteen  giMt. 

diu  cleider  und  der  wferde  gast 

dii  •tnonden  wi»1  ein  nndar  an: 

k^  deit  da  j  Arte  wol  den  nuin 

ood  6rte  wol  der  man  daj  deit. 
Mii  wAren  beide  als  üf  geleit, 

da;  si  x'eio  ander  bftrien  wol. 

da;  deH  da;  was  geiierde  vol« 

lA  was  der  man  scbes  onde.  oMr. 

im  was  tf  stn  gel  reidej  hAr 
is^deit  ein  edel  scbapelln. 

dd  wiren  glanae  glmmen  In 

gewttrkel  and  geTehet 

ttod  was  dhi  sebfne  gesmeket 

TOD  golde  omnd^en  reine, 
»dar  Irae  da^  gesleine 

lae  dorcb  liehteb«ren  soll. 

fltn  hit  ilt  efn  gespanneir  goll 

icheia  üj  dein  schapeltne  gnot. 

reht  als  ein  milch  ond  all  ein  blnol 
ewol  ander  ein  geflogen 

wu  im  ein  Itch  geg03;;en 

ander  stn  aiftliue  gar. 

er  traoc  zwei  wangen  vdsenv«r 

aad  dnes  yalken  ongen. 
»dd  itoonden  4ne  longen 

>wö  snuile  4nrdDe  brAwen  obe ; 

atira  nnde  nase  wol  se  lobe 

winn  im  di  bt  gestall. 

der  Wunsch  der  bele  Aitt  gewalt 
»geschtphet  die  figflre  stto.  21d 

dorchHnbtic  t6\  als  ein  rubt» 

was  im  der  modi,  ies  hnr'  leb  jeben, 

dar  ü^  man  giensen-  und  errbreben 

wtj  aode  blanke  aene  saoh; 
eeto  »nge  tg  «tnem  munde  sprach,. 

H  lae  yersigell  inne 

^  ifl^ekeU  der  minn^f 

wsQ  swer  In  reden  hdrte, 

dem  brach  er  nnde  st^e* 
ada;  trAren,  de^  stn  herseleil. 

i«  Mengen  dne  lAcke  reit 


gewunden  üf  sin  ahselbein, 
dnrcbliuhtic  w^  sin  fcele  aehein 
nnd  apien  dA  vor  -ahi  fttrapan, 

sodA  waa  ein  ir6n  erbaban  an, 
der*  bele  deiner  bilde  drin, 
diu  aller  beste  gAmahin 
was  da;  selbe  apengella. 
■diu  Minne  was  enlM^orfen  diln 

56  Af  ein  geslüele  hdheenbor. 
swei  bilde  knieten  In  dA  ror 
rebl  ala  ein.  wtp  und  als  ein  man, 
diu  beide  crdnle.si  dar  an   : 
mil  ir  banden  wunnevar. 

60  ans  kam  PAds  geaierel  dar 
gegangen  in  des  plAnes*  rine,  . 
der  Ag^-erwelte  jongeliac 

gie  mit  hovelicber  stete. 
Afrelft  alsam  ein  evmeflale 

61  was  stn  Hp  ae  mAgen  l^c* 

er  bete  keiserltchen  ganc    .   . 

und  «inen  kttnidichen  stte. 

er  gie  mit*scbaMier  aOhte  mite 

der  minhe  meisterinne, 
10  diu  sloes  berxen  sinne 

gebmfden  bete  mit  ir  kraft. 

die  Trouwen^nnd  diu  rilterscbaft  2^ 

die  kapfien  in  ic  wunder  an. 

t\  jprAchen  alle:  *ist  dlij  ^^  "Mu, 
»der  nittweltcbe  von- uns  gie? 

dur  got,  wer  bAt  in  denpe  hie 

sd  rebte  wol  gegestel? 

seht,  wie  stn  bilde  glastet 

und  alle^,  da;  er  an  im  4reili 
a)nfi  scbtnet  wol,  da^  rtohfai  deit 

den  man  rtitche  steHeni    ^'. 

und  arme  liuto  wellenl 

nAch  f&rsten  Ügdrieren. ,  .       ^  • 

er  künde  in  wol  geaieren, 
SS  swer  in  alsus  gecleidel  hAll  ^ 

e;  wart  nie  k&nidicber  wAl,    • 

noch  keiserlicher  man  gesehen.   . 

swer  temer  dea  getOm  jnhen. 
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er  künne  Vibei  hfieten, 

»der  mtte^e  sich  erwfteten 
und  iemer  6wecltclie  ertoben, 
man  sol  in  prtsen^  undo  loben 
vür  alte  maD  besnnder. 
nna  darf  nibt  nennen  wunder, 

»daj  ex  ad  rebte  riblet, 
fU  dag'  der  Wonach  getihtet 
als  ü^genomenlieben  bäl  ^ 
jtn  leben  nnde  atne  wAt' 
Die  rede  Iribena'  under  iiT 

100  nü  da;  ?Mi  gegangen  hin 
vür  daj  gestlkele  wider  kam 
und  man  «e  rebte  war  genam 
dea  bildea*  und  d^r  cleider  atn, 
dö  wart  inr  lofK  und  '6re'  ^chto,. 

tos  der  mbnger  im  h6t  nnde  maj. 
der  6  y\\  achte*  ftille  aa^,   ' 
der  atooni  im  üf  engegen  dd.    22^ 
ai  wAren  dea  geltche  vri),  • 
dag  er  nteh  wiknache  waa  becteit. 

tioTon  atner  h6hen  Itolikeil 
hnop  aich  Hi  miehel  rftnn. 
Tr6  Pallaa  nnd  yrd  Jüan  * 
die  beide  vil  gemeine  ^  *     - 

erbnn^en  im  aleine   " 

US  mit  btfrMB  und  mit  ainne, 
4h%  Vtettf,  din  gMiOno, 
het  at  m  lidhen  vlt^  gewant. 
ai  apfAcbeii  wider  ai  tehanir 
Vi  nü,  geapO,  «r6  Vdnoa, 

taower  hat  geltet  incb  alana 
ü;  hinnn  künige  bilden? 
Ir  bAnt  A;  einem  wilden 
gebüre.  Sonder  hie  gemäht, 
dig  eleit  enwaarlm  nibt  gealabl, 

it5ab*ira  ge|ooben  woltenf. 

nibt  dren-hr  den  tohent 
.  le  h6ho  »*d  hlze  adire, 
dem  weder  goot,  noch  *re 
gemm^  fat  Ton  gebürtew* 

mder  rede  gap  «ttwarto 


Vftnna  mit  lone  in  befden. 

af  apraeh :  ^AnC  in  -nibt  leiden 

den  .jnngelinc,  den  ir  -hTe  aabenk 

awle-  vaate  ir  beide  von  im  jehaat, 
issda;  er  ein  armer  hirto  ai, 

ad  iat  er  doch  von  adole  vit 

und  eine»  bdben  kfingea  friAt. 

nibt  brocbent  an  im  inwer  anht 

mit  rede  nnd  inwer  beaehaideabeit! 
140  atn  vater  eine  crdne  treit 

mit  6ren  iU>er  manic  lant 

PArtae  dem  iat*  rtcb  gnwast      33c 

gems^e  wol  vim  rehte^ 

wan  er  iat  an  gotflebte 
i«nnd  an  edelkeile  rtcb. 

euch  iat  er  aolbe  dem  gellch, 

da;  er  ein  berre  at  V4)n  ait^ 

§6  tnraber-  nie  kein  tdre  wart, 

atn  ongeilas  enapfiiie, 
uada;  PArli  vo»  geh  Arte 

ein  höher  fftnte  mölite  aln. 

eg  Wirt  «n  alner  itthte  aehbi 

und  an  iloera  bilde  wol, 

daj  man  im  ftre  bieten  aol 
155  mit  werken  nnd  mit- werten. 

der  Wonach  lin  allen  orten 

bAt  in  gemacfaet  wanMa  wf. 

awie  lange  er  M  dem  vibe  at 

geweaen  in  dter  wnide, 
160  doch  bAt  «r  aicb  hat  baMe 

geatellet  tftcb  dem  boveaile. 

im  wont  rtitchin  tqgeot  mite' 

nnd  Iat  ad  rehie  atn  gebdr, 

nia  ef  vertriben  alnin  jir 
1«  habe 'in*  einen  kiknigei  .aal 

lAnt  von  im  iuwer  «ne»de  aal, 

vrd  Pallaa  üm4  vrd'  Itoe! 

kehl  rede,*  nonb  Mn^  rine, 

die  man  imse  Mde  tnel, 
110  mac  geacheiden  mteen  nmot 

von  ime,  die  wMe  da;  ick  lebe. 

er  mno;  von  mllier  bdben  gebe 
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enrerken  and»  tebai. 
wi;  iduiiiet  im  dar  wid«rfM, 

isdes  er  rom  iu  beiden  hat, 
fwna  »  diB  Mfe  mtn  gesllt 
■it  TttjeclJcher  andAbl!  324 

icii  hab  in  dar  eoo  ichiere  br^hl, 
da;  fin  «mnot  ift  worden  crme 

uDBod  er  An  iower  tweiger  dane 
■w;  den  bort  beaitten 
rea  riehtnom  nad  Ton  wiUen*' 
Mit  dnen  worten '  and  akd 
Wirt  Pallas  nnde  JünA 

tsfeitillet  und  feawalget. 
geaidert  and  f  eaeiget 
WM  ir  bdcfagemftete  gar. 
Plris  wart  von  der  gOte  ichar 
feprifet  und  gehöret. 

»stn  top  da;  wart  gem^ret 
über  al  des  bovea  rinc. 
'lekt,*  ipricben  al,  'der  jungeline 
der  Wirt  ein  wunder  a'einem  man.* 
bier  nader  aach  in  alle;  an    - 

isilo  rater,  kttnie  Prtaipas^ 
^l  in  din  vnMwe*  V^nua 
^  Til  gerfleiAet  b»te, 
da  von  wai  im  der  atvte 
bH  herseelicheD  trinwen'  boH. 

»gereiaat  ala  ein  iOter  golt 
wart  stn  gemOate  wider  in. 
stn  herae  tmocr  in  alle;  bin, 
di  der  bdcbgebome  sa;.  - 
in  l^rte  din  natdre  dag 

nnnd  der  flippeacbefle  rehl, 
da;  im  der  junge  sfte^e  knebt 
wart  öbennaBgeciicben  trüt. 
«wie  PHanna  nibt  Ober  lüt 
^■nde,  da;  er  waa  stn  kint, 

tadocb  tmoe  er  na  in  nnderbint 
^  imiaeltcbe  frinntacbaft,  23a 

waa  iippeblnot  da;  bdl  die  kraft, 
^l  e;  Tii  küme  sieb  Terbilt. 
^  lacbel  nUgmi  unde  splH 


US  engegen  dnrcb  4er  ongen  tftre 
und  macbei  ieaier  aicb  bar  itoi| 
awd  frinnt  gasilset  frinnde  bl. 
swie  tiefe  e;  dd  verborgen  st, 
e;  Wirt  se  liebte  scbiere  brdbt: 

andd  von  der  kflni.c  waa  verdAht 
üf  Pdrtsen  desto  ni^. 
e;  waa  ata  sun  vOn  rebter  ^ 
des  trnoc  in  diu  aalte  dar 
Af  den  juncberren  wnnnavar 

BS  und  spilt  im  alle;  toogen 
engegen  darcb  diu  ongen. 
Im  Seite  stn  geroflete, 
da;  an  in  beiden  bifiete 
der  wAren  sippesebefte  frubt. 

taodes.bdt  er  im  Ar  nnde  anbt 
mit  rede  und  mit  gebAre. 
d6  VAnps,  diu  vil  clAre, 
veijach  von  im  der  wflnne, 
da;  er  von  adels  kftnne         * 

m  were  und  eines  künges  banii . 
dA  wolte  er  abten  nnde  warp 
des  juQgelinges  doste  ba;. 
stn  barjce  sin  dö  nie  veiga;, 
noch  kam  von  im  sin  Ofge  nibt. 

»40  mit  v1t;eclicher  ange^iht 
bagttud  er  kapiKn  dar  dt  in 
und  kArte  muot,  hon  nnde  sin 
dar  tt  in  raanger  ban^e-  wts, 
da;  der  getrinwe  FArls 

u-iBln  ingesinde  wQrde.  23k 

in  dtbte  ein  sw^re  bftrde, 
ob  er  stn  Ane  solte  sin. 
er  wart  in  stnes  beraen  sebrtn 
also  besigelt  und  begraben, 

ao  da;  er  iir  gerne  wohe  beben 
in  sines  boves  palas. 
dur  da;  er  alsd  aftbtic  was 
und  al96  rabte  wunneclicb, 
BÖ  vlei;  er  des  vil  barte  sieb, 

a»da;  er  ia  darnien  brmbta. 
man  soft,  da;  er  gedvhte 
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vil  dicke  io  ftnem  muote, 
wie  der  vil  hfibsche  gnole 
stn  ingesinde  wörde  alras. 
nonü  fach  er,  dag  vrö  Vieiras 
was  gewaltic  -über  in 
QDd  dag  er  leben  ande  sin 
an  ir  genikde  ergeben  bete, 
dd  Ton  der  kfinic  dö  mit  bete 
»kam  die  minnecUchen  an. 

er  sprach  als  ein  bescheiden  man 
mit  Eübteo.  wider  si  sehant: 
'gendde,  vronwe,  sint  gfemant, 
dag  an  in  wirde  nnd  6re  Itt 
tio  und  helfenl  mir  bt  dirre  zit, 
dag  Parts  mit  mir  binnen  var 
nnd  er  in  miner  boveschar 
der  beste  beigen  mfiege. 
ich  meine,  dag  der  süeg^ 
tismtn  ingesinde  werde 
nnd*  ich  in  üf  d^r  erde 
bringe  Af  wirde  piani^yalt. 
alt  ir  stn,  froowe,  bänt  gewalt 
und  er  vollendet  iuwnr  ger, 
maö  gebieten!  im,  dag  er  .    • 
mit  mir  $b  hfise  k6ro.  23« 

ich  wil  im.  guot  und  6re 
Euo  schtben,  «1  6H  wtle  ich  lebe, 
ist,  dag  mir  an  im  iuwer  gebe 
sndag  heil  nnd  dag^gelücke  birt, 
dag  er  mfn  ingesinde  wirt, 
ich  schaffe,  sselic  frouwe  mtn, 
dag  mir  der  werde  vater  sin 
der  6ren  danket  and  der  tngent, 
SM  die  min  gendde  an  stner  jagen! 
erseiget  nnd  bewseret. 
ir  hdnt  hie  goffenbssret, 
dag  er  von  adele  si  gebom 
nnd  dag  sin  vater  Ag  erkom 
mtrag  eines  Hches  crdnn: 
des  lAgent  mich  in  schdne 
enthalten  nnd,  als  im  geseme, 
big  der  jnncherre  wol  vememe, 


wer  sin  bAlier  vater  al. 
800  er  ist  sin  ledic  nnde  frl 
vil  llbte  worden  von 
noch  weig  von  afoem  adele  nibt. 
dii  von  so  danket  mich  dag  gnet, 
dag  der  knappe  hdchgemnot 
aoBsam  mir  se  bAse  rite 
und  er  dd  achdne  blte 
des  heiles  nnd*  der  lieben  atvnt, 
dag  ime  niq  vater.  würde  kunt.* 
Sus  warp  der  kfinic  Prtnniis, 
MO  dag  im  PArtaen  YAnns 
ze  st«tem  ingesinde  lihe. 
dag  si  niht  wider  ano  des  vibe 
in  liege  kAren  in  den  walt, 
des  wart  dA^  von  dein  kftnige  bsk 
Ml  gar  vllgecliche  an  si  gegert 
onch  b«tes'  in  der  bete  gewert 
gern  nnde  willeclichen  dA,        334 
wan  dag  dar  nmbe  JAnA 
beawsnret  in  ir  mnote  was. 
a«)oacb  streit  derwider  Pallas 
mit  herxea  ^nd  mit  sinne, 
der  minne  kftniginne    . 
was  ir  zweiger  lIp  gehag, 
dA  von  si  beid^  mnote  dag 
SB  und  was  in  Ager  mAgen  leii, 
.dag  man  ir  bAt  die  wtrdekait, 
dag  man  si  des  jnocberren  bat 
nnd  ir  ein  kAnic^an  der  atal 
vlAhen  «mb  in  aolte« 
snir  beider  Itp  nibt  virolte 
lAn  geschehen  ir  den  prfa, 
dag  der  vilhAbache  PArts 
kArte  dan  von  ir  geböte. 
dA  von  bA  rieten  ai  dem  gote, 
ander  Jupiter  dA  was  genant, 
dag  er  den  knappen  alaekant 
niht  von  im  scheiden  lio^e 
nnd  er  in  selbe  biege 
afn  stttteg  ingesinde  stn. 
Mdig  tAten  si  der  kfinigtn 
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le  mlheil,  ü»  der  aunne  pflae. 

ir  beider  mnot  eich  dir  Af  wac, 

da;  der  gMl-  belibe  elaos 

nd  dar  kllaic  Prlaaiiu 
»der  iiBDe  mfleste  iln  gelui^, 

durch  da;  li  ailit  gMcbAefe  daj, 

di;  PIrif  mit  iai  kdrte, 

Borh  ia  dei  ailit  eatote, 

di;  der  yÜ  tagenttere 
«IUI  tB|e«iDde  w»re. 

Sehl,  abd  kdnen  diae  aw6 

dcf  über  ein  tiI  aohiere  dd, 

d^  fi  den  wirl  beamder  Ina     24« 

dd  fiiorlen  nad  ooch  Binder  In 
Bfprichea  mit  geltcher  ger: 

1ierr  onde  got,  her  Jupiter, 

idiit  ir  geaebel^eD  diaia  dinc, 

daj  dirre  ftelae  joageliac 

mit  Pilaaid  Ton  hinaeB  Teirt, 
»ir  liat  an  £reii  gar  verbert, 

wmd  ej  ia  wir!  ein  schände, 

ob  ir  voa  diaeai  laade 

Idol  fikerea  ala6  ^aen  knabea 

ood  ir  in  selben  niht  beheben 
«getfirreat  noch  enWellent. 

ir  vejgeat  nnde  Tellenl 

>aw«r  lep  m  alle  wti, 

gatateat  ir,  ^la;  Pflrb 

belaßt  hie  ae  boTe  nibt. 
^ej  wcre  ein  wonneciidi  gefchjbk 

>ad  ein  scbemelicber  spot, 

da;  ein  ktoic  eiaeil  gol 

in  drea  äberksme 

vid  im  den  gaat  beiMame, 
»der  blöeaen  aoite  einen  eal. 

ir  blat  doch  irlchelt  Ana  lal 

nvd  dberiKahenl  clliu  dinc, 

wie  liefen  ir  deq  jungelino 

•Inu  von  hinnen  .^6ren, 
»der  iach  wol  wOhtt  g6rea 

vod  Inwer  bAa  gaaiereo. 

<l«e  hef  mae  er  fldrieren, 


ean  r/^aen  taont  ein  onare. 
Vdnne,  Jiet  nrinne  froowe, 

»mit  willen  nicb  bie  swacbete, 
Sit  ei  da;  gerne  nuicbete, 
daj  Pirtien  Pifamna 
fiierte  gegen  Troye  alana    ^ 
und  IQ  den  prte  beamne, 

mdag  er  von  hinnen  k^aie.* 
*Nq  enwelle  get,*  sprach  Mpiter, 
"dag  ienan  st  dar  nahe  her 
auo  miner  hdchgestt  bekomen,    34^ 
da;  Parts  werde  mir  benomen; 

auwan  ich  wU  den  sflegen  knaben 
a'eim  ingesmde  selbe  babea, 
sll  er  von  adel  bt  geborn. 
eg  sol  der  kfinic  Ane  som. 
lin  bellben,  das^  er  st 

«jomir  nnde  mtnem  laade  bt, 
wan  ich  envril  sin  nihi  enbem. 
er  sol  mich  vrftnden  hie  gewem 
mit  der  hdcbgebomcn  jogenl. 
geloabent,  da;  sin  reinio  tagpnt 

«awirt  den  von  Troye  wilde, 
min  ho^  mit  stnem  bilde 
sol  werden  wnmiecitche  erUIht 
mich  hit  des  wol  an  im  bedübt, 
dfi;  nie  sd  glanser  jongelinc 

410  kspm  in  ilekeincs  landes  rine : 
dft  von  mno;  er  beltbea  hi^.' 
mit  disen  werten  er  dd  gie 
soo  dem  jnncherren  wol  geUn. 
Tdris,'  sprach  er,  'ich  wil  dich  hdn 

as a'eim  Ingesinde  stete; 
du  von  «er  ftbel  t»te, 
swer  dich  enpblcehen  wolle  mir. 
mtn  hof  gehlflemet  sol  mft  dir 
ndch  'Vollem  wnosche  werden. 

4a»stt  da;  du  will  üf  .erden 
ein  wnnder  stn  ae  manne, 
war  nmbe  liej  ich  danhe 
k6ren  dich  von  mir  alsusT 
'nein  herre,'  sprach  dd  Priamoa, 
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48 'die  rede  UInt  beltben. 
d  lie^  ich. mich  yertriben 
von  6ren  nnd  yon  goote, 
6  mir  der  wol  gemnote 
Pilrts  niht  würde  in  mtne  pflege. 

430  ich  wil  in  haben  alle  wege 
von  stner  froowen  etiure. 
V^nus,  diu  vil  gehinre, 
din  tti»  gewaltic  worden  i«t, 
diu  sei  ir  Enhl  bt  dirre  vrist 

4H  an  mir  beweren  ond  ir  tngent.    24c 
sU  Aber  ttne  clAre  jngent 
stM  ir  gewalt  breit  unde  wtk, 
s6  Uje  in  von  der  höchgesit 
mit  mir  le  lande  kdren. 

44onAch  kttniciiehen  Aren 

8oI  ich  da  schicken  stnia  dinc, 
wen  mir  geviel  kein  jnngeKnc 
9ö  wo!  in  mtnen  mnote  nie.* 
'ddewAr,  sd'wer  ich  Abel  hie,* 

44»  sprach  aber  dd  her  Jupiter, 
'iwenn  ir  von  Troye  fikerent  her 
nnd  mir  hie  nement  einen  gast, 
üf  den  ich  »tner  frönden  last 
mit  hdhem  vli;e*h4n  gelell. 

490  ir  BuH  durch  iower  liflbesoheit 
PArtsea  Mn  in  mtoer  pflKht.* 
'entrinwen,  da;  entoon  itsh  niht!' 
sprach  der  kfinic  wider  in.' 
'den  jongelfaic  den  f&er  ich  hin, 

456  ob  mir  stn  gan  diu  froowe  stn. 
er  rniiDj  in  dem  gewülte  mtn 
frosltche  stne  tage  v^rsem. 
wer  mir  den  gast  getflrre  wem,' 
daj  Wirt  versoochet  üne  Spot.* 

440 'da;  tuon  ich/  sprach  der  werde  got 
nnd  der  hdchgestte  wht, 
'ir  ttifiejent  werden  hie  verirt 
des  jnngeKnges  hiote. 
wi  sint  nA  mtne  liote 

4M  und  a1  mfn  hdhe^  kenne! 
rwer  mir  der  6ren  gflnne, 


da;  ich  behalte  mlBmi  pits, 
der  helfe, mir,  da;  Plrls 
üf  mtnes  lobes  imgewia 

170 niht  werde  als«  gefileret  hin!* 
Nu  dtsin  rede  alaoa  gesehach, 
da;  her  Jupiter  gesprach 
diu  wort  ü;  sineBi  mnnde, 
6&  wart  in  koner  stiMide 

«75  bereit  stn  ingesiede  gar. 
gewilpent  s^re  and  tsenvar        244 
wart  geste  vil  dorch  stn  gebot 
swer  dl  geheimen  was  ein  gel, 
der  kam  le  helfe  im  «laehant. 

480  euch  bete  Prlamos  gemaol 
vil  schiere  stne  ritterach  A 
Bwa;  hfther  kfinige  dd  mit  krall 
sno  der  höchgesfte  was, 
.die  nam  er  an  sich  nnde  las 

4»  nnd  wart  bereit  le  strite. 
sich  bete  bt  der  iUe 
sehant  ein  grü;  gestoe^e  erhabea 
nmb  den  vi!  wnmieelicheB  knabsa, 
waa  da;  her  Mars  eeswiscbea  reil, 

«wdem  was  din  grü;  oafiioge  leit, 
diu  sich  dl  beben  weite, 
die  hü6hgeitt  er  seile 
vor  uniühten  wol  bewam; 
des  reit  er  66  niit  staea  scbara 

4Hgewftpent  sfre  nna  üf  die  seae 
nad  vroHe  du  dis  ande  jene- 
mit  liebe- hin  verslihtel. 
66  was  ir  mtfot  gerihlel 
se  vaste  üf  grianaeclichett  ton. 

soonmb  den  jaacherren  hdcligehon 
hnoben  si  66  krieges  tboc. 
DiscordM  niht  woke  gaaoc 
mit  der  vtentscbefle  bin, 
die  si  geworfen,  oad  getia 

sosbet  nader  die  gotiaae, 
si  weite  euch  grü;  naaiiaae 
sejen  nnder;  ander  faeri 

'  dl  von  si  beidenthafp  ae  we 
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ichier  ontfe  bilde  kdnieii. 

iteder  nisfebefle  slmen 
wolteo  n  dl  sntden. 
BüB  lach  Ton  glanzer  slden  * 
dl  Reiten  manic  wApeflcleit, 
dir  tD  mit  golde  was  gtleiX 

ajTi'I  nanic  wmiderKcfier  stein. 
Bü  da;  die  schar  sich  ander  ein-  SS« 
xe  beiden  sften  woltei  weben 
Bad  in  der  wille  wart  gegeben, 
dr^  li  gesprancten  ür  den  rine, 

lodd  rief  Bector,  der  jnogeline, 
u  iltaeni  Yster  Prtamd  ? 
aAt  glhent,  herm  min,  alad  I 
Hat  in  nihi  sfn  ae  strtta  ndrf 
6  iti  den  bittcrliclieii  M    - 

sbie  maoic  ritt  er  kiese 
und  Ine  fcfinll  yerlfese 
di;  leben,  er  enwi^^e  wfo, 
i<)  wfl  ich  ^  selb  awfer  hh 
fw  beide  parte  strften 

»ob  ieh  bt  disen  rtten 
Tiad  einen  kanipf|gef«rten, 
1^  niBoi  lam  hie  beherten, 
wer  Piftsen  fllere  Mn. 
man  ll^e  bffdhi'  mich  tnd  in 

abie  Tebton  fir  ivcb  alle, 
nsd  iwer  dar  under  Talle, 
der  fM  der  sigeaftfte  vrl 
nd  labe  sin  widerteil  dft'Mt 
Partien  and  de»  siges  wal 

»Du  heilen  sehifen  übe?  al 
io  dar  gfite  ritterschaft, 
ob  ienan  a6  gamuMhaft- 
SetnrriiD  dar  asdcr, 
^^  er  Bttck  M  bcamder 

MDBd  ahers  eine  hie  best«.- 
^«n  swAre  ieh  wfl,  wie-  mlr%  erg«, 
•elb  ander  kempfen-  Met« 
^r  al  die  werden  linte^ 
^  tick  le  ftrtte  btot  bereu. 

»Wirt  vBser  einer  löt  geieit 


üf  den  dd  von  louwe  na;,       95ik 

dij  tat  doch  wvger,  denne  dS; 

▼il  manfc  Werder  rftter 

hie  nierae  ein  ende  Mtter.' 
US  Nu  da;  Hector  gespracb  abos 

and  d6  atn  rater  Prtanras 

vemam,  da;  im  wart  emest,- 

d6  het  er  aller  gemeat 

des  kampfes  in  -erwendet. 
HO  atn  yrOude  wart  verswendet, 

wan  er  düht  in  se  jnnc  dar  ino', 

da;  er  s6  sehiere  end  alsd  fiiie 

fnr  manigen  soUe  stilten. 

dd  Ton  er  bl  den  atteo 
aas  bat  s6re  and  oach  til  liare 

den  Jongelinc  gebinre, 

da;  er  stn  rehten  lie;e  stdo. 
*>der  strti  der  mOestelnir  sieh  gAa 

▼on  al  der  riiterschefte. 
araern  bete  nfbt  an  krelle 

und  an  jftren  noch  die  tegent, 

da;  er  dfl  strite  in  bittender  jogent 

▼ür  alsd  manigen  hdhen  man. 

der  rede  treip  ein  wonder  an 
mder  edel  kflnlc  wider  in. 

er  leite  muot,  hera  nnde  sin 

dar  tf  in  allen  enden, 

d»;  er  in  «oKrtite  crwendah 

des  kampfes  an  der  selben  slal'. 
Bfloswie  vil  der  Vater  d6  gebet 

den  smi,  da;  half  in  cMne, 

wan  Hector  was  i6  reine 

and  aisd  rebte  kftene, 

da;  üf  dem  pllne  grftene 
585  was  kein  rifter  im  geltch. 

des  llbea  and  deB  mootes  Heb  35o 

was  der  vil  bdefagefoonie. 

dar  omb  in  stnem  lorne 

sprach  er  tno  dem  vater  dd, 
ssoda;  er  sieb  weder  sos  noch  sd 

des  kampfes  weite  fHen. 

SOS  bie;  er  lüte  schrten 
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in  der  werden  göte  fcbmr, 
ob  nnder  in  w»r  ieman  dar 

s9ftEuo  der  h^chgettte  komen 
80  kfirllch  und  aU  ü^  genomen, 
daj  er  mit  im  aleine 
vür  beide  «char  gemeine 
getönte  vebten  einen  itrtt, 

eooBÖ  da;  si  iwdne  b!  der  stt 
des  grimmen  kämpfet  wielten 
und  daj  die  ritter  hielten 
xe  beiden  siten  atille; 
onch  were  da;  sfn  wille, 

enswer  den  prts  dar  nnder 
lüge  an  sich  besnnder 
und  da  .baitttende  sigehafi, 
da;  der  und  sin  geselleschaft 
Pärtsen,  den  vil  sfiejen  knaben, 

eiodl  solte  An  allen  kriec  beheben* 
Din  rede  wart  d6  knnt  getAn 
den  gOten  allen  üf  dem  plln 
und  onch  ir  ritterschefte  wert, 
dea  wart  von  gnuogen  dA  gegert, 

ttsda^  man  ti  lie^e  striten. 
vil  maniger  bi  den  itten'  • 
gelobten  gerne  bete  alsns. 
66  sprach  der  werde  Pftlenf, 
der  brintegonm  dea  hovea  was: 

«oWa;  rittw  üf  da;  grflene  gras 
koflwn  ist'xer  hikJigMit,  •  25d 

der  enkelner  sol  den  strtt 
$6  rehte  bilifch  ao  sieh  neaen, 
ala  ich,  wen  eg  mne;  mir  .geMmen 

wTon  wAren  sehnlden  .Imite.  • 
man  sol  mich  lAn  der  brinte 
genießen  nnd  der  werdekeit, 
'  dag  disin  hdchgeitt  geleit 
wart  dnr  mtnen  willen  her. 

msit  dag  rotn  swi^her  Jikpüer 
Plclsen  welle  gerne  bAn, 
s6  lA|;e  er  mich  den  hie  beatAn, 
der  nmb  in  kempfen  welle, 
gewinne  ich  dag  geselle 


malsd,  däa;  ich  Stm  nc  bekabe, 
sd  beltbet  nna  der  knabe, 
der  beide  sckasae  ist  niide  lier. 
Ich  bin  ein  junger  bdacbelier 
nnd  bAn  gevohten  aalten. 

64Bdes  ich  onch  piht  engeltea 
noch  biote  sol  an  ritterachaft; 
wan  Ich  hAn  willen  nnde  knft, 
din  beide  gaot  xe  strfle  aint 
onch  ist  er  selbe  noch  ein  kiat, 

6«  der  kempfen  hie  oAch  pifw  wü: 
dA  von  ist  mir  des  ntfat-se  yiI, 
da;  Ich  mit  im  xe  atrile  koaM. 
ej  st  Btn  schade,  eg  sl  mtn  Tnwe. 
ich  wü  in  kämpfen  hie  gewera. 

ISO  mit  scharpfen  swerten  nnd  mü  ipen 
sol  man  uns  hinte  beide 
lAn  strtten  Af  der  bcille, 
als  eg  iwein  kämpfen   wol  geisne. 
swer  nnder  nas  den  aic  geneaN. 

e«  nnd  den  mnn  iiaere  prlsen, 
der  xiebe  an  aieh  PArtsen  26« 

nnd  gebe  den  reinen,  wol  gesil« 
dem  harren,  durch  den  er  gcsirilta 
alsd  yermegsnnlichen  habe. 

«oslt  dag  der  hAchgebone  knabe 
lat  worden  also  rehte  weit, 
dag  man  durch  In  bte  atrftea  gcrt, 
»6  wil  ich  kempüen  onch  nmb  ia. 
hl  xittbM  hie  mit  kämpfe  bin 

MsHector  eintweder,  oder  ich. 
nd  dar!  man  beige  baMe  mich 
bereiten  Af.din  grttenen  plAn: 
ich  wil  in  lumpfes  hie  beatAn.* 
Diu  rede  in  allen  wol  gefiel, 

nowan  dag  in  nngemikote  wiel 
her  JApIter  nIeine, 
dar  nmb»  dag  der  reine,* 
der  stner  tobter  Triedel  was, 
ab  sich  den  willen  io  geias, 

tndag  er  xe  kämpfe  woHe  kemea. 
er  bete  in  gerne  dnbe  genemen 
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dnr  da;  er  in  betcUraMl  bete 

Tor  fcheMiciier  fw»!«. 
»dd  WM  der  togeolb«^ 

Ptlev  des  nnotee, 

di;  er  deketneg  fvotef 

dar  nmbe  wolle  hin  gegwt, 

da;  er  der  Aren  w»re  entwert, 
M^*i  ^  geyohten  haHe  «ibt. 

sio  bene  tmec  die  MOTenllit, 

da;  er  dl  solle  ptts  bejafeiii 

dl  ?oo  hiej  er  hin  wider  sef en 

den  werden  Hedett^  da;  er 
«aiil  willeclicbes  bersen  ger 

■it  im  dl  kempfen  wolle.  36b 

er  eobftl  in,  de;  er  solle 

bereiten  sich  se  sirlte  di. 

da;  edbe  lete  er  oucb  iesi. 
»Alans  wsri  ander  disen  swein 

der  ttifl  f  elraf  en  Aber  ein 

mit  belfdicher  bolescbaft. 

ai  wurden  beide  rflgbaft  . 

dar  Af  in  knrser«  wtle, 
«da;  ii  se  kempfss  btle 

bereit  nldr'wnnscbe  Wftron. 

man  ncfa  die  lagenlberen 

{caerel  rtlen  üf  den  pMn. 

Hector  der  hole  tn  sieb  gelin 
»TOD  atsbelringen  ein  gewenl: 

i»%  beste,  de;  ie  wert  erksnl 

fiber  al  des  landes  crei;, 

e;  was  gelinlert  mide  gleig 

abam  ein  spiegel  puwemr. 
ittfeworfat  Olli'  bdbem  rl^e  gar 

fasfte  er  eine  blalM  drobe, 

dia  was  gesniten  wol  se  lobe 

A;  eines  kodHIrflleli  hilt 

dia  acbein  grOen  als  ein  yenchelkrüli 
nsalaA  wu  si  geverwel 

and  als6  wol  gegerwel,' 

da;  si  was*  Bnde  unde  weick; 

ir  flauen  bloch  luid  ir  g^leich 


beliben  «ngesckeitet 

dg  stabele  wol  geberlel 

wiren  si  gemacbel. 

diu  plate  nrbt  geswachel 

wart  Ton  swertes  orle. 

kein  lanse  si  dorcbborle 

nul  ir  spiUe  sinewel, 

wan  des  kocalriUen  Tel  36« 

kein  wdfen  kan  versnlden. 

ein  wipencleil  von  stden    . 

ket  er  dar  ikber  an  genonMn, 

dag  was  von  eineni  lande  komen, 

dA  nibi  wan  megede  inne  lebenl 

nnd  die  besten  pbeller  webenl, 

die  man  üf  erden  ie  gewan. 

der  samtl  als  ein  rdse  bran 

in  eineni  rdlen  glule, 

dar  üg  dem  böben  gmsle 

was  sin  wApendeil  gesnilen« 

ein  wander  was  der  tn  gobrilen, 

dag  dfn  S^ne  beigel 

nnd  kiele  üf  schaden  reigel 

mit  ir  gedasnes  bilde. 

dag  selbe  wunder  wilde 

schein  di  naget  tude  viscb, 

als  eg  lebende  nnde  Trisch 

du  baere  wnnnedicken  sebtn. 

dag  Oberteil  -der  fome  stn 

was  geslellet  als  ein  wtp, 

nnd  was  ein  Tisch  der  ondef  Itp 

an  schnepen  nnd  an  binte-gar.. 

«adag  bilde  sweijger  bände  Yar 
sehein  du  beid  ob  nnd  ander, 
dag  fremde,  wildo  wnnder 
bei  oben  eines  mensebeii  lieh 
nnd  was  von  gtQener  rarwe  rieh 

isidü  niden  allenihalben* 
der  santi  üg  den  alben 
vas  komen,  dl  die  negde  siolt 
er  nAble  ein  lütor  enge  bljni 
nit  stttom  glanie  hin  gemahl. 

wone  pfeller  wart  alsü  geslahl 
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gefüeret  io  det  laade«  rine. 
ouch  wia^geok,  da^  der  jaogelinc  264 
foort  einen  kostbaeriiohen  tchtlt. 
dag  selbe  wunderliche  will, 
9tt  von  dem  ick  alrftnt  hAn  geaeil, 
da^  was  dar  Af  mit  rfcheit 
erhaben  wunaecllcbe  eabor. 
als  ich  daj  wApeneleit  hie  vor 
entworfen  und  gevcrwetbAo, 

730  als^  was  ouch  der  schilt  fetfn 
und  gestellet  über  a1, 
wan  da9^  ein  wonder  Ine  lal 
geiteinet  was  dar  in  geworbt. 
er  nohte  in  f&eren  unrevorbt 

775  in  der  plAnte  melme. 
er  hete  üf  stnem  belaM 
daj  houbet  der  S^rdnen  dir^ 
daj  truoc  von  golde  reidej  bir 
und  ein  antlitse  aiibertn, 

nodie  beide  giben  liebten  scblo 
4f  der  grüenen  beide  breit, 
ouch  elanc  da;  bAr^on  golde  feitt 
96  der  beim  gerfleret>  wart, 
nlob  maniger  iaejian  achellen  arti 

w  din  vil  fchdae  ist  worden  Ut 
Af  blnomen  und  üi  grileneg  cHtt 
kam  Heetoi^  ans  geatapfet. 
eg  wart  ftf  in  gekapfet 
mit  liebten  ougen  apiegelvar. 

NO  er  Ute  üf  einem  orse  dar, 
dag  waa  nnmigen  anel  erkaat; 
egaebein  aoob  s  werser,  dette  ein  braal 

.    und  gtenc  ill  aprange  aam  ein  lier. 
ouch  kam  .der  ander  betacbeh'ert 

m  der  Ptena  gebe%ea  was, 
geritcB  Af  di^  grfiene  gras, 
als  eime  kfiaige  wol  geaam. 
wie  der  vihbdcbgebone  lian,  a7t 
dea  mAgODt  ir  oncb  gene  iosea: 

mer  (norle  halabero  nnde  hoaea 
lieht  aade  wnnaeclicb  getlo, 
die  wölkte  eia  amit,  bies  VolkAa, 


der  waa  ein  maiater  aller  smide. 

in  oiaea  tradien  nasiide 
eosgemiscbet  mit  der  gellen 

und  ob  der  glilete  erwalleB 

gebortet  dag  ge#Bitde-waa. 

stfet  ala  ein  veater  adamaa. 

wAren  im  die  ringe  aln, 
BIO  die  gAben  liebtabmrea  acbln, 

swenn  er  so  atitte  niorte. 

wag  wApeadeit  er  foorte, 

dag  ennMC  ich  niht  Terheb. 

von  aobele  wArena'  oad  Agkala 
«sgesniten  weggabt  oader  eia, 

sA  dag  dA  swan  bt  rAtem  achaia 

an  dem  iHicIiea  deide. 

doch  waa  ein  anderacbeide 

iwiacben  den  weggea  and  der  lit 
onüg  golde  ein  beadel  wol  gedrAt 

waa  der  jnactAre  dapke, 

der  nnderaebiet  die  wecke 

mit  stnem  glaaiea  adiiae. 

amAragden  and  nibtae 
wgleig  dar  dg  eia.  wonder. 
ein  adelar  be^aader 
in  iegelicbem  wegfe  waa, 
der  lAhte  Um  ein  Spiegelglas 
und  waa  von  aüber  dria^geslifsa. 
m  die  wAt  mit  bAhen  .Area  tragaa 
mobte  aa  im  der  kfiaic  rieh, 
dem  wApencleide  waa  gelicb 
der  schilt,  den  er  dea  mAles  tnpc. 
ein  daimBt  edd  nade  dnoc      27k 
m  dag  fnort  er  bl  dea  atandea. 
Af  stoen  heim  gehuadea 
waa  igi  ein  halber  adelar, 
dag  obert^l  dag  ioort  er  gar 
mit  vetecbaa  and  out  boapte, 
MadiB(  BUUMgOB  Iddea  roupte 
mit  dem  erwelt^  glanse  ata. 
eg  waa  gar  lAter  aiiberlB 
und.  bete  aaoder  ioiifep 
xwei  wnnnedidier  oagaa,. 
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Mftdanne  ie  wurden  gewnuBen. 

ü£  sfme  köpfe  bramieii 

swftae  karronkelfteiiie. 

seht,  alid  kam  der  reine 

Polens  le  Yeide, 
asomit  werten  ich  in  melde 

sin  ora  von  wnnneclicber  arl. 

dekeioea  nie  b6  vreYel  wart, 

noch  »6  gar  unmüs^B  anel; 

a!n  hat  diu  waa  im  und  daj  Tel 
auae  brün  enweder,  noch  le  blanc; 

ej  hete  yoUeclichen  ganc 

und  einen  vrechen  atarken  Itp. 

dA  sA^en  wnnnecltchia  wlp 

und  wol  gexierte  vrouwen, 
860  die  gerne  weiten  ichonwen    • 

den  kämpf,  der  aolte  dd  geachehen. 

man. hete  ongeme'  dA  geaehen 

ein  cleit  awach,  onde  virne. 

dl  gleij  ala  ein  geatime     ^ 
865golt  unde  lieht  geateine,. 

daj  manic  wildQ  feine 

dea  mAlea^an  ir  w»te 

und  an  ir  Übe  biete. 

Na  wart  aehant' geachicket  da;, 
snda;  iegeltchln  frouwe  a^S  '^^^ 

dA  atille*  an  dem  geatftele 

und  üf  dem  wlten  brftele 

die  ritter  mochten  einen  creig,- 

in  dem  ir  zweiger  psnei; 
'  895  und  ir  yehten  adte  ergAn. 

ein  aicherheit  dio  waa  getAn 

mit  bftrgen  und  mit  eiden, 

ob  einer  von  in  beiden 

ein  bitterliche^  ende  kllre, 
sBodag  nieman  andera  dA  verlAre 
^ar  nmbe  atnen .  lebetagen 

und  man  e;  lie^e  blöden  tagen 

belibea  aunder  allen  lom: 

dea  beten  b^denthalp  geawom 
sflsdie  beaten  üf  ir  eide. 

die  kampfgeaellen  beide 


se  atrlte  kArten  alaehnnt; 

ai  kAmen  üf  den  plAn  genmt, 

gelieret  uAcb  dem  wunaebe  gar. 
MO  den  orsen  wunneclichgOTar 

den  beten  si  yerhenget. 

ai  wurden  beide  eraprenget 

mit  grinunen  und  mit  acbarpfen  apom. 

die  awAoe  kempfen  hüchgeborn 
M6  yerhiewen  ai  xen  alten 

$6  yaate  bl  den  ztten, 

daa^  beide  bluot,  achüm  unde  aWei; 

ab  in  dA  nider  in  den  creij 

flüg  und  begunde  triefen. 
900  ai  aprungen  unde  liefen 

beider,  dan  ai  kemen  flngea; 
«     wan  in  wart  des  widerzugea 

an  ir  loufe  gar  yerzigen. 

ich  wiene,  da;  ai  niht  enawigen; 
905  81  schrtten  unde  grA^eten. 

die  kempfen  ebene  niAgeten, 

da;  si  durch  da;  gewesen        37d 

ein  ander  beide  trafen 

und  sich  yersArten  under  in. 
9to  Hector  der  kom  geriuaehet  bin 

und  tlte  P^leua  dort  her. 

geaenke*  heten  ai  diu  ftper 

ein  wAnic  yome  hin  se  tal, 

ai  swAne  wAren  über  al 
oisgar  ü;er  mA;en  ellentrtch 

und  beide  ein  ander  od  geltch 

an  bdher  mannea  crefte, 

da;  in  der  ritterschefte 

geawhreit  wart,  wer  under  in. 
990  die  sigenufl  dA  fnorte  hin; 

Ir  Wille  atnont  üf  kampfea  MI. 

ai  kAmen  snurrend  ala  ein  pfil, 

der  anellet  ü;  der  nfl;;ei 

man  aeit,  da;  nie  geachtt;;e 
90  aü  balde  ein  tracke  wilde,* 

»6  drAte  ir  sweiger  bilde 

kam  üf  den  orsen  dar  geiogen. 

dA  von  din  aper  enswei  gebogen 
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worden  üf  dem  wAfen. 

mein  ander  si  dA  trAfen 
86  Taste  mit  den  icheften, 
dag  TOD  ir  sliches  kreflen 
die  lanien  beide  sieb  erclnben 
und  in  diu  wölken  üfe  stoben 

»die  scbirern  ond  die  sprlgen. 
dar  oAcb  begonden  vligen 
sieb  die  kempfen  hdchgeborn, 
dag  si  diu  swert  vil  üg  erkom 
tobten  «b  den  sften 

MO  ond  dA  mite  ein  strften 
erhooben  sonder  twAle. 
si  twnngen  xoo  dem  mdle 
Yür  sieb  die  schilte  beide  28« 

ond  vAbt^n  6f  der  beide 

MS  mit  ein  ander  sAre. 
nAcb  edels  benen  lAre 
sloogen  si  di  manigen  the^ 
der  nAbe  xoo  dem  Übe  wac 
ond  üf  den  gront  der  iinne. 

9Basr  worben  nAcb  gewinne 
mit  henan  ond  mit  banden, 
dor  d«2  in  manigen  landen 
ir  lop  ae  liebte  würde  brAbt. 
si  wAren  a6re  üf  strtt  verdAbt 

MB  ond  üf  werde  ritterscbaft ;  • 
wan  sj  mobten  beldea  kraft 
beide  wol  galeisten. 
si  sluegeOf  dag  die  goeiiten 
dea  wilden  finrea  dicke, 

«oalaam  die  donreblicke, 
üg.dem  gesmide  sprongen. 
ir  siege  lüte  erklongen 
üf  berge  und  in  die  lüfte. 
nAcb  -büber  sigenflfte 

90stooat  ir  wille  ond  ir  gedaac. 
Hector  nAcb  Uebtem  prise  ranc, 
dag  selbe  tet  ooch  Püleos. 
nü  dar,  nü  dan,  nü  sü,  nü  ans 
kürten  si  des  strites  kämpf. 

MTon  den  onea  roocb  ein  tampf. 


wan  in  wart  iil  lieig  getAa. 
ab  den  scbüten  manie  spAa 
wart  gestrOowet  üf  die  wiaea, 
dar  üg  erweite  steine  risea 

flysond  edel  golt  dnrliqbtic  rüt. 
si  tüten  beide  eia  ander  nüt 
mit,  scbarpfen  s werten  liektgerir, 
des  nAmen  die  gütinne  war 
mit  rlfgeclichen  engen. 

Modio  rede  ist.  Ane  longen,  28k 

dag  nie  gevAbten -awüne  ana 
sü  stritecllcbe  ein  ander  an, 
sam  si  dd  tAten  beide, 
si  mabten  üf  4ler  beide 

MB  gras  in  dem  ringe  liure. 
*     swag  Meige  üf  die  plAninra 
blnomen  bete  dd  geaetet, 
die  worden  von  in  swein  vertrete! 
ond  Yon  ir  snellei^  oraen  Treck. 

Moilocb  wart  von  golde  maaic  Mech 
an  der  blnomen  etat  geaAt, 
dag  ab  der  küniclicben  wAt 
geacbrüten  wart  mit  njde. 
der  purper  nnd  diu  aide 

MB  worden  süre  engeoaeu 
ir  wApencleit  aeracbvenxet 
wart  von  swertea  orten, 
die  wol  gesteinten  borten 
dA  Tielen  «no  dem  meloM; 

«00  Ten  ir  iweiger  keime 
gekoowen  dag  deimBte  wart 
die  kflnige  jnnc  von  büiier  art 
nü  dag  ai  lange  alana  geatiitcB 
mid  deck  ir  verhea  niki  TenaitMi 
Bdü  kam  eg  TOn  geackikt  alaü, 
dag  Hector,  der  küene  ,  du  • 
nAck  bübem  prtoe  tie(p  graiy. 
dag  sweri  er  mit  der  kende  Afteop 
ond  alnoe  egdar  üf  Pülenm 

tosü  vaate,  dag  ein  mickel  draai 
ab  stnem  scbilte  nider  spinne 
ond  dag  aw^rt  dem  Ofae  diaae 
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io  stoei  ichedel  kin  letal. 

durch  tehtier  und  darch  hirnesckal 

UTÜ  tiefeo  ganc  e;  di  begreif; 
w«D  ej  sd  Taste  nider  sieif, 
dd  der  fchill  den  slac  enphienc, 
daj  ttn  Til  acharpfia  antde  gienc  28e 
den  one  gaol  durch  stnen  gebel. 

adl  Ton  dea  heilen  bluolea  nebel 
Tfir  ilfl  oogen  im  dA  wiel. 
er  ftrftchte  för  aich  ande  viel 
100  der  plinte  idt  demider. 
Heclor  daj  awert  vil  küme  wider 

bAj  dem  köpfe  di  gei(^ch. 
wi;  tet  d6  P^lena?  er  fldch 
•b  dem  tdten  orse  enwec. 
der  kempfe  biderbe  ande  qaec 
warf  fich  ü;  dem  aatelbogan 

»md  bete  acfaiere  sich  geiogeo 
Af  die  wlle  dort  bin  den; 
dd  reit  in  Hector  aber  an 
ood  wolt  hl  alahen  mit  gewalt, 
de«  werte  aich  der  kempfe  halt. 

n  Swa;  er  dea  achiltes  dennoch  tfnoc, 
dvi  hielt  er  ftkr  aich  ande  sinoc 
dem  kampfgendjen  sin  engegen, 
der  Af  in  dA  mit  awertea  alegen 
wolte  gerne  bAn  gebert. 

«het  er  sich  balde  nibt  gewert, 
lA  mtteate  er  stn  gelegen  t()t. 
da;  swert  er  ie  dem  örae  bAt 
engegen,  swenne  e;  Af  in  dranc 
aad  tet  im  alaA  manigen  awanc 

•  zen  ongen  und  sA  manigen  stich, 
dt;  ej  begnnde  binder  sich 
eatwtchen  ande  dringen 
aad  ej  t&t  aich  getwingen 
Hector  nibt  mohte,  als  ich  e;  las. 

»da;  ors  ein  wAnic  schinbe  was, 
dA  Ton  ej  hinder  sich  entweich, 
dA  man  im  alaA  manigen  streich 
an  drfi^el  und  an  ongen  shioc. 
nageme  e;  in  dA  färba^  imoc 

KOIIAD. 


uan  PAteom  den  werden,  284 

der  Af  des  pIAnes  erden 
sich  werle  vrevelichen  dA. 
nA  daj  Hector  aus  noch  sA 
mohte  Af  in  da;  ors  gejagen 

wand  ej  nibt  wolte  in  zoo  im  tragen, 
dA  wart  stn  berae  des  ermant, 
da;  er  sich  warf  dar  abe  tehant 
und  Af  den  plAn  ae  fooje  kam. 
dag  ors  vrech  ande  lobesam 

«»Ke;  er  beltbcn  ander  wegen 
and  tite  Af  PAIeum,  den«  degen, 
der  gegen  im  spranc  ande  schreit, 
si  wAren  Af  dem  plAne  breit 
beide  Yon  den  orsen  komen: 

10  des  wart  ae  faoge  ein  strft  vemomen, 
der  scbflBnste,  den  man  ie  gesach. 
si  traogen  bitter  nngemach; 
wan  in  von  kämpfe  wart  sA  hei;, 
da;  in  der  angestbiere  swei; 

75  dar  die  stabelringe  flA;. 
rebt  als  Af  einen  anebA; 
getengelt  wirt  von  eime  smide, 
SOS  wart  von  in  zwei n  Ane  vride 
geslagen  üf  die  schilte  glana, 

80  die  von  ir  henden  manigen  schrana 
enpfiengen  und  begriifen. 
dia  swert  vil  wot  gesliifen 
schrieten  spiene  vil  dervon; 
wand  in  mit  siegen  tet  gedon 

»ic  vil  scherpfitt  snfde. 
iedoch  wart  da;  gesmtde 
nibt  verschrAten,  noch  entwert, 
swie  vil  getengelt  and  gebert 
Af  die  stabelringe  wart, 

BosA  wAren  si  doch  von  der  art, 
als  ich  dA  vorne  hAn  geseit,        29« 
da;  kein  wAfen  si  versneit, 
noch  verschrAten  künde. 
dA  von  si  bt  der  stunde 

aivil  desto  langer  vAhten 
si  slaogen  ande  brAbten 
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mit  den  scharpfen  dingen 

niht  anders  ilg  den  ringen, 

wan  des  wilden  fiures  beij. 
100  des  lübte  dA  vil  unde  gfoij, 

d6  man  so  grimmeclichen  drasch 

üf  den  rtlichen  harnasch, 

der  sam  ein  spiegel  was  gevar. 

si  sinogen  dar  und  aber  dar 
105  äf  die  gezierten  schilte, 

bi^  Hector  der  milte 

kam  se  grimmer  swiere; 

wan  P^Iqos  der  maere 

sin  ze  leide  niht  vergaß. 
110  er  spranc  von  im  her  dane  ba^ 

noch  balder,  denne  ein  snelle^  wilt. 

ze  rücke  schielt  er  stnen  schilt 

ond  kam  vermegjenlichen  wider 

Af  in  gelonfen  aber  sider 
115  mit  eime  gehen  spmnge. 

der  hdchgebome  junge 

begnnde  an  in  genenden. 

er  gap  ze  beiden  henden 

da;  edele  ond  da;  goote  swert 
110  nnd  sluoc  den  hdben  künic  wert 

§6  kreftecliche  dt  stnen  heim, 

da;  im  des  röten  finres  melm 

kam  in  die  lüfte  drü;  geflogen 

nnd  der  kÜnic  wol  gezogen 
laatrüchte  nider  üf  diu  knie. 

der  alac  im  k\i6  nAhe  pe^ 

da;  er  vil  nAch  verdorben  was. 

des  vrOnte  sich  vrö  Pallas 

nnd  ir  gespil,  vrö  Jüne. 
laosi  dühte  ein  sselic  lüne, 

da;  Hector  was  gestrüchet  hin ; 

wan  si  gedähten  ander  in, 

er  Wfl^re  sigelös  erkant:  39b 

dl  von  ir  herze  wart  gemant 
in  dt  ein  hdcbgemflete  alsns. 

dl  wider  trürte  Vönas 

nnd  sta  mnoter  EkuhA. 

die  sA;en  jaeroerlichen  dA, 


wan  si  von  leide  wAren  bleich. 
140  ir  hende  lüler  oode  weich 

mit  jAmer  si  dA  wunden. 

in  fln;;en  bt  den  stunden 

die  trehene  ü;  den  ongea; 

wan  si  des  Ane  loogen 
145  beten  beide  wol  geswom, 

er  mfleste  hAn  den  Itp  Terlom. 

Ouch  dühte  an  sinem  valle 

die  werden  ritter  alle, 

er  wiere  sigelds  geleii; 
160  wan  PAIens  der  wart  bereit 

aber  schiere  üf  einen  slac. 

da;  swert  da;  bfirter  unde  wac 

mit  beiden  henden  üf  als  A. 

swie  sich  der  jungelinc  iht  mA 
ifisgesümet  h»te  langer, 

sü  müeste  er  üf  dem  anger 

tdt  gelegen  sin  bt  namen. 

66  begnnde  er  sich  des  achaaea, 

<la;  «r  gestrüchet  bsete. 
140  der  edele  nnd  der  st«te 

sach  die  scheinen  Tronwen  aa, 

dar  nmb  er  ninwe  kraft  gewaa 

nnd  einen  ellentrtchen  mnok 

tr  bilde  lüter  nnde  gm^t 
IS»  gap  im  dd  yeste  ainne, 

wan  er  begnnde  ir  raione 

betrabten  nnd  fr  80e;ett  Itp. 

swer  noch  beginnet  reinin  wlp 

bedenken  nnde  merken, 
mder  wü  sin  herze  Sterken 

üf  einen  sigertchen  ranol. 

ze  strtte  wart  nie  niht  §6  gnot, 

sü  da;  man  scheine  vronwea  lebe 

nnd  mit  des  herzen  ongen  spehe  29« 
mir  triuwe  mid  ir  beacheidenbeil. 

e^  ist  ein  iHich  wApendeit 

Tür  zegelich  gemttele, 

da;  man  der  wtbe  gflete 

leg  «B  dea  herzen  aiane 
180  und  meo  sich  mil  ir  münie 
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wlfeae  and«  feste: 

dl  TOB  e»  will»  vefle 

wart  gegeben  Heelori. 

dö  sin  OBge  im  oAlie  bl 
195  Mch  werde  vroeweo  siuen, 

leht,  d4  befnmde  erhitaeo 

•in  hene  fchiare  ül  dea  gedaDC|. 

da;  er  veme^enltelie  üf  sprafic. 

Uod  er  kern  se  niiote  wider« 
wiwert  Wide  scbüt  warf  er  dA  nider, 

ond  wart  üf  afifiageo  nibt  se  la^. 

em  tele  weder  wirf  noch  bi^ 

wan  daj  er.apranc  le  P61e6. 

d«}  swerft  di^  naderlief  er  dö 
IS  dem  joDgelkige  wlle  eii^ant 

und  Qoibegreif  in  alMban^ 

mit  amea  und  mit  henden. 

er  wolte  dar  aao  weodea 

hen  ande  kraft  die  beide. 
Ml  da;  er  ia  Af  4er  beide 

ler  erdea  mAhte  bringeo. 

alsa»  begand  er  ringea 

mit  deai  vii  hAhen  kAnige  wert, 

der  Doch  y4MiL  iai  tchilt  unde  awerl 
aiwarf  lao  dem  pUiie  grueae 

ood  all  ein  ritter  küene 

sich  werte  ringende  aliehant. 

sla  araie  warben  oneb  gewant 

«mb  ttaen  kMup^eteUen. 
«•li  weiten  beide  yeUen 

ein  ander  ino  der  erden  nider; 

dan  ende  dar,  bin.  unde  wider 

begnaden  ai  dA  wenken 

md  nit  den  armen  «wanken 
ual  amb  und  aml>  ein  anderr        29<i 

alMn  der  Salamander 

neh  brennet,  in  der  gü^tn^ 

alsA  bran  ir  gemOete 

in  xome  bt  der  wlle. 
<"^  gieogen  dl  ze  büe« 

mal.  die  wtildea  ebern  tnonti: 

waa  eg  in  np^h  fi^  l«bfn.  «tnAni 


und  umb  ir  kAaicUehen  pria. 
da;  dft  gewannen  Pdrts 

ns  würde  von  ir  einea  hant, 
dar  üf  s4  wart  ir  munt  gewant 
und  ir  ellentrtcber  sin« 
ai  rangen  atrtteclicbü  umb  in 
und  tribea  des  vil  nnde  gnnoc, 

oo  uns  aich  der  atrtt  dar  üf  getruoc, 
da;  Polens  dfl  nider  sleif: 
wen  in  Hector  also  begreif« 
da;  er  in  soo  der  brüst  getwanc 
er  -buop  in  üf  höh  unde  swanc  , 

«iden  fruroen  und  den  werden 
so  swiade  lao  der  erden,  i 
da;  im  der  Itp  erkrachete 
und  er  an  kreften  swacbete. 
Er  warf  in  üf  du;  grfiene  gru. 

im  und  als  er  nider  kernen  was, 
dö  viel  üf  in  der  kempfe  halt. 
er  lac  im.obe  mit  gewalt 
und  vrevelichen  üf  dem  pldn. 
der  val  hat  im  so  w6  getln, 

an  da;  sin  wer  wart  deine. 
Hector  der  kempfe  reine 
der  anhte  von  der  siten 
ein  me;;er  bt  den  liten, 
da;  spiiaic  unde  berte  schein. 

«smit  sorne  kam  er  über  ein, 
da;  er  im  üf  den  halsperc  hnop 
und  er  nüch  sime  schaden  gmop 
mit  kreften  und  mit  sinnen., 
wand  er  sin  nibt  gewinnen 

fl»mohte  durch  die  ringe  du, 
so  las  er  im  i»  berge  sA  30a 

diu  wApencleider  stehettn 
und  wolt  in  mit  dem  me;;er  stn 
hAn  gestochen*  durah  den  Up. 

aeowan  dag  vil  manic  edel  wip 
enwnnte  sinen  grimmen  lorn, 
sd  hmte  Polens  veriom 
sin  leben  sunder  loogeo. 
dö  mit  ir  UehtOA  ougen 

4# 
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»die  froaweo  da;  gesAhen, 
daj  im  begunde  nlhen 
der  angestbaere  smene, 
da;  man  im  abe  da;  hene 
woUe  hdn  gestochen, 

nodd  wart  zehaot  geaprochen 
von  clAren  wtben  A;  erweit: 
'neinil,  tugentricber  helt, 
Unt  den  briutegoam  geaesen! 
der  sie  mao;  iemer  iaw^r  wesen, 

tTsdA  mite  hAnt  ir  6ren  gnuoc 
wa;  hQlfe,  ob  er  sin  leben  cluoc 
und  stoen  jungen  Itp  verläre! 
dur  da;  man  iuwer  tngent  spüre 
und  iuwer  bdhen  edelkeit, 

tmsd  nement  rtne  Sicherheit 
und  M;ent  im  den  lebetagen. 
nü  st,  da;  er  dd  lige  erslagen, 
wa;  hint  ir  denne  desto  m^rT 
Hector,  der  hdhe  kempfe  h^r, 

Ksgap  in  der  rede  antworte  alsd: 
*ir  vrouwen  alle,*  sprach  er  dd, 
*ob  mir  dis  dr^  hie  geschiht, 
da;  er  mir  sicherheite  gibt 
und  ich  PMsen  hie  behabe, 

aosö  wil  ich  gerne  lil;en  abe 
durch  inch  allen  mtnen  sora. 
da;  leben  mfieste  er  hdn  verlorn 
Ad  hiwer  bete  minneclich. 
nü  dar!  well  er  generen  sich, 

tesö  biete  üf  sinen  ringer. 
stn  trüren  wirt  vil  ringer, 
lAt  er  mir  disen  prts  geschehen.' 
Ich  muo;  in  sigenüfte  jehen,'     dOk 
sprach  Pdlens  dö  sA  zehant, 

aoo'e;  ist  nü  leider  sd  gewant, 
da;  ich  getuon  niht  anders  mac 
ir  hAnt  erworben  den  bejac, 
da;  ieh  Verlust  von  in  hie  ntme.* 
aus  büt  er  stnen  vlnger  ime 

mnnd  ergap  sich  im  alsns. 
des  vrüute  sich,  vrü  V^nds 


und  EcnbA,  atn  mnoter, 
euch  wart  sta  vater  gnoter 
von  stner  sigenüfte  vrA. 

MovrA  Pallas  und  vrd  Jünd, 
die  sA;en  trüric  beide; 
wan  in  geschach  vil  leide, 
dd  nihi  erfüllet  wart  Ir  ger. 
des  hovea  wirt,  her  Jupiter, 

315  viel  in  grimmeclichen  aora, 
dur  da;  die  sigemfl  verlorn 
bete  sfner  tohter  asan. 
Hector  dA  lobea  vil  gewan 
und  hAher  Are  M  der  att. 

ander  bitter  und  der  grimme  stift 
genomen  bete  ein  ende. 
PArtsen  bf  der  hende 
nam  Prtamns,  der  kflnic  wts. 
er  sprach:  'geselle  PArts, 

m  ich  sol  dir  wird«  gnnnen. 
Sit  ich  dich"  faAn  gewonnen 
und  du  min  Ingesinde  bist, 
wei;got,  sA  wit  ich  alle  vrist 
erhosben  dich  flf  erden. 

s»dü  soli  getiorel  werden 
von  mfner  kttniclicher  hant 
ich  hin  min  bette  an  dich  gewaat 
und  alle  mtne  xnoveraiht" 
hie  mite  enphienc  In  stne  pflibi 

»PArfsen  kflnic  Pitamna. 
des  vrönte  aich  vrA  VAnns 
und  al  ir  maasente. 
PArtff,  der  vrandels  vrte, 
begunde  onch  boeben  ataen  bmoI 

sttdör  da;  madicvalte  gnot,  ^ 

da;  im  zno  vlie;eo  wotte; 
da;  er  aich  vrOuwen  aolte, 
da;  WM  vil  harte  raflgelick. 
er  vrönte  drter  dinge  sich 

8«  von  wAren  scholden  aAret 
da;  eine  waa  din  Are, 
da;  dnrcb  in  iwAne  kflnige  strites 
nnd  omb  in  te  kämpfe  riten 
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Af  der  liebten  beide  breit; 

dij  ander  was  diu  werdekeit 

and  da;  gelilcke  staete, 

da;  er  vemomen  bete, 

da;  er  von  adele  was  gebom ; 

da;  dritte  dinc  vil  ü;  erkorn, 
au  des  er  vrdnwen  mobte  sieb, 

da;  was  diu  sielde  lobelicb, 

da;  HelenA  von  KriecbenUint 

was  geheimen  siner  bant 

ze  Idne  und  i'einer  stinre. 
ander  drier  Aventinre 

wart  stn  berae  bdcbgemuot; 

wan  dag  der  sAe;en  mione  ginot 

gestrdnwet  was  dar  under. 

ir  beiden  fiures  aunder 
885  bet  Im  als6  den  sin  enbrant, 

da;  er  begnnde  sA  lebant 

nAcb  wtbes  I6ne  siecben. 

da;  Helen!  von  Kriecben 

gebei;en  im  le  wtbe  was, 
S3owei;got,  des  nam  er  aade  las 

gedenke  vi!  ze  berzen. 

s!o  frOude  wart  mit  smeraen 

getempert  und  gemiscbet. 

vers^ret  und  erfriscbet 
anwAren  sfne  sinne 

sd  gar  mit'niuwer  minne^ 

da;  er  der  alten  nibt  enpbant; 

wan  er  verga;  66  sA  aebant, 

da;  im  diu  elAre  (EodnA 
8«)  was  liep  vor  allen  wtben  £.       304 

Si  wart  d;  stnem  muote  brAbt. 

er  htdie  ungeme  66  gedAbt, 

da;  er  gescbriben  bsBte, 

wie  da;  wa;;er  drsete 
»ise  berge  loufen  solte, 

swenn  er  si  lA;en  wolte 

und  scbeiden  von  ir  minnel 

81  wart  ü;  stnem  sinne 

ge8td;en  bt  der  stunde 
890  nod  HelenA  m  grun4e 


dar  tn  versigelt  aliebant; 

da;  scbuof  der  stte;en  minne  baat 

und  diu  gOtinne  V^nns, 

von  der  sin  berze  wart  alsos 
8BB  gebunden  und  gevangen. 

er  kam  vtkr  si  gegangen, 

dA  si  tongenlicben  sa;, 

und  kniete  vfir  si,  wia;;ent  da;; 

er  was  ir  angeaibte  yt6. 
4oo*g^nAde,  frouwe,*  spracb  er  dö, 

'sit  iuwar  krefteclicb  gewalt 

ist  also  rebte  roanicvalt, 

da;  ir  den  h6lktn  allen  obt, 

»6  tuont,  da;  ir  mir  bAnt  gelobt, 
«6  swenn  e;  mit  fuoge  wol  gescbebe, 

so  da;  icb  iuwer  belfe  sebe 

und  icb  bestä  von  in  gemeit; 

ir  bAnt  micb  brAbt  in  werdekeit, 

da;  icb  verscbnlden  iemer  sol. 
410  nü  tuont  mir  nocb  se  frnroen  wol 

und  sint  der  worte  bie  gemant, 

da;  HelenA  von  Kriecbenlant 

mir  von  iu  gelobet  si. 

lAnt  mich  ir  sfle;en  minne  vrl 
4t5  niht  werden,  saelic  vrouwe  gnot  \ 

icb  hAn  geleit  in  mtnen  muot 

ir  scboene,  ir  adel  und  ir  tngent 

und  beere  sagen  von  ir  jugent 

so  rieber  sielden  wunder, 
480  da;  icb  durcb  si  besunder 

wil  mtden  alle  vronwen.  31* 

riiicb  bAt  ir  prts  verbonwen 

und  ir  name  reine. 

se  berzen  und  le  beine 
485  bin  icb  verwundet  von  ir  lobe. 

ir  minne  rei;e1  und  ir  clobe 

bAt  mtnen  muot  gevangen; 

des  mno;  icb  an  ir  bangen 

und  an  Ir  genAde  cleben. 
480  weit  ir  mir,  ssbüc  vrouwe,  geben 

nibt  belfertche  stiure, 

ß6  würde  icb  in  dem  lioro 
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der  minne  ^r  versmelset. 

yersigttU  und  gevelset 
435  ist  jdmer  in  mtns  bereen  grünt 

b6  vaste  in  einer  kurzen  stnnl, 

du;  ich  mit  langer  swnre  craft 

muo;  An  ende  stn  behaft, 

ob  ir  mich  dne  ir  minne  HU 
440  sft  mich  ir  nam  versöret  hftt 

und  ir  lop  ffir  alliu  wfp. 

beschoBwe  ich  denn«  ir  sfiejen  lip, 

BÖ  muo;  ich  Itden  manic  nM. 

Helene  ist  mfnes  herien  Ul, 
44sob  ir  gendde  an  mir  vertaget; 

da;  lAttt  iu,  frouwe,  stn  geclaget 

dnrch  iuwer  hdhen  sielikeit. 

ir  hänt  mir  hie  von  ir  gesell 

6r  unde  ganze  wirde, 
4Mnil  llnt  ouch  mtne  gtrde 

erfüllet  an  ir  werden, 

durch  da;  ich  Af  der  erden 

herze,  Ifp,  sin  unde  leben 

für  eigen  in  well  iemer  geben.' 
«sVdnus,  diu  mlnneclfche,  d6 

Pärise  antwttrte  gap  alsd. 

*geselle,*  sprach  ai  wider  in, 

*stt  ich  dir  leben  unde  si» 

üf  Heienam  gewtset  hftn, 
mo»6  wirt  dir  oach  von  mir  gelte 

ir  minne  und  ir  genide  kaat. 

ich  sol  dtn  riuwic  herse  wtmt 

Terheilen  mit  der  helfe  mlb,        31b 

dd  mäht  des  4ne  yorbte  stn, 
«dag  ich  dir  velsche  rainin  worl. 

dtn  muot  erföllet  Af  ein  ort 

wirt  an  der  getriuwen. 

ich  l<Ese  dich  von  riuwen 

und  0;  fönender  arobeit; 
«ödes  nim  lo  pfände  rotnen  elt 

und  die  vil  hdheo  selde  min.' 

'f  eaide,  werdio  kttnigin,' 

sprach  aber  d6  P4ris  sehant« 

'In  sol  von  rebto  manic  Imi 


«»iemer  undertaenic 

ir  bdnt  den  wünsch  an  inchgelcsea 

und  aller  sfeldeH  hoobelschat, 

des  wil  ich  ine  widenax 

iu  dienen  mit  vil  st»ler  gir.* 
SBosus  neic  er  tfthteclichen  ir 

und  Ute  mit  ir  schiere  dd. 

ze  sinem  vator  PrUimd, 

der  stn  doch  niht  eikaade, 

gienc  der  M^ehgenande 
4uund  der  getriuwe  jonfeiine. 

der  sazle  in  an  der  kiknige  rinc 

und  b6t  im  werdedtcho  snht 

sich  huop  da  frftndo  mit  genaht 

von  maniger  bände  wunneapiL 
4»dA  was  gewesen  krieges  vil, 

des  beten  ai  vergeggen 

und  wAren  dl  geseg^ea 

vrosltche  x'einem  ringe. 

von  hübscher  fuoge  dinge 
496  wart  kurtewtle  dd  vemoaKO. 

nü  was  ooch  dar  le  faove  kenra 

ein  wtssage  A;  dem  lande, 

der  bete  maniger  hande 

wllse  in  stnem  mvolo. 
MO  da;  Abele  und  da;  guote 

kund  er  wol  den  liuten 

bescheidea  nnd  befinten. 

Er  was  alt  nnde  vime. 

den  lonf  m  dem  gestirae 
Msbekande  der  proph^.  31^ 

wa;  iegelich  plandle 

beuichennnge  brihlOi 

wtsitche  er  da;  bedihte 

und  was  Af  oj  verannoen. 
810  er  heto  kunat  gewonnen 

mit  Heber  sinne  lAao; 

dar  nmb  er  dicke  schAne 

von  herrea  wart  gehandelt 

verhöret  und  verwandelt 
U5wart  stn  bilde  schiere. 

so  Vogel  nady  lo  tiefe 
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wart  er,  nrenne  er  wolle. 

twa;  ieraan  schalTeii  solle 

TOB  wnodertichen  tacben, 
»da;  kaode  er  wol  gemachen 

nnl  loaber  Af  der  erden. 

den  h6hea  und  den  werden 

woat  er  se  hoye  gerne  mile. 

nich  eines  alten  manaes  sile 
sgesteliet  wns  stn  bilde. 

reht  als  ein  Krieche  wilde 

tnioc  er  Teilen  nnde  roc, 

der  obedach  und  underaoc 

wiren  Ton  samlte. 
»den  manlel  bt  der  alle 

bei  er  gewnnden  nmbe  sich, 

dl  Btanic  Talte  vranderlich 

itaoni  an  in  fremder  schoawe. 

gescheiteU  als  ein  fronwe 
»was  der  selbe  wissage. 

Tenli^en  bet  er  sine  tage 

•Is  ein  propfh^te  kflnste  wis. 

htr  ande  barl  im  wUren  grls 

and  biengen  df  den  g&rtel  stn. 
»eer  traoc  ein  kriecbiscb  hOelelfn 

af  »hiem  gr^wen  köpfe ; 

nit  einem  spshen  knöpfe 

ein  twehel  was  dar  Ambe  t 

>D  wanderlicher  krflrabe 
M  geworfen  und  gestricket 

gestellet  und  gesticket 

ita  figAre  schein  alsns. 

gsheis^en  was  er  Prötheos  31d 

nnd  wesle  kftnltecltchin  dinc. 
iveoiaitten  Af  des  planes  rinc 

vil  sanfte  gie  der  grtse. 

über  shie  kmcken  Ilse 

leint  er  sich  bt  der  stunde 

nnd  sprach  mit  wtsem  mnnde : 
sir  werden  geste  rfche, 

Teniemant  algeltche, 

wa^  ich  in  welle  kfinden. 

Too  k^her  liale  Utodep 


erkenne  ich  kflnlUc  wunder: 
an  des  hoerent  mich  hesnnder 

Af  ein  ende  nnd  an  ein  ort. 

nihi  wegent  ringe  disiu  wort 

als  einen  flppeclichen  troum. 

her  Pdleus,  der  brinlegonm, 
seund  sin  Imte  Thalia 

bejagent  hie  (des  sint  gewis) 

gar  einen  clAren  erben, 

der  schade  mac  Terderben 

mit  edelichen  sinnen. 
8»  diu  Tronwe  sol  gewinnen 

ein  kini,  da;  lop  und  ^re  birt; 

wan  si  noch  htnaht  swanger  wirt 

und  einen  son  wirl  tragende, 

der  höhen  prfs  bejagende 
815 muo;  werden  in  dem  lande; 

gelucke  manger  bände 

suo  fliesten  im  beginnet. 

stn  Werder  Ilp  gewinnet 

beidin  schcenheit  unde  tugent. 
560  geloubent,  dag  sin  reiniu  jugenl 

werden  mno;  vil  A;  erweit. 

er  wirt  des  Itbes  gar  ein  holt 

nnd  des  muotes  ellenthaft; 

er  sol  mit  stnes  herzen  kraft 
assrtlicheg  wunder  stellen; 

Til  mengen  ritter  Teilen 

beginnet  er  mit  strite. 

er  wirt  bf  sfner  alte 

an  allen  dingen  seldenbaft, 
SSO  wan  an  dem  einen,  dag  sfn  kraft 

se  jungest  ime  den  schaden  birt, 

dag  er  ae  Troye  erslagen  wirt    32« 

und  er  dA  leider  tAt  gellt. 

sich  hAt  ino  dirre  hdchgeitt 
Mi  ein  kriec  erhaben  und  ein  som, 

dA  Ton  sln'jogent  wirt  Terlom 

und  sin  hAher  lebetage. 

Ternement  rehte,  wag  ich  sage! 

er  wirt  s6  wol  Tcrsunnen, 
«ooda^  Tro^e  noch  ^Awnnnen 
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wirt  von  stner  krefte. 
mit  stner  meistencbefte 
beginnet  er  ir  an  gesigen 
und  rouo^  ouch  denne  t^k  geligeo 
eo3vor  der  veste  wun^eclich. 
künd  aber  daj  gefüegen  sich, 
da;  er  nihi  kerne  zoo  der  stift, 
diu  Troye  beißet  an  der  scbrift 
und  dA  sd  manger  wtrt  eralagen, 

«10  sd  möhte  er  sinen  lebetagen 
bebalien  und  gefristen; 
mit  keiner  bände  listen 
mac  er  anders  sich  genem, 
denn  ob  er  sich  des  kan  erwem, 

eisdaj  er  ze  Troye  niht  envert, 
dd  manger  stnen  Ifp  verzert.* 
Die  geste  micbel  wunder 
der  rede  nam  besunder 
und  dirre  propb^zten. 

an  swer  unde  leides  frlen 
begunde  sich  diu  werde,  brüt. 
si  vröute  sich  des  ttber  lüt, 
daj  von  ir  llbe  solte  komen 
ein  jungelinc  als  üg  genomen, 

«sdag  er  niht  tiurre  mohte  wesen. 
si  dlhte,  da^  er  wol  genesen 
vor  den  von  Troye  solte. 
gelottben  si  des  wolte, 
daj  si  mit  ir  listen 

an  in  möhte  wol  gevristen 
vor  schedelicher  swiere; 
des  wart  si  vrOudenbsere 
von  dirre  wtssagnnge, 
die  des  prophäten  sänge 

au  von  ir  gebOrte  seite. 
d6  n  le  naht  gleite  32b 

ino  dem  briutegoume  sich, 
i6  wart  diu  vrouwe  minneclich 
behaft  mit  einem  kinde  dir 

an  und  wart  diu  prophötte  wAr, 
die  PrAtheus  der  wissage 
entslo^en  bete  bim«  tage 


den  linten  algemeiDe. 
Tbdtis,  diu  frouwe  reioe, 
•45  des  nahtes  einen  sno  enphie, 
der  manic  wnnder  sft  begie 
nlit  ellentricber  hende 
und  doch  ein  bitter  ende 
se  Troye  muoste  kieaeo. 

6»  man  sach  in  dft  Verliesen 
stn  leben  wnnnebere. 
swie  wlse  Tbötis  wsere 
aq  herzen  und  an  muote, 
doch  half  niht  al  {r  huote, 

assder  jungelinc  der  würde  ersbigea, 
den  si  se  naht  begnode  tragea. 
Doch  wolte  si  des  wenea, 
81  mOhte  in  wol  entsenen 
der  veigeo  misselinge. 

ansi  lies  üf  gnot  gedinge  ' 

beidiu  trüren  unde  adr. 
wa^  touc  hie  lange  rede  n^r! 
si  wart  des  nahtes  swanger 
und  werte  d6  niht  langer 

68»  diu  vninnecltcbe  höchgeitl; 
si  nam  ein  snellej  ende  sll 
mit  vröuden  ni|d  mit  6rcn. 
die  gelte  daonen  k^ren 
beguqden  wider  heim  se  last 

670  der  k&nic  Pilamna  genant, 
der  alle  nntngent  ie  venwuor, 
ze  Troye  mit  PArtse  fuor, 
der  stner  ongen  Spiegel  was. 
er  nam  in  an  aich  oode  laa 

an  s'eim  Ingesinde  sta^ 
and  schuof  im  rieb  genete 
mit  sfieger  bandelnnge. 
der  hAchgebome  jnnge 
beleip  aldA  ze  hove  ans. 

asoder  werde  kiknic  Priamna 
bar  im  dl  rtcher  wirde  lAo.       32< 
ouch  wart  sin  vater  Utai^d^a 
gemeit  von  slner  kOnfte  att, 
der  lepte  dannocb  b)  der  «H 
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tumd  liete  Prtoaid  daj  lant 
eopholben  gar  xe  ftoer  haot; 
wao  er  wu  von  alter  grti 
und  Bohle  Dibi  in  alle  wtt 
des  riebet  dinc  verslihteo; 
«da  TOB  mooet  eg  verriblen 
Prlaama  an  itoer  stete, 
da;  er  mit  reinem  willen  täte 
oad  oucb  mit  hAhem  vltge  gar. 
dd  Pdils  kam  le  hove  dar 
«ond  in  Limeddn  enacb» 
dd  tmoc  er  vröudenrfch  gemach 
▼00  dea  jancherren  güete. 
im  aeite  oach  atn  gemOete, 
daj  er  im  aippe  were. 
«adea  wart  er  wnnnebasre 
.  TOD  aiAer  clArheit  ahebanl; 
waa  im  tet  Priamoa  erkaat, 
wie  der  knappe  ataate 
dea  kriec  geacheaden  biete 
momb  den  apfel  wnnnevar. 
euch  lie^  er  in  da^  wia^^en  gar, 
da;  Hedor  mit  atrtte 
gewaa  ler  höchgexlte 
den  (^  erweltcn  jnngeliac 
vaer  aeite  im  allin  atnin  dinc 
aad  wa;  er  tngende  waa  gewon; 
dea  vröote  sich  d6  LAmedon. 
Er  aacb  Pärtaen  gerne, 
der  wart  ein  leiteateme 
wder  TrOnden  und  der  wanne  atn. 
er  gap  ad  Uehtebvren  achtn 
toa  atnea  herxen  ougen, 
da;  er  io  annder  lougen 
darcbaehteclicben  meinte. 
'*PirIf,  der.wol  gereintla 
vor  wandelbaaren  aachen, 
der  knade  wo!  genmchen, 
•wer  in  mü  oogen  an  geaach, 
^  er  im  iemer  gnotea  jach 
'■^aiit  benen  und  mit  munde, 
er  seboof  da;  a'aller  alunde,       33<i 


da;  man  im  gunde  gnotea, 

und  waa  $6  vrfea  mnotea, 

da;  in  d6  lopten  gnnoge; 
na  wan  er  kund  alle  fuoge, 

der  man  le  bflbeacbeit  bedarf: 

den  atein  den  atie;  er  nnde  war^ 

ba;  danne  keiner  atn  gen6; ; 

geawinde  lief  er  unde  ach6; 
n»  bebendeclichen  luo  dem  ail; 

dea  bet  er  in  dem  lande  vil 

gelemet  und  begunnen; 

afn  herxe  waa  veraunnen 

üf  acbirmen  oucb  »6  rebte  wol, 
7«  da;  niemer  aln^geliche  aol 

der  kfinate  funden  werden. 

awaj  ieman  4f  der  erden 

kan  kObeacbeit  erdenken, 

dar  ino  kund  er  gelenken 
Tisbeidiu  muot,  ben  unde  Up. 

in  lobte  manic  edel  wtp 

ae  Troye  durch  da;  werde  leben, 

da;  im  nAch  wünsche  waa  gegeben. 

Die  bnrger  algemeine 
vaodie  jAhen,  daj  a6  reine 

cröatiure  würde  nie. 

atn  lop  daj  iouc  umb  unde  gie 

vür  alle  man  besunder. 

hie  mite  und  euch  dar  under 
raawart  er  in  die  gedenke  brAbt, 

da;  er  von  gründe  was  verdAbt 

üf  Helenen  minne. 

muot,  leben  unde  sinne 

bet  er  vil  gar  an  si  geleit. 
TU  da;  im  daj  wunder  waa  geaeit, 

da;  ai  diu  acbcnnate  waere, 

die  muoter  ie  gebmre, 

dA  von  waa  er  ensündet 

und  aö  mit  leide  ergrundet, 
TBS  da;  er  aicb  üf  ir  minne  vleig. 

in  bete  enbrennet  der  gebeig, 

den  im  V^nua,  diu  werde,  tete, 

§6  va^te  an  iegelicher  stete 
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des  heraen  und  des  libes,  33a 

720  da^  er  des  clären   wfbes, 
die  man  dA  bieg  (Eodnd, 
gedenken  raohle  dö  niht  m6. 
Nu  dii^  er  in  der  noete  ranc, 
dij  an  der  minne  stn  gedanc 

nslac  und  al  sin  zuoversiht, 
66  kam  e;  alsd  von  geschiht, 
dug  der  hirte  sliete, 
der  in  erzogen  h«te, 
was  in  die  stat  le  Troye  komen; 

780  wan  der  bete  66  vernomen, 
da^  Paris  AA  se  bove  was, 
dA  von  er  bdchgemflete  las' 
vil  tiefe  in  stnes  bersen  grünt, 
er  was  an  rröuden  angesunt 

78»  gewesen  dnr  da;  swere  dinc, 
daj  er  den  sfie^en  jnngelinc 
wände  6  mAles  bAn  veriom. 
den  knebt  von  bdber  art  gebom 
bei  er  gesuocbet  iemer  sll. 

iwer  was  nAch  im  zer  hdchgezit 
gestricben  in  Tessallam 
und  als  er  durcb  in  dar  bekam, 
66 '  was  der  bof  zergangen 
uüd  bete  in  niht  vervangen, 

iMda^  er  nllch  im  dar  was  bekomen, 
docb  bete  er  d6  von  im  vemomen, 
daj  in  der  kühic  Prtemas 
mit  im  gefHeret  bete  alsus 
und  da^  er  was  se  Troye  dÖ. 

■»der  dinge  was  sin  berze  vrd; 
wan  er  bete  in  vil  geklaget 
und  was  im  lange  ndch  gejagel 
mit  jAmer  und  mit  riuwe. 
er  tnioc  im  reine  trinwe 

mnnd  einen  Ifllerbnren  ain; 
6A  von  k4rt  er  ze  Trojre  bin 
und  weite  in  gerne  6A  gesebeo 
und  in  den  bdben  ^ren  spehen, 
die  mit  ganzer  wenivkcit 

Bioder  t^üDic  bete  af  in  ^eleit. 


Der  birte  einveltic  iinde  goot,    33b 
Oll  da^  er  Ine  valscben  nraot 
ze  Troye  was  geslidien 
und  er  6A  sicherlicfaen 

8i.iPdr!sen  vinden  winde, 
66  kom  er  nabtes  ginde 
und  späte  z'einem  wirle. 
bi  dem  beleip  der  birte, 
wan  er  in  tngentlicbe  enpbie. 

8»  der  Wirt  der  was  gewesen  ie 
ze  bove,  als  ich  vemomen  häa, 
und  bete  sich  des  abe  getla 
alsd,  dag  er  d6  geste  pflac. 
vür  wir  ich  da;  geaagen  mac, 

8&er  was  der  eine  von  den  zweia, 
die  dag  getnfogen  ftber  ein, 
dag  si  PIrfsen  liegen  leben, 
66  sin  junger  Itp  gegeben 
dem  t6de  werden  aolte; 

snicb  meine,  66  man  wolle 
in  hin  verderbet  in  dem  hage 
und  in  der  birte  an  einem  tage 
von  wilder  Iventinre  vani, 
der  in  dd  nerte  tft  sebant 

nsund  nü  «e  Troye  nich  im  streich, 
verselwet  unde  weterbleich 
was  er  zno  disem  wirte  komea 
und  bete  in  sfnem  bAs  genomea 
berberge,  als  ich  nA  Yeijach. 

B»  den  wirf  den  vrlgt  er  and«  sprach, 
ob  dl  «e  hove  wssre 
ein  knappe  tngentbere, 
PIrts  gebeigen  und  genant. 
'jl,*  sprach  der  wirt  d6  al  tehaat, 

845  >in  Jungeline  ist  komen  her, 
der  üf  tngende  atne  ger 
und  alnen  mnot  geatellei  hH. 
der  bof  mit  im  gebiflemel  sUt 
und  mit  der  liehteo  clirfaeit  sta. 

asoeg  wart  nie  knabe  t6  rehle  vife, 
noch  §6  aAbtic,  noch  a6  wto. 
«r  ist  geheigen  Pliti 
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und  hete  an  Im  die  tttlikelt, 

da;  der  kfiiric  hflt  geleit  33e 

895  Af  in  alleo  sfnen  muot 
ond  im  da;  beste  gerne  tuot, 
dea  er  mac  geflii^en  sich.* 
der  hirte  sprach :  'des  frOnwe  ibh  mich; 
wan  ich  gao  mi  öreo  wol. 

eeoswfe  Kktiel  es  mich  helfen  sol, 
doch  bin  ich  atner  wirde  geil, 
mich  dunkel  da;  ein  hdhe;  heil, 
da;  man  im  lop  nnd  6n  birt.* 
der  rede  nntwflrte  gap  der  wirl 

88S  schon  unde  zQhtecIfche  66: 
Var  umbe\  sprach  er,  'sit  ir  tt6 
durch  siniu  werdecifchiu  dinc? 
wa;  g€t  iuch  an  der  jungetinc, 
da;  ir  Im  alsd  günstic  stt?* 

sivlier  wirl!  ich  hab  in  lange  xft 
'erzogen,'  sprach  der  hirte  z'im, 
*dd  von  ich  sinen  prts  yemim 
mit  willecliches  herzen  ger.* 
'ist  er  denn  iower  son?*  sprach  er, 

8» 'da;  sagent  mir  An  allen  spot.* 
'nein  herre,  ich  vanl  in,  temir  gttt, 
in  einem  walde  wilde 
und  hAn  stn  kfirlich  bilde 
von  einem  deinen  kinde  ertert. 

880  stt  nO  ato  dinc  nAch  wünschte  vert, 
sd  kdre  ich  hein  zno  mfneni  vihe, 
swenn  ich  in  mome  hie  geaihe 
nnd  ich  mit  im  geredet  bAn. 
den  knabcn  wunneclich  geMn 

885  den  hAn  ich  vil  gesnochet. 
nü  hAt  e;  got  gemochet, 
da;  ich  in  a»lic  und  gesnnt 
hie  vinden  aol  in  k«rzer  stnat.' 
Den  Wirt  dn;  niere  brdhte 

8Bodar  or,  da;  er  gedäble: 
*PArts  der  was  da;  kindelln, 
da;  ich  nnd  der  geselle  udm 
selten  hän  ze  lade  i^rslagen. 
in  hAt  goi  diaem  man  getragen 


8osvil  harte  aieleelichen  «Uo. 
Sit  er  im  half  sdrehte  fmo, 
da;  er  des  tOdea  ist  "genesen ;     33^ 
wer  möhte  FAHs  anders  weaen, 
wan  der  selbe  söe;e  knabef 

mswie  sich  di;  dinc  gefibeget  habe, 
in  vant  der  hirte  balde 
des  mAles  in  dem  walde, 
dd  wir  von  im  gekörten, 
da;  wir  s!n  nibi  vers Arten, 

mda;  was  der  gOte  wille/ 
hie  mite  sweic  er  stille, 
bi;  er  geleite  alAfen  sich, 
zuo  stnem  wibe  wunneclich 
sprach  er  d6  Itse  nnd  al  zestnnt: 

tio'vernifn,  ieh  tnon  dir  mere  knnt 
und  ein  gar  wunderliche;  dinc! 
PArto,  der  clAre  jangeÜnc, 
mit  dem  diu  lant  geblOemet  tint, 
der  ist  oncb  mfnes  herren  khit 

813  und  sin  gebnrt  von  rehter  A. 
noch  wei;  nieman  die  wArheit  nA, 
wan  ich  aleine  Af  erden ; 
oncb  fol  e;  von  dir  werden 
verswigen  blute  nnd  iemer. 

«oentsliegten  aoltA  niemer, 
da;  er  at  mtnea  herren  ann. 
vä  seile  wf|>,  vermeldest  dnn, 
»6  mno;  ich  drnmbe  ligea  tot; 
wan  der  kttnic  mir  geböt^ 

>i)dö  man  da;  kint  alriArat  gebar, 
da;  ich  den  knaben  wunnevar 
dem  argen  t6de  aolte  geben, 
sich,  dA  lie;  ich  im  da;  leben 
durch  stner  aelikeite  prts. 

mich  leite  in  üf  ein  dicke;  ris 
in  einen  wilden  osden  tan. 
dA  vant  in  Afe  di^e  man, 
der  htnakt  bie  ze  hAae  Ut, 
und  hAt  in  scbAne  erzogen  stt, 

885  als  er  uns  beidi»  btnt  verjach, 
«ebani  ala  er  diu  wwt  ^eapraeb^ 
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wie  Pdrts  were  vunden, 

66  spart  ich  ao  den  liunden, 

daj  er  bt  namen  waere 

Modaa;  kini  vil  wannebaeref  34« 

dem  ich  dA  solle  b4o  benomen 
den  Itp  n4cb  wünsche  vollekomen.* 
Sas  lac  er  unde  seile 
in  sfner  longenheile 

Mftder  frouwen  di^  verbolne  dinc. 
er  wAnde,  eg  solle  Oin  hnlinc 
sin  gewesen  alte  alnnl, 
doch  warl  e;  üf  ein  ende  kuni 
ir  beider  gasle  sd  zehanl. 

980  der  hirle  der  lac  b!  der  wani 
vil  nähe  ir  iweiger  belle 
und,  waj  der  wirl  gerelle, 
daj  hdri  er  alle;  üf  ein  orl. 
niV  der  gelriuwe  sfniu  wort 

«^vernam  bi^  üf  ein  ende  gar, 
66  wart  er  alaebanl  gewar, 
da^  PArts  des  kOnges  kint- 
w»r  Ane  swtvels  nnderbint 
und  in  het  fikubä  getragen; 

Mowan  66  der  wirl  begnnde  sagea 
ond  die  wirtinne  wisjea  liej, 
wie  Prtamns  verderben  hiej 
da^  niawebome  kindettUf 
d6  wart  im  an  dem  msre  acbtn 

MS  und  bete  eg  schiere  di  gespurt, 
da^  PArts  waere  dio  gebort, 
die  man  verderben  bieg  alsd. 
von  gründe  wart  ata  heno  vr6. 
der  wunnebsren  dinge, 

«odaj  man  dem  jnngelinge 
b6%  s6  werdeclich  gemach, 
da;  in  stn  valer  gerne  aach, 
der  in  billtcbe  solle  sehen, 
er  dähle:  sft  daj  ist  geschehen, 

•ndaj  Pdria  dA  her  ist  komea 
nnd  in  dtr  kAnic  hit  genomen 
z'eim  ingesude  An  allen  ha;, 
wie  k«n4e  im  iemer  desto  ba; 


gelungen  sfn  üf  erden, 

nosd  da;  er  slnen  werden 
valer  hAl  hie  fnnden? 
eg  wirl  in  knraen  standen 
an  wirde  nieman  im  gelfcb, 
awenn  ich  gesage  dem  kfinige  rieb,  34^ 

9»  da;  er  stn  kinI  von  adel  ist 
ws;  im  denn  4ren  bt  der  vriit 
erboten  wir!  von  siner  kant! 
mich  hAl  gelAcke  dar  geaant, 
Sil  dag  ich  worden  bin  gewar, 

MO  das;  den  ein  königtn  gebar 
nnd  ein  erwellia  vronwe  hoch, 
den  ich  von  einem  kinde  lücb.* 
Mit  den  gedenken  er  enlsÜef. 
sin  wnnne  michel  nnde  tief 

tu  was  von  dem  ma^re  worden; 
vrOnd  nnde  liebes  orden 
het  er  an  sich  gewonnen, 
des  morgens  66  der  sonnen 
glans  durliuhtic  onde  clAr 

aonbegonde  üf  glesten  offeabAr, 
66  nam  der  selbe  birte 
orionp  ano  stnena  wirte 
und  tlte  engegen  hove  dan, 
üf  dem  vil  manic  h6ber  man 
svr6ud  onde  knraewtle  pllae. 
der  kflnic  der'begie  den  lac, 
an  dem  atn  mnoter  in  gebar, 
und  hole  vil  geladet  dar 
der  flBriten  ^  dem  tfcfae; 

»die  vröttten  aich  geltche 
von  atner  b6chgextle  66. 
PArts  nnd  Hedor  wAren  frü 
getreten  beide  in  einen  rinc 
dnr  din  bebendedichen  dtnc, 

udag  si  dA  schirmens  pflAgen. 
ai  vliggen  nnde  wAf  en 
sich  dar  ano  vil  sdre, 
dag  manger  bände  k4re 
von  in  geschsch  bin  nnde  her. 

»ii  boten  tut  die  boggeler, 
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di  hinder  ftooBden  fi  gebogen 

mi  iieten  6^  dia'  fwert  gesogen, 

dia  lAhten  vnde  gli^en. 

ir  leoe  li  66  bi^jen 
&z'eiD  mder,  9h  in  w«re  corn. 

die  jugen  kftnige  böehgeborn 

giengen  di  ze  blle; 

dorch  hfibtdhe  kunewfle  .    34e 

triben  fi  daj  hoTespil. 
»iedoch  getlttogens'  ^M  vil 

i'cin  tnder  nnd  geitichen, 

daj  si  te  jungest  bricben 

Ott  lone  im  gemeliehen  tebimpf. 

Pirts  i6  grölen  nngeUmpf 
suDwi^enlkhe  di  begienc, 

da;  Hector  einen  slac  enphienc 

TOD  im,  der  in  betwirte. 

iB  dühte,  da^  er  Tirte 

ze  f^re  und  alte  barte  ein; 
•dei  wart  er  ala  ein  eberawtn 

enöraet  bt  den  tTünden, 

da;  Ton  den  jagehonden 

ze  Taste  wirt  gerüpfet. 

Bio  hene  wart  gelfipfet 
fi  Af  grhnneclichen  emeet ; 

des  hct  er  aller  gemeat 

dea  slae  an  im  gerochen. 

da;  swett  wolt  er  gestochen 

dnrch  Pirlien  hin  lehanf: 
wdd  wart  ez  von  gescbiht  erwant. 

Der  hirte;  dea  leb  hin  gediht, 

deo  bete  dar  gelftcke  briht 

Fällte  »'einer  aariikeit. 

er  stQont  onch  an  dem  ringe  breit, 

"in  dem  getchirmet  wart  9iM. 
deo  stich  het  er  gemerket  dd, 
deo  Hector  wolte  hin  getin. 
des  rief  er  s'im:  li  stin,  li  stin! 
▼n  ik^ehgebomer  jnngelinc, 

•begaac  niht  fibellfchin  dinc 
dorch  dhien-  yrechen  übermnot ; 
Tergies  »iht  bie  dfü  fippeblnot 


nnd  9cb6ne  dteea  Terbea! 
dtn  heil  da;  wArde  entwerhea 

«hie  lonfend  Af  der  erden, 
awie  Plrta  aolte  werden 
eralagen  von  dir  olTenbir, 
wan  er  dtn  bmoder  ist  fftr  wir.* 
'iat  er  mtn  bmoder?* sprach  er  i'iroe.34' 

lo'ji,  herre,  ich  setze  e;  nnde  nime 
beide  if  leben  nnd  üf  Itp, 
da;  Eknbi,  da;  werde  wtp, 
trooc  Pirtoen,  der  bie  atit. 
din  wirheit  mich  niht  liegen  lit, 

73  da;  in  diu  kftnigtn  gebar.* 
'wie  bist  dfl  worden  dea  gewart* 
sprach  aber  Hector  si  sehant, 
'fKant,  sage,  wi  von  ist  dir  bekant 
di;  ninwe  fremde  mere^?  . 

so  da;  man  di;  dinc  bewahre,  ' 
dar  ZOO  bedarf  man  ziuge  wol.' 
*herr,  ich  besinge,  wenne  ich  sol, 
da;  mfnio  wort  sint  ungelogen. 
Pirts,  deh  ich  di  hin  erzogrn, 

SB  der  ist  des  edelen  kftnges  bam. 
ob  dA  die  wirheit  wilt  ervara 
nmb  den  hl^cbgeboraen  knabeo, 
Hector,  sd  li  den  fHde  haben, 
der  min  gesinc  hie  werden  sol. 

tihilf  im,  da;  er  getflrre  wol 
entsliezen  Prtaml^  da;  dinc, 
wie  Pirts,  der  jungelinc, 
stD  ^lich  snn  gehei;en  mfige. 
hie  wirt  bewaeret  ine  trüge 

•9  nnd  in  einer  kurzen  vrist, 
da;  er  stn  kint  von  adel  Ist. 
wie  man  den  holde  haben  lit, 
der  von  ende  die  getit 
nnd  die  rehten  sache  wai;, 

100  ob  im  sA  sicherlich  gehei; 
nmb  da;  leben  hie  geschiht, 
da;  in  der  kttnie  verderbet  niht, 
sd  wirt  din  lAter  wirheit 
in  allen  valsch  von  Im  geseit;*- ' 
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105  Hector  wart  von  der  rede  vrd. 
fwert  Qode  bnggolere  d6 
wnrf  er  nider  in  den  rinc.  . 
der  hdchgebome  jangelinü 
den  hirten  bi  der  bende  nam.      35a 

110  Tür  ftnen  vater  lobeaain 
fttori  er  in  aunder  tw&le 
und  leite  im  lao  dem  male, 
daj  er  geaprocben  bete, 
wie  PAris,  der  ataete, 

itftshi  aun  von  adele  were, 
ob  er  die  wAren  rasre 
Ton  im  vemenien  wolle, 
daj  er  den  lA^en  aoUe 
vrid  unde  iliete  hulde  haben, 

tfoder  die  wArheit  umb  den  knaben, 
het  endeliche  erfunden, 
den  künic  bl  den  atunden 
dij  maere  dühte  wunderlich. 
er  aprack:  Ver  dea  bewtaet  mich, 

mda^  PArta  von  mir  lat  gebom, 
hat  er  verdienet  mtnen  som, 
ich  läge  in  atste  hulde  h|in/, 
awas(  er  mir  leidea  bAt  get4p, 
daj  aol  im  gnr  vergeben  ato. 

.nodas^  nim  ich  Af  die  triu.we  mti| 
und  üf  mtn  ^e  kflniclich.^ 
"trüt  herse,  a6  vernement  qijph,* 
aprach  der  birle  d6  aehanti 
lAnt  werden  hie  jür  mich  Ifea^«^ 

mden  wirt«  der  hkuhi  mich  entWek 
und  der  beacbeidenbeite  wielt, 
das  er  min  tqgeotlichen  pflac. 
alt  er  mit.vride  reden  mac 
nnd  iuwer  hulde  haben  aol, 

MD  ad  bewer  ich  mit  im  v^ol 
and  eisiifge  dtaiii  dinc, 
dng  PArl«,  der  jmigeliiic, 
iat  iuwer  aun  von  rebter  d. 
mai|,  brinfa  ip,  her«  wi^g  aol  da^  m£, 

lüad  Wirt  din  «Ai;^ef|  hie  yemopnen 
▼oa.  d»m  JWic)]|i9rr^^viMl^Mwepu'. 


der  künic  aprach:  'das;  awog geacbebea. 
ich  aol  den  igcilleclichen  ae^en, 
der  biute  mir  bewcre, 

uodaj  der  vil  wunnebvre 
PArti  iptn  aun  von  adele  li;        35^ 
waqt  ich  bin  dea  geloaben  vii, 
da^  er  mich  ihtaaibt  beat& 
ad  wilde  aficbe  wart  nie  mA 

uavfir  mtoea  herxen  ougen  briht, 
aö  daa;  ienum  dea  bAt  gedAbt, 
daj  PAria  vou  mir  al  gebora/ 
aua  bieg  der  küqic  Aiub  aom 
den  wirt,  beaenden  nlaehant. 

iflonü  da;  er  vOr  in  waa  beaant 
und  er  in  aacb  mit  ougen  an, 
dd  wart  der  hdcbgeborne  maa 
bleich  qnd  eca^br<HrkeiilicK  f  eatalt. 
im  wart  in  ai^^m.  libe  kail 

lodag  hene  bt  der  atuade: 
wan,  er  sekant  von  gründe 
dea  kindelloea  wajci.  enmant, 
dag  er  dea  wiii  mit  einer  kaot 
hie;  testen,  ala  ich  d  verjack. 

in)  der  hirte  wider  in  dö  aprack: 
*her  wirt,  ej  iat  s6  verre  koaiea, 
dag  mtn  herre  bAt  v^roome», 
dag  PArla  von  im  iat  gebore, 
nü  lAnt  beliben  Ane  v>im 

mob  ich  mit  in  beniuge, 
dag  icb  im  nibt  eulinge 
von  dem  erweiten  knehte. 
entaliegfant  hie  ae  rebte, 
wag  ir  htnaht  aeiten, 

landd  aich  ö\p  liule  leiten 
dur  alAfen  an  ir  bett«. 
awi^  inwer  ipuuit  d6  rette, 
dag  bArte  ick  al|^  üf  ein  ork 
nü  aiigei^t  kie  diu  aelbia  wort, 

waA  merkjet  man  in  knraer  wiftf 
dag  ?ixU  bl  mpien  iat 
dea.  bdch^onieii.  küpgi^  kiat 
"■Ä»  *S,  4i|i  »ftre  nim 
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dorck  ein«  IrügebeU  erdi]bt| 
Hodio  TOB  mir  tint  ze  liehle  brAhL* 

Der  wirt  yob  disen  worten 

efwbnc  im  allen  orten« 

nm  die  durch  Torlite  gar  Tereagent. 

'fnoak,  ich  enwei^  nibi,  waj  ir  sagent* 
»ipracb  er  wider  in  zebant.  35c 

'dio  n»re  aint  mir  nobekaot, 

Ton  wanoen  PArts  komen  al. 

ÜDt  mich  der  tegedinge  fr!, 

wan  iower  rede  iat  mir  ein  apei. 
ndio  lange  iat  in  tU  gar  ze  aael 

üf  üppedlchin  mvre. 

wer  bik  fos  hoTebiere 

gemacbet  inch  in  kurzer  vriat, 

d^  inwer  rede  komen  iat 
«>Tär  eines  könges  bilde? 

mir  isl  der  knappe  wilde, 

TOB  dem  ir  iUprdichent  hie. 

frinot  gi|oter,  ich  enbdrte  nie 

fon  PärUe  in  mtnen  tagen 
»weder  singen  noch  gesagen.^  - 

Her  wirt,  enredent  nibt  aiad,* 

Ipracb  aber  z'im.der  hirte  dd, 

'wiD  eg  iat  dne  loogen, 

d«2  ir  gesprochen  tougen 
lublot  wider  iower  61ich  wtp, 

da^  PAris,  der  hQbache.lIp, 

it  des  werden  kfiogea  fniht; 

di  von  tnont  e^  durch  iuwer  zubt 

vad  sagent  ouch  die  wArheit  hiel 
»wan  ich  gewan  da^  herze  nie, 

da^  ich  den  mein  erdachte, 

daj  ich  ze  liehte  br»hte 

valicbUcbitt  trügenmaere. 

6  d^  ich  nibt  bewahre,.  . 
^i»l  ir  geaprochen  hänt  di^  dinc, 

i  wU  ich  biote  in  eipen  rinc 

le  kämpfe  treten  unde  gin. 

doch  sont  ir  nnsi  dea  beide  erJAn, 
^  von  nna  werde  ibt  hie  geatnten* 
»•incb  iol  der  kO^ic,  taffk  bi^rre,  bi|en, 


dag  ir  im  tuont  die  wArheit  achin. 
ir  mOgent  dea  An  angeat  atn, 
dag  ir  atnen  zom  bejagent, 
ob  ir  die  rehten  schulde  sagent; 

asdar  umb  iat  er  in  niht  geba^ 
wan  er  hAt  hie  gelobet  da^ 
bt  kfinklicher  airberheit,  354 

dag  dem  dekejner  alahte  leit 
von  afner  höhen  kraft  geaehehe, 

aaider  von  PArlie  hie  verjehe 
der  wAren  dinge  An  allen  apot. 
nü,  herre,  aprechent  z'im  dnr  got 
und  gebietent  aelbe  dar, 
dag  er  iu  dig  dinc  enbar 

sttund*  entsliege  dcAte, 
wea  er  hfnaht  apAte 
verjaehe  an  atnem  bette, 
dag  dinc,  dig  er  d(V  rette, 
dag  heigent  in  hie^  kilndM 

eound  üf  ein  ende  ergrfinden, 
a6  wirt  in  annder  valachen  wAn 
von  im  »e  reble  knat  getAn, 
dag  PAria,  der  knappe  gnot, 
ift  iuwer  kint  und  iuwer  bluoC 

es  Der  hirte  ata  er  geapcach  alausii 
dd  bieg  der  kQnic  Prifunus 
den  wirt  die  wArheit  aprecbeJi 
und  mähte  in  alaö  vrechßn 
mit  aüegan  worten  Ag  erkom, 

sag  dag  er  niht  vorbte  ainen  zom 
und  er  tet,  dag  er  gjqbOl» 
fedoch  wart  er  mit  grOger  ndt 
dea  dingea  ttberwuadeo, 
dag  er  dA  lil  den  atunden 

aas  die  wArenachnlde  aeite. 
frid  unde  guot  g^lfiile 
gap  im  der  kOiiic  umb  dfig.  lebi^. 
ala  im  dag  beide  wart  gege()en 
und  er,  aicber,  mohte(  ain, 

flodö  sprach  er:  lieber  l\efrje  ,m|n, 
ichn  weig  niht,  wag  ich  ,^gea,a.al : 
wan  ir  wiggent  selb^  w,9). 
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66  mtn  fronwe  ein  kint  gebar 
schoen  unde  wanneclich  f^Ttr, 

mda;  ir  wllreni  im  geht^ 
and  ich  lelb  ander  fuorte  da; 
in  einen  walt  dor  tawer  bete, 
als  iuwer  manl  gelobet  bete,       36a 
fos  wotten  wir  verderbet  bAn 

andaj  kint  nAch  wunacbe  wol  getan, 
dd  gap  a6  lüterbaeren  schtn 
diu  wnnnecltche  varwe  stn, 
da;  ona  der  wiile  wart  gegeben, 
da;  wir  liefen  im  da;  leben 

»5  dar  itner  sslikeite  prta. 
wir  leiten  e;  Of  dicke;  rli 
in  den  wQeaten  enden  tan. 
stt  vant  e;  dirre  guote  man 
von  wilder  Aventiare 

wand  hAt  mit  stner  atinre 
ü;  im  eraogen  diaen  knaben, 
den  wir  hie  se  hove  haben 
and  der  gebei;en  ist  PArts. 
seht,  herre  s«Mc  nnde  wts, 

malsns  gefnor  e;  nmb  da;  kint, 
dem  stnin  dinc  nAeh  wanachn  sint 
und  nAch  heile   ergangen, 
stt  da;  PArts  enphangen  - 
st  von  in  a'eime  gesinde, 

9n§6  hAnt  in  onch  ae  kinde, 
wan  er  ist  von  in  gebom, 
da;  w{;;ent,  herre,  An  allen  tom,' 
Der  kflnie  rtch  von  hdher  art 
besweret  von  der  rede  wart 

au  gar  inneclicben  sA  sehani; 
wan  er  des  tronmea  wart  emiant, 
den  EknbA,  stn  vroawe,  k6s, 
d6  si  traeb  ande  vrOadeI6s 
•wart  PArtSen  tragende. 

sioin  sinem  herzen  clagende 
wu  die  beswerde  Pitamns, 
da;  der  Jnngelinc  alsos 
gewahsen  nnd  erzogen  was. 
da;  er  des  tftdes  ie  genas, 


ti'da;  was  sin  meiste  swvre  dd. 
dA  vor  was  er  gese;;en  vr6 
dar  sJn  erwttnschet  bilde; 
nü  was  im  vröade  wilde  36k 

von  stme  antlitxe  wnnnedidt 

midor  den  jnncherren  ffrOnte  sich 
diu  hovediet  gemeine; 
wan  da;  von  im  kleine 
Priamas  besweret  waa. 
er  nam  ae  herzen  nnde  las 

»trfleb  nnde  clegeltche  sene. 
der  kanic  LAmedon,  ^  ene, 
waa  oach  der  msere  vi!  gemeit, 
da;  von  PArfse  waa  gesett, 
er  were  stnes  sunes  kint. 

aa>sin  trAren  was  vil  gar  ein  wiat 
dnrch  stnen  wnnneberen  schla. 
onch  frOnte  sich  diu  mnoter  sia 
nnd  stne  brood^r  Ober  al. 
sich  haop  dA  vrcelich  hoveschil, 

as  66  man  die  wArheft  hete  ervirn, 
da;  PArts,   der  tagende  bani, 
was  von  Prtamö  gebom. 
dnrch  den  jancherren  fl;  erkora 
wart  dA  vr6nden  vil  gegert. 

MD  er  was  in  i  liep  nnde  wert, 
nA  wart  er  stille  und  Aber  lAt 
in  allen  tüsent  Warp  so  trAt, 
als  er  in  was  gewesen  vor. 
stn  Werder  bruoder  Hedor 

sakam  an  in  geloafen  aider. 
er  käste  im  engen  nnde  lider 
nnd  hie;  in  willekomen  atn. 
er  sprach:  TAils,  geselle  mla, 
wol  mich  der  saelde  manicvak, 

aaoda;  dA  mir  hiate  bist  geaalt 
se  braoder  üf  der  erden, 
gebenedtet  werden 
mfle;  iemer  aller  gOte  namen, 
itt  da;  ai  mich  «6  wonnesamea 

svan  dirre  flrftade  hAnt  gewert; 
wan  alle;,  des  min  herxe  gert, 
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Too  brftederlicher  «»likeit, 

da;  Ux  it  kraft  an  dich  f^Ieit  36« 

aod  ir  helfe  gftlelich. 
»hei  ich  eniagen  binte  dich, 

dd  wir  IHM  dar  xuo  wAgen, 

daj  wir  achirmeaa  pflAgeo, 

»A  Bi&eit  ich  iemer  trflren 

ood  ia  nto  berse  nftrea 
Mjlaier  aade  sende  clage 

bij  üf  ein  ende  mtner  taf  e.' 

^u  gie  von  aloer  bmoder  schar 

SQO  im  iegelicber  dar, 

der  m  enpfienc  besunder. 
»hie  Bule  und  ouch  dar  nnder 

der  hirte  von  dem  kflnige  trai 

Bod  ilte  fär  sich  xno  der  slat, 

di  PIrls  des  niAies  gienc 

Bod  ia  noch  verre  ba^  eophienc, 
'ndaan  er  enphangen  w»re« 

wan  i6  der  togentba^re 

den  hirteo  homea  sach  dort  her, 

dd  wart  sd  vrOndenrtch  s!n  ger, 

da;  er  von  liebe  weinte. 
»PM  der  wol  gereiote 

lief  eogegen  im  dort  hin ; 

Bit  armen  nmbegreif  er  in 

Bad  eophienc  in  bl  der  alt. 

'ir  herren  alle,'  sprach  er  stt, 
M'di;  ift  min  vftter,  der  mich  hit 

dircb  Sias  getriowen  herzen  rflt 

enogen  alle  mfne  tage. 

in  weij,  waj  ieman  anders  sage, 

ich  iol  in  a'einem  yater  bftn. 
»er  hIt  mir  verre  ba^  getan, 

dena  alle  veter,  die  der  sint. 

von  keinem  vater  wart  nie  kint 

^  rehte  minnecltche  emert. 

nUn  dinc  airtot  nAch  wünsche  vert, 
*^tlt  in  min  oage  ersehen  hAt. 

iwie  BMo  in  spüre  in  kranker  wAt, 

doch  ist  er  b6  bescheiden, 

da;  ander  armen  cleiden 


nie  rfcher  togent,  noch  reiner  art  36d 

«0  verborgen  und  verdecket  wart.' 
Seht,  also  lobte  dö  Pirts 
den  hirten  biderbe  unde  wts 
vor  al  den  hoveliuten. 
er  künde  in  wol  getriuten 

«3  mit  sfle^er  rede  An  allen  vir. 
onch  het  er  an  dem  dinge  wür, 
da^  er  was  bescheiden  gnnoc. 
als  edel  herae  nie  getruoe 
ein  einvaltiger  hirte, 

410  daj  künde  er  an  dem  wirte 
schoenunde  wol  bewahren, 
den  weite  er  nibt  vermsren,^ 
6  man  im  da;  gehie;e, 
da;  in  der  kflnic  lie;e 

4isvrid  unde  stete  holde  haben, 
swenn  er  geseite  von  dem  koaben 
der  lüterlichen  wftrheit. 
Parts  wart  stoer  knnft  gemeit 
und  stner  angesihte  vrd. 

«ndie  ritter  sprAchen  alle  d6: 
'der  kflnic,  unser  herre,  aol 
den  hirten  gerne  enphAhen  wol, 
der  im  eraogen  hAt  ein  kint 
s6  schdne,  da;  geblflemet  sint 

«bdin  lant  mit  stner  saelikeit. 
er  hAt  so  reinen  ylt;  geleit 
üf  den  erwelten  jungelinc, 
da;  im  nAch  heile  slniu  dinc 
billtcfae  hie  se  hove  ergAnt. 

«ndie  göte  an  im  beweret  bAnt, 
da;  dicke  ein  armer  Ane  goot 
ba;  unde  tngentlicher  tuot, 
denne  ein  boeser  rtcher  sage, 
ob  nü  der  hirte  stne  tage 

osbl  werden  hflnigen  het  vertan, 
wie  künde  er  tugentlicher  hAn 
den  schcenen  jungelinc  erzogen« 
PArls  beleip  vil  unbetrogen 
an  stner  zQhte  meisterschaft;      37a 

410  er  ist  clAr  unde  tugenthaft.' 

5 
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Mit  diaen  Worten  und  also 
vertriben  si  die  stunde  dO 
und  beten  bdher  vröude  vil. 
Parts  der  was  ir  wunnespil 

445  und  ir  trdst  geltcbe, 
wan  daj  der  kflnic  rtcbe 
durcb  in  aleine  trüric  saj. 
stn  herze  leides  niht  vergaj, 
swenne  er  sach  PArtsen  an. 

490  nü  kam  für  in  ein  spilman 
mit  stner  harpfen  üf  den  sal, 
der  huop  6A  wunneclicben  scbal 
mit  stnem  bübscben  seitenspil- 
tenz  unde  süejer  leicbe  vil 

4S5lie2  er  da  lüte  erclingen, 
dar  zuo  begunde  er  singen 
Yrceltche  bt  der  stunde, 
mit  banden  und  mit  mande 
vil  kurzewtle  er  machete, 

460  dur  da^  er  dA  geswachete 

'  dem  künige  stne  swere. 
swie  vil  der  hovebere 
des  spils  getreip  und  dA  getete, 
da;  half  in  Itktzel  an  der  stete; 

«Bwan  der  kflnic  saj  verdAht 
nü  daj  er  hete  votlebrAht 
die  leicbe  stn  nAcb  wünsche  di, 
d6  sprach  er  zuo  dem  künige  sA: 
'vil  Werder  kflnic,  wie  bist  dfl 

410 fö  trflric  und  sd  leidic  nü! 
war  umbe  frOuwest  du  dich  niht, 
da^  man  dich  sorgen  bfieten  sibt 
an  dtme  geburtlichen  tage? 
daj  ist  ein  wunderltchin  clage 

47sond  ein  fremder  ungelimpf. 
du  soltest  wunneberen  schimpf 
von  wAren  schulden  üeben. 
wer  möhte  dich  betrfleben? 
du  bist  doch  allen  kflnigen  obe. 

4Boan  höher  werdekeite  lobe 

ist  kein  flirste  dtn  gendj.  37k 

dur  waj  siht  man  A'ch  vrOnden  Mö; 


und  also  reble  jAmeriwfl? 
stt  daj  von  dfner  magenkraft 

48ssich  hinget  alsd  manic  knie, 
da^  nieman  lebt  üf  erden  bie^ 
der  dir  an  Aren  st  gelieh; 
s6  soltest  du  dich  firOnden  rieb 
hie  lAn  beaehonwen,  kerre  nta. 

49omöht  ich  an  dfoer  stai  geste 
und  were  ich  kflnic,  als  dA  bist, 
ich  wolte  funden  alle  vrift 
in  b6hem  muole  werdea. 
wer  künde  midi  üf  erden 

4u  gemachen  jAmerbvre, 
stt  nieman  lebender  w»re 
alsü  gewaltic,  da;  er  atch 
getörste  setzen  wider  michT 
Der  künic,  Prtamus  genant, 

soogap  im  antwArte  66  zehant: 
*friunt,*  sprach  er,  'Ingentrtcher  kadU, 
dich  diuhte  billich  unde  rebt, 
da;  ich  freilich  aoUe  äin. 
nü  atüt  e;  s6,  geselle  mtn, 

aoBdaj  ich  nihi  frflnden  mac  gebAa: 
dA  von  sü  lA  die  rede  stAn, 
mit  der  du  mich  beswsreal. 
du  spricheft,  ob  du  wereil 
an  mtn  er  etat,  fü  wolteat  dfl 

6»  dich  fröuwen  harte  aüre  nü, 
dag  Wirt  versnochel  aliehant 
sns  zöch  et  abe  atn  gewant 
und  stnin  kfintcUchiu  clett. 
diu  wurden  g«hes  an  geleit 

stsdem  hOvelichen  spilman. 
er  muoste  si  dA  legen  an, 
als  in  der  werde  kflnic  bat 
gekramet  wol  an  stne  ttat 
wart  er  von  im  geaetset. 

mein  swert  vil  wol  geweliel 
und  gesliffen  aüre 
dag  baut  der  kflnic  hüre 
mit  stner  wigen  bende  elAr 
an  ein  vil  cleioea;  rMtehAr       37« 


5S35.  S  37«.  M  4t«,  SSM. 


67 


an  und  hieoc  e^  Ober  deo  tpilmtn 

•d  Um,  d«2  Ol*  Wttre  dran 

▼ennfleii  and  venAret, 

ob  er  fleh  di  gekdret 

«od  ferfierel  h«te. 
»dA  PHftBMis  4ler  ft»ta 

di;  Idter  and  daj  seharpfe  awerl 

Bit  «iDer*  blanken  heode  wert 

fehiene  ans  Ober  tn  dort  bin, 

66  spracb  er  aber  wider  in : 
as  Na  it  dir  mtn  gewalt  gegebem 

\i  lehen,  wie  dA  getarreat  leben 

QBd  habe  dir  aUe;,  da;  ich  bdn ! 

Bila  Heb  da;  at  4ir  nndertin 

nad  alle  mfne  Kote; 
Maa  mlner  stat  wia  biole 

gebieter  and  ein  k«Bic  wert! 

ob  nt  dtn  hene  Trdnden  gert, 

96  mäht  dA  werden  hdchgemuot. 

ich  bAn  dir  lant,  Uut  ende  gnot 
»geliben  allen  diaen  tac. 

•wa^  ich  di  her  gewaltea  pllac, 

geselle  tfore,  dea  lA;  ich 

noch  biete  pflegen  allea  dioh, 

dar  da;  dA  yrtö  beltbest 
»oad  konewtle  trtbeat 

•B  Bitner  atat  an  dirre  atont. 

tft  icb  an  frönden  ongeaunt 

md  ao  hAben  moote  bin,' 

>ö  mabt  dA  wnnnebsren  ain 
»oad  ein  nolich  herae  bAn: 

W8B  iwa;  dA  wiit,  da;  wirf  getAn.'' 

Na  da;  der  kflnic  Prtamoa 

deo  hAbacben  man  gehie;  alaus 

Af  iIb  gestfiele  silsen, 
«seilt,  dA  begnnd  er  switcen 

voo  angeatba^ren  aorgen. 

*la  trOode  vrarl  verborgen 

Bod  al  sin  bAebgemflete  gar. 

wiQ  dA  da;  awert  blA;  nnde  bar 
^ob  im  «o  einem  bire  bienc, 

dA  wart  er  trüric  nnd  enpfieno 


vorbt  ando  aagelichen  ain. 
het  er  gerücket  iender  hin         374 
und  nmb  ein  bAr  gerfieret  sich, 
»•da;  awert  acbarpf  nnde  lAterlicb 
wer  im  gevallen  durch  den  llp. 
dar  nmb  er  ala  ein  sAhtic  wtp 
atill  nnde  arhemelicben  aa;. 
atn  hene  vrOuden  gar  Terga; 
mand  aller  wnnne  bt  der  ilt. 
dA  TOn  der  kAnic  aber  $ll 
wider  in  dA  achiere  aprach: 
'friuni,  wa;  iat  nA  dtn  ongenacb? 
war  nmbe  rröuweat  dA  dich  nibt? 
MonA  hABt  dA  doch  in  diner  pflibt 
liut  unde  lant,  Ar  unde  gnot. 
durch  wa;  biat  dA  niht  bAchgemnot, 
alt  da;  dA  lebeat  nAch  dtner  ger?' 
'wie  solte  ich  vr6  geatn,'  sprach  er, 
sesund  einen  hAfaen  mnot  getragen? 
ichn  wei;doch,wenne  ich  wirde  erslagen 
mit  einem  acharpfen  swerte  balt, 
da;  hie  dtn  kttniclich  gewalt 
hAt  Aber  mich  gehenket. 
Moawie  mir  da;  honbet  wenket 
aA  tiure  als  umb  ein  deine;  bAr, 
da;  swert  gealiffen  nnde  clAr 
wirt  durch  mich  gesellet, 
mich  hAt  diu  baut  geateliet 
MS  in  alsA  marterberen  ptn, 
.  da;  ich  niht  vroslich  mac  gesfn.' 
Ja,'  sprach  dA  Prtamns  zehant, 
'nnd  ist  dtn  yorhte  alsA  gewant, 
da;  dtn  mnot  nibt  vrOuden  gert, 
«odar  nmbe  da;  ein  acbarpfc;  swert 
ist  gebenket  Aber  dich, 
sA  IA;e  euch  ungesIrAfet  mich, 
dar  da;  icb  trAric  achfne: 
wan  mines  herien  ptne 
«OB  die  sint  als  engestllcben  grA;, 
als  ob  ein  swert  acbarpf  unde  blA; 
durch  mich  ▼eilen  welle. 
ich  sage  dir,  trAt  geselle, 

5» 
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mir  sint  diu  mere  s'6ren  komen, 
610  diu  mir  die  vröude  bAnt  benomen, 
der  ich  zer  welle  solle  leben.      38« 
waj  hilfct,  daj  mir  sint  gegeben 
liut  unde  lant,  atl  d«^  ich  hin 
der  leiden  zuovenihte  wdn, 
613  da^  ich  l!p  unde  guoi  venere 
und  ich  Verliese  in  alle  were 
da;  rtch  und  al  mfn  6re? 
mit  jAroer  und  mit  s6re 
ronoj  ich  stn  gebunden.' 
6nsas  k6rt  er  bt  den  stunden 
mit  leide  üf  sin  gestfiele  wider, 
nü  kam  diu  kOniginne  sider 
Yttr  in  dar  gegangen 
und  hete  di  gerangen 
eePärlsen  bt  der  hende  wij. 
si  fuorte  in  sunder  itewt^ 
für  den  künic  hdchgeborn 
und  wolle  stillen  stnen  zorn 
mit  dem  juncherren  üj  erweit, 
6»  der  wol  geliulert  und  beschell 
was  vor  allem  meine. 
Paris,  der  knappe  reine, 
und  slner  bruoder  viere 
mit  fröuden  tlten  schiere 
o5vür  slnen  vater  Prtamum, 
der  im  dö  stnen  wiliekura 
tiur  unde  fremde  werden  iie; 
wan  er  in  luo  dem  male  enphie 
mit  übellicber  angesiht. 
•«doch  enwerte  lange  nibt 
wider  in  stn  grimmer  zorn, 
wan  d6  der  knappe  höchgebom 
vür  in  was  gegangen, 
dd  hete  schiere  enphangen 
64sder  känic  vröudenrtchen  muol. 
stn  varwe  lüter  unde  guot 
und  alle  die  gezierde  stn, 
die  giben  b6  rtlichen  schtn, 
daa;  er  des  zomes  stn  verga; 
SM  und  allen  vtentlichen  ha^ 


Iie  durch  ftae  cUren  jagest. 
Pdrts  der  hete  an  Im  die  togcnt 
und  was  vor  wandel  96  getwagea, 
swem  er  den  vater  hsete  erslagea, 

655  er  müeste  im  gaotaa  hin  veijehea, 
hei  er  in  zViner  sinnt  gesehen  38k 
mit  volledichen  ougen  an; 
6A  von  atn  vater  66  gewan 
ein  miUe;  herze  wider  in; 

060  stn  vtentschaft  was  schiere  hin 
und  in  vil  kurzer  stunde, 
der  snn  mit  rdtem  munde 
und  mit  der  ougeo  scfafne 
den  vater  d6  von  ptne 

065begunde  snoje  scheiden; 
wan  er  mit  disen  beiden 
so  minneclichen  lachete, 
da^  er  im  trüren  swaehete 
und  al  stn  nngemüete. 

870  diu  veterlichitt  gttete 
mit  ir  sdezen  aenftekeit 
aif  stme  aome  da  gcttreit 
Dd  Priamns  an  im  ersach, 
daj  vQr  alle  clärbeit  brach 

sisstn  wunneclich  figüre, 
dd  16rt  in  diu  natAre 
und  dag  angeborne  reht, 
da^  er  den  tugentrichen  knebl 
und  deo  erweltefi  jnogelinc 

smbegunde  sä  vär  alliu  dioc 
durchnehleclichen  minoon. 
' .  in  stnes  herzen  aiaaen 
gedäht  er  wider  aioh  zehant: 
'stt  da;  gevallen  and  gevraat 
SBsAf  Pärtsen  ist  da;  heil, 
da;  an  im  Itt  der  6ren  -teil 
und  aller  aseiden  fiberseam, 
wa;  mOhte  ein  flppeclidier  troosi 
mir  geworren  daane? 
600  von  sssldenrtchem  manne 
gelucke  wahset  mit  genaht 
wie  kttnde  ein  alaö  reioia  fnht 
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iener  iciiadeii  »ich  geweni. 

ich  wfl  ste  t'eime  vriuDde  gern 
»Bit  heruii  and  mit  mande.' 

MM  tet  er  bf  der  etnnde 

Fiifse  ganse  trinwe  tchtn. 

tt  hie;  in  willekonen  sto 

in  aller  sorgen  underbint. 
mYirtt,'  tpnich  er,  mto  liebe;  kint, 

da;  ich  winde  bin  verlern, 

ganc  her,  ich  hin  dich  ü;  erkom  38e 

le  trdate  in  Btnem  leide! 

du  bift  min  ongenweide 
moad  mtnea  henen  wnnneipil. 

ich  wsnache,  da;  An  endea  sil 

dhi  herze  in  aelden  gmone 

eia  öwecNcbiu  anone 

fol  werden  swischen  mir  und  dir. 
mitst  willekomen  binte  mir 

m6  denne  hnodert  tAaent  atonU' 

hie  rotte  koate  an  atnen  mnnt 

Prfamna  PIrfaen  d6: 

dei  wart  da;  hofgeatnde  vrö. 
'isSi  wiren  algeltcbe 

itr  anoae  vröndenrtche, 

dia  des  roAlea  wart  Temomen; 

ann  sich  se  b6her  woone  konen 

die  feste  nut  dem  wirte. 
nooacb  wart  der  gnote  birte 

Terttjett  dA  vil  acbdne. 
in  gap  der  kAnie  ae  I6tte 
eia  meigertnom  in  stne  gewalt, 
dij  jirea  vieraic  pfunde  galt 
^aad  im  sbi  bAa  ril  wo]  beriet 
hie  mile  er  von  dem  bove  scbiet 
nad  kArte  in  vrOnden  wider  bein. 
Pirfi,  der  ala  ein  enget  acMk 
Üeht  nnde  wnnneclicb  gevar, 
>»was  in  der  hovelicben  acbar 
gewesen  A  gesinde; 
att  wart  er  a'eime  binde 
▼OQ  dem  vater  aln  geaelt 
BQd  vAr  den  beaten  Aj  erwelt. 


nsder  iender  woote  in  atnem  sal. 
der  bof  geaieret  Aber  al 
wart  mit  slner  bAhen  tngent. 
alsA  veralei;  er  stne  jugent 
bt  sfnem  werden  valer  vil 

7«nnd  wonte  Af  langer  stände  sil 
mit  dren  bt  der  bovediet. 
den  bof  mit  vrT^uden  er  beriet 
und  was  iedocb  stn  herse  nnfrA. 
der  jnngelinc  der  trArte  dö 

MS  nach  HelAnen  minne. 
er  bete  stne  sinne' 
durch  si  geleit  in  clagende  seoe.  38^ 
nA  kflnic  LAmedon,  stn  ene, 
und  Prtamns,  der  vater  stn, 

i»mit  £ren  sonder  leides  p2n 
in  ganzer  vrirde  swebten 
und  nAcb  ir  muote  lebten 
ba;  denn  alle  kOnige  bAcb; 
dA  k^rte  von  in  unde  vlAcb 

TssgelOcke,  da;  in  wonte  bt. 
si  worden  manger  sfelden  vrt, 
der  an  io  was  ein  wunder  A. 
FortAue  wolte  in  dA  ntbt  mA 
genedeclicben  lachen ; 

Tvwan  si  mit  allen  Sachen 
wart  in  beiden  vil  gebe;, 
wie  sich  von  Arst  erbfiebe  da;, 
da;  Wirt  in  wol  her  nAcb  geaeit. 
di;  mere,  da;  wirt  hie  geleit 

TBsvon  ir  ungelinge  nider, 

wan  ich  grtf  an  die  rede  wider, 
wie  man  da;  kindeltn  ersAcb, 
des  ThAtis,  diu  frouwe  hAch, 
wart  swanger  zuo  der  hAchgeztt, 

TTodA  PArts  der  götinne  strtt 
umb  den  vit  scbesnen  apfel  scbiet, 
ich  meine,  dA  der  bovediet 
seite  ein  wtssage  flberlAt, 
da;  diu  kQnicltcbe  brAt 

mein  kindeltn  begnnde  tragen, 
da^  sft  vor  Troye  wArde  enla^eo« 
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Dug  selbe  kint  von  hdher  «rt, 

mit  dem  diu  kflnii^nne  wart 

begriffen  dA  ler  hdchgestt, 
780  geht,  daj  gebar  diu  vrouwe  att 

nach  tugenthafter  wibe  aite. 

ir  wontfr  daj  gelQcke  mile, 

da^  si  ze  rehter  zU  genas. 

und  dö  da;  kint  geboren  was, 
7»  dö  schein  sin  Itp  a6  minnevar, 

da^  man  nie  knebettn  gebar, 

da;  also  wunnebsre 

und  so  durchlinbtic  were, 

s6  diu  Til  künicltcbe  firuht. 
Twgelucke  nnd  dre  mit  genaht 

wart  ar  stnen  Itp  geleit. 

er  bete  die  liutssDlikeit,  39a 

swer  e^  mit  ongen  ane  sach, 

da;  der  in  stnem  benen  jach, 
7»  im  breste  weder  dis,  noch  des. 

geheimen  wart  Achilles 

der  junge  bdchgebome  knabo. 

als  ich  dA  vor  gesprochen  habe 

und  6rst  mit  rede  ergründet, 
800  sd  was  von  im  gekündet 

von  Prdtbeö,  dem  wtssagen, 

da;  er  ze  Troye  würde  eralagen 

und  da^  er  dd  gelcge  Idt. 

diu  selbe  clegeltchiu  ndt 
sosder  muoter  stn  vil  nAhe  lac. 

ze  herzen  gienc  ir  unde  wac 

dij  leit  vfir  alle  awsre, 

dag  man  ir  seite  ro«re,  ' 

di;  er  vor  Troye  stürbe. 
Bioday  er  66  nibt  verdürbe, 

tfag  baete  gerne  ai  bewart. 

diu  froawe  rieh  von  hdher  art 

begunde  in  allen  enden 

dar  Af  ir  sinne  wenden, 
eis  dag  er  ze  Troye  kcnme  nibt 

und  er  die  veigen  ungeschiht 

künd  eteswie  gefliefaen. 

fi  wolte  in  dar  af  siehen, 


dag  er  mit  §UUm  liilaB 

SM)  sieh  mühte  dA  gefriateo 
vor  schedelicher  vreiae; 
dA  von  s6  wart  ein  reise 
von  der  frouweii  Af  geleit, 
si  wart  üf  eise  vart  lierelt 

»und  tlte  nul  dem  kia^e  du; 
dag  fttorte  st  dA  z'eioM  man, 
der  künde  liste  fnaoge 
nnd  manger  bände  fnoge, 
die  man  sol  ze  atilte  habe«. 

89oAchillen,  den  erwelteo  knäbes, 
bevalch  ai  dem  in  atie  pflege, 
dur  dag  er  in  lAii  alle  wega, 
dag  er  den  llp  generte 
und  sich  mit  atilte  erwerte, 

8»eb  er  ze  Treye  kmne. 
din  clAre  und  diu  geomme 
wolte  ir  aun  abaa  bewaia. 
si  kam  sno  diaem  nMn  gevam,  19k 
der  künde  hoveliche  knnst, 

ettdä  mite  er  h6her  linte  gnast 
verdienet  bete  mengen  Inc; 
wan  er  mit  stoer  Mre  plac 
ir  binde  bt  der  itte. 
er  wente  ai  ze  strfte 

seund  üf  tngentllche  aite, 
di  sich  die  j ongen  Müement  aus- 
Sfn  kraft,  diu  was  §6  rehte  grAj» 
dag  niender  lebte  ato  genAg 
in  al  der  weite  creigen. 

«oSch^n  waa  er  fehe^en 
und  hete  ein  vremdeg  bilde; 
wan  stn  figüre  wilde 
tmoc  an  ir  zweiger  bände  ächfa. 
da^Mbertetl  der  forttw  ^ 

8»  WM  geatellet  ala  ein  nm« 
nnd  stieg  ein  nsderteil  dar  an, 
dag  eime  roase  waa  gelieh, 
der  selbe  meister  kflnateikh 
was  ob  allen  tieren  atere 

aaidie  frlCeo  nnd  die  IO«wen  arc 
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erbibenten  von  ttnor  kraft. 

er  Iwanc  mit  itoer  meiaterscbafl 

die  trecken  aod  die  wfirme. 

ata  angeatlicben  sturoie 
enentaaj  mit  Torhien  elleg  wilt. 

er  kande  awerl  beid  uode  acbilt 

gebrücbeo  baj,  denn  alle  man. 

awa^  man  le  atrlte  liste  kan, 

dar  cuo  waa  er  vil  nfltse. 
iioeff  waa  der  beate  achülae, 

der  ie  aer  weke  wart  gebom. 

afn  hAt  waa  herte  alaam  ein  hom 

und  aller  stner  Ude  vel. 

kein  vogei  waa  aö  snel, 
ander  beider  flAge,  denne  er  lief. 

er  bete  ein  bol  wtt  nnde  tief 

in  atner  at^tedichen  wer, 

daj  atttont  vil  nAbe  bt  dem  mer 

und  gienc  in  einen  rOhen  atein, 
660  d&  aelden  tn  diu  aunne  acbein 

und  der  liehtebemde  tac. 

dea  nahtea  er  dar  inne  lac 

und  eteswenne  bt  dem  tage. 

mit  einem  griuwelicben  bage 
685itaont  das  locb  verd&met  39e 

nnd  böbe  alumbe  tümet 

mit  velaen  nnd  mit  fltnaen. 

awaa;  er  dar  tn  gedinsen 

mohle  wilder  tiere, 
NO  diu  gaa;  er  alliu  scbiere 

beid  ungeaolen  nnde  r6. 

abi  hol  atnont  irreclichen  46; 

wand  ein  rüheg  pfedeltn 

dg  einem  walde  gie  dar  tn 
MS  durch  atAden  und  durch  brAmen. 

die  liute  unaanfte  kAmen 

dar  l^m  auo  afnem  büae. 

tg  Waa  ein  wildiu  däie 

»ad  ein  ?il  tiefiu  achrunde, 
ander  inne  er  atne  atunde 

m 

und  alliu 'atnitt  jAr  vertete. 
auo  dirre  «f^eaten  waltatele 


kam  ThAtia  geriieret 
nnd  wart  mit  ir  gef&eret 

0»  heimlichen  unde  atille 
ir  Keber  aun  Acbille. 
Der  berc,  der  bieg  PelAon, 
dar  under  mtn  her  Scharon 
wont  in  dea  ateinea  krflfle. 

•10  durch  wölken  ond  durch  Iflfke 
stn  hoehe  reichet  Af  enbor. 
dag  lobende  mer,  dag  atdt  dervor 
und  ftceget  dran  ein  vinaler  hola. 
Th6tis,  diu  küniginne  atola, 

•  15  diu  kam  durch  dag  gevilde 
auo  dirre  clAaen  wilde 
küm  unde  gar  lancaeime. 
ai  vant  den  wirt  dd  beime, 
der  wunderlichen  waa  gesielt. 

mein  man  achein  er  unmdgen  alt, 
als  ich  von  im  geleaen  hdn. 
awag  mepschlich  an  im  waa  geldn, 
dag  bete  wunnecltchiu  lider. 
hAr  unde  hart  im  beidiu  nider 

«süf  den  gQrtel  sluogen. 
diu  gAben  unde  trnogen 
altlichen  schtn  vil  gräwen. 
er  bete  lange  brAwen, 
dA  stuonden  oogen  under, 

•ndiu  vaater  denne  ein  aunder      394 

« 

üg  stme  köpfe  bruonen. 

er  mohte  dur  die  snnnen 

gcblickel  hAn  mit  der  gesiht. 

diu  wArheit  sprichet  unde  gibt, 
wer  bete  liebte  varwe, 

diu  waa  gemischet  garwe 

mit  wtge  nnd  euch  mit  röte. 

^n  houbet  was  gendle 

s'eim  alten  manne  schoene  gnuoc. 
MO  ein  bfleleltn  er  Afe  truoc 

Ag  schinen  wol  gexiunel. 

ein  wormes  hüt  gebriunet 

dar  über  waa  von  im  gedenet. 

Scharon,  der  bete  sich  |^eweMt| 
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945  da;  er  von  leder  tnioc  ein  cleit, 
da;  er  schant  wilent  nnde  aneit 
ab  einem  wilden  vische  rüch. 
e;  ftluoc  im  nider  vflr  den  bdch 
und  achein  r6t  ala  ein  Iftsche, 

030  weich  unde  niht  ze  röache 
waa  diu  liderfne  wdt, 
diu  mit  riemen  aunder  nAt 
zeaamen  atuont  gebeatet; 
niht  andera  waa  gegeatet 

055  oberihalben  dirre  man, 
der  vil  achöne  aich  veraan, 
awie  wunderlich  aln  forme  achine. 
ain  underteil,  üf  dem  er  hine 
gienc  über  vela  und  Ober  mos, 

noda;  waa  gestellet  als  ein  ros, 
als  ich  du  vorne  hfln  geseit, 
doch  was  ein  varwe  dran  geleit 
noch  swerzer,  denne  ein  brüner  sobel. 
gebirge  steic  er  unde  t4>bel 

Msrebt  als  ein  wilder  steinboc. 
e;  wfere  flins,  e;  were  stoc, 
flar  über  clam  er  bdhe  enbor; 
an  im  lac  hinden  unde  vor 
vil  gar  ein  wunderlich  geschalt, 

970  und  waa  er  doch  sd  tugenthaft, 
da;  er  wist  fibel  unde  guot. 
bescheiden  was  stn  vrecher  rouot 
ze  hovelichen  dingen.  40i 

rotten,  harpfen,  singen 

915  und  aller  bände  zabelapil, 

da;  künde  er  unde  treip  atn  vil.- 
An  imjac  grö;  behendekeit. 
er  waa  ür  alliu  dinc  bereit^ 
dea  man  ze  kurzewUe  gert; 

«odA  von  die  rtchen  kOnige  wert 
ir  aiine  enphulhen  slner  hant. 
ai  wurden  in  stn  hol  gesant 
dick  lind  ze  roangen  zlten, 
dur  da;  er  ai  di  alrften 

wund  ander  fnoge  Idrie. 
nd  Th^tia  %'im  gekörte 


und  f&r  in  waa  gegangen, 

dd  wart  dia  vroowe  eDphngei 

rtlfche  von  dem  Bimde  atlL 

9uir  hdcbgebonie;  kindelln 
bevalch  ai  dar  in  ^tat  gawalt 
mit  afle;en  werten  BanicTall 
bat  in  diu  fronwe  s^e, 
da;  er  mit  atner  Mre 

«5  des  knaben  undetwAndfl  sich. 
*entriuwen,^  sprach  er,  *da;  taoe  ick, 
vil  hdchgeboroia  Tronwe  giot! 
Sit  des  geruechel  iawer  araot, 
da;  ich  zieh  iawer  edefe  fnikl, 

aoooad  Wirt  da;  kint  nil  h^ber  aubt 
geblüemet  wol  nick  ftrea. 
Achillen  aol  ich  Idren, 
da;  ir  sin  iemer  dankent  mir; 
wan  ich  vrOuwe  mich,  da;  ir 
sgemochet  bint  se  koroene  her. 
der  werde  got,  her  Jupiter, 
der  iuwer  vater  tat  filr  wir, 
der  al  geprfSet  offenbar 
dea  beilea,  da;  diu  l^re  mto 
waol  ziehen  da;  gealebte  atn.' 
Thdtia  wart  von  der  rede  vrd. 
diu  minnedtche  aeite  d6 
gnid  nnde  danc  Sch^r6tte ; 
ai  neic  im  66  se  löne 
»und  ilte  dannen  wider  kein, 
ir  aun,  der  gar  lintaaeKc  acheta, 
lie  ai  beltben  in  dem  hei; 
di  von  wart  stn  gepflegea  wol 
mit  hdher  meisterachefte  dl 
»Scharon  tet  im  da;  beale  st,    40» 
des  er  gefll;en  knnde  sich, 
der  sähte  meiater  iobelieh 
l^rt  in  bebendecltchin  dinc. 
dar  af  atnont  aller  atn  gerinc, 
»da;  er  in  herteellcfae  sftge. 
ob  dirre  knabe  ein  ammen  sOfe? 
nein,  er  sonc  ein  wilde;  lier. 
da;  kint  UnlMslic  nnde  sier 
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wart  Bibt  an  wtbef  brntl  geleit: 
»ein  hinie,  dia  deo  lOaweD  treit, 
begnnde  soagen  diten  koaben. 
fli  mnosle  hi  mil  ir  milcbe  laben 
ille  zit  tmd  aRe  Triat. 
Scharon  der  künde  wol  den  liat 
Bund  bete  an  Hn  die  oieiatenchafk, 
da;  er  ri  twmc  aalt  itner  kraft, 
da;  si  da^  kim  lie  aAgen. 
eriBBien  nnd  erblAgen 
naoit  allej  will,  da^  in  geaacb. 
•vil  icbefte  er  df  den  tieren  alaefa 
le  alöcken  and  se  tmnsen; 
dd  TOB  twanc  er  die  lunsen, 
da;  ai  diu  Jungen  lönwelln 
He;  dne  aOgen  dicke  ain, 
aond  ir  brftste  Aefaille  bM; 
fti  nfteate  stn  gelegen  t6t, 
ob  ti  aick  bete  dea  gewert. 
IBS  wart  dag  edele  kint  emert 
ud  dea  kfinigea  kflnne 
»mit  eiaea  lOnwen  apfinne 
md  mit  der  blanken  milcbe  afat 
Scharon  der  lie;  dag  knebeltn 
dia  grimmen  tier  nibi  vliefaen. 
er  wolle  e;  dar  tit  sieben, 
*^H  •S  geturaUc  waere, 
nod  e;  nibt  dinble  awere 
itrttlicber  aorgen  bfirde. 
ob  menachlicb  eggen  würde 
geleit  dem  binde  in  atnen  muni? 
nneia,  eg  mnoate  bl  der  atuni 
erkennen  Tremde  aptae. 
Seh^roB,  der  kflnale  wtae, 
der  kande  eg  wilder  trabte  wem. 
iwenn  er  die  lönwen  nnd  die  bem 
«xerbracb  mil  atner  bende  atarc,   40e 
seht,  alad  gap  er  im  dag  marc, 
da;  ia  dem  beine  ateckete : 
da;  brdcble  vg  node  leckete 
^r  alle  aplae  danne. 
^04  wart  Til  aelten  pbanne 


gewermet  di  mil  mnoae: 

dea  wildea  cHktea  gmoae, 

die  Scharon  mit  atner  bant 

Ag  den  wnraen  dicke  want, 
Tidin  wart  im  tn  getronfet. 

in  Kndia  tnocb  gealonfet 

wart  eg  se  keinen  alnnden, 

Acbillef  wart  gewnnden 

mit  rAher  liere  bellen. 
80  pbanknocben  nnde  amelaen 

wart  dem  juncberrea  tiare. 

öaieren  bt  dem  finre 

waa  im  betalle  vremde. 

man  lieg  in  deiner  bemde 
83  nibt  tragen  nnde  dinaen; 

er  mnoate  üf  berten  fllnaen 

bt  einem  meiater  nabtea  ligen; 

wand  im  dA  bette  wart  Terxigen. 

Sebt,  b\b6  bertecUebe  ers6cb 
«oScb^ron,  der  zQhle  meiater  bdch, 

den  Ag  erwellen  jungelinc, 

dor  dag  er  angeatbttrin  dinc 

deate  aenfteclicber  lite, 

awenn  er  mit  vrecher  bende  atrite 
9anAcb  wirde  in  einen  jAren. 
er  Idrte  in  a6  gebiren, 
dag  er  gemacbea  wdnic  pflac. 
in  an^we  aag  er  nnde  lac 
den  äbent  und  den  morgen. 
MOTor  im  wart  nibt  verborgen, 
awag  er  von  kflnalen  wiate; 
er  acbnof  mit  atnem  liate, 
dag  er  wart  unmdgen  anel. 
awA  man  von  be  ein  lindeg  vel 
MBÜf  einem  tiefen  a^we  kda, 
und  er  aö  lütael  dA  gefröa, 
dHg  man  durcb  atn  vil  dfinneg  dacb 
ein  hdr  bereitecltcbe  aacb; 
d6  mnoate  Acbillea  atn  a6  ball, 
110  dag  er  dar  über  mit  gewalt        40d 
dn  alle  vorbte  flogea  lief, 
a6  dag  er  in  dem  wAge  tief 
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den  (uog  doch  nie  genasie. 

sd  Scharon  df  getaile 
115  durch  kurzewtle  ein  verre  sil, 

und  er  in  siner  wunne  fpil 

Khöj  dar  luo  mit  stnem  bogen, 

s6  rouoste  Achilles  6  geflogen 

und  geloufen  stn  dar  an, 
uo6  da;  der  inelle  phll  her  dan 

von  der  senewen  anäere 

gesnurrete  und  gefflere. 

Stn  louf,  der  nuoste  dringen 

vür  der  strAlen  swingen 
IIS  und  fUr  der  gsehen  bolae  fluc. 

Scharon  der  Idrte  in   mangcn  tac, 

der  grioweltche  was  geatalt, 

und  mähte  in  alsd  rehte  halt 

mit  siner  kOnsle  fuoge, 
laodaj  er  sloaf  in  die  laoge, 

dar  inne  ir  kint  die  beren  sogen. 

daj  si  die  muoter  niht  ensugen, 

da;  künde  er  in  versperren, 

wan  er  diu  welfer  aerren 
a»in  balde  muoste  von  der  bmst. 

enphienc  er  danne  die  verlost, 

da;  im  serkratset  wart  dio  bdt, 

sd  wart  er  liep  und  alsd  trAt 

dem  meister  atn  Sch^rdne, 
140  da;  er  im  d6  ae  löne 

gfietlicbe  koste  stnio   lider. 

kam  aber  onges^ret  wider 

vür  in  der  süe;e  Achilles, 

so  wAnd  er  Ane  swtvel  des, 
i«Gr  kmmt  An  aUea  strtt  her  dan, 

ond  sack  in  fibelichen  an 

durch  sine  HIhen  brAwen. 

er  mooste  ooch  A;  den  clAwen 

den  grtfen  aücken  alle  ir  Irnhi. 
min  ir  geniste  ond  in  ir  zahl 

sieic  er  AT  da;  gebirge  hAeh. 

dA  brach  er  von  in  onde  sAch 

dio  wilden  deinen  grlfelfo. 

wan  s6  Scharon,  der  meister  sin,  41« 


195  wart  von  in  geblicket  aa, 
sA  Ue;eQ  si  dio  kint  her  dsa 
ab  den  vä  hAhen  flinaen 
Achille  beide  dinaen 
und  getorsten  im  niht  wen, 

IM  da;  er  si  konde  alsoa  verhcni 
ond  in  mit  leide  Ut  gedim. 
sto  Bikhte  meister  Scharon 
lArt  in  behendekeite  vil: 
schAchzabelf  achiimeo^  seiteospfl 

163  und  singen  mit  dem  monde, 
da;  mooste  er  gor  voo  groade 
bi;  Af  ein  ende  kooneo. 
von  allen  hovewonoen 
lArte  er  In  den  oberflo;. 

iToze  rArae  8chie3;en  mangeo  sdo; 
wart  dep  joacherreq  oim; 
er  bete  ein  hAr*wol  troleo 
mit  stoes  bogen  pfUe. 
vil  herter  korsewile 

mlArt  in  Sch^n  ein  wooder. 
da;  er  genas  dar  ondcr, 
da;  was  ein  grA;  oobilde. 
wan  sA^  dio  wa;;er  wilde 
sich  in  dem  walde  ergD;;ea 

180  ond  alsA  tobende  flas;ea, 
da;  manic  stein  dar  inne  Kef^ 
§6  mooste  er  an  ir  strüme  tief 
stAo  mit  blA^en  keinen, 
ond  von  den  horten  alei«cn 

isiiril  grimmer  Blaset  ttden. 
kein  dinc  getorste  er  mtdea, 
da;  engeatltcbe  was  gelAn: 
er  mooale  loofen  oode  gAn 
Af  manigen  hAhen  rAhea  bere, 

iflodA  weder  katse,  noch  getwere 
mAbt  Aber  atn  i^lammea. 
Sefa^on  lArl  in  die  sommen 
von  grioweüchen  dingen: 
er  hi^  in  dieke  apringee 

»»aber  manic  tebel  lief; 
lAhparten  apraoo  er  «ed^  lief 
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Mi  m4e  MMllecllcbe  vor. 

Ar  «ller  vrecbeD  liere  fp#r 

kiej  in  alD  ■•itter  gAliM. 
toDBit  iliM«  ipiege  «niihAhc«        4U 

mnoil  9r  dm  kfiea^a  ebenwls; 

diu  lüemen  crankoo  Herlta, 

^  ü^  er  aagetiBl«!. 

•6  ttoio  fchog  f effOBlet 
«TOD  bhKrte  wvrdeD  «Ifo, 

»6  lepto  ia  Maden  fcliftll« 

Sch^TM^  tta  nelfler,  atielmt. 

itn  lop  das  ^**r^  ^f  »  gewant 

^  an  dnreblittblielidMr  prtf ; 
WTOD  in  warf  er  ia  alle  wts 

^ertmei  an  der  aelbea  fiele, 

fweaa  er  geUbatedichea  tele. 

Da  Mite  geacbnof  der  meialcr  h4ch, 

(h;  er  ia  dcai  walde  vl6ch 
«skeiD  Abel  diac,  dea  aial  gewia. 

eio  tier,  daj  beijel  tygria 

viMi  iai  gar  billerlicben  are, 

dtj  kaade  der  janeherre  alaro 

wol  veigea  aade  Tillen. 
•die  friainMn  eocalrillen 

bertaoat  er  kanpfea  bt  dem  UMr 

nd  nlle  n  aiil  bdiber  wer 

U  oider  tf  dea  aaades  gri^. 

*lo  meialer  bat  in  nnde  hie^ 
•  beiiAa  die  anellen  traehen; 

enaüeraa  and  erlachen 

■aefl  er  in  allen  alftmea, 

▼or  fiftebcren  wflrmen 

t<*<N»ie  er  eich  nibt  rimpben; 
"er  araeile  vir  ein  aebimphen 
•ilea  ilaea  kanber  Iragea. 
^  tiere  war!  ad  vil  enlagea 
von  Ifaer  vreeben  hende  ball, 
^  <ade  ataenl  der  wUe  wall, 

*nd  aiaa  nibi  wildea  drinne  kda. 
Acbillas  wart  nie  iigelöa, 
*^eea  er  begnade  airtlen. 
^«^  der  l#ne  ia  iflen 


nad  flebea  rittencbelle  apil. 

MO  er  vani  di  wilder  rotae  ril, 
diu  wurden  einer  heade  sa«. 
er  vienc  ir  maagej  nnde  nan; 
dar  Af  der  ii^cbgeborne  m^. 
stn  meialer  lAri  in  alle;  da^ 

MS  dea  man  Af  oraen  pflegen  aol; 
wand  er  kund  in  gebeijeo  wol,  41« 
daj  er  daj  ora  vll  ^  erkom 
mit  grimmen  und  mil  acharpfen  apom 
behendecltche  ruorle 

so  und  beide  acbenkel  fuorle 
flf  unde  nid  er  als  ai  flihgen. 
wie  stoe  blaAken  bende  bOgen 
diu  aper  in  maalc  atttckella, 
dea  nam  Scharon,  der  meialer  ata, 

iMf4r  und  gendle  gonme. 
er  Idrte  in  bt  dem  aonme 
daj  ort  ne  reble  k4ren. 
er  künde  in  wol  gelAren 
mit  werten  und  mit  banden. 

wein  Tole  waa  in  den  landen, 
da^  üf  dem  gebirge  lac 
und  der  wilden  weide  pflac 
mil  büwe  und  mit  gerinte; 
die  aelben  starken  tinte 

wwAren  LalBct  geaaat, 
und  waa  ir  mnot  Af  atrit  gewant. 
Si  dAble  nrlinge  ein  ^omraapiL 
ooch  wonle  dd  so  lande  ril 
der  liute  ti  dem  gerilde, 

smdle  sweiger  bände  bilde 
66  Iraogen  bt  den  jdren: 
roa  unde  mau  ai  wdren, 
und  waa  ir  mnot  gar  ellentrtcb; 
Sch^röoe  wAren  ai  geltcb, 

maU  ich  Ton  in  geacbriben  vant; 
Centaort  wArea  si  geaant 
und  künden  mit  gescbtttae  wol. 
die  neiben  linle  lomee  vol 
begonden  sieb  arlioges  wenen 

m  nod  Tdhten  el|e  alt  mit  jenen^ 
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die  Laffict  dl  hieben, 
seiamene  si  dd  stiegen 
mit  kämpfe  z'aller  slte. 
nieman  kandc  ir  strtte 

mgescheideD  noch  gestillen; 

dA  von  Scharon  Acbillen 

hie;  ander  si  dö  k6ren, 

-durch  da^  man  in  gel^ren 

fltrllen  möhte  desto  baj, 

Qoswenn  er  mit  ougen  sehe  das^, 
wie  di^  gesinde  ▼»hte  41  d 

und  er  sich  drunder  viehte 
mit  sin  selbes  crefte. 
Scharon  se  ritterschefle 

MS  den  jnncherren  twanc  alsd. 
mit  vrecber  hende  muoste  er  dd 
vi!  manigen  stechen  nnde  slahen; 
er  gd;  di  hluoles  mangen  trahon 
und  schriet  vil  tiefer  wunden. 

8t)  man  sscb  in  z'allen  stunden 
begAn  sus  vrevelichin  dinc. 
zwelfjeric  was  der  jungelinc, 
dd  stn  kraft  dtj  alle;  tete. 
er  was  anlegolicher  stete 

ander  beste  in  allen  strtten 
und  wart  se  beiden  sttcn 
Tür  den  tiursten  d4  geselt. 
der  junge  höchgebome  holt 
s6  creflic  ^f^6  b6  vrevel  schein, 

aiidaj  or  einen  mttlstein 
mit  dem  schilte  sin  enphie: 
swenn  in  stn  meiater  nne  lie 
von  dem  gebirge  lonfen  abe, 
s^  stuont  der  ellentriche  knabe 

ai5  still  nn  des  berges  fuos^e 
und  bete  diso  unmaoje, 
da;  er  Af  sfnen  bnggeler 
den  grölen  stein  lie  wallen  her 
und  stneo  grimmen  lonf  enthielt. 

«»Scharon,  der  höher  kOnate  wiek, 
l^rt  in  vil  ATontiure. 
in  wajjer  und  in  fiure 


l¥art  er  ein  getAntic  man. 
swA  Ton  nrlinge  ein  hfis  eabran, 

osdA  muoBte  Achillea  lonfen  tn 
und  ronhen  mit  der  hende  ste, 
swaj  er  bereites  drinne  vant; 
swenne  ej  alle^  wns  enbrant, 
sd  lief  er  dnrch  die  heilen  ginel 

wund  nam  dar  üj  Tib  nnde  gnoi 
Sus  manicraltin  wnnder 
begienc  der  holt  besonder 
und  tet  b6  vreTeltcfain  dinc, 
das^  in  des  landea  omberinc 

mmit  lobe  slli  nam  gebiftenwt  fner 
und  man  des  hl  den  gMen  swaor, 
e^  lepte  niendert  atn  genöj.     43« 
stn  prts  dnrchlinhlic  nnde  grö; 
te  Kriechen  was  und  anderawA; 

8«ida§  wtte  laut  TeaaalU 
wart  stner  werdekeite  vrd. 
die  liute  sprächen  alle  d6 
gemeinlich  and  besnader: 
*warl  ie  so  Tremde;  wnnder 

84S  begangen,  als  Achilles  tnot? 
§6  vrevel,  noch  so  wol  gemnot 
wart  nie  gebom  kein  irdisch  shb, 
der  getörste  blicken  nn 
daj  griuweltche  onbilde, 

tssda;  in  der  wfleata  wilde 
stn  Hp  begM  und  anderswi. 
man  snoche  hie,  dort  nnde  dl, 
man  vindet  keinen  jnogeHnc, 
der  BÖ  vermesjenitcbin  dinc 

Min  blaender  jngenl  Tollendel  hske. 
er  ist  ein  iwelQmriger  knabe, 
des  ellent  mlge  niht  nnhit 
schonw  al  diu  weit  na  sine  getAt 
und  litter  vor  der  bende  sin; 

we;  Wirt  an  stnem  werke  achil, 
da;  niendert  lebel  atn  gaileb. 
eg  wart  nie  knnbe  §6  tngentitckf 
noch  alad  ellenthnfl  gebocn. 
sin  dinc  nAch  wnmohe  ist  lb[  «ffc«*'' 
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»Sebl,  also  wart  gerdeoMt 
und  wol  bH  lobe  gablAeael 
der  höchfcmiiote  Achillei. 
lin  herze  Tleisj;  neb  »llei  def, 
da^  wirde  beiden  mobte; 
Boswa;  b6heo  ^ren  tobte, 
dar  üf  twtac  er  eich  alle  wege. 
Bio  meiater  bete  in  atne  pflege 
joscherren  vil  geDomen  ber, 
die  niht  §5  vllsecUcbe  alt  er 
3RDich  stDer  l^re  tites. 
dag  er  a^  wol  geriteo, 
Tür  maDgen  waa  beaonder,* 
des  nefli  iocb  latsel  wimder. 
Sin  werder  Itp  der  waa  gealabt 
»oad  alad  liiide  in  ainer  mabt, 
dag  er  die  I^re  aanfte  enpbienc, 
die  von  Sch^rdoea  roonde  gieoc 
and  in  ihr  edel  bene  fldg. 
Tör  atn  gemilete  niht  eoacbög    42b 
»der  onbeacbeidenbeite  rigel. 
abam  dag  waba  ein  iogeaigel 
formieret  nftcb  dem  bilde  atn, 
iweDo  eg  gedrücket  wirt  dar  tn, 
•eht,  a1a6  wart  yil  a^re 
»Dich  itnea  meistera  Idre 
(^chepfet  dea  juncherren  muot; 
waa  iln  rtlicbej  bene  gnot 
wart  in  ai  gedrucket 
ood  hete  an  aicb  gezücket 
»Til  scbiere  nnd  pncb  vil  dräte 
dag  bilde  von  den  rite, 
den  iflii  Scb^on  dA  leite  vflr. 
■it  eigenlicber  willekfir 
tot  er  nibt  atfdera,  denne  wol. 
«iwai  z'eime  baggen  werden  aol, 
dag  krttmbet  rieb  vil  vrüeje. 
man  aeit,  awA  tagent  nocb  blüeje, 
di  intde  man  der  ören  fmbt 
Kbier  unde  balde  mit  gennbt. 
"^Swag  adellicben  arten  wil, 
ino  dem  bedarf  man  nibt  ae  vil 


rtlicber  meisteraebefte. 
von  atner  tugent  krefte 
kan  eg  wol  aelbe  zoo  genemea.- 
410  eg  üebet,  awag  im  aol  gezemen 
nnd  iat  den  6ren  nndertto. 
di  von  darf  iuch  niht  wunder  bAn, 
dag  der  juncherre  Achille 
beid  offen  ande  atille 
415  gap  §6  liebtebemden  acbla, 
dag  er  vor  den  geaellen  atn 
lieg  edel  aicb  beacbonwen. 
aicb  lAt  ein  vela  jocb  bouwen 
vil  aanfier,  denn  der  ander  tuo; 
4nd4  beeret  micbel  wunder  zuo 
und  iat  ein  lanc  geverte, 
d  man  üg  flinaen  berte 
ge»q|iepfe  ein  bilde  reine; 
von*  eiuem  linden  ateine, 
ander  aeofte  und  edel  wsere, 
wQrd  eg  mit  deiner  awvre 
gemachet  und  gebiJlet. 
awie  vU  ein  meiater  villet 
unedel  kint  mit  Ure, 
4»  doch  kan  ,üg  im  kein  tre 

gewabaen  üf  der  erden.  42e 

eg  mac  wol  begger  werden, 
denne  eg  vor  geweaeo  iat, 
dag  aber  ganzer  tugende  Hat 
«senpbAbe  atnea  herzen  rinc. 
dag  iat  ein  ungebceret  dinc 
nnd  wart  vil  aelten  ie  vernomen. 
iwag  von  Scb^rdne  mobte  komen 
beacbeidenlicber  dinge, 
MB  dag  gienc  dem  jungelinge 
ze  herzen  und  ze  beine. 
atn  art  aenü  unde  reine 
geacbuof  an  im  dag  wunder, 
dag  er  aicb  üg  beaunder 
4i»vfir  atnea  meiatera  l£re  acbiet; 
wan  der  juncherre  bag  geriet, 
dann  er  geldret  würde, 
der  meiateracbefte  bürde, 
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die  Scharon  d4  leite  Af  in, 

430  bar  im  ze  jungest  den  gewin 
und  wart  an  im  bö  wuocherhaft, 
da^  fli  mit  manicvalter  kraft 
im  brabte  rtcher  tugent  fruht; 
swenn  im  sin  meister  eine  luht 

455  geirrte,  die  geriet  sd  wol 
und  wart  der  6ren  als6  toI, 
da^  von  ir  bifiete  s4men 
wol  tibent  lügende  kAmen. 
Ldr  unde  meisterschaft  sint  guot, 

4eoswer  aber  sinnerichen  muot 
von  angeborner  tngent  hat, 
des  witse  gii  vür  allen  rdt, 
der  von  meisterachefte  kumet. 
guot  16re  d4  ze  nihte  frumet, 

4S3sw4  man  niht  grundes  vindet, 
der  sanfte  si  gelindet 
mit  sfie^er  tugende  tfuhtekeit. 
Achilles  wart  dar  flf  bereit, 
daj  er  daj  b^ste  gerne  tele. 

4roer  schuof  in  dirre  waltstete 
vil  wunderlicher  dinge  aisus. 
ein  knabe  hie;  Patrodus, 
der  mit  im  erzogen  wart 
und  ein  kintTon  hdher  art 

«San  Itbe  nnd  an  gebOrte  schein. 
Ir  zweiger  asnot  was  linder  ein  424 
als6  gevlohten  and  gewoben, 
da;  der  eine  wolte  leben, 
swie  der  ander  im  geb^t. 

«osi  pIMgen  beide  onz  an  ir  tdl 
getellecl icher  triuwe. 
frisch  nntfe  rehte  ninwe 
an  dren  schein  ir  wflle. 
nü  da;  der  hell  Achille 

4B5geschuof  mit  slner  fromekeir, 
da;  in  dem  lande  wart  geleit 
ar  in  Yil  hdher  «reu  teil, 
dö  wart  von  stner  wirde  geil 
sttt  vater,  kttnic  Plleus. 

4Ndas  der  jongelinc  afsns 


wart  allenthalp  gepriset, 

d4  von  wart  er  gewiset 

ze  frOuden  manger  bände. 

Ai'hillen  di  ze  lande 
4S5nieman  irte  ao  tlnem  lobe. 

sin  prls  der  flonc  den  besten  obe 

in  maniges  rlches  nnberinc; 

wan  dns^  ein  vrecher  jongelinc 

dennoch  di  ze  fCriechen  was, 
aooder  onch  mit  reiner  tngenf  las 

vil  hdber  werdekeit  an  sieh. 

er  was  ein  degen  lobelich 

des  libes  nnd  des  gootea. 

gar  ellentrfches  mnolea 
sabescboQwen  sich  der  werde  lieg; 

JAson  der  selbe  ritter  hie; 

und  lebte  in  ganzer  wirde  alsas. 

Achillen  vater,  Polens, 

der  was  stn  veter,  beer  ich  jehea. 
510  und  d6  der  bete  an  im  gesehea, 

da;  er  mit  aller  stner  mäht 

gar  vn^ecnche  onb  Cre  vahly 

dö  wart  sin  ungemöete  breit 
.  da;  er  nach  höher  wirde  rtreit, 
BIS  dar  nmbe  wart  er  im  geh^; 

wan  den  kflnic  mnote  da;, 

ob  ieman  Af  der  erden 

gerfiemet  sehe  werden 

mit  stnem  sune  Achille. 
andi;  w«re  d6  atn  wille  49t 

gestn  nnd  al  atn  ^irde, 

da;  nieman  keine  wirde 

bejaget  h«te  m^,  denn  er; 

dar  an  lac  stees  herzen  ger 

98  und  stner  wunno'  znoversiht. 

« 

dar  umbe  engunde  er  im  des  aibt, 
da;  ieman  anders  wsere, 
der  prls  und  lop  gebvre, 
denn  der  bAchgebome  knabe. 
answvr  unde  bitter  ungehabe 
diu  beidin  tAlen  im  gedon, 
db  rines  bmoder  ^n  JAson 
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sich  lobe  §6  Tltsecliche  ranc. 
•D  keiner  ttat  nie  mitfefaiDc 
»dem  selben  ritter  ü;  er  weit, 
ej  was  96  gar  ein  kürlieh  heb 
det  tlbei  und  des  herzen, 
da;  er  des  tddes  smeraen 
Doch  kein  engest  nie  gefldch, 
wfwi  man  durch  ganze  wirde  hdeh 
daj  leben  softe  wigen. 
ob  allen  stnen  migen 
tIoqc  stn  name  höhe  enbor. 
er  Imoc  der  wirde  banier  vor 
»den  berren  und  den  kflnigen  rieb, 
kein  ffirste  was  im  d6  gelleh 
tn  manbeit  und  an  krefte. 
er  gie  mit  ritterschefte 
ds;  unbild  und  dag  wunder  an, 
stda^  man  dA  lobte  keinen  man 
•6  pr  dnrchliabtecltcbe  als  in. 
gebiQenet  stoont  stn  reiner  sin 
mit  höhen  6ren  üg  erlesen, 
oad  were  Achilles  niht  gewesen 
»lu  gar  ein  üg  erWeiter  knabe, 
m6  bete  im  nibt  gegangen  abe 

dei  besten  lobes  Üf  erden. 

Jison  was  ob  den  werden, 

die  ritter  worden  wAren, 
»der  tinrste  bt  den  jären. 

Der  bdehgebome  stete 

mit  sinen  kreften  h«te 

begangen  vreveltcbin  dinc. 

er  was  der  scbttnste  jungeKnc, 
»der  iender  dA  se  Kriechen  was. 

hert  als  ei^  vester  adamas         43b 

an  trittwen  schein  sin  wille; 

doch  brach  stn  neye  Achille 

M  k6her  werdekeit  Tür  in; 
Mwsn  er  der  Aren  spiegel  hin 

ob  im  gewaltecUche  tmoc. 

der  wirde  endübte  doch  nibt  gnuoc 

PMeom,  den  vater  stn. 

er  leit  dar  ombo  sw«rea  ptn, 


«sda;  JAson,  stnes  bnioder  bam, 
nAcb  prise  ringen  nnde  varn 
getanteclichen  wolle, 
des  er  genießen  solte, 
des  engalt  er  wider  in. 

moim  riet  stn  ungetriuwer  sin, 
dag  er  durch  stne  werdikeit 
den  clAren  badete  unde  neil, 
dag  dicke  leider  noch  gesdiibt. 
swA  man  die  tugentrtchen  sibt 

n&Af  6re  wenden  alle  ir  ger, 
si  ntdet  iemer  eteswer, 
dag  si  dag  beste  gerne  tuont. 
swag  ntdes  ie  noch  Af  gestuoni, 
der  wnohs  bt  ganzer  werdikeit. 

»den  fromen  ie  der  swache  neit 
und  was  im  Afie  schult  gehag, 
doch  war  im  harte  deine  dag, 
ob  im  der  bcßse  vtent  wart, 
stt  er  durch  stne  reinen  art 

HS  was  den  besten  allen  wert, 
swer  hohes  lobes  und  dren  gert, 
der  sol  nach  hagge  ringen 
mit  tngentbmren  dingen. 
Er  schicke,  dag  der  böse  sage 

«oim  ein  so  ntdic  herze  trage, 
dag  er  im  niemer  werde  holt, 
so  wahset  stner  wirde  soll 
nnd  stn  6re  an  manger  stete, 
dag  selbe  Jflson  gerne  tete; 

«5  er  schoof  mit  stner  werdikeit, 
dag  Polens,  stn  reter,  oeit 
an  im,  dag  er  vil  tugent  pflac 
und  er  sin  dinc  üf  6re  wac 
den  übent  und  den  morgen. 

•»der  Abele  kflnic  mit  sorgen 
beswmret  wart  durch  stnen  prts ;   43« 
wan  er  begunde  in  alle  wts 
dar  üf  gedenken  nnd  gehügen, 
dag  er  mit  vatscher  dinge  zOgen 

•Bgewerben  mOhte  stnen  tdt 
und  er  in  brmbte  zuo  der  not, 
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da;  al  stn  lop  gelsge, 

dar  umbe  da;  man  w»ge 

vtl  deste  hceher  stnen  sun. 
6»  er  dibte  aUus:  'verderbest  dun, 

80  enist  ouch  nieman  lebender  m^, 

der  Achille  widerstd 

mit  werdeclichen  sachen. 

ich  sol  stn  6re  macben 
MS  und  alle  stne  wirde   cranc* 

aus  wart  gestellet  stn  gedanc 

dar  üf,  da;  er  den  jupgelinc 

brachte  in  kflmberltchiu  dioc 

und  in  angestbsere  ndt. 
«90  üf  des  erwelten  mannes  tdt 

wart  er  so  gttic  alsehant, 

da;  Jason  vOr  in  wart  besant 

schier  und  in  kurser  stunde. 

mit  einem  valschen  munde 
«SS  sprach  er  wider  in  alsd: 

'nev  unde  vrinnt,   ich -bin  des  vrd, 

dag  du  s6  werdeclichen  lebest 

und  in  s6  lebender  wirde  swebest, 

dag  man  dich  priset  unde  lobt, 
•ttdin  prts  den  besten  allen  obt, 

die  man  se  Kriechen  schouwet. 

in  seiden  ist  betouwet 

dtn  nam  und  dln  getrinwer  Itp. 

dich  drent  hdchgebomiu  wtp 
•MUDd  alliu  werdiu  ritterschaft. 

dtn  heil,  dag  hat  üf  im  die  knft, 

dag  dir  nie  misselingen 

moht  an  dekeinen  dingen, 

der  du  dich  angeniDme; 
•Bowan  du  se  jungest  ksme 

se  lobelichem  e^de  dran. 

du  bist  ein  gar  getörstic  anan 

des  libes  und  des  maotea. 

til  ^ren  unde  guotes 
Mbit  Sftldt  Ar  dich  geswtget.      434 

dA  wvrest  gar  gefrtget 

Tor  aller  slahte  meine, 

wiB  dag  dir  ein  tiI  cleiae 


an  ganser  wirde  bristet 

600  ein  lop  hit  sich  gevrislet 

^  vor  dir  in  allen  dtnen  lagen, 
ob  dA  des  möhtest  noch  bejagea, 
so  werest  dA  gar  Tollekoroen 
und  vor  den  besten  Ag  genomeo, 

»der  iendert  lebte  üf  erden. 
wilt  dA  geprtset  werden 
vflr  alle  ritter  Ag  erweit, 
sA  iuo  vil  tugentrtcher  helt 
ein  dinc  schier  unde  drite, 

siodag  dir  mtn  sunge  rAte.' 
Jison  der  rede,  anlwürte  gap. 
er  sprach :  'dA  biat  min  leitestap 
gewesen  ie  von  kindes  jugent 
Af  alle  werdecitcbe  lägest, 

«TS  dar  umbe  ich  noch  getriuwe  dir, 
dag  dA  dag  beste  rdtest  mir, 
des  dA  dich  gefligen  kansi. 
all  dA  mir  lobes  und  Aren  past, 
sA  tuon  ich,  swag  dA  Irrest  nick 

•Boberr  unde  veter  mtn,  nA  sprich, 
wie  sol  ich  gansen  prts  bejageaT 
friunt,*  sprach  er,  *dag  wil  ich  dir  sagen 
mit  kursen  worien  alsehant. 
Cholkos  ein  insel  ist  genaat, 

«Kdiu  nikt  von  Troye  Terra  Itt, 
dar  tu  lie  sich  in  alter  sti 
von  wilder  Iventiare  nider 
ein  alaA  wnnneclicher  wider, 
dag  nie  s6  glanser  wart  gesehen. 

«00  ich  beere  sprechen  unde  jehen 
an  im  st  richer  volle, 
stn  achscper  und  sin  wolle 
knnden  begger  niht  gestn, 
von  golde  rAl  durchUnhtic  vtn 

«»eint  si  beidia  gar  dnrslagen. 
man  siht  in  ein  gehfime  tragen 
gar  lAfer  unde  ailberwtg. 
an  im  Itl  hAher  wirde  vi^ 
ab  dA  wol  selbe  bist  vemomcn. 

losnnd  svrer  dA  bin  gelArtte  koBsa, 
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dA  der  iduBne  wider  gki^  44i 

•d  daj  im  ftner  hiute  w4k 
u  teile  mOhle  werden, 
der  wflrde  üf  al  der  erden 
«Tlkr  tlle  mao  getiurek 
Bod  mit  dem  lobe  gesiiaret, 
da;  man  nibt  anders  j»be, 
wan  da;  man  nie  gesehe 
t4  vrechen  noch  sd  vrfen  hell. 
7Bfil  BÜ  din  leben  d;  erweit 
geblfiemct  ist  mit  manger  tugenl, 
sd  giere  ouch  dtne  cIAre  jngent 
mit  volleclicher  wirde  gans. 
dea  sdurper  edel  nnde  glani, 
nsden  Af  im  der  wider  trage, 
aeve  getrinwer,  den  bejage 
mit  eilentrtcber  hende, 
•d  Wirt  bis^  üf  ein  ende 
dto  in  brdht  mit  vollen, 
»»fewinnest  dA  die  wollen 
TOB  des  Widers  volle, 
dia  lop  beginnet  helle 
T&r  alle  ritter  dingen, 
dir  ist  an  allen  dingen 
%  gelungen  nns  an  disen  tac 

QBd  iwie  dir  nd  gelingen  mac 

SB  dem  rilichen  tiere, 

*6  muoa;  dtn  namo  schiere 

▼är  alle  kttntge  werden 
^erlKBhet  üf  der  erden.' 

JisoB,  der  helt  vil  0;  erfcom, 

bet  &ae  xwlvel  des  geswom, 

daj  din  rede  geschehe  durch  gnot. 

er  wflnde,  da;  gelriuwen  muot 
^»h  Tetcri»te  wfder  in. 

d6  tnioc  er  einen  valschen  sin 

100  dem  erweiten  ritler, 

%w  aidic  onde  bitter 

wis  er  durch  sine  wirde. 
**nit  neches  berxen  girde 

sprach  der  helt  dem  kfinige  sno: 

Wriunt,  da;  ich  dinen  willen  tao, 

lOIEAD. 


des  twinget  mich  din  wäre  schult:/ 
ich  sol  da;  leisten  mit  gednlt, 

MS  des  dtn  gemflete  hat  gegert. 
wird  ich  dA  von  tinr  uode  wert, 
ob  ich  des  Widers  deit  bejage,    44b 
sA  were  ich  ein  verschampter  sage, 
ob  ich  durch  vorhte  denne  mite, 

raoda;  ich  niht  nmb  die  wollen  strite 
und  nmb  den  schsper  wnnnevar. 
ich  hAn  den  muot,  da;  ich  getar 
wol  gewAgen  alliu  dinc. 
ich  bin  ein  starker  jungelinc, 

Tssder  strtles  wil  geruochen. 
swa;  leman  sol  versuochen, 
des  lA;  ich  onversuochet  niht. 
ich  hAn  des  rtche  suoversiht: 
mac  ieman  cht  gewinnen 

TCO  mit  kreften  oder  mit  sinnen 
die  wollen  edel  nnde  flu, 
da;  si  mtn  eigen  mfie;e  sin 
und  ich  ir  ouch  ein  teil  bejago. 
swar  sno  sich  mtn  gelinge  trage, 

HS  mtn  heil  versuochet  wirt  sehant. 
ich  wil  dar  in  da;  einlant, 
dA  man  den  wider  Inno  siht. 
swa;  schaden  mir  von  im  geschiht, 
den  muo;  ich  Itdon  nnde  doln. 

Tioich  wil  von  Im  den  schmper  holn 
und  dA  mit  strtte  an  im  gesigen, 
od  aber  t6t  umb  in  geligen.' 
Stts  wart  JAson  se  rAte, 
da;  er  schier  nnde  drAte 

mwolte  snochen  disen  wider, 
ab  dem  diu  wolle  hienc  dA  nider 
lieht  unde  wunnebmre. 
nieman,  der  habe  di;  m«re 
vur  ein  valsrh  getvper. 

TCoswer  stner  hiute  schseper 
mit  strite  wolto  erwerben, 
der  mnoste  dmmbe  sterben 
und  Ane  swtvel  tAt  geligen, 
kein  ritter  mohte  dA  gesigen 
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wan  dem  rtlichen  tiere, 
also  dag  er  im  schiere 
die  wollen  aia  beneme 
und  mit  ir  dannen  kerne; 
wan  der  wider  schcBne, 
780  den  ich  mit  lobe  croene, 
wart  vor  leide  also  genert, 
dag  nieman  suo  im  in  den  wert 
getorste  üf  einen  schaden  kumen. 
stn  .ende  hete  dd  genomen         44e 
7»  durch  in  -vil  manic  rilter. 
des  argen  t4def  bitter 
möht  er  dekeine  wls  genesen, 
swer  so  getilrstic  wolte  wesen, 
dag  er  den  sckieper  wolte  holn. 
800  er  muoste  ein  grimme^  ende  dola, 
swen  Af  den  wert  stn  wille  truoc; 
dar  Ute  vrecher  helde  ganoc, 
der  nie  dekeiner  wider  kam. 
diu  wolle  manigem  ritter  aam 
aoibeidiu  leben  unde  guot. 
si  was  mit  Ibten  §6  behnal« 
dag  alle  die  verdarben, 
die  nach  ir  ie  gewurben 
mit  creften  uod  mit  sinnoo. 
010  kein  menscke  si  gewinaen 
künde  weder  sO,  noch  sus, 
d4  von  J4sdaeii  Pdleus 
WoU  üf  den  wider  schicken, 
dar  dag  er  in  verstricken 
oiimOht  in  angestlicher  ndt, 
•6  dag  der  eüentriche  t6i 
in  underlig  geliege  nider. 
wan  er  gedähte,  dag  er  wider 
lebende  nienier  ka&me, 
answenn  er  sich  an  geniene, 
dag  er  ffler  in  dag  einlant. 
er  wart  dar  flf  bereit  zehont, 
dag  er  k6rte  af  sine  vart. 
der  bell  von  togenktcher  arii 
«was  s6  kfiene  and  ala6  qaec, 
^•5  «  dö  atoer  verle  wec 


vermeit  darch  keine  vorbte. 

sin  manheit  an  im  worhte 

gar  ellentrtch  gemöele. 
8»bl  reiner  togenjde  blUele 

stn  herze  truoc  der  £rea  bieter. 

der  kQnic  Polens  sin  veter 

lieg  in  nikt  langer  betten, 

wan  er  in  dö  bereiten 
ossbegande  sao  der  vrrte  sta. 

er  tete  an  im  dö  balde  tcbia, 

dag  er  stn  4ne  gerne  wait. 

swes  er  bedorfle  sno  der  vart, 

vil  dräle  er  im  dag  werden  lieg.   444 
MO  Argus  ein  listic  meisler  bieg, 

den  all  in  diu  weit  ie  gewan, 

und  was  der  beste  ximberman. 

den  bieg  er  macheii  im  ein  schi^ 

dag  bete  wtten  ambegrif 
8«  und  was  96  veste  and  alsd  gnot, 

dag  bf  des  wilden  meres  flool 

JAson,  sfnes  brnoder  bam, 

In  engest  drinne  mohte  vam. 

Von  winden  eg  nibt  aBd>eviel. 
owdig  scbif,  dag  was  der  tete  kiel, 
der  ie  se  Kriechen  wart  gesebca. 
ich  bore  sprechen  aode  jehea, 
eg  were  gar  anm4gen  gnot 
und  wol  mit  höher  kraft  bekaot 
wvor  schedelicher  vreise. 
swag  üf  die  selben  reise 
JAson  gezinges  solle  bin,  i 

dag  alleg  wart  dar  in  getin  ' 

und  ül  ein  ander  d4  geleft.  | 

ooDsebs  hundert  ritter  wol  bereit         I 
nam  der  hell  sao  im  dar  !■• 
die  stne  geverlen  sollen  stn, 
Af  dag  wilde  tobende  mer. 
mit  den  so  woll  er  sich  ae  wer 
SMgeseUet  willeclicben  hAn, 
bei  ieman  schaden  im  gelln 
mil  gewakeclieher  hanl. 
ein.  rftun,  Hevcnlea  genant, 
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foor  mfl  {m  Af  den  ifsildeil  wd«, 
SV  der  W18  Ton  »fppeicfaaft  sfn  mie 

ond  bete  wuHten  vll  getün. 

ils  icb  "von  im  gelesen  hau, 

sd  wif  4er  selbe  kfieoe  degen 

Til  ilafkA  rineii  ob  gelegen 
anoil  Mber  nwmieskrefte. 

er  hete  so  liUerichefle 

rtitchia  diBc  begangMi. 

Derwmider  unde  f langen 

Too  im  gerellet  wdr«n. 
MBttB  isife  in  bt  den  jdren 

vor  einen  ritler  A^  erweit, 

der  illei  dinget  WM  ein  hell, 

des  man  se  fromekeite  darf. 

der  lelbe  sich  se  dienste  warf  45i 
»Jb6ne  dnreh  geaellekeit. 

der  kiel  wart  df  die  vart  bereit 

ond  in  d^  mer  ^wtsel. 

BM  he«e  In  wnl  gesptset 

Düd  gewareet  Af  den  nd. 
awia;  loQc  kie  lange  rede  md^ 

Jison  Tuer  sine  tlrd^e  alsus. 

des  wart  sta  veter  Pdfeus 

vil  hdher  mnotes  bl  der  ttt. 

^•l  er  nibt  wtderksme  ift, 
*^««  wart  ?en  im  gewflrtscbet  vil. 

dd  man  des  liebten  meigen  spi! 

nil  stner  btfiete  körnen  sach 

QDd  der  wült  ein  obedach 

inioe  van  loobe  grflene, 
»dd  fehlet  Jison  der  kfiene 

von  Kriecken  vil  geswinde. 

er  bete  gnote  winde 

ond  edel  weter  lütervar. 

ilDseget  tlouc  ndch  wmMche  dar. 
««Er  rnid«  sin  geselleschaft 

die  faoreit  s«rc  TrOndenbaft 

ond  wfiren  aller  sorgen  abel 

^  Troye  kümens'  in  die  habe 

und  stte^enr  dd  le  lande, 
war  eiiiwir  sobonfeti  skilder 


liefen  fi  dd  nider  sieb. 

vil  «aniG  bronne  liHerlieb 

qnal  fl;  des  berten  grienes  kife 

und  stieg  ein  wol  gebluomtin  wise 

MS  vil  barte  wnnoetlichen  dran, 
dar  üf  Jdson  und  stne  man 
kdrte  durcb  battkte. 
diu  werde  masaente 
vant  dd  vil  von  wunnen. 

«omit  kalten  kfielen  brunnen 
aach  man  die  getriuwen 
erfrischen  und  emiuwen 
ir  wagger  seiger  nnde  mat. 
vor  diser  wanneclicber  stat 

«»wolten  si  46  stn  gelegen 
und  beten  gerne  dd  gepflogen 
ruow  unde  kurzewtle. 
si  wflren  madlc  mtle 
gestrichen  Of  dem  wilden  mer; 

modd  von  Ke  sieh  dag  mfiede  her    45^ 
üf  den  sant  durch  stn  gemach, 
des  im  doch  lOlzel  dd  geachach, 
wan  der  kttnic  LAmedon, 
6er  wolte  si  zehani  dA  von  . 

gas  mit  aome  trtben  unde  jagen, 
dd  man  im  de»  begunde  sagen, 
dag  ir  sehs  hundert  weren, 
dd  wart  er  von  den  maeren 
betrfiebet  sdre  und  angestbaft. 

9a)  er  wdnde,  dag  diu  ritterschaft 
und  diu  gesellecllcbiu  schar 
wer  im  se  achaden  komen  dar 
und  üf  atnen  nngewin, 
wan  ej  enwnrt  ze  Troye  kitt 

MB  nie  vor  der  selben  ztte  md 
kein  schif  gefüeret  Über  ad, 
noch  dekeiner^alahle  kiel; 
dd  von  dem  kttnige  niisseviel, 
dag  die  gest!e  kämen  dar 

9B0gewftpent  unde  bamaschvirr 
mit  einem  schiffe  nisus  ^ezoget 
her  Prtamns,  dbV  lantVoget, 

6» 
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des  niAles  was  ze  Troye  niht 

und  wiste  keine  der  geschibt, 
ludaj  die  Kriechen  fuoren  dar. 

sin  vater  Ldmedon  was  gar 

von  alter  worden  swsre, 

noch  mohte  wunnebaere 

niht  bellben  unde  vrd, 
960  wan  in  verdroß  des  alles  d6, 

daj  kurzewtle  bei^t. 

dur  kleine  dinc  gerei^ei 

wart  stn  gemfiete  üf  grimmen  zorn, 

da  von  hei  er  d4  wol  enborn 
96sder  gtB%e  in  sinem  lande, 

die  zuo  des  grienes  sande 

nider  heien  sich  verlAn 

und  wollen  dA  geraowet  hän. 

Ir  kunfte  was  er  ungemein. 
910  dd  man  so  grd^  und  als6  breit 

ir  schar  und  ir  gesinde  k6s, 

dö  wart  stn  herze  vrOudelös, 

wan  er  gedAhte  sA  zehant, 

si  wahren  komen  in  dig  lant 
m  im  ze  laster  und  ze  schaden. 

mit  forgen  wart  er  überladen    45c 

als  ein  man,  der  angest  hat. 

vtkr  sich  hiej  er  dö  sttoen  r4t 

besenden  unde  sprach  als6 
980  zuo  stner  ritterschefke  d6: 

nü,  wie  gevellet  in  di;  dinc, 

dag  her  in  mlnes  landes  rinc 

der  Kriechen  ritter  sint  gevam 

und  An  urloup  mit  ir  schäm 
9eih4nt  gestdjen  hie  ze  stade? 

nns  mdhte  lasier  unde  schade 

hie  treffen  unde  rüeren, 

ob  si  ze  dirke  füeren 

mit  ir  kielen  in  diz  lant. 
9Bokein  schif  wart  nie  d4  her  gesant 

von  dekeinem  rtche  m£. 

lAt  man  si  kdren  über  sA, 

■wie  dicke  b6  si  wellent, 

ai  werfent  unde  vellent 


99suns  alle  in  grdgea  nngewin. 
man  sol  si  von  dem  lande  hia 
und  Aj  des  rlches  kreiden 
s6  balde  strichen  beigen, 
dag  si  zehant  von  binnen  Tsn 

KOQOund  iemer  sich  dl  vor  bewani, 
dag  si  niht  her  wider  komeo. 
Itp  unde  guot  werd  in  benoaien, 
ob  ir  dekeiner  immer  m^ 
geschiffe  z*uns  her  fiber  s£.' 
5  Der  rAt  geviel  in  allen  wol. 
ein  grAve,  wiize  und  €ren  toI, 
wart  ze  boten  hin  gesant 
von  dem  kfinige  sA  zehant, 
der  stnen  willen  seite 

foden  Kriechen  vfl  gereite 
und  von  des  landes  griege 
si  balde  strichen  biege, 
BÖ  liep  in  lip  wer  nnde  gnot. 
der  grAve  tngenirlch  gemnoi, 

15  der  zuo  den  gesten  kArte, 
stn  witse  in  reden  lArte 
mit  zfibten  bt  der  stände, 
üg  einem  wlsen  munde 
sprach  er  wider  si  Behant: 

lo^ir  herren,  ich  bin  s'in  gesant 
her  von  dem  künige  riebe,        4U 
durch  dag  ir  algeltcbe 
vemement  wol  die  rede  min. 
niemanne  aol  dag  swa»re  sin, 

16  dag  ich  iu  stnen  willen  sage, 
wan  ich  mnog  hiute  und  alle  tsfc 
erfüllen  sin  vil  hdch  gebot, 
swag  er  mich  heiget  Ane  spot, 
dar  üf  sol  ich  niht  sin  ze  lag: 

»dar  umbe  sint  mir  niht  gebag, 
ob  ich  iu  sage  bl  dirre  vrist, 
swag  in  bl  mir  enboten  iai 
von  mlnes  herren  monde  her. 
iuch  alle  heiget  vrAgen  er, 

»wes  ir  an  im  gemocbenl^ 
und  vorsehen,  wag  ir  tnocbeat 
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iD  liset  landet  kreide. 

d^i  ieman  drfane  erbei^e 

nil  hainasch  und  mit  riUenchafl, 

•  des  enwil  slD  magenkrafi 

niht  Terkengeo,  nocb  gestaten. 

ir  haben  halsperg  nnde  blaten 

gefacret  her  in  atntu  lant 

ood  sint  gewApenl  df  den  sant 
«vor  stae  achcene  Teste  komen, 

da;  wart  ze  Troye  nie  Ternemen 

voB  dekeinem  kflnige  m6. 

mtD  hAl  in  selten  über  06 

gesuochet  hie  mit  schiffen; 
»dl  Ton  ist  er  begrÜFen 

mit  torne  s6re  in  disen  tagen 

Dsd  heilet  in  daj  allen  sagen, 

da;  ir  yl\  dritte  binnen  varent 

and  iemer  incb  di  vor  bewarent, 
»da;  ir  wider  komen  her. 

ms  hit*  er  sfnes  herzen  ger 

eogegen  incb  gestellet, 

wiB  im  das^  missevellet, 

da;  ir  siat  her  gestrichen 

•  i4  rehte  Trevelichen, 

da;  naa  incb  hamasch  ftteren  sibt. 

des  sAmcnt  incb  hie  langer  niht 

und  tieot  beide  6f  inwer  vart. 

u  Troye  nie  gesehen  wart 
Akelo  sckif,  wan  dij  aleine,        46a 

dar  nmb  enist  niht  deine 

itn  gar  bitterlicher  zorn. 

guot  uade  lip  hdnt  ir  verlorn, 

bdtben  ir  iht  langer. 
»den  grien  nnd  disen  anger, 

dio  beidin  rdroent  drAte? 

ob  ir  nAch  ratnem  rdte 

Dilit  balde  k«ret  hinnen, 

ir  mnfent  sin  gewinnen 
'»betdia  schaden  nnde  leit. 

dei  Hat  in  sin  för  wAr  geseit.' 

i^io  rede  wart  den  Kriechen  zoro. 

iT  her^  trAreq  het  ^rkorn 


nnd  innecliche^  nngemach. 

Mda;  in  diu  schände  d6  geachacb, 
da^  man  si  treip  von  danneo, 
da;  was  den  werden  mannen 
sdre  und  ü;er  mi^en  leit. 
si  dühte  ehi  michel  snidheit, 

»das^  man  in  dise  nn^re  hö%. 
von  zome  wart  bleich  nnde  r6t 
JAson,  der  tngentrtcbe  belt 
er  gap  dem  grdven  fi;  erweit 
der  rede  stn  antworte  dd. 

somit  zflhten  sprach  er  z'im  als6: 
*got  wei;  wol,  berre,  da;  wir  nihl 
dnr  schedeltche  zuoversiht 
stn  erheizet  üf  den  sant. 
wir  kämen  her  in  disin  lant 

»dur  kein  Qbeltche  tdt. 
wie  man  uns  hie  versmAhet  hAl 
nnd  vtentitche  enphangen, 
doch  hdn  wir  niht  begangen 
der  Sache  noch  der  dinge, 

Mtda;  uns  der  kfinic  ringe 
nnd  a1s6  nider  solte  wegen, 
wolt  er  bescheidenheite  pflegen, 
s6  mOhte  er  uns  enphangen  bdn 
wertlicher,  denne  er  hAt  getAn: 

in»  da;  stitende  wol  den  Aren  sin. 
er  lAt  an  uns  hie  werden  schtn, 
da;  er  hdt  gewaltes  vil, 
stt  er  qns  Ane  schulde  wil 
ü;stme  lande  trtben, 

110  nnd  wir  doch  hie  beltben 
wollen  harte  nnlange  ztt. 
er  zeiget  uns  ha;  nnde  ntt 
durch  flppecitchiu  miere. 
ob  er  ze  Kriechen  wiere 

IIS  gestrichen  und  gehöret, 
man  bete  in  vaster  g^ret, 
dann  er  ze  Troye  uns  habe  getdn. 
er  wi;;e  sunder  valsehen  wdn, 
da;  tu  gerinwen  mac  bemdcb, 

las  da^  im  df  unser  Ifister  ^ftch      44k 
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gewesen  isl  tö  t^re. 

nns  ist  hie  grög  un^re 

An  alle  schull  von  im  geschehen. 

des  mAhte  er  noch  den  tac  gesehen, 

itsim  würdjß  lelt  diu  roisseti^ 
da^  er  uns  schemelichen  hlH 
getriben  ü^  dem  lande  sin 
nnd  wir  doch  kdmen  niht  dar  tn 
im  le  lasier  noch  ze  schaden. 

130  stn  haj,  der  ist  üf  uns  g^eladons 
des  suln  wir  uns  enbinden, 
sd  wir  die  State  vinden 
und  die  stunde,  daj  wir  roügen 
dar  an  gedenken  und  gehügen, 

isftda^  er  uns  mit  nnminnen 
getriben  hat  von  hinnen.* 
Der  graive  sprach  in  aber  ido: 
'swem  s6  w^  sin  schade  tuo, 
da^  er  in  gerne  rechen  wü, 

I4P  der  swtge  und  dröuwe  niht  se  vU : 
des  hat  er  lop  und  dre. 
wa;  hilfet,  da^  man  s^re 
mit  Worten  schallet  unde  broget? 
swenn  ir  von  hinnen  sint  gezogst, 

i4Bs6  tuont,  waj  in  gevalle 
und  hüeteq  iuch  vor  schalle, 
die  wile  ir  hie  ze  lande  stt; 
wan  iuwer  drd  und  iuwer  strtt 
kan  hie  Ifltxel  vflr  gelragen. 

iMSwaj  iu  der  künic  heilet  sagen, 
da;  künde  ich  in  und  anders  niht. 
mtn  herre  sprichet  unde  gibt, 
ob  Ir  niht  schiere  enlwtchent, 
noch  balde  hinnen  strlchent, 

ISS  man  nemo  in  leben  nnde  gnot: 
dA  von  erffillent  stnen  muot 
und  volgent  mtner  l^re. 
da;  er  iu  biete  un^re, 
des  were  Ich  iemer  ongemeit* 

lasich  hün  iu  s)niu  wi>i>|  geseit 
und  den  willen  sin  geseit 
dir  Ober  tuont  ir,  als  ir  weit; 


beltbent,  oder  varent  hin. 

dar  nnibe  ich  a'in  gesendet  bin, 

16S  da;  hAn  ich  in  gekflodet. 
stn  muot,  der  ist  darebgründet 
urob  iuwer  knnft  mit  xone.      46c 
beltben  nnxe  mome! 
wia^cnt,  da;  in  gar  se  vmo 

inschad  unde  knmber  alget  ano.' 
Mit  diien  worten  nnd  also 
ichiet  von  in  d»r  grAxt  66 
und  fite  zno  dem  kAaige  wider. 
wa;  tfiten  4^  die  Kriechen  sidcr? 

171  si  karten-  ftf  ir  acbieiien  kiel, 
ir  herze  in  nngem&ete  wiel, 
wan  in  dia  schäme  tet  gedon, 
da;  si  der  kfinic  Lünedon 
treip  von  stner  veate. 

180  die  Heben  hdhea  geate 
bellben  dA  niht  langer  mL 
mit  zome  wider  üf  den  b6 
begunden  ai  dA  schiffen, 
dd  si  den  w4c  begriffen 

18»  nnd  üf  daj  wa^er  kAmen, 
du  hetens'  einen  brimca 
nmb  den  kflnic  nibi  gegeben, 
die  naht  begnnden  ai  dl  swebea 
bij  an  den  liebten  morgen  vmo. 

18»  du  wurden  si  bereit  dar  sno, 
da;  si  von  dannen  fuoren. 
si  jAben  nnde  swnoren, 
da;  ungerochen  niht  belibe, 
da;  man  si  von  dem  lande  trihe 

isBund  man  si  d4  niht  wolte  Ua. 
euch  hetens'  etewa^  getin 
dem  knnige  öä  ne  leJ4e 
und  euch  ze  laster  beide, 
wan  da;  si  müegic  wiren  niht 

saiJüson,  der  wolte  die  gesckibl, 
dar  umbe  er  ü;  gevaiea  was, 
vollenden  gerne,  als  ich  e;  las. 
des  wert  diu  räche  dö  gcepart 
von  im  nnz  an  die  widervarl, 
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«sdaj  er  tt  Ifiide  kirte. 

ob  im  gelftek«  n^r*^ 
der  fsKkeite  bOnle, 
da^  im  di«  wolle  würde, 
td  woite  er  rechen  tinfu  leit 
aound  die  vil  hdilieii  tnifthef^ 
die  Umedon  des  mAles  lete 
ze  iMter  im  tor  ifaer  «lete. 
Siis  nie  ä6  d«r  KriAchen^icIwr    46d 
bt  seboenem  weter  Hehtgevar 
m  TOD  Troye  df  rtne  itrÄje  enwec. 
JAsoD,  der  höhe  fikrrte  quec, 
oDd  a1  fta  her  gelkbtf 
kam  in  da^  k«iifertche, 
da^  Colcos  mit  nameo  bie; 
t»  und  dar  an  da;  eiolmit  stto;, 
dl  der  wider  inoe  gienc, 
ab  des  velle  nider  hienc 
diu  wolle  joch  von  golde  rdt, 
dar  die  vil  inaiifer  was  he  ndi 
ittund  zc  grimmer  swmre  homeo,' 
als  ir  hie  vorne  bftnt  yemom^n. 
ze  Stade  kAmen  si  zehant 
und  stiegen  an  des  meres  sant 

vor  einer  schosner  veste, 
(»die  prtse  ich  ttnde  geate 

vor  manger  hdher  weiden  stift. 

uns  seit  von  ir  diu  wäre  scbrifl^ 

•i  gli^e  wunnebtee 

und  da^  ir  müre  wmre 
»von  marmel  and  ir  lüme  gnot. 

si  was  mit  bdher  hraft  behaot 

vor  slflrmen  und  vor  atrlte. 

geheimen  Jacontte 

diu  keiserliche  veale  was. 
Mein  kunic  hie^  O^taa, 

der  Irnoo  dar  inne  krdne 

und  was  gewaltic  schöne 

des  landes  und  der  selben  stat. 

im  dielte  des  gelhckM  rat, 
Msda^  im  nAch  dren  umbe  fief. 

uf)  von  dem  wilden  w^e  lief 


die  Kriechen  A3  behteen 

und  ir  gelende  nAmen  . 

vor  dirre  schoenen  veste. 
IM  d6  zierten  steh  die  geste 

rtitche  mit  gcwande. 

ir  cleider  manger  bände, 

diu  leiten  si  des  mdles  an, 

alt  in  gebdt  ir  houbelman, 
tuJIson  der  färste  reine. 

si  karten  algemeine 

hin  luo  der  stat  schcnn  unde  ilch; 

wan  diu  veste  wunneclich,        47i 

diu  lae  dem  Stade  s6  uAhe  bt, 
tndaj  die  geste  wandeis  frt 

dar  in  nibt  dorften  rlten. 

der  kiel  wart  bt  den  alten 

mit  ir  knappen  wol  behuot. 

diu  ros  und  ir  gew«fen  guot 
tssbeliben  si  dA  liefen, 

der  si  d6  pflegen  biegen 

ir  kneht  und  ir  gesinde  wert, 
ze  fuoje  «n  aller  slahte  pfert     , 
dar  in  die  sUt  si  fangen, 
190  in  der  si  wol  eophiengen 
die  bnrger  al  gelti'he 
diu  cleider  wAren  rtche, 
diu  si  des  niAles  trnogen ; 
dd  von  huop  sich  ein  loogen 
m  und  ein  kapfen  üt  ir  Up. 

diu  werden  und  diu  schosnen  wtp 
begonden  ir  dA  warten 
und  ir  gewande  zarten, 
das  '*®***  •'•  •*"  geslime  bfan. 
wir  schapcl  und  ir  vürspah, 
die  iahten  alsA  reine 
von  gelde  und  von  gesteine, 
da^  man  dag  wunder  nie  gesach. 
dA  bt  sA  gleij  ir  w»te  dach 

Mvon  pnrper  und  von  stden. 
man  dorftc  nie  gesnldcri 
sA  rehte  keiserlich  gewant, 
als  an  ir  ttbo  warl  erk^QÜ 
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ir  cleider  stuonden  wol  le  lobe; 

»0  iedocb  »6  was  in  allen  obe 
Jdson  gCEieret  und  becleil. 
Ton  küniciicher  richeik 
traoc  er  an  im  ein  gewani, 
daa;  über  al  der  Kriechen  lant 

t95  besser  wdt  nie  wart  geweben. 
ouch  waa  im  gar  der  wunscb  gegeben 
an  libe  und  an  gebire. 
der  edel  und  der  cl4re 
tmoc  rtifchiu  cleider  an. 

etodA  bi  was  er  der  achoßnste  mao, 
der  in  dem  lande  ie  wart  geborn. 
sin  dinc  was  alle^  ü;  erkom 
und  an  gexierde  ▼ollebräbt,        47b 
des  wart  le  guote  sin  gedAht 

aosTon  werden  vrouwen  reine, 
si  sprachen  algemeine, 
da;  nie  kein  f&rste  würde, 
der  alsd  manic  bürde 
Ton  rtlicber  sa&likeit 

uondch  wünsche  bete  üf  in  geleit 
und  alsd  kürlicb  waere. 
diu  venater  wunnebere, 
diu  wurden  scho^ner  wtbe  vol, 
da  von  wart  d6  geluoget  wol 

SIS  der  geste  vremde  und  unbekant. 
ir  bot«  was  da  Tür  gesant, 
der  in  heriyerge  enphieoge  dö. 
si  giongen  rllich  onde  M 
dur  die  wunoeclichen  stat, 

»diu  mit  marmelsteine  glat 
was  gemAret  über  al. 
oü  stuont  des  werden  kflnges  sal 
üf  ir  slräje,  rü  man  gibt, 
MO  dem'  si  kämen  von  gesehibt 

m  und  wollen  vür  gegangen  stn. 
du  warf  in  auht  und  6re  schliß 
wan  ir  der  kttnic  wart  gewar. 
er  sach  ir  wunneclichen  schar 
üj  einem  venster  hdbe  eobor, 

»des  tlie  er  balde  vür  daj  tor 


ab  stme  erweiten  paias. 

er  tele,  als  im  getsHDe 

an  6ren  und  an  berxen  ie; 

die  geste  er  minoecttche  eqphie 
sssmit  werken  nnd  mit  worten; 

vür  stnes  hoves  port^o 

wolt  er  si  nibt  I4gen  trelea. 

Jlson,  der  wart  von  im  gebeten, 

da;  er  stn  ga«t  geroochle  wesen 
SM  mit  stnet  acbar  vil  ^  erlesen. 

Nu  wart  er  von  im  g^ret  des. 

er  und  dor  edel  Hercnlea, 

der  im  an  kreften  was  feb'ck, 

die  t4t<{n,  des  der  künic  rtck 
sttsi  beide  minneclicbea  bei. 

si  wurden  in  der  schonen  slat 

des  nabtes  sine  geate: 

des  tet  er  in  d«;  beste, 

daj  werden  Hüten  ie  geschach.  47c 
»•er  schuof  in  wnnneclich  gemach, 

des  liebe  geste  aint  gewon. 

swag  d  der  künic  L4medon 

missetsete  an  in  begie, 

des  Wirt  ir  Itp  ergelaet  hie 
ass  mit  süeger.  handelonge. 

diu  stolse  aamennnge 

se  ganzer  wirde-komen  was. 

des  landes  berre  O^tas, 

der  pflac  ir  schöne  und  also  wol, 
andaj  man  gepflogen  niemer  sol 

dekeiner  werden  geate  baj. 

geloubenl  endellcbe  .  da j, 

er  schuof  in  rieben  vollen. 

JAsünes  nam  erschollen 
186  was  in  dem  künicriche, 

des  bnten  ime  geltche 

man  nnde  wtp  du  worde  nnhl. 

er  sneit  du  rtcher<  drvu  fnthl, 

wan  dd  dor  künic  von  im  vemsn. 
sndur  wa;  er  "dar  lo  lande  kam, 

seht,  dö  begond  er  m^rea 

nlch  vollocUchen  ^ren 
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sin  lop  nad  t^me  werdikeit. 

er  was  üf  alle;  «Hoc  bereit, 
Inda;  im  se  sieldea  aad  ae  fromeo 

in  f{neai  rtche  weite  komea. 

I'er  Wirt  nAch  ataem  prise  raac. 

rtitchiu  iptse  and  edel  iraae 

Wirt  dea  geaten  vOr  fetragea. 
»icln  awc  9%  halbe;  aikt  geMgen, 

wa;  wirlaebafi  ia  dd  wart  geboteo. 

wihbmt,  gebrdtea  aad  getotea, 

fap  ia  der  kltaiic  tod  hdber  art. 

bA  di;  der  tiacb  erhaben  wart 
asund  wa^er  di  gegeben  was, 

66  fpnch  der  wirl  06ta» 

Jjis6ne  mtanecllche  rao: 

fflia  heil,  da;  wil  apAt  nade  ytoo 

neb  breiten  nnde  nidren, 
Biftt  mich  SU  hdher  Aren 

die  göle  bdnl  aa  in  gewert, 

da;  iawer  nnot  des  hdt  gegerl, 

da;  ir  stnt  komei»  in  mta  lant. 

u  firöoden  ist  min  sin  gewant    47d 
amad  itf  wnnaeclieb  gemach, 

wan  ich  dekeinen  man  gesach 
sd  gerne  in  ntnem  büse  nie. 
mfiht  ich  in  snht  gebieten  hie, 
da;  tet  ich  Af  die  triuwe  mtn. 
et  ir  lalt  gewis  der  dinge  stn, 
bet  ich  seltsaenes  crdmes  tht, 
da;  ich  des  vor  in  bürge  niht, 
WBQ  mir  nie  gast  s6  lieber  wart. 
ich  b4a  Tor  mangem  man  gespart 

tteiD  rieh  deinote  minio  jdr, 
da;  sol  iü  werden  offenbdr 
and  moo;  fllr  inwer  engen  kernen, 
ntn  lohler  seh<ene  and  A;  genomen, 
der  man  rtlicber  selde  gibt, 

Mdia  Wirt  ffir  inwer  angesibt 
gelikeret  ine  zwItcI  her.* 
*geDide,  herre  min,*  sprach  er, 
*ir  redent  widdr  mich  s6  wol, 
da;  ich  in  dienen  iemec  sol 


a»mit  Übe  and  mit  dem  gnote.* 

ans  hie;  der  wol  gemuote 

könic  einen  boten  gdn 

ndch  stner  tohter  wol  getdn, 

diu  was  genant  N6d£i. 
4Joman  dorfte  niender  abderswd 

beachottwen  keiserlicber  froht. 

mit  6ren  und  mit  reiner  auht 

geblöemet  was  ir  werdiu  jngent. 

an  ir  lae  witse  und  edel  tngent 
4t»ndch  volleclichem  prlse. 

der  swarzen  bnoche  wlse 

diu  rlUche  maget  was. 

swa;  man  beswemng  ie  gelas, 

der  künde  si  den  Überhort,     . 
IM  ad  da;  ir  meisterschefte  wort 

gebdt  der  halle  geisten, 

da;  s'  alle  müesten  leisten 

ir  willen  üf  ein  ende. 

si  was  yII  gar  behende 
«»mit  zoober  und  mit  I6;e. 

si  mahle  ü;  kleinem  fl6;e 

wol  einen  nngefüegen  s6. 

noch  tet  si  vremder  sache  md, 

denne  ich  iemer  in  gesage. 
4»  si  knnde  ü;  einem  cliren  tage    48a 

wol  machen  eine  vinstar  naht. 

an  ir  lac  hdher  witie  mäht 

von  der  ntgromancle. 

mit  starker  zoaberte 
14»  geschuof  si  grö;  unbtide. 

ir  konst  vremd  nnde  wilde 

mit  rede  ich  niht  erkirne. 

si  aalte  da;  gestime 

und  erkande  atne  vart. 
4»8i  was  ein  meislertn  von  art 
der  siben  houbetllsle, 
wan  si  da;  alle;  wisle, 
da;  ieman  kunaett  solle, 
ir  vater  si  dd  wolle 
4»sdie  gaste  Idn  beschouwen; 
des  hie;  er  die  juncfronweii 
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besenden,  als  ir  bint  yernomeii. 

81  was  S6  hove  schiere  komen 

u;  einer  kemeniten, 
4M  von  der  si  wol  berlten 

mit  Itbe  und  mit  ge wände  schreit 

si  truoc  an  ir  da;  beste  cleit, 

da;  ie  von  hende  wart  genAt. 

in  einen  blAwen  pltdt 
466  diu  srhcßne  was  gesloufek, 

dd  wAren  t»  getronfet 

▼on  golde  tropfen  deine, 

die  gt'S^n  alte  reine 

A^  dem  rllichen  luocbe  blA. 
4nsi  stuonden  hie,  dort  undo  di 

nAch  wonache  drin  gesprenget. 

sus  het«  sich  gemenget 

zuo  blAwer  slden  rdtes^  golt. 

mit  listen  was  eg  drin  geholl 
475  und  hcte  a'ir  gesellet  sich. 

nie  porper  als6  kostbaeriich 

wart  keines  menschen  bilde  konl. 

ir  einer  wasre  siben  stunt 

mit  golde  widerwegen  sA, 
4»  der  Teile  in  fondcii  biete  dA. 

Jenslt  dem  aer  was  er  gewoben. 

er  sebein  nit  lialea  und  nil  rebe» 

geE)<T0t  wol  xen  orten 

und  mit  geatoinlen  borten 
snan  den  gelenken  umbeaAt* 

der  truoc  der  ktaielichon  wAt   46b 

an  ir  roanlol  undo  roc. 

Yon  zobel  was  ir  aadenoc, 

da;  bes^r  nie  kein  yflile  wart, 
snsi  kam  nAch  einer  fironwen  art, 

diu  beide  rtch  was  nnde  elAr. 

ir  Eopf  und  ir  gollrarwej  hAr 

da;  hetes*  ao  den  stunden 

geva^^ct  and  gebunden 
«sin  ein  geatrieket  bDotelln, 

da;  was  von  sld««  als6  vtn, 

da;  man  s6  wv4m*s  nie  gewao. 

daj  bAr  i^  im  schein  onde  braa 


in  liehtar 

MO  als  ob  dA  goMea  dwte 
dor  cleittiQ  Ukher  fK;;en. 
got  bete  aieb  gefli^^cn 
Af  ir  glnnion  foitie'  adrU 
ir  stooBi  da;  selbe  hiot^lbi 

9Mze  loboHeheni- wnador 
vnd  vrai  Ir  aerkel  drMder 
siebt  nnde  wt;  alanai  ein  sn«. 
von  vtol  und  A;  gföonem-  dA 
traoc  din  werd«  fcteigtn 

510  ein  nhiwebrocben  krenaelln 
nnd  bete  drftber  üf  geloK 
ein  scbapel  eines  viiigm  bfoit 
da;  lAhte  t^aHen  Aon 
so  glsna  von  margartlon, 

»IS  da;  man  M  «dit  gesacb  derM. 
vor  aller  nriaaewoad«  vtl 
was  dia  aiafet  vwol  gesIte. 
mit  einem  Itson  engen  achsüa 
kam  fli  dort  her  gealieba». 

asiBch6ii  onde  nlhtedieben 
gie  si  dA  alille  awtganAe 
nnd  mit  dem  bosiple  nige«de 
den  geaten  algt«Boi«e. 
Iiots0lic  oade  reiee 

3»  waa  ir  liter  angeaibt 
mit  worlen  ich  Ir  asalde  nthl 
dnrchgrilnde,  Bocb  dvtflAae. 
rehir  als  ein  vrischi«  rftae, 
'  disi  na;  von  tonwe  triefet 

SM  nnd  A;  der  boNen  alinfel         46c 
alr6rst  aa  eiaam  movgea  vrto, 
seht,  nbA'gle  din  fronwe  aeo 
mit  einer  vriacben  verwe. 
ai  was  erwtaadiel  gerwe 

istan  Übe  nnd  an  gdMire« 
MAdAA  din  vil  clAre 
lancseime  kam  geaKcbee  In, 
gestreiebet  als  ein  velMtn, 
dem  sin  fevider  ebeee  Ht 

5#si  bar  den  featea  bl  dof  ü| 
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mit  aolliU  md  mil  cleide 
▼il  glanzer  ovfenweiile. 

Ir  bilde  lOter  nnda  gaol« 

Attg  gsp  in  «lien  Mbea  imol 
Mft  und  jdmer»  vil  dar  niid«r ; 

waD  fwer  daj  Menda  wunder 

ir  cidrkeil  und  ir  minne 

beddble  in  atnem  ainne, 

der  wart  nich  vröudeft  Mgemeity 
•Mfln  bene  w«rl  an  fi  galeil 

und  ao  Ir  wnuneclieben  lip. 

ir  scbone  brach  vflr  allia  wi^ 

din  dA  ze  lande  wAren. 

fi  knnda  wol  gebären 
Mi  und  waa  le  wupffcbe  wol  geslalt. 

ir  minne  z^ch  in  ir  gewalt 

dej  mllea  vil  .der  Kriedien, 

die  siulken  unde  aieehen 

nAcb  ir  begunden  iemer  ml. 
gflisi  tet  Vil  mangem  bene  w^ 

daj  in  irüren  warl  gejagt. 

nt  da;  diu  ieiserlicbe  hm^ 

was  in  den  aal  goguogen, 

dd  wart  ai  wol  enpbangen 
MYon  ir  vater  bdcbgamuot. 

din  frouwe  aolie  unde  gnol 

biej  er  zno  alner  ttten 

dd  sitzen  bi  den  atten 

« 

und  b6t  ir  tnht  und  dre  vil, 
snwan  si  was  siner  wunne  spil 

und  atner  vrOnden  kröne. 

*aeht,'  apracb  er  zno.  iiiöne^ 

*dig  lal  der  beste  prtsant, 

den  icb  in  mtnem  büse  vant. 
»IS  und  bs&te  icb  liebers  crdmes  ibt,. 

frinnt,  gnoter,  de^  enlnsle  icb  niht  iSi 

vor  in  le  keiner,  stunde.' 

mit  redelicbem  munde 

gap  im  JdsoB  «ntwttrte  alsd : 
SS»  got  weis  wo<t  berre/  ^acfa  er  dd, 

'daj  icb  BÖ  rtcb  deinote  nie 

enweder  endersw^  aocb  kh 


gesach  mit  mtnen  ougen, 

der  Wunscb  bdt  dne  longen 
SA5  erzeiget  an  ir  stne  craft 

und  sloer  künsle  meistejrscbaft 

mit  vlt^e  an  ir  bewahret. 

kein  bene  nie  beswacret 

warl  so  s^re  ven  gescbiht, 
•9oe;n  möeste  Ton  ir  angesiht. 

vergea;^ett  sIner  nngebabe 

und  alles  somes  komen  abe.' 

Die  rede  tribens'  nnder  in. 

in  fld;  mit  knrzewile  bin 
Mi  der  dbent  und  diu  stunde. 

diu  lüter  und  din  blnnde 

des  küniges  fruht  M6dM, 

din  saj  geaogenliche  dA 

und  nam  der  werden  gaste  war, 
MO  der  oleider  wären  liebtgevar 

von  golde  und  von  gesteine. 

di  von  diu  maget  reine 
begunde  vrdgen  i2se 
und  in  verbolner  w!se 
mir  vater,  wer  si  waeren. 
di^  wart  der  wunnebisren 
mit  rede  von  im  gek&ndet; 
der  gaste  dinc  durcbgrttndet 
bet  er  zebant  der  kilnigln, 
tttWb,*  spracb  er,  'liebln  tebter  a|n, 
di;  ist  Jdson  von  Kriecbenlant, 
der  iobes  vil  mit  sIner  baot 
ervobten  und  erstriten  bdL 
nü  merke  an  im  Kp  unde  wät, 
MS  wie  gar  di«  voUekonen  sIntI 
er  enist  ntbt  komen  nmb  den  wint 
her  in  mtn  kftoiörlche  wert. 
stn  herse  muelet  unde  gerl, 
das;  er  den  sebeper  hie  bejage,  49a 
m  dur  den  vil  mang  er  stne  tage 
Itp  unde  leben  bat  venert. 
er  wil  ooob  kdren  in  den  weri 
dur  den  wider  wunneclieh, 
da  von  stn  lebeii  riawet  miehi 


92 


7625.  S  49..  M  56k,  7610. 


8uda^  Ane  zy/\re\  wirt  verlorn; 

WRii  e;  enwart  nie  man  geborn, 

der  80  lüler  und  86  frt 

vor  aller  missewende  st.* 

Des  merea  wart  diu  schone  geil. 
630  91  dühle  gar  ein  h6he^  heil, 

da;  81  Jdiönen  solle  sehen. 

ir  was  so  vil  von  im  verjehen 

kürlicher  manheit  in  ir  jugent 

und  hele  als  edeltche  lugenl 
63»  von  im  gehcrret  in  ir  tagen 

die  liote  sprechen  unde  sagen, 

da;  ir  sd  liebe  nie  geschach, 

so  da;  si  den  kda  unde  sach 

mit  spilender  ougen  blicke, 
640  des  lop  sd  rebte  dicke 

durch  ir  6ren  was  geflogen. 

e;  ist  noch  wAr  und  ungelogen, 

dn;  prfs  die  liote  machet  wert. 

durch  lop  vil  manges  wirt  gegert, 
64s  des  man  vil  sanfte  enbere, 

ob  niht  stn  name  Wmre 

geprtset  und  gerfiemet. 

lop  zieret  nsde  bhlemet 

mit  ^ren  werdet  manne  Itp 
ooond  rettet  höchgebomlu  wip 

üf  herEeclicfaer  liebe  trifl. 
-  uns  seit  der  wAren  buoche  aebrift 

von  werden  Hüten  lobesam, 

da;  ir  sQe;er  gnoter  nam 
«6  st  vil  be;;er  allenthalp, 

denn  edel  unde  tiare;  «alp. 

Di;  wart  oach  an  Jis6ne 

beweret  dicke  schöne. 

b6  M£d<$A  slnen  nanen 
rnvil  süe;en  unde  lobeaamen 

h6rt  iB'ir  dren  dingen,  49b 

»ö  maotte  ir  herae  ringen 

dar  nAthf  da;  ai  ges»he 

den  helt  fcflen  node  webe, 
aades  lop  ir  6ren  dicke  traf. 

stn  prts  vAr  nller  wttrse  «af 


dranc  in  ir  berte  tongen. 
.  da;  si  mit  Kehlen  ongen 

in  sacb  des  milea  ninle  k6s, 
m  des  wart  ir  vrftade  gmodeiös 

und  was  ir  leit  lergangen. 

iedocfa  wart  ai  bevangeo 

mit  jAmer  nad  mit  leide  sH, 

wan  si  begnnde  in  bt  der  all 
an  als  inneclicfaen  blicken  an, 

da;  von  im  ir  liene  enbraa 

und  ir  gemüete  wart  enioBi 

euch  wart  er  von  ir  sA  lestaat 

vers6ret  und  verboowen 
esoalsd,  da;  er  die  vrcuwen 

mit  herzen  and  mit  sinnen 

begnnde  tougen  nrinnen 

vür  alHo  wtp  beaimder. 

an  im  geachach  da;  wunder, 
«sdd  ai  kam  gegangen  tu, 

da;  in  ir  spilender  ongen  scfaln 

versoeit  In  knraer  wtle. 

geltch  dem  wilden  pflle, 

der  A;  dem  Innre  anellet, 
mwart  minne  üf  in  gevellet, 

dö  sin  enge  ir  Itp  eraack. 

da;  selbe  oacb  ir  von  im  gesckark, 

dd  si  den  hell  anblicte. 

diu  minne  alsd  veratride 
sosir  beider  leben  und  ir  stn, 

da;  er  niht  von  ir  mobte  hin 

gewenken  weder  abe  noch  an, 

und  si  von  im  noch  dar  noch  dia 

geacheideu  knnde  bf  der  tit. 
lit  diu  minne  und  der  nalAre  siril 

ir  zweiger  will«  Aberwant. 

ein  Zunder  nie  ad  balde  enbraal 

wart  von  fiure,  nodi  ein  8tr6,    ^ 

§6  balde  ir  beider  bersen  dA 
iwvon  dem  Arstes  blicke  enbraa. 

si  aa;  ehf  nnde  aech  in  an; 

da;  selbe  let  er  si  dt 

beannder  allin  atnlq  lider 
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begnnde  n  betmhten 
910  Qod  in  ir  benen  abten 

die  rilterlicben  fonne  sto. 

fti  lie  da  flner  varwn  scbin 

darcb  ir  gedenke  loufen, 

elf  ob  si  wolle  in  konfeD 
71»  urob  ir  Üp  und  nmb  ir  leben. 

si  wolle  nmb  4u  sieb  selber  geben: 

dA  von  si  dA  mit  vllje  gar 

nam  aller  stner  dinge  war. 

Ir  mnol,  der  was  üf  in  geleil. 
«ssin  bir  scbein  gollvar  unde  reit, 

des  able  si  besonder 

nnd  marcte  oufh  ie  dar  ander 

diu  lüterb»ren  ougen  sin. 

stn  arme  und  stner  bende  schto 
7Areht  als  ein  ninwer  snA  gelin 

lie  si  dqrch  ir  gemäete  gdn 

nnd  durch  ir  sinne  sllchen. 

den  werden  lugentrtcben 

besacb  si  wider  unde  vOr. 
190  nA  was  nAcb  edels  beraen  kQr 

stn  Hp  und  aller  stn  'gebir 

s6  gar  liutsslic  onde  cUr, 

dag  ir  an  im  nibt  misseviel. 

ouob  brao  ir  alleg  unde  wiel 
mstn  top  in  ir  gemflete, 

dag  stner  tngende  gfkete 

was  erclungen  in  dag  lant 

nnd  si  der  lugenl  an  im  vaot, 

der  eines  was  von  im  geseit. 
740  dag  schuof,  dag  üf  si  wart  geleit 

von  gründe  ir  leben  und  ir  mnot. 

sl  düble  begger,  denne  gnol, 

sin  rede  und  aller  stn  gelimpf.     49d 

ir  was  diu  minne  gar  ein  scbtropf 
7«  nnd  ein  Ironm  gewesen  A, 

wan  ir  eiiwas  nie  worden  w6 

von  rebter  liebe  gründe 

big  an  die  knrsen  stunde, 

dag  si  den  jungelinc  ersach. 
IM  wag  sorge  was  und  nngemacb, 


des  bete  si  nibt  6  bekort 

nü  wart  ir  beider  fiberborl 

versigell  in  ir  muole, 

der  in  der  minne  glnote 
Tssals  in  dem  finre  ein  tsen. 

die  clüren  und  die  wtsen 

beschirmen  künde  nibi  ir  kunst 

vor  der  vil  beigen  minne  bmnsl, 

dl  mite  ir  herae  enpflammel  was. 
win  stner  ougen  Spiegelglas 

diu  wunnecliche  starte. 

ir  lAge  und  al  ir  warte 

diu  wart  üf  in  gewendet. 

im  wart  von  ir  gesendet 
leir  liebten  ougen  bolggevider. 

Jüson,  der  sante  ir  oocb  du  wider 

flock  unde  snelle  blicke. 

ir  beider  varwe  dicke 

wart  gewehseil  von  in  svr^in, 
TN  bleich  unde  r6t  wart  onder  ein 

gemiscbel  an  in  beiden. 

ir  nroot  was  angescheiden, 

wan  ir  sin  geltcbe  wac. 

ir  Wille  an  stme  Übe  lac 
TA  und  lac  an  ir  dag  hene  stn. 

eg  wart  an  in  vil  harte  schln, 

dag  minne  briuwet  wunder. 

ach  got,  wie  mac  ir  sunder 

sü  balde  sich  enpbengenl 
iBtmit  sneilen  anegengen 

kau  si  die  linte  vüben. 

si  wil  xe  sAre  güben  50a 

und  in  diu  beraen  tieo. 

wie  mobte  bt  den  wtlen 
TB  dag  fremde  wnirder  ie  gescbebon, 

dag  disin  swei  begunden  sebeii 

sü  kuraeltche  ein  ander  an 

und  doch  ir  beider  mnot  enbran 

se  gründe  von  der  nUnnel 
Twjü,  minne  und  ir  beginne 

gewinnet  Übten  anevanc 

und  wiri  vil  ofie  ir  ügganc 
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ze  swere  gauogen  liuten. 

da;  miin  beginnet  trioten 
7»  und  heneclichen  meinen, 

da;  füeget  sich  ?n  deinen 

und  in  kurzen  stunden. 

swA  rehtio  liebe  funden 

Ton  der  natüre  kOnste  wirt, 
swweiggot,  da  bringet  unde  birt 

diu  minne  snellen  ursprinc. 

si  kan  dar  ganzer  ougen  rinc 

geroerken  und  erkennen  wel, 

wä  liep  ze  liebe  boereo  sol. 
sosNatAre  ist  flisd  liste  rieh: 

wd  si  mac  vinden  ir  gellch, 

da:;  wol  ir  «rt  gehillet, 

dem  grebets'  unde  billet   . 

bij  üf  den  gmnt  der  sdle  nAch. 
aitir  ist  ze  rehter  liebe  gAch 

und  üf  der  wAren  mimie  pfat. 

dij  wart  bewKret  an  der  stat, 

dA  JAson  nnd  Md€i 

TOD  der  DMikre  krefte  si 
asbegunden  merken  iinder  in, 

da^  gellch  ir  beider-  sin 

ao  rehter  Hebe  hnnde  wegeti. 

der  hdchgebome  junge  degen 

spürt  an  der  kflmgimte, 
M  dag  im  ir  aOege  minne 

wol  nncfe  rvhl»  Aiogete.  50b 

dag  selbe  afi  belnogele 

an  im  des  iniles  nade  kös: 

dA  Ton  diu  aehoerie  dA  verlds 
attir  willen  und  ir  vHgeg;  leben, 

diu  beidia  wiren  dd  gegeben 

io  der  eigensoheMe  banl. 

di«  aniiiDe  ylene  si  mit  der  hnt 

gewall eclteke  nnd  ine  wer, 
8S0  wan  ir  crafi  was  ir  ein  her 

und  ein  tbermehtio  sthar. 

diu  reine  gnote  sich  Tenrar 

in  ir  sorgeatrieke  laue. 

ir  juBfe;  kmwe  sieh  vertwmie 


8»  als  der  wilde  vrie  Tisch, 
der  üg  dem  tiefen  ^ge  rnnk 
sich  verswinget  in  ein  gare, 
si  lieg  ir  spilenden  ongen  van 
ze  verre  Ag  ir  gelegenheil, 

MO  des  wart  ir  frier  moot  geleit 
in  dag  nette  senender  not. 
ir  kunst  ir  keine  stiare  h6x 
vor  der  h6hen  minne  crali 
si  enhalf  iriht  alle  fr  meistenchall, 

eisnoch  ir  starken  witze  Itst, 

diu  minne  enwikrde  in  kurzer  Trift 
an  ir  rouote  sigerfch. 
an  höher  kunsl  was  ir  geRch 
kein  Trouwe  üt  «I  der  erdeit, 

swurtd  nrahte  doch  ifiht  werden 
gefitget  TOT  der  mirnie  starc, 
diu  sich  in  ir  gemüete  bare 
vil  tougeolichen  alt  en  diep. 
nmb  innecKcbeg  berseKep 

8H  was  ir  6  nlbt  wordenr  kont, 
nü  w«a  ir  nraot  big  t(  den  graat 
Ton  hereeiiebe  emUndet. 
ir  wart  alr^rst  g^kOifdet, 
wag  minne  was  und  ir  gewill; 

800  des  wart  ir  trüren  mnniewlt     50c 
und  ir  sorge*  bitler. 
den  ellenfhalteii  rfller, 
den  sldg  diu  reine  guote 
ze  htrten  anil  ite  «uote 

885  vflr  tXh  aiaa-  besniider : 
dt  wider  upd  der  ander 
neitit  er  ai  vttr  alÜar  wfp. 
ir  beider  leben  and  Ir  Rp 
wart  «6*  Torürlcket  nnder  eki, 

SIT  dag  nibl  snden  an  in  zweie, 
wan  der  State'  djt  gebnist, 
dag'div  raaget  uncl  der^fast 
niht  Tollenden  «nder  in 
ir  willen  mObten.  ond^  ir  si*. 

8»  Möht  eg  Tor  hnoie  atn  geaehehn, 
man  biete •  wol  tfn  in'  geeelR% 
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da;  ir  beider  wIHe 

achein  lieht  nl<  ein  trerffle 

an  heneclicher  trOttcbeft. 
68idio  schone  wart  gedanehafl 

dar  df  in  allen  orten, 

wie  91  mit  hübschen  Worten 

ir  willen  im  gefeite 

aad  im  dag  filr  geleite, 
»da;  si  nich  atner-minne  brtn. 

alsam  tet  dirro  werde  man 

oad  der  getrinwe  Jnagelittc. 

er  wart  oucfa  Af  das^  aelbe  dine 

mit  allem  vitge  dd  rerdibt, 
•«da;  ir  afn  angeat  wftrde  briht 

le  berten  und  in  6ren. 

ir  beider  ain  eH6ren 

begnnde  Ton  der  mfmie. 

krank  nnde  tnmbe  ainne 
»Toa  bebe  il  gewnnnen. 

si  ^len  nnde  btnnnen 

tac  onde  naht  in  sonder  dage. 

der  beigen  minne  aioelilage 

Af  Jlidnen  balde  viel,  dOi 

»wan  er  ad  vaato  bk  leide  wiel 

dar  die  keiaerliehen  fhiht, 

dag  im  der  sorgen  jftroerinhl 

crafi  node  Tarwe  awacbete 

ood  iD  §6  bleichen  machete, 
»dag  man  atn  trftren  gründelöe 

ao  stme  erwelle»  bilde  kdt. 

^ü  dag  Jdson  von  Kriechen 

alsos  begonde  siedken 

ond  in  betrftebet  wa»  der  ein, 
«•d4  sprach  der  hünic  wider  in: 

wi  n^  Til  h6chgelobter  gaet^ 

dem  rtcber  tagende  nie  gebcasll 

hit  ieman  hich  beawflsret? 

e;  Wirt  an  in  bewmret, 
«das  inwer  sin  betr&ebet  Itt, 

wan  ir  von  nngem&ele-ftt 

^fsrwel  worden  'Sdre. 

dard»  hiwer  b6ben  Ire 


Idnt  boren,  wag  iuoh  iwinge, 

aasob  Ich  mit  keime  dinge 
▼ertHben  ipwer  frieren  mAge. 
mich  danket  aander  alle  Qröge, 
ir  fint  an  frftoden  aire  entwegea.' 
7d,  holte,*  sprach  JAion  der  dogen, 

«»'ich  bin  üf  dirre  verte  lanc 
an  hdhero  mnote  worden  krnoc 
and  an  frönden  also  awaeh, 
fflnd  ich  hie  minneclich  gemach 
fe  hüso  niht,  96  wmre  ich  I6t. 

mich  mnog  hie  schedolicher  ndt 
mit  senftemnge  mich  erhöht, 
od  aber  lldeo  onde  dotn 
den  komber,  der  mir  tiore  was.* 
'entriawea,*  sprach  Ottas, 

«s*ir  snit  hie  raowe  vinden. 
gemoeh  sol  niht  efwindea 
an  in,  die  'wtle  dag  ich  lobe, 
eg  danket  mioh  ein  hdhia  gebe,  51« 
dag'  ir  gernocbent  bt  mir  wosen, 

•«big  ir  vil  sehdne  sini  genesen 
und  gemüetes  worden  tH. 
96  rehte  liep  ab  ich  in  st, 
lAnt  in  niht  hinnen  weadeo  gdck, 
wan  ir  ^lendont  woi  her  ndch, 

M»dar  ombe  ir  üg  geamron  stt 
beltbent  hie  §&  laogO'  zit, 
dag  ir  gsroowent,  smUo  man! 
gemach  erwendon  oihi  enkan, 
swag  dem  man  goeebohen  sol. 

iBostn  heil,  dag  mae  er  alsd  «wol 
Tergdhen  sd  varsOmen, 
wil  in  goMrcke  rtaen 
den  Wec  Tor  leider  nogeschiht^ 
des  irret  iuch  dio  mowe  niht.* 

•H  Jason  wart  dirre  dinge  vr6. 
dag  in  der  werdfe  kinic  d& 
beltben  bieg  «Idd  so  stete, 
dag  er-  doch  willecisdieia  Me, 
des  lieg  er  sich  d&lflM«  etMleo. 

«•des  wistes  bete  wart ^oUtoa* 
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vil  sanfte  Ton  dem  gaste. 

er  seile  im,  da;  er.  vaste 

waere  an  höher  wnnne.  swacb, 

ob  er  d6  minneclich  gemach 
«sniht  füode,  er  mOesle  ligen  i6t. 

6iz  meint  er  an  die  senende  n6l, 

die  stn  tohter  im  gebar. 

het  er  niht  senfte  roowe  gar 

schier  an  ir  minne  erworben, 
920  80  mfieste  er  sin  verdorben 

und  Ane  Ewivel  t4t  gelegen. 

Jason,  der  h^chgebome  degen, 
lie  sich  dA  te  hAse  nider, 

bi;  er  an  kreften  ksme  wider 
fiTsmit  henen  und  mit  sinne, 
in  twanc  diu  sfie^e  mione, 
da;  er  in  trüren  wart  gejagt 
euch  wart  diu  keiserltche  roagt   51b 
durch  in  gebunden  alle  tage 
9»  mit  jAmer  und  mit  sender  clage. 
Si  wAren  beide  ein  ander  holt, 
ir  trittwe  aam  ein  Idler  golt 
was  gereinet  under  in. 
er  sente  nAch  ir  alle;  hin, 
wsd  trürte  si  nAcb  im  her  dan. 
sus  lepte  mageL  unde  man 
in  angestbvren  sorgen, 
den  Abent  und  den  morgen 
wAren  si  dar  -auo  TerdAht, 
«•da;  ir  wille  ToUebrAht 
wnrde  an  r€hter  liebe  d6. 
bA  kam  e;  eines  tages  sd, 
da;  sich  der  wirt  Af  stme  aal 
durch  wnnnebvren  bovescbal 
«5SU0  den  geaten  nider  lie; 

und  aber  itne  tohter  hie;  . 

vür  sich  beaenden  alaehant. 
si  wart  vil  schie^e  dar  besaut 
Ar  den  itUchen  palaa. 
SMiiod  dd  si  Tflr  in  kernen  was 
gelieret  wol  oAch  stner  gir, 
dö  atuoDt  .er  Af  engegen  ir 


und  umbevienc  ai  bt  der  stunt. 
er  kuste  ir  ougen  unde  raoat 

svil  dicke  dA  xe  16ne. 
da;  tet  vil  wA  JAsAae, 
wan  e;  im  an  stn  berse  gie, 
da;  er  niht  selbe  küssen  hie 
gelorste  die  vil  reine  fruht. 

ltder  kQnic,  der  tet  eine  luht 
und  «prach  der  minneclirbea  no: 
*ich  sage  dir^  tohter,  wa;  du  lao. 
ganc  suo  JAsAae  sitaen! 
wa;-  ob.  van  dtaea  witaen 

IS  und  von  der  bAhen  kQnste  die 
wirt  atme  beraen  frAude  achla, 
da;  ein  teil  beaweret  ist. 
lA  scbouwen,  ob  dA  keinen  Inl 
erdenkest,  der  in  mache  vrAT 

a»  'vil  gerne,  vater,*  aprack  si  dA     51« 
und  wart  der  lieben  rede- geil 
si  dAhte  ein  wnmiecliche;  heil 
und  ein  8»ldenrtche;  leben, 
da;  ir  da;  urlonp  wart  gegebea, 

sida;  si  mit  im  solte 
dA  reden,  swa;  ai  Wohe. 
Si  gienc  dar  bi  den  atten 
und  sa;  im  an  die  slteo, 
da;  er  mit  aenfiem  muote  leit 

»si  lArte  da;  ir  blAcheit, 
da;  ai  mit 'im  ae  rede  kam 
vil  kAme,  wan  ai  twanc  diu  scksis 
und  ir  senettehio  nAt,  ^ 
da;  si  bleich  wart  unde  rAt, 

»A  si  gesprmche  ein  wArtclin. 
diu  junge  afie;e  kAnigtn 
sich  kArte  ano  dem  gaate  hia. 
blAcItche  sprach  ai  wider  in: 
'trAt  herre,  togentricher  holt, 

KlAnt  mir  niht  werden  hie  geaelt 
vfir  ein  dArpeHe  da;, 
ob  ich  mit  in  red  etewas, 
dA  von  iu  knra  dia  stunde  wirt. 
friuntliche;  kAaen  frAude  hirt, 
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4sfwi  man  beginnet  trüric  ftn*: 

dei  Mol  iuch  niht  der  werte  mtn 

bedriejen  imd  belritgeii. 

Dan  aol  die  geate  frdgen 

and  mit  id  reden  etewaj, 
M  86  kunnent  ai  aich  deate  ba; 

an  fremder  atat  veralibten 

und  üf  da;  dioc  verrihten, 

dar  nftch  ai  werben  danne. 

e;  git  dem  vremden  manne 
»trdst  Qode  Hit,  da;  man-  im  aicb 

mit  werten  macbet  heimelich.* 

vroowe,  ir  babent  wir  geaeit,* 

sprach  de?  ritter  ungeroeit, 

'e;  kan  eilendem  gaate 
Mito  trüren  ringen  vaate, 

da;  man  aicb  heimlicb  machet  im. 

ich  merke  de;  wol  und  vemim,  51  d 

da;  ir  beacbeiden  aint  Ton  art 

nnd  nie  aö  reinea.  niht  enwart 
cab  iiwer  lip  and  iuwer  leben. 

da;  ir  mir  lianewlle  geben 

gemocbel  bie  mit  werten, 

da;  wil  ich  z'allen  orten 

omb  iach  reracbnlden  mtniu  jir. 
»mir  iat  Ton  in  geaaget  wir, 

wan  ir  bAnt  acho&nbeit  unde  saht. 

iwa;  ich  von  in,  vil  werdiu  fHiht, 

mit  rede  aelten  bin  vernomen, 

der  bin  ich  bie  z'eim  ende  kernen 
»mit  werken  tAaentvaltic. 

da;  iuwer  Itp  gewaltic 

ist  iren  unde  manger  tugent, 

da;  önget  an  mir  iuwer  jugent 

nnd  inwer  minneclicb  gebir.' 
«des  antwurt  im  diu  vrouwe  clAr 

mit  luhten  aber  nnde  sprach : 
«wie  selten  iucb  m!n  ouge  aach, 

doch  h6rte  icli  von  in  wunder  sagen. 

ich  bdn  dA  her  in  mtnen  tagen 
ananbelle  gnuoc  von  in  vernomen: 

dl  von  wei;  ich,  da;  ir  aint  kernen 


durch  iventinre  in  diaen  crel;. 
ir  wellen!  aber,  goiwei;, 
hie  airtten  umbe  werdekeit, 

ftdiu  wolle,  die  der  wider  treit, 
diu  w«re  iu  liep  gewunnen.' 
jä,  frouwe  wol  veraunnen, 
ich  wolle  gerne  aibejagen.* 
Vriunt  berre,  ad  wil  ich  iu  aagen, 

»da;  ir  hie  niht  gewinnent  die.* 
Var  umb  enkan  ich  Ir  niht  bie 
bejagen  noch  erwerben?' 
'dA  mQe;ent  ir  verderben, 
ob  ir  uAch  ir  went  ringen.' 

iM*und  mac  mir  misaelingen 
an  der  wollen,  vrouwe  guot?* 
*jA,  berre  tugenirichgemuol, 
der  achaeper  kan  iu  werden  niht, 
dea  lä;ent  alle  zuoveraiht 

IM  Af  die  wollen  guldln.* 
Vie  flieget  aicb  da;,  vrouwe  mtn,  52» 
da;  ich  ir  niht  gewinnen  kan?' 
'dA  IU  vil  manic  h6her  man 
durch  ai  jvmerlicben  tdt. 

IM  wan  awer  da;  golt  ftn  unde  rM 
mit  atrtte  wil  erwerben, 
der  muo;  dar  umbe  aterben 
und  ein  ende  kieaen.^ 
*mac  er  den  Hp  verlieaen, 

US  awer  da;  golt  bejagen  aol?* 
*jA,  berre,  dea  geloubent  wol, 
er  muö;  bt  namen  tot  geligen, 
awer  an  dem  acheper  wil  gesigen.* 
Der  rede  nam  dd  wunder 

ISO  den  werden  gast  beaunder, 
wan  si  dühte  in  vremde  gar. 
dd  von  so  sprach  er  aber  dar 
zno  der  vil  cldren  kflnigtn: 
'ach,  herseliebiu  vrouwe  mfo, 

issIAnt  wi;;en  mich  diu  msere, 
wA  von  so  rebte  swiere 
diu  wolle  ae  bejagene  at.' 
'dA  wont  ir  wilde;  wunder  bt, 
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da;  den  löt  vil  manigein  iuoi. 

mder  göle  kraft  hftt  s\  behuQt 
und  ir  gewalt  ad  s6re, 
das  durch  ai  lip  und  ire 
gtt  ein  iegelicher  man, 
der  aich  dea  wil  neuien  an, 

135  da;  er  nAch  ir  strtte. 
bt  rotner  jAre  lite 
▼il  manger  hat  den  Hp  verlorn, 
der  umb  den  scheper  fl^  erkorn 
atn  leben  hdt  gewäget. 

i40  8wer  iemer  s'im  gefrAget, 

er  ist  euch  lumber,  denne  ein  gonch. 
ir  mugent  wol  des  Itbea  ouch 
beroubet  werden  und  verhert, 
ist,  da^  ir  in  den  wilden  wert 

145  hin  zuo  dem  widere  airtchent, 
wan  ir  an  im  gertchent 
mit  dekeiner  alahte  wer. 
iu  wirt  ain  kraft  ein  überher, 
wan  er  iu  grimmen  schaden  tuot. 

ISO  ich  aage  iu,  wie  man  in  behuot  52b 
mit  zouber  und  mit  kreften  hAt, 
a6  da;  in  keiner  slahie  rAt, 
noch  kein  Hat  gewinnen  kan. 
her  Mars  der  höchgelopie  man 

155  und  der  vil  werde  strltes  got 
hAt  Ober  in  sin  atarc  gebot 
geaetzet  alad  aAre. 
zwAo  ohsen  grAj  von  Are 
pflegent  stn  tac  unde  naht; 

mdie  aint  mit  zouber  ad  gemäht 
und  von  meisterlicher  kiinst, 
da^  ai  des  wilden  fiorea  brunst 
üj  blAaent  alle  stunde, 
ze  nasen  und  ze  munde 

i«in  brinnet  ttj  bech  unde  swebal. 
von  in  beiden  gAt  ein  nebel 
von  fiore  und  ouch  von  tampfe, 
da^  man  si  niht  mit  kämpfe 
noch  mit  atrtte  mac  bestAn. 

iiawer  den  schsper  wolte  hAn, 


der  müeste  tr  höhen  kraft  erleaien 

und  die  pfarren  beide  zemen 

s6  gar  mit  atrtles  fnoge, 

da;  ai  mit  einem  pflnoge 
iTsden  wert  zehant  begünden  em 

und  sich  des  niht  getoralen  wen, 

da^  von  in  würde  manic  furch 

dar  tu  gemachet  und  derdnrch. 

Sus  müeate  er  si  betwingen 
18»  mit  wAfenlichen  dingen, 

swer  den  achaeper  wolde  hAo. 

und  awenne  er  haete  dij  getla, 

sd  fünd  er  einen  aerpant 

nAch  den  ohsen  alzehant, 
185  der  ouch  der  achoenen  wollen  pflt 

und  bl  dem  riehen  acheper  ligt 

tac  unde  naht  An  underlA;. 

er  gint  alz  ein  mortgltic  vrlj 

und  wartet  alle  atnnde, 
190  ob  im  ze  slnem  munde 

dekeiner  alahte  aplae  gA. 

dea  widera  muoj  er  iemer  nA 

dA  pflegen  unde  hfieten. 

in  zorne  kan  er  vfüeten 
ivden  Abent  und  den  morgen.       52« 

vil  sAre  mac  der  aorgen, 

der  mit  im  aol  atrlten. 

man  aiht  in  i'allen  stten 

dA  ligen  unde 'wachen, 
mer  wirfet  Aj  dem  rächen 

gift  unde  fiurea  flammen. 

vil  Stare  ist  sin  griagrammen 

und  atn  toben,  da^  er  tnol. 

mit  ainen  kreften  iat  behoot 
M»der  wider  und  diu  wolle  als, 

daj  er  dea  grimmen  tödea  pia 

muo^  llden,  awer  ai  wil  bejagea. 

niht  anders  kan  ich  iu  geaagea, 

wan  da^  er  atirbet  alzehant, 
titswer  den  argen  aerpant 

und  die  pfarren  aol  beatAn. 

wil  er  den  riehen  8cb«per  kAa« 
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er  mno;  den  Bp  dar  umbe  f  eb«i. 

Dieman  gefrist«n  kaa  stn  lebeo 
mdie  len^e  vor  ia  aHea  drto. 

wJkrd  eiRM  dms^  geliirke  scbtiii 

dt;  stoer  rrecben  hende  atttmi 

betwftnge  |>farreii  inde  wurm« 

•d  Büeat  er  ü^  dem  ncbeo 
»dem  arfen  Teigen  Iracben 

die  leoe  brecheo  alzebant 

oad  n  da  aajen  AI  daa;  lant, 

das;  von  den  olisen  w»re  gert; 

oad  ab  er  in  den  grflenen  wert 
»die  lene  alaaa  geaste  nider, 

i6  wftehaen  Aj  in  littte  wider, 

die  verwApent  w»ren  gar; 

Tier  fUrke  ritler  hamaachvar 

fftnd  er  66  vor  im  aldnde, 
a  die  mit.  im  würden  g^nde 

xe  kample  und  s'eime  strlte; 

er  mäeale  bt  der  zite 

ie  allen  vieren  angesigen 
old  aber  tdt  von  in  geligen.' 
»J^n  der  rede  ontwflrte  bot. 
jancfronwe,*  spracb  er,  *mtr  ist  n6t, 
des^  mir  gelinge  baj,  denn  ir 
mit  Worten  hie  gehei^ent  mir, 
waa  ich  wil  kdrcn  in  den  wert. 
M  iwa;  mir  da  kumbers  ist  beachert, 
den  maog  ich  llden  nnde  tragen.  52d 
dorch  iawer  rede  ich  niht  verzagen 
aa  lienea  und  an  Übe  aol. 
ich  wei^  in  allen  zwtvel  wol: 
Nifwcr  h^be^  lop  eratrlten  wil, 
der  OMbo^  onch  eteawenne  vil 
bciwvrde  llden  onde  doln. 
ich  wil  den  rieben  srh^per  holn 
und  de«  widera  wollen, 
Mold  iber  dA  verzollen 
mit  Übe  uod  mit  dem  lebmie. 
ffter  ich  alana  vergebene 
und  tlte  heim  ze  lande, 
d^  wmre  mir  ein  achande 


Mftund  ein  dwecitcher  apot. 

awie  mtn  her  Man,  des  sirllea  got, 
den  wider  habe  in  stner  pflibt, 
doch  wil  ich  miner  verte  niht 
lAn  bellben  under  wegen. 

«omir  ist  noch  lieber  X6%  gelegen, 
denn  ich  ze  lande  k6re 
nnd  weder  lop,  noch  6re 
gewinnen  mOge  üf  rolner  vart. 
jnncfronwe  gnot  von  reiner  art, 

ISS  ich  weij  wol,  daj  ioch  wmre 
min  ungelOcke  awmre 
und  iu  mtn  schände  würde  leit: 
dl  von  ir  iuwer  hfibescheit 
nnd  iuwer  zuhl  an  mir  begint. 

t»mit  rede  ir  mich  gewarnet  hint 
vor  angestbmren  dingen, 
des  mflea^e  iu  wol  gelingen 
an  smiden  und  an  ^ren. 
ich  wil  bl  namen  k^ren 

tnzuo-  dem  wider  in  den  wert, 
wird  Ich  des  Itbes  dA  verhört, 
daj  ist  mir  alsO  ma^re, 
b6  da^  ich  iemer  waere 
annder  wirde  und  &ne  prls. 

n»nitn  lop,  dag  würde  In  alle  wts 
verdrücket  und  gevellet  nider, 
ob  ich  durch  vorhte  k^rte  wider 
und  durch  rofne  zageheit 
mtn  vrlge;  leben  wirt  geleit 

»sin  des  t6des  eigenschaft. 
od  ich  muog  werden  sigehaft 
an  der  wollen  üg  erkorn,  53« 

diu  mangem  hAt  den  11p  verlorn.' 
MdddA  sprach  im  aber  zno: 

tM'dag  ich  mil  iu  die  rede  tuo 
durch  übel,  des  geloubent  niht! 
wan  ob  iu  leides  iht  geschiht, 
dag  tuot  mir  ianeclichen  w6. 
soll  iuch  mtn  ouge  niemer  mA 

m  beachouwen,  ritter  üg  erlesen, 
doch  müest  ich  iemer  trAric  wesen 

7* 
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umb  iuwer  angemüete. 
mich  riuwet  iuwer  güete 
und  iuwer  höchgebortiiu  jugent. 
sooverdirbei  iuwer  cldre  tugent 
und  iuwer  saDldenrtchej  leben, 
dag  muog  mir  iemer  jdiner  geben 
und  inneclicheg  ungemach; 
wan  swag  ich  rilter  ie  getach, 

SOS  der  schoene  dunkel  mich  ein  wint 
und  ist  vor  mtnen  ougen  blinl 
big  an  die  liebten  cldrheil,  - 
der  got  ein  wunder  hdt  geleit 
an  iuch  vOr  alle  werde  man. 

sitdd  von  ich  in  des  übel  gan, 
dag  ir  aUus  verderbenl, 
wan  ir  bi  namen  sterbent, 
ob  ir  den  scheper  wellent  hdn. 
wter  iuwer  muot  alsd  geidn, 

MS  dag  ir  mich  woltent  minnen 
mit  durchnehtigen  sinnen 
und  le  steteclicher  6, 
96  schQefe  ich,  dag  ir  Ane  w6 
die  wollen  sanfte  erwürben! 

noood  dag  ir  niht  verdürbent 
durch  dag  wnnnebere  goU. 
herr,  ich  bin  iu  gewesen  holt 
mit  stete  in  allen  mtnen  tagen. 
s!t  dag  ich  sprechen  unde  sagen 

«5  hört  iuwer  ganze  werdikeit, 
fltt  hdn  ich  mtnen  muot  geleit 
•o  iuch  mit  reinen  triuwen 
und  muog  mich  iemer  riuwen, 
sult  ir  den  Itp  Verliesen. 

8»  weit  ir  mich  niht  verkiesen, 
noch  verkepsen  für  ein  wtp, 
ich  Triste  iu  leben   unde  Itp 
vor  schaden  manger  bände.        53b 
ist,  dag  ir  mich  se  lande 

■»mit  in  füerent  hinnen 

and  mich  geruochent  minnen 

alt  eine  Glichen  vrouwen, 

ich  Uge  iuch,  herre,  schouwen 


den  wider  Ana  swere. 
3«  die  wollen  wnnnebere 
gewinne  ich  in  mit  liaten. 
ich  kan  iuch  wol  gevristen 
vor  angestlicher  vreise. 
ich  wtse  iuch  üf  die  reise, 
84idie  man  euo  dem  widere  vert; 
ob  iuch  min  helfe  niht  genert, 
sd  sint  ir  iemer  ihngenesen. 
ich  hAn  diu  twarzen  boocfa  gelesea 
und  erkenne  manigen  Ibt. 
3M  swag  künste  üf  «1  der  erden  iit, 
der  bin  ich  gar  ein   meisterln. 
Wirt  in  von  dem  gewalle  min 
rät  unde  helfe  niht  beschert, 
BÖ  wiggent,  dag  ir  adgenert 

3M  beltbent  üf  der  erden 
und  dag  ir  mügent  werden 
von  keiner  arzente  erlöst, 
mtn  rät  muog  werden  inwer  trdst, 
ob  ir  den  scheper  wellent  bla. 

SM  mtn  zouber  ist  also  getin, 

dag  ich  schick  alleg,  dag  ick  wil. 
dekeiner  dinge  ist  mir  se  vil, 
diu  man  getuon  mit  listen  nie. 
herr,  iuwer  lobelich   bejac, 

SU  der  ist  geleit  an  mtne  kunst; 
ob  ich  getrinwes  herzen  gnnst 
an  iu  mit  stete  vtnden   km, 
also,  dag  ir  mtn  ölich  man 
geruochent  werden  unde  stn,     53>: 

mich  tuon  IU  ganze  helfe  schta 
und  erwende  al  iower  ndt.  , 

dag  golt  durchliuhlic  nnde  rüt, 
dag  üf  im  der  wider  treit,  , 

und  stner  glänzet  hiute  cleit,  i 

sndag  hilfe  ich  iu  gewinnen,  i 

weit  ir  mich,  herre,  minnen 
ze  ganzer  und  ze  steter  6 
mit  wären  triuwen  iemer  m^.' 
Jason,  der  wart  der  rede  vrü. 

M  genäde,  frouwe,*  sprach  er  da, 
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swaj  ir  well«ot,  da^  Inon  ich. 
ir  hiRt  gesproch^D  wider  mich 
sd  mimecltch«  nod  u\a6  wo], 
da^  ich  iDWcr  ffte^e  so! 

xiener  dnimbe  suochea. 
woi  mir,  dag-ir  geraochen 
welleot  mlner  frimiKacbaft, 
wan  ich  hin  sin,  hen  unde  krafl 
mit  ganier  atmte.  an  iuch  geleit. 

300  stt  da^  mir  inwer  aelikeit 
ond  inwer  stbiene  wart  bekant, 
stt  bin  ich  in  der  minne  bant 
gevaUen  hm  ae  gründe, 
dar  amb  ich  alle  ftnnde 

amnoa;  erfüllen  inwer  gir. 
ob  ir  niht  hfllfent,  fronwef  mir 
den  leheper  hie  gewinnen, 
doch  wolte  ich  iemer  minnen 
mit  trinwen  inch  yflr  allin  wip. 

«air  bini  mir  leben  nnde  itp 
gar  betwnngen  Ane  were. 
b|  den  göten  ich  in  fwere 
einen  höhen  tinren  eit, 
da;  ich  dnr  liebe,  noch  dnr  leit 

ttTon  io  geacheide  niemer. 
ich  wil  inch  minnen  iemer 
mit  darcbnehtigen  sinnen 
aad  Tflere  iuch  mit  mir  hinnen, 
iwenn  ich  le  lande  k^re: 

aodij  nim  ich  üf  min  Are 
nnd  üf  ffltn  ritterliche;  leben, 
prts  nnde  lop  win  in  gegeben 
iemer  durch  den  willen  mtn. 
all  eine  werde  kQnigfn  53d 

«s^rent  inch  man  nnde  wtp. 
Bits  leben  unde  minen  Itp 
wil  ich  iu,  Tronwe,  neigen. 
ofa  lant  win  inwer  eigen 
ond  illeg,  dag  ich  ie  gewan. 

aoift,  di;  mir  inwer  helfe  gan, 
<la;  ich  den  schseper  hie  bejage, 
»4  wil  ich  mtner  jAre  ta^e 


mit  in  versitzen  und  versem. 

ichn  sol  mich  niemer   des  gewem, 
4»  min  lant  enwerd  iu  zinsbafi, 

ir  sult  in  mfner  h^rschafl 

gebieten  nnde  fronwe  sin 

als  ein  gewaltic  künigln, 

'diu  septer  unde  cröne  treit 
43onich  Tolledicher  werdekeit.' 

M^döA  sprach:  'ir  redent  wol. 

niht  anders  wil  ich,  noch  ensol 

an  inch  mnoten  nnde  gern, 

wan  da;  ir  mich  gemochent  wem 
4»  durchnehteclicher  stetikeit, 

nnd  ich  von  iu  die  Sicherheit 

enphAhe,  trüt  geselle, 

da;  iuwer  hene  welle 

mich  in  ende  triuten. 
Ml  heimliche  von  den  liuten 

kirent  suo  mir  ine  braht. 

swenn  eg  nü  schie/e  werde  naht, 

$6  sitchent,  herre,  Itse 

ond  in  verholner  wtse 
«ttzuo  miner  kemeniten  hin, 

dar  inne  ich  alterseine  bin 

und  öuge  min  geselleschafk. 

wird  ich  von  iu  di  sicberhafk 

mit  triuwen  nnd  mit  eiden, 
«so  da;  nieman  iuch  gescheiden 

kan  von  mtner  minne  wert, 

ich  toon,  wes  iuwer  herae  gert, 

mit  willeclicbem  muote  si. 

min  rit  inch  underwlset  di, 
«»wie  man  die  wilden  ohsen  sampt, 

ond  man  si  twingei  b^desampt, 

da;  der  wunnecitche  wert 

muo;  von  in  di  werden  gert 

mit  einem  pfluoge  si  zehant.     54« 
«odar  nich  wirt  iu  von  mir  bekant, 

wie  der  slaiige  tdt  gelit. 

ich  kan  iuch  bt  der  selben  ztt 

gewisen  und  geliren  wol, 

wie  maq  die  zenQ  siejen  sol, 


102 


8465.  S  54..  Bl  62b,  8459. 


485  dar  üj  die  ritter  werden  süln. 
fiAn  krafi  ergrQnden  und  erbflln 
Kan  mit  listen  allia  dinc: 
des  Ifint,  vil  werder  jangeltnc, 
beltben  aller  sorgen  ptn 

47«  und  llent,  trüt  geselle  mtn, 
fuo  mlner  kemendten, 
fwenn  e;  beginne  späten 
und  sich  mtn  vater  babe  geleit, 
sd  Wirt  in  sä  von  mir  bereit 

175  mtn  tr68t  und  mtner  helfe  rät. 
ich  l^re  iuch  6ä  des  widers  wAt 
erwerben  mit  dem  golde, 
dar  suo  gib  ich  ze  solde 
mich  selben  iu,  yil  saelic  man. 

isoswenn  ich  in  des  getriuwen  kan, 
daj  ir  mich  lA^en  nibt  enwelt, 
sd  tuon  ich,  tugentrtcber  helt, 
swes  iower  mnot  rein  unde  wert 
an  mich  geruochet  unde  gert.' 

i»  Di^  lobe  ich,'  sprach  der  werde  gast. 
*b6  der  tac  lAt  stnen  glast, 
s6  kum  ich  alterseine. 
YÜr  iuwer  bette  reine 
slfchen  ich  verholne  wil. 

#odoch  w»re  mir  da;  lieber  vil, 
ob  e^  mit  ftioge  mühte  stn, 
daj  ir  hin  kuo  dem  bette  min 
gemochtent  kdren  snnder  baj, 
wan  Ir  kfinnent  Ithte  ba; 

ifthie  xe  hove  g6n,  denn  ich. 
yerrihten  kan  ich,  vronwe,  mich 
in  iuwer  gaden  niht  se  wol, 
wan  ich  enwei^  niht,  war  ich  sol 
hie  kdren  vinsterlingen.' 

Boo'ich  kan  iuch  wol  gebringen 
in  mtne  kamem,'  aprach  si  dd. 
'sint  hdhes  mnotes  unde  vrd: 
mtn  böte,  der  wirt  iu  gesant.' 
stts  gie  fi  von  im  alsebant 
mit  nrloub  in  ir  palnst.  54b 

§1  lie  den  böchgelobten  gut 


bellben  unde.  gie  li  du. 

ir  herze  in  sfle^er  nime  bru 

und  in  seneclicher  n6i. 

510  si  dühte,  e;  mtteale  ttn  ir  tAt, 
ob  niht  ir  Wille  erglenge. 
da^  der  tae  enpfienge 
ein  ende  4n  alle  aAme, 
des  wart  von  ir  vil  käme 

5i5gebiten  und  gewartet. 
diu  minne  bete  gartet 
an  ir  ze  rebte  nieh  fr  aüe, 
wan  si  enhete  keine  bite, 
sw4  si  die  liate  nacfaei  wnat 

SM  si  duaket  ein  vil  knne  stont 
wol  eines  4angen  j4rea  vrist 
minn  allen  senden  herzen  ist 
vil  gar  jein  atreoger  Qberlas^ 
d&  von  dio  maget  und  der  gast 

GS»  vil  kilme  erbiteo  ander  in, 
daj  der  tac  geflfigje  bin 
und  si  z'ein  ander  nOhtent  konca. 
din  vronwe  aeboene  nnd  A^  geaooMn 
was  in  ir  palas  da  getretea. 

OD  den  gaat,  den  bete  si  gebeteo, 
daj  er  kerne  z'ir  dar  In. 
din  junge  sfieje  känigto 
was  ein  lAtsel  wwden  balt. 
si  twanc  diu  minne  und  ir  geivali, 

«das  si  dd  lie;  ir  hlücheit 
nnd  si  des  küroeHcfae  erbeil, 
daj  der  tac  ein  ende  enpSenc. 
da^  man  ze  naht  niht  aUifea  gieac, 
des  wart  ir  trüren  vette. 

s«nü  was  der  lieben  geale 
der  wirt  als  innecUchen  vr6, 
da^  er  in  karzewlle  dö 
vil  gerne  wolte  machen, 
er  half  in  lange  wachea, 

S4S  durch  da|;  J4soa  der  mmn 
vergesse  atoer  aw»re. 
Er  wände,  er  solte  atillen 
mit  vr6qdeo  stpien  willen, 
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der  üf  die  minne  was  eBiunt.    54« 

SM  er  hie;  in  kftnen  di  die  stunt 
mit  hovelicher  wtle  grA;« 
des  tln  tohter  dA  verdroß 
wao  81  die  wlle  dAble  lanc. 
si  tet  vU  manlgen  ombegeiic 

»in  ir  ke»eMteii  wtt. 
mit  leide  gienc  er  bi  der  itt 
ril  harle  dicke  suo  der  iOr, 
dl  si  begQQde  luogeo  vür, 
ob  man  noch  §\A(en  wolle  |[Ad. 

wAf  ande  aao  wart  si  gelAn 
Yil  ofte  von  ir  hende  blanc. 
si  vahl  mit  aorgea  node  raac 
dar  nnbef  da;  dia  bovediet 
sd  kOaie  yoo  ein  ander  schiel 

sBDod  sieb  nibl  leite  släfen. 
ii  sprach  ril  dicke:  *wAfenl 
ws;  hit  di;  lobende  liul  gedibl? 
toi  nieman  bte  ze  niowe  brAbi, 
noch  se  belle  werden? 

Bte;  wart  üf  al  der  erden 
tt  tump  kein  Ingesinde  nie, 
lö  di;  ?olc,  da;  btnabi  hie 
ras  öppecllche  wachet 
nod  ein  gedcene  machet 

)isiiiit  tobelicbea»  schalle, 
wa;  so!  di;  gOnden  alle, 
da;  di;  gesinde  bat  erkom? 
ich  wane,  sMfen  st  Ycrswom 
Qod  alle  mowe  in  dirre  naht. 

:«8cb,  berre  yater,  da;  du  mahl 
di;  wachen  hie  geltden! 
er  solle  bei;en  mlden 
sla  Ingesinde  disen  dö;. 
der  hoTesehal  isl  alsd  grd; 

»uod  flino;  mir  werden  bie  ze  sür. 
dio  minne  isl  höher  frOoden  schür, 
iwl  maii  si  Ifdet  üne  trüst. 
wird  ich  noch  blnabl  nibl  erlüst 
von  senelicber  ungebabe, 
K»sd  wirde  ich  monie  Wq  a^  grabe 


gefüeret  und  geleilel. 

mtn  frtunt,  des  ich  gebeitel 

mit  sorgen  und  mit  liste  bün,    544 

der  wil  ze  lange  mich  verlün.' 

ao&In  dirre  ztl,  d6  da;  geschach, 
da;  diu  jnncvrouwe  alsns  gesprach 
und  innecHche  awsre  Irnoc, 
du  wart  diu  scboene  Taste  gnnoc 
in  sorge  uiid  in  gedenke  brüht. 

SM  üf  manigen  sin  was  si  verdübl, 
der  ü;  des  beraen  grnnde  vert. 
si  bete  gerne  sich  erwert 
des  roannes  und  der  minne. 
si  streit  ir  kiusche  ainne 

80)vil  süre  mit  gedenken  an 

und  wolle  brechen  von  dem  man 
mit  herzen  und  mit  Übe  sieb, 
und  s6  diu  magel  wunneclicb 
ie-vaster  von  im  kürte, 

61«  so  minne  ir  herze  sürte 
ie  beider  und  ie  barter. 
si  leite  strenge  marter 
sich  selben  an  mit  strtte. 
nnd  du  si  bt  der  alte 

mir  willen  nnd  ir  zuoversibt 
von  im  gescheiden  mohte  nibl, 
dö  sprach  si  wider  sich  zehant: 
mit  strtte  hdn  ich  an  gerant 
vergebene  mtn  gemüete. 

eajö  vihte  ich  unde  wüete 

dar  nüch  mit  reines  herzen  ger, 
da;  ich  Jüsönes  minne  enber 
und  ist  da;  alle;  Oppeclich; 
wen  ich  enkan  nibl  leider  mich 

«»von  im  gebrechen  mtniu  jür. 
der  criec  enhilfet  nibl  ein  hür, 
dü  mite  ich  btnahl  ringe, 
mich  dunkel,  swa;  mich  twinge, 
da;  sl  diu  minne  und  anders  nibl. 

690  e;  isl  ein  wunderlich  gescbibi, 
da;  ich  durch  einen  vremden  man, 
des  ich  nie  kQode  m^  (;ewan, 
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erzürnen  mlnen  vater  muoj* 
sol  ich  Verliesen  einen  gruoj 

6uund  brechen  stn  vil  hdch  gebdt, 
dag  mac  wol  sin  der  liute  tpot  55» 
und  ist  ein  angestlichej  dinc. 
waj  gät  mich  an  der  jungelinc, 
dag  ich  in  vor  dem  tdde  ner 

64»  and  ich  den  vater  mtn  verher 
der  wollen,  die  der  wider  häl? 
ein  gast,  der  lützel  mich  bestdt 
und  den  ich  selten  ie  gesach, 
durch  wa^  sol  ich  des  ungemach 

6«erwenden  mit  der  helfe  mtn? 
mir  solte  verre  lieber  stn, 
daj  er  ein  bitter  ende  kür, 
denn  ob  der  vater  min  verifir 
prts  unde  ganze  wirdikeit. 

690  wie  bin  ich  sus  in  arebeit 
und  in  zwtvels  not  bejagt! 
ich  tnmbiu,  linnelöse  magt 
sol  den  gedenkea  widerstreben, 
die  mtnem  herzen  sint  gegeben 

flu  von  der  minne  rüte. 
ich  wil  hie  von  mir  drüte 
ir  flammen  trtben  alzehant, 
die  mtn  gemflete.hät  enbrant 
alsam  dag  finr  ein  dOrreg  8tr6. 

MWie  rede  ab  ich,  vil  tumbiu,  so, 
dag  ich  erleschen  waene 
der  beigen  minne  spirne 
und  ir  starkes  fiures  glaot! 
möhl  ich  eg  tuen,  cg  waere  guot; 

MHÜ  mac  ftn  leider  niht  geschehen, 
ich  hAn  dag.  wa^er  spil  ersehen 
und  dag  unwaeger  ooch  6ä  bt. 
wag  mir  gnot,  oder  schade  sl, 
dag  hän  ich  beideg  wol  ervam 

m  und  mac  mich  doch  niht  hie  bewam 
vor  schedelicher  swaere. 
dag  guote  ist  mir  nnmaere 
und  dag  arge  lieber  vil. 
m*c  qpdp  vfioRt  jcb  Wjen  wW 


635  durch  eines  gastet  bilde. 

wag  touc  diu  friontschaft  wilde, 
die  man  an  vremde  Hute  leit? 
si  st^t  in  aller  irrekeit 
und  Itt  in  ungewisser  habe. 

660  ich  sol  mich  tuen  des   willen  abc, 
der  üf  den  gast  von  gmnde  seaet 
Wirt  er  des  t6dea  hie  gewenet,  55b 
dag  st  gar  dne  mtnen  bag. 
war  urobe  liet  ich  aber  dng, 

685 dag  ich  in  liege  sterben? 
er  sol  dag  heil  erwerben, 
dag  er  behabe  den  lebetngen. 
ein  tigris  h»te  mich  geIngen 
und  niht  ein  k&niclicbeg  wtp, 

«80  ob  ich  »6  reines  mannes  Itp 
geh  (n  des  t^des  ^menen. 
ich  w»re  an  mlnem  herzen 
geltch  den  horten  vlinsen, 
lieg  ich  den  hell  verziBsen 

065  dig  lanl  mit  stner  clären  jugent. 
ich  wil  mich  lägen  atne  tugient 
erbarmen  und  dag  leben  sin. 
tuen  aber  ich  im  helfe  scbin, 
dag  krenket  mtpen  kinschen  naaea. 

mich  möhte  mich  des  iemer  scbancD, 
ob  ich  b6  gashes  taete, 
des  mich  ein  ritter  b»le, 
41er  komen  ist  alr^rst  dA  her. 
ob  ich  in  hie  zehant  gewer, 

TOB  dag  tuot  mich  hdhes  lobe«  vH. 
nd  wol,  wie  schemelich  eg  sl, 
min  Wille  muog  an  im  ergin. 
ich  mac  niht  langer  widenUn 
bliuclicher  schäme  und  ir  gebotr. 

710  ich  volge  an  im  der  minne  gote, 
der  mich  in  triuten  heigel. 
min  magetaom  mich  reigel 
üf  kiusches  herzen  sinne, 
BÖ  Iwinget  mich  diu  niane 

nsüf  innecllche  frinnlachaft: 
9a#  biq  ich  wprdep  k«mberh«ft 
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TOD  iweiger  lunde  leide. 

niBD  mde  schan,  die  beide 

twingeol  mich  gpii  onde  ttoo: 
mdi  ▼on  eawei;  teb,  wej  ich  tno. 

Ich  Tolge  ir  swei^er  rile  nach 

ood  isX  mir  doch  dar  nnder  gieh 

TOS  ir  beider  \^n. 

dia  icham,  dia  wil  mtn  6re, 
»din  iniime  mtne  oowerdikeit. 

owf  miaii  unde  bltncheit, 

wie  teont  ir  mir  b6  leide! 

iit,  da;  ich  hinneii  scheide 

mit  Jlfl6ne  §A  lebaDt,  55« 

mtö  Hge  ich  mtnei  Täter  lant 

ood  k^re  in  vremdia  rtche. 

sweao  ich  dar  tn  gestrtche, 

§6  wirde  ich  jdmera  Aberladen. 

wa;  BBC  mir  aber  da;  geachadeir, 
»da;  ich  se  vremdem  lande  körne? 

c;  wirt  mir  alf6  Übte  ?rome, 

all  e;  mir  schade  werde. 

ei  wart  Af  al  der  erde 

s6  kdrlicb  riebe  nie  gesehen, 
leid  Kriechen,  als  ich  beere  jeben 

Bod  mir  von  sage  ist  worden  schtn: 

dft  Ton  ich  k£ren  sol  dar  tn 

mit  dem  erweiten  gaste, 

wan  da;  ich  vikrble  vaste,  ^ 

«da;  er  dA  kebse  mtnen  11p 

Dod  er  dA  nemo  ein  ander  wtp, 

»6  flil;;e  mir  gr6;  jAmer  auo. 

doch  wene  ich  niht,  da;  er  da;  tuo ; 

sin  Itp  der  ist  s6>  tugentbaft, 
^da;  er  mit  ganier  slaste  kraft 

Dieb  Irintet  iemer  mdre. 

ich  wil  ikt  al  sin  Are 

mit  im  Yon  binnen  scheiden. 

hi  triowen  nnd  mit  eiden 
i»moo;  er  mir  geloben  6, 

da;  er  mir  abe  niht  engd 

die  wlle,  da;  ich  leben  sei. 

Bir  Wirt  ia  stnem  lande  wol, 


swenn  ich  mit  im  dar  tn  gevar. 

TSC  wie  sol  ich  aber  komen  dar 
üf  dem  mer  tief  nnde  wit, 
di  wilde;  wunder  inne  lit 
den  kielen  z'einer  lAge? 
dA  wil  ich  üf  dem  wAge 

vBsmich  ztto  JAsOne  smftcken, 
swenn  ich  beginne  drücken 
mich  in  stne  linde  schi^a^ 
96  wird  ich  aller  vorbte  bl(^; 
und  aller  sorgen  eine. 

na  ich  sol  den  künic  reine 
mit  mtner  helfe  tuoa  erlöst, 
Sit  da;  er  Ane  mtnen  trdst 
niht  mac  des  tödes  sich  erwem. 
wil  ich  in  danne  alsns  genem,    55ii 

mjA,  zwAre  ich  sol  bewachen 
sin  leben  vor  dem  tracben 
und  Tor  den  pfarren  engestlicb. 
JAson,  der  holt,  erbarmet  mich, 
stt  er  nie  wandeis  niht  gewan,  ^ 

9»  doch  bAn  ich  zwtrel  noch  dar  an, 
ob  ich  in  welle  vristen 
mit  helfericben  listen 
vor  des  grimmen  tödes  zil. 
nein  ich,  entriuwen,  ich  enwfl, 

wich  sol  mich  ba;  bedenken  A; 
wan  ob  ich  mit  im  aber  sA 
von  mtnen  vriunden  kAre, 
s6  rouoj  ich  trinwe*nnd  Are 
zebreehen  io  dem  sinne  mtn. 

mich  wil  bt  nfinem  vater  stn 
nnd  stnes  willen  vAren 
in  allen  mtnen  jAren.' 
Die  rede  treip  diu  goote. 
mit  zweiger  bände  muote 

wbegriifen  was  ir  herze, 
si  twanc  der  minne  smerze 
nnd  schemeltchtu  blAcheit. 
mit  disen  beiden  si  dö  streit 
utad  bete  zwtvelliohen  sin. 

msi  wolte  her,  fi  wolte  hioi 
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si  wolle  dar,  si  wolte  dan. 

oft  wolte  81  den  werden  man 

mit  ir  helfe  lAn  genesen 

und  aber  danne  in  \A%en  wesen 
mdn  ir  gendde  stiure. 

diu  cUre  und  diu  gehinre 

vabt  mit  sorgen  nnde  ranc. 

vil  manicvalt  was  ir  gedane, 

wag  ir  da^  beste  wiere. 
MO  von  zwtvelltcher  swiere 

wart  ir  leides  vil  getAn. 

si  mohte  weder  toon  noch  IAd, 

Verliesen  noch*  gewinnen, 

gehauen  noch  geminnen, 
Msbeltben  noch  gewenken, 

doch  wart  si  mit  gedenken 

ze  jungest  des  ze  rAte, 

da;  si  JAsdne  dräte 

wolt  ir  genftde  enpflo»hen, 
aiowan  sich  begunde  hoehen  96t 

ir  herze  und  ir  gemttele. 
'  blioclicher  schäme  gdete 

die  sigenufl  an  ir  gewao. 

si  treip  von  ir  die  minne  dan 
ttiond  allen  willen  zwtvelich. 

wan  si  gedihte  wider  sich, 

da;  n  weder  sus  noch  ad 

den  ritter  wolte  IcMen  dö 

von  kumberlichen  nceten. 
880  si  wolte  in  Iftgen  Icßten 

und  mit  im  selbe  sterben, 

£  si  den  helt  erwerben 

lie;e  ir  minnecHchen  tr6st. 

si  jach,  da;  er  niht  wArde  erldst 
6)s  durch  ir  helferichen  list. 

doch  werte  an  ir  onlange  vrist 

der  selbe  sin  und  der  gedane, 

wan  si  dar  üf  diu  minne  tWtinc, 

da;  si  des  willen  widerkftm 
MO  und  aber  in  ir  herze  nam 

den  ritter  edel  von  gebnrt. 

er  wart  ^esehep  «nd  gespurt 


von  ir  durch  ein  Tensterltn. 
vil  manger  liehter  kerzen  scbia 

8t5  geschttof,  da;  in  din  werde  kAi, 
6ä  von  si  den  gedane  verlAi, 
der  von  im  hete  ai  geweat 
ai  wart  eht  aber  dd  versent 
sA  s^re  und  alad  vaate 

sMuftch  dem  erweiten  gaste, 
da;  si  begnnde  sprechen, 
wie  gar  ai  müeite  brechen 
ir  vater  alne  Ur# 
und  krenken  im  stn  ^re, 

8»ai  wolte  mit  JlaOne  doch 
k^ren  heim  ze  lande  noch 
und  an  stne  gnäde  ergeben 
ir  minne  und  ir  getriuwe;  lebea. 
Sua  gie  si  kosende  -alle;  dA. 

880  oA  dar,  nd  dan,  oft  mu^  nü  s6 
tet  ai  vil  mangen  umbekrei;. 
wtlent  kalt  and  wtlent  hei; 
wart  ir  von  sae;er  minne  gir. 
vil  nAhe  gte  le  herzen  ir, 

8G6da;  Jlbon  f6  lange  waa 
enmitten  in  ir  palas. 
diu  wonnecllche  dA  geatnoat, 
si  tetalsam  die  yrouwen  tooat, 
die  von  liebe  erteeret  aint.        56b 

oosi  was  ertarabet  als  ein  kiat 
von  berzeifleger  minne. 
diu  werde  küniginne 
begnnde  sprechen  aber  &6: 
*wie  tnon  ich,  tumbin  niaget,  §4? 

siftwes  bin  ich  hie  bestanden? 
min  dre  ia  diaen  landen 
verswtnet  and  yersvrindet, 
ob  ieman  da;  bevindet, 
da;  ich  sos  üppedicfaen  atte. 

enich  wil  reht  An  mtn  bolla  gAa 
und  wil  mich  nider  legen  drae, 
bi;  dirre  liebe  fftege  man 
sich  berAte,  da;  er  kome; 
e;  ist  alfq«  ze  nihte  vrome. 
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» da^  ich  ffn  tAtiiBe  bfle  nlbie.' 

mit  disen  Worten  si  dd  gie 

ZOO  dem  bette  wonnedich. 

si  leite  dran  mit  leide  sieb 

nod  in  teneclicher  ndt. 
ms\  gap  ir  yater  nnde  b6t 

▼it  manigen  vluoch  gefwhde, 

da^  er  dn;  hofgesinde 

niht  weite  slAfen  heilen  gin. 

nA  da^  din  maget  wol  getto 
Mhet  an  da;  bette  sich  geleit 

rait  clegelicber  arebeit, 

dd  stoont  ri  wider  üf  zehant, 

waa  ai  dekeine  mowe  vant 

ao  der  tiI  scbcenen  betteatat. 
»ao  ein  venster  si  d6  trat, 

dur  da;  begnnde  ri  46  sehen. 

dio  achcene  glenien  und  enprehen 

nch  den  Hehlen  mAnen. 

die  sde^en  wol  getanen 
»sin  glanzer  scbln  belAhte, 

da  TOtt  die  cl4ren  dühte 

deit  nngef&eger  ahebant, 

da;  man  den  kltaiic  dennoch  vant 

di  fitzende  Afe  stnem  sal. 
tMii  irrip  yil  manger  hande  lal 

mit  ir  selber  aber  sIt. 

li  spraeh:  *dia  fch^ne  tageztt 

bcfinnet  nihen  nnde  kernen. 

dio  naht  ein  ende  hAt  genomen 
«sirfaier  nnd  in  kurzer  wfle  gar. 

der  tiovel  neme  die  boveschar, 

da;  81  die  geste  niht  enlll         56e 

«ck  legen  üf  ir  bettewAt 

and  an  ir  mowe  k6ren. 
aomao  dorfle  niht  der  ^ren, 

da;  man  hie  tUlanc  wachete 

uod  Tremde  linte  machete 

ordrlHsic  nnde  tnege. 

swer  korzewtte  pflvge 
» zQo  rehler  zll,  der  tiete  wol. 

ms^icben  Khal  man  tteben  aol, 


wan  aller  gemelicber  aehimpf 
ist  äne  md;e  ein  ungelimpf.' 
Pä  mite  si  aber  dö  gesweic. 

noir  herze  in  ongemftete  seic, 
dur  da;  man  sich  niht  leite  noch. 
si  gienc  Yon  einer  wende  loch 
von  dem  vensteritne  dan, 
dnr  da;  si  luogen  d6  began, 

wob  ieman  släfes  wolle  pflegen, 
nü  was  der  hoveschal  gelegen 
und  diu  knrzewtle  d(^. 
der  k&nic,  vrilich  nnde  frd, 
gienc  nnde  sieicb  an  stn  gemach. 

940  diu  schcene,  din  k^s  nnde  sach, 
da;  sich  die  geste  leiten 
und  da;  man  in  bereiten 
begunde  ir  belle  wunneelich; 
des  vröule  dd  vil  harte  sich 

MB  diu  werde  kilniginne. 
si  rief  ir  meiatennne, 
der  al  ir  tongenheit  was  koni, 
und  zeigte  ir  an  der  selben  atnnt 
den  werden  gast  He6hen, 

sMsi  sprach:  *da;  ich  dir's  \6nen 
well  iemer  alle  mtne  tage, 
BÖ  merke  reht,  wa;  ich  dir  aage, 
unde  tuo,  des  ich  dich  bite. 
sibstü  den  ritler  wol  gesite, 

«uden  ich  dir  gezeiget  hAn, 
sd  der  nü  slAfen  welle  gftn 
und  er  sich  nider  legen  sei, 
so  merke  du  sin  bette  wol 
mit  der  angesibte  dtn.  . 

980  nnd  so  die  liute  entsMfen  sfn, 
so  ganc  vil  tougenitcfae  z*lm. 
den  gast  du  bf  der  hende  nim 
lis  nnde  füere  in  her  zuo  mir, 
wan  ich  hdn  rotnes  herzen  gir 

905  mit  ganzer  slaete  üf  in  gewant.    56d 
da  von  b6  brinc  in  alzehant, 
s6  man  beginne  slAfen» 
mich  hA\  der  mfnne  wlfen 
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dorch  in  vers^rei  an  den  grünt. 
m  ich  bin  von  im  ze  tdde  wunt 

an  herzen  and  an  Itbe. 

wird  ich  im  niht  se  w!be 

und  er  mir  i'eime  manne, 

wie  8ol  ich  armin  danne 
975  genesen  und  ge werben  ? 

ich  muo^  bt  namen  sterben, 

tuot  mich  stn  minneclicher  trdst 

von  fender  swiere  niht  erldst/ 

Der  rede  antw&rte  gap  ir  dd 
980  diu  meistertn  and  sprach  als(^: 

'vrouw,  ich  tnon,  des  ir  hint  gegert. 

den  rittcr  edel  nnde  wert 

fOer  ich  her  2n  yil  drAte; 

doch  volgent  mtnem  rftte 
965  und  legen!  nider  iuch  zebanl 

an  iuwer  bette  rfch  erkant, 

daa^  er  iuch  niht  aus  vinde  hie! 

er  roöhte  denken,  da;  ir  nie 

gewünnent  ganzer  stetekeit, 
980  ob  ir  niht  hietent  iuch  geleit. 

als  er  nt)  ksNne  g^nde 

und  iDch  hie  f&nde  stunde 

suf  spAte  und  alterseine, 

er  wunde,  vrouwe  reine, 
99Biu  were  z'im  s6  ndt,  da;  ir  > 

vor  inneclicher  liebe  gir 

mfthtent  keine  mowe  hAn: 

dA  von  gernochent  nidergAn 

üf  inwer  bette  linde, 
sModa;  er  iuch  bie  niht  vinde 

swenn  ich  in  bringe  tongen. 

besliejent  inwer  ongen, 

als  ob  ir  hAnt  gesIAfen  stt. 

swie  vaste  er  in  ze  herzen  lit, 
5  doch  stt  ze  halt  niht  wider  in. 

tuoni  dem  geltch,  als  inwer  sin 

niht  von  im  verwundet  il. 

beltbent  ongebcrde  vrl, 

da;  ist  in  guot  für  itewt;. 
loacbam  onde  reiner  zühte  vllj 


wol  ziereat  wtbes  minne.' 
aus  gienc  diu  meiaterinae         57i 
zuo  dem  werden  gaste  sider 
und  leite  sich  diu  vrouwe  atder 

ijüf  ein  spanbette  reine, 
gedrAt  von  belfenbeine 
und  A^er  migen  wnnaevar. 
e;  was  gezieret  uode  bar 
den  ougen  liebteberen  solt 

logesteine^  silber  nnde  golt, 
die  gU^en  drüj  s6  vute, 
da;  von  ir  drlef  glaste 
diu  kemenAte  wart  erliUit. 
e;  möhte  drinne  hAn  gedükt 

zsdiu  naht  ein  wunneclicber  tac 
ein  purper  ob  dem  bette  lac 
ge  werbt  YOB  rieben  aacben. 
e;  wart  nie  deckelacben 
b6  waehe  noch  »6  tiure. 

MÜdd^A  diu  gebinre 
dar  ander  fick  dö  leite. 
JAson  der  wart  gereite 
von  der  meiaterinae  brAht. 
als  in  dA  veme  wart  gedAkt, 

85  SOS  teC  da;  wtse  karaerwtp. 
fi  nam  des  werden  gaates  tip 
bl  der  bende  toagea 
und  fnorte  in  rander  longen 
zno  der  vronwen  bette  dan, 

«da;  liebt  ala  ein  gettirae  braa 
von  golde  und  von  geateiae. 
diu  kOniginne  reine 
ir  ougen  bete  sno  gelAn, 
aam  fi  gealAfen  aolte  hAn; 

«aus  tet  diu  nunnecttche  magt. 
JAaon,  der  ritter  oavenagt, 
nam  dekeioer  bliacheit  war. 
da;  deckelachen  wnonevar, 
da;  tiure  und  edel  waa  erkaat, 

80  da;  kuop  er  üf  mit  atner  kaat 
und  aa;  hin  an  da;  bette  rieb. 
d6  tet  MAdeA  den  geltcb, 
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■Is  der  ftj  gläfe  erwachet  isl. 
ach  berre,'  fpraeh  ti  M  der  Tritt, 

ss'wi  wlrent  ir  ens  lange? 
mir  tet  der  Mi  soa  ange, 
d>;  ich  ril  kAme  des  erheit, 
da;  ich  hie  nider  wart  geleit/ 
F rouwe,  da;  ist  gnot,*  sprach  er,  57b 

«der  kflnic  liej  mich  %  aiht  her, 
wao  er  ans  vröoden  mähte  vi], 
mit  hovelicher  wunoe  spil 
rertreip  er  uns  die  wtle  hin, 
dar  omb  ich  alsos  lange  bin 

e  gewesen,  hdchgehomiu  fmht. 
fif  goAde  und  üf  wtpltcbe  suht 
bin  ich  her  tu  gegangen 
und  wil  mich  in  gegangen 
mit  berxen  und  mit  Itbe  geben; 

»mit  disen  beiden  aol  ich  leben, 
als  ir  gebietent,  vronwe  mtn.' 
des  antwort  im  diu  kfinigln 
lls  Dode  toogenitche  alsi): 
'friunt,  herre  lieber,*  sprach  si  d6, 

TS  oiht  anders  ger  Ich,  w|in  da;  ir 
gewiasent  bt  dem  eide  mir, 
da;  h  mich  iemer  habent  ler  6 
DDd  mich  verlA^ent  niemer  md 
dnrcb  liebe  noch  durch  leide.' 

«'dag  lobe  Ich  bt  dem  eide,' 
fpracb  der  ritter  aber  s'lr, 
'icb  wil  vollenden  iuwer  gir 
mit  ItbQ  nnd  mit  dem  gnote.' 
üf  stoont  diu  wol  gemuote 

HäkdoigiDtte  dft  ze  staut. 
ein  rilicb  heia,  TÖch  nnde  bunt, 
wart  an  ir  blöjen  Itp  geleit, 
io  dem  si  willeclichen  schreit 
hio  ab  ir  schonien  bettestat. 

«si  gie  mit  rrfluden  nnde  trat 
>n  ir  tongenlich  gemach, 
iwa;  leides  ir  dt  vor  geschach, 
da;  was  ir  worden  wilde, 
li  tnioc  her  Tür  ein  bilde 


a»roit  golde  wol  gelieret 
und  allenthalp  gewieret 
mit  glänzen  margartten, 
da;  hielt  si  bl  den  alten 
Jds(^ne  engegen  nnde  sprach: 

foiYriunt  herre,  mtnes  heiles  dach, 
da;  bilde  wnoneclich  getln, 
da;  ich  vftr  iuch  getragen  hdn, 
da;  ist  geschaffen  also  der 
Til  werde  got  her  Jftpiter 

im  nnd  ist  ndch  im  gestellet, 
ob  iu  nü  wol  gOTeliet  57c 

mtn  Itp  ae  ganzer  stietekeit, 
sd  swerenl  mir  des  einen  eit 
üf  der  6güre  heileclich, 

110  da;  ir  niht  verkebsent  mich 
nnd  ir  mich  hAnt  liep  nnde  wert: 
sd  tnon  ich,  des  ir  hänt  gegert, 
nnd  wil  iu  stn  von  herzen  holt, 
ich  16re  iuch  scbieper  nnde  golt 

US  erwerben  nnd  gewinnen, 
dar  zuo  gib  ich  ze  minnen 
mich  selber  in,  die  wtle  ich  lebe.* 
*da;  dnnket  mich  ein  höhiu  gebe,* 
sprach  der  ritter  aber  sd. 

110  sus  leite  er  üf  da;  bilde  dA 
die  vinger  sfn  nich  ir  geböte 
und  swuor  tu  tinre  bt  dem  gote, 
der  Jupiter  dA  hie;e, 
da;  er  si  niht  en]ie;e 

las  und  er  si  minnen  wolte, 
die  wUe  er  leben  solte. 
Nü  da;  er  disen  eit  getete, 
d6  wart  in  beiden  an  der  stete 
vrönd  nnde  berzeliebe  knnt. 

iMsi  kusten  ougen  nnde  munt 
ein  ander  dicke  enwiderstrtt 
und  nmbeviengen  bt  der  ztt 
mit  blanken  armen  ofte  sich, 
der  werde  ritter  lobelich 

las  und  diu  Trouwe  h6chgebom, 
die  leiten  sich  in  allen  zorn 
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z'ein  ander  an  daj.  bette 

and  frOuten  sich  enwelte 

mit  herzen  and  mit  Itbe. 
IM  diu  maget  wart  se  wibe 

von  dem  erwelten  manne. 

diu  sorge  wart  se  banne 

getSn  mit  liebe  Yon  in  zwein. 

st  vidhten  sich  beid  ander  ein, 
145  als  e^  gezam  der  minne. 

diu  werde  k&niginne 

schiet  von  ir  magetuome. 

ir  kiuscheite  blnoroe 

wart  nftch  ir  willen  ab  genomea. 
iMSwa;  herzeliebe  mac  gefromen 

ze  vrOuden  an  der  minne  spil, 

des  fanden  si  di  beide  vil. 

Der  wünsch  ir  herzen  wart  gegeben, 

si  enhflrten  niht  ein  süe^er  leben 
iK  gekottfet  amb  ein  halbe;  ei.         57d 

seht,  also  lAgen  disiu  zwei 

mit  armen  nmbeslo^en 

and  was  in  zao  geflogen 

minn  nnde  heneclich  getnit. 
160  dA  wart  getwnngen  bruit  an  brast 

and  mnnt  an  mnnt  geltnet  wol 

si  wurden  bisher  minne  toI 

und  ganzer  yrOnde  •  riebe. 

hl  beiden  wart  geltche 
issder  sQejen  minne  solt  gewegen. 

nü  die  lieben  sns  gelegen 

in  manger  wanne  wären, 

bi;  man  gesach  den  diren 

liebten  wannecliehen  tac, 
iTiJAson  d6  langer  niht  enlac, 

er  stuont  üf  nnde  sprach  also 

zuo  der  vil  minnedicben  dö: 

Vrouw  nnde  herzeliebiu  fruht, 

Sit  iuwer  manaedlchiu  saht 
IIS  an  mir  ft  begangen 

und  ir  mich  hänt  enphangen 

ze  frinode  in  iuwer  herze  gnot, 

»ö  trceatenl  Tolle  mtnen  moot 


und  helfent  mir  se  prise. 

180  der  tac  scboen  ande  grtse 
stn  lieht  beginnet  m^en, 
und  muoj  ich  hinnen  kdreo, 
dar  an  gedenkent,  firouwe  nto. 
weit  ir  mir  tnon  genäde  sebto, 

13}  da;  Unt  geschehen  alzehaat. 
die  pfarren  und  den  serpant, 
die  I6rent  mich  verderben, 
dur  da;  ir  mit  mir  erben 
beginnet  wirde  ond  £re.* 

1»  mtn  heifertche.töre    ' 
muo;  iu  bereit  An  ende  sin,' 
sprach  dö  dia  werde  kflnigte 
und  tUe  von  dem  bette  glaai. 
ir  vröude  waf  dd  worden  ganz, 

ittwan  si  verga;  ir  ptoe. 
si  gienc  dd  s'eime  schrine, 
dar  ü;  diu  minnecitche  i6ch 
ein  vingerlhi  tinr  nnde  hdch, 
dar  inne  lac  ein  edel  stein, 

tooder  be;;er,  danne  gnot,  erKbeia 
nod  aller, beste  ronoate  stn. 
JAsöne  si  da;  vingerltn  58a 

gap  nnde  sprach  da  wider  in: 
'enphähent  da;  deincdte  hin, 

aas  da;  machet  iuch  gar  sigehart, 
e;  mdrei  iuwer  magenkraft 
und  sterket  iuch  sdr  flf  den  strlL 
man  d6rfte  bt  dekeiner  alt 
nie  be^er  vingerltn  gesehen. 

«a  und  als  ir  wellent,  da;  iuch  spehea 
kein  mensche  kttnne  Af  erden, 
sd  lAnt  gekdret  werden 
den  liebten  stein  in  in  wer  haat; 
wan  swenne  er  ist  dar  In  gewaaS, 

sissd  Wirt  sd  rehte  wilde 
den  Unten  iawer  bilde, 
da;  lach  kein  enge  merket, 
ir  sint  von  im  gesterket 
an  herzen  und  an  mnote. 

noe;  möhten  niht  mit  goote 
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Tergelteo  alle  kfinge  rtch. 
keio  TiRgerlln  ist  im  gcitcb 
ao  togeol  aod  .an  edelkeit. 
swer  e;  an  stner  hende  treit, 

»dem  tduidet  keioer  slabte  dinc. 
firiuDt  herre,  sSe^er  jnngeKiic, 
DA  legent  e^  an  iawer  haot, 
tö  oiagent  ir  den  0ef|MBt 
Dfld  die  pfama  ttbenigen. 

sistn  tagent  lAt  in  obeligea 
ao  skiite  in  allenthalben, 
ooch  wil  ich  eine  salben 
in  geben  s'einer  slinre, 
dia  schirroek  vor  dem  fiure 

»mit  ir  kreften  hiwer  leben. 
si  kao  in  bieten  nnde  geben 
keir  ottde  volledichen  tr6st 
für  aller  starken  hitse  rdst. 
"wer  sich  mit  ir  bestrichet, 

Mfriunt  herre,  dem  entwichet 
des  wilden  fiures  flamme; 
ü^gQoter  wnrxen  stamme 
die  selben  ich  gekochet  hin. 
ir  togent  ist  alj6  getdn 

M&uod  abd  reine  erkeqnet, 
da;  Dieman  sich  verbrennet, 
der  mit  ir  salbet  stne  hüt. 
ich  hdn  vi!  manic  edel  krüt 
gesoten  nnd.ierstdjen,, 

aod  da;  ich  die  vil  grAjen  58b 

areente  brshte  ino. 
da;  in  da;  fiur  iht  leides  tue 
der  zweiger  pfarren  ftrtn, 
dea  mngent  ir  an  äugest  sin, 

aswena  ir  beatrtchent  io  dd  mite, 
gelriawer  degen  wol  gesite, 
dar  ZOO  wirt  iu  Ton  mir  gegeben 
ein  lim,  der  kan  tö  vaste  cleben, 
da;  sich  von  stnen  krerijen 

»keifl  sacke  mac  entheften, 
din  mit  ün  berfleret  wirt. 
^n  helfe  in  bringet  unde  birt 


rilichen  trdst,  vil  smlic  man. 
swenn  iuch  die  pfarren  strften  an 

SB  mit  swebel  und  mit  fiure, 
sA  werfent,  helt  gehiure, 
in  beidin  naselöcher  in 
den  Itm  s6  rehte  vaste  hin,  * 

daj  er  bebafte  bt  der  vrist. 

tnund  sd  da;  drst  geschehen  ist, 
da;  er  sich  da  bestattet, 
so  wirt  da;  fiur  verstraetet, 
da;  von  den  grimmen  ohsen  kam; 
onch  werden  si  so  rehte  zam, 

tnda;  si  lehant  beginoent  ern. 
seht,  als6  mile;ent  ir  iuch  nem 
vor  der  pfarren  bilde, 
dar  nach  $6  wirt  der  wilde 
slange  da  von  iu  .gesehen, 

laonnd  als  ir  den  beginnent  spehen, 
»6  kdrent  balde  üf  sine  trift. 
er  wirfet  ü;  fiur  unde  gift, 
da;  schadet  iu  niht  umb  ein  ei, 
wan  ir  geslillent  wol  diu  swei 

^imit  der  vil  tiuren  salben  ooch. 
da;  eiter  und  der  flammen  rouch 
mac  niht  versdren  iuwer  leben, 
noch  wirt  iu  mdr  von  mir  gegeben, 
da;  iuch  da  schirmet  mit  gewalt. 

ISO  da;  bilde  wiuineclich  gestalt, 
flf  dem  ir  hänt  den«eit  geswom, 
da;  füerent,  ritter  ü;  erkorn, 
da;  ist  in  nü  der  beste  rät. 
ein  tempel  in  dem  werde  stAt,    58o 

9»  da  bringet,  trüt  geselle  min, 
da;  bilde  a'einem  opfer  in, 
dor  da;  die  gdte  desto  ha; 
vermlden  wider  iuch  den  ha;. 
Ouch  fQerent  einer  bände  schrift 

SM  mit  iu,  die  lesent  in  der  stift, 
dar  in  ir  die  figAre  tragent. 
lop  unde  prts  den  gOten  sagent, 
dur.dag  iu  werde  ir  helfe  kunt.  . 
die  Schrift  die  lesent  dristunt 
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806  und  k^rent  iuch  gto  Orient, 
des  hdhen  tempels  paviment 
8oU  ir  mit  venjen  saochen. 
ü^  allen  swanen  buochen 
hdn  ich  die  schrift  getundert. 
310  ir  kraft  »6  sßre  wandert 
an  aller  hande  dinge, 
da^  inch  kein  roisselinge 
von  ir  schulde  widervertJ 
die  gOte  man  dd  mite  beswert 

SIS  86  verre  und  alsd  tiure, 
da^  ir  dft  von  ir  stiure 
und  von  ir  helfe  wol  genesent. 
swenn  ir  die  schrift  dristunt  gelesent, 
sd  sint  ir  worden  sichejrhaft, 

»odaj  inch  des  argen  wnrmes  kraft 
nibi  mac  verwunden,  herre  wert, 
geloubent,  da;  im  in  wer  swert 
versnfdet  honbet  nnde  cragen. 
und  als  er  von  in  werde  erslagen 

assund  man  des  tddes  in  gewene, 
s6  ssBJent  alle  stne  sene 
in  manige  furch  dd  ndhe  bf, 
die  von  den  ohs(;n  geret  st. 
und  als  ir  denne  hünt  gesAt 

taodie  sene,  die  der  slange  hftt, 
»6  wahsent  rilter  ü;  in  da, 
die  kßrenl  mit  ein  ander  sd 
ze  kämpfe  nffd  s'eime  strtte. 
81  werdent  b!  der  itte    . 

»schier  an  ir  kreften  si^ehaft 
nnd  Qberwindent  si  mit  kraft 
nüch  mtner  helfe  rdte. 
dar  nAch  sd  k^rent  drAte 
bin  zno  dem  wider  aliehant, 

aio  der  mno;  in  sä  des  werdes  lant      58d 
veninsen  nnd  verzollen, 
er  slittfet  üg  der  wollen, 
diu  von  golde  schinet  glänz, 
den  scha&per  lAt  er  alsd  ganz 

siB'dä  risen  üf  den  grftenen  wert: 
aeht,  §h6  wirt  er  in  beschert 


An  aller  siebte  widerstrtt 
ir  sont  in  sacken  b2  der  stt, 
noch  süm^nt  inch  niht  langer. 

SSO  hin  üf  des  werdes  anger 
vil  drAte  kArent,  selic  maa, 
und  llent  her  se  hOse  das 
mit  der  wollen  A;  erwelt: 
$6  prtset  man  inch,  werder  helt, 

sssvpr  alle  man  besander 
dur  da;  riliche  wunder, 
da;  ir  von  Aren  hAnt  bejagt. 
SU8  hAn  ich  inch  den  list  getagt, 
dA  mite  ir  werdent  sigehaft 

380  und  ob  ir  mtoer  helfe  craft 
wol  merkent,  vriünt  verBe;;ea, 
und  nihtes  well  verge;;en, 
so  wirt  in  lop  nnd  Are  kont 
nü  ktoent  mich  nn  minen  maat 

885  und  llent  inwer  strAa^. 
da;  inch  vrA  Ss&lde  lA;e 
mit  vrAnden  nnd  mit  Area 
her  wider  sno  mir  kAren !' 
JAsou  der  tel,  da;  si  gebAt. 

snir  munt  durchlinhtic  rAsen  rAt 
g&etllche  dA.gekiksaet  wart 
dar  nAch  kArt  er  Af  stne  vart, 
als  in  diu  rotnnecllche  hie;, 
kein  dinc  er  dA.  belfhen  lie;, 

indes  er  bedorfta  bt  der  slt 
er  tlte  sno  dem  kflnige  alt 
und  tel  im  stne  reise  kont 
er  seüe  im,  da;  er  wol  gesaal 
des  nahtes  worden  w«re. 

ssoJAson,  der  lugentbere, 
entslA;  im  stnea  herzen  sin 
nnd  da;  er  Aue  zwhrel  hin 
weit  In  des  werdes  einlanl. 
nü  da;  der  kflnic  dA  bevant, 
9»  da;  Af  die  varl  stn  wille  sinoal, 
dA  tet  er  als  die  werden  Inoal, 
den  swcre  ist  vrinndes  ungemach.  ^ 
gfletlichen  wider  in  er  sprach: 
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wa;  glnt  ir,  wooderlicher  man, 
wanbildes  unde  wanden  an? 
weh  ir  Yerlieflen  iower  leben? 
io  wirf  der  grimme  tdt  gegeben, 
irt,  da;  ir  k6rent  in  den  wert; 
wan  iach  beacbirmet  nocb  emert 

asdekeiner  helfe  stiure. 
def  Widers  ftventinre 
liat  bettben  nnder  wegen! 
gedeokent,  b6chge1obter  degen, 
da;  ich  in  wird«  nnd  dre  gan, 

MQod  Trislent  inch,  Til  aclic  man, 
Tor  des  t6dea  yreiae! 
Tennldent  dise  reiae 
uo  des  wilden  merei  hage! 
•li  Hep  in  at  der  ]ebekage, 

»lA  legent  iuwer  yart  demider, 
wan  ej  enkam  nie  menache  wider, 
der  nlch  der  wollen  ie  gerane. 
der  göte  wille  nnd  ir  gedanc 
klat  ai  mit  kraft  bebfletet. 

«oer  tobet  unde  wfietet, 
iwer  den  achcper  wü  bejagen. 
nibt  anders  kan  ich  in  geaagen, 
waa  da;  ir  müegent  aterben, 
weit  ir  da;  golt  erwerben, 

«idt:^  an  im  der  wider  hAt. 
fia  wolle  nnd  atner  hinte  wAt 
Terderbent  inch,  getrinwer  helt. 
dir  fiber  tnont  ir,  ab  ir  weit: 
ich  hin  die  wftrbeit  in  geaeit. 

«mir  ist  da;  inneclicben  leit, 
verdirbet  inwer  cMrin  jngent, 
wan  mich  erbarmet  iuwer  tugent, 
der  hdhea  lobea  nie  gebraat.* 
gealde,  herre,*  sprach  der  gast, 

*5  V  tprechent  frinntitch  unde  wol, 
^  ich  verachnlden  iemer  aol 
Dil  libe  nnd  mit  dem  guote. 
mir  ist  akö  ae  mnote, 
swa;  mir  dar  nmbe  aol  gofchehen, 

atda;  ich  den  wider  wil  gesehen 

KUStAD. 


und  umb  die  wollen  ringen.*     59fc 
*$6  mfleje  iu  wol  gelingen  T 
sprach  der  känic  aber  i'im. 
Vil  gerne  ich  iuwer  heil  vemim 

4ssund  iuwer  top,  vil  werder  man.' 
aus  körte  mit  nrloube  den 
der  ritter  an  des  mores  stat. 
in  ein  gefQege;  schif  er  trat 
nnd  wolte  strichen  dannen. 

410  er  schiet  von  stnen  mannen 
und  von  den  trütgeaellen  tffo, 
die  Uten  jiraer  unde  ptn 
durch  atne  leiden  hinevart. 
ir  aller  muot  beswvret  wart, 

44&dd  Jfison  von  in  körte  hin. 
si  beten  angest  under  in, 
da;  er  niemer  kieme  wider, 
dem  herren  wurden  sfniu  lider 
gekttsaet  ine  lougen. 

CO  da  weinten  lüter  ougen, 
d(^  der  helt  k6rt  üf  den  wie, 
wan  Hercules  sin  lieber  mic 
der  schiet  von  im  sd  küme  aich 
und  wart  atn  clage  ad  jemerlich, 

«5  da;  al  die  werden  ritter 
aorg  unde  trürvn  bitter 
mit  im  ae  herzen  8lu;;en. 
ir  Wangen  ai  begu;;en 
durch  den  getrinwen  sfie;en  degen. 

#0  8i  bäten  sin  gelücke  pflegen 
'mit  herzen  und  mit  munde. 
Im  wart  di  b!  der  stunde 
gewanschet  bisher  scilkeit. 
hin  üf  da;  mer  tief  unde  breit 

«sfuerfjison  aleine 
in  einem  schiffe  deine. 
Bar  In  waa  er  ze  fuo;e  körnen 
nnd  bete  euch  in  da;  schif  genomen 
diu  liebten  wipencleider  sin. 

«oswa;  dinges  im  diu  kanigln 
gap  ze  atiure  und  z'einer  wer, 
da;  fuorte  mit  im  üf  da;  mer. 
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der  werde  ritter  bAcbgenant. 

ze  Kolkos  in  daj  einlant 
473  kam  er  in  kurzer  wfle. 

eht  anderhalbe  mlle 

was  e;  gelegen  von  der  »tat. 

da^  im  der  lelikeite  rat  59o 

mit  willen  nmbeUefe 
«oand  da;  sin  heil  niht  sliefe^ 

des  wart  im  tinre  dft  gebeten. 

üf  einen  höhen  tum  getreten 

was  M^ddd  bt  der  zit. 

hin  flf  den  s£  tief  unde  wtt 
48)b]icte  si  dem  beide  nach. 

ir  was  in  ungem&ete  gftch 

und  üf  clagens  ungemach. 

diu  schoene  tougenitcbe  sprach: 

Yriunt,  herre,  vil  getriuwer, 
«oach,  got,  wie  fUrhte  ich  iuwer, 

wa^  hdnt  ir  sorgen  mir  gegeben  I 

umb  iuwer  hi^chgebomes  leben 

bin  ich  Yon  jdmer  ungemeit. 

ir  hAnt  in  engest  mich  geleit 
«6  und  in  zwtvel  s6re. 

ich  ftkrhte,  da^  mtn  14re 

▼ersümet  werden  mfie^e, 

$6  da;  ir,  herre  sAe^e, 

yergei^ent  drunder  etewes 
800  und  ir  niht  rehte  merken!  des, 

da;  iu  se  nuUe  solte  kernen. 

hAot  ir  niht  mtnen  Hit  vernonen 

dnrchnehtecliche  und  ebene, 

$6  wellent  ir  vergebene 
MBSwenden  leben  unde  \tp, 

owd  mir  vil  arroeg  wtp, 

wie  sol  e;  hiute  umb  iuch  J^vam! 

die  gOte  müegen  iuch  bewam 

und  mochen  iuwer  gnAde  haben, 
«ein  sorgen  muog  ich  ste  begrabea 

nnd  wirde  üj  leide  niht  erlöst, 

A  daa;  der  wnnnecitche  trösi 

nio  mir  beginnet  fliesen,    • 

daj  ich  mac  ambealii^en 


Btsmit  armen  lach,  vil  s»Uc 
ich  weij  wol,  dag  in  niht  edna 
geworren,  höchgemnoter  degen, 
weit  ir  iht  mtnes  rfttes  pflcgea 
und  in  vollenden  Ane  spet 

saoist  aber,  dag  ir  bb^H  gebot 
zerbrechent  hinte  und  ikbergint, 
so  wiggent,  herre,  dag  ir  hlat 
den  Ifp  verloren  und  dag  lebea.  59i 
ich  wil  den  gOten  incb  eigebaa, 

HS  si  sendent  inch  gesnnt  her  wider, 
wan  ich  gelege  tdt  demider, 
wfird  iuwer  leben  höchgebora 
nnd  iuwer  clAriu  jagent  verion.' 
Die  rede  treip  dia  kfinigte. 

580  si  leit  vil  angestbseren  pta, 
den  ir  der  zwtvel  worhte. 
gar  michel  was  ir  vorhte, 
dag  JAson  der  atsdle 
dig  dinc  nihi  alleg  taste, 

sasdag  im  von  ir  geboten  wart, 
der  f&rste  rieh  von  höher  art 
nd  dag  er  hin  le  bnde  kam 
nnd  stn  gelende  dA  genam 
ze  Kolchos  in  des  werdes  habe, 

Modö  zöch  er  stein  cleider  abe 
und  nam  keifftr  die  aalben, 
da  mite  er  allenthalben 
dft  stoe  blanken  hol  beetreich. 
stn  11p  lintsa^lic  unde  weich 

6«  wart  von  ir  finhtie  nnde  m^ 
heimliche  er  an  dem  atade  n^ 
big  er  vollante  disin  dine. 
dar  ndcb  so  warf  der  jangeliac 
an  sich  die  glänzen  ringe  sl^ 

ssodie  wAren  lAter  stebeltn 
md  also  rehte  wol  geamidet, 
dag  er  dar  inne  wart  befiidet 
vor  aUen  si^arpfen  antden. 
ein  wApencleit  von  atdea 

»der  junge  hell  dar  iber  ewane, 
dag  achein  i«bl  ak  eaa  kilde  Ui« 
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10  eioer  iieiiMn  varwe 

ood  yns  beftrOawet  girwe 

mit  grffen  iweriar  deoDo  ein  kol, 

SB  die  wtren  drfn  geweben  wol, 
als  e^  gebot  der  künste  vitj. 
ilo  schilt  von  helfenbeine  wt; 
Til  meiiterliche  wm  geworht, 
den  traoc  mit  kreften  Ane  vorbt 

sJiion  der  h&btche  beccbelier. 
eiB  maget  rAben  mao^  ein  tier, 
dn^  iit  genant  ein  einhorn, 
fl;  def  gebame  ewarz  geborn   60« 
wai  io  den  wi|;en  scbilt  geleit 

saeio  grife  mit  bebendekeit, 
der  staont  rebt  ab  er  lebte, 
eoflütten  &f  im  iwebte 
ein  baggel  röt  von  golde, 
dia  was  nAcb  Sehern  solde 

BS  dar  üf  geapenget  ach(^ne. 
mit  höber  koate  lAne 
der  selbe  schilt  eniuget  was. 
ts  stuont  geratet,  als  ich  las, 
Biit  k&niclicben  borten 

atQod  wai  in  allen  orten 
gewieret  mit  gesteine. 
lia  heim  lieht  unde  reine 
was  herte  alsam  ein  adamas 
ood  glei;  rebt  als  ein  Spiegelglas 

»gar  later  bl  den  xtten. 
nibtoe,  crisoliten, 
soiragden  nnd  jäcbande 
^l  sloem  naaebande 
dorchliobteclicben  brunnen. 

»der  ritter  wol  versannen 
Bit  itaer  ellentrtcher  bant 
Af  den  beim  daj  bilde  bant, 
des  io  beriet  diu  känigtn. 
da^  solle  sin  clein<Bte  stn    ^ 

»des  mftles  an  dem  strtte. 
e;  wart  dA  bt  der  aite 
▼erwApent  wol  mit  Aren. 
<iu  oAch  begnnd  er  kAren 


in  den  wert  lanc  nnde  breit, 
ander  wol  mit  boumen  stuont  becleit 

alsam  ein  irdisch  paradls, 

dar  inne  bluote  manic  rts, 

da;  kosten  unde  vigen  Irooc. 

der  sikes^en  mandelkernen  gnnoc 
HBWOobs  üf  des  werdes  anger. 

der  frflbte  wart  er  swanger, 

diu  beidiu  nfitae  und  edel  was. 

oucb  stuont  dar  inne  grflena^  gras 

und  A;  erweite  bluomen. 
eiodi  wuobsen  kardamuomen 

und  mnacdt  unde  negellln. 

in  hole  wol  des  Neigen  scbtn    60b 

mit  gelpfer  bluot  geschoenet 

nnd  micbel  ba;  bedoenet 
US  mit  wilder  vögele  aange. 

vorn  an  »Im  anevange 

ein  tempel  stuont  äleine,' 

daj  was  von  marmelsteine 

schdn  A^erthalp  gezieret 
sMund  innen  wol  gewieret 

mit  golde  an  beiden  slten. 

von  glänzen  margartten 

lAht  e^  als  ein  gestirne. 

ej  was  alt  unde  vime, 
aisswie  wunneclicb  sin  varwe  schine. 

selb  fif  den  wert  gesetzet  bine 

bet  ej  her  Mars,  des  strttes  got. 

02^  was  aldd  durch  sin  gebot 

vil  lange  ztt  gestanden, 
aaoman  kds  in  manigen  landen 

kein  tempel  als6  wunnesam. 

Jftson  dar  tn  des  mAles  kam 

gegangen  und  geslichen. 

vil  gar  ddmfieteclichen 
«»viel  er  dA  nider  üf  diu  knie. 

dar  nftcb  sü  kört  er  unde  gie 

für  den  alter  alzebant 

und  leite  sinen  prisant 

dar  üf  den  göten  z'dren, 
smdtLg  n  geruocbten  mdren 

8* 
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«tn  hei]  mit  hdher  kür«. 

den  beim,  dsi  diu  figüre 

von  im  was  üf  gebunden, 

den  hrthi  er  bt  den  stunden 
645z'eim  Opfer  in  die  selben  stifl 

und  las  oach  6A  die  souberschrift, 

als  in  M^ddd  16rte. 

der  jungelinc  sich  k^rte 

die  rihte  gegen  der  sunnen, 
SM  des  bete  er  da  gewunnen 

der  göte  willen  und  ir  gunst. 

von  starker  zouberte  kunst 

was  diu  gescbrift  getibtel 

und  üf  den  sin  gerihtet, 
6u  da;  si  der  geiste  vil  beswuor.   ßOe 

nü  da^  JAson  alsus  gefuor, 

daj  er  die  gÖte  dd  gebat 

und  in  [r  dren  an  der  slat 

gesante  sines  mundes  gelm, 
6aodö  sazt  er  wider  sinen  heim 

üf  da^  bonbet  snelle 

und  Ute  vflr  die  teile, 

diu  wunneclicbe  was  getAn. 

hin  fürbaj  üf  des  werdes  piftn 
assbegund  er  varen  unde  vant 

die  zwdne  pfarren  alzehant. 

Die  wAren  micbel  unde  vrecb. 

üj  in  brau  swebel  unde  bech 

ze  munde  beide  und  zuo  der  nasen. 
MO  die  bluomen  und  den  grflenen  wasen 

besenget  het  ir  fiures  brunst. 

03^  6re  wdren  si  mit  kunst 

geflo^^en  und  geflce^^et 

und  was  ir  kraft  erscfao&jet 
•»mit  zouberlichen  dingen. 

er  sach  die  flammen  dringen 

Ü3^  in  sd  rehte  vaste, 

daa^  von  des  fiures  glaste 

verzaget  were  ein  michel  rise. 
«aals  ob  des  breiten  werdes  wise 

WBr  angestdjen  und  enznnt, 

suf  kam  Jflndne  b!  der  stnnt 


ein  schtn  engegen  schiere, 
die  griuwelichen  stiere 

easbestnont  er  da  mit  sirfte. 
er  lief  si  bt  der  zite 
vil  gar  verme^jenlicben  an. 
ir  fiur,  da^  tobelichen  bras, 
da;  vorht  er  dA  tH  deine, 

enwan  im  diu  salbe  reine 
schirm  unde  ganze  helfe  bAl. 
er  mohte  vehten  snnder  nftt, 
Sit  im  da;  wilde  fiur  mhl  war, 
doch  sluoc  er  dar  und  aber  dar 

6»üf  die  pfarren  angestlich. 

er  tet  oucb  z'in  vil  mangeo  stick, 
da;  in  dft  lützel  vnr  getruoc 
swaj  er  gestach  beid  und  geslaoc, 
da;  half  in  allcg  oiht  ein  ei, 

no  wan  er  enmoht  ir  niht  enzwei  €0^ 
gesntden  noch  gehoawen. 
im  was  von  stner  fronwen 
gar  endeifche  vor  geaeil, 
da;  ir  stn  edel  swert  niht  sneit 

mund  wolt  er  doch  versnochen  daj, 
ob  er  mit  siegen  etewa; 
an  in  gewinnen  möbte. 
swie  lützej  es  im  tAhte, 
doch  tet  er,  swa;  er  softe. 

71«  wird  unde  pris  er  woUe 
An  arbeit  niht  verschulden, 
6A  von  sA  mnosi  er  dulden 
swaer  unde  kumberlichea  pttt. 
er  vaht  bi;  im  die  ringe  sin 

nivon  starker  hitze  glooten; 
da;  war  doch  niht  dem  gnoteo, 
wan  im  niht  desto  beider  wart 
da;  tinre  salp  von  höher  art 
lie;  im  den  11p  niht  werden  sfr- 

m  nü  da;  er  sach,  daj  er  da;  H 
venchrüten  niht  enkunde, 
den  Um  er  du  begonde 
her  vflr  ü;  stner  teachen  nemea 
swaj  im  d4  mohte  wof  gesemea 
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Bold  im  se  tnoime  was  fewant, 

da;  tek  er  alle;  d6  sebant. 

Der  belt-kfleD  als  eia  wilder  eher 

der  warf  den  Itm  starc  ande  cleber 

dea  obseo  grAj  und  drtn 
»dnrch  beidin  natelAcber  In 

oDd  bete  in  fcbiere  dA  bebafl. 

er  Wirt  aiit  alaö  bdber  craft 

▼OD  iHier  bant  gefwenket 

nod  ia  ir  köpf  gesenkek, 
sda;  des  Gares  flamme  grö; 

lieh  yerrigelt  und  beslA; 

iD  dem  DBsedrfi^sel. 

der  Um  der  wart  ein  slüg^el 

der  betauen  gltteke  sebfme, 
wwao  si  nibt  Tor  dem  Itme 

moht  fl;  gebrechen  vfirba;  mdr. 

die  grimmen  obsen  und  da;  ^r 

worden  in  ir  kraft  erlernet 

Qod  mit  dem  Urne  alsA  geiemet, 
»dig  si  begnaden  binwen.  61a 

ft  fODt  TürwAr  getrinwen, 

ir  kraft  wart  übercreftet. 

ein  pflooc  an  si  gebeftet 

was  mit  starkem  tsen, 
"odeo  ii  begunden  wfsen 

aode  rieben  durch  den  wert. 

er  Wirt  dd  Ton  in  beiden  gert 

sehdn  onde  rebte  ih  kurzer  vrist. 

di;  wnnder  scbnof  ein  zouberlist, 
»der  mit  b6her  kündikeit 

was  an  des  Itmes  kraft  geleit, 

ODd  swei  t6tiu  bilde  twanc 

df  binwen  und  üf  ackerganc. 

Jljon  nd  da;  er  di;  getete 
«nod  er  die  pfarren  an  der  stete 

beid  äberwnnden  ba^te, 

d6  kam  fbha;  der  staete 

gestrichen  und  gegangen. 

den  nngebinren  slangen 
»den  kÖB  er  gaahes  unde  vant 

er  lach  den  ar^en  serpant^ 


der  in  some  wnote, 

und  euch  des  wIders  huote 

mit  grimmeclicben  sieben. 
7»  er  warf  ü;  stnem  racben 

da;  vrilde  Tinr  und  eiter. 

diu  Tinster  naht  wart  heiter 

Ton  sfner  flammen  glaste. 

dem  unyerzagten  gaste 
ralief  er  lebint  engegenwert 

und  bete  s^re  sin  gegert 

mit  herzen  und  mit  munde. 

er  ginte  bt  der  stunde 

und  weite  in  gerne  slinden, 
nodö  wert  er  sich  mit  swinden 

und  mit  starken  swertes  siegen. 

den  schilt  begund  er  vfir  sich  legen, 

dar  bind  er  sich  der  werde  twanc. 

er  fite  Af  in  dar  unde  spranc 
naalsam  ein  ritter  vorbtel6s. 

der  slange  sach  in  unde  kds     61b 

mit  übelicben  ougen. 

er  wände  sunder  lougen 

da;  er  in  slucken  rofieste, 
nowan  er  was  in  der  wOeste 

gewesen  lang«  An  e^en. 

des  bete  er  gerne  vre;;en 

den  ritter  edel  unde  starc, 

der  sich  vor  stnem  zorne  bare, 
na  mit  listen  htnder  slnen  schilt. 

an  da;  yertdne  Teige  wilt 

begunde  er  heben  einen  stürm. 

onch  werte  sich  der  arge  wurm 

mit  stnem  fiure  unmA;en  bei;, 
mdar  zuo  sA  krazt  er  unde  bei; 

mit  grimmen  und  mit  schirpfen  zenen. 

swenn  er  den  Üp  begunde  denen, 

BÖ  was  er  ü;ermil;en  lanc. 

des  ungehiuren  wtfrroes  ganc 
mder  was  tu  gar  unsüe;e. 

in  truogen  zw6ne  füe;e 

mit  scharpfen  clAwen  michel, 

die  stuQudeu  sani  eio  ficb^l 
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krnmp  uDde  wAren  spiUic. 

ttoer  was  vil  gar  unwltcir, 
8 wer  mit  im  vaht  nnde  streit, 
in  ha^^es  und  in  zornes  cleit 
was  im  der  muol  gegerwet. 
ndch  gifte  stuont  geverwet 

815  stn  hüt  wo]  nnde  rehte. 
swarz  nnde  sprici&ellehte 
was  im  der  zagel  und  da;  Tel, 
dA  vleckeh  rdt,  grüen  nnde  gel 
stuonden  fn  gemenget. 

8M)hin  nnde  her  gesprenget 
wArens'  allenthalben  drfn. 
der  selbe  nnreinecifche  schtn 
wo!  eiterberen  wflrmen  tone, 
er  bete  vetech  nnde  flouc, 

sBSwenn  in  bestuont  der  muotgelnst. 
gtö^  nnde  breit  yor  an  der  bmsl 
lie  sich  der  tracke  vinden; 
dA  bt  b6  was  er  binden  61  o 

gefueger  unde  deiner. 

an  nie  slange  wart  nnreiner 
denn  ouch  der  selbe  serpant. 
hin  an  den  ritter  aliehaat 
was  er  gelonfen  nnde  komen 
und  bete  im  ouch  den  Ifp  benomen, 

wbet  er  sich  vaste  nibt  gewert; 
doch  mOhte  in  niemer  hin  genert 
stn  kraft  und  al  stn  degenheit, 
w«r  im  diu  helfe  niht  bereit 
gewesen  von  der  vrouwen  tin, 

sioim  half  da;  edele  vingerltn 
und  da;  tU  b6he  tiure  salp, 
dag  er  wart  in  allentbalp 
beschirmet  vor  dem  slangen, 
der  in  an  was  gegangen 

saund  in  bestuont  mit  grimme, 
ein  egebcre  stimme 
lie;  er  üj  stnem  nchen. 
der  wert  begonde  ercrachen 
durch  den  griuwelichen  schal, 
«oder  TOB  atnem  gtele  erhal, 


d6  stn  ooge  ersaeh  den  hdt, 
der  als  ein  ritter  A;  erweit 
im  engegen  balde  schreit 
und  mit  im  vreTelicbcn  streit 

8S6  Der  slange  der  lief  an  den  nm 
und  lief  der  man  den  slangen  aa 
mit  nuTcrzagtem  muote. 
daj  in  da^  fiur  niht  binote, 
da;  von  im  dranc  besunder, 

880  da;  was  ein  vremde;  wunder 
und  ein  grö;  nnbildn. 
er'gap  dem  tncken  wilde 
stich  unde  grimmer  siege  viL 
dA  wart  ein  vtentliche;  spil 

envon^ir  zweiger  knft  gespflt 
da;  stn  TÜ  A;  erweiter  schilt 
geworht  ü;  helfeabeine  was, 
da;  half  im  onch  da;  er  genas    €1' 
und  er  die  sigenaft  enphie, 

810  wan  der  slange  mohte  nie 
mit  allen  slnes  kreften 
die  clAwen  dA  geheften 
üf  dem  vil  herten  beine. 
e;  was  glat  unde  reine, 

815  noch  enthielt  des  griffSss  niht 
da;  wart  ein  asloclich  geschilil 
JAsAne  bt  der  vrtle. 
si  giengen  dA  le  bfle 
der  ungehiare  tracke  und  er. 

ander  eine  bin,  der  ander  her 
wart  getriben  und  gejaget, 
ir  beider  Itp  was  anvenaget 
und  i'eime  kämpfe  gtlic. 
der  helt  kflen  unde  sirtlic 

8Bs6r  üf  den  slangen  bnrte. 
nA  was  stn  hdt  ad  berte, 
da;  im  niht  vrart,  wa;  er  geUea: 
e;  was  im  alle;  als  em  ton, 
swa;  JAson  Af  in  gealnoc 

engift  unde  wildea  finraa  gnnec 
lie;  er  A;  im  dd  riechen, 
den  hAohgebomen  Kriechen 
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wob  er  Bit  diieii  swob  Terhera. 
da|  knade  in  wol  dJa  talbe  erweni, 

»dl  mite  er  was  bettriehen. 
erw»re  ndieriichen 
le  poher  di  verlnreuietf 
ob  er  Hill'  iHrte  erkennet 
der  feiben  anenle  litt. 

«ad  da;  ri  b^ide  lan^e  Tritt 
geilriten  und  f  eTihten 
imd  ofte  ein  ander  brAhten 
iD  Mfestllehe  iwsre, 
dd  warf  der  tracke  mcre 

«getwiade  lich  hin  Ombe. 
^  äom  aageU  krünbe 
naht  er  schier  eine  slihte 
und  ftooc  in  dar  enrihte  68a 

sich  dem  erweiten  faste. 

«den  traf  er  als6  vaste, 
da|  er  bestnont  niht  Inoger. 
liio  flf  des  werdes  anger 
iHhi  er  dd  nider  ande  Tiel, 
des  weite  in  gerne  in  stnen  gfel 

»geelicket  hin  der  seipant. 
aad  als  er  wider  ombe  want 
nach  dem  beide  stnen  kragen, 
ood  er  in  ▼reg;2^en  nnde  nagen 
wolte  nicb  dem  mnote  stn, 

aod5  däht  er  an  dag  vingerttn, 
^l  er  in  stnem  Tinger  tmoc. 
den  stein  gar  edel  nnde  clnoc 
begvnd  er  kdren  in  die  hant. 
nad  als  er  m  dar  tn  gewant, 

«dA  wart  stn  bilde  wmmecUch 
dem  tracken  nngesibtecKch, 
>l«6  da;  er  stn  niht  enk6s: 
^H  wart  der  slange  sigeMs 
mid  Dim  mn  ende  bitter 

"»▼00  dem  erweiten  ritter. 
Der  spranc  üf  wider  sd  sehant. 
bin  tt  den  grimmen  serpant, 
der  lUi  66  langer  niht  ensacb, 
^n  er  geloiifen  ond^  st«^ 


«sda;  swert  dvr  in  geswinde. 
ein  wi^er  Tlecke  linde 
der  stnont  im  an  der  kelen  itn. 
di  stie;  der  werde  ritter  In 
da;  swert  bi;  an  die  heben. 

Site;  wart  an  stnem  Telsen 
gemllet  mit  dem  blnote  sin. 
daj  scbnof  da;  edele  Tingerlln, 
daj  mit  stner  tngent  starc 
Jlsdnes  bilde  aUd  Terbarc, 

•«da;  sin  der  tracke  spftrte  niht. 
ob  niht  Tor  stner  angeelht 
der  helt  Terborgen  wsre, 
§6  mfleste  sin  der  mmre  62k 

dn  allen  swItcI  tdt  gelegen. 

990  nd  da;  der  ellenlriche  degen 
durch  in  daa;  swert  alsns  gedranc 
and  in  mit  einem  stiebe  twane, 
dag  er  viel  nider  üf  dag  gras,     . 
lehant  er  dd  verdorben  was 

«sTor  des  tddes  nngehabe. 
JAson  slnoc  im  da;  honbet  abe 
mit  einer  dingen  Idtenrar, 
dar  nach  sd  gienc  er  schiere  dar 
and  slnoc  im  üa;  dem  köpfe 

980  die  aene  mit  dem  knöpfe. 
Die  warf  er  ande  sdte 
in  manic  furch  vil  drdte« 
din  Ton  den  pfarren  in  den  wert 
was  Til  schdne  nnd  ebene  gert, 

«als  ich  dd  vorne  hdn  gesagt, 
nü  dag  der  ritter  nnveraagt 
die  sene  alsns  gesäte  hin, 
dö  wurden  starke  liute  dg  in, 
die  wol  verwdpent  wären 

«iDund  mit  ein  ander  vdren 
begonden  kampfes  alsehant. 
si  truogen  eteheltn  gewant 
und  wären  alle  hamaschvar. 
mit  echarpfen  swerten  Idter  gar 

•nbegunden  si  dd  strtten. 
wa^  tet  dd  bl  den  stteii 
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Jdson  der  böchgeborne? 
er  kam  in  stnem  soine 
dar  under  ai  geloufen. 

980  da^  swert  begund  er  roufen 
mit  siner  vrecben  hende  balt. 
se  t6de  iluoc  er  mit  gewalt 
die  ritter  al  geliche 
und  wart  dö  aigertcbe 

983  von  atner  fronweo  stiure. 
dar  ndch  gie  der  gebiure 
furba^  aber  in  den  wert, 
dd  wart  im  alsebant  bescbert    62o 
diu  wolle  rtch  und  üa;  er  weit. 

990  den  wider  vant  Jdson  der  belt 
an  einem  wunneclicben  grase, 
dA  stuont  der  aUeracboenate  waae, 
den  ie  kein  ouge  m6  gesacb 
und  flö;  ein  lüterlicber  bach 

986  dnr  da;  aelbe  grüene  gras, 
geblüemet  es^  nach  wünsche  was 
und  wo]  mit  touwe  erfiuhtet. 
wart  ie  kein  wase  erliuhtet 
Ton  manger  blnomen  varwe, 
ii9tos6  waa  ouch  dirre  garwe 
liebt  unde  glani  besnnder. 
er  stuont  dA  i'eime  wunder  . 
den  ougen  und  dem  sinne, 
daa;  edel  schAf  dar  inne 
sTil  sanfte  an  siner  weide  gienc. 
ein  rinc  den  wasen  umbeTienc 
von  rdsen  und  von  liljen  blanc, 
des  wanneclicher  umbevanc 
den  wider  und  da^  gras  beslö;. 
10  der  bach  dA  clingelt  unde  Ii6g 
durch  die  bluomen  «md  den  clö. 
man  sach  dA  blöender  wnnne  m^, 
denn  ie  gewüehse  an  keiner  stat. 
dA  schein  vil  manger  wurse  blat 
15  in  wunderlichem  bilde. 
di  stuonden  kriuter  wilde 
sus  unde  b6  gestellet. 
swa^  ougen  wol  gevellet, 


des  wart  di  fondeo  manic  lout 
90  dA  stuont  ein  blflender  asandelboaB, 
der  mit  esten  und  aiit  bieten 
bar  dem  widere  küelen  scbatea 
und  dem  wasen  liehtgevar. 
der  boura  mit  vögelUnen  gar 
»was  begriffen  obene, 
diu  snngen  wol  se  lobene 
üf  dem  geblüemten  ftse. 
ir  niuwen  sumerwiae 
die  liefen  si  dA  flingen.  624 

99  man  hdrte  ba^  gesingen 
nie  vogel  wider  ein  ander, 
diu  l^rche  und  der  galander, 
diu  troschel  und  der  siticns 
eophiengen  wannecllche  alsw 
86  des  meigen  att  mit  aange. 
von  ir  gedoenes  cinnge 
wart  luft  und  insel  vrOuden  toL 
ej  tet  in  stnen  Area  wol 
JAsöne  bt  den  stunden. 
40  den  wider  bete  er  funden, 
üf  des  wollen  er  sich  vleij. 
diu  stuont  an  im  schdn  unde  gid; 
reht  als  ein  golt  gespnnnen. 
sin  ougen  schöne  brunnen 
«alsam  karfonkelsteine. 
durchlinhtie  unde  reine 
was  stn  gehürae  silberwl^. 
üf  ejjen  leit  er  slnea  vUg, 
wan  er  vil  gnoter  weide  |iflsc 
MVür  wir  ich  iu  da^  Mgen  aiac, 
er  waa  uomAgeo  wunaedich. 
swenn-  er  begunde  schflten  sich, 
t6  clanc  diu  wolle  an  stner  hAt, 
als  ob  ein  aimbel  würde  lüt 
uund  manic  süejiu  schelle, 
an  stnem  glanien  volle 
von  clürheit  lac  ein  wnnder. 
er  sierte  di  beaander 
den  wert  mit  stnem 
88  dem  üj  erweiten  gaste 
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wart  fiMr  wv^len  fteaiar  tehte 
eio  fpieg«!  ia  den  ongOB  fbi. 
Si  was  pr  lülerbvre. 
ob  n  f ewahfea  wsre 

BIS  süier  hJQle  liehtgeTar, 
od  li  Bit  litten  kerne  dar, 
eotriaweD,  des  enwei}  ich  niht. 
JImn  Bit  stner  aagMtht 
Til  genie  k6f  den  Behflenen  wider. 

« dio  wolle,  dia  tob  im  dA  oider  63a 
t6  rehte  wnoBecltche  hienc, 
die  nan  der  edele  ond  eopfieoc, 
waa  er  alonf  dar  A^  lehanl. 
er  lie  mit  willen  flu  gewant 

nhm  ab  der  glanten  hiote  acbeln. 
aiht  langer  dA  begnnde  entweln 
JAwn  der  ellenlrlche  degen. 
er  lie  den  wider  nnderwegen 
oad  trnoe  den  aehmper  dannen. 

«w  fteen  dieneatmannen 
ud  iQo  den  trfltgeaellen  atn 
kM  er  in  ftn  a cbiffelln 
ood  TBor  mit  YrOnden  Aber  a4. 
wi^  tooc  hie  lange  rede  m4?^ 

swait  ie  kein  bwd  enphangen  wol, 
den  man  o4ch  wünsche  enphAhen  lol, 
lA  wigent,  da;  man  onch  enpbie 
dea  heh  »6  werdeclichen  bie, 
da;  Dieman  üf  der  erden 

«ba;  koade  enphangen  werden 
▼OB  riltem  and  von  vronwen. 
BMB  lie;  an  im  beachoawen, 
da;  man  in  wiUeclichen  sacb, 
win  im  dA  liebes  vil  gescbach 

Boit  rtcher  bandeinnge. 
der  hdchgebome  junge 
lobes  nnd  Aren  tU  gewan. 
er  wart  gehandelt  als  ein  man, 
der  TOB  dem  tdde  erstanden  ist. 

ittdhi  wolle  dio  wart  bt  der  Trist 
sc  grAjem  Tmnder  an  gesehen. 
BSD  hArte  im  genier  wirde  jehen 


nnd  bdher  maanes  krefte. 
TOB  atner  ritterachefle 

101  Ton  Trönden  tu  geweinet  Trari. 
der  kiknic  rieh  Ton  hdher  nrt 
der  bAt  im  Are  nnd  alle  anht. 
MAdAA  dia  tU  werde  frnht 
den  helt  s6  rehte  gerne  sach, 

IM  da;  ir  sA  liebe  nie  geMhach,    69b 
sA  da;  er  wider  komen  vti. 
er  wart  ir  engen  Spiegelglas 
nnd  ir  henten  wnnnespil. 
si  bete  stn  gelaoget  tu 

11»  des  tages,  wenne  er  k«me. 
dia  schcrae  nnd  din  genmae 
wart  stn  als  inaeelicbeB  ttA, 
da;  si  aiht  knnde  wiggen  dA, 
wie  si  gebArte  wider  in. 

itiir  berie  nnd  ir  getriuwer  sin 
TOB  liebe  wAren  tranken, 
der  tac  si  mnoste  danken 
wol  eines  ganien  jAres  lanc, 
wan  si  JAsAnea  minne  twane, 

utdaj  si  TÜ  kAmecllche  erbett, 
daj  ir  dio  naht  hin  sno  geschreit. 
Dia  froawe  keiserlicb  gOTar 
Til  harte  ansaufte  dA  Terbar, 
da;  si  den  helt  niht  koste. 

laoTon  stte^er  minne  loste 
leit  ir  herie  jAmers  ptn. 
si  rünte  im  in  da;  Are  stn 
Terborgenlichen  Ane  braht, 
da;  er  sich  aber  hin  ae  naht, 

laswenn  e;  begonde  spAten, 
sIbI  in  ir  kemenAten 
und  an  ir  arm  dA  leite  sich, 
di;  wart  der  Troowen  miBBeclIeh 
Ton  im  gebeigoB  alaebaat. 

140  er  TrAote  sich,  da;  er  geoiant 
wart  der  lieben  dinge  alsA. 
'genAde,  froowe,'  sprach  er  dA, 
'swa;  ir  went,  da;  sol  geachehen. 
ich  hAn  xe  sBlden  lach  gesehen 
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i4sand  ce  ganser  wuiioe  mir 
an  iu  Itt  miDes  heraao  gir 
Dode  a1  mtnes  heiles  win. 
vil  küne  ich  hiate  erbiten  hin, 
dag  iower  minneclicher  Itp 

190  mich  frOuwen  fol,  gctriuweg  wtp, 
oAcb  kamberlicher  arebeiL*        63o 
ans  wart  ir  kAseo  hin  geleit, 
daj  ai  d4  triben  ander  in. 
diu  wtle  gtenc  mit  4ren  hin 

issdem  höchgelobten  pale, 
er  wart  geprUet  vaste 
durch  atne  ritterlichen  tAt. 
man  leite  im  an  rf liehe  w4t 
nnd  adch  im  stn  gewrfen  abe. 

i«4n  aller  aorgen  nngehabe 
wart  er  geaetaet  in  ein  bat 
die  werden  barger  in  der  atat 
die  kämen  s'in  beannder 
nnd  sähen  a'etme  wunder 

ittdie  wollen  und  den  ritter  an. 
si  lobten  schnper  nnde  man 
und  sprächen  algellche, 
dag  allin  kAnicrtche 
nie  gewannen  einen  helt 

iiDs6  kAriich  und  als  üg  erwell, 
aö  der  vil  Ingentbsre 
Jason  benamen  w«re. 
Wag  hälfe,  ob  ich  nü  seile  tA 
Ton  manger  b6her  wanne  apil, 

mdag  im  d4  a'ären  wart  getan  t 
dö  main  se  belle  solde  gin, 
66  sleich  er  ino  der  Tronwen  als. 
er  nnd  dia  werde  kflnigtn 
mit  TTftnden  nl  die  nnht  beliben. 

t*»dle  minne  si  nich  wonsche  triben 
und  beten  manger  hande  aal. 
si  lügen  tongen  ine  schal 
big  üf  gedrapc  der  dire  Inc. 
lAson  66  langer  nihi  enlao, 

iner  slaont  6i  longenlichen  sä; 
dar  nach  beJeip  der  mrsle  da 


▼iersehen  tage  6a  «ndefbial. 
des  hdchgebornen  kflniges  kial 
W66H  din  getriowe 

mwart  im  an  nUe  rivwe 
zer  6  gegeben  in  der  alat,       63« 
wan  er  gen6te«ir  valer  bat 
die  vronwen  a'eime  wtbe  44. 
der  bete  wart  der  känic  vrA, 

19  wan  er  in  d4  gewerte 
mit  willen  dea  er  gerte. 
Die  vronwe  «choDe  nnd  Ag  crfcsn 
gap  er  dem  ritter  hAchgebon 
ae  wtbe  nnd  offenltche  a'4, 

toodiu  Ton  im  tougenliclien  4 
bealäfen  nnd  geminnet  waa. 
er  nam  a'ein  ander  nnde  Im 
stn  ingeainde  dd  aehnnt 
und  ftiorte  gegen  Kriecbenlaat 

m  den  sch»per  und  die  fironwcn  rfs. 
da;  diu  getrinwe  kftnigln 
von  ir  valer  schiel  dar  ui 
nnd  mit  im  vnor  ae  lande  hin, 
da;  waa  ein  Abel  msMe, 

II«  wan  din  vil  tagembcre 
wart  stt  von  im  verläsen, 
der  bell  begude  m^en 
trinwen  aich  engegen  ir; 
dag  Wirt  in  noch  geaeil  von  mit, 

tu  6  disin  rede  ein  ende  nemo, 
swie  84re  misUale  misseneme, 
doch  brach  er  alne  ataslekeit 
stn  Ingenl  nider  wart  geleil 
an  der  vil  kAniclicben  frnhL 

an  er  brach  an  ir  Heb  nnde  aahl, 
als  ir  geboren!  wol  her  n4ck. 
im  wart  ano  atme  Inade  gidh, 
da  streicb  er  hin  nulaUaler  gw, 
wan  Hercnlea  sin  aiiic  nnd  er 

»worden  in  gedenke  brihl, 
nnd  wären  Af  de«  ain  veidäht, 
wie  si  gervcben  beide  ir  ieit 
ood  die  Tfl  hAkea  amäbeü, 


10339.  8  63j.  M  75^  10332. 


1S3 


die  s«  Troye  vor  der  fiele 

OD  in  UnedeB  der  kttoie  tele, 

ab  ich  dA  Tome  aagele. 

h^  er  ti  dannen  je|^,  64a 

dii  hc  in  alle^  inoe. 

da;  im  ein  grt^  aomiiine 
aerbolen  wftrde  tod  in  iweia, 

dei  wiren  ti  beid  4ber  eis 

mit  triDwes  «od  mit  eiden  komen. 

doch  wart  da;  leben  h  benomen 

Jisdae,  dea  ifeionbenl  mir, 
•t  da^  er  rieb  nAcb  atner  fir 

gerecheo  möble  bl  den  tagten. 

sin  riebe  din  warl  nndertragen 

mit  eime  tdde  bitlerlicb. 

nA  merfcent,  wie  da^  bflebe  aieb« 
«Kr  wu  ae  Kriecben  acbiere  kernen, 

nnd  dd  Itn  knnft  wart  dl  TemoiMn, 

dd  wart  enphan^en  er  id  wd, 

da;  man  enphiben  niemer  fol 

ba^  dekeinen  kflnic  docb. 
ajin  Taler  lebte  dennoob, 

der  £«00  waa  gebei^en. 

in  itaet  landea  ereilen 

TrOote  rieb  vil  manic  Itp; 

rit  oade  jnnc,  nrnn  oade  wtp 
fisTon  riner  kfinfte  wiren  geil. 

li  dAhle  ob  aUer  amide  ein  beil, 

da;  er  den  acbcper  Aj  ^>kom 

ood  eine  fronwen  b6cbgebora 

mit  rinen  kreften  bele  eratriten. 
«doch  wart  er  anderawA  i^enilen, 

da;  er  geworben  bete  alana. 

ita  Tater  kflnic  Polens 

erbande  in  dirre  wirde. 

da;  er  nicb  slner  girde 
iB  gelte  nibt  nnder  wegen  Idt, 

dt;  wat  atn  allermeiatiu  ndl 

>a  henen  nnd  an  tinne. 

er  tmoe  im  kranke  minne 

tttd  wat  im  Aae  tobolt  gebaj. 
90  doch  hal  er  toagenlicben  da^ 


nnd  lel  nibt  dem  gellebe. 

twag  fn  JAa6nea  riebe  64k 

wat  liller  nnde  fronwen, 

die  fnoren  alle  achonwen 
WS  den  böben  werden  prtaani, 

den  gefüerel  in  da;  lant 

der  bell  dea  milea  bmle. 

prtt  unde  wirde  almle 

wart  im  erboten  mit  gennhi. 
■ter  tneit  vil  böber  4ren  frnbl 

mit  lobelicbem  toballe. 

die  iinle  brAbten  alle 

den  gOten  opfer  nnd  gebet, 

dar  nmbe  dag  erworben  bei 
wir  beire  ganse  wirdikeit. 

dnr  in  wat  aUe;  da;  gemeit 

da;  ie  dd  Trfloden  wart  gewon, 

wan  da^  atn  tiler  £ton 

dekeiner  wnnne  mohte  plegen. 
m)ttn  bdchgemflete  waa  gelegen 

in  nnkrefte  manic  j4r, 

wan  im  da^  bonbet  nnd  de^  bdr 

Ton  alter  wAren  grfte 

nAcb  einet  mannet  wite, 
■5  der  lange  att  gelebel  bAl, 

nocb  dekeiner  wnnne  rAt 

ze  berzen  mac  goTag^en. 

da;  alter  YrOoden  bagjen 

yon  DitAre  gerne  wil; 
an  dea  mobte  keiner  bände  tpil 

£ton  Terdulden  bt  der  itl, 

66  man  rieb  Yröule  enwidentrti 

dar  ttnet  bindet  ^re. 

din  lempel  worden  tAre 
avmit  Opfer  dA  geaierel. 

dA  wart  gefettivierel 

mit  kersen  ood  mit  tange  wol. 

dur  in  wart  konewtle  toI 

arm  unde  Heb  gemeine, 
siowan  dw^  tln  valer  eine 

vil  kttme  leii  Trolicb  gemacb. 

JAton  und  alt  er  da;  geaacb|    64« 


124 


10313.  S  64r.  M  75«,  10306. 


dag  er  s6  cranc  Yon  alter  was 
und  er  nibt  vröoden  an  sich  las 

81S  durch  die  vil  hdhen  6re  stn, 
66  traoc  er  drambe  sweren  pln 
and  inneclichen  smerzen. 
in  mnote  in  stnem  herzen, 
dag  alle  Kriechen  wlren  dö 

aovon  siner  sigenQfte  vrd, 
und  niht  stn  valer  vrOute  sich 
von  stner  wirde  lobe! ich 
und  dnrch  stn  gelficke  hdch. 
Ton  herzen  hoU  er  unde  z6ch 

SBsiufzen  yil  an  eime  tage. 
nA  dag  MMH  stne  dage 
erhörte  und  in  beswsret  vant, 
dö  sprach  diu  schoene  U  zehant: 
Herr  unde  herzelieber  man, 

aowie  stit  dag  iuwem  6ren  an, 
dag  man  iuch  trüric  yinden  sol? 
nü  mflgent  ir  doch  iemer  wol 
von  wAren  schalden  atn  gemeit, 
Sit  iuwer  haut  die  werdikeit 

waleine  hdt  ervohten, 
die  niht  entriten  mohten 
mit  ir  kreften  alle  man. 
kein  ritter  nie  sö  vil  gewaa 
ören  unde  wirde  als  ir. 

MdA  von  so  missevellet  mir, 
dag  ir  an  vrönden  sint  venagt 
ir  hint  mtns  vatelr  hört  bejagt 
und  alle  slne'rtcheit. 
ich  meine  dag  goldtne  "cleit, 

a«sdag  an  im  der  wider  tmoc, 
dag  were  iu  nü  gemvge  gnuoc, 
dag  ir  niht  trAric  wsrent 
und  inwer  clage  verbcrent, 
din  mir  gtt  jimer  unde  ndt.* 

»oJAson  der  rede  antwürte  bot 
gezogenlichen  unde  sprach: 
*froiiwe,  ich  llde  ein  ongeoMch,  644 
dag  mich  betrflebet  söre. 
mir  hint  geboten'  öre, 


sasdie  mich  ören  solten  hie. 
enphangen  wart  ein  kttmc  nie 
rilicher  in  dem  lande  stn. 
sich  vrOuwet  von  der  kflnfte  nli 
arm  unde  ilch,  wfp  unde  ana, 

anwan  dag  mtn  vater  niht  eakaa 
von  minor  schulde  werden  geil 
dag  hit  besweret  mich  ein  teil 
und  an  mtner  vrOade  eatwegea. 
er  ist  von  alter  siech  gelegen 

an  an  hohem  mnote  maoigen  lac, 
dar  umbe  er  sich  niht  vrtawca  mc 
aisam  die  jungen  alle, 
von  mtner  wirde  schalle 
kan  er  gewinnen  keinen  trAsk 

»osln  dürreg  aller  hit  gelöst 
von  sime  herzen  blüende  jogent. 
er  ist  an  kreflen  und  an  tageal 
verweiset  und  verarmet. 
dA  von  mich  dig  erbarmet, 

SIS  dag  beide  arm  unde  riebe 
sint  vrö  durch  mich  geltche 
und  er  vil  alters  eine 
sich  frOnwet  mtn  so  deine, 
dag  er  in  sorgen  wirt  gesehen. 

mmOht  eg  mit  faoge  wol  geschehm, 
so  b«te  ich  gerne,  vronwe  aite, 
dag  iuwer  kunst  im  wurde  ichli 
und  inwer  höhin  meistersdwft. 
ir  hInt  so  tiefer  sinne  kraß, 

HS  dag  ir  grög  wunder  schickem, 
ir  flehtent  nnde  sirickeat 
alle  vritze  in  einen  knöpf, 
ir  hAnt  den  tage!  nnd  den  köpf 
der  siben  liste  erkennet 

awBwag  wlshelt  ist  geoennet, 
des  alles  kfinnent  ir  ze  viL 
dA  von  ich  gerne  mnotea  wil,  65i 
ob  icb  mit  hnlden  wol  getar, 
dag  ir  inwer  helfe  dar 

müf  mtnen  vater  körent 
und  line  kraft  geasörant 
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Bit  listea  uiide  iine  togeot. 
icb  Beine,  di^  ir  mtner  jafMl 
ein  teil  begioneDt  üf  in  legea 

onnd  itDee  alten  ftf  mich  wegen 
^eniocbeiil  ooch  ein  deine. 
■dbt  ich  mit  im  gemeine 
^^  grölen  fwcre  ttn  getragen, 
ich  wolle  gerae  an  minen  tagen 

«eil  teil  deel  alter  werden. 
wie  haa  mir  Af  der  erden 
wird  nnde  lop  le  nntae  kernen, 
sft  Blnem  Taler  ist  benomen 
fröod  unde  höchgemftete. 

«i«tit,  da;  im  in  wer  gflete 
die  ftiore  und  die  genAde  birl, 
da;  er  yon  in  gejnngel  wirt, 
i6  wU  ich  iemer,  amlic  wtp, 
hieb  Binnen  fikr  ndn  lelbee  Itp.* 

mMmm  din  gedihte  d6 
Tii  loagen  wider  eich  alf6: 
'wie  gar  getrinwe  dirre  man 
den  Tater  tln  geweien  kan! 
er  taget  an  im  höhe  tngent, 

•lit  da^  er  weite  atner  jngent 
eia  teil  dnreh  in  dem  alter  geben. 
ich  hAo  Terwerht  6r  nnde  leben 
in  Bhiem  valer  leider, 
*li  Ich  des  widere  cleider 

«enpfltthet  ftnem  lande  hAn. 
•e;  ist  Til  sdre  missetAa, 
daj  ich  in  Aren  hAn  verhert 
oad  ftaen  wnnneclichen  wert 
des  goMes  hAn  enterbet. 

a»dar  einen  man  verderbet 
bin  ich  an  lobe  mtn  sippeblnot. 
der  ilnem  kftnne  gerne  tnol      65k 
da^  aller  beste,  dag  er  kan, 
er  ist  ein  pr  getrinwer  man 

•uad  ich  ein  triawelAseg  wtp. 
^  er  aA  stnes  vater  11p 
wfl  Iren  hie  spAt  nnde  yrno, 
>^  Ml  ich  helfen  im  dar  ino 


mit  kreflen  und  mit  ainne.' 

4«osns  wart  din  kAniginne 
▼erholne  des  le  rAte, 
da;  si  dem  kftnige  drAte 
sin  alter  weite  bAejen. 
mit  senilen  nnd  mit  sftejen 

Ml  werten  sprach  si  dA  xehant: 

lierr  nnde  frinnt,  ich  hAn  erkint, 
'  da^  ir  trinwen  kftnnen  pflegen ; 
dA  von  aol  in  mtn  helfe  wegen 
und  mtn  vil  hAhiu  meisterschaft( 

«Bostt  in  wer  vater  sine  kraft 
von  dem  alter  hAt  verlorn, 
sA  Wirt  er  von  mir  widerborn 
an  kreften  nnd  an  jngende. 
wol  unde  lange  mugeade 

«•machet  in  mtn  starker  list. 
swaj  dOrre  an  slnem  herien  ist, 
daj  wirt  von  mir  hie  grAene. 
getriuwer  degen  kQene, 
dA  von  sA  lA^ant  inwer  leitl 

«wich  tuen  in  vreelich  und  gemeit, 
als  er  vor  dilgic  jAren  was. 
durchlinht^c  stm  em  stver  glas 
Wirt  noch  stn  wille  trflebe. 
swenn  ich  mtn  aonber  gftebe 

4M  nnd  mtner  ariente  dine, 
sA  Wirt  ein  vrecher  jnngeliae 
vil  schiere  Aj  im  gemachet 
nnd  dag  doch  niht  geswachet 
wirt  an  kreften  inwer  tngent. 

«oob  ich  in  minnert  iuwer  jngeot, 
dnr  da;  ich  m6rte  shie  kraft, 
wer  solle  mir  der  meistenchaft 
nnd  der  kflnste  wissen  danc?  6A« 
onch  wirde  ich  selbe  an  Itbe  cranc 

es  nnd  an  vrAuden  gar  dA  mite, 
swenn  inwer  jugent  an  ir  site 
von  mtner  schulde  wArde  swach. 
ich  wil  An  iuwer  nngemach 
ervrischen  allin  stnin  lider. 
«oder  jAre  kan  ich  im  niht  wider  - 
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gegeben  mit  der  kQnste  mta, 
ich  16re  in  wo!  gerüeric  ttn 
nnd  erninwe  in  alt  ein  gras, 
da^  den  winter  dfirre  wia 

4B5und  ze  snmer  an  rieb  leit 
ein  gelpfe;  nnd  ein  grttene;  cleit. 
JAfon  der  wart  der  rede  yrd. 
fUMH  din  sprach  aber  dö: 
'länt  bie  niht  langer  mich  entweln! 

«oü;  allen  wflnen  muoj  ich  wein 
vil  manic  krdt,  des  ich  bedarf, 
hie  mite  si  dö  Ton  ir  warf 
ir  liehlen  cleider  ktniclich 
nnd  lierle  mit  der  w»te  sieb, 

IM  der  si  bedorlte  üf  eine  rart. 
nnd  d6  der  tac  serstoeret  wart 
yon  der  Tinstemisse  grft; 
nnd  din  naht  her  sno  gefl6^ 
dd  kArte  sunder  melde 

fioodiu  vrouwe  hin  le  velde 
vQr  die  wimnecHchen  slat. 
nieman  glenc  mit  ir  noch  eotrat 
üf  den  «oger  Hehtgevaf 
und  was  •;  doch  §6  spite  gar, 

805  daj  alUn  cftetinro 
gebinre  and  nogehinre 
an  ir  gemach  sleich  onde  i6cb. 
Af  erden  noch  in  hkfton  h^h 
kein  lebende  sacke  morte  sich 

SM»  nnd  schein  der  mlno  wnnneclieh 
dar  die  wölken  als6  clir, 
dag  man  gereite  nnd  offrabAr 
kAs  einen  pfenninc  wol  dA  hl. 
diu  Troowe  mi«ewende  tiI      654 

•libegonde  sieh  6ä  weiden, 
hin  i'einer  wegescheiden 
gieno  si  fikr  ein  wilde^  hols. 
dA  Ireip  din  kilniginne  stols 
ir  kAnste  lAchente. 
SNsi  wolte  zonberte 
dA  briowen  nnde  stiften, 
▼es  swaner  bnoche  iohrifteii 


begunde  si  dA  kAsen. 
si  knnde  ir  aller  glAaen 

MergrAttden  nnd  ir  velleist; 
des  wart  tII  manic  wilder  geilt 
Ton  ir  •gemflttigct  nnd  geannt. 
ein  götttt  Eckaten  genent, 
diu  mit  ir  meisterBcbelle  pAac 

ander  aonbetfe  manigen  tat, 
seht,  die  beswaor  si  tinre, 
dag  si  gemeckte  ir  stinre 
nnd  ir  genAde  ir  senden« 
alsA  dag  si  Tollenden 

flumOhte  ir  willen  Af  ein  ort. 
si  sprach  s6  Trerellchin  weit 
▼Ott  loaberiichen  saehen, 
dag  der  weit  erkradien 
begunde  von  ir  aprüchen 

MD  und  sieb«  ae  wtten  brichea 
▼il  herter  vlinse  dA  aeretoap. 
dA  fuor  dea  mAles  nnde  steap 
▼il  manic  anelliu  windes  biAt. 
loup  onde  blnot,  gras  nnde  kiAl 

attir  Stengel  dA  begnaden  wegaa. 
sich  mnoate  manic  tolde  regte, 
dA  ai  lac  nn  ir  gebete, 
dag  si  gesprochen  ^6kk»  hele 
mit  vltgeclicher  andAbt; 

laoYon  ir  wart  «'einen  ende  briiii, 
swes  man  le  lAchenfe  darf, 
▼igüren  si  dA  vil  entwarf 
in  fremder  forme  bilde: 
u  mAlte  Af  dem  gevilde 

SN  vil  wunneclicker  bnochstabea,  ^ 
die  si  so  helfe  aolte  haben. 
Na  si  dea  alles  wü  getieip 
nnd  ir  karnctAres  geschraip 
mit  der  hende  in  einen  saat, 

aaodA  wart  eg  tnnkel  sA  aehaat 
und  kam  ein  kagel  aad  eia  lefi^ 
und  d6  d^  alleg  wae  gelegaa, 
dA  tckein  der  mAne  lieht  alt  t 
noch  wart  keia  TiatteraitBe  siA 
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»TOD  ir  Mmber  dA  beksal. 
«0  wifea  der  wart  ir  fatnl, 
deo  Tier  nelle  Cracken  ngea, 
di€  ?er  »  A;  den  lalle  flagMi, 
nd  in  brAhlen  tt  dag  vell. 

»TM  fiden  was  eia  fleh  geiell 
liar  tf  geaetael  vaate, 
dag  Mt  oft  tftneD  glaate 
der  kfiaifiBiw  UehteB  fehtn. 
Af  den  wagen  and  dar  tu 

ssfie  fi  dd  balde  ailwii 
aod  fdiQof  mit  h^ken  witieo, 
dag  aick  die  trecken  merten 
und  it  Ten  dannen  ftiorten 
ober  -reis  and  Aber  tal. 

»die  wtlea  welle  Ober  a! 
tf  den  wagene  fi  dnrchAior, 
wan  li  die  gOte  alfd  befwuor, 
dag  fi  ToRanten  ir  gebot 
«od  ir  dea  knlfen  ine  apot, 

»d^  fi  tet  wnnderltcbia  werc 
»  wor  tf  manjfen  höhen  bere 
«ad  woate  an  wfkeaten  Telden. 
nio  wilden  enden  weiden 
ach  dia  kfiniginne  haop, 

*dl  fi  din  crinter  inne  gmopi 
der  ai  bedorfke  bf  der  Trift. 
ii  Idrte  Ir  araente  lift, 
<^g  ai  die  heften  Trftrae  traf, 
der  blaemen  and  der  edel  aaf 

»ifUchea  kaadeo  arten. 
•i  kam  ooek  in  den  garten,       66b 
dl  balaeaa  hme  blüejet, 
«ad  wart  dar  tt  gemüejet, 
dag  ai  gerran  der  btuomen  ffn. 

*»dio  jnngto  y^^  kftnigto 
traoc  a^eia  ander  nnde  laa, 
>vig  ir  dea  mdlef  nfltae  waf, 
and  Ute  irider  heim  ae  haut. 
Theaaalidi,  dag  wilde  laut, 

«•dl  Til  der  höhen  berge  ftit, 
d^  bdt  if  belfeitehen  ril 


mit  reinen  gnoten  Trinen, 
ich  wil  die  rede  kftraen: 
dd  ai  le  Kriecken  Trider  kam 

CIO  und  alles  da;  arit  ir  genam, 
daj  f i  hedOrfen  aolle, 
die  traeken  ai  dd  wolle 
niht  Idjen  Arba^  in  ir  plege. 
ai  lie  ai  von  der  ftH^e  Trege 

•isvil  balde  anorren  nnde  biaen: 
in  waa  ir  alte;  vel  entriaen 
Ton  der  gaoten  Tvüraen  tngent. 
ein  ander  hüt  von  ninwer  jogenl 
waa  in  geTrahaen  Af  der  Tart. 

«das  schaof  mit  einer  reiner  art 
der  edele  nnd  der  gnote  amec, 
der  an  dem  edelen  kHHe  lac. 
Dia  frouTre  atolt  von  Trtaer  art 
üf  dirre  kumberlicheD  vart 

aMhete  nnnraose  vil  gepflogen, 
ai  waa  beKben  anderwegen 
vienehen  tage,  ala  ich  ej  hia. 
nnd  dd  dki  kftniginne  waa 
gealrichen  heim  so  lande  Trider, 

andd  Ue  aich  diu  getrinwe  nider 
f&r  die  etat  üf  einen  plAn, 
durch  dtt{  die  Trflnen  möhlen  hin 
Infi  nnde  Tnache  Tfinde. 
dn  alles  ingeauide 

attbeleip  din  gnote  alelne. 
die  vremden  wflraen  reme 
diu  achcnne  sübert  und  erlaa;    66e 
fwas  unntttae  dmnder  Traf, 
beide  an  bletern  nnd  an  Taaen, 

att  das  warf  ai  fürder  soo  dem  waeen 
nnd  bete  drdf  kein  ahte. 
fi  tempert  nnde  mabte 
das  ^^^  ^^^  wlfcr  anddht. 
ir  wart  her  üs  der  veate  bfihi 

aiBein  ninwer  haven  drin, 
dd  leite  f  i  din  krinter  tn 
nnd  mähte  ein  finr,  was  fol  dea  md  ? 
eia  holii  geheisen  alodi 
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was  d4  vil  fehlere  eDbranDen; 
«aoda^  bete  si  gewanneo 

üf  der  vart  des  mdles  onch. 

ea;  gap  tiI  ü;  erwelten  rooch 

uod  was  ir  nfltxe  bt  der  sinnt. 

dö  da;  boli  was  angesuDt 
eunnd  enbrennet  üf  dem  plAn, 

d6  wart  der  haTen  zno  get4n 

TOD  der  kQniginne  wts. 

ein  wa^er  Tor  dem  paradts 

teilet  in  vier  ende  sieb 
660  an  atme  nrspringe  liaterlich, 

daj  kam  ir  OQcb  le  heile. 

yon  iegelicbem  teile 

ein  wtoic  bete  si  genoraen. 

ej  was  mit  ir  le  lande  iiomen 
66sin  Ta^^en  lieht  tod  golde  r6t; 

mit  disem  waj^er  st  d6  §6% 

din  guoten  kriuter  4ne  smalc. 

der  balsem  edel  wart  ir  sali, 

den  warf  ä  drAf  mit  willen  d4. 
«ovon  ir  gewannen  was  ein  kr4, 

diu  wol  hunder^me  schein; 

der  Bchedel  und  des  kopfes  bein 

wart  xerklecket  als  ein  ei. 

si  braeh  den  gebet  ir  eniwei, 
•nder  alt  was  nnde  Tirae 

und  nam  her  üj  da;  hime, 

daj  mit  ir  blanken  hende  trAt 

wart  d4  gemischet  in  dag  krüt.    66^ 

Onch  hetes'  einen  slangen 
tn  begriffen  nnd  geyangen 

mit  ir'  Ilge  stricke, 
'    der  was  vil  harte  dicke 

gejnnget  nnd  gemutet. 

ervsret  und  erlüget 
«wart  er  von  ir  hinte  snel; 

dl  von  im  stn  alte;  vel 

gewarf  der  Übel  serpant, 

und  er  sich  dnrch  ein  loch  gewanty 
\    dnrch  dag  er  abe  lüch  den  balc. 
Mder  grimoM  togende  h\6gt  schale 


was  ir  ander  hende  kernen: 
stn  hene  warf  von  ir  genoi 
in  da;  crilt  rein  nnde  starc. 
si  warf  e;  dmnder  nnde  bare 

6nein  ander  anente  drfn. 
din  wol  ge14rte  kfinigtn 
Bchoup  in  din  krinter  ü;  etkota 
onch  eines  alten  hir^es  hon, 
der  in  der  bmnst  erslagen  was. 

nonü  si  i'ein  ander  dig  gelas 
und  in  ir  haven  eg  getete, 
du  wart  gesprochea  an  der  itste 
von  ir  starker  worte  vil, 
der  ich  in  sagen  aibt  enwil, 

705  wan  ich  ir  aller  mht  enwei^ 
si  tet  dem  haven  alsü  heiji 
da;  er  vil  kmfledtche  wieL 
swa;  tropfen  üg  dem  walle  visl, 
>dA  wurden  krinter  üg  iesl 

710  vil  lange  was  gelegen  dA 
eins  darren  ölebonmee  ils, 
mit  dem  din  kfiniginne  wls 
du  morte  ir  anente, 
und  du  din  wandeis  vrte 

rüden  ast  her  üg  dem  havene  tdf, 
du  wart  er  an  der  selben  stete 
sü  grflene  von  dem  sale  gaei, 
da;  an  im  waoha  lonp  nnde  Mail 
nnd  da;  din  beide  in  ganier  kraft  67i 

noüf  ime  di  selRi;;en  anaaenthaft. 
Der  flecke,  du.  der  haven  s6l, 
der  wart  betwnagen  des  mit  a^t, 
da;  er  in  vrischin  deider  sloai 
der  scbüm,  der  ab  den  winea  trsa^ 

mder  scbnof,  da;  er  nehant  gebar 
krüt  nnde  blnomen  liehtgerar 
nnd  er  sich  mnoste  erninwea. 
dis  anente  brinwen 
MddAÜ  ans  begnade. 

IM  wan  si  md  liste  knnde, 
denn  allin  wtp  besonder, 
nü  si  di;  firnmde  woader 
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getempert  üf  eis  ende* 
ond  e;  mit  blaaker  beiide 
wie  rebte  vollebrAhte, 
dd  hie;  diu  wo!  bedihle 
briogeo  ir  den  kttnic  dar, 
der  von  tller  was  gevar, 
alsan  ein  grtom  tAbe  gri. 

wvftr  ti  wart  er  geaeliet  dA 

* 

aaaft  üf  ein  bette  linde. 

%\  treip  da;  ingeainde 

TOB  ir  alle;  in  die  atat. 

dem  fcönige  siech  an  kreften  mal 

7«  bar  fi  dA  blOender  tagende  bort. 
li  rilQte  im  einer  siebte  wort 
dar  in  stn  dren  beide, 
d4  ron  er  sno  der  beide 
viel  in  manneis  und  entslief. 

TsgeBiachet  wart  ein  graobe  tief 
Toa  der  fronwen  in  den  hert, 
dar  aber  wart  der  kflnic  wert 
Too  ir  geneiget  nnd  geleit. 
eis  megser,  da;  ril  s^re  sneit, 

»geielset  wart  an  sfnen  kragen 
Qod  im  gestochen  und  geslagen 
durch'  ein  äder  an  der  kein. 
abua  begunde  si  Tersteln 
im  eine  wunden,  als  icb  lasr 

iDSwaj  in  im  altes  blnotes  was,  67b 
^\  Ue  ii  von  im  triefen 
ud  stgen  in  die  tiefen 
gnioben,  diu  dA  was  gegraben, 
alfd  da;  er  den  geist  bebaben 

ludocb  mobte  in  stnera  bersen. 
er  leit  den  grimmen  •  smerzen, 
<la;  er  stn  nihtes  nibt  enpfant, 
wan  er  enIsIAfeu  was  sehant 
voB  ir  Worten  als6  gar, 

'»<ia;  er  des  Stiches  nlbt  gewar 
ao  fleische  noch  an  beine  wart, 
er  lac  Ton  soüberlicher  art  • 
Boob  stiller  denne  ein  qndder. 
nd  ^ner  kelen  Ider 


715  entrennet  wart  und  offen 
und  ü;  im  was  getroffen 
da;  alte  blnote  ganz  unde  gar, 
d6  nam  diu  kflnrginne  dar  ' 
den  haven  b!  den  standen 

vnund  g6;  im  in  die  wunden 
der  liuren  arsente  saf. 
und  dd  diu  salbe  in  ^rat  getraf 
und  im  diu  lider  sin  darcbgienc, 
d6  nam  der  kflnic  und  enpfienc 

i»dar  in  stn  hene  bittende  jugent. 
er  was  an  kreften  und  an  tugent, 
als  er  vor  drt;ic  jdren  was. 
gebeilet  wart  er  und  genas 
von  aller  sfner  swiere  dA. 

nostn  hAr,  alsam  ein  tübe  grA, 
da;  wart  im  sam  ein  side  gel 
und  wart  sin  runzelehte;  vel 
gestrecket  unde   schöne  glat. 
stn  munt  alsam  ein  rösenblat 

»» begunde  blüejen  unde  roten, 
im  wart  diu  snellekeit  geboten, 
da;  er  spranc  rehte  alsam  ein  hin;, 
da;  schuof  der  arzente  wir; 
und  da;  edele  tiure  salp, 

800  da;  in  durchgienc  in  allenthalp. 
Na  da;  der  könic  fison  67« 

ü;  sfnem  alter  und  dA  von 
geslouf  mit  arzenfe, 
dA  gienc  der  wandeis  frte 

805  mit  fröuden  in  die  stat  hin  wider, 
im  wAren  alliu  stnta  lider 
gar  Ithte  worden  unde  vrisch. 
er  wart  gesuot  reht  Als  ein   visch, 
der  vert  in  einem  wAge. 

810  stn  sun  und  *!ne  mAge 
die  wurden  herzeclicben  vrö, 
wan  er  gienc  aleine  dd, 
der  A  Von  k nebten  wart  getragen, 
er  was  gereinet  nnd  getwagen 

815  von  allem  itewt;e. 
mit  hAhAr  kOnste  flt;6 
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let  mao  sin  trüren  osdcr. 
di;  wnnderltclie  wnoder 
schal  über  alle^  ffriechea. 
»da^  Yoo  dem  alten  tiechea 
wart  eio  fesunder  jiwfelioc, 
daa;  dühte  ein  alaö  wilde;  diac, 
daj  beide  ami  unde  riebe 
dar  kirnen  alf  ellcbe 
innd  di;  nnbilde  iAbea. 
si  sprAcbea  nade  jAhen, 
ej  würde  nie  f eboeret  i 
nocb  geacbcbe  oacb  nieaMr  wU 
kein  fremder  Aventinre. 
iMdd^  dia  febiare 
kam  le  gauer  werdikeit. 
üf  ti  wart  bMiej  lop  f eleit 
nnd  dnrcblinbticlicber  prü. 
sieb  baop  dA  rröade  in  manic  wts 
dar  da;  waader  iwivalt, 
da;  fisoB  der  küaic  alt 
alsas  fejaaget  bete  sieb 
nnd  da;  der  tcbcpcr  waaacclkb 
Toa  JAs6ne  wart  bejahet 
lin  böbem  niaote  was  betauet 
liat  ande  lant  gemeiae.  Sli 

da;  Opfer  was  aibt  deine, 
da;  dea  göten  wart  gegeben, 
man  treip  dA  waaaedicbe;  leben 
und  Irdode  manger  bände 
te  Kiieeben  in  dem  lande. 
Di;  wunder  da;  eadnnke  ineb  nibt 
•in  gar  nnmigelicb  geacbibt, 
waa  e;  aidbte  wol  geacbeben. 
maa  bAt  der  wänea  tiI  gesebea, 
die  tagen!  beten  nnde  mabt. 
maa  Tindet  kriatar  awriger  dabt, 
di  ama  nnbilde  briawel  auta. 
ir  etealicbe;  bit  den  site 
nnd  ist  aa  kreftea  alsA  rieb, 
da;  Toa  im  ein  tdtia  lieb 
er^'cket  mObte  frerdea. 
keia  diae  Uli  tf  der  enian 


an  kreftea  ala6  ikbca  bert, 

Mis6  steiae,  kriatar  nnde  wart, 
der  drfer  tngent  meisterscbaft 
bit  als  endalise  kmft,^ 
da;  man  nibt  nme  dnrgrtedea 
mit  benea  and  mil 

80  wa;  von  in  wnnden 
dar  nmba  daif  niemaa  des  jebm, 
'dt;  m»re  ds^  east  aibt  wir, 
da;  dia  ktoigiaaa  dir 
TOa  altem  nageTarta 

sasir  sw«bcr  sas  genafCe. 

si  mobte  ia  amrban  wol  gesaat, 
Sit  da;  si  gar  bi;  Af  doa  grast 
was  aller  knnat  ein  nmisterlB. 
wa;  kriMes  edel  asobia  sin, 

snda;  was  ir  oagea  wel  crfcaiL 
si  wart  ia  allem  KiiaokenlaBt 
geprfoel  dar  ir  wlsbait> 
maa  b6t  ir  ganser  werdekett 
aad  Me  si  gar  scbina. 

msi  waale  bt  Jisdaa 

mit  ganaer  stmte  in  nndcrbiati  68i 
bi;  si  gewan  von  im  awei  kini 
nnd  maa  dia  weidecBcbe  cnicL 
dea  grivea  aad  den  ftetea  bick 

OK  waa  HidH  wiOekamea. 
nA  bete  si  da;  wol  ▼eiaomra 
nnd  was  ir  dtdie  vor  geseit, 
wie  Polens  der  kinie  neit 
Jisteen  diMs  braoder  baia 

osaad  er  ia  bie;  dar  ambe  fara 
aicb  der  wollaa  in  den  arart, 
da;  im  der  grimme  tAt  besd^rt 
wird  ahebaat  dar  iaae. 
aad  di  dia  kiaiginna 

«BB  Päai  den  aMin  Tomam, 
di  Wart  dia  scbsne  im  abi  gnSf 
da^  «  gadible  ai  acbaat, 
a  wolta  kiraa  in  iftt  hnl 
nnd  an  im  ra^an  dia  gasebitt 

«ioacb  baue  m  ü  langer  aibt: 
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si  wör  dar  in  slki  riebe. 

dei  TrtDie  lich  gliche 

itB  werdiD  massenle  and  er, 

wan  81  mit  wanneclicher  ger 
Miibeo  da;  erweite  wtp, 

(fair  da;  WDoder,  da;  ir  Itp 

bei  ia  ir  zft  begangen. 

M  wart  Til  ichOne  enpbangen 

Yon  P^Ieö  dem  wtien, 
wdcr  ooeh  begande  grUen 

ud  alten  harte  sdre. 

er  bdt  ir  zuht  und  Are 

doreh  die  lobelichen  tngent, 

da;  iib  bmoder  wu  mit  jngent 
«STOB  ir  id  wol  geblflemet. 

si  wart  di  tiI  gerflemet 

Toa  iai,  des  soU  ir  ain  gewis. 

liii  TfODwe,  mtn  yr6  T^tia, 

wta  nibt  dA  heiroe  bt  den  tagen. 
wiwA  tobter  bete  si  getragen, 

die  atolae  megde  wAren.  68b 

n  konden  wo!  geboren 

güetKche  dur  die  kfliiigtn. 

ii  liefen  an  in  werden  fcbtn, 
■'•da;  ai  von  ir  kAnfke  d5 

TOB  beiaen  beide  wären  vr6.  * 

MmM  waa  in  beiden  trAt. 

OBcb  aeite  ai  da;  fiberiflt 

dar  eine  grA;e  iiflndokeit, 
wJdfOtt  der  tet  ir  manic  leit 

und  bneche  an  ir  stn  Are  gar: 

dl  YOB  si  were  komen  dar 

QBd  wolte  dl  beltben, 

bi;  er  Ton  Ir  Terlrthen 
■>  begande  yfentlicben  ha;. 

ttd  si  geseite  in  allen  da;, 

dd  wurden  si  der  rede  geil. 

si  düble  ein  wunneclicbe;  1ieil, 

da;  si  geruochte  dA  besten, 
»des  Iftniget  tobter  wol  getan 

die  bäten  si  dA  tinre, 

<1«;  ir  gendden  stiore 


nlld  ir  vil  starke  wtsbeit 
wflrd  flf  ir  Tater  da  geleit, 

ander  yon  alter  were  grts. 
si  sprächen:  *kftniginne  wts 
und  A;  erweltia  yrouwe  guot, 
slt  inwer  sinoerfcher  muot 
ob  allen  witien  scbdne  yert 

asound  unser  yeter  ist  genert 
durch  iuwer  lobeltche  kunst, 
sA  körent  an  uns  iuwern  gunst 
und  inwer  liste  manicyalt 
alaA,  da;  unser  yaler  alt 

asa  werd  ouch  von  in  gejunget  hie. 
gedenkent,  da;  kein  yrouwe  nie 
wart  an  witaen  iu  geifch. 
att  iuwer  helfe  kAnslertch 
JäsAne  gap  des  widers  cleit 

aaound  im  A;  alter  siecheit 
stnen  yater  hat  erlöst,  68o 

sA  luont  uns  helfertchcn  trAst, 
da;  unser  yater  ouch  geneae 
und  er  ein  w^nlc  junger"  wese 

888  an  herien  und  an  krefte. 
laut  uns  der  meisterschefte 
genie;en  und  der  wtsheil, 
der  wunder  ist  an  iuch  geleit 
und  gebeut  im  ouch  hAhen  muot. 

am  wir  beide  leben  unde  gnot 
wellen  iemer  durch  iuch  tern, 
ist,  da;  hr  in  geruochent  nern.* 
MAdAä  wart  der  bete  yrA, 
wa'n  sl  gedäbte,  da;  si  dA 

angerechen  mAhte  desto  ha; 
an  PAleAy  da;  er  geba; 
ir  frinnde  was  an  alle  schult, 
gelouben  ir  der  miere  sult, 
da;  ir  JäsAnes  minne 

880  ze  herzen  und  ze  sinne 
lac  mit  ganzer  stietekeit, 
da  yon  diu  kflniginne  leit 
durch  diso  untrinwe  grA;en  pIn, 
da;  PAIens,  der  yeter  sfn, 

9* 
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nstruoc  wider  in  valsch  onde  mein, 
'ir  frouwen,'  sprach  si  zao  den  zwein, 
mich  dunket  harte  mügelich, 
dag  iuwer  vater  wider  mich 
genieße  sioer  tugeode  hoch, 

8B0  8tt  ich  da  her  durch  triowe  ylöch 
und  er  mich  hie  behaUen  wil. 
kflnd  ich  denn  arzenle  yil, 
diD  8oUe  im  werden  uoverseil. 
mtn  kanst  diu  wirt  an  in  geleit 

nsund  alle  mine  liste, 
dur  dag  ich  hie  geyriate 
vor  unkrefte  sinia  lider. 
DU  dar!  gewinnent  ejnen  wider, 
der  niht  mh  vor  alter  müge 
11000  und  nlsö  rehte  wdnic  tflge, 
da;  er  yil  nAch  verdorben  st: 
di  wil  ich  iu  bewieren  hl,         68d 
da;  ich  den  künic  wol  gener, 

'  «6  da;  ich  im  da;  alter  wer 

5  und  ich  mac  wol  gehelfen  im. 
sine  unmaht  ich  im  benim 
unde  eroinwe  im  stne  kraft.' 
der  rede  wurden  fröudenhafi 
die  megde  wol  versunnen. 

10  si  giengen  und  gewunnen 
schier  einen  wider  ungestalt, 
der  was  unmejeclichen  alt 
und  hete  sine  kraft  yerlom. 
an  im  was  anders  niht  wan  hom 

uonde  ein  hüt  z«h  als  ein  wtde. 
man  hete  im  alle  stne  lide 
und  stnin  rippe  wol  gezelk 
er  was  von  jAren  so  verquelt, 
da;  im  der  llp  was  ungesunt. 

»er  gienc  dA  schebic  als  ein  kunt 
bt  dem  yihe  üf  einer  wisen. 
im  was  diu  wolle  stn  entrisen 
ond  da;  vleisch  engangen. 
er  wart  too  in  geyangen 

«nnd  für  die  kftpigimie  bräht, 
dA  yon  wart  si  dar  zuo  yerdiht, 


da;  er  yon  ir  gejunget  wart. 

gefueret  mit  ir  üf  die  yart 

diu  wise  ir  hayen  bsete, 
»dar  inne  da;  gerate 

der  guoten  arzente  was, 

dA  mite  ir  sweher  6  genas. 

Nu  da;  yQr  si  der  yrider  kaa, 

den  hayen  si  dA. schiere  nam 
»und  truoc  in  z'einer  hei;ea  glooL 

die  salben  edel  unde  guot 

lie  si  zerg^n  dar  kme. 

din  wtse  käoiginne 

gd;  ir  Af  da;  scbAf  ein  teil, 
»dA  von  wart  froslich  unde  geil 

der  wider  sd  ze  stunde, 

wan  er  zehant  begande 

stn  alten  hüt  yerrdren;  69i 

ouch  hörte  man  in  bldren 
isalsam  ein  junge;  lembeltn. 

stn  vel  und  da;  gemfiete  sin 

erfrischet  wurden  beide. 

stn  wolle  diu  wart  reide, 

als  ob  si  wsere  alr^rst  geben. 
» dar  9U0  begunde  ein  i^inwe;  hon 

du  wahsen  und  eoipringeB. 

er  wart  an  allen  dingen 

eijunget.  und  ergeileL 

stn  «Her  was  geheilet 
»durch  fiiuwer  arzente  urspriac, 

da;  dühte  ein  wunderliche;  diac 

die  megde  wol  bescheiden. 

'seht,*  sprach  dd  zuo  in  beidea 

diu  küniginne  wol  getUn, 
«'als  ich  dl;  schif  ^miuwet  hio, , 
-alsü  bf  namen  und  alsus 

wirt  iuwer  yater  Pdleos 

an  stner  kraft  gejnnget. 

da;  alter,  da;  in  tonget, 
»da;  wirfe  ich  hie  mit  könste 

und  gibe  im  stne  jogent 

Der  rede  wArea  si  gefeieit, 

wan  si  vOr  eine  wlfheit 
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66  wi^en  beide  wollen, 
nda;  11  beschoawen  loUen 

ir  rater  junc  unde  vrö. 

m^AH  din  sprach  aber  dO: 

'well  ir,  da;  ich  in  Trte 

oiit  mtoer  arsente 
STOQ  allen  aorgen  manger  slaht, 

§6  k^rent  Aber  in  aenaht, 

sweon  er  an  atnem  belle  h*ge 

Qod  id  der  aldf  an  im  geaige, 

so  stechen!  in  ze  t^de  gar. 
«sin  alte;  blaol  siechh'ch  gevar 

Hot  t^  im  alle;  yliejen, 

dir  DÜch  beginne  ich  gießen 

min  salp  in  stne  wunden,' 

sj  wirl  er  an  den  stunden         69b 
4scb6n  unde  balde  lebende  wider, 

wan  »6  din  salbe  stnin  Kder 

mit  ir  brafi  geffnhtet, 

sd  wirl  stn  herze  erliuhtet 

Bit  frischer  nnd  mil  niuwer  Ingent 
■rebl  als  er  was  in  blöender  jngent. 

sns  geilel  er  sich  danne, 

Aj  einem  allen  manne 

nds^et  er  sich  z'einem  knaben, 

des  soll  ir  keinen  zwtvel  haben.' 
Bi^i;  wart  geUn  nnd  di;  geschach. 

swa^  in  Hdd6A  vor  gesprach, 

daj  Uten  si  dA  beide. 

si  wtren  jonge  meide 

nnd  einraltige  frouwen. 
("des  wart  von  in  verbouwen 

ir  Titer  an  dem  belle  stn. 

66  der  lac  lie  stnen  schtn 

nnd  er  sh;h  dö  geleile, 

66  suchen  si  gereite 
»mit  zwein  swerten  über  in. 

ii  l^ne  da;  ir  tomber  sin 

md  der  küniginne  lisl, 

daj  ii  diu  swerl  d6  bt  der  vrist 

<larch  in  stachen  alzehant, 
wnad  66  der  kfloic  des  enpfant^ 


da;  man  in  wundet  nnde  stach, 

66  rief  er  jämmerlichen :  'ach, 

wa;  wcnt  ir  wnnders  ane  gin? 

▼il  werden  lohler  min,  lAnt  atln! 
iissint  ir  unsinnic  oder  wie? 

went  ir  sos  mich  ermflrden  hie 

nnd  r^ten  inwer  sippebluot?* 

'nein,  vater,  wir  Inon  des  dor  gnol,' 

sprachen  si  du  wider  in, 
tas'geloubent,  da;  sich  iuwer  sin 

nnd  iuwer  Up  erjungen  moo;. 

in  sol  des  alters  werden  bno; 

an  herzen  nnd  an  krefte. 

von  dirre  meiaterschefte 
I»  wirl  iuwer  muot  vrisch  unde  vrd.'  69e 

Wd  niiir,'  sprach  er  aber  dd, 

'sol  di;  ein  arzente  wesen, 

s6  bin  ich  iemer  ungenesen, 

wan  mir  enwart  noch  nie  $6  wd.' 
isonAch  disem  worte  er  66  niht  n6 

gesprechen  mohle  noch  gesagen. 

ze  I5de  erstochen  und  erslagen 

wart  er  von  ir  henden. 

alsus  hegunde  er  enden 
OS  und  lac  6i  jttmerlichen  161, 

als  e;  M666A  66  gebot. 

Wa;  lel  si  '66  diu  kanigtn? 

die  wtle,  da;  si  solle  sin 

mit  arzente  unmfie;ic  gar, 
Mtdö  hie;  diu  fronwe  komen  dar 

die  wilden  trecken  und  den  wagen, 

der  si  geftteret  und  gelragen 

bei  in  da;  kfinifcltcha  laut. 

dar  flf  hegunde  si  zehant 
145  heimlichen  sitzen  nnde  schiel 

sd  stille  von  der  hovediet, 

da;  nieman  ir  wart  innen. 

si  k6rle  mit  unminnen 

swar  si  dö  kören  solte. 
190  d6  man  des  wenen  wolle, 

da;  si  diu  goolen  kriuler  sfite, 

di  mite  si  dem  kjknige  bQlQ 
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mäht  unde  kurzewile, 
dö  wiis  fi  msiiic  mile 

133  gettrichen  and  geriuschet. 
suf  bete  si  getiuschet 
mit  dem  künige  P61e6, 
da^  er  verldr  stn  leben  dd 
und  er  des  tddes  wart  gewis. 

180  DU  da^  stn  wtp  vr6  Th^tis 
da  wider  heim  ze  hüse  kam 
und  si  des  kttniges  t6t  yernam, 
dö  wart  ir  trüren  bitterlich, 
wan  si  ndch  im  gehapte  sich 

M5  erbermeclichen  als  ein  wtp, 
diu  durch  ir  t6teta  mannes  11p 
von  schulden  weinet  unde  sent.   694 

.    euch  wurden  jdmers  "dö  gewent 
ir  lieben  tohter  beide. 

170  die  hAt  von  herzeleide 
si  zarten  von  ir  bilde  clAr 
und  rouften  ü;  ir  gelwej  hdr. 
Sus  hörte  man  den  künir  klageq 
und  was  sin  rtcbe  bt  den  tagen 

»sniht  erbelös  beliben  doch, 
wan  e^  lebte  dannoch 
sfn  vrecher  sun  Achilles, 
geloubent  endeltche  des, 
er  woRle  bt  Schtröne, 

18»  der  in  dö  Idrte  schöne 
und  frumeclichen  werben, 
nmb  stnes  vater  sterben 
was  im  noch  harte  deine  kunt. 
nü  da^  MödöA  b!  der  sturtt 

185  im  bete'  alsus  den  Itp  benomen, 
dennoch  enwolte  si  niht  komen 
ZOO  Jäsöne  wider  kein, 
diu  schone  diu  kam  über  ein 
und  wart  ze  rüte  des  zebant, 

noda^  si  wolte  fremdiu  lant 
beachonwen  und  der  stete  vil, 
dl  man  si  lörte  zouberspil 
dl  vor  in<  blöender  kintbeit. 
fi  (uv  iß9  mlles  unde  reit 


183  durch  knrzewüe  in  manic  stilt, 
dil  man  ir  edel  hantgilt 
gap  unde  rieben  prtsant. 
dar  under  wart  Jlson  gepfaat 
an  triuwen  und  an  ^ren. 

aoodö  si  niht  widerkören 
wolt  in  vil  kurzen  stunden, 
dö  wart  stn  muot  gebunden 
mit  ninwer  liebe  ninne, 
wan  er  dö  stne  sinne 

auleit  äf  ein  ander  wtp  zehant. 
Gr^üsl  so  was  si  genant 
und  lühte  schöne  und  üt^  erkara.  70* 
von  Thöbln  was  si  gebom 
und  bete  mh  ir  friuntschnft 

sioJIsönes  herze  also  behafli, 
daj  er  dur  si  wart  triuwelöi 
und  er  stn  öl  ich  wtp  verkös. 
Er  bete  gar  vergeben, 
da;  er  von  ir  gesehen 

siswas  in  wirde  manicvalt 

und  da;  er  wart  von  ir  gewail 
an  der  wollen  sigehafk. 
da;  von  ir  höhen  meistenchaft 
stn  vater  was  in  jugent  bribt, 

»des  wart  vil  kleine  dö  gediht 
von  stnem  valschen  niuote. 
im  was  von  ir  ze  guote 
geschehen  maniger  bände  diac: 
da;  flbersach  der  jungelinc 

SB  und  der  nngetriuwe  man, 
dl  von  ex  schaden  vil  gewaa 
und  in  kumber  wart  geleit. 
da;  schuof  der  ninne  nnstvt^eit, 
die  gnuoge  wenken  löret 

»und  si  dar  under  k^ret 
in  endelösen  smerzen. 
ii  Wirt  vil  manigem  henen 
ein  valscher  leitesteme. 
minn  ist  so  nittwegeme, 

»da;  ir  vertlner  vOrwiz    . 
darcb  ganze  Uebe  manigen  lUi 
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kao  lerreo  unit  breche«. 

•i  tolle  oibl  Tenprecb^ 

dt;  Wrae  dar  de^  niawe. 
towiB  er  »t  leides  rkiwe 

tta  liep  ?i1  ofte  miaebet, 

der  alte  mlnne  emiacbet 

ond  ii  durch  atne  iinata»tikeit  * 

an  goQteB  fnandea  ttider  leit. 
wSweiD  alte  liebe  wooet  bt, 

da;  der  beKbe  der  nhiweii  frt^ 

da;  were  ein  wnnneelicbe;  disc. 

swü  BMD  den  oralen  nrapriDc     70b 

Terwebaell  an  der  minne 
«nit  ninwea  heraen  ainne, 

da  Wirt  da;  ende  dicke  afir. 

q;  wart  nie  be;;er  nAchgebür, 

deen  ein  bew»rtin  frinntseheft. 

•A  oiovTe;  trilt  «n  atner. kraft 
iserblkhet  ab  ein  bhionte  glanif 

lA  roac  ein  nltin  liebto  gnna 

b«IIben  an  ir  glaate. 

iwer  an. der  minne  Taate 

kaa  wenken  mide  atrüchen, 
»der  wil  le  jnngeat  bischen 

ril  fwachen  aolt  le  16ne* 

dt;  wart  onch  an  Jladne 

bewvrel  and  erzeiget; 

sin  leben  wart  geveiget 
»nit  eiaem  ende  üreiiaain. 

wan  dd  M6d6d  de;  vemnm, 

da;  er  trinw  nade  al«le 

n  ir  gebrochen  b»te, 

dd  fpraek  da;  wnnnecitehe  wlf»; 
t»  od  iol  oncb  ntemer  wfbea  Itp 

getriQwen  keinem  manne  m^, 

*tt  JAaon  wider  mich  aln  « 

gevalacbel  bit  b6  Utt. 

er  hit  an  mir  Mn  «re 
«sgebrorben  und  entsiricket, 

des  Wirt  toq  mir  geachicket, 

da;  üa  ämfe  al  lehant 

enphübci  mtnen  pffsent, 


wan  Ich  rotn  cleinoate  ir.  gibe. 

aowei;got,  ich  naeje  ir  nnde  wibe 
ein  kleit  mit  mtner  bende, 
dl  von  ai  beide  ein  ende 
eapfilbent  niid  gewinnent 
jnnd  einen  iöi  beginnen!, 

ander  bitter  iat  und  nngeatlich. 
att  JAaon  bIt  verkepaet  mich 
nnd  ich  nie  al«te  an  im  gebrach, 
td  Wirt  aä  im  afn.triuwe  awach 
gerochen  nade  sol  ich  leben.     70« 

analaua  begnnde  ai  dft  weben  . 
mit  ir  henden  ein  gewant, 
da;  nie  ad  rtche;  wart  bekaal 
Yon  golde  und  onch  von  gimmea. 
iedoch  wart  e;  mit  grimmen 

aasaacben  nnderapicket. 
ein  gilt  wart  drfn  teratricket 
mit  soaher  und  mit  liaten, 
vor  der  nieman  gefriaten 
mohte  ainen  lebelagea. 

aoo  wan  awer  da;  cleit  begnade  tragea, 
der  wart  ae  pulver  aUehant    ^ 
vil  gar  veramelzet  nnd  verbrani« 
Di;  cleit  vil  wunneclich  gevar 
da;  aante  ai  Jftadne  dar 

ao5nnd  atner  firinndinne. 
te  krAme  nnd  i'einer  miaae 
soll  e;  afo  Amte  hin. 
tg  wart  engegen  Thibln 
gefüeret  df  ir  achaden  dl, 

ai«wan  66  diu  firouwe  GrIAal 
da;  rfltch  und  da;  icboene  cleit 
het  an  ir  blanken  hüt  geleit 
ala  ein  nnbetrehtic  wtp, 
dö  mnoate  ir  wunneclicher  Up 

ai9  vil  achadehafi  geaitaea. 
wan  66  dia  gifl  erhitxen  ^ 

der  minnedichen  briuttf 
begonde  an  wt;er  hlute, 
66  wart  dia;  deit  entündet. 

me^  was  vU  pr  dufch^ndet 
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mit  eiterberen  diagen. 
dd  Ton  die  tUminea  dringen 
hegundefi  ä^  id  alzeluint. 
e^  wart  sd  tobeUche  enbrint, 

teda^  man  da^  wunder  nie  geancb. 
stn  wilde;  fiar  sIdoc  in  da;  dach 
und  allenthalben  in  da;  hüs. 
da  wart  von  hitse  jitmers  grüs 
und  ein  b6  rebte  miobel  rAsI, 

SM  da;  für  da;  finr  dekeinen  trM    70d 
da;  minnecltche  wtp  gewan. 
ir  Ilp  ae  puWer  dd  yerbran 
und  nani  ein  ende  schiere, 
euch  wart  Jdson  der  xiere 

ass  verbrennet  in  .dem  flure. 
mit  bitterlicher  sinre 
wart  stner  8äe;ekeite  leben 
dem  töde  bt  der  stt  gegeben. 
Sus  nam  ein  ende  bitter 

Mjdaon  der  werde  ritter, 
der  keinen  wandel  nie  hegie, 
wan  disen  einen,  da;  er  die 
verkdf  durch  sine  unstete, 
din  gar  mit  triuwen  biete 

84sgeroinnet  nnd  gemeinet  in. 
da;  er  §6  jemerlichen  hin 
gezäcket  von  dem  tdde  wart, 
do;  clag  ich  durch  die  reinen  arl, 
der  an  Im  lac  sd  rehte  vil. 

8Mvon  schulden*  muo;  ich  unde  wil 
hie  Mn  bellben  nuder  wegen, 
wie  der  vil  hdchgebome  degen 
beweinet  wftrde  bt  der  xft. 
und  war  Mdddd  k»nie  stt, 

SU  da;  wirt  ouch  von  mir  hie^  verswigen. 
des  helles  clage  M;  ich  ligen, 
die  man  dur  in  des  müles  truoc; 
wan  ich  hAn  anders  wq}  sd  gauoc 
ze  künden  und  ze  sagene, 

attda;  mir  niht  touc  ze  clagene 
*^«Anes  grimroecKcher  %6%. 
\in  mit  rede  grdje  n^t 


mir  selbe?  A;  giisimdert, 
ob  mtn  nach  wsren  hundert, 

9k  wir  bauten  knmbers  pnee  dl  oiite, 
da;  wir  nich  lobelichem  site 
di;  werc  zeim  ende  brshten 
und  e;  sd  wol  bedshten, 
da;  prti  und  ^re  la^ge  dian. 

sTfswie  deine  ich  aber  guotes  ksa 
geschicken  alters  eine, 
doch  ist  min  wOle  reine 
nnd  min  gemfkete  veste  71* 

dar  Of,  da;  ich  da;  beste 

»smit  allen  dingen  hie  geUio. 
vil  gerne  vU^e  ich  mich  dar  na, 
da;  ich  var  df  gelimpfes  spor. 
da;  mer^  da;  ich  lie;  hie  vor, 
da;  wil  ich  aber.grtfen  an, 

nowle  Jlson  der  k&e«e  man 
und  Hercules  gehie;i$tt, 
da;  si  des  niht  ettlie;en 
nngerochen  npder  in, 
da;  si  von  Troye  worden  bia 

assgetriben,  als  ir  hlnt  vemooieB. 
si  wären  über  ein  des  komea 
mit  triuwen  und  mit  retea, 
da;  si  noch  widert»len 
die  smAheit,  die  vor  sluer  stete 

NO  in  Lämedon  der  fcQnic  tele. 
Nu  was  JdsQB  gelegen  tAt, 
di  von  lie;  er  sin  \ei%  dor  dM 
gar  ungerochen  dd  besUn. 
dar  umbe  wolte  doch  niht  lia 

»5stn  friunt,  der  biderbe  Erenles. 
er  wart  vil  inneclichen  des 
ermant,  da;  im  geschehen-  was. 
ze  henen  sld;  er  onda  las 
,da;  laster  und  da;  nngemach, 

400  da;  von  Troisrea  im  geachsdi, 
und  wart  dar  üf  gedenkeude, 
da;  er  $i  wikrde  krenkende 
an  dren  nod  an  gnoln. 
im  wart  d«s  wol  «e  .mQOl«i 
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«da;  er  stn  ritterfiche;  leben 
dem  l6de  wolte  hin  gegeben, 
t  i9^  diu  selbe  swmre 
gerochen  nibt  enwere 
Too  fliner  ellentifcher  hant. 

«Her  foor  in  aller  Kriecben  tenl 
le  Bingen  and  xe  banden 
oad  chgte  in  b!  den  itnnden 
die  fcbemelichen  tmftbeit,  71b 

die  ihi  Hp  vor  Troye  leit, ' 

4ßdd  nan  in  dannen  jagte. 
Dü  dag  er  in  geclagte, 
iwa;  in  geacbacb  di  vor  der  stat^ 
dd  nant  er  ai  dea  nnde  bat 
ril  s^re  und  onch  vO  tiure, 

«da;  im  ir  aller  stinre 
md  ir  helfe  wikrde  achtn 
alid,  da;  er 'die  awtere  stn 
mit  hAben  ereften  widertribe, 
da;  nngerocben  nibt  belibe 

flSM  Limeddne  diu  geacbiht, 
d»i  er  vor  sfner  reste  nibt 
ia  He  gernowen  noch  entweln. 
Jlsdoes  t^t  begnade  in  qaelo, 
W8D  er  in  an  stn  herze  gienc. 

»dareh  in  gewan  er  nnd-  enpfienc 
swaer  onde  bitter  ungebabe. 
im  was  ait  im  gegangen  abe 
faeir  nnde  atinre  b!  den  tagen, 
iedoeh  so  wolt  er  nibt  vertragen 

e^dem  kfinige  Lümed^ne, 
da;  er  s5  rebte  nnscb/yne 
wart  TOO  im  gehandelt. 
Bta  moot  was  anverwandelt 
>n  rilterticber  staetikeit, 

«Ada  von  enwolt  erdnio  jelt 
nibt  l^en^  angerochen. 
er  bete  dd  gesprochen 
mSc  onde  frinnt  vil  drite, 
dar  da;  er  von  ir  rite 

^eapfienge  belferkhen  trftat 
und  d;  dem  some  Wttrde  erl6at, 


der  im  dea  milea  innelac 

and  im  se  benen  nihe  wac. 

Sin  leit  da;  mnote  in  harte, 
«oein  lant  da;  hei;et  Parte, 

dar  In  atreich  er  ndch  helfe  U. 

zw6n  ü;- erweiten  ritter  dA 

vant  er  bt  den  jAren.  71  e 

diu  selben  sw^ne  wAren 
4»gebrtteder,  ab  ich  bore  aegen. 

ein  mooter  bete  si  getragen 

mit  ein"  ander  onde  samt. 

si  knoden  ritterliche;  amt 

wol  flehen  nnde  riebe  tngent. 
«»si  lebten  scb6ne  in  bl&ender  jngent 

nnd  faoren  üf  der  6ren  spor. 

der  eine  der  hie;  Caator, 

Pollox  der  ander  waa  genant. 

zno  den  kam  Hercnlea  sebant 
485ge?aren  nnd  gestrichen 

and  bat  si  flt;ec1ichen, 

da;  im  ir  helfe  wflrde  kunt, 

sd  da;  er  bt  der  selben  stant 

gersecbe  an  den  von  Troye  sich. 
470  die  EW^ne  ritter  lobelich 

sprächen  z'im  dft  beide, 

da;  si  von  stnem  leide 

betr flehet  wferen  s^re. 

si  woUen  Itp  nnd  dre 
«sgern  üf  des  t4des  wAge  tragen, 

durch  da;  er  mOhte  b!  den  tagen 

gerochen  sine  swere. 

der  rede  and  dirre  miere 

wart  Hercules  unm4;en  vrd. 
4B0  gndd  node  danc  seit  er  in  dd 

mit  herzen  und  mit  munde. 

er  k^rte  bt  der  stunde 

fOrba;  S'n  ein  ander  laut, 

dar  inne  er  einen  kflnic  vant, 
«5  der  was  gebei;en  Thelamdn. 

er  diente  üf  ganzer  wirde  I6n 

den  Aren  alliu  slniu  jdr 

und  seit  von  im  diu  sohrift  vttr  wir, 


138 


11489.  S71e.  H84b,  11480. 


da^  er  betalle  were 

490  den  friuoden  helfebiere 
mit  Übe  und  mit  dem  gnote. 
der  werde  bdchgemuote 
was  maohaft  nnde  köene  gnnoc. 
da^  |ant,  dar  inne  er  krdae  tmoc, 

4ssdaj  was  geheimen  Salaßn.  71d 

durch  die  vil  starken  helfe  stn 
kam  Hercules  dar  In  geriten. 
gQetItche  er  in  begunde  biten, 
da^  er  im  stiure  brachte 

aoound  er  durch  gol  bedfcbte 
stn  schemeliche;  ungemach. 
mit  EÜhten  wider  in  er  sprach: 
'herr,  ob  ir  eine  helfen!  mir, 
s6  wirt  nich  mlnes  herzen  gir 

90S  gerochen  al  mtn  swere. 
ir  sint  s6  hovebaere 
und  so  gar  eHentrlch  erkant, 
daj  iuwer  kraft  und  iuwer  hant 
gestillent  mlnen  kumber  wol.* 

510  der  köDic  h6her  tugent  toI 
nü  da^  er  hdrte  sine  bete  - 
und  sfne  clage  vernoroen  bete,  * 
dd  was  im  leit  sin  ungemach. 
er  lobte  im  helfe  unde  sprach, 

BiBer  wolte  mit  im  ligen  t6t 

ald  aber  in  Ag  stner  ndt  , 

erkesen  und  enbinden. 
alsQs  begunde  vinden 
Hercules  trdst  nnde  rit. 

aaose  stner  striteclicben  tit 
gewan  er  hdhe  stiure. 
der  werde  und  der  gehiure 
kdrt  aber  i'eioem  herren  dan, 
der  was  gar  ein  gewallte  man 

■Sund  bete  an  im  ein  rtehea;  lant. 
Nestor  der  selbe  was  genant 
nnd  hie;  Ptlon  stn  hdrscbaft. 
er  was  kflen  unde  tngenthafk 
des^Ilbes  nnd  der  sinne. 

NOfiof  henen  nagewione 


klagt  im  euch  Herenles  der  kelt 
und  bat  den  herreo  fi^  enrelt, 
da;  er  im  gernochte  komea 
ae  höhen  slatea   und  ae  fromea, 

s»sö  da;  er  möbte  slntn  leit 
gerechen  nnd  die  smAheit, 
diu  von  Troyeren  im  geschach.  7t 
der  forste  Wider  io  dö  sprach, 
er  tet  im  toe  swiTel  kant 

54ohelf  unde  stiure  b!  der  Staat. 
Nq  da;  im  was  geheimen 
helf  fl;  der  lande  krei;ea, 
der  ich  ein  teil  genennet  .habe, 
d6  kaqi  sin  herse  sorgen  abe, 

siswan  er  was  der  gelfibde  yrö. 
si  karten  mit  im  alle  dA 
zno  den  er  watf  duFch  helfe  koaa. 
er  bete  schiere  an  sich  genonea 
von  rüterschefle  ein  «ichel  her. 

mmit  dem  s6  kM  er  Qf  da;  aar 
und  tite  gegen  Troye  daa. 
her  Thelamon  der  werde  ana 
tet  ian  die  gneslen  helfe  schla. 
Bwa;  Ptieoa  der  brooder  sta 

sBsnich  stme  t6de  ritter  lie;, 
die  ftiorter  mit  im  nnde  «tie; 
hin  üf  den  wilden  a^'aehant. 
gte  Troye  von  der  Krinehcn  Jait 
kam  diu  ritterschafi .  getogct. 

mswa;  Herenles  ir  alier  veget 
und  ir  honbetaian  gebdt, 
si  wollen  nngeat  nnde  ndt 
mit  im  Itden  unde  tragen, 
dnr  da;  er.  mfthto  bt  den  .tagea 

Mi  stn  ungemach  gerechen. 
die  werden  nnd  die  vrechca 
schieden  sich  von  lande.  - 
ttarc  unde  Baanfsr  Itande 
was  ir  Hute  magenkraft. 

siosi  fnorten  grA;e  ritterschaft 
und  ellentrtch  geainde. 
f  enft  nnde  goote  winde 
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enpfieDgen  ond  gewnnneD 

die  beide  wol  versannen, 
sßwan  Ses  liebten  meifeo  fcbta 

gap  in  d6  mit  der  kOalle  tln 

sfhnn  onde  gnot  geverte. 

da;  weter  was  niht  herte 

TOD  d«r  innierticbeD  Ett.  72k 

»die  vogele  snngen  widertirtt 

üf  bergen  und  in  weiden. 

die  blnomen  üf  den  Telden 

begnaden  fich  üf  machen 

und  ü;  dem  grase  lachen 
«9  durch  ongen  in  dei  hersen  gronU 

si  wAren  In  ril  kurzer  stunl 

xe  Troye  komen  in  die  habe. 

li  aüejen  ü;  and  giengen  abe 

den  kielen  hin  ze  lande. 
»Af  einem  schoenen  sande 

die  beide  nider  liegen  fich. 

vi]  manic  flirtle  lobelich 

was  ober  f^  geachiffet  du. 

Til  ttrt  und  inneclicben  vr6 
sBwiren  dea  die  geate, 

daj  ii  die  guoten  veate 

schonwen  aolten  unde  aehen. 

swaj  in  dd  leidea  was  .geacheben, 

da;  weiten  si  du  rächen. 
«si  giengen  sich  besprechen 

gemeine  und  algeltche. 

der  werde  künic  riebe, 

der  Thelamon  geheigen  was, 

der  Dan  z'ein  ander  unde  las 
*<lis  forsten  üf  den  wtten  grien, 

den  leite  er  vflr  ach^n  nnde  ^pien 

^n  willen  und  die  rede  sfn. 

«r  tet  in  h6he  Idre  schin 

und  iprach  d6  wider  si  sehant 
*<<alt  ein  rütgebe  wis  erkant: 

Ir  fUrsten  algeltche 

von  b6ber  gülte  riebe 

Md  TOD  Trier  art  gebom, 

Wir  sint  erwell  und  üj  erkon 


auYÜr  alle  diet  besnnder. 
von  hüber  wirde  ein  wunder' 
hdt  gelQcke  üf  uns  gewant. 
wir  hün  getwungen  manlc  lant 
mit  Witzen  und  mit  krefte. 

ander  besten  ritterachefte 
80  vil  beslinget  unser  kreig,      72e 
dag  man  dekeine  linte  weig, 
der  krafi  uns  könne  widersUn. 
jiwag  wir  noch  angevangen  hin, 

ab  dar  an  misaelanc  uns  nie: 
dÜ  Yon  sü  fihegent,  dag  wir  hie 
die  sigennft  erwerben 
und  dag  wir  niht  verderben 
an  hüher  wirdikeite. 

an  ich  wirfe  uns  unde  spreite 
vierer  bände  sache  vQr, 
rtlicbiu  diet  von  hüber  kfir, 
die  snin  wir  voilebringen, 
dag  ürste  üg  disen  dingen 

au  dag  prüefent  unde  merkent  wol. 
ein  iegelicher  fürste  sol 
betrahten  sunder  alle  trüge, 
wag  er  geleisten  Volkes  müge 
und  wag  er  liute  müge  hün, 

andur  dag  man  wigge  sunder  wün 
und  man  erkennen  möge  du  bt, 
wie  vil  hie  ritterschefte  sf, 
der  muot  nAch  wirde  vehte. 
wan  sü  wir  gahtent  rehte 

attal  unser  State  und  unser  mäht, 
sü  können  wir  tac  nnde  naht 
yerrihten  uns  vil  desto  bag 
und  sint  ze  strtte  niht  ze  lag, 
swenn  unser  volc  gerechent  wirt. 

SMstn  manicvaltikeit  diu  birt 
uns  allen  vre  che  sinne  gar. 
wir  hint  sü  mange  stolze  schar, 
dag  wir  üf  si  getOrstic  s'n, 

'    wenn  uns  ir  zai  mit  rede  schln 

eunnd  mit  werten  ist  getün. 
dag  ist  dag  eine,  dag  ich  hün 
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durch  guot-  uns  allen   vQr  geleit. 
da^  ander  ist,  da^  wir  bereit 
se  kämpfe  mQe^en  werden. 

060  uns  twinget  üf  der  erden 
diu  wAre  schult  ze  strfte, 

•    stt  wir  bl  dirre  stte 
sint  komen  her  in  fremdiu  lant 
und  mit  gewalteclicher  hant 

06»  die  vinde  heimc  suocben,  72d 

so  s&ln  wir  des  geruochen,   '. 
daj  ^ir  uns  vreveltche  wem: 
wir  mQe^en  anders  hie  verzem* 
den  lip  und  ouch  den  lebetagen. 

sTDwan  swer  die  liate  wil  verjagen 
ü;  ir  Vaterland«, 
der  muo;  yil  mangef  bände 
getürstekeit  erzeigen. 
6  da;  der  man  stn  eigen 

875  Verliese  und  a1  stn  dre 
und  ü;  dem  lande  k^re, 
in  dem  stn  muoter  in  gebar, 
6  wdget  er  sin  leben  gar 
und  wert  sich  deste  harter. 

ceoej  ist  ein  grdjiu  marter, 
da;  man  daa^  vaterlant  begebe 
und  in  ein  vrerode;  rfche  strebe 
von  mdgen  und  von  künden: 
dft  von  hab  ich  nü  funden 

SBsden  rüt,  ir  werden  geste, 
da;  wir  an  strtte  Teste 
beltben  and  niht  weriken. 
wir  sfilen  da;  bedenken, 
da;  ein  man  stn  eigen  wert 

•»und  er  stn  teben  6  verzert, 
6  da;  er  lil;e  sich  veijagen. 
noch  wil  ich  iu  da;  dritte  sagen, 
da;  uns  ze  strtte  Sterken  sol: 
ist,  da;  uns  hie  gelinget  wol 

Mund  wir  die  stat  gewinnen, 
b6  ffieren  wir  von  binnen 
s6  rehte  manicvalten  bort, 
da;  alle;  nnser  künne  dort 


mno;  dA  von  gertchet  wesen. 

700  wir  ziehen' an  uns  nnde  lesen 
gesteine,  Silber  nnde  golt, 
des  Wirt  tt  Kriechen  vil  geholt, 
so  wir  ze  lande  k^ren. 
wir  strichen  hein  mit  6ren 

705  und  mit  wirde  manicvalt, 
dur  da;  s6  sQln  wir  gerne  bsit 
ze  strtte  wesen  nnde  stn, 
da;  ans  diu  sa^lde  werde  sckhi,  73i 
da;  wir  Trota^ren  an  gesigea. 

710  ob  wir  mit  kraft  in  ob  geligea, 
wir  haben  stn  lop  onde  moa 
und  erwerben  oach  den  richtaost 
da;  iemer  nnser  nichkomen 
gewinnen  »In  £r  nnde  fronea.* 

71»  Antworte  b6t  im  Hercules 
schön  nnde  hovelichen  des, 
wan  stn  Itp  was  zQhten  vol. 
'herr  ande  friunt,  ir  redent  woV 
sprach  er  zehant  dA  wider  ia, 

710 'ir  bdnt  bescheidenlichen  sin 
und  wtsen  rit  ans  f&r  getragen, 
ouch  hoerent,  wa;  ich  welle  n^ 
und  merkent  rehte  mtnen  maot: 
ob  e;  iucfa*  alle  danke  guot, 

rnsA  volgent  mtnem  rite, 
e;  ist  nü  lAlanc  spAte 
und  4st  diu  naht  her  zno  gesigci' 
noch  wei;  nieman,  da;  wir  hie  ligfo 
vor  dirre  schoenen  veste. 

780  vil  hdchgelopten  geste, 
des  tnont  diu  wlpendeider  as. 
sich  wAfene  iegelicher  man 
und  bereite  sich  ze  wer. 
dar  nftch  rottierent  anser  her 

lasalsäm  die  ritter  lobelich. 
der  kfinic  Thelamon  und  ich 
zwd  schar  von  binnen  fllerea. 
wir  k^ren  nnde  rfieren 
still  nnde  tougenlichen  daa 

Mnnd  legen  ans  in  einen  tan, 
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der  bf  der  slat  vil  nlbe  Ift. 

wir  bergen  an«  di  bt  der  xtt 

in  daj  hols,  daj  ist  min  tiX, 

iwa;  aber  liote  bie  betttt 
7«bi  den  fcbiffeD  and  dem  mer, 

die  teilen!  ir  toIc  oad  ir  ber 

io  woimeclicher  rotte  drt. 

Neitor  der  tote  venre  st,         73b 

Csilor  da^  ander  teil  bewar, 
»Pollox  der  pflege  der  dritten  schar 

Dod  habe  io  sloer  huote  die. 

sd  daane  sich  gerotte  bie 

da;  her  alsns  gellche, 

t6  k£re  e^  nnde  striche 
axebaat  üf  skier  Striae  pfat. 

swag  dOrfer  lige  bt  der  stet 

nnd  in  der  lantrifiere, 

die  werden  toq  im  schiere 

eDtttodet  and  gestoben  an. 
^ci  brenne  wtp,  kint  nnde  man 

Qod  aUej,  da^  sin  oogen  spehent. 

lö  die  von  Troye  denne  sehent, 

da;  man  ir  dörfer  störet 

QDd  si  da^  hdn  gehcsret, 
nsda;  her  die  Kriecl|en  komen  sint, 

sd  konents'  alle  in  nnderbint 

ber  ü;  der  slat  gerennet. 

ir  lande,  da^  man  brennet, 

dem  wellent  si  se  helfe  sUn. 
nodie  porten  werdent  (kf  get4n, 

▼ür  die  kdrent  si  aebant.. 

n  koment  ano  dem  her  gersnt, 

da;  man  ir  gnol  yertriben  siht. 

und  sd  daj  denne  alrtot  geschiht, 
^da;  li  gek^rent  t^  der  stat, 

sd  Wirt  ir  herse  an  fröuden  mat 

von  starken  sorgen  engeslich. 

der  kQaic  Thelamon  und  ich 

wir  komen  harte  balde 
«gerioschet  fij  dem  walde, 

di  wir  nna  beigen  inne. 

wie  man  die  stat 


dar  üf  s6  wendent  unser  ger. 
wir  strichen  ü^  dem  holze  her, 

i»da;  bl  der  müre  nfthe  llt, 
und  llent  in  die  veste  wtt 
mit  Ewein  ungefügen  schäm. 
6  daj  man  des  beginne  warn,  73o 
da;  wir  ü^  dem  holie  draben, 

nod  sin  wir  komen  aber  den  graben 
und  hin  diu  tor  besetset. 
des  Wirt  von  uns  geletset 
alt  unde  junc,  wlp  unde  man 
und  swaa;  wir  lebendes  komen  an, 

nsda;  wirt  von  uns  verderbet 
und  alsehant  ersterbet, 
sd  wir  in  die  stat  bekomen. 
und  als  die  burger  bint  vemomen, 
die  den  brant  dd  wellen  wem, 

800  daa;  Troye  von  swein  grd^en  hera 
ersuchen  und  gewunnen  ist, 
s6  körenls*  an  der  selben  vrist 
her  wider  suo  der  veste 
und  wellent  drO;  die  geste 

an  gewaltedichen  trlben: 
dA  von  so  wirt  ir  llben 
gar  inneclichen  w6  getln. 
wir  Mjen  üj  der  veste  gän 
üf  si  mit  mangem  manne. 

810  waj  tuon  die  ritter  danne, 
die  vor  der  porten  sint  beljben 
und  die  dörfer  bin  vertriben? 
kdrent  nAch  in  üf  ir  spor! 
und  s6  wir  mit  in  strlten  vor 

815  mit  ellentrlchen  banden, 
sd  werden  si  bestanden 
oucb  von  den  vinden  hinderwert« 
vil  manic  lanse  und  manic  swert 
wirt  durch  si  gestochen, 

8mals6  wird  ich  gerochen 
an  künic  LAmeddne. 
mit  einem  sw»ren  idne 
vergilte  ich  im  den  ungewiof 
da;  ich  von  im.versmdhet  bin 
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ss^sund  er  mich  Ireip  von  siner  stat. 
sin  volc  mnog  alle;  werden  mat 
und  gar  verderben  mit  genuht, 
wan  e;  enmac  niht  üf  die  flnbt 
wol  hinder  sich  entwichen, 

830  noch  kan  für  sich  gestrichen 
zuo  der  schoenen  Teste  niht.      734 
ans  Kriechen  man  d6  houwen  liht 
vil  manic  tiefe  wanden, 
die  OMin  le  keinen  stunden 

839  verheilen  kan  mit  salben, 
si  werden  b^denthalben 
dA  binden  und  dA  vorne 
begriffen  so  mit  zome, 
da;  ir  dekeiner  roac  genesen. 

8«)e;  mno;  ir  aller  ende  wesen, 
ob  di;  dinc  alsns  ergAt. 
weit  -ir  vollenden  mfnen  rflt, 
wir  mägen  bAhen  prts  bejagen. 
swenn  e;  beginnet  frdeje  tagen 

sisund  man  da;  morgenrdt  eraehe, 
sd  fflegen  balde,  dai^  geschehe 
da;  dinc,  da;  ich  geraten  bdn, 
s6  wirt  Troiferen  schade  getin.' 
Der  rit  geviel  in  allen  wol. 

ssosi  wurden  ganser  wunne  vol 
dur  slnen  vrtsen  hdhen  sin. 
kein  ritter  der  was  nnder  in, 
den  niht  sin  l^re  dhihte  guot. 
die  Kriechen  elientridi  gcmvot 

SMbegunden  sieb  bereiten 
und  würfen  unde  leiten 
ir  liebten  w^encleider  an. 
swa;  Hercules  der  kttene  man 
geraten  bete  lil  der  Ktt, 

8»  da;  woltens'  ine  widerstrit 
erfüllen  algeltdie. 
die  ritter  ellentrtche 
Thelamon  und  Hercules 
biten  euch  nibt  langer  des, 

Mda;  st  vollenden  weiten. - 
ai  lAten,'awa;  ai  selten 


erf&llen  bl  den- alten, 
man  sacb  si  beide  rften 
verwipent  sno  der  lige. 

870  ir  Itp  Af  eine  wAge 
sich  legen  wol  getorste. 
si  k6rlen  zuo  dem  vor»te, 
der  bi  Troye  ntfhe  lac,  74* 

und  Uten  an  den  wilden  hac, 

875  dd  leiten  sich  die  ritter  In. 
ir  liebten  wdpencleider  scbin 
verdecket  wart  mit  rtse. 
in  toogenlicber  wiao 
lägen  si  verborgen, 

880  bi;  in  der  liebte  morgen 
begunde  Af  dringen  mide  kosMa. 
mit  in  gef&eret  und  genonee 
beten  si  zwA  michel  schar, 
aebs  tAsent  ritter  hamaschvar 

885  si  zw6ne  fuorten,  als  ich  Ist. 
swa;  bl  den  schiffen  liule  was 
beliben  zuo  d«m  mAle, 
die  wurden  sunder  twAle 
in  drin  geteilet  und  geschart. 

880  der  Araten  rotte  pflegende  wart 
Nestors  der  bAher  krefle  widL 
Pollox  da;  ander  teil  behielt, 
CasU>r  an  aich  da;  dritte  naai. 
die  werden  Kriechen  lobesan 

sndie  kArten  in  da;  gOu  zehaaL 
swa;  man  dA  dArfer  inne  vaat, 
dt  wurden  fiur  gestA;en  an. 
euch  Iriben  si  da;  vibe  von  6n 
und  nAmen,  awn;  ai  fundcn. 

•ossi  ft«lten*bf  den  stunden 
vil  jAmers  unde  f reisen, 
den  wilwen  und  den  weisen 
tAten  si  grA;  nngnmach. 
und  swem  diu  State  dA  geschack, 

•Kda;  er  gefliehen  konde, 
zehant  sich  der  begunde 
verbergen  und  versliefen, 
ze  velden  und  se  tiefen 
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10^0  schiere  sich  die  omd. 
wdi  wart  too  norde  wonder  m 

gebogen  Ton  den  Kriechen. 

iBio  steh  da;  iar  ttf  riechen, 

th  wft  dia  lantriTiere  waa. 

dekeiner  nnoter  fcint  genas, 
ifida;  lebende  dA  wart  fanden.     74b 

n  brachen  bt  den  standen 

n  tobt  vil  harte  s6re  enswei. 

Dd  di;  fil  jAmerlich  geschrei 

le  Troye  wart  gehöret 
»nad  ti  da;  lant  serstCBret 

Ten  ah  der  müre  slhen^ 

seht,  66  begnnde  gihen 

le  roise  ein  iegelicher  man. 

fi  warfen  ande  leiten  an 
Bir  wäpencletder  flber'al. 

dnrcb  den  jemeriichen  schal 

ir  bene  leides  wart  gewon. 

der  alte  kAnic  LImedon 

betweret  wart  von  gmnde. 
taer  kdrte  bt  der  stunde 

verwdpent'  A;  der  veste  gnot. 

erfcfieien  weit  er  stnen  mnet 

und  stnen  schaden  rechen. 

er  fborte  nianigen  yrechen 
KriUer  wnnnedich  becleit. 

wot  drt^ic  tttsent  man  bereit 

die  karten  mit  im  üf  da;  yelt. 

er  woUe  strenge;  widergell 

den  Kriechen  bringen  nnde  geben, 
Mold  aber  stn  Tii  bdhe;  leben 

te  pfaade  legen  in  den  t6t. 

in  Wort  hfn  üf  die  vfnde  ndt 

mit  lioen  sehiltgeTerten. 

mit  tcbarpfen  und  mit  berten 
**>>porea  twungen  si  dlo  ros. 
ober  ftein  und  Ober  mo» 

kimens'  ttt  der  Kriechen  schar 

geriuscbet  hnrtecltche  dar. 

b  Tolc  bestnonden  st  mit  kraft« 

■•Nestor  mit  slner  rittersehaft 


werllcbe  dA  begegent  in. 

üf  si  was  er  der  Arste  hin, 

der  von  dem  brande  kdrte. 

stn  manheit  in  da;  lArte 
sKond  stn  ellentficher  moot, 

69^  er  sin  ors  ?reeh  mde  gnot 

ano  beiden  siten  niorte.  74« 

da;  trooc  in  nnde  fuorte 

sno  den  von  Troye  bt  der  alt. 
m  dA  von  kuop  sich  d6'  michel  strft 

und  ein  patelle  ritterlich. 

gestochen  wart  di  manic  stich 

ü;  höber  mannes  krefte. 

diu  banier  und  die  schifte 
«s  geneiget  wvrden  alle, 

des  kam  aldl  le  ralle 

yil  msnic  ritter  ü;  erweit. 

Nestor  der  hdchgebome  helt 

riliche  sich  d6  werte. 
«n»sleg  nnde  stiebe  horte 

stn  hant  irerme;;enlichefr  bdt. 

so  beiden  stten  maniger  t6t 

wart  gevellet  üf  den  kid. 

doch  mohte  Nestor  du  niht  md 
•TS  sich  enthalten  yor  dem  her. 

ü;  Troye  was  sü  michel  wer 

von  ritterscfaefte  komen  dar, 

da;  er  dem  her  mit  Stner  schar 

niht  kande  lange  widerstAn« 
•somit  den  stnen  l^f  den  plün 

mnost  er  entwichen  hinder  sich. 

der  werde  ritter  ^^lobelicb 

was  komen  üf  der  flühte  spor, 

dö  brüht  im  helfe  Castor 
9»  und  hie;  in  wider  kAren. 

sin  lop  da;  wolt.  er  müren 

mit  ellentrtcher  magenkraft. 

üf  Lümeddnes  rittersehaft 

Castor  begunde  rtten. 
noer  nam  sno  beiden  slten 

sin  ors  gar  edel  nnde  vrech« 

yon  zobele  swars  reht  als  ein  bech 
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fuort  er  einen  tiuren  scbilW 
mtn  zunge  niht  die  kost  verhilt, 

985  der  ein  wander  lac  dar  an. 
von  hermellne  ein  wfjer  fwan 
was  in  da^  brüne  velt  geleiL 
stn  decke  und  al  sin  wApencleit    74d 
diu  gäben  oucb  den  selben  scbtn. 
11000  in  der  vil  starken  hende  stn 
fuort  er  ein  ungef&ege^  sper, 
dd  mite  er  kam  gesüset  ber 
an  die  Ton  Troye  schiere, 
der  edele  und  der  xiere 
sder  vlnde  rotte  niht  Termeit. 
ein  ritter  im  engegen  reit, 
der  C^dar  was  genennet 
und  üf  in  kam  gerennet 
mit  einem  schafte  liehtgemAI. 

10  den  brach  er  üf  im  snnder  twil, 
da^  er  ae  deinen  sprlgen  cloup. 
stn  schilt  grüen  als  ein  linden  loup 
was  geverw^t  schdne» 
mit  rtcher  koste  16ne 

15  was  ein  wilde;  eberswta 
Yon  golde  rdt  geaiAlel  dtte. 
Der  selbe  ritter  A;  erkom 
was  von  hdher  art  geborn 
und  schein  liutssslic  irode  wU. 

iosiD  nam  und  stn  yil  werder  pria 
hal  snoje  in  wtbes  dren. 
er  traf  den  hell  Castdran 
durch  den  schiH  Af  stne  bmsl 
s6  krefteclicbeD  an  der  jnst, 

»da;  der  schaft  grftg  nnde  lanc 
le  kleinen  slickeltnen  spranc 
nnd  der  ritter  lobesam. 
mit  einem  valle  ntder  kam 
tno  der  plAnte  grAene. 

ioCitftor  der  flkrate  kflene, 
der  nie  des  muotes  wart  ein  lage, 
ein  wunder  hete  er  dne  tage 
mit  ritterachafi  begangeo, 
der  wart  alsns  gevangen 


asund  alaehant  geföerel  hin* 
Cßdar  begnnde  wider  in 
in  spotlef  wis  dA  aprechea: 
*ir  werden  und  ir  Trechen 
ritter  ü^er  Kriechenlant,  75« 

«alsns  getanen  prtsant 
mQe^ent  ir  Troi»ren  geben, 
ir  sulnt  hie  sollen  inwer  lehea 
und  latsei  hie  gewinnen, 
swa;  ieman  nuUea  hinnen 

4SYon  uns  f&ere  wider  kein, 
daa;  striche  er  dort  an  sinea  steis 
nnd  wart^,  oh  e;  niht  achtaa  rM. 
ir  hint  uns  heime  snnder  n6t 
gesnochet  hie  aut  achalle, 

»da;  wirt  in  s'eime  Talle 
und  xe  sw»rem  Idne  hriht.' 
sus  wart  der  ritter  wol  bediht 
se  schimpfe  bt  der  aite. 
man  wolt  in  ü;  dem  strtle 

uxe  Troye  hin  geftteret. 
dd  kam  dort  her  gerfieret 
Pollux  stn  bmoder  alaehant 
vemomen  het  er  und  erkant, 
da;  er  gevangon  wmre, 

so  da  von  der  Irinwehcre 
kam  gerioachei  in  da;  her. 
mit  hdher  nnd  mit  atarker  wer 
l^t  er  in  Ag  den  banden., 
er  gap  le  beiden  banden 

•satn  edel  swert  vil  ilj  erweh 
nnd  vaht  ad  adre,  da;  der  helt 
von  stner  helfe  wart  verlln. 
man  aaeh  in  wunder  ane  gte 
mit  strtte  hl  den  stunden. 

10  er  schriet  vil  manige  wnndea 
des  mAlea  Af  der  beide. 
Itp  unde  gnot  din  beide 
leit  er  Af  eine  wAge. 
ein  kflnic  von  Kartige 

nwas  genant  Kltachlm, 
der  kam  te  atrile  engegan  iai 
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and  wart  ?on  in  m  t^de  erslif  en, 
dei  hdrte  inaB  in  liare  klagen, 
wao  er  tU  tagende  waa  gewoo.   75b 

«uB  oeheini  kOnic  Lämedoo 
wag  TOD  sippaacbefte. 
Pollni  mit  b6her  crefke 
dnnc  durch  in  atn  edel  aaba. 
ü;  iHtfper  gel  rebt  ala  eio  waha 

ssiiB  wipeocleit  erlAhte, 
da;  wol  gewieret  dühte 
mit  golde  and  mit  gesteine. 
A;  grtener  atden  reine 
lutea  wiren  drla  gelragen. 

» di  siooaden  löuwen  üf  gealagen, 
die  filmen  achöne  ailberw^ 
er  hele  üf  6re  atnen  vli; 
feleit  in  allen  atnen  tagen. 
nü  wart  er  jemerllche  eralagen 

Boad  ftnen  frinoden  eise  fmo. 
i»l  in  PoUnx  geriten  sno 
des  milea  in  dem  atcite  kam, 
^  wu  ein  dinc,  da^  im  benam 
lio  werdej  leben  kflniclich. 

»er  tet  im  einen  veigen  atich, 
der  itto  dem  bersen  In  geriet 
und  im  stn  Terch  te  t6de  acbriet. 
^d  LImedon  di^  ungemach 
an  itner  aweater  ann  eraack 

wand  er  in  t^ten  vor  im  kda, 
dd  wart  atn  hene  frOudelda 
nnd  ikf  den  gmnt  beswmret. 
e;  wart  an  im  bewasret, 
da;  er  in  a^re  meinte, 

i»wao  er  Ton  jAmer  weinte 
vil  roanigen  bitterlicben  traben, 
ftch  selber  ronfen  unde  sieben 
kegonde  er  ob  im  unde  spracb: 
Wd  mir  biute  und  iemer  ach! 

lu  wa;  bän  ich  vrOude  an  dir  verlorn. 
Eltacbim,  gar  A;  erkom 
was  din  leben  und  din  Itp! 
dich  selten  alliu  acbceniu  wip    75« 


von  achnlden  weinen  unde  clagen. 
Man  dir  verdorben  und  eralagen 
iat  vil  manic  rtlich  tugenl. 
hey,  wa^  din  bdchgcborniu  jugent 
^ren  bet  an  aich  genomen! 
in  Troye  wil  ich  niemer  komen, 
iisd  da^  ich  dich  gerochen  bin. 
des  wirt  ein  eit  von  mir  getan 
den  göten  algemeine. 
dIn  lip  cldr  unde  reine 
gebiQemet  wol  mit  triuweu 

iwder  muoa^  mich  iemer  riuwen, 
die  wtle  ich  Af  der  erden  won.' 
aus  clagte  kflnic  Lümedon 
den  jungen,  siner  swester  bam. 
er  kdrte  sich  xuo  sinon  schäm, 

»die  mant  er  s^re  Af  einen  sirtt. 
*ir  herren,*  sprach  er  an  der  ait, 
'llnt  iuch  erbarmen  diso  n^, 
daj  als6  jsmerlichen  tdt 
ist  miner  swester  sun  erkant. 

IM  bedenkent,  daj  man  iuwer  laut 
xeratoeren  wil  An  alle  schult. 
Ifp  unde  guot  ir  weren  sult 
und  rechen  iuwer  könne  wert, 
des  bluot  vergoren  Qf  den  bert 

MS  ist  hie  vor  iuwern  ongen. 
beid  offen  unde  tongen 
llnt  iu  ze  herxen  gän  dij  dinc, 
da;  man  des  landes  umborinc 
verwüestet  und  verderbet 

iflound  da;  man  iuch  enterbet 
mit  gewalteclicher  baut. 
}6  sol  man  umb  da;  vaterlani 
den  swei;  verrAren  nnd  dag  bluot, 
dA  von  sult  ir  Itp  unde  gnot 

iMvrtItche  wAgen  biute. 
die  mortgttigen  liute, 
die  von  Kriechen  her  siot  komen, 
war  nmbe  blnt  uns  die  benomen 
6r  unde  prts  vergebene? 

tat  mit  kreften  und  mit  lebene        75a 

10 
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■uId  wir  um  ir  gewaltes  wern. 
6  wir  UD8  ]&;en  gar  Terhern, 
d  ligen  fruroeclichen  tot. 
diu  beide  muoj  von  bluote  rdt 

i63erfiuhteD  und  betouwen. 
icb  wil  noch  hiute  schouwen, 
wer  mir  gelörre  bt  gestAn. 
wer  mir  des  bilfei  üf  den  plan, 
da;  icb  geriebe  mtnia  s^r, 

170  des  kQnne  wil  ich  iemer  m6r 
gewalteclicbe  erhcehen. 
bU  da;  man  uns  enpfloebeo 
well  unser  eigen  dne  rebt, 
80  st  der  ritter  und  der  kneht 

175  dar  üf  bereit,  da;  er  sich  wer. 
wir  bftn  wol  ein  sA  kreftic  her, 
da;  wir  si  von  dem  lande  jagen, 
ob  wir  nibt  wellen  hie  verxagen 
an  kreften  und  an  sinnen. 

180 nü  dar!  swer  mich  gewinnen 
te  friunde  welle  An  ende, 
der  sf  mit  vrecher  hende 
noch  hinte  ein  ellentrtcher  degen. 
da;  wil  ich  tlore  widerwegen 

ISS  mit  6ren  und  mit  gnote. 
an  mtnem  sippebluote 
spür  ich  90  leiden  aneblic, 
da;  mich  des  grimmen  tüdea  stric 
hie  knüpfet  in  stn  netsegam^ 

190  ob  mtner  lieben  swester  bam, 
der  vor  mir  Itt  erstochen, 
nibt  hiute  wirt  gerochen.' 
Die  rede  tet  der  künic  h6ch. 
sin  volc  er  dl  ze  strtle  tüch 

(89  mit  herzen  und  mit  monde. 
er  wolte  bt  der  stunde 
▼il  gerne  rechen  slnen  zom. 
von  helfenbeine  ein  michel  hom 
hie;  er  d6  schellen  Über  al. 

808  da;  wart  geblAsen  üf  dem  wal 
sü  starke,  da;  die  ringe  stn 
lieht  nnde  lüter  gddtn  76« 


von  dem  gedcBoe  orkracketen. 
die  liute  an  krefle  erwaoketea 

tndor  slnen  vtentlichen  d6;. 
von  stner  lüten  stimme  grü; 
gedähte  ein  iegelicher  sage, 
wil  mite  er  knnde  bt  dem  läge 
gevristen  leben  onde  Itp; 

nodi  wsere  ein  krefteldte;  w^ 
von  strtte  worden  kfleae. 
dar  üf  die  beide  grQene 
vrtitche  wart  gesprenget. 
den  orsen  was  verhenget 

815  vil  schiere  üf  einen  gvhea  loot 
bluot  nnde  swei;  du  nider  troaf, 
da;  man  mit  sparen  ü;  in  twsac 
swelch  ros  du  bete  vollen  gaac, 
da;  lie  nuin  angeha;;et. 

889  vil  maaic  schilt  geva;;et 
wart  nüch  rittera  rehte. 
ze  strtte  und  i'eiaer  vehte 
io  allen  wart  bei;  nnde  warn, 
diu  sper  diu  worden  nnder  um 

stsgeslagen  und  geneigel. 
gevellet  und  geveiget 
wart  an  der  jnate  ninnic  Bsaa. 
die  Kriechen  hin,  Troisare  daa 
*  i'ein  ander  üf  den  eraea  Ingen. 

SNdie  schelte  brücbana'  nnde  bagea 
le  achivern  und  le  8prf;en. 
diu  r6ten  nod  diu  wl;en 
banier  sack  »an  du  snnrren. 
des  sich  die  rotten  wnrren 

■iieaamene  mit  gedrauge. 
d6  wart  den  orsen  enge 
und  der  ritterschaft  getin. 
mit  tmnsen  wart  der  grücne  pMi 
bestrünwet  wol  hin  nnde  her. 

8M  du  man  leraplelt  vfl  manie  sper, 
d6  wart  ein  braaten  und  etn  dK, 
als  ob  der  wilde  donrealac 
du  kifibe  tüsent  bonne  enzwei.  76» 
ffich  hnop  du  wüefen  und  getchrci, 
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MsfrifgsMMmi  aade  frlaen. 
mu  fach  Alt  yem  fditaea 
{etteioe,  afdM  inde  goll, 
^*S  '"^  f edieret  and  geholl 
wu  ao  den*  wlpencleideo. 

i»(U  wiirdea  0;  den  fdieideii 
dio  fwert  f esftcket  bt  der  »lt. 
e;  wart  alf  eng eeüicher  ttrit 
bescboowet  nie,  96  dk  feachach. 
der  eiae  slnoe,  der  ander  stacht 

i»der  dritte  warf,  der  yierde  acbdj. 
^Jy  wa^  BMB  blootea  d&  yerg^k; 
mit  laoien  und  niil  pftlen ! 
oach  wart  di  bt  den  wtlen 
mit  iwerten  yil  geacbrdtea. 

aiDit  veigen  and,  mit  tdten 
bedecket  wart  diu  beide  breit. 
der  kfinic  LAnedon  der  atreit 
mit  kreften  ala  ein  dcgen  balt. 
er  was  der  jdlra  nnn^en  alt 

»oad  bete  iedoch  an  in  die  mebt, 
d^  er  i^tttratecticben  yabi 
und  ili  ein  bell  aicb  werte. 
dl  wart  ein  atrtt  yil  herte 
Dsd  eia  gar  enfestiicber*  kämpf., 

r»^i  wnebs  ein  griaweiicber  tanpf, 
der  TOD  dem  helfen  blnote  roncb. 
ber^  QDde  Idfte  wurden  oueb 
gef&llet  von  der  atinune^ 
die  manger  tt^  mit  grimme 

tslie  fcbellen  Über  licb  enbor. 
ber  Pollnz  ond  her  Caator 
die  xw^ne  bmoder.  lobelicb 
die  werten  akd  yaate  eich, 
dt;  man  daj  wunder  nie  geaoeb. 

»Nettor  dea  mAiea  dicke  brach 
▼il  hfirtedichen  dur  di^  her. 
li  drt  mit  ritterUcber  wer 
gieagea  mortUch  jAmer  an* 
fi  tloogcn  TOB  beid  nnde  man     76« 

»tmdflwa;  §i  lebendea  fwiden. 
^  engeetUeber  wmide» 


wart  von  in  gemachet, 
doch  wurden  ii  geiwacbet 
an  ir  mäht  ond  an  ir  kraft. 

IM  die  manicvalte  ritterichafi, 
diu  von  Tcoye  wae  gevam, 
treip  er  se  jungest  mit  ir  scbam 
von  der  pUnte  binder  sich, 
da^  velt  schcen  unde  wunneclicb 

»die  Kriechen  muoaten  lü^en, 
wan  si  Troisere  entsüs^en, 
der  drt^c.tAsen^  ritter  was. 
den  wasen  und  das;  gruene  gras 
begnnden  si  4A  rümen 

aoinnd  karten  Ine  sümen 
auo  den  kielen  Af  den  sant, 
dA  triben  si  Troiere  zehant. 
Hie  wart  ein  niuwer  strtt  vernomen. 
wan  dd  die  Kriechen  wAren  komen 

80»  ZOO  den  schiffen  an  daj  mer, 
dd  hüten  aber  sich  se  wer 
die  werden  ritter  nnverzagt. 
vil  manger  in  den  tdt  gejagt 
wart  von  ir  vrechen  banden. 

uoouch  wurden  ai  bestanden 
mit  i^de  von  Troisren, 
die  künden  wol  beweren, 
daj  in  ir  schade  nihe  gienc. 
dft  leit  vil  manger  ond  enpfienc 

SM  den  grimmen  engestlichen  16%, 
der  grien  aTsam  ein  lösche  rdt 
von  bluote  wart  geverwet. 
in  swachen  schin  gegerwet 
lac  des  wilden  mores  sant. 

■odä  wart  mit  ellentrtcher  hant 
gevobten  und  gerungen, 
die  schar  sich  underdningen 
und  vlAhten  in  ein  ander  sich, 
slac  umbe  slac,  stich  umbe  stieb 

»wart  dA  beschouwet  (d  dem  waf. 
dla  ritterschafi  was  äne  aal, 
diu  des  mdles  tdt  gelac.  76d 

bi^  Ao  den  jungestlicben  tnc 

10» 
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wirl  ein  strtt  bescbouwet  niht, 

390  in  dem  sd  j«merlich  geschiht 
und  ein  b6  ^imme  slahte  erg^. 
man  hdrte  wdfen  und  0w6 
dd  schrten  unde  ruofen. 
nü  81  di^  j^mer  schuofen 

33»  und  der  künic  Ldmedon 
vil  strenger  noete  was  gewon, 
dd  wart  gemöret  stn  verlust. 
mit  kündeclicher  Akust 
wart  im  stn  stat  gewunnen  an, 

340  wan  Hercules,  der  in  dem  tan 
bt  Troye  lac  veVborgen, 
der  viel  drflt  an  dem  morgen 
in  die  vil  wunneclichen  stift 
und  gap  ir  leide  hantgift 

3«  mit  der  sweren  kfinfte  stn, 
iedoch  §6  was  der  6rste  drin 
stn  friunt  der  kOnic  Thelamon. 
feht  innen  des  66  LAmedon 
mit  stnen  ritterlichen  schäm 

350  hin  ü;  der  vesie  was  geyam, 
d6  kdmen  dise  balde 
geriuschet  üj  dem  walde 
und  vielen  in  die  stat  zebant. 
diu  tor  man  leider  offen  vant 

3asund  unbesetMt  bt  der  ztt. 
dfe  burger  würen  üf  den  strtt 
sd  gttic,  daj  si  fuoren  hin 
und  ti  der  porten  hinder  in 
vergäben  unbehQetet. 

■ödes  wart' an  in  gewQet'et 
mit  schedelicben  din?en. 
man  sach  die  geste  dringen 
des  morgens  in  die  scheinen -stat: 
des  wart  vil  manic  herxe  mat 

sssan  vrOuden  und  an  örfin, 
wan  st  begunden  k^ren 
üf  die  tQme  und  an  die  wer, 
die  si  mit  schützen  und  mit  b«r 
besetzet  vaste  liefen. 

snlr  btnier  si  &k  stiegen  77t 


üf  diu  wichinaer  hdbe  enbvr. 
die  porten  wurden  und  diu  tor 
mit  ritterschefte  wol  behuot 
die  wtle  da^  ir  herre  gnot 

37sbt  dem  mere  atreit  und«  valit, 
dd  wart  diu  stat  mit  bdber  aiihl 
erveret  und  gewnnnen. 
der  kflnic  VByersnnneo 
solte  si  ba;  hin  bewart, 

3»  d  da;  er-  üf  des  stiltas  vart 
wser  ü;  der  still  geatrichea; 
Bon  bete  man  eralichan 
im  niht  an  stn  ^re. 
gelekzet  wart  er  adre, 

3S5wan  er  muoste  dmmbe  gebea 
stat,  Hute  und  gnot,  wird  unde  lebet. 
Nü  markant,  wie  da;  hAebe  sich. 
dd  man  die  veste  kAaidieb 
mit  kündekeit  alsna  gewaa 

SM  und  Hercules  der  kftene  man 
besetzen  wol  die  tfime  bat, 
dd  wart  ein  böte  von  der  stat 
ze  Ldmeddne  hin  gesant. 
DAres  der  selbe  was  geoant, 

»der  im  dd  tet  diu  mcre  achta. 
'sin  niAel  was  din  kAnigtn 
von  rebter  sippescfaefte.  ^ 
ü;  aller  stner  krefte- 
kam  er  gerenaet  an  den  strit 

400  und  vant  den  künic  bt  der  zit 
vil  gar  unmOe^ic  an  dem  wal. 
er  bete  wunder  ine  zai 
mit  stner  haut  geatellet 
und  mangen  man  gevellel, 

aader  von  im  lac  yerbouwen. 
nü  Ddres  In  bescbonwen 
b'egan  und  er  in  an  gesacb, 
mit  leide  er  wider  In  dd  sprach : 
'wa;  tuont  ir,  armer  lifialc,  hie? 

HO  war  nmbe  sult  ir  oder  wie 
verliefen  binte  dr  -nade  gnolf 
ir  b'Ant  inch  leider  Bmiehaoti 
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wsn  Troya  iü  ra  gewonnen  an.  77b 
her  Tbelamon  der  kftentf  man 
«saed  Hercnlee  eint  diin  bekonen 
oml  hint  die  t&nie  an  sich  g enonwn 
ood  die  porten  mit  ir  wer. 
Dd  balde  ititcbent  mit  dem  her 
hin  wider  sao  der  veate! 
«ida;  lat  io  nü  da;  beste, 
da;  ir  beginnen  kunnent. 
heiT,  ob  ir  ie  gewunnent 
Itraft  ond  ellentHohen  sin, 
so  k^rent  wider  nMbe  hin 
«5  ZOO  der  ilat  ichcen  nnde  ftn.  * 
l^t  ichoitwen,  ob  wir  rofigen  drin 
mit  kreften  oder  mit  ainnen  koiaen. 
lol  ona  dia  yeate  atn  genomen 
ond  Wirt  Troye  alsna  vertom, 
<»w6  danne,  da;  wir  atn  geborn 
und  uns  din  mnoter  h4t  getragen. 

wir  mfiejen  iemer  atn  erslagen 

an  6rea  and  an  guote. 

BiB  loUe  ba;  mit  huote 
Adie  werden  atat  beaorget  haben, 

dd  man  ü;  ir  begnnde  draben 

i^f  die  vertAnen  Kriecfafen. 

er  noo;  an  dren  siechen, 

swer  vor  nihl  wil  betrahten 
M  und  sioneclichen  ahten, 

wa;  im  hemäch  geachaden  mfige. 

ir  werden!  schoowen  Ane  trQge, 

»wenn  ir  ze  Troye  wellent  vam, 

di;  man  engegen  in  nrit  acham 
**  Ö5  ir  k«ret  far  da;  lor. 

ir  werdent  binden  nnde  vor 

mit  Ttoden  umbealo;;en. 

QOf  iit  niht  wol  eracho;;en . 

gelikcke  an  diaem  morgen  yrno. 
MdA  TOB  gedenkent  wol  dar  sao, 

da^  wir  niht  gar  verderben. 

wir  efilen  thö  werben, 

de;  wir  mit  den  se  strlte  kamen, 

der  traft  ana  Troye  hl^t  benoroeUf 


4wad  wir  gegen  der  veate  zogen, 
BÖ  koment  ai  dar  0;  geflogen    77e 
üf  atarken  oraen  wol  getdn 
und  wellent  atrltea  una  beatin 
mit  fli;eclicher  suoveraiht, 

4M  ob  nnr  dann  ala6  wol  geachiht, 
da;  wir  an  in  geriehen 
ond  ai  beginnent  wichen 
hin  wider  zno  dem  börgetor, 

•    a6  kdren  nAch  in  üf  ir  spor 

4» and  dringen  in  die  atat  mit  in! 
di;*i8t  der  aller  beate  atn, 
den  wir  nü  kunnen  vinden. 
bellben  und  erwinden 
lünt  diaen  flppeclichen  alrtt 

«9Dnnd  ilent  hinnen,  des  iat  zit, 
6  wir  die  atat  verlieaen  gar. 
ist,  da;  wir  mit  der  vlnde  achar 
gedringen  in  die  veate, 
ir  mfigen  iuch  der  geate  - 

<7s  dennoch  harte  wol  erwem. 
got  mac  in  wider  wo!  beachem 
£r  nnde  atat  noch  hiote, 
ob  die  verworbten  liute, 
die  ai  mit  valache  erveeret  hdnt» 

4»te  velde  atrttea  iach  beatint/ 
Der  künic  rtch  von  hdher  art 
betruebet  von  den  msren  wart 
aö  vaate  bl  der  atunde, 
da;  er  niht  wi;;en  kande, 

465  wa;  er  aoUe  grlfen  an. 
er  wart  ein  angeatbafter  man 
und  ein  zwtvelfere.. 
wa;  im  ze  tnonne  w»re, 
des  kund  er  niht  erdenken. 

4Nsin  roaot  begande  wenken 
hin  unde  her  vil  drite. 
doch  volget  er  dem  rdte, 
den  im  Direa  gap  unde  tete. 
den  atrlt  den  lie;  er  an  der  atete, 

a»  des  er  pflac  dd  bt  dem  mer 
und  k^rte  wider  mit  dem  her 
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▼on  der  patelle  griuwelich. 

er  haop  engegen  Troye  sich, 

als  er  d6  was  geißret. 
soodes  wart  im  ndch  gek^ret  774 

von  den  Kriechen  hinderwert. 

vil  manic  spie^  und  manic  swert 

wart  üf  stne  schar  geweget. 

stn  herze  an  vrOuden  was  verieget 
mdur  die  vil  schienen  veste  sto. 

ze  Troye  woll  er  wider  tn 

dd  kören  nnde  gdhen. 

66  daj  die  ritter  sdhen, 

die  drinne  wären  bt  der  stt, 
510  d6  wurdens'  alle  üf  einen  stdt 

bereit  mit  ellentrtcher  wer. 

si  kämen  üg  der  Mat  mit  her 

gerioschet  in  ir  zorne. 

SOS  wart  der  kflnic  vorne 
US  und  hinderwert  bestanden. 

der  zweiger  ncete  banden 

moht  er  niht  wol  entwischen. 

er  mfieste  stn  da  zwischen 

beslo^^n  nnd  bestricket, 
malr^rst  da  wart  geschicket     -      ^ 

von  strtte  jämer  unde  mort. 

der  eine  hie,  der  ander  dort 

wart  gevellet  üf  die  wisen. 

die  töten  von  den  orsen  risen 
mala  ab  den  boumen  gelweg  loop, 

das;  dürre  ist  worden  nnde  toap 

von  der  kalten  windesbrüt. 

bluomen,  cl^,  gras  unde  krüt 

von  blnote  wurden  fiuhtic. 
IM  vil  manic  heim  durchliuhtic 

wart  verschroten  üf  dem  wal. 

sich  huop  dÜ  jtemerlicher  schal, 

4en  ü^  die  wunden  liefen. 

si  drangen  unde  stiegen, 
nisi  Stichen  unde  sluogen, 

ai  liten  unde  tmogen 

▼il  strenger  sorgen  überiast. 

man  sacb  des  wilden  (Inrea  gl«st 


Ü3;  dem  geaatde  gleuen. 

540  verschroten  und  lersckrcaien 
begnade  man  diu  wüpetdaik 
beitt  unde  verck  man  du  veitnait 
ze  tdde  gar  bi^  Af  da^  mfe. 
sd  bitter  noch  t6  rehte  starc    78i 

MS  wart  nie  kein  engeaCKcker  strit, 
wan  Herenlei  kam  bt  der  zll 
üf  einem  orae  dort  her  dan, 
des  kovertiur  schein  nnde  braa 
von  goldo  rorter  deaae  ein  ghioL 

saonie  wäpencleH  ad  reble  gnet 
ge weben  wart  ze  Kriechea« 
alaam  die  wmken  siodwn 
was  e;  mit  wtbea  kendea 
zerndt  in  allea  eoden 

US  von  tierea  oad  von  bilden, 
des  zaaieir  und  des  ^Idea 
wae  ein  wunder  drin  gebrileo. 
er  kam.  gesnarrel  und  geritca 
sd  krefteclichea  üj  der  stat, 

aaodaj  ander  im  der  Striae  pfat 
mobte  erkrachen  von  de«  irite. 
ich  wttoe,  da;  nie  maa  gerite 
kein  ora  ad  vrevel,  als  er  tele, 
da;  wilde  finr  aa  asanger  stete 

flsi  üf  stner  snellen  verte 
spranc  üj  den  fltaaon  berte. 
Sin  Wille'  stnoDt  üf  kaoipfes  MI. 
er  kam  geflogen  als  ein  pltl, 
der  Ü9;  der  aftg^e  snollet. 

mder  pldn  der  wart  eracfaellet 
von  stner  kftnflo  d6je. 
mit  einem  grimmen  atd^o 
üf  stner  hArteclicher  vart 
vil  manger  dd  goletaei  wart, 

sTsden  er  di  nider  valte. 
mit  kraft  nnd  mit  goifalte 
spielt  er  enzwei  da;  dicke  her. 
er  fuorte  in  itnor  baat  aa  wer 
eia  awert,  da;  aara  ein  spiegd  tA^' 

MO  die  acheokel  faorCe  er-nad  <lii  ^ 
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sebeot  atnem  one  flogM. 

te  helle  s6cli  er  einet  sugcj 

vi]  OBfeloafter  feiale. 

er  alaoc,  de^  iMoic  f  eeiele 
»dei  Garet  ü;  den  helmen  ttoop. 

der  ichiite  er  wunder  dA  terkloop«  78b 

•d  swiode  war!  von  im  getltf  en- 

mit  rüme  w»re  ein  nichel  wegen 

Dich  ia  geföerel  dar  da;  her. 
samienian  dekeiner  tlahte  wer 

▼or  im  da  moble  erwerben: 

li  mnotten  alle  iterben, 

die  tta  hani  det  milet  Irat 

er  g6i  det  röten  bluotes  taf 
aDomsjccIicbeo  Af  dag  wal. 

Troycre  valt  er  tunder  aal 

and  loe  gelimpfet  mdge. 

di  wart  Ton  im  ein  ttrdge 

gehoawen  dar  die  ritterachaft. 
ttiBit  ellenlrtcher  magenkrafi 

fieac  er  dA  tcellich  jdmer  an. 

er  fchriet  gewefen  nnde  man 

te  tlAcken  bt  den  ttunden. 

▼il  engettÜcher  wanden 
eemiht  er  mit  tiaem  t werte, 

da;  BÜ|t  wen  blaotea  gerte 

oad  jsmerlicbet  verhet. 

^elficke  lief  entwerfaea 

den  armen,  den  er  sno  gereit 
otietwaderbalben  ttn  geleii 

eio  mAre  lac  von  tdten. 

er  kande  liate  achr6ten 

■Isan  da;  grfiene  grat  ein  meder. 

nun  aach  in  laen  ande  leder, 
«s^oli,  ailber  ande  atden 

▼erbouweo  und  veraniden 

mit  atoem  atarken  wAfen. 

all  oader  sanen  achAfen 

eia  wilder  woIf  griagrammet 
ai  ond  4f  ai  wirt  entpflammet, 

al*A  wart  Hercnlea  entjant 

df  die  von  Troye  b!  der  itnnt 


ond  reit  griagrammend  ander  in. 
atn  enge  dag  ataont  alleg  bin, 

an  dd  LAmedoD  der  kflnic  vaor. 
atn  herae  toagenlichen  awaor, 
daj  er  den  Itp  da  mfleate  lln. 
er  wolle  recheo  üf  dem  pUn,    76« 
awa;  er  im  leidea  ie  getete. 

mdaj  er  in  Ireip  von  atner  atete, 
ala  ir  dd  vomen  hdnt  vemomen: 
dag  mnoate  im  dd  ae  acbaden  komen. 
Er  traoc  üf  io  a6  grimmen  lorn, 
dag  er  atn  ora  mit  acharpfen  apom 

asBtwatfc  üf  einen  wtten  rüm. 
dag  röte  blaot,  den  wigen  achüm 
begonde  er  üg  im  bouwen. 
er  lie  dö  balde  acbouwen, 
dag  er  den  höben  kOnic  neit.^ 

64Ddea  endea  k^rie  er  unde  reit, 
da  Lämedon  dea  mälea  hielt,    i 
die  rotte  kloup  er  unde  apielt 
eniwei,  big  er  üC  in  gedranc. 
der  belt  ndch  einem  töde  ranc 

645  mit  willeclichea  herzen  ger. 
Veiggot,  her  Limedoo!*  apracb  er, 
liie  wirt  gerochen  binte, 
awag  ir  und  iuwer  liute 
mir  ze  leide  hAnt  getdn, 

asowelt  ir  mich  noch  vor  Troye  lAn 
geroowen  unde  erbeigen, 
ich  wart  ög  diaen  kreigen 
von  iu  getriben  dne  acholt, 
nö  müegent  ir  mich  unde  aalt 

•65  hie  län  beltben  and  entweln. 
ich  wil  hie  teilen  unde  wein 
in  dirre  veate  wunnecHch, 
alt  ir  niht  hie  dö  liegent  mich, 
aö  Ilnt  mich  aber  hie  nü  weaen. 

en  ich  wene,  ich  mflge  nd  wol  geneaen 
und  eine  wtle  raowen  hie. 
dag  ich  von  la  veramäbet  ie 
getorate  werden  aunder  not, 
dag  wirt  bt  namen  iower  tot, 
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m  ald  ich  muo;  werden  hiute  eralagen. 
nA  dar!  weit  ir  den  lebetagen 
bescbirmen  unda  vristen, 
b6  werent  iuch  mit  listen 
und  mit  kreften  alzebant. 
enstt  ir  mich  biegen  iuwer  lant 
aö  lasterlicben  rüoien,  78<i 

b6  wil  ich  mich  niht  sümen, 
min  bant  enrecbe  die  getdt. 
nü  werent  iuch,  daj  ist  mtn  rät, 
«75 und  Idjent  iuwer  tllent  sehen!' 
'entriuwen,  friunt,  da;  sol  geschehen,' 
sprach  wider  in  der  kunic  dd, 
Van  ich  enahte  üf  iuwer  drö 
niht  sd  tiure  als  umb  ein  her. 
eeoraan  sol  mich  niemer  dne  wer 
beschouwen  unde  vinden. 
stt  da;  ir  niht  erwinden 
went  hiute  an  der  verlüste  mtn, 
s6.tuon  ich  iu  den  willen  schtn, 
aes.da;  mir  ist  mtn  schade  leit. 
mir  ist  ze  sp&le  widerseit 
von  iu,  ddst  dne  lougen. 
i  da;  mir  wKre  tougen 
mtn  edel  stat  von  in  verstoln 
680  und  ich  den  schaden  mfle;e  doln, 
6  solte  mir  sin  widersaget, 
swa;  ir  ie  prtses  h&nt  bejaget, 
der  ist  »U6  gefikege, 
da;  in  ein  mflgge  trüege 
s95Wo]  in  ir  snabel  Aber  s6. 
wfl»r  ich  vor  in  gewamet  i, 
so  enhete  ich  Troye  niht  verlorn, 
der  ich  se  herren  wart  gebom.' 
Antwurte  gap  Im  Hercules 
10»  mit  zome  vrevelichen  des. 
'ir  redent  Abel,*  sprach  er  i'im, 
*lch  merke  da;  wo!  und  vemim, 
da;  ir  valsches  ztbeot  mich, 
stt  ir  gesprochen  hdnt,  da;  ich 
Mhab  iuwer  stat  verstolen  iu, 
nü  woHe  ich  abten  nmb  ein  tprin 


niht  Af  iuwer  clafen. 
ich  wil  ae  Troye  ■chaifen, 
swa;  mir  gevellet  und  behaget, 

noiedoch  hint  ir  niht  wir  getaget, 
da;  man  iu  widerseite  niht. 
dd  mir  geschach  dis  aiigesehiht, 
da;  ich  mit  uominoen 
wart  gejaget  hinnen,  7^ 

715  dd  wart  in  sao  gesprochen, 
e;  wArde  noch  gerochen 
an  iu  diu  selbe  smAcheit. 
hie  mite  wai  in  widerseit 
von  mir  und  tller  mtner  sehar. 

noBwer  Abelltche  tnon  getar, 
swenn  im  kein  Abel  ist  geschehe!, 
der  sol  ouch  Abels  sich  verMhea, 
wirt  im  joch  niemer  widerMit. 
in  hat  stn  selbes  archeit 

nsvor  schaden  wol  gewmet 
er  eidet  nnde  gamot 
dar  nich  von  scholden  stae  lit, 
swer  Abel  vor  gewArket  hit 
und  flf  sich  alte  schulde  ledet. 

ISO  hie  mite  st  iu  gvooc  geredet 
und  gdiiget  von  uns  swein. 
wir  mAe;en  anders  Aber  ein 
hie  komen  üf  der  beide/ 
SOS  karten  si  d6  beide 

nssesamene  bt  den  stten. 
ein  vehten  und  ein  strtteo 
da;  griffens'  onde  viengea  aa, 
da;  nie  gevähten  sw^ne  BNa 
sd  vtentlichen  ander  in. 

74Dder  eine  her,  der  ander  hin 
sinoc  nnde  stach  mit  krefte. 
si  piUgen  ritterschefte, 
diu  was  dem  t6de  sIppe. 
da;  si  verch  nnde  rippe 

T«  verscbrieten,  seht,  da;  was  ir  dipf 
dd  wart  vil  manic  sithelrinc 
von  in  ger^ret  Af  den  plin. 
onch  viel  dl  mniiic  rtlich  spis 
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?oo  ir  schflteo  df  da;  gn§^ 
roder  bedecket  schdoe  w«s 

Bit  ^Ide  pDd  mit  getteine. 

ir  wIpeDcIeit  Til  reine 

TOD  purp  er  und  von  stden 

befunden  ri  yenntden 
»mit  ir  scharpfen  dingen. 

aieman  getonte  dringen 

dar  niher  ino  in  beiden.  79b 

wer  wolte  si  dd  scheiden? 

niowan  ein  tOBtIich  wunde 
Indio  mdeate  bl  der  stunde 

ir  swetger  Tehten  undent^n, 

oocli  anders  nieman  üf  dem  plAn. 

Ze  strtle  stuont  ir  beider  ger, 

m  grimmer  l5nwe  noch  ein  her 
»sie  imrden  alsd  gftic 

Boch  df  ein  yihe  s6  strttic, 

id  si  der  hunger  s^re  twanc: 

i4  raste  ir  muot  und  ir  gedanc 

was  üf  einen  strft  yersenet. 
nie  grimmen  siegen  wart  verdenet 

ir  iweiger  herzen  Ader. 

n  w^ren  als  ein  quAder 

Test  nnde  starc  an  rehter  wer. 

li  schnofen,  da;  ir  beider  her 
7»begande  ir  strltes  kapfen. 

keio  rilter  da  gestapfen 

getorste  in  beiden  nlher  ba;, 

wan  iegelicher  der  entsa; 

ir  sweiger  angestlichen  com. 
'•SD  b6her  manheit  ü;  erkom 

was  ie  LAmedon  gewesen. 

er  hete  erslagen  Herculesen, 

wan  da;  in  da;  alter 

mit  noete  manicvalter 
«beroobet  hete  stner  jugent. 

wer  im  geswachet  niht  stn  tngent 

▼OB  langer  ttte  stunden, 

er  h»te  in  überwunden 

nad  üf  den  pMn  gevellet  nider. 
7»Dd  wiren  alliq  stnin  lider 


gekrenket  Ton  der  jAre  lale 

sd  vaste,  da;  er  üf  dem  wale 

niht  langer  mohte  sich  gewern. 

ae  jungest  mnost  er  du  yertem 
mden  Hp  und  stnen  lebetagen; 

doch  wart  yon  im  der  slac  gealagen, 

der  wol  ze  kämpfe  tobte, 

wan  alle;,  da;  er  mohte, 

da;  tet  er  ine  widerstiit. 
8Mer  hete  gerne  bt  der  ztt  79« 

beschirmet  leben  unde  lant. 

mit  stner  ellentrichen  haut 

slnoc  er  üf  stnen  kampfgend; 

reht  als  üf  einen  anebü; 
SM  mit  einem  hamere  wirt  gesmidei. 

e;  was  niht  under  in  gefridet 

noch  versüenet  bt  der  yrist. 

man  sach  st  beide  kämpfet  list 

yerme;;enlichen  triben. 
810  Ir  herzen  und  ir  Itben 

wart  sü  grimmeclichen  hei;, 

da;  in  der  angestbaere  swei; 

durch  die  stahelringe  yld;. 

die  flammen  heiter  unde  gr6; 
815  yon  ir  gesmtde  spmngen. 

üf  in  die  lüfte  cinngen 

ir  siege,  der  si  pflegen. 

si  yli;;en  nnde  wügen 

sich  üf  ritterlichen  prts. 
sNher  Ldmedon  was  nie  sü  grts 

yon  manger  jAre  stunden, 

sfn  hant  sluoc  eine  wunden 

mit  blnote  wol  gercBtet. 

er  haste  nüch  ertestet 
825  den  leiden  widersachen  stn. 

da;  edele  swert  dranc  er  im  tn 

zuo  stner  linken  stten. 

er  stach  in  bt  den  ztten 
durch  den  schilt  reht  in  da;  yerch: 
8So  wan  da;  der  stich  wart  als6  twerch, 

.da;  er  sich  yon  dem  herzen  schiet 
und  zuo  der  wüeste  hin  geriet, 
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86  mfleste  er  stn  gelegen  tM. 

dag  blaot  alsam  ein  rdse  r6t 
8»wiel  drüte  im  ü;  der  wunden. 

und  als  er  hete  enpfunden 

des  Stiches  und  des  sinerzen, 

d6  wart  er  in  dem  herzen 

gar  engestlichen  bitter. 
iMoals  ein  erzürnet  ritter 

begunde  er  dd  gebären  sich. 

*hie  Wirt  gerochen  dirre -stich,*  79d 

sprach  er  ze  Ldmeddne. 

'mit  einem  grimmen  \6ne 
84swirt  iuwcr  lip  von  mir  gewerl.* 

hie  mite  er  66  stn  kflrlich  swert 

begunde  tit  ziehen  höher  baj* 

ze  beiden  henden  gap  er  dag 

mit  allen  stnen  kreften. 
850  er  wott  eg  dft  beheften 

in  vleisch  und  in  gebeine. 

den  alten  kfinic  reine 

sluoc  er  üt  den  gekrönten  heim 

$6  vaste,  dag 'des  fiures  melm 
audar  üg  begunde  stieben 

und  er  sich  mikeste  clieben 

dur  den  egeberen  slac. 

der  lie  sich  nider  unde  wac 

dur  dag  naaebant  zetal, 
8MBÖ  dag  des  kttniges  himeschal 

muost  eines  bruches  sich  dl  wenen 

und  im  dag  swert  zun  slnea  lenen 

begunde  erwinden  und  gestin. 

gemAlet  wart  der  grflene  pMn 
sBsmit  stnem  rdten  bluote  nag. 

des  tet  er  weder  wirs  noch  bag, 

wan  dag  er  stille  di  gesweic 

und  ab  dem  one  nider  seic. 

Sus  lac  er  jAmerlichen  tot. 
midei  hnop  sich  angest  unde  not 

von  des  werden  kfiniges  her, 

wan  eg  wart  An  alle  wer, 

d6  stn  houbet  tdt  gelac. 

sunder  stich  und  Ine  alac 


sisTroiere  karten  üf  die  flnht 
und  wurden  alle  mit  gennht 
gevangen  und  ze  töde  erslagea, 
wan  si  begunden  dl  versagen, 
dö  LImedon  verdorben  was, 

680  dag  weder  onder  in  genas 
der  gröge  noch  der  deine: 
si  stürben  algemeine 
und  llgen  algeUcbe  töU 
diu  beide  mit  ir  blnote  r^      S(V 

885  wart  allenthalp  begoggen. 
si  wiren  umbealoggen 
mit  her  vor  unde  binden, 
dag  si  dl  mohten  vinden 
zuo  der  flähte  keinen  pfat. 

880  si  künden  vOr  sich  In  die  stat 
niht  komen  noch  entwtchen, 
noch  mohten  onch  gestridhea 
dort  binden  zuo  der  flöhte  aibt 
des  mnostens'  Ine  saovenibt 

sDsalle  tdt  bellben. 

wer  mOhte  wol  geachriben 
die  grimmen  alahte  manicvalt, 
die  mit  kraft  und  mit  gewak 
die  Kriechen  beten  güebet! 

sisder  Inft  der  wart  betrilebet 
von  der  t6ten  lae. 
dl  was  vil  manic  mite 
gemachet  bt  den  stunden 
und  wIren  tiefe  vronden 

•OS  gehonwen  von  den  Kriechen, 
man  sack  die  beide  riechen 
von  des  blnotes  tampfe. 
hie  wil  ich  disem  kämpfe 
ein  ende  machen  ond  ein  siL 

ttoich  hin  noch  vor  mir  als!  ^ 
von  atrite  hie  ae  sagene, 
dag  mir  niht  tooc  le  klagsne 
vil  mengen  ritlerlichen  degea, 
der  vor  Troie  tdt  gelegen 

«•was  erbermecitcbe. 
dij  baoch  s6  redeitche 
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wirf  TOD  kämpfet  blle,- 

di;  ich  nibt  hin  der  wtia, 

da;  ich  feiel  befnoder 
ttd»;  j«iDerlkhe  wunder^ 

da;  an  TroisreD  dl  geecbficb. 

de«  ^imnen  tddea  aogeimcb 

die  bnf  er  algemetoe  lilea. 

dfe  Kriecfaen  dmofen  imde  ritea 
»hl  die  vette  mit  gewalt 

si  sluofea  betdie  junc  and  tit, 

da;  dennodi  lebende  waa  beliben. 

fi  ftalten  jdner  imde  tribea        80b 

nein  ande  mort  dar  imie. 
mit  grd^em  uofewinne 

brAblen  ai  vii  maBigen  11p. 

die  reioea  wmiDecliebeii  wtp 

Hten  attgeat  ande  not 

Doib  ir  Heben  manne  t6l 
mwü  omb  ir  aelbea  amersen. 

irifbe  noeb  ir  henen 

Wirt  Die  a^  winde  noch  ad  w^. 

die  Kriechen  liegen  dA  nibt»  md 

die  freowen  aich  erbarmen. 
Mio  linden  bhnken  armen 

ir  Ueinen  kint  ai  tmogen 

oad  ronften  unde  alnogen 

neb  beide  atille  nnd  offenbdr. 

•i  brdeben  ab  ir  gelwe;  bär 
«>QBd  zarten  abe  ir  linde;  ▼«!. 

dl  wart  Til  manic  atimme  bei 

geb<eret  yon  geacbreie. 

<lio  Mti  waa  manigerleie, 

dia  iich  bnop  in  der  veate. 
«•die  meintmtigen  geate 

<lir  ione  a^re  brogeten ; 

die  fronwen  ai  ndtiogeten 

nod  die  megde  wol  getln. 

(wa;  der  man  dt  wolte  hdn 
*i^on  wlben,  dea  gewan  er  gnnoc. 

n  triben  gr6;eB  nngefnoc 

■Hl  jsraerlicber  minne  apil. 

dd  wart  begangen  meinet  vil, 


der  aflntlich  nnd  unedel  bieg. 

mder  kflnie  eine  tobter  liej 
ad  glani  and  aU6  reine, 
da;  yon  Yleiach  nocb  yon 
nie  achoener  bilde  wart  bekant. 
Ea^onA  waa  ai  genant 

Hsond  bete  ganzer  tagende  moro. 
ir  reinen  kioacben  magetuom 
verldr  diu  amiig  ande  Ir  pHa. 
ber  Thelamon  wart  ir  Amte, 
wan  er  ae  Wlbe  ai  gewan. 

flwer  waa  der  aller  ^rate  man, 
der  in  die  atat  dtB  mAlea  draar, 
di  yon  im  leider  wol  gelaac     80e 
an  der  jancfrDuwen  minne« 
er  nam  die  maget  drinne 

gnund  fiiorte  ai  le  lande  alt. 
dl  lebte  er  mit  ir  lange  att 
in  berzedicher  liebe  krall, 
doch  bete  er  ai  ae  friontachafk 
nnd  nibt  ze  atieteclicber  d. 

981  wa;  fonc  bie  lange   rede  mdf 
die  burger  wiren  alle  t6t, 
dea  wart  dl  marterllchin  ndt 
beachouwet  and  geboret, 
aerbrocben  und  leratoret 

Mwarl  din  yeate  wnnneclicb. 
die  Kriechen  riebe  machten  aich 
mit  ronbe  and  mit  gewinne,    ' 
wan  ai  nlmen  drinne 
golt,  allber  und  geateine: 

9»  da;  teilten  ai  gemeine 
und  woUen  e;  gellcbe  haben, 
die  miVren  worden  und  die  graben 
sergenget  nnd  zervellet: 
aos  beten  ai  geal eilet 

9»  mein  onde  mort  le  Tfoie. 

'     in  hdher  wanne  joie 
körten  ai  se  lande, 
mit  guole  roanger  bände 
ir  aehif  geladen  wiren. 
ütoo  e j  wart  in  manigen  jireq 
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hordes  nie  s6  vil  bejaget, 
8Ö  die  Kriechen  unverzaget 
von  Troye  brAhlen  iq.  ir  lant. 
81  fuorten  rtcfaen  prtsant 
5  an  ir  kielen  wider  hein. 
ir  ungemüete  da^  verswein 
und  wart  ir  leben  wunneclicb, 
wan  Hercules  der  bete  sich 
gerochen  dd  nach  siner  ger: 
10  des  lepte  in  höhen  vrOuden  er 
und  alle  die  von  Kriechenlant. 
ir  hene  liebes  wart  ermant, 
dö  sich  ir  heil  gem^ret  het. 
si  bHIhten  opfer  und  gebet         80d 
13  ir  göten  algeltche     • 
ze  Kriechen  in  dem  riebe.    . 
Na  hftn  ich  tu  vil  gar  gesagt, 
wie  manger  in  den  löt  gejagt 
ze  Troye  wärt  durch  cleine^  dinc. 
»ir  hftnt  des  mteres  ursprinc 
umb  den  scheper  wol  vemomen: 
ej  was  von  kranker,  sacke  "komon, 
daj  Ldmedon  sin  ende  kds 
und  manger  sIt  den  Ilp  verlos, 
tsder  ouch  ersterben  muoste  «lad« 
ir  wären  gnuoc  verdorben  dd, 
doch  wart  ir  tAsent  warbe  m6, 
die  stt  des  grimmen  tödes  w6 
daf  urabe  liten  Ane  schult, 
aovememen  ir  da;  alle  sult, 
6  di;  werc  ein  ende  hffbe, 
da;  llbes  unde  guotes  «be 
kam  vil  manger  mnoter  kint, 
wan  e;  ist  alle;  noch  ein  wint, 
ttswa;  man  von  Hüten  ie  gesluoC 
bi;  an  des  mordes  ungefuov, 
von  dem  ich  in  noch  sagen  sol. 
dar  an  b6  wart  beweret  wol, 
da;  ein  me;llche  sacke 
40  ze  grd;em  nngemacbe 
vil  dicke  und  ofte  sich  getreit. 
rebt  als  ein  michel  fiur  bereit 


von  kleinen  funken  dicke  wirt, 
seht,  alsd  bringet  nnde  birt 

4»  ein  deine  schulde  grimmen  son. 
des  wart  vil  manger  ait  verlorn, 
der  engellen  mnoste  des, 
da;  Jason  nnde  Hercnles 
von  Troye  ~wlren  6  getriben. 

Mwvr  under  wogen  66  beliben 
diu  selbe  kranke  schulde  swacb, 
sd  biete  man  gr6;  ungemach 
niht  erworben  lange  zlt. 
Wan  die  von  Troye  wolten  ilt 

M  gerochen  willeclicken  hän, 
swa;  in  ze  leide  was  getin: 
dd  muost  in  verre  wirs  geacbehea.  &!■ 
ich  h<Bre  wtae  linte  jehen 
und  si  gemeine  sprechen, 

60  da;  stnen  schaden  reeben 
vil  manger  dicke  welle, 
der  mit  der  riiche  velle 
sich  in  gr06;er  nngemach. 
Troieren  onch  alsd  geschach, 

esdie  wolten  sich  gerochen  bin, 
swa;  in  ze  schaden  was  getio, 
seht,  dö  geschach  in  michel  win. 
ist,  da;  ir  hie  geleubent  min, 
so  zele  ich  in  besnnder 

7*  da;  aller  groste  wunder, 
da;  von  strtte  ie  wart  veraoaes. 
ich  M;e  inch  üf  ein  ende  koBiea, 
.wer  dd  verdarp  und  wer  genai. 
swa;  in  demsirlte  f&rsten  w*h 

n  die  tuen  ich  in  mit  jede  bekaat 
wer  dft  mit  ellenthafter  hant 
vaht  unde  ritterlichen  streit, 
des  name  wirt  yon  mir  geaeit 
und  entalo;;en  Af  den  gmat 

solch  ttton  des  wire  mere  knat, 
als  ich  an  der  hyst6rje  las. 
Dires,  der  in  dem  strtte  was, 
swa;  der  geaeit  in  kfieckiBdi  kit 
voll  dirre  sirtteeltchen  tit, 
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»da^  Wirt  Dil  tiascbea  Worten 

TOD  mir  in  allen  orten 

entolo^en  nnd  betietet. 

fwer  Bin  and  dren  biotet 

gern  nnde  willenclicben  her, 
»der  h<erel  bie  nüch  stqer  ger 

TOD  fflinnen  und- von  strtte  Mfen 

sd  vil,  da;  er  bt  stfien  tagen 

(ebceret  Ithle  niemer  md 

keio  nisre,  da;  im  niber  gd, 
»wie  da;  geacbshe  bt  den  lagen. 

da;  Hat  in  kfinden  onde  sagen, 

als  icb  dA  von  gescbriben  las. 

dö  Limedon  verdorben  was 

nnde  er  tdl  gelac  alsusv 
tndd  was  der  kOnic  Prtamus         81b 

lin  Werder  sun  di  beime  nibl. 

dio  wArheil  spricbel  nnde  gibt, 

dai;  er  mit  Trecher  liute  scbam 

wsr  in  ein  Tremde;  lanl  goTam 
iKind  er  besessen  drinne 

nit  kreflen  und  mit  sinne 

het  eine  Teste  wnnnecUcb. 

er  Tlei;  dar  üf  vil  harte  sieb 

mit  ilner  ritteraebelke  snel, 
uods;  er  da;  selbe  kastei 

gewänne  bt  den  atten. 

er  wolle  e;  gerne  erstrtten 

und  lac  mit  bdber  mahl  dervor. 

ttn  snn  PArls  und  Hector, 
HS  die  twdne  ritter  ü;  genomen, 

die  wiren  dar  ae  lande  kernen 

mit  dem  vateran  da;  ge»9% 

und  hielten  oncb  mit  kreften  e;,    , 

*Ii  e;  ir  6ren  wol  gezam. 
la  di;  mcre  bin  -von  Troye  kam  . 

gerioschet  a'in  geswinde, 

wie  man  ir  lantgesinde 

enlagen  alle;  b«te 

trnd  wie  der  kftnic  stete 
in  her  Umedon  wart  tdl  gesehen^ 

I  wa;Ton  den  Kriechen  was  gescbebeOi 


da;  wart  in  alles;,  dd  geseil. 

nü  Prtamns  die  w&rheil 

umb  den  yater  sin  vemam 
130  und  im  da;  leide  mere  kam, 

da;  Troye  was  serstosret, 

A6  wart  von  im  gebeeret 

clag  unde  marlerllcbin  ndl. 

von  herzen  weint  er  sinen  tdl 
mmit  fli;eclicher  andAht. 

euch  wart  ze  herzeleide  brAbt 

mit  im.al  sin  ritterschaft. 

belröebet  unde  jimerhafi 

lie;  er  beliben  da;  ffose; 
t«and  k^rte  stner  verte  me; 

von  dannen  gegen  Troye  wider. 

er  leite  stn  nriinge  nider 

und  tlte  kein  ze  lande.  81« 

besw»rde  mnnger  bände 
(«in  stnem  herzen  lac  begraben, 

wan  er  begunde  sich  gehaben 

erbermeclicben  alzehanl. 

dö  beidiu  linte  nnde  laut 

verwüestet  wären  und  verhert, 
iMdd  wart  dem  herzen  stn  erwerl 

yröud  nnde  h6chgemGete. 

swa;  wunne  drinne  blüele, 

diu  reis  von  jdmers  rffen  abe. 

«tn  gelwe;  hir  mit  nngehabe 
lu  A;  sinem  reiden  hoopte  er  brach. 

vil  hei;e  weinte  er  unde  sprach: 

Hey,  vater,  sttlic  nnde  guotl 

gol  riuwe,  da;  dtn  edel  bluol 
.    äne  schult  vergo;;en  s1. 
itt  und  wKre  ich  dir  gewesen  bt, 

da;  mlibte  niemer  stn  geschehen, 

da;  man  dich,  bete  alsus  gesehen 

erslagen  von  den  Kriechen. 

ich  muo;  an  yröuden 'siecbeni 
las  die  wtle  da;  icb  bbende  bin, 

durch  den  verworbten  ungewin, 

da;  ich  bt  dir  niht  enwaa. 

dtn  herze  was  ein  ada^nas 
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an  ritterlicher  stfDte. 

130  ow6  der  nieintiete, 

da;  man  ttich  siis  ermärdet  hAtl 
ach  got,  da^  dtner  tugende  rdt 
und  din  6re  at  gelegen! 
ich  wei;  wol,  höchgelopter  degen, 

iTsda;  dA  dich  wertest  harte, 
6  dich  dtn  widerwarte 
gar  8igel6a  getiete. 
ob  niht  da;  alter  hsate 
da;  ellent  dtn  geawpchet,  ^ 

180  sd  müeate  Btn  erkrachet 
vor  dtner  hende  manic  man, 
6  man  dich  t^ten  hele  dao 
gefüeret  von  der  beide, 
ob  ie  mit  tdde«  leide  81d 

indnrgrflndet  wart  kein  herze, 
BÖ  Itt  tcetlicher  amerse 
▼eraigelt  tiefe  in  rotner  bmst. 
vil  gar  fte  strenge  ist  diu  yerlnat, 
diu  mich  besw^ret  ntt  ir  kraft. 

mach,  ü;  erweltia  ritterschaft 
von  Troye,  wie  bist  du  gedigenl 
wie  atht  man  dich  lerhonwen  ligen 
und  terttficket  hiute! 
ow^  lant  unde  linte, 

iwwar  nmbe  hin  ich  inch  Yerlom? 
hey,  werden  fronwen  l^chgebora, 
wa;  gdt  loch  grimmes  j^ers  an 
nmb  iuwer  herzelieben  man, 
die  t6t  Tor  in  gelegen  stnt. 

ipsack,  künges  tohter  und  ir  kint, 
wie  sint  ir  sna  verweiset  gar. 
ir  stolzen  megde  wannemr, 
wa;  iat  iu  leides  hie  gesckeheo? 
da;  ich  lol  inwer  jAner  sehen 

IM  und  iuwer  roarterlichen  clage, 
des  maos^icb  alle  mtne  tage 
in  kerzeicide  .werden  gHL 
bey,  ffwaster  min  Es^anA, 
ein  blnama  ob  allen  wlben,- 

Hl  wie  sol  ick  vrd  beltbea» 


swenn  ich  gedenke  der  getlt, 
d«;  man  dich  sna  gezAcket  kit 
in  roubes  wta  von  bianea? 
ich  muo;  dur  dich  gewinaea 

US  tcellicfae;  leit  besunder. 
e;  ist  ein  vremde;  wunder, 
da;  ich  enterben  niht  eakaa. 
der  ala6  manigea  werden  aiu 
verlüre,  als  ich  verlorea  habe, 

»der  zeme  ba;  in  eime  grabe, 
denn  er  flf  erden  aoite  leben. 
mir  iat  der  fiberfla;  gegeben 
ob  allem  herzes^re, 
Sit  .da;  ich  hin  mta  6re 

ns  verloren  und  den  vater  rata,    S3i 
der  alz  der  clären  aunne  scUa 
durchliubtic  waa  an   triowea. 
stn  leben  sol  mich  rinwen 
dnr  manger  h^han  lügende  Ita. 

novil  Werder  kanic  LimedAa, 
da;  ich  nibt  löt  bt  dir  gelac! 
owd,  da;  ich  nibt  sterben  bmc 
von  endelAaer  herzodage! 
die  göte  weHent,  da;  ich  tra^s 

m  des  bitterilcben  tddes  n^t, 
ob  ich  niht  reche  dtaen  tM 
und  mtne  werden  ritter. 
ich  sol  ir  schaden  bitter 
mit  herzen  und  mit  baadea 

snad  willacUohen  anden, 

da;  man  wol  bcaret  unde  siht, 
da;  ich  ir  veigen  nngeackikt 
nngeme  .hte  befunden, 
got  M;e  niieh  ir  wunden 

sn  mit  rAcke  ^ridertriben^ 
od  tdt  dnr  si  beltben.' 
Die  clage  taetp  der  küaic  b^* 
stn  jAmer  and  atn  heizest 
wihren  michel  nnde  gr4;. 

iM^  slnen  cldren  ongen  üö% 
vil  manic  Urahen  bitler. 
w  aobnnff  das  aliie  riMar 
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beftnoiiden  aller  wnane  Tri. 

fiiof  ffloe  ttiid  dner  tohter  4tt 
uiie  traogen  mit  im  jAmert  lil. 

ir  naraen  ich  ia  nemmen  wil, 

dor  dag  ai  wfirdeo  iu  bekanu 

eio  «m  waa  Tröilua  genant 

Bod  der  ander  Hdlenna. 
»der  dritte  hieg  Detfebas, 

ab  ich  an  der  hystdrje  las. 

Heclor  genani  der  vierde  was, 

der  f&nfte  der  bieg  PAila. 

ooch  nenne  ich  in  die  tobter  vrti 
19  Bit  werten  hie  gemeine. 

AndrimachA  hie;  eine, 

Pollizini  diu  ander,  82b 

dia  dritte  -was  Caaaander 

geheigen  nnd  genennet. 
Bidi«  ahte  kint  erkennet 

gar  biderb  nnde  atete 

der  könic  Prtant  h»te 

TOB  atme  Glichen  wtbe  clAr. 

noch  bete  er  drtgic  lün  vfir  wAr, 
»die  Ton  der  6  nibt  wären  kernen. 

doch  waa  ir  leben  dg  genomen 

Bad  tno  h6hem  prtae  eikom. 

ir  iegelirber  waa  gebom 

TOD  einer  mnoter,  ala  ich  laa, 
»din  von  geburt  gar  edel  waa. 

Dio  drlgic  nnd  dis  ahte  kint, 

dio  von  mir  hie  genennet  aint, 

diq  tmogen  alle  jimer  d6 

mit  ir  vater  PiUm6^ 
awan  in  sto  leit  se  herae  traf. 

da;  lüler  nnd  dag  cldre  saf 

gienc  ikg  ir  liebten  ougen  tor, 

was  dag  der  biderb  Hector 

Biht  möhte  dA  geweinen. 
»•vtn  muot  begnnde  erateinen 

n  ritterlicher  fmmckeit. 

itn  ickade  was  im  b\b6  lell, 

>b  er  von  rehte  aolte  wetfen, 

doch  tet  er  ala  der  wil  genesen 


ns  und  niht  yon  leide  kan  yenagen. 
er  lie  bellben  alleg  clagen 
und  tr6ste  stnen  werden  yater. 
den  lugentrtcben  kAnie  bater, 
dag  er  stn  trüren  liege  stn. 

aMOr  sprach:  *herr  nnde  yater  mtn, 
läot  inwer  atrengen  nngehabe 
durch  iuwer  hdhen  tugent  nbe, 
wan  trAren  dag  enhilfet  niht 
Buo  dirre  Teigen  rnigeschiht^ 

ao»  man  mnog  iht  andere  tnon  dar  ino. 
dag  ieman  rinweclichen  tno, 
dag  lAnt  yerboten  werden, 
jd  zimt  eg  wol  Üf  erden, 
dag  yreche  beide  sint  gemeit    82« 

aiondch  schedelicher  arebeit 

und  ndch  yerlQste  niht  veraagen, 
weit  ir  ein  trüric  herae  tragen, 
sd  wirt  al  iuwer  diet  yerzeget. 
ctjBg  nnde  trüren  nider  leget 

MS  manheit  nnd  ellentrtchen  sin : 
des  werfent  alleg  jAmer  hin ! 
dag  ist  in  nO  dag  beste, 
uns  hint  die  leiden  geste 
verhört,  si  enwi^ent  nmbe  wag. 

aai  dnr  zuo  gedenkeat,  wie  wir  dag 
gerechen,  awenne  eg  ffiege  sich, 
herr  nnde  vater  lobelich, 
niht  trArent  nA  se  s^re 
und  volgent  mhier  lAre, 

SBsd  wirt  iu  vrOude  noch  erkant. 
geruochent  senden  in  diu  laut 
nAch  linten  nnd  nAch  rittersohaft. 
al  iuwer  State  nnd  iuwer  kraft, 
die  legent  hie  se  Troye  nider 

880  und  biuwent  inwer  veste  wider 
und  iuwer  künielichen  stat. 
wag  ob  ir  noch  gelQckea  rat 
beginnent  umbe  trfbenf 
wir  sttlen  hie  bellben, 

saabig  Troye  wirt  gesterket, 
swag  llnte  uns  ane  merket, 
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dag  uns  die  fürhten  iemer  md. 
81  wirt  DÜ  vester  vil  deno  6, 
swie  man  an  mtne  Idre  sihl. 

siound  alzehant  sd  da;  geschiht, 
dag  wir  mit  müren  und  mit  graben 
die  atat  vil  wol  veraichert  haben, 
ad  k6rent  dar  üf  unaer  krafl, 
dag  wir  die  Kriechen  schadehaft 

MS  gemachen  üf  der  erden 
und  wir  gerochen  werden 
an  ir  Itbeo  mit  gewall. 
den  grimmen  achaden  manicvalt, 
den  wir  von  in  genomen  hiln,  82a 

330  der  wirt  mit  rAche  widerten, 
iat,  dag  wir  Troye  also  bewam, 
dag  wir  dar  üg  An  angest  vam 
und  wir  dea  aicher  mögen  atn, 
dag  nieroan  binder  nna  dar  In 

atsgevallen  and  gebrechen  möge, 
gelonbent,  herre,  iln  alle  tröge, 
dag  wir  gerechen  unaer  ieit. 
da  von  aint  vrcplich  und  gemeit 
und  Idgent  inwer  nngehabe 

an  und  iuwer  hdbeg  Irüren  abef 
Der  rAl  geviel  in  allen  wol. 
ai  jAhoD,  dag  er  witse  vol 
und  richer  tagenl  w«re. 
der  könic  ataer  awvre 

wbegnnde  mlgen  sich  sehanl. 
er  bieg  d6  aenden  in  diu  lant 
Dich  Unten  und  nich  rittencbaft. 
mit  rtcher  und  mit  b6ber  kraft 
leite  er  aich  se  Troye  aider. 

sndie  atat  begnnde  er  büwea  wider 
nil  kreften  Banger  bände, 
werclinte  von  dem  lande 
gewan  er  Ager  mige  viL 
swag  man  le  büwe  haben  wil 

■»von  kftnalericber  mebleraebaft» 
dea  allea  wart  ein  ilbercnft 
▼on  PriaaiA  beaendet. 
•ta  bA  dar  wart  voUeadal 


und  kam  mit  ^ren  Af  eia  lU. 

an  als  ich  in  noch  entsliegeo  wil, 
aus  wart  er  Troye  hinwende 
86  wol,  dag  «r  getriuweade 
was  ir  kreftan  iemer. 
er  winde,  dag  si  niemer 

s»  zerstoBret  solte  werden  m^. 
si  wart  nü  veater  vil  deaa  t, 
dea  ich  in  wol  her  nich  vergikc, 
swenn  ich  die  ilt  apAr  nnde  akc, 
dag  ich  billicbea  nnde  wol       i^ 

an  von  ir  gexierde  aagen  aol 
und  von  ir  starken  veatikeit. 
Prtant  der  kOnic  wart  bereit 
dar  üf  mit  bftbam  vllge  gar, 
dag  er  achoan  nnde  wunnevar 

an  die  atat  begnade  machen 
und  si  mit  rieben  Sachen 
gewierea  mobte  bt  den  tagea. 
dig  hdrte  man  se  Kriechea  safcti 
wen  dag  msre  vionc  di  hia: 

«08  dea  wart  vil  maagea  benca  sia 
nrliogea  aber  i6  gewia. 
und  dd  diu  vroawe  Th^ 
gar  aadalicbeB  dag  ervaat, 
dag  aich  der  könic  Prtaat 

Mae  Troye  bei  geligaa  aider 
and  er  ai  wolta  büwea  wider 
mit  kreften  nnda  mit  gewalt, 
dd  wartjr  angeat  maaicvall 
ambe  ir  sun  Achilleaea. 

«aai  dibte,  dag  er  niht  geneaea 
m6bte  langer  bt  den  tagea. 
dag  er  ze  Troye  vrfirde  erslagsa, 
dag  bete  nma  ir  vor  geseit: 
dl  von  ai  Irüren  nnde  Ieit 

«salüg  aber  in  ir  hene  du. 
ai  dühte  wider  aicb  alsü: 
*nü  mnog  m|n  ann  verderben, 
atl  Bian  beginnel  werben, 
dag  Tfoye  werde  eraiuwet 

«osnnd  aaaa  ds^  wnndar  brinwat 
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DDd  ma«  n  wider  mache  alsiu, 
sd  wei;  ich-wol,  da;  Prtamus 
Mt  niemer  noferocbea, 
da;  im  diu  atal  lerbrocfaen 

«swirt  TOD  de»  Kriechen  also  gar. 
hier  an  b6  wirde  ich  wol  gewar, 
da;  sich  ein  gröj  nrlhige  hept. 
twie  man  die  atal  alumbe  grept' 
uid  ii  gemdret  werden  mac, 

03  da;  wirt  denKriechen  noch  ein  akc  83b 
Qod  moos  min  aun  Achülea 
eo^elten  onch  tÜ  Ilhte  dea, 
da;  Tcoicren  iat  geachehen. 
urlio^es  mvo;  man  aich  veraehen 

asDÜ  leider  alae  lange  lit: 
üf  eioen  grimmen  herten  atrit 
gniohet  aich  dij  biuwen, 
dl  Too  wil  ich  entriuwen 
Adullen  vor  dem  t6de  aparn* 

«ich  8ol  behQeten  und  bewarn, 
da;  er  nibt  kom  le  atitle 
v&r  Troye  in  atner  aile 
ond  er  dA  werde  nibt  eralagen. 
lit  da;  ich  von  dem  wtaaagen 

«des  schaden  atn  gewamet  bin, 
dnr  wag  aolt  ich  in  denne  hin 
(In  komen  ino  der  veale? 
mir  iai  da;  allerbeate, 
da;  ich  Dich  jok  k^r  nnde  var 

Mood  ich  in  tongen  eteawnr 
tao  dea  Knien  ab  dem  wege. 
ich  nim  in  ü;  Scb^rdnea  pflege 
aod  !&ere  in  A;  der  *wüde. 
ita  woanediche;  bilde 

«da;  wil  ich  von  dem  ^ande  ateln 
nnd  aflen  Kriechen  vor  verbein, 
wl  der  höchgebome  b% 
ai  näejenl  atn  hie  werden  vrt, 
wan  ich  verbirge  in  wol  vor  in. 

^^  da;  er  diaen  nngewin 
von  Troicren  kieae,  ^ 
da;  er  den  Itp  verlieae, 

K0R14D. 


€  tnoo  ich  in  gar  onder 
nnd  flmhe  in  dar  beaunder, 
410  dd  nieman  afn  wirt  innen, 
ich  wil  nAch  im  von  hinnen 
k^ren  in  Theaaäliam. 
von  atnem  meiater  lobeaam 
aol  ich  in  f&erep  loagen 
linden  Kriechen  ab  den  oogen, 
die  atner  helfe  wellen!  gem.      83« 
ai  ro&e;eDt  atn  vor  Troye  enbern, 
att  da;  mir  ist  von  im  geaeit, 
de;  er  di  werde  tot  geleit.* 
«5  Die  rede  treip  dd  wider  aich 
Thdtia  diu  frouwe  minneclich 
nnd  wart  alaaa  ze  rftte, 
da;  ai  dd  wolte  drdte 
nich  ir  anne  Acbillen  vara. 
«latn  leben  ddhte  ai  bewam 

nnd  stnen  wunneclichen  Up. 

da;  werde  höchgebome  wtp 

wolte  atnea  achaden  beriln; 

dea  fnor  ai  dan  mit  ir  geapiln 
«asaAch  dem  juncherren  alzehant. 

TheaaAltam  da;  wilde  lant 

begnnde  ai  "66  achonwen 

nnd  kam  mit  ir  jnncfroowen 

geatrichen  filr  Sch^rönea  hol, 
491  der  minneclichen  nnde  wol 

enp'Benc  dar  vor  die  kQnigtn. 

er  fuorte  af  mit  im  dar  tn 

und  bdt  ir  znht.  und  6re, 

wan  er  aich  vrOnte  a6re 
48»  von  ir  cidren  angeaibt. 

Achillea  waa  dd-beime  niht, 

66  aln  munter  kam  alana. 

er  und  atn  friunt-  Patroclna, 

der  atn  trütgeaelle  waa, 
800  ae  walde  wären,  ala  ich  laa, 

geloufen  bt  den  atunden. 

awa;  ai  dft  wildea  funden, 

da;  wart  gevellet  von  in  zwein. 

ze  oaht  a6  brdhten  ai  dd  hein, 

11 
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M»8wa^  si  de«  tsges  yiengen. 
81  dummen  unde  glengen 
über  mangelt  höhen  vHns. 

der  walt  der  muoste  in  geben  eins, 

Ton  manger  bände  iiere: 
510  des  wurden  si  tu  schiere 

von  ir  snellekeit  gewis. 

und  dd  diu  frouwe  Thitis 

in  Sch^rönes  hol  gesaj,  83d 

mit  ir  ougen  si  66  ma^ 
SIS  die  clüsen  und  den  stein  iesA. 

si  nam  des  war,  ob  iendcr  dd 

ir  sun  Achilles  were. 

nü  da;  diu  wunnebiere 

des  juncherren-  dd  niht  k6s, 
sndd  wart  ir  hene  vrOudelös, 

wan  si  gedäbte  in  bAn  verlorn. 

diu  frouwe  schoene  und  0;  erkom 

mit  leide  sprach  Sch^röne  luo: 

'da;  dich  Gelücke  selic  tuo! 
SU  war  ist  mtn  sun  Achillea? 

durch  got  bewtse  du  mich  des, 

ob  er  noch  iender  lebende  st. 

da;  er  niht  wont  dem  hüse  bt, 

da;  tuet  mir  trüren  vll  gedon.* 
sM*niht  sprgent,'  sprach  dd  Scharon, 

'umb  Acfailleni  frouwe  gnot. 

sint  vrslich  unde  wolgemupt, 

er  Wirt  uns  körnende  baJde 

ze  hüse  von  dem  walde, 
aas  dar  tn  ist  er  geloufen  jagen. 

er  sol  uns  bringen  unde  tragen 

Vit  tiere  ü;  dem  gcvilde. 

er  ist  ein  knabe  s6  wilde, 

da;  man  vemam  da;  wunder  nie« 
sMswenne  ich  waene,  da;  er  hie 

bt  mir  in  dem  steine  sf, 

sd  wont  er  dem  ge wilde  bt 

und  wörket  vrevellcbiu  werc. 

er  sttget  ma  eigen  hdhen  berc 
Mftgeswioder  denne  ein  steinboe. 

Aber  stein  und  fiber  atoc 


siht  man  in  ht^t  Uinaiet. 
diu  starken  und  diu  grinnci 
tier  bestät  er  mit  gewalt 

NO  er  tuet  in  achaden  manicYall, 
wan  'er  ai  vaate  ptaet. 
da;  er  s6  vrevel  achtaet, 
da;  ist  mir  6;ermA;e  leit 
sd  gerne  ein  knabe  nie  geitreil, 

US  alsam  er  tuet  noch,  binte.         84i 
vrech  unde  starke  linte 
sint  uns  ge8e;;en  nihe  bl, 
die  sint  genant  ZentaoHi 
den  wüestet  er  faeid  nnde  «es. 

SM  die  selben  liint  nen  nnde  ras 
und  sint  an  Sterke  mir  geHch. 
doch  sint  si  nie  sd  krefle  ftck, 
noch  sd  frevel,  noch  s6  halt» 
Achilles  der  entuo  gewalt 

965  in  allen,  awenne  er  welle, 
si  clagent  nngevelle 
dicke  und  ofte  mir  von  in. 
vil  grö;en  schaden  ich  veniai, 
der  in  geschehe  von  sfner  haat. 

sToer  fteb'et  ronben  unde  brant 
in  ir  lande  crei;e. 
ir  obsen  und  ir  ge^e 
die  trfbet  er  aleine  dan. 
er  Wirt  ein  wunder  i'eiaM  rna, 

irssol  er  luo  s?nen  jAren  kooM«. 
er  hat  die  kraft  en  afch  genaaci« 
da;  er  mit  trecken  sirltei, 
kein.grlfe  stn  erhttel, 
noch  kein  Iouwe,''noch  kein  ber, 

sBQsin  herze  und  alle  atne  ger 
h4t  er  üf  kämpf  gerihtet. 
da;  er  »6  gerne  vihlet, 
da;  ist  mir  ein  vil  iwvre;  diac 
er  ist  ein  acbcBuer  jnngelivc 

sssund  hAt  gar  ellentrtebe  mäht, 
da;  ir  gesehenl  wol  d  nabi, 
swenne  er  A;  dem  walde  vert 
und  in  an  wilde  hä%  verheri* 
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Dia  froowe  Ton  der  reile  enchrtic. 
wie  henen  ir  da;  mere  lar, 

da;  ir  mn  sd  gerne  streit, 

wan  «  vorhte,  ob  e;  geseit 

deo  Kriecheo  wfirde  bt  der  itt, 

da;  er  mit  in  tn  den  strlt 
»le  Troye  k6ren  mSeste. 

des  wolle  in  0;  der  wüeste 

mit  kfiodecitchen  sinnen 

sto  mnoter  dd  gewinnen  84b 

and  in  verbergen  eteswdi. 
»ZOO  Scli^öne  sprach  ni  di 

gezogcnlicben  alzehtnl: 

'ttt  da;  Achilles  h&t  gewant  . 

tt  strfte  itn  gemflete  gar, 

id  wil  ich  mit  im  eteswar 
«oü  strichen  unde  ktren, 

dar  da;  ich  Im  gem6ren 

sla  heil  nnd  sine  wflnne 

Biit  aneote  käone, 

dio  fflr  alle  wunden  tfige. 
*i^daj  ieman  in  Tersntden  mflge 

▼00  dem  houpte  nni  an  den  fuo;, 

wei;got,  da;  wil  ich  unde  muo; 

mit  känsten  noch  erwerben. 

wit  er  an  strtte  sterben, 
^iA  mfieste  ich  iemer'leidic  sfn, 

nnd  ist  e;  mit  dem  willen  diu, 

da;  er  mit  mir  hinnen  vert, 

sd  Wirt  sin  jnnger  Itp  genert 

vor  aller  bände  wunden, 
«»ich  hin  den  list  befunden, 

der  tooc  f&r  stritet  smersen. 

10  Übe  noch  an  herzen 

nac  nieman  in  verstreu, 

wil  er  Ton  hinneB  kdren 
«Qod  Tolgen  mtnem  rAte. 

<li  von  sd  li;  in  drAte 

mit  mir  strichen  unde  Tarn. 

ich  fol  stn  edel  verch  bewam 

vor  siegen  nnd  vor  stieben. 
s»schdo  unde  ltstecli<4ien 


hin  ich  funden  im  ein  bat. 

ein  brunne  st£t  an  einer  stat, 

suo  dem  ieh  in  nü  föeren  sol. 

ich  wei;  din  allen  zwtvel  wot, 
o»ob  er  dar  inne  wirt  gebadet, 

da;  im  kein  wAfen  denne  schadet.' 

Scharon  der  rede  antw&rte  bdt. 

'frouwe,'  sprach  er,  'im  ist  n6t 

rtlicher  arzente. 
aaoswa;  in  an  wunden  vrle, 

da;  öugent  an  im  alzehant,        84e 

stt  da;  s?n  herfce  st  gewant 

ze  nihte  wan  ze  strtte. 

da;  er  bt  dirre  ztte 
•«smit  iuch  von  hinnen  k^re, 

da;  rdte  ich  unde  Idre, 

wan  e;  ist  wol  der  wille  mtn. 

doch  lAnt  in  nlht  ze  lange  stn 

ü;  rotner  meisterschefte, 
•loswenn  er  an  stner  krefte 

hAt  von  listen  zno  genomen, 

§6  hei;ent  in  her  wider  komen, 

da;  ich  in  aber  mQe;e  sehen.* 

Vil  selic  friunt,  da;  sol  geschehen/ 
US  sprach  wider  in  dio  künigtn. 

sna  Iie;en  si  die  rede  stn, 

die  si  dö  nider  leiten. 

Scharon  der  hie;  bereiten 

des  mfiles  ein*  onbilde 
«60  von  mauger  bände  wilde, 

dar  fl;  ein  Wirtschaft  werden  mac. 

der  walt  bt  stnem  steine  lac 

und  stie;  an  stne  clüse, 

dd  stoont  vor  stnem  büse 
«8«  da;  mer  gar  michel'unde  grö;, 

die  beide  er  also  yaste  nÖ;, 

da;  er  yoif  ir  geriete 

vlcisch  unde  vische  hsrte, 

swie  rehte  dicke  er  wolte. 
STOswa;  man  eht  haben  solte 
.von  d;  erweiter  sptse, 

da;  hie;,  der  melster  wtse 

11* 
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dft  sieden  unde  brftten. 

stn  hol  stuoDi  wol  berAlen, 
67S  des  Thötis  yon  im  dd  gend;* 

ml  der  Abent  zuo  geflö^, 

dd  kam  ir  sun  Achilles. 

geloiibent  endcllche  des, 

da^  in  diu  frouwe  gerne  sacb. 
680  er  was  ir  ougen  ein  gemach 

und  ir  herzen  Wunnespil. 

geloufenhete  er  also  vil  H4d 

nAch  den  tieren  allen  Uc, 

da;  under  sinen  ougen  lac 
685  8toup  unde  swei^es  wunder. 

ouch  was  sin  cleit  dar  under 

mit  bluote  gar  betroufet, 

ü;  stner  hüt  gesloafet 

het  er  ein  jungej  löuweltn, 
090  da;  dana  er  üf  dem  rQcke  stn 

und  brAht  e;  bt  den  stunden. 

verhouwen  und  bescbunden 

truoc  e;  der  jungelinc  derbein 

und  warf  e;  nider  in  den  stein. 
08»  Da  von  erscbrac  stn  muoter  dö, 

da;  er  bescbunden  onde  rö 

le  hüiD  üf  im  den  löuwen  tmoc. 

da;  gap  ir  benen  yorbte  gnuoc, 

wan  si  gedäbte  sA  sebant, 
TwerscbüUe  in  aller  Kriechen  laut, 

da;  der  vil  werde  jungelinc 

tet  also  yreyeltcbiu  dinc, 

a6  w&rde  man  in  suochende; 

dA  von  wart  ai  geruocbende, 
ivsda;  er  von  dannen  mfihte  körnen. 

oucb  bete  er  schiere  d6  vemomen, 

da;  ai  waa  diu  muoter  stn. 

des  wart  von  im  diu  königtn 

enpfangen  wol  mit  gnio;e. 
nolieplicben  unde  suo;e 

bsßte  si  den  jungen 

tfl  gerne  a'ir  betwungen. 

d6  trat  er  alle;  binder  sich, 

al  stn  gebAr  waa  ü;erUcb 


mund  wider  ai  gar  wilde, 
nach  lieber  ktnde  bilde 
wolle  er  liilzel  arten, 
er  lie;  im  w^nic  aarten 
mit  rede  und  mit  geberde. 

no  da;  was  ir  ein  beawan'de 
nnd  gar  ein  micbel  beraes^r. 
wa;  tone  bie  lange  rede  m^r? 
e;  wart  ir  minnecllcbe  erbotca.  85a 
wiltprsl  gebraten  nnd  gesotea 

TB  truoc  man  ir  des  mAles  f&r. 
mit  willeclicbes  herzen  kar 
wart  si  gebandelt  acbdne 
des  nahtea  von  Sch^rdne. 
Swa;  wunne  beladet  ande  spil, 

730  des^  treip  er  vor  der  gnotea  tu 
und  lie  si  gnuoc  bescboawea  des. 
Patrocius  unde  Achilles 
die  muosten  ir  die  stunde 
mit  banden  nnd  mit  mnnde 

mdA  kflraen  und  vertrtben. 
ir  und  ir  kamerwtben 
wart  dö  vil  gesungen, 
gescbirmet,  und  gesprungen, 
gebarpfet  und  geltret. 

MD  da;  niht  ir  aun  gevtret 
bete  bt  Sch^röne, 
da;  wart  bewieret  scbdne 
mit  der  bebend ekeite  stn. 
er  lie  die  werden  künigta 

TAund  ir  kamervroawen 
dö  Wunders  vil  beschonwea, 
da;  er  gekmet  b»te. 
nü  da;  diu.  götln  stete 
der  kunewtle  gnuoc  gesach, 

Tsodd  leite  sich  an-ir  gemach 
da;  acboene  wtp,  da;  hsre  tck  jekca. 

vil  |[eme  ba&te  si  gesehea 
und  Ane  spqt  verbeuget  des, 
da;  aicb.ir  aun  Achilles 
iHsläfen  hatte  s'ir  geleit, 
wan  ai  woll  in  ir  toogeabeit 
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mit  im  geköaet  gerne  bAn: 
des  wart  ir  State  oiht  get^n 
TOB  dem  joncberren  wnnneclich. 

«zuo  stoem  roeisler  leite  er  sich 
üf  eioen  flins  hert  unde  breit, 
der  stach  zen  orten  unde  sneit 
alsam  ein  scharpfej  w4feo. 
si  ufAren  beide  entslftfen 

asvil  harte  schiere  en wette, 
pfalw  unde  linder  bette  S5k 

was  Achilles  niht  gewenf. 
ein  edel  materaj  gedent 
wart  6  vil  selten  nnder  in, 

ndes  vldch  er  von  dem  bette  hin, 
dar  üf  stn  mnoter,  als  ich  las, 
geleit  yil  senftecÜche  was. 
Saaft  onde  wol  was  si  geleit, 
iedoch  kund  ir  die  senftekeit 

mdes  bettes  niht  dar  soo  gefromen, 
da;  si  le  sMtt  mOhte  komen, 

•  wan  si  wart  in  gedenke  brüht. 
diQ  frouwe  in  sorgen  lac  yerdAht, 
wft  si  Terbürge  ir  lieben  sun. 

msi  dibte  alsd:  Werbirgest  dun 
iis  ande  tougeollche  niht, 
dto  ouge  schiere  an  im   gesihi, 
di  Ton  dto  Itp  muft;  jAmer  doln. 
du  seit  in  fueren  unde  holn 

«Terre  in  ein  vremde^  tant. 
ein  riebe  ist  Tricii  genant 
Qod  ist  unmüjen  wilde, 
dar  tn  verhirc  stn  bilde 
Dod  stnen  cllren  süe^en  Itp! 

ni  WS j  rede  ab  ich  vil  tnmbe^  wfp  ? 
kern  er  da  hin,  er  were  t6t, 
wao  er  des  grimmen  t6des  nöX 
▼OB  strtte  dd  ze  jungest  lite. 
e;  wart  nie  volc,  daj  gemer  strite, 

«denn  euch  diu  selbe  lantdiet 
ir  mooi  von  kämpfe  nie  geschiet 
noch  ir  herze,  noch  ir  sin. 
ich  fitere  in  «'einem  lande  hin, 


dB^  hei3;et  NAced^niA. 
800  birg  ich  den  ellentrtchen  dA, 

da;  ist  mir  nA  da;  beste  dtne, 

wan  da;  des  selben  landea  rinc 

häi  ungetrtuwer  liute  vil. 

in  yalsche  brinnet  ine  sil 
SGsir  herze  und  ir  gemSete 

als  in  des  fiures  glQete 

ein  wilder  Salamander. 

der  kfloic  Alexander 

von  ir  lande  was*gebom.  85o 

ai«ze  herren  hetens'  in  erkom 

und  brflchen  doch  ir  Iriuwe  an  im. 

dur  da;  sd'  k6re  ich  unde  nim 

von  ir  kreide  mtnen  muot. 

mtn  sun  liutsslic  unde  gnot 
615  wirt  niht  gefloehet  in  ir  lant. 

Lemnos  ein  insel  ist  genant, 

du  niht  wan  frouwen  inne  sint, 

dar  tn  sol  ich  mtn  liehe;  kint 

nü  fQeren  unde  bringen. 
0a>im  kan  niht  misselingen 

bi  wunneclichen  wtben, 

diu  zuo  der  manne  (tben 

tragent  weder  sin,  noch  ger. 

vejnement  aber  si,  da;  er 
ttsist  ein  juncherre  wol  getAn, 

er  muo;  den  Itp  verloren  hin* 

und  ist  in  allen  zwtvel  tdt. 

si  brdhten  alle  ir  man  ze  n6t 

hie  vor  in  alter  ztte, 
83a  durch  da;  si  z'eime  strfte- 

von  in  ze  lange  fuoren. 

si  lopten  unde  swnoren 

des  alle  sunder  lougen, 

da;  iegeltchiu  tougen 
suir  wirt  ze  töde  slöege. 

den  mort  vil  ungefQege 

begiengens'  an  fr  mannen 

dar  umbe,  da;  si  dannen 

ze  lange  wdren  under  wegen. 
840  vil  manic  eltenlrtcher  degen 
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wtrt  von  in  Terhoaweii. 
lel  ich  suo  disen  vrouwen 
intn  Uebe^  kint  Achillefen, 
r^  mueste  Ait  sin  ende  wefen, 

Kowan  er  Ycrdürbe  sA  sehant. 
D^ios  ein  inael  ist  genant, 
dar  inne  mac  er  sicher  stn. 
ich  w»ne,  da^  ich  in  dar  In 
verbergen  welle  tongen. 

8S0  ich  lAje  in  snnder  longen 
den  kreij  An  ajngest  biuwen. 
nein  aber  ich,  enlrinwen, 
ich  aol  in  vloehen  anderswar.     85d 
von  mir  enwirt  er  niemer  dar 

eugefüeret  in  den  selben  creij, 
wen  ich  daj  Ane  iwtvel  wei;« 
daj  -nie  kein  volc  an  atner  art 
sd  rehte  gar  nnsUete  wart 
so  dag  lanlgesinde. 

880  dag  man  eg  dicke  vinde 
valsch  unde  wandelbaere, 
dag  ist  von  ime  le  m»re 
an  gnuogen  steten  mir  geseit. 
im  Wirt  zehant  von  herzen  leit, 

883  dag  im  gewesen  ist  vil  zart, 
des  Wirt  min  son  dA  yor  bewart, 
dag  er  dft  hin  ze  lande  iht  kome. 
der  jnngelinc  vrech  unde  vrome 
wirt  sicherlichen  anderswA 

810  von  ^ir  verborgen  denne  dA.' 
Sus  lac  diu  frouwe  minaeclich 
gedenkend  alleg  wider  sich, 
War  si  getet  Achillen. 
ii  wolte  gar  mit  willen 

snvor  schedelichen  sachen 
stn  leben  d6  bewachen 
nod  stnen  wunneclichen  Itp, 
dA  von  dag  hdchgeborne  wlp 
dar  üf  begunde  trabten,  ^ 

880  dag  si  den  wol  gesiahten 
«^  s*e  dannen  brebte 
^  sUt  erd«ebte, 


d#  nieman  wOrde  stn  gewar. 

nü  dag  ir  rouot  dan  unde  dar 
»6  in  manic  rtche  wart  gewant, 

seht,  d6-gedAhtes'  an  ein  laat, 

des  ein  vil  werder  kQnic  wielt, 

der  hiis  mit  6ren  drinne  tielt 

und  stn  gewalteclichen  pflac 
890  eg  vras  ein  insel  uode  lac 

in  dem  mer  tief  unde  nag. 

stn  herre,  der  dar  tone  sag, 

der  lebte  in  hdher  wicde  gar. 

von  megden  hete  er  eine  schsr, 
88»  die  stne  tohter  wAren, 

und  alle  künden  vAren 

riliches  lobes  in  ir  jugent. 

ir  iegeltchiu  manic  tugent        86i 

nam  an  sich  besunder, 
8ooiedoch  was  einio  dmnder, 

diu  schein  ir  aller  bluome 

an  werdeclichem  ruome 

und  an  Hotsiplikeite 

ir  lop  lanc  unde  breite 
801  des  landes  massente. 

si  was  DAidamle 

genennet  und  geheigen. 

in  al  der  weite  kreigen 

lepte  ein  achcnier  maget  aikt. 
010  diu  wArheit  sprichct  onde  gibt, 

dag  wtplich  crAatiure 

nie  wftrde  alsA  gehinre, 

noch  sd  bescheiden,  s6  si  was* 

swag  ich  von  megden  ie  gelat, 
oisder  fibergulde  was  ir  11p. 

ir  tugent  schein  vdr  allin  wfp 

durchliuhtic^  und  durchsihtic, 

des  wart  ir  lobes  gihiic 

vil  manic  wtsin  zunge. 
oMir  swester  samennnge   . 

was  gar  michel  unde  grAg. 

ein  wttin  pfallenz  umbeslAg 

des  küniges  tohter  alle. 

dA  lepten  fi  mit  scMk 
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«ond  mit  rrdttden  tmie. 
•i  wAren  Moiser  sinne 
und  hdbes  muotef  vil  gewia: 
da  von  diu  fronw«  Theli« 
k^rte  dar  Af  Iren  «o, 
»d«;  dA  beliben  uodar  m 
möhte  ir  fnn  Achilles; 
der  könic  LycomMes 
der  megde  vater  was  genanl, 
ond  bieg  Sc^ros  dag  eislant,- 
»dar  inne  er  sich  lle  schonwen. 
mit  Aa;  erweUen  fronwen 
stDont  sin  kAnielicher  sal 
ad  wol  gelieret  über  al, 
da;  niender  da  kein  palas 
m  mit  megden  bag  geblflemet  was.   86b 
^t  hele  acboBoer  tokter  vil, 
die  sich  üf  mapiger  wunne  spil 
mit  böhein  vUge  twnngen. 

ii  iaostea  nnde  sungen 
»ood  wtren  bObisch  unde  vr6. 

«10  diseo  megden  wolle  dö 

Tb^tii  Acbillen  fueren. 

d6  u  fiegnnde  rüeren 

mit  ir  gedenke  in  nianic  lanl 
ss'Qod  si  dekeineg  drunder  vant, 

da  li  den  knaben  wol  geUn 

woU  inne  bi  der  ztle  Mn, 

dd  kam  der  käniginne 

le  herzen  and  ae  sinne 
»der  insel,  der  ich  bAo  gedAbt. 

da|  ir  snn  dar  würde  bräbt 

in  einer  megde  glaste, 

dar  Af  sd  warl  si  vaste 

Terfliggen  ond  versannen. 
*•«  bete  muot  gewannen 

nit  im  zuo  dem  einlande  bin. 

n  d«bte  also :  gef&er  ich  in 

in  einer  megde  bilde  -  dar 

nnd  Wirt  er  in  der  fron  wen .  schar 
i>>K«täscbei  und  verborgen, 

n  eodarf  ich  dos  liht  sorgen, 


dag  er  dA  werde  fovden. 
ich  fQege  in  kurzen  stunden, 
dag  er  di  hofgesinde  Wirt 

910  ond  dag  im  zahl  und  6re  hin 
der  künic  Lycomddes. 
mtn  lieber  sun  Achilles 
beliben  sol  nibt  langer  hie. 
mit  den  gedenken  si  dö  gie 

tfsbin  ab  dem  bette  sA  zehani. 
si  leite  an  sich  lis  ir  gevnmt 
und  wabte  ir  ingesiode. 
sanft  nnde  nibt  geswinde 
den  juncherren  si  dö  bat 

noüf  nemen  ab  der  hettestat 
und  bieg  in  tragen  zuo  dem  mer. 
dd  wider  het  er  keine  wer,       86« 
wan  er  sO  grimmenclichen  slief, 
dag  er  sich  zuo  dem  wäge  tief 

wlie  dinsen  üg  der  cIAse. 
von  stnes  meisters  bdse 
wart  er  in  der  nabt  verstoln* 
man  wolle  in  bringen  unde  boln 
verborgenlichen  anderswar. 

getTb6tis  gefQeret  bete  dar 
mit  ir  einen  ledersac, 
der  üf  einem  viscbe  lac- 
und  ab  im  was  geschunden: 
da  stieg  si  bt  den  stunden 

98sslAfend  In  ir  liebeg  trüt. 
mit  listen  was  diu  selbe  hüt 
gemacbet  Iftter  unde  dar. 
man  bete  wol  ein  cleioeg  hAr 
gesehen  durch  ir  blankeg  vel: 
laxwnoch  wtger  denoe  ein  krtdenmel 
schein  ir  glänz  geverwet* 
si  was  $6  wo}  gegerwet, 
dag  durch  si  kein  wagger  giene. 
ein  snuor  an  ir  von  stden  hienc, 
4  mit  der  man  si  z'ein  ander  zdch. 
der  juogelinc  von  adele  hdch 
wart  dar  In  gestdgen. 
mit  starken  und  mit  grdgen 
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liaten  kam  er  über  s6. 

10  ir  h^nt  da^  wol  vernomen  6, 
wan  e;  iu  wart  mit  rede  achto, 
da;  Tbötia  diu  maoter  atn 
was  ein  mergOtinne 
und  da^  si  tet  dar  inne, 

i»8wa;  ir  herzen  wol  geviel. 
si  kunde  biuwen  itnt  kiel 
diu  wB^^er  mit  gewalte, 
ir  kunst  mit  zouber  stalte 
dar  inne  wunderltcbiu  dioc: 

»des  brähte  si  den  jnngelinc 
▼on  dannen  yerre  deste  ba;. 
bin  ZOO  dem  mer  tief  nnde  na; 
gie  diu  wtse  künigtn. 
ein  visch  der  beißet  delHn, 

SS  der  biez  si  för  sich  viere 
dA  komen  harte  schiere,  66d 

wan  si  mit  zouber  $i  beswnor, 
da;  ir  iegelicber  fuor, 
als  im  Ton  ir  geboten  wart. 

aodaj  wfp  von  kQnicIicher  art 
bebendociicben  naro  den  sac, 
dar  inne  der  jnncherre  lac, 
den  ai  da  schiere  und  alzehant 
hienc^  zwein  viseben  unde  bant 

n  mit  starken  riemen  nmb  ir  kragen, 
ai  muosten  fBeren  unde  tragen 
den  jungelific  An  allen  ha;/ 
sl  selbe  ÜP  einen  visch  dd  sa; 
und  ir  juncfrouwe  Af  einen. 

«gellcb  iwein  wilden  feinen, 
die  wunder  liste  kunnen. 
ins  flu^^ens*  unde  runneo 
Of  ir  sIrAje  von  dem  atade, 
id  da;  dek einer  llabte  schade 

«widerfnor  in  allen  drtn. 
die  vische  tnioxens'  ftne  ptn 
vil  senfleclieher  denne  roa. 
die  ribte  gegen  Sc^ros 
fttor  sns  diu  kflniginnef 
90  dA  Lyopm^des  inne 


sa;  d6  mit  bdhen  Aren. 

man  sach  si  rehte  kAren 

dar  in  dn  kflnicricbe. 

vil  ebene  und  gellche 
»kam  «i  dA  hin  geflogen, 

wan  si  vras  *geacbo;;en 

in  einer  kurzen  wtle 

des  wAgea  manie  ntle. 

Nu  ai  kam  in  di;  einlant,. 
eodA  was  erwachet  oucb  zehaal 

ir  äun,  der  bflbscbe  Achilles, 

und  wart  gewar  tiI  schiere  dss, 

da;  er  in  einer  binte  lae, 

wan  der  lidertne  aac 
65  sd  clAr  und  nUA  heiter  was, 

da;  er  dorch  in  als  dnr  ein  flu 

da;  mer  und  manie  wnnder  iU. 

erschrocken  uflde  fröudelAs 

begunde  er  unbe  sich  dA  seka. 
vo  er  dAbte :  Nva;  ist  mir  geschehea?  87i 

weder  slAfe  ich  oder  wache? 

ein  wunderllchio  sache 

mich  ffleret  an  ir  zoume. 

mich  dunket,  da;  mir  trooiac 
n  da;  fremde'  onbilde,   da;  ieb  ipär. 

wa;  hnehte  mtnen  ougen  fir 

da;  wilde  wnnder  anders  T 

nü  bin  ich  Alexanders 

geselle  doch  niht  worden  hfc, 
»der  in  da;  tiefe  mer  sich  lie, 

dur  da;  er  sehe  vremde;  diae. 

wA  bin  ich  tumber  jnngeliac? 

wie  var  ich,  sA  mir  got  eig»;! 

ich  f&rhte,  da;  mich  etewa; 
'»von  ungehinren  dingen 

A;  sinnen  welle  bringen 

mit  'der  gougelfuore  sin. 

ich  lige  doch  bf  dem  melstar  nk 

Af  einem  rlinae  kerte. 
»wa;  ist  di;  ongeverte, 

da;  mich  alsua  betringet 

und  sich  ze  achndeB  binget 
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mir  nnde  mtner  ingefibtT 
bin  ich  Acbines  oder  niht, 

«wer  kan  mich  imderwtseB  des? 
jl,  iwAre  ich  bin.  Achillei. 
wi^  möbte  ich  aoden  sin,  denn  ert 
nto  mooter  ist  doch  komen  her* 
ud  wont  mir  bie  le  b6se  bi. 

wswie  micb  bednnke,  dai^  ich  st 
dort  in  den  engesllicheo  mer 
ond  in  ein  vremdej  rtebe  Ter, 
doch  weij  ich  nnd  erkenne  wol, 
da;  ich  in  Sch^rönes  hol 

la  üf  einem  ruhen  steine  lige. 
mow  uode  slAfes  ich  bie  pflige 
ond  waene  doch  dft  iwiscben, 
da;  ich  swein  wilden  Tischen 
•t  gebunden  an  ir  kragen, 

11«  die  micb  in  efme  ledere  tragen 
senfteclichen  über  sd. 
wart  ie  ad  rremdeg  wunder  md, 
i^  da;  ich  bie  le  büse  bin        87b 
Bad  ich  doch  waene,  da;  ich  bin 

119  dort  Bwimme  i'einer  Tremder  habe 
wa;  rede  ab  ich  yil  tnmber  knabe  ? 
wil  ich  gelonben,  da;  ich  at    ' 
Sch^r6ne  mtnem  meister  bf 
and  da;  ich  slAfe  in  alnem  hol, 

msö  wvne  ich  anders,  denne  ich  sol, 
ond  habe  unrebte  snoveraibt. 
bt  nioenr  roeiater  slAfe  ich  nibt, 
wan  ich  in  wa;;er  swimme. 
all  da;  ich  mtne  stimme 

mwol  beere  snnder  lougen 
ond  ich  mit  beiden  ougen 
Mb  alaO  manic  wander, 
s6  bin  ich  worden  mnnder 
oad  d;  dem  slAfe  erwachet. 

ttswer  di^  jocb'habe  gemaehet,    . 
da;  ich  bin  von  bAae  komen  ? 
naa  bit  Sch^rdne  mich  i^enomen, 
der  moo;  mich  leider  bdn  Tcrlom. 
owd,  da;  ieb  le  wart  gebom! 


tat  wer  bdt  dem  wdge  mich  gegeben? 
wie  mno;  mit  jdmer  sieb  min  leben 
vendllen  und  veninsen! 
ich  vQrhte,  da;  micb  dinsen 
die  Tische  wellen  in  den  tdt. 

laslit  ich  yon  stKte  doch  die  not, 
diu  mir  to^i  WB;;er  ist  bereit, 
da;  diohte  micb  ein  saalikelt 
nnd  waare  mir  ein  liebe;  dinc. 
ich  wolle  gerne  in  einen  rinc 

141  se  kämpfe  treten  nnde  gdn 
und  mengen  vrechen  man  bestAn, 
dor  da;  ich  niht  würd  In  da;  mer 
alsns  versenket  dne  wer.' 
Die  rede  treip  der  jnngeline. 

IM  in  dühte  ein  angestbere  dine 
und  ein  yil  grd;  unbilde, 
da;  iwdne  yische  wilde 
in  sugen  ü;  dem  tobenden  s6, 
wan  er  gedAbte,  da;  im  wd 

i»von  in  geschehen  solte. 

von  drste  er  wmnen  wolte,        87c 

da;  er  di;  wunder  spebe 

in  einem  tfonme  smbe, 

dar  nach  verstuont  er  nnd  vemnm, 

laida;  niht  von  einem  tronme  kam 
diu  wunderliche  suche, 
er  lepte  In  ungemache, 
bl;  da;  er  köa  die  mnoter  Stn. 
sebant  als  er  die  künigtn 

IM  mit  vollen  engen  an  gesacb, 
liepltcbe  er  wider  si  dd  sprach: 
Ach  froowe  und  muoter,  wd'bin  Ich? 
war  umbe.  hast  dA  lil;en  mich 
von  mtnem  lieben  meister  komen? 

iia  dur  wa;  hilat  dil  mich  dem  benomen, 
der  mttt  a6  tugentitcbe  pflac? 
wie  bin  ich  aua  in  einen  aac 
von  dir  geatd;en  nnd  getdn? 
wa;  wiH  dA  mit  mir  ane  gdn? 

175  da;  tuo  mir,,  saelie  frouwe,  erkant. 
du  fiterest  mich  in  vremdin  lant. 
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TOD  wAren  tcbulden  ich  des  gihe, 

wan  ich  des  bergei  nibt  ensihe, 

des  ich  nü  lange  was  gewan. 
i8Dwd  lit  der  höhe  P6lton, 

dar  under  ich  erxogeo  bia? 

ich  Tar  an  ein  gebirge«  bin, 

daj  ich  vil  selten  bdn  geaeheo. 

ich  wände,  swa^  mir  ist  geschebeo, 
185  das^  were  mir  geiroomel  gar. 

nü  bin  ich  worden  drst  gewar 

der  endelichen  mere. 

ich  was  in  grdjer  swere, 

6  da;  ich  dich  gesehe  nü. 
190  sprich  an,  vil  selic  frouwe  du, 

war  aol  ich  komen,  hühiu  fruht?* 

'da  wi)  ich  hoveltche  zahl 

dich  beiden  Uren,'  sprach  si  d6. 

1>eltp  an  alle;  trüren  Tr^!- 
195  du  wirst  ein  sielic  jungelinc, 

du  bAst  bebendecltcbiu  dinc 

ge lernet  ande  strtten  wol. 

swaj  man  von  kämpfe  trtben  aol, 

des  kanat  du  wunder  unde  vil, 
m  d4  von  ich  gerne  fikegen  wil,   87d  . 

daj  du  gelemest  ouch  die  kmisT, 

mit  der  man  teiaer  wtbe  guost 

gewinnen  mAge  üf  erden, 

le  hdhen  und  se  werden^ 
iMJttBcfrooweD  füere  ich  dtoen  Itp. 

ich  wil  dich  cleiden  als  ein  wip 

and  in  ir  schar  dich  mischen. 

dar  ander  und  d4  s wischen 

gelemest  du  wol  afihtic  stn.- 
mdln  Itp  und  da;  gemüeta  din 

aint  worden  gar  le  wilde, 

des  wil  ich  froowen  bilde 

dich  llgen  kiesen  unde  sehen. 

and  mac  dir  dag  heil  geschehen, 
tiidag  du  von  in  gesemet  wirst, 

wan  du  vermldest  and  verbint 

vil  roangen  sile  vrevelich, 

deo  Scharon  bit  geldrei  dich.* 


Antworte  b6t  Achilles 

»»der  fronwen  hovelichen  des 
und.  sprach  ir  süuiecliche  mo: 
'dag  du  mich  also  rehte  vrao 
von  ^ch^rüne  bist  genonea, 
'dag  mac  mir  wol  se  schadea  koB«i 

ttsund  se  leider  oogeschiht: 
wan  er  mich  anders  künde  aiht 
wan  frumekeit  gel^ren. 
wie  lieg  er  mich  aoa  k^rea 
üg  stner  meisterachefte  spar?' 

tn*sich,  snn,  dö  seite  ich  in  da|  ror, 
dag  ich  baden  wolte  dich 
in  einem  wagger  lüterlick, 
dag  für  gesnnde  wmre 
nöti  unde  helfebvre 

asnnd  dich  niht  liege  wanden, 
sua  wart  er  bl  den  stondea 
von  mir  betrogen,  aüeger  kaabc, 
dag  du  würde  üg  atner  habe 
gefüeret  nahtes  nnde  br^ 

8«)  ich  wart  in.  manio  «ds  rerdiht 
alsam  ein  angeathaAeg  wi^ 
wac  ich  getete  dinen  Itp,         ^ 
du  man  dich  snht  geirrte, 
jd  warf  ich  unde  k6rte 

ifiin  alliu  riebe  minen  ain: 
ick  dübte  her,  ich  dühte  hin, 
wü  du  würde  wol  bebuot 
ich  tete  reht  als  der  vogel  taol, 
der  alne  fhiht  wil  bringen  vfir 

»and  eine  etat  vil  gerne  klr, 
diu  i'eime  neste  wmre 
im  Ane  schaden  gebmra, 
Er-flinget  hin,  er  flioget  bcr. 
hols  nnde  velt  venaochet  er, 

f»  big  er  den  J>onm  du  vinde, 
üf  dem  er  vor  dem  winde 
und  vor  dem  slangen  sicher  wcfe« 
alaü,  dag  du  stn  Irnlit  genese 
and  er  .si  wol  behüete. 

Modag  er  atn  oiger  brüete 
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In  ang etl,  4«3  firil  er  bewaro. 
ras  bdt  ouch  wnhe  oü  f  eyarn 
dar  dicb  min  hene  iu  «itnic  Iwl. 
bin  ande  her  isl  e^  gewMt, 

»big  ich  ein  rtche  hin  erdAbt,  « 
dar  io  du  wirst  vil  schiere  bräht 
ao  «llia  fchedellchiu  dinc. 
ich  bän  des  »elhen  landef  rioc 
Tor  «lleii  krei^n  Aj  erweit, 

»dar  daj  du  drtnne,  juoger  hell, 
die  fooge  merkeal  und  den  «Ue, 
dd  man  sich  frouwep  liebe  mite 
aad  man  ir  gniog  gewinne, 
gelemeat  dfl  dar  inne, 

ndaj  du  den  wfben  wol  behagest 
ood  ir  vil  höhen  gnnst  bejagest, 
10  eaisf  an  dir  kein  bresle  in£. 
des  bdo  ich  dich  her  über  s6 
fefaeret,  berseliebe^  kint. 

Msll  daj  hie  echoene  vroowen  sint 
ud  atolser  inegde  ein  wunder, 
i^  Uion  ich  dich  dar  ander 
>s  wtbes  bilde  sA  aehant. 
ich  gibe  dir  fronwelich  gewant 

SBBd  mache  dich  gar  minneclich, 
dar  ombe,  da^  man  iAje  dich    88b 
gern  ander  in  beliben. 
ich  achicke  dich  se  wiben, 
dar  daj  du  mldest  ungedolt. 

»ich  tnon  ej  dur  ein  ander  scbolt, 
daj  ich  dln  leben  sos  yerhile. 
arUngcs  wirt  ae  Kriechen  vile, 
vor  dem  wil  ich  mit  listen 
dich  schirmen  ande  vristen, 

iBwaa  ich  des  asichel  aogest  hAn, 
wiU  da  den  Ifriechea  b1  gesldn, 
da;  von  Troiaeren  stirbest  d(l: 
dar  ombe  ich  g^nie  schicke  nü 
ze  froQwen  dich,  geselle, 

aiob  man  dich  sn^chen  welle, 
da^  nieman  triawe,  daj  dln  Itp 
hie  g|  v^irborgen  ander  wlp 


und  man  niht  strttes  miote  dir. 
nd  volge  eht  eine  wile  mir 

MS  and  nim  an  dich  wtptlche  wAt. 
so  di;  orlinge  nü  aergAt, 
da;  sich  vor  Troye  heben  wil, 
and  e;  genomen  het  ein  lil, 
so  föere  ich  dich  vil  schöne 

aiohin  wider  aoo  Sch^röne 
und  bringe  dich  in  kurxer  vrisl 
dA  hin,  dA  dA  genome9  bist.' 
Der  jnnge  höcbgeborqe 
gap  ir  der  rede  mit  aome 

aisvil  schiere  sin  antwQrte  al^ö: 
Trouw  ande  muoter,'  sprach  er  dö, 
'dA  mOhtest  wol  mich  lören  ba^. 
wie  stileiide  mannes  dren  das^ 
und  sfner  werdekeite, 

m  daj  ich  durch  vorbte  leile 
wfplich  gewant  an  mineQ  lip? 
solt  ich  gebAren  als  ein  wfp, 
da;  waere  ein  höhiu  missetAt. 
Scharon,  der  mich  gel6ret  hAl 

attsö  vrevelichiu  wunder, 

.    der  möhte  des  besunder 
wol  iemer  haben  stnen  spot, 
da;  ich  behielte  dln  gebot 
und  wtbes  cleider  trflege.  88e 

8»  wen  diuhte  dig  gefuege, 
da;  ich  begunde  alsus.  versagen? 
swer  vil  dA  her  in  stoen  tagen 
manheite  bAt  begangen 
an  grifen  nnde  an  slangen, 

8»  an  löuwen  ande  an  swtnen, 
ob  der  oA  solle  schtnen 
ein  zage  in  wlbes  bilde, 
dag  wcare  ein  wander  wilde 
Wid  ein  betwaugenltchiu  not. 

saaicb  mAeste  drumbe  schamerAt 
vor  mloem  meister  werden, 
der  mich  bAt  Af  erden 
gelAret  maoic  fruroekeit. 
ich  trage  vAr  einer  froawea  cUU 
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S45biI1Iche  ein  steheltn  gewant, 
mir  simpt  ein  swert  in  ininer  htni 
rtlicher,  denne  ein  kunkel. 
intn  lop  wflrd  olse  tunkel, 
da?  I»"*"  durchlinhtic  schtnet, 

suwürd  ich  dar  flf  geptnet, 
da;  ich  verhtele  mtne  kraft, 
ich  8ol  üf  werde  ritterfchaffc 
herz  nnde  sinne  stellen 
und  wfben  niht  gesellen 

assmin  leben  nnde  mfnen  muot. 
din  l^re  dunket  mich  niht  ^uot, 
wan  si  mir  s^re  misaehaget. 
6  da;  ich  wörde  «'einer  maget 
und  als  ein  wtp  geborte  mich, 

asofrouw  onde  muoter,  €  wolt  ich 
ein  her  beslln  aleine. 
kein  slange  i^t  als  unreine, 
den  ich  niht  gern  er  slüege, 
denn  ich  din  cleider  trflege, 

385  diu  wtben  sint  gebere. 
e;  ist  ein  vrem'de;  miere, 
da;  dO  mir  rütest  die  getAt, 
die  mannen  schemeltche  stilt.' 
Der  muoler  was  diu  rede  leit. 

snbesweret  s^re  und  nngemeit 
sprach  aber  s'iro  din  kSnigtn:    88d 
'sun,  wie  mac  dir  s6  lom  gestn, 
da;  Ich  verbergen  wolte  dich 
In  wtbes  bilde  niinneclich 

snund  in  ir  kleider  wnnneaam? 
du  trfiegest  wol  An  alle  schäm 
wtpllcb«  forme  und  ir  gewint. 
du  Wierest  da  mit  nngeschant, 
da;  man  dich  s»&e  vflr  ein  wtp. 

nsTÜ  manges  werden  mannes  Itp 
tmoc  wtlent  frouwen  clelder  an: 
her  JApiter  der  h6he  man, 
ein  got  ob  allen  göten  stare, 
in  frOQwen  bilde  sich  verbarc 

»vor  scbedeilchen  sorgen, 
in  wtbes  cleit  verborgen 


wart  er  von  stner  nvoter. 

sun,  lieber  nnde  gnoter, 

man  seit  uns  ooch,  da;  Hercolei 

an  sich  niht  schämen  wolte  des, 
da;  er  trfiege  fronwen  cleil. 
er  het  e;  onch  an  sich  geleit 
und  wart  gebildet  als  ein  DSfet 
der  selbe  ritter  nnversaget 

suhfit  yrecheit  mi  begangen 
an  risen  und  an  alangen, 
denn  ieman  Af  der  erden, 
gellch  moht  im  nie  werden 
•n  kreflen  weder  wlp  noch  ans 

40O  er  gdt  so  vremde;  wunder  sa 
mit  kämpfe  und  onch  mit  strile  frc;. 
da;  niendert  lebte  sin  geod; 
noch  llhle  niemer  wirf  gebort, 
alt  nA  der  helt  vil  A;  erkora 

40»  und  ooch  mtn  frinnt,  her  JApiter^ 
der  noch  vil  hoeher  ist,  deao  er, 
geruochten  fronwen  cleider  trsffi 
und  megde  hie;en  in  ir  tagea, 
war  umbe  dnnket  denne  dich 

üodi;  dinc  b6  rebte  achenelich, 
da;  man  dich  sehe  vflr  eia  wip? 
swenn  ala6  werder  manne  Hp 
getragen  hete  fronwen  deit,    ^ 
so  mOhte  onch  An«  smAheit 

415  dtn  bilde  brüchen  wlhes  wit 
ich  wei;  ir  mangen,  der  sich  kit 
in  frouwen  schtn  gestediet 
und  sich  dA  mite  verdediet 
vor  angestbcren  suchen. 

«nwa;  Wunders  willA  nachea 
A;  dirre  suche  onspehe? 
dA  tuost,  als  nie'gesdiKhe 
di;  unbilde,  da;  ein  man 
leit  eines  wtbes  cleider  an.* 

«sAchlllen  muote  dlatn  rede, 
wan  si  was  im  ein  flberiede 
und  stnes  henen  bflrde. 
man  feit,  daj  er  dA  wflfde 
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Ton  lorae  rocter  deonc  ein  glnot. 
flouo  Tarwe  Idter  oode  gnot 
eDbrtn  tlMin  eio  lunder 
niid  wart  slo  muot  dar  nnder 
Til  groM^er,  denoe  er  w«re  vor. 
ü^  itoer  clIreD  oagen  lor 
aali  eis  grimmer  löuwe  er  sach. 
mit  lome  er  suo  der  maoter  iprach : 
'du  hüst  geaagei  mir  von  iwein, 
der  12p  in  fronwen  bilde  erachein 
and  ir  gewaot  getragen  hiüt. 
w  durch  waj  die  traogen  wtbea  wAt, 
da;  weij  ich  nnd  erkenne  wol. 
geliehen  man  ir  leben  aol 
nibt  ino  mtnem  lebetagen. 
fi  mooaten  fronwen  bilde  tragen 
MiDDd  ir  gewandet  beide  pflegen, 
wan  n  wcren  tot  gelegen, 

hsten  si'^  nibt  an  genomen. 

le  sölher  n6t  bin  ich  nibt  komen, 

da;  ich  dea  llbea  angeat  habe. 
«Her  Jupiter  der  was  ein  knabe 

Bud  ein  kleine^  kint,  dö  man 

in  leite  fronwen  cleider  an 

und  in  verbal  dar  inne. 

iln  muoter  ein  götinne 
«bare  in  dur  rebte  yorhte  alana. 

der  Tater  ain  SAtornna 

wolt  in  ae  tAde  hAn  eralagen,    89b 

wan  er  hOrt  einen  wtaaagen 

TOQ  dem  kinde  aprecben, 
mti  solte  für  in  brechen 

ao  aslden  nnd  an  wirdikeit. 

dia  £re  waa  dem  yater  leit, 

^*l  far  in  dränge  atn  geburt 

and  bete  ai  ze  X6de  ermnrt, 
•ob  oibt  verborgen  waere 

da;  kint  gar  wuonebaere 

in  einer  megde  bilde. 

diu  vorhie  iat  mir  noch  wilde, 

d«;  ich  mfieate  mich  verheln. 
«tiich  mfteate  onch  bergen  nnde  ateln 


Herculea  in  wtbea  wAt 
dur  die  vil  angeatbieren  tit 
und  die  mortlicben  lüne, 
daj  atn  atiefmuoter  Jüne 

es  in  wolte  hAn  eraterbet. 
er  mfieate  aln  verderbet, 
biet  im  nibt  einer  megde  cleit 
verborgenlicben  an  geleit  • 
diu  muoter  ain  Alcm6ne. 

«aman  aolte  mir  die  awdoe 
geliehen  nibt  üf  erden, 
war  nmbe  aol  ich  werden 
genösset  diaen  beiden, 
die  aicb  mit  wtbea  cleiden 

«durch  vorhte  hän  verdecket? 
j6  bin  ich  nneracbrecket 
von  allen  den,  die  lebende  aint. 
die  zw6ne  wdiren  dennoch  kint, 
66  man  ir  bilde  alaua  verbarc, 

«aad  bin  ich  frevel  unde  atarc, 
noch  fQrhte  keiner  alahte  dinc. 
er  iat  ein  blander  jnngelinc 
und  ein  heraeldaer  sage, 
awer  fliuhet,  6  da^  man  in  jage 

«annd  6  man  im  ibt  leidea  tuo: 
}6  wirde  ich  dennoch  alte  fruo 
geflcBhet  nnd  verborgen, 
awenn  ich  beginne  aorgcn 
umb  den  Itp  und  umb  das^  leben« 

sttmir  iat  ein  vrter  muot  gegeben 
utod  bin  noch  unbetwungen. 
dur  waj  aolt  ich  vordrangen 
ala  ein  verzagtin  bAbe  ligen,     69« 
ait  daa;  ich  löuwen  angeaigen 

sosmac  unde  grimmen  wurmen? 
ich  triuwe  in  allen  atfirmen 
geneaen  nnd  erweren  mich, 
vroow  unde  muoter  lobelich, 
aiuch  mir  nibt  m6  die  swdne  fflr, 

•ledie  man  in  wtbea  bilde  kflr 
nnd  in  juncfrouwen  achtne 
ir  leben  nnd  dag  rotne 
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gehellent  weder  sns,  uocb  so. 

sach  man  für  wfp  die  zwine  dA, 
siswBj  gät  mich  an  nO,  yrouwe,  des? 

her  Jupiter  und  Hercules 

si  beide  sint  geheimen 

in  al  der  weite  ereilen, 

86  bin  Achilles  ich  genamt. 
520  nü  sich,  wie  die  gehellent  samt 

und  merke  ir  drter  underbint. 

als  ungeltcb  die  namen  sint, 

sus  ungeltch  ist  unser  leben. 

mir  ist  ein  ander  muot  gegeben, 
sssdenne  in  beiden  st  beschert. 

min  herae  alrfirst  von  Sprunge  Tert 

und  ist  reht  als  ein  vogel  yrt. 

wa^  grimme  sorge  und  angest  st, 

da;  wil  ich  wi^en  deine, 
SSO  da  von  du,  frouwe  reine, 

lä  discn  rät  belfben, 

daj  ich  iht  under  wtben 

mtn  vrtej  leben  sli^e 

und  micb  ir  cleides  flis^e, 
siswan  ej  mir  nngebaere 

und  mtner  crefte  were.' 

Nu  da;  diu  frouwe  T£tis 

wart  an  ir  annea  rede  gewis, 

dag  er  weder  sus  noch  s6 
MDvolgen  weite  ir  l^re  dö, 

vil  irAric  66  diu  schoene  was. 

si  wären  ftf  ein  grüeneg  gras 

ze  lande  bt  der  ztte  kernen. 

onch  beten  urloup  dA  genomen  89d 
so  die  viscbe,  die  si  traogen  dar. 

geschehen  was  in  Af  der  var 

von  wagger  keiner  sfahte  schade. 

ein  tempel  an  dem  selben  Stade 

stnoDt  von  marroelsteine, 
5»  dag  was  mit  golde  reine 

gewieret  and  mit  gimmen 

und  wart  mit  sfiegen  stimmen 

dick  unde  wol  bedcBuet. 

dig  betehAs  belcbcenet 


SU  vil  gar  mit  hAber  koste  was, 
wan  did  gdtinne  Pallas 
enpfienc  dar  inne  vil  brJRges. 
ir  höchgeztt  des  seihen  tages 
begangen  werden  solle. 

960  man  brihle  ir  nnde  holte 
dar  in  dag  t«mpel  wol  efkaat 
vil  mangen  schceoen  prtsaot 
nnd  Opfers  ein  vil  michel  teil, 
wtp  unde  man  die  wären  geil 

sssdar  inne  d6  mit  scfaane. 
des  kOnges  iehler  alle, 
der  ich  gedäht  hie  vorne  bin, 
die  sach  man  onch  von  hflse  gä 
hin  ZOO  dem  tempel  bt  der  ttL 

970  gezieret  wol  in  widerstrtt 
katil  der  liebten  megde  scbar 
dur  eine  wisen  ti-unoevar 
gegangen  vil  gemeine, 
mit  golde  nnd  mit  gesteine 

ansd  wären  si  gegestet. 
als  ein  gestirne  glestet, 
SOS  kämens'  alle  ^tgende 
und  si^b  gemeine  fltgende 
üf  maniger  bände  wnnoe  spil. 

nosi  brächen  liehter  bluomeo  tu 
nnd  glanzer  rdsen  wunneclicb, 
da  mite  si  den  eslerich 
des  tömpels  weiten  zieren, 
man  wehe  festivieren, 

8S»dä  von  wären  ai  gemeit. 
si  truogen  alle  rfcbfn  cteit 
von  mang^rleie  purper  an,       ^ 
der  von  ir  ifben  schöne  brsn 
und  wunnecifche  erlühte. 

«fir  iegeltchiu  dfibte 
sd  rebte  lülerbcre, 
<1*S  **  gewesen  were 
mit  ären  ein  gOtinne. 
die'glabien  kflniginne 

»brächen  vtol  nnde  clä. 
ir  hende  nH^  alsam  eia  snä 
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die  pflAgen  4er  munfle^keitb 
da;  wol  geblfleniel  und  becleil 
da;  tempel  voo  in  wflrde^ 

«da;  was  tr  fl!^eg  bfirde. 
Si  wiren  tlle  wnnnevar, 
wan  dta^  ir  eine  ir  aller  fcbar 
Bit  ir  cllrheile  mahle  blint, 
diu  was  ein  mnget  nnd  ein  kink 

«so  sciuener  nnd  b6  remer  art, 
da;  nie  sd  scbcenes  nihk  enwari 
Boch  so  reines  nie  gesehen, 
mao  sacb  si  linhten  und  enprehen 
Tär  alle  tr  iweater  A;  genomen 

(»als  einen  m^nen  Tollekomen, 
der  f&r  alle  stemeD  glana 
s!o  lieht  dorehliuhtlc  nnde  gani 
kan  breiten  nnde  mdren. 
Dich  Toilenclicheo  Aren 

(13  ir  iegellcfain  lüter  was, 
doch  sckeii»  ir  aller  Spiegelglas 
4ia  reine  wandele  Ttte. 
ti  was  D^tdarate 
^eDoet,  als  ich  hin  gefeit. 

«der  Wnnsch  der  bei  an  si  geleit 
Tür  alle  megde  stoen  Tit;. 
ir  Wandel  und  ir  itewt^ 
die  wireq  aixe  deine.    . 
Pallas  diu  was  ein  feine, 

»der  bdchgeatt  qian  da  bogie. 
dJQ  selbe  wart  96  lüter  nie, 
ooch  ad  elAr,  noch  also  Ttn, 
sA  dise  evweltlu  kfinigtn 
an  herien  und  an  Itbe  sdhein.    90b 

•OQch  lAhte  manic  edel  stein 
1^2  ir  kftniclIchen-wAt. 
n  Irooc  den  besten  sicifti, 
der  ie  Ton  golde  wart  gebriten, 
«od  was  xe  Wunsche  der  gesniten 

«B^ch  ir  Itbe  wol  gestalt. 
diu  svide  was  sA  manicvalt, 
<ler  ein  wmtder  an'  ir  lac, 
ds;  ich  mit  rede  niht  emnac 


ir  lop  enlallesen  noch  geiekii 

aiawan  swb;  ein  hene  kan  erwehi 
yon  lebender  wonne  prise, 
da;  trnoc  an  ir  diu  wtse 
und  diu  keiserUche  maget; 
dA  von  Achilles  wart  gejagel 

a45in  senecliche;  ungemach. 
dö  der  juncherre  an  ir  gesteh 
die  wunderlichen  cUrheit, 
der  an  si  wunder  was  geleit, 
dd  wart  stn  berxe  an  si  verdAht 

annnd  in  gedenke  dur  si  brüht 
bij  Af  den  grünt  der  sinne, 
ir  lebend  in  sQejin  minne 
begunde  in  jAmers  noeten 
und  mit  beswvrde  tcBten 

•lastn  frtge;  höchgemttete, 
da;  in  der  jagende  biflete 
mit  frOoden  stuont  gelonbet. 
er  wart  von  ir  beronbet 
vil  schiere  stnes  herzen. 

aaogar  inneclichen  sroerzen 
enpfienc  er  von  Jr  sA  zehant. 
enpflammet  wart  er  und  enbrant 
von  ir  engen  blieke 
und  mit  ir  minne  stricke 

6B9  gebunden  und- gevangen. 
dA  st  kam  6rst  gegangen 
und  ir  stn  ouge  wart  gewar, 
d^  blicte  er  dar  und  aber  dar 
an  ir  liutselic  bilde, 

arvunz  sfn  gemUete  wilde 

wart  yon  ir  cldrheite  zam.         90o 
sd  glänz  und  also  lustsam 
diu  wnnnecltche  erlabte, 
da;  den  juncherren  dfthte, 

Stada;  nie  sd  clfires  würde  niht. 
sin  leben  und  stn  zooversiht 
die  wurden  beide  üf  si  gewent. 
von  gründe  wart  stn  muot  versent 
nftch  der  vil  k'elserlichen  frtiht. 

aai  an  ir  lac  allin  diu  genaht, 
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der  man  von  spilender  wonne  gert: 
des  wtrl  er  jämers  vil  gewert 
durch  die  vil  reinen  minne 
der  glansen  künigtnne. 

es»  Er  nam  ir  gar  mit  flt^e  wir. 
ir  Clären  ougen  spicgelvar 
dd  Hutsield  unde  minne 
versigelt  Idgen  inne, 
die  starte  er  an  se  wunder 

enund  liej  oucb  ie  dar  under 
an  ir  munt  die  blicke  aln, 
der  glänz  als  ein  gar  lieht  rubtn 
nnd  als  ein  r6tiu  rdse  glei^. 
stn  glast  durcMiubtic  unde'hei; 

«95  Achille  dar  stn  herie  bran. 
ej  warf  in  nnde  stiej  in  an 
daj  wilde  fiur  der  minne. 
da;  wart  in  stnem  sinne 
sd  rehte  schiere  enzQndet, 

700  daj  im  der  muot  durchgründet 
von  siner  hitce  wart  sebaot 
nnd  also  tobeUche  enbrant, 
da^  er  der  sinne  wart  verhert. 
ein  klac,  der  üj  den  donre-  vert, 

706  so  rehte  balde  nie  geslnoc, 
sd  drAte  sich  diu  minne  tmoc 
in  stn  gemuete  bt  der  stunt. 
verhottwen  und  se  t6de  wunt 
von  liebe  wart  der  jnngelinc, 

710  der  nie  durch  minnecltchiu  dinc 
was  se  ncBten  körnen  6. 
von  raegden  noch  von  wtben  w6 
.  was  im  nie  worden  vor  der  stt.  SC 
er  künde  in  einem  walde  wtt 

719  ein  tier  vil  bag  gevellen, 
denn  üf  den  16n  gestellen, 
den  frouwen  minne  biutet. 
em  bete  nie  gelriutet, 
noch  gemeinet  stoe  tage. 

mdA  von  diuht  in  ein  fremdin  dag«, 
da;  er  nAch  wtben  solte  senen 
und  vrtes  muotes  sich  entwenen, 


des  er  von  ktndes  beine  pfiac. 
eg  was  ein  vnnneelich  bejae, 

Ttsden  an  sich  diu  minne  b6(^ 
ein  jungelinc,  der  ni«  geflAck 
vor  keime  grimmen  tiere, 
der  wart  von  ir  dfi  schiere 
und  gches  überwunden. 

730  er  was  in  knrsen  ainnden 
von  ir  gewalt  als6  versaget, 
daj  in  ein  krefteldeiu  maget 
warf  in  der  sorgen  stricke 
und  mit  ir  engen  blicke 

Tssstn  wildeg  herse  knnde  sames. 
er  bete  manigen  IreissameB 
lOuwen  ^  betwqngen 
und  wart  von  einer,  jungen 
megde  nA  gar  ikbersigei 

7«  diu  minne  des  gewaltes  pfligel, 
da;  nieman  ir  raac  widentrebea. 
in  ir  geböte  mflejen  leben 
die  starken  und  die.  grftjea. 
wer  kan  sich  ir  gen^en 

74Ban  höher  meisterschefle? 
si  twinget  mit  ir  krefte 
wtp  nnde^  mannea  bilde, 
so  frevel  noch  s6  wilde 
wart  nie  mensche  üf  erden, 

Tustn,  hdchvart  mAhte  werden 
geneiget  von  der  minne. 
si  twinget  alle  sinne 
gewaltecliche  in  ir  gebot, 
di;  wart  beweret  Ane  spol 

755  an  dem  juncherren  ü^  erweit,  9b 
der  an  dem  Itbe  wns  ein  halt 
und  als6  vrech  «n  stner  art, 
da;  stn  gellch  dA  niender  wart 
beschonwet  in  den  landen. 

HO  er  wart  der  minne  banden 
als  ondertmnic  bt  der  vrist, 
da;  al  stn  tr^t  und  stn 
lac  an  der  mogde  renn. 
se  henen  und  se  beine 


14765.  S  9U.  M  f08«,  14754. 


177 


»wart  im  gellnt  ir  kiosclier  lip 
Tür  allio  wanndcHchiu  Wip. 
Seht,  tÜBÖ  wart  Achillea 
belwiingeD  ton  der  mimie  dat, 
da;  er  DMdamten 

ntiich  ronben  ande  vrlen 
lie  ataea  yrecfaen  mnotea  vil. 
der  Ar  deo  bola  |ouc  ino  dem  lil 
and  ftber  tiefe  tobele  apranc, 
der  wart  dd  sonder  sloen  daoc 

nsfld  trsge  von  der  mione, 
dai^  er  mit  atnem  sione 
kam  einen  foo;  niht  A;  ir  spor. 
er  bete  grinmen  lOuwen  yor 
ir  weif  gebrochen  ab  der  bmst, 

»Dd  fflobte  nibt  atea  benen  lost 
TOD  einer  megde  aich  genemen. 
iwa^;  einem  beide  sol  gezemen, 
da;  bete  er  alleg  £  getriben 
ood  was  ein  sage  nü  beliben 

Mvt  die  joncfronwen  «inneclicb, 
waa  «tn  gemüete  künde  aich 
if  idejen  Itbea  niht  erwem. 
er  lie  die  clliren  sieb  yerbem 
des  benen  und  der  sinne  gar. 

>«d6  der  jancherre  wart  gewar, 
da;  bM  lebendin  cUrbeit 
ao  ai  Ton  schone  was  geleit, 
dd  wart  er  missehandelt, 
dia  Tarwe  sfn  verwandelt 

«wart  Til  schiere  sonder  twAI. 
rebt  als  ein  rdter  xendAI 
gespreit  wer  üf  ein  belfenbein,  91b 
seht,  alad  glei;  im  ande  schein 
wf;  Tarwe  ü;  slnen  wangen  rdt. 

»Termischet  wart* von  aender  ndt 
atn  liehter  wonneclicher  schtn. 
oocb  was  da;  lAter  bilde  stn 
von  bftxe  worden  flöhte, 
seht,  wie  dio  rdse  litibte 

"'gcoetiet  von  dem  toowe 
in  der  geUfiemteD  onwe, 


SOS  wart  ooch  äne  loogen 
na;  ander  sfnen  oagen 
der  jon^elinc  von  swei;e: 

8Mim  wart  kalt  ande  hei;e 
von  berselicber  ptne. 
ir  sweiger  hande  schtne 
din  rainne  im  onder  oogen  streich. 
nA  r6t,  n&  aber  denne  bleich 

81»  wart  er  gemälet  dicke 
nnd  wurden  stne  blicke 
trQeb  unde  senebsre« 
von  kuraberlicber  swa^re 
der  clAre  trdren  dolte, 

sndes  s6ch  er  unde  holte 
den  Aten  bt  der  stände 
verr  ü;  des  hersen  gründe. 
Diu  minne  schuof  und  ir  getwanc, 
da;  manic  tiefer  siufse  lanc 

anü;  stner  brflste  wart  gedent. 
ob  ie  ndch  liebe  wart  gesent 
damehteclicben  anderswo, 
sd  wart  von  im  getrülret  da 
s£r  unde  starke  dar  die  maget. 

8»  stn  hene  in  angest  wart  gejaget 
^  einem  frfen  maote  gar. 
und  dö  stn  mnoter  wart  gewar, 
da;  er  begnnde  scbonwen 
s6  gerne  die  jancfi'oawen 

SMnnd  da;  er  an  si  dicke 
lie  stner  oogen  blicke, 
66  vrOute  sich  diu  künigfn. 
si  kds  an  der  geberde  stn 
ande  an  stner  varwe,  -   91  e 

8«  da;  er  enz&ndet  garwe 
uAch  der  megde  minne  was: 
Ai  von  si  dö  se  herzen  las 
ein  böcbgemüete  wnnneclich, 
wan  si  gcdähte  wider  sich, 

aisbegfinde  er  sus  nftcb  Hebe  qneln, 
b6  liege  er  sich  dA  gerne  heln 
in  eines  wlbes  wete, 
dar  nmbe,.  da;  er  bete 
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stnes  willen  deste  mör 

ffiouncf  er  die  kiuschen  maget  b6r 
besläfen  möhle  deste  ba;. 
nü  diu  vil  hdchgeborne  da; 
bedähte  in  ir  gemüete  alsd, 
zuo  (lern  juncherren  spracb  ai  66: 

«u 'getriu wer  aun  Achilles, 

bAst  dA  dich  noch  berfiten  des, 
das^  du  wfpltcbiu  cleider  tragest 
und  bf  den  fronwen  hie  betagest, 
die  wol  gestalt  nach  wünsche  sint? 

800  nü  sage,  vil  hersenliebe;  kint, 
ob  dir  niht  sanfte  were, 
swenn  a1s6  lüterbaere 
juncfrouwen  von  gebflrte  vrf 
dir  wpnten  unde  weren  bi 

865  den  dbent  und  den  paorgen. 
}i  swAre,  ob  du  verborgen 
hie  möhtest  werden  under  in, 
din  trüren  da;  gieng  alle;  hin 
von  manicvalter  wunne. 

6»  der  niht  dur  frouwen  kunne 
vergi;;et  stner  swaere, 
wie  sol  der  fröudenb^re 
von  keiner  sache  werden? 
wtp  sint  üf  al  der  erden 

875  des  mannes  leben  und  sin  l!p: 
wan  alle  man  sint  äne  wip 
an  fröuden  unde  an  6ren  tot/ 
der  rede  ir  kein  antwürte  bdt 
Achilles  luo  dem  mdle. 

880  er  was  von  senender  quäle 

verstumbet  unde  sorgen  rieh.     9U 
dem  wolfe  tet  er  vil   geltch, 
der  blicket  zuo  dem  lambe  hin, 
80  man  ze  schuole  setzet  in 

8BBund  man  diu  bnoch  in  Idreo  sol. 
swie  vil  diu  frouwe  tugende  vol 
dem  Jungelinge  zuo  gesprach, 
d6  blicte  er  alle;  unde  sach 
hin  umbe  zuo  der  megde  cUr, 

880  noch  verstuont  des  niht  ein  hir. 


da;  mit  im  da  geredet  wart, 
din  minne  din  hei  im  verapait 
des  herzen  and  der  ongen  tär. 
dA  swnngen  unde  fneren  für 

806  der  wtsen  kuniginoe  wert. 
Bin  vröude  und  sUier  wmuie  kort 
lac  an  Dßtdamten, 
der  kiuschen  wandeis  vrtea 
nam  er  b6  v1t;eclicheD  war, 

900  da;  nie  stn  ooge  apiegeWar 
von  ir  keinen  wanr  getete: 
dA  von  sin  muoter  an  der  ilda 
lie;  in  d4  sehen  wtbea  deit, 
des  wart  der  jongelioc  gemeit 

905  Dar  ZUG  stn  maot  atnont  nieader^ 
dar  nftch  wart  im  nü  balde  w£ 
mit  herzen  and  mit  sinne  gar. 
da;  er  k«m  in  der  megde  sckac, 
da;  was  im  widerwertac  vor, 

910  nü  kam  er  üf  des  willen  ipor, 
möht  e;  mit  fuoge  wol  geschebta, 
da;  er  sich  wolte  ll;en  sehea 
in  ir  geaelleschefte  gaot. 
als  ob  er  h«te  keinen  maot 

915  zuo  der  wlplichen  wete, 
aus  tet  der  knappe  stete, 
wan  er  trat  alle;  hinder  sich, 
du  stn  muoter  wanneclich 
höx  diu  cleider  im  engegea, 

«»doch  He;  er  si  ze  joogest  legea 
im  an  stnen  werden  Itp 
und  wart  geachepfet  als  eia  wIp 
vil  kümeltche  and  Über  laac    93» 
e;  solte  im  über  stnen  daac 

9(»  geschehen,  doch  was  e;  im  licp* 
er  lie;  als  einen  minnediep 
sich  in  fronwen  bilde  stein 
und  in  ir  WKte  sich  verhela, 
diu  rilich  von  gesierde  schein. 

SB!  der  aller  besten  parper  ein, 
der  le  ze  Kriechen  wart  gawtbOi 

.   wart  im  ao  stnen  It^  g«C^^ 
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mid  WM  im  der  8^  wol  ^tniteii 
Dich  einer  slolsen  megde  Mten, 

IQ  dt;  fronwen  cleit  nie  ba;  gestaont. 
er  tet  ale  alle  die  noch  tuont, 
die  nith  liebe  iini  yerfent, 
imd  wart  der  wete  d6  gewent, 
der  6  iln  herse  waa  gehe;. 

sudei  THen  willen  er  Terga;, 
det  er  yon  k indes  beine  pflac. 
na  bdehgenräete  da^  gelac 
10  herten  und  an  sinne, 
dei  wart  er  tou  der  minne 

»mit  kreften  fiberrohten. 
iln  bir  da;  wart  geviobten 
nid  ein  borte  drAf  geleit, 
feueret  wol  nAch  rtcheit 
mit  gimmen  und  mit  golde. 

«•tw«;  man  gesierde  solde 
Dich  wnnacbe  legen  an  ein  wtp« 
da;  wart  geleit  an  sfnen  Itp 
ud  itnont  im  da;  b6  rehte  wol, 
d^  man  dekeme  roaget  sol 

»feueren  Ithte  niemer  m6, 
der  alad  wwioeclicben  M 
gesierde  nnd  einer  fronwen  cleit. 
oich  fronwelicber  wipbeit 
geschepfet  wart  afn  bilde. ' 

«Bwan  da;  ein  teil  ae  wflde 
was  demiocb  din  geberde  stn, 
b6  tmoc  er  einer  megde'scbhi 
an  allen  dingen  andera. 
er  hielt  des  Salamanders 

ttordennnge  tongen. 
sfn  herse  »ander  longen  92b 

in  hei;er  minse  fiure  bran. 
od  da;  er  wlbes^  cleider  an 
geleite  dl  se  rebte 

■aand  er  von  eime  knebte 
nich  bAber  and  nAeb  Heber  art 
gebildet  s'einer  negde  wart, 
d6  oam  stn  werdiu  mnoter  in 
nnd  foorte  in  loo  dem  tempel  hin, 


«75  dar  In  mit  frSnden  schalle 
des  küniges  tobter  alle 
des  selben  mlles  gi engen 
nnd  werdecitche  enpfiengen 
Acbillen  nnd  die  mnoter  stn. 

soTAtis  din  werde  kttnigin 
begunde  in  lAren  nnder  wegen, 
si  bat  in  'wtbes  sübte  pflegen 
nnd  einer  fronwen  site  hän^ 
'snn  lieber  nnde  wol  getAn,* 

M  sprach  si  wider  in  sebant, 
*iitt  da;  du  vrAowelich  gewant 
wilt  tragen  nnde  wtbes  wAl, 
86  merke  rebte  mtnen  rAt 
nnd  habe  ooch  einer  vronwen  site ! 

flAwa;  bflife,  da;  dir  wonte  mite 
wtplicber  schin  rein  nnde  clAr, 
s6  du  nibt  betest  den  gebdr, 
den  ein  vrouwe  solte  bin? 
du  solt  gesogentichen  gAn  ' 

melliu  iiiAl  und  alle  tit. 

lottf  nibt  se  beide,  noch  enschrtt 

» 

ond  habe  die  rebten  mA;e! 

se  hove  nnd  4i{  der  slrA;e 

pflic' senfteclicher  geogel 
iMiodtn  sohrit  sol  werden  enge 

nnd  setxe  Ilse  dtnen  fno;! 

dA  b(  sA  teile  dtnen  grao; 

den  armen  und  den  Heben, 

sd  mäht  dA  dich  geliehen 
5  wol  reinen  wlben  dtnen  tac. 

din  bonbet  sfibteclicben  trac! 

da;  st^t  wol  reineli  vronwen. 

awA  dich  die  liote  scbonwen,    93c 

dA  soUü  gerne  urhicken, 
II  da;  dO  vor  wilden  blicken 

bebfletest  wol  din  engen. 

sich  vAr  dich  alle;  tongen 

nnd  habe  din  hoabet  stille! 

getriuwer  swi  Acbille, 
15 kein  Abel  dA  gelimpfe! 

unhovelicher  schimpfe 

12» 
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nibt  lache,  noch  ensmiere! 

mit  reiner  tagende  Eiere 

din  hene  und  dtnen  werden  namen ! 
20  du  soll  dich  boßser  werte  tchamen, 

8wA  man  si  yor  dir  sprechen  wil. 

gerede  euch  selbe  niht  xe  yil!  - 

dag  6ret  hdchgebomio  wip. 

vrag  ieraan  ihtes  dinen  Hp, 
15  des  gip  antwfirte  im  über  lanc! 

Idg  einen  wtsen  förgedanc 

behfieten  al  die  sprdche  din! 

du  soU  der  zuhfe  vl^ic  sin 

mit  sinne  nnd  mit  gedenke, 
»an  e^eo  und  an  tränke 

lA  kiosche  dich  beschonwen! 

bt  ritter  und  bi  froüwen 

sitz  Ane  missewende! 

din  üg  erweiten  hende 
»  gexogenltche  Tür  dich  twinc! 

üf'allin  tagentltchio  dinc 

soltd  k^ren  dtnen  ylt^i 

dor  da;  dA  snnder  itew^ 

beltbest  hie  ae  lande. 
•  mit  Itbe  nad  mit  gewande 

gebAre  als  ein  wol  attklic  maget! 

swaj  wtaen  Hntea  wol  behnget, 

des  enlA  dick  aikt  beyifeii. 

wart  alle  att  df  die  gesptlen, 
«wie  si  gebAren  node  leben. 

ir  inht  din  sol  dir  bilde  geben 

äf  alle  yrOnweltche  sile. 

volg  nnde  wone  ir  rite  mite 

nnd  lebe  nAch  ir  Idre! 
»dib  stimme  dtn  yerkftre 

nnd  lA  si  werden  deine! 

ab  ein  jnncfronwe  reine  934 

al  dlnia  wort  lancseinw  aiack! 

▼00  Bttgefilrgea  mannen  fiaek; 
Bsd  da;  si  dich  niht  lAerea: 

waa  ä  yfl  lihta  erfilerea, 

d^  dA  wmreat  ia  geitdi. 

•Ii6  maoal  &ä  den  kllaic  rick 


und  stae  tokter  ril  geauit 

»betriegen  kie  nut  ktedikeit| 
dar  da;  si  dea  geloabea  kAa, 
dtt  stst  ein  asaget  wol  gelAa 
Bod  si  dick  Ub;^  oader  ia. 
dA  makt  di^  att  mit  vriMidca 

esyerjagea  oad  yertrlbea. 
swie  dA  kansl  kie  bcttbca, 
dir  Wirt  ein  wvaaedickes  Icbca 
von  stoben  megdea  kie  gegcbm.' 
Diu  Uro  Ackillea  dAkte  gaek 

30  er  leite  dar  Af  slaea  maot, 
daj  er  bekielte  ir  wtsea  rAt 
dock  wi^eat,  da;  er  wtbei  wit 
yil  aasaafte  aiokte  dola. 
im  was  ab  eiaem  wildea  yela, 

»der  gAt  ia  staer  yrlkeit. 
da;  dem  eia  soam  wirt  aa  febü 
aade  eia  aatel  Afe  sick, 
da;  danket  in  §6  kaadieriicb, 
da;  er  beswa?ret  dramke  wirt| 

m  waa  er  der  sprA^ge  -sia  eakirt 
nagerae  kl  dea  alaadea. 
▼il  kAme  er  wirt  gekaadea, 
waa  er  aki  A  was  aagewoa. 
aas  tete  Ackille  dl;  gedeo, 

«dag  er  dA  wider  siaer  art 
ketwaagcB  yoa  der  miaae  wart, 
dag  er  wtkes  bilde  traoe. 
er  wart  beswsret  drambe  gaasc 
nad  maoste  iedock  eg  Itdea. 

•  dag  er  dA  aolte  mfdea 
die  yreyeltcke  tAcke  sta 
oad  tragea  eiaer  aMgde  scUs, 
dag  gieac  im  aa  aki  kerae. 
iedock  twaac  ia  der  sawiBe, 

»dea  er  yoa  der  aüaae  leil, 
dag  er  dea  alte  dA  yenaeit,     93i 
dea  er  dA  yor  gepAegea  kete. 
oack  lAife  Ia  steer  maeCer  bds, 
dag  er  kekielt  dA  slae  aakl. 
ir  «werdea  Itbas  ftahti 
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dl  TOB  tet  er,  da;  si  gebdt. 

xer  mefde  wts  im  altö  n6l 

und  loo  der  dären  kftnigiii, 

het  er  die  liebeo  mnoter  «In 
»Dibt  an  ir  giret  bt  der  all, 

li  were  in  allen  wideratrU 

TOB  im  gexAcket  und  geBomeo. 

ita  kraft  dia  was  eO  YollekoraeD, 

da;  er  Ane  ir  aller  danc 
110  die  froDwen  lüter  unde  blanc 

wol  ^ffteret  h«te  daa. 

dd  0ich  er  sine  mnoter  an 

md  weite  die  niht  awachen, 

noch  mit  uasAhte  macheo 
itsir  höhen  6re  deine, 

rehl  alt  ein  raaget  reine, 

flu  tet  er  nnd  gebdrte. 

gelimpfes  er  dk  virte, 

der  wtbes  Aren  tobte, 
ndocb  knnde  er,  noch  enmohte 

gebiren  di  b6  rehte  nibt. 

«a  ooge  lie^e  dia  geaibt 

dkk  üjer  wege  twingen. 

Bich  wildendidien  dingen 
»woh  er  le  balde  schrtten, 

id  hie;  in  T6tia  btten 

ond  sprach  im  aber  tongen  sno: 

oiht  alsd  wildecltche  tue! 

var  onde  wirp  gefnoge! 
uoDiht  flj  dem  wage  luoge 

und  M  dtn  ombekapfen ! 

mit  Ilsen  fnojstapfen 

gaoc  Ua  dich  tougen  nnde  sHcb! 

diu  deider  edel  nnde  rtph 
latrag  vorne  mit  der  bende  enbor, 

daj  si  aiht  bangen  in  daj  bor.' 

Mit  disen  werten  nnde  a]s6 

wirens'  in  da;  tempel  dö  9Sb 

iQo  der  h6€bgeätt  getreten, 
ledi  Pallas  inne  mit  gebeten 

^•rt  gerOemet  karte  Vil. 

ir  wart  dA  manie  selten  spll 


ae  prtse  erdenket  lüte. 

mit  bluomen  ond  mit  krüte 
14B  beströBwet  was  der  esterich. 

Til  manie  kerae  wunnedich 

bran  ir  ae  lobe  enwiderstrft. 

nO  man  begienc  die  hdcbgeslt 

und  da;  fest  ein  ende  nam, 
i»T6lis  dia  froowe  lobesam 

dAf^r  den  werden  kttnic  gienc, 

der  si  gar  minnedtche  enpfienc 

nnde  ir  anht  und  6re  höU 

ü;  wlsem  munde  r6senröt 
t» sprach  diu  vil  schoBne  wider  in: 

'flf  gnide  ich,  berre,  komen  bin 

d4  her  in  inwer  eigen  lant. 

mich  bAt  ein  kumber  il;  gesant, 

den  bflejet  iower  togent  wol. 
laobelf  unde  rAt  ich  snochen  sol; 

diu  bddin  lAnt  mir  werden  schtn! 

seht,  berre,  disiu  tohter  mtn, 

diu  gar  ein  vrechia  maget  Ist, 

bin  ich  in  brftht  ze  dirre  vrist, 
las  dar  da;  sikome  in  iuwer  pflege 

und  ir  si  Idren  alle  wege 

bescheidenheit  und  6re. 

vil  tiare  und  euch  vil  s6re 

wil  ich  in  mnoten,  berre,  des.- 
iioirbrnoder  ist  Achilles, 

der  vrevel  ist  ond  ellentrtcb. 

nä  scbouwenl,  wie  gar  im  geltch 

diu  süberllche  maget  si. 

swer  nü  in  beiden  wonte  bt, 
175  der  Sporte  an  ir  gelft;e, 

da;  wol  in  einer  ml;e 

waere  ir  iweiger  bilde. 

ir  beider  maot  ist  wilde, 

da;  schtnet  wol  an  ir  getit. 
180  diu  swester  bt  dem  brnoder  hit  93c 

gelemet  vrevelichen  vam, 

dl  vor  sd  wil  ich  si  bewam 

und  bebfleten  gerne. 

da^  si  die  fange  lerne, 
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1»  diu  jancfronwen  schöne  std, 
dur  das^  bin  ich  her  über  s6 
mit  ir  gestrichen,  herre  wert, 
diu  tiimbe  muotet  unde  gert, 
daj  ai  mannes  aite  habe 

190  und  mit  ir  bnioder  ala  ein  knabe 
gienc  biraen  in  die  weide, 
si  wolle  üf  einem  velde 
ndch  eime  tiere  gerne  jagen 
und  bogen  unde  pflle  tragen, 

196  dann  under  wlben  sitxen. 
mit  kreften  und  mit  witien 
hAt  si  gestellet  sich  dar  suo, 
daj  si  geltch  den  frouwen  too, 
die  sint  genant  Amasones. 

nosam  sich  die  vllgent  alle  des, 
da^  si  gewApent  rlten 
und  Yeblen  unde  strtten, 
sns  tele  onch  gerne  disiu  maget: 
des  hAn  ich.  si  di  her  gejaget 

wund  küme  des  betwungen, 
dag  Bi  bl  disen  jungen 
negden  hie  beltben  muo;^, 
big  ir  mit  sAhten  weHe  buog 
ir  Sites  und  ir  wildekeit 

HO  Wirt  si  le  schnole  hie  geleit, 
s6  lernet  si  vil  manic  tngent, 
dA  mite  ir  leben  unde  ir  jngent 
geblAemet  wirt  nAch  6ren.' 
ich  wil  Bi  beigen  Idren 

aswol  nsjen  unde  spinnen 
nnd  alles  des  beginnen, 
dag  hfibescheit  ist  und  gefuoc. 
ich  hAn  dA  mite  kumbers  gnuoc, 
dag  ir  bmoder  vehten  wil: 

mdA  Yon  si  vrOnwellchin  spil 
nnd  wtbes  werc  muog  trfben. 
ist,  dag  ir  si  beltben 
hie  lAgent,  werder  künic  hAr, 
si  Wirt  erhöhet  ieraer'mAr         934 

« 

man  seiden  unde  an  werdekeit. 
Sit  da^  man  sprichet  nnde  letti 


dag  ir  sint  aller  tngent  ildi 
und  in  kein  f&rate  al  gellch 
an  £ren  nnde  ao  hovesiten, 

zw  so  wil  ich  moolen  unde  bitea, 
dag  ir  die  lieben  tokter  min 
hie  lAnt  -bellben  mde  tUm 
bt  dirre  stolien  negde  ackar,  . 
una  si  yergegge  ir  site  gar 

t35  und  ir  geberde  wildedick. 
ob  ir  des  Areat  biute  mich 
und  ir  si  lAnt  beltben  hie, 
sA  wiggeat,  kenre,  dag  mir  sie 
geschach  sA  liebe,  noeh  sA  wsL 

tndie  wlle  dag  ich  leben  sei, 
verschulde  ich  gerne  die  gellt, 
dag  inwer  togentlicher  rAt 
die  maget  vor  nnaobien  spar 
und  iemer  si  dA  Yor  bewar, 

««dag  si  ano  dem  mer  iht  g^, 
sA  von.  den  Kriechen  aber  sA 
die  kiele  atdgen  hie  ae  siade. 
ich  fürhle  sAre,  dag  mir  schade 
vil  llhte  an  ir.  geschehe. 

eoob  si  din  sckif  gesmhe, 
diu  von  dem  lande  kAreal  ker, 
si  füere  enwec,  des  bin  ick  wer, 
und  mneste  ich  haben  si  vcriora. 
vil  werder  kftnic  bAcbgebera, 

wdA  von  beschirmet  wol  die  aisfri! 
si  birset  leider  nnde  jaget 
vil  gerne  a'allen  slnnden; 
des  lAnt  ^i  werden  fanden 
m  alKteelicber  hnote  gar, 

«0  dnr  dag'  ai  suo  dem  waide  ikl  m 
und  tu  dar  dg  entrinne, 
dag  af  aoj  nnde  aptane, 
des  si  getriben  lütael  hAt, 
dag  isr  min  bete  nnd  oack  ads  r«' 

»Der  künic  LycoaAdes 
sich  vrAate  in  ataem  mnote  Am, 
dag  er  der  Area  wart  gefHif  ^' 
dag  im  diu  fn»Bwe  TAMs 
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ir  lobtor  Iftgen  wolte. 

min  dflhie,  dag  er  foHe 
di  von  getmret  iemer  tto, 
da;  ein  90  werdin  kfioiftn 
und  eio  göliiiDe  von  dem  mer 
geniochte  ir  kml  io  «tne  wer 

mbeTelhen  unde  •atwflrten. 
ir  ougen  beide  spftrteo 
nlht  udera  an  Achflle, 
was  daj  «to  retner  wüle 
und  stn  gemüete  gerte, 

audd  yon  er  dd  gewerte 
die  muoter  stn  ir  aflea^a  bete. 
erfttllel  er  vil  ecbiere  bete 
ir  willen  unde  ir  raootea  gir 
Dod  seile  dänc  der  dren  ir, 

»da^  s'  in  dar  raa  bet  üg  erkorn, 
da;  in  ir  tohter  bdcbgebom 
beToIben  würde  in  atne  pflege. 
er  ipracb,  er  wolle  ir  alle  wege 
nit  willen  Inon  daj  best». 

i»der  kftnic  tngenlveile 
befände  vrägen  n  lehanV 
wie  gebei^en  und  genant 
ir  icbcDsin  lobler  wer«, 
d6  apracb  diu  wonnebere: 

a»  u  heilet  Joenndille 
und  iai  ir  tip  Acbiile 
i6  gar  gelicb  an  allen  ailen, 
all  ob  si  von  im  al  geanilen 
und  dral  ab  im  gebouwen.* 

Msas  oam  der  kftnic  die  frouwen 
nod  ir  aun,  ab  ioh  ea;  las, 
der  worden  s'einer  megde  waa, 
und  foerle  ai  mit  im  dar  bein. 
mit  ganien  triawen  aander  mein 

^bdt  er  in  beiden  böbe  auht. 
sich  bnop.  di  frOude  mit  genubl^ 
Qod  hoveliebes  achallen 
TOB  den  juBcfronwen  atted, 
die  alae  lobler  wAren. 

uiioaB  aaeb  ai  vrO  geblaen  94b 


und  Oeben  bdher  wmitte  vil, 

dur  das  'i>  *^^  ^**'^  8^'P^l 
waa  geacbicket  in  ir  achar. 
81  liefen  algeliche  dar 

aitond  umbeatoonden  ai  lebanl. 
ir  acbcenen  11p  und  ir  gewant 
durlobten  ai  beaunder 
und  adben  a'einem  vrander 
die  Clären  Jocundillen  ap, 

aaodio  da  von  eime  jungen  man 
gebildet  a'einer  megde  waa. 
üf  ai  wart  in  dem  palaa 
eiq  luQgen  unde  ein  warten, 
die  megde  ir  alle  larten 

»begunden  unde  mnoaten  jeben, 
da^  von  in  wurde  nie  geaeben 
kein  maget  a6  lüterbaere, 
diu  zuo  den  brüaten  w»re 
ad  wtt  und  aU6  reble  breit, 

asoaö  diu  juncfrouwe  vil  gemeit. 
Si  wart  3ä  wol  gepriael 
und  in  ein  lop  gewlaet, 
daj  höhen  treu  wol  gezam. 
ouch  achein  ir  llp  a6  luataam 

s»und  alad  gar  liutaelic, 

daj  die 'juncfrouwen  alle  aicb 
von  rehte  ir  lobea  vligjen. 
vflr  wdr  ault  ir  dag  wissen, 
dag  ir  dekeuie  acbcener  waa. 

aioDdtdamie,  ala  ich  egjaa, 
diu  Iruoc  ir  aller  wunne  kraoi, 
doch  Waa  ir  lip  küm  alad  glana, 
66  der  juncberre  Acbiile,    ^ 
der  aicb  dd  Jocundille  . 

14S  gebeigen  bete  bl  der  ait. 

umb  in  huop  aicb  dd  micbel  atilt, 
welch  frouwe  in  haben  aolte. 
ir  iegellehiu  woUe, 
dag  er  wOrde  ir  trütgeapil. 

s6oai  täjlen  ala  dA  t6ben  vil 
woot  bl  ein  ander  eteawd, 
kumt  under  ai  ein  vremdiu  dd  94« 
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geflogen  und  gegangen, 

si  Wirt  ii\  schöne  enpfangen, 
355  wan  si  loafent  alle  dar 

und  umbesUnt  ai  mit  ir  schar 

gemeine  und  albeaunder. 

si  Idnt  gedoenes  wunder 

da  schellen  unde  erliuten. 
sfioir  kdsen  unde  ir  kiuten 

Wirt  mit  ir  vil  manicvalt. 

ze  jungest  einio  mit  gewalt 

si  fueret  üg  in  allen, 

der  ist  sd  wol  gevallen 
aubeid  ir  geberde  und  ir  getAt, 

da^  si  mit  ir  ae  oeste  git 

und  sich  luo  ir  gesellet. 

sus  wart  ouch  umbeatellet 

diu  Yremde  Jocnndille  gar 
»ovon  dinre  kiuschen -megde  schar, 

die  zuo  ir  alle  giengen 

und  81  liepllcbe  enpfiengen 

mit  rede  und  mit  gebäre. 

ze  jungest  oara  diq  cUre 
37sD£!dam!e  bi  der  haot 

die  atolaeo  maget  unbekaBt 

und  fuorte  si  besonder. 

si  treip  mit  ir  ein  wunder 

geriunea  onde  wart  iesA 
380 mit  Worten  ir  s6, heimlich  di, 

dag  ai  gelobten  beide 

bi  triuwen  .und  mit  eide, 

dag  si  gespilen  wsren 

und  allen  valsch  verberen, 
»der  Hp  und  6re  awachet. 

ein  Sicherheit  geraachet 

wart  nnder  in  mit  steter  crafi 

and  ein  b6  gam  geselleschaft, 
dag  nieman  schiede  ir  zweiger  dinc: 
890  des  TTönte  sich  der  jungelinc, 
der  einer  megde  bilde  pflac 
stn  leben  und  stn  wunae  fac 
gar  an  D^tdamten, 
di  TOQ  er  sich  dji  vrtAi 


S95  wolt  ir  geselleachefle  nibt.       944 
stn  herze  tntoc  die  znoveniht, 
si  gebe  stme  leide  ein  zil; 
dar  umbe  er  dö  wart  ir  gespfl 
und  ir  geaelle  gerne., 

400  si  was  im  ein  luzene 
des  herzen  ond  der  ongen. 
da^  hal  er  doch  so  toogen, 
dag  nieman  di  wart  innen, 
dag  er  si  wolte  niimea. 

406  Nu  dag  er  ans  geaellet  wart 
der  megde  jnnc  von  höher  ait 
und  der  tU  cUren  konlgto, 
dö  nam  Tötia  diu  nraoter  sia 
urloup>  ze  Lycomöde. 

4iognld  unde  danc  die  böde 
seit  im  dag  höchgebome  wip. 
ir  wonneclichen  annea  lip, 
der  Jocnndille  waa.  genant, 
bevalch  ai  tinre  alner  haut 

41&  und  stner  kftniclichen  wer. 
si  körte  balde  mo  dem  mer 
und  fite,  dannen  achiere. 
den  kreig  und  die  rifiere, 
dar  inne  ir  sob  beliben^was, 

4nalög  fi  16  heneo  unde  las 
v&r  al  die  weit  boMMder. 
rilicher  aelde  ein  wonder 
und  örea  roanger  bände 
wart  Ton  ir  dorn  lande 

4Kgewfinachot  bt  der  ainnde. 
mit  henen  und  mit  mnade 
diff  göte  ai  yÜ  tinro  bat, 
dag  ai  der  ög  erweltea  atat, 
.   der  ai  bevolben  hei  ir  kint, 

fiogolOckea  tu  te  nsdorbint 
ZOO  slgen  nad  ano  fliege! 
Yon  ir  gewalle  liegen  . 
und  irea  aua  dar  iaae 
Yof  allem  nagewiaao 
oigeruochten  Yrialen  aade  spare 
nnd  Yor  den  kielea  di  bewaia, 
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die  dar  von  KiieobeB  Aereo.    95i 

heiiB  fchUfon  onde  rütren 

bcfwide  ri  f etwinde 
Miod  fnor  mit  ir  gcfinde 

ze  lande  bi  des  itaodeo. 

mit  leoedet  henea  wanden 

wai  AdiiUes  dort  betiben. 

D^idaate  wart  geacbriben 
wioit  gaoaer  stiete  in  itnen  araot. 

er  Bieinte  n  vfir  alle^  gnot 

nod  was  ir  bolt  Ton  gnode, 

er  wonle  skalier  staMde 

der  icbcnicn  miaaewende  vrt 
«fem  onde  willeclicben  bt. 

Ao  ir  lac  aUiea  libea  trdat* 

JD  twane  dar  flf  der  ninne  rdat, 

da;  er  dj  der  froBwen  sobar 

uffl  dekeiner  megde  war, 
ttWM  ehe  ir  aieine. 

Dkil  heneelicber  meine 

wart  ir  sin  Hp  germre. 

ir  iegeltcbin  wvre 

ni  ferne  worden  atn  gaapil 
«aad  heile  Hieb  im  kriegea  ril, 

dar  (tf  eaabte  er  nibt  eio  hAr. 

er  leite  dar  Af  alneii  vAr 

nad  allea  ^099  beriea  ger, 

daj  DAidamle  and  er 
■»betoader  aamenl  wsren 

nad  er  die  wnanebaBren  ' 

voad  alten  eine  dicke. 

er  teile  ir  afne  atricke  - 

nH  beraeo  and  mit  otogen^ 
^^l  er  ai  kontfe  tonges 

crrsreo  trade  Hute  bar. 

oQcb  aan  di«  mionecltcbe  war 

mit  trinwen  atnea  Itbea. 

iii  da;  er  einea  wlbea 
«3  nad  einer  froiiweii  bilde  tmoc, 

•6  waa  ir  da;  geaiiaBge  gnaoc, 

^l  si  geaelleacbaft  im  bttte. 

^1  iln  gemikete  ill  leide  aüte 


nticb  ir  and  nieb  ir  minoe, 
«idaj  was  der  ktoiginoe 

ril  gar  ebi  wild^  maere.  '95k 

ai  wdnde«  da^  er  were 

ein  einTaltigiu  tobter. 

Yon  dirre  aache  mdhter 
«ideate  ba^  ir  wonen  bt, 

waa  st  wart  stn  nngeroe  vrt 

den  Abent  und  dea  morgen  vrao. 

ai  trat  im  nnde  sleich  im  auo 

mit  willeclicbem  moote; 
«oda;  selbe  tet  der  gnote 

mit  linterlicbea  triawen  ir. 

sus  tmogea  boldea  benen  gir 

z'ein  ander  disin  beide. 

docb  was  ein  nnderscheidd 
«ir  aweiger  minne  dö  gegeben. 

ir  liebe  diu  wdrt'  nnderwebea 

mit  nngellchem  wHlen. 

D6tdamle  Achillen 

einTaltecIlcbe  meinte, 
sMai  tmoc  im  nnde  erscbeinte 

der  triawen  nod  der, minne  tu, 

diu  s'einer  froowen  ir  giaspil 

sol  ia  geselleschefte  bin. 

seht,  als6  was  dt  nibt  getia 
Midin  miane,  der  Achilles  pflac, 

swa^  liebe  in  stnem  moote  lac, 

diu  scbein  geliatert  als  ein  golt. 

.er  waa  ir  in  der  mäje  bolt 

mit  benen  und  mit  Jtbe, 
•10  als  einem  lieben- wlbe 

aol  eia  man  von  rehte  stn. 

solcb  minne  was  der  küaigta 

gar  seitsen  nnde  wilde. 

si  trouc  stn  wtplich  bilde, 
913  da;  ai  gesworen  bcle  des, 

das(  der  jancberre  Acbillea 

ein  maget  lAlerbaare 

and  ein  jna'cfroawe  w«re. 

Da  Ton  si  aie  voa  im  gefldcb. 
oaodio  frouwe  von  gebOrte  hdch 
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wonte  im  alle  stunde  bt. 

si  was  vor  ungemfiete  vrf 

unde  er  seneoder  sorgen  rieh:  95c 

ir  leben  das^  was  nngelfch 
US  unde  ir  wille  und  jr  gedanc. 

stn  senedej  ouge  sich  erswanc 

an  der  vil  cldren  dicke. 

und  swenne  er  stne  blicke 

verlief  an  si  besunder, 
siosö  wArl  im  le  ^ar  ander 

sin  varwe  missehaodelt. 

sus  unde  s6  Yerwandelt 

wart  sfu  wunneclicher  schtn. 

dag  fiur  im  in  dem  herzen  sin 
595  tac  unde  naht  wiel  und«  söt. 

dag  künde  stn  antlitze  rdt 

wol  machen  unde  verwen 

und  aber  denne  gerwen 

in  bleichen  unde  In  Irüeben  glasl. 
540  eg  was  der  sorgen  überfast, 

dag  er  ir  niht  getorste  clagen,* 

dag  er  sA  grimme  sw»re  tragen 

muoste  dar  si  a'aller  stunt. 

möht  ir  ato  ungemfiete  knnt 
545  von  sinem  munde  worden  Bin^ 

dag  hs&te  im  stnes  herzen  p!a 

geringet  harte  sdre. 

nA  was  der  vrouwen  6re 

b6  grög  und  des  juncberreo  lohl, 
aaodag  er  nlht  sine  jdmersuht 

ir  künden  wolte,  noch  eoaparn. 

er  lie  stn  oogen*  dicke  vam 

hin  an  die  mäget  wol  geslall 

und  wart  dar  ander  nie  b6  halt, 
565  dag  er  nAch  stnes  herzen  gir 

sin  leit  getOrste  ctagen  ir. 

Er  het  i  die  getfirstekeit, 

dag  er  mit  grimmen  löawen  streit, 

und  was  nA  worden  von  der  aeham 
saosd  blAc  und  alsA  Torhteaam, 

dag  er  niht  einer  negde  gnot 

getorste  künden  atnen  muot     * 


und  stnes  heraen  oogeauich. 
an  einem  tage  eg  96  geednch, 

9ft'>  dag  er  nach  ir  kegovde  senen 
und  aber  sich  Af  jAmer  wcsea   SSW 
dur  die  joncfronwen  reine, 
ze  henen  and  se  beine 
ir  minne  im  atze  nAhe  giene. 

siodag  hoabet  er  dA  nider  hieac 
und  sag  beawieret  bt  der  vrist. 
reht  ala  ein  man,  der  trAric  ist, 
also  kund  er  gebAren. 
sin  engen  triebe  wAreo 

515  und  stn  antiitie  erblicken, 
nü  kam  fikr  in  gealiehen 
DAtdamte  tongeo 
und  sack  im  ander  <mgea 
liepltehe  bt  der  stände. 

seomit  rAseorAtem  mimde 
sprach  diu  tiI  clAre  wider  ia: 
'gespil,  wag  meinet,  dag  dln  na 
bekQmbert  ist  sA  rebte  gart 
ein  trflebe  antlitae  miaserar 

585  dag  binteat  du  mir  nnde  gilt 
ich  wene,  dA  beawseret  sist 
dur  dtne  mnoter  Ag  erweit. 
nAcb  ir  dln  berze  aich  verqadt 
und  ist  nü  vrOndeo  worden  vfL 

5«  dag  dA'  niht  aob  ir  tronen  bi, 
dag  ist. dln  greaaliQ  swsra. 
ob  si  *dir  nAfaer  wvre 
den  Abent  nod  deo  oMMfCB, 
so  enheteal  dA  nikl  sorgen 

§95  und  <lmu  lUn  femSote  vrA.* 
der  rede  gnp  anlwArto  dA 
mit  sorgen  ir  der  joagelinc. 
er  spraek:  *dA  meikeaC  atnia  ^ 
reht  nnde  a^höiio,  trAt  gespÜ. 

flooicb  hAn  dar  ombo  leidea  vil, 
dag  ich  der  maotor  aol  enbat% 
diu  mich  hie  TrAadoa  soha  wtn 
und  innecUcber  trinwe.  * 
mto  jAanr  vad  mla  livwe 
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ttsiDt  bitter  niide  swere, 
wiD  ich  ir  gerne  wwrt 
üih  unde  herzeetichen  bt. 
sol  ich  fr  lange  wesen  vrt 
lud  tren  tröil  vermtden,  96a 

Mowei^ot,  so  muoi^  ich  Itden 
den  grimmen  angestberen  tdL 
kein  bit  td  Taste  nie  gesdl 
af  einer  heilen  glQete, 
f6  starke  min  gemäele 

Qinach  ir  tiadet  alle  stunt. 
an  YrOnden  wfrt  mtn  berie  wnnt, 
iweon  icb  ir  hie  niht  schonwe: 
wao  e;  enwart  nie  vronwe 
id  8«!ic,  so  mfn  ranoter. 

■iir  \lp  rein  nnde  gnoter 
ist  edel  ande  wunnevar.      ' 
swie  si  mich  seneder  not  gebar, 
dar  ta  icb  von  ir  schulde  kam, 
doch  knn  ich  ir  niht  werden  gram 

»iiod  mao;  ir  holt  von  gründe  ftn. 
fl  Kebin  sfie^u  troesterin, 
io  der  Ich  wandet  nie  gesacfa, 
erliaDde  si  mtn  angemach 
oad  a1  mtn  j^mer,  da;  ich  dol, 

»sd  triawe  ich  ir  genftden  wol, 
daj  si  min  nngemflete 
mit  reiner  tngent  gfiete 
^eruocbte  stillen  alsehanC. 
mir  ißfM^  trOst  von  ir  bekant, 

«loU  ich  ir  nAch  dem  witlen  mtn 
heimlicher  nnde-meber  stn/ 
Die  rede  4reip  Achilles: 
er  jach  der  mibfleclichen  des  - 
vdr  ein  gewisUch  miere, 

Mida;  tin  gemft^te  wiere 
odch  sioer  rouoter  ungemeit. 
oDch  het  er  wdir  dar  an  gesell, 
daj  er  Betrflebet  was  nAch  ir. ' 
>o  ir  lae  stnes  herzen  "gir  * 

Mond  tln  besthi  zuoversiht. 
iedocb  meiat  er  die  inuoter  niht, 


diu  stnen  werden  l]|>  getmoc: 
er  meinte  die  jnncfronwen  duoc, 
diu  mit  ir  Itbe  wunnevar 

euein  niuwe;  leben  Im  gebar 
und. im  stn  alte;  bilde 
gemachet  hete  wilde, 
als  e;  der  minne  kraft  gebdt. 
si  was  ein  muoter  stner  ndt       96b 

BS  und  der  figüren  Wfplich, 
in  die  verwandelt  hete  sich 
stn  vrecher  l!p  vil  unverzagt 
biet  er  die  keiserlichen  magt 
niht  beschouwet,  noch  besehen, 

ffiosö  kflnde  niemer  sin  geschehen 
an  im  da;  wunderliche  dinc, 
da;  sich  der  starke  jungeiinc 
gecleidet  biete  in  vrtbes  wftt. 
e;  was  ir  schult  und  ir  getit, 

an  da;  er  sich  wfplich   schouwen  He;: 
dA  von  si  wol  ein  muoter  hie; 
des  bildes  und  des  lebetagen, 
den  er  dur  si  begunde  tragen 
und  an  sich  nsm  in  bietender  jugent. 

noin  hete  ir  clArheit  unde  ir  tugent 
gestalt  nAch  einem  wlbe, 
des  sprach  er  von  ir  Itbe,  ' 

da;  er  ndcb  stner  muoter  Ute 
swaer  unde  rioweltcbe  site. 

cnAlsd  trouc  er  die  reinen, 
da;  er  si  weite  meinen 
sus  z'einer  muoter  wolgetdn. 
wie  mohte  des  getriuwet  h^n 
diu  ktusche  wandels  vrte? 

«80  nd  da;  DMamte 

den  knaben  sus  beswseret  vant, 
der  Jocnndllle  was  genant 
unde  Achilles  hie;  A6  vor, 
dö  weite  in  ü;  der  sorgen  spor 

Mdin  mtnnecitche  ftteren  hin. 
diu  reine  süe;e  diu  nam  in 
mit  blanker  hende  wol  getdn. 
wol  üf,*  sprach  si,  Vir  mfle;en  gAq 
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ze  velde  mit  ein  ander, 
ewdft  singet  der  galander 

und  diu  liebe  nahtegal. 

wa^  ob  ir  wnnneclicher  schal 

dtn  ungemüele  swachet. 

8Ö  dur  d!n  ouge  lachet    '  . 
696  vil  Boanic  bluome  in  dinen  muot 

und  des  vil  liebten  meigen  bluot 

gelpf  in  dfn  herze  gilbet,  96e 

sd  swindet  unde  sli^efi 

din  ungemüete  garwe 
Toovon  manger  hande  yarwe, 

die  man  dA  schon wet  üf  dem  pUio. 

wer  solte  alsus  beswerde  hAn 

dur  stner  muoter  willen! 

dich  schoenen  Jocnndillen 
7o)8ol  man  niht  vinden  ungemeit/ 

mit  disen  wprten  Aberstreit 

diu  clAre  den  getriuwen,* 

da^  pT  sich  dA  von  riuwen 

begunde  scheiden  bi  der  stt.    . 
710  üf  einen  plfta  grüen  unde  wtt 

si  giengep.  i'einer  ouwe, 

diu  mit  des  meien  touwe 

vil  sanfte  was  «rfinfatet 

und  wunneclich  erliuhtet 
7i3stuoBt  mit  bluomen  und  mit  gcpse, 

ir  ougen  bar  der  grüeno  wase 

sQe§  unde  senfte  weide 

mit  aller  hande  cleide, 

da^  hene  frOnwet  unde 'sin. 
7a)si  giengen  ano  den  bpumen  hin 

und  brachen  wol  gebln^mtiu  lis, 

mit  den  wart  in  dd  maoic  wis 

vil  sanfte  und  iauecKcben  woj. 

daj  rts  biäet  unde  loubes  vol, 
riftdaj  Achilles  danne  iruoc, 

daj  huop  er  üf  Its  unde  slaoc 

ez  Af  D^tdamten. 

die  kittschen  wandels  vrteD 

traf  ef  di  mit  dem  aste, 
noiedoch  ruort  er  nibt  vaste 


noch  ze  s6re  si  du  mite, 
er  siuoc  si  nAch  der  linte  site, 
die  vol  trütscbefle  steckeet 
und  sich,  mit  liebe  leckent, 

Tssnüch  dem  si  tongealiehen  (pelal 
s6  si  vor  sdiarae  ir  leit  verhclal 
und  e^  mit  rede  nibt  enklageal, 
b6  seigent  si  doch  unde  trageat 
da;  werc  und  die  geberde, 

740  du  hl  man  die  beswcrde         9(m 
der  minne  kiesen  miiegie: 
dar  umbe  euch  dirre  sAeje 
und  dirre  werde  jangelinc 
tet  vil  ofte  manic  dinc, 

745  dA  bi  diu  reine  gaote 
wol  mohte  in  irem  mvote 
gemerket  hün  die  trütsdiaft, 
mit  der  ttn  herze  was  behalt 
verborgenlichen  «He  stunt. 

7S9wie  solt-ir  aber  werden  knt 
diu  tougenltche  arinne  sin, 
sti  dag  din  werde  kteigfn 
des  wunde,  daa^  er  W9re 
ein  magft  wunoebere. 

TS»  per  schcMien  wären  Ann  diac 
ein  tottgenlidier  luelittc 
und  ein  vertiorgenlich  gcsduht: 
du  von  enwiite  si  de«  niht, 
daa;  er  nüch  ir. minne  ranc 

Twob  ir  mit  werten  «In  gedanc 
wmre  entslogse»  und  gfMit, 
im  bmte  Üble  stniii  teil 
^eringet  din  getriuwe  maget 
nü.  was  an  schäme  alsü  venagct 

fBsda;  herze  und  dag  gemüete  tkt 
dag  er  mit  rede  «Iftea  |rfn 
niht  getorste  küBdea  ir. 
er  weite  ir  «ine«  kerm  gir 
entsliegen  mit  gebire, 

mdA  von  sInoG  a  der  cMre 
des  müle«  Init  den  rise 
and  traf  si  doch  «d  llie, 
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di;  ir  der  tlac  tel  imfte  w^. 
dl  Btder  Af  den  grfiflneii  M 

mwarf  fi  der  knappe  fpshe. 
•b  eg'dnr  tehimpf  geichehe, 
SU  leite  er  üf  ir  brOst^Ha 
die  liBden  bleakan  hende  ain 
and  wart  denn  ieaer  elsd  rM 

nonod  also  bleich  von  seoder  n^t, 
df^  e;  der  nMime  wol  geriel. 
iln  herse  in  ongemfiete  wie!      97a 
Dode  in  grimmer  norte  atarc, 
da;  er  mit  rede  ala6  verbarc, 

»di^^  si  Qiht  mobte  wiggen, 
da;  er  16  gar  Terfli^en 
was  Af  ir  minne  tougen. 
er  iet  ir  mit  den  engen 
nad  mit  der  wf^en  hende  sin 

i»ab  inncdfche  tttdie  schtn, 
da;  si  wol  mohte  hto  gesehen, 
di;  im  ansanfte  was  geschehen 
voB  ir  und  Ton  ir  Übe« 
d6  was  eht  einem  wtbe 

«ifn  cllre^  bilde  sd  geltcfa, 
da;  diu  jnncfroowe  tngentrtch 
getriowen  mohte  niht,  da^  «r 
tf  fi  trileg  eines  mannes  ger. 
Swa^  Schimpfes  er  mit  ir  begienc, 

«den  nam  dtn  ssrlig'nnde  enpfieno 
T&r  gnot  von  im  spAt  nnde  fmo, 
noch  het  arcwAnes  niht  dar  ino, 
da;  er  mit  ir  was  geroelich. 
d6  >i  g^firönten  sament  sich 

*if  der  pldnie  lange 
ood  Ton  der  vogele  sänge 
ein  h6chgemfiete  enpfiengen, 
dd  k#rtens'  nnde  giengen 
mit  ein  ander  wider  hehr    • 

«xond  kirnen  des  beid  über  ein, 
^n  er  si  lArte  kflnate  viL 
er  ipraoh,  'mtn  liebe  trAlgespil, 
ick  wll  dich  nnderwbwn  des, 
da;  midi  dA  I0rte  AchHles, 


sudö  wir  ein  ander  wAren  bt 

wa;  Itren  nnde  harpfen  st, 

da^  solt  dA  kAnnen,  werdin  fmkt. 

ich  lAre  dich  sin  die  genuht, 

wan  ich  kan  ir  beider  Wl.   ' 
SB  hie  mite  er  si  dA  selten  spil 

begunde  lAren  aliebant. 

dA  sich  ir  Hp  dtB  nnderwant,    97b 

dö  gienc  eg  wol  se  handen  ir. 

si  wart  mit  reines  henen  gir 
wwol  harpfend,  als  er  wolte. 

swenn  er  si  lAren  solte 

die  selten  mit  den  henden 

berQeren  nnde  wenden, 

lA  leite  er  dar  Af  atnen  tIU^, 
880  da;  im  ir  cletnen  vinger  wtg 

ae  rAme  kmmen  eteswie 

nnd  er  gedrflcken  mOhte  die 

nAoh  stnea  henen  Inste. 

gfletlichen  er  si  knste 
sttie  miete  und  s'einem  lAne, 

sA  si  gefiarpfet  schAne 

nnd  lobelichen  bmte. 

als  er  eg  drnmbe  ta&te, 

da;  si  gelemet  bete  wol, 
SM  aus  wart  ir  mnnt  heig  als  ein  hol 

Ton  im  gekfisset  denne. 

onch  knste  er  eteswenne 

ir  hende  lAter  nnde  weich.    «^ 

er  lArte  singen  einen  ieich 
sttdie  dAren  kflniginne. - 

dA.  wart  Achilles  inne 

gerüemet  b1  der  stände. 

cY  selbe  Ton  ir  nrande 

mit  sänge  wart  gepilset. 
noer  bete  si  bewtaet 

Til  schiere  manger  fuoge.  * 

tenz  nnde  noien  gnuoge 

begunde  er  si  dA  lAren. 

onch  wart  er  von  der  hAren 
BMdar  Af  gereijet  ond  gemant, 

das  wlpUeh  werc  von  gtner  hant 
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da  wart  getriben  nnd  getan. 

81  sprach:  'sit  ich  gelemet  hAn 

wol  harpfen  unde  Itren, 
860  80  ensolt  oüch  dA  niht  vtren 

noch  müe^ie  siiien,  Irülgeipil. 

vil  gerne  so!  ich  nnde  wil        "OTe 

dich  Idren  des  heginneo, 

da;  du  wol  künnest  apinnen 
865  und  naejen  hoyeliche.' 

8U8  naiD  diu  tugeniriche 

ir  8tdeD  unde  ir  tuoch  herfttr. 

den  juDgelinc  von  h(^her  kür, 

den  lörte  ai  dA  nejen 
870  und  üs^er  vlahae  drcjen 

vil  manigen  vaden  vil  gesUht. 

ein  knnkel  diu  wart  im  gemäht, 

ab  der  8pan  er  dd  cleinej  gam. 

er  muoste  nAch  der  mAge  vam, 
875  da;  niht  der  vaden  würde  grö^ 

und  als  in  denne  des  verdrd;, 

80  warf  er  euo  der  wende 

unwiraltch  tg  der  hende 

beidin  knnkel  nmi  geapunat. 
88(\wan  in  began  wtplicher  kunat 

lehant  verdrießen  und  beviln. 

*wol  üff'  sprach  er,  *wir  mfiegen  apiln 

iht  «ndera,  tagentrfchin  roaget. 

di;  werc  mir  a^re  miasehaget, 
sBsiehn  mao  niht  langer  apinnen. 

wir  aulen  hie  gewihnen 

ein  ander  an  vil  manigen  hing: 

her  üf  ein  bret  drt  Würfel  achin|^! 

d4  pflegen  kunewtle  mite 
sHNiAcb  iweiger  jungen  megde  site 

und  IA;en  apinnen  altiu  wtp! 

wer  solte  quelen  atnen  11p 

mit  8ua  getiner  arebeit?' 

aoa  wurden  Würfel  dar  geleit 
«»pnd  ein  bret  achon  nnde  aleht, 

üf  dem  der  wunnecllcbe  kneht 

d«  spilte  mit  der  kttnigtn    - 

•intweder  nmba  viogarUn 


od  ombe  aenfle  biu^e. 

900  mit  Worten  ich  entalin^e 
ir  leben  unde  ir  wnnnespil. 
schimpflicher  kunewtle  vil 
triben  ai  spät  unde  vreo. 
er  sprach  ir  eteawenne  lao 

«»tiepitche  sunder  longen:  97< 

'Ift  sehen,  ob  dtn  ougen 
sint  lüter  oder  mtnia. 
mich  dnnket,  da^  dir  dtaia 
aint  vil  wmineelicher  var.* 

910  hie  mite  blicte  er  denne  dar 
in  ir  ougen  unde  k^ 
da;  wilde  wunder  endelAs, 
da;  von  lebender  mtnne    . 
veraigelt  waa  dar  inne 

915  und  im  aln  hene  mähte  wuaL 
euch  ma;  er  dicke  ainen  BMat 
s*ir  munde  roBseMte, 
ob  er  im  stüende  rebte 
und  alsd  miQnecltche  als  ir. 

gnswenne  er  dA  uAch  stner  pt 
in  ir  engen  sich  ersuch, 
ad  w^ent,  da;  in  wol  gaschach 
und  da;  im  wart  so  sanfte  aie. 
vil  manigen  aiufaen  er  d4^  lic, 

9«  der  üß  dea  henen  gründe  dekk 
er  wart  dA  von  gelasle  bleick 
und  aber  denne  röaenvar: 
BÖ  sach  din  §mlig  iemer  dar 
und  dAhte  denne  tougen: 

990  wa;  meinet,  d^  min  ongea 
86  dicke  schon wet  min  gespil? 
81  Tnoget  an  mich  harte  vil 
und  ist  mir  aUe  gerne  bL 
mich  wundert,  wn;  der  mmtt  a, 

•to  da;  ai  «aick  alsA  .gerne,  siht» 
und  W9re  si  mn  magel  nihtf 
ich  mökte  denken,  da;  ir  Up 
mich  wolte  meinen,  als  ein  wip 
gemeinet  wirt  von  einem  aaa, 

•iD  der  si  von  gnade  meinen  kaa 
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und  n  von  kMiea  trwtet. 
ti  gfl  BJr  Qpde  biniel 
00^  Aber  ooge  i'aller  ftmt, 
ilf  ob  ir  tt  da;  berae  want 

wToii  fMMdicber  tw»re. 
tu  kan  diB  wanoebere 
TJl  mtnifeo  iiofiea  Ujen 
ood  wll  lieb  des  nibl  mAs^n,    98« 
da;  man  di^  kAaaeQ  beißet. 

»li  locket  mde  reutet 
mich  tU  ofle  tao  dem  ni, 
da;  icb  nAcb  beneliebe  qmV 
Seht,  alf6  wat  die  goote 
ii  henen  ende  in  moote 

«Terdiht  in  maager  stände, 
dor  dag  der  aenewnade 
joncherre  si  ad  gerne  sack, 
er  leii  dur  si  grdg  nngemacbi 
als  e;  der  minne  kraft  gebot. 

'•oBch  tet  e^  im  entrinwen  nöX^ 
hl  an  ir  dd  stn  leben  Uc, 
s)l  da^  er  koraewtle  pflac 
nit  ir,  swie  dicke  er  wolte. 
nraj  liebe  beia^en  solte« 

»da;  treip  er  mit  der  reinen, 
was  ebt  des  alters  einen 
da;  nikt  div  schone  wart  s2n  wip. 
er  omberienc  ir  kinschen  Up 
ood  käste  ir  ongen  unde  mnnt: 

"odi  von  sin  kerne  wart  enunt 
Dich  ir  liebe  desto  md. 
im  let  wol  tAsentstunt  86  w6, 
da;  im  diu  scbonie  wente  mite,  . 
dena  ob  diu  reine  wol  gesile   . 

ssToo  in  gewesen  wmre. 
iedoch  was  im  diu  «swsre 
vil  söege,  din  sto  hene  truoc 
io  dAhte  senftebmre  gnnoc, 
twa;  er  an  sieb  beswaerde  las. 

Mte  o«htor  im  diu  goote'  was, 
ie  vaster  im  sin  •  bene 'bran. 
^  werket  er  dA.^ht.begaa, 


da;  an  der  süe^en  minne  lac. 
er  wielt  des  Schimpfes  ande  pflac, 

nsder  tiep  so  liebe  rei;et 
and  sdre  triuten  bei;et: 
dd  von  was  im,  geloiibent  mirt, 
ndch  der  vil  cUren  desto  wirs 
und  desto  nceter  alle  ztt. 

Mein  atrd,  da;  bt  dem  fiare  llt, 
da;  Wirt  eozfindet  sanfter  an, 
denn  ob  e;  verre  dort  bin  dan    98b 
von  im  gelegen  wa&re: 
ans  Wirt  ein  senendsre 

Mvon  seneclicber  marter 
anbrennet  desto  barter, 
da;  im  stn  liep  wont  oAhe  bf 
und  er  doch  slner  minne  vri 
dar  ander  moo;  beltben. 
Moioswa;  er  mit  im  getrtben 
mac  von  scbimpflicher  sacbe, 
da;  Wirt  im  s'ungemacbe 
verkAret  alle  stände: 
ein  marterllcbin  wände 

B  Wirt  .im  sin  gemellich  gebAr, 
wenn  er  da;  spil  sfte;  ande  clAr 
vermtdet,  des  sin  herze  gert. 
ich  meine,  da;  er  niht  ge>rert 
der  wAren  sfle;en  minne  wirt, 

lodio  vollekomene  vröude  birt 
dem  herzen  nnd  der  anddbt. 
swd  nibt  din  liebe  vollebrdbt 
mac  werden  mit  getaate, 
dd  wirt  din  vröade  nnstcte, 

uder  man  dd  mit  gebierde  pfligt: 
wan  si  den  schimpf  dd  wider  wigt 
mit '  ernestlicber  sinre. 
doch  ist  als6  gehinre 
lieplicb  gebärde  An  alle  tAt, 

»  da;  man  den  knmber  gerne  hAl, 
den  si  dA  gtt  spAt  unde  Tmo, 
swie  rehte  wd  si  dicke  tue, 
§6  danket  si  doch  süe;e  gar: 
des  wart  Achilles  wol  gewar 
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ssbi  stner  fVouwen  üj.erkorn. 
er  wolle  angerne  han  verlorn 
swer  unde  kumberlichen  ptn, 

dur  daj  er  die  gebsrde  stn 

hei  ouch  vermiien  gegen  ir. 
Mttn  wüte  und  sines  herzen  gir 

gereinet  wurden  von  der  ndt, 

da^  sin  gemflete  in  leide  sdt. 

ande  in  jAmer  alle  tage. 

da^  er  dar  si  tmoc  senede  clage, 
95  dd  von  was  ir  stn  herae  holt.    98c 

als  in-  der  gluot  ein  edel  golt 

Wirt  von  hitie  lütervar, 

sas  wart  stn  edel  herte  gär 

von  seiieclicher  swiere 
«an  triuwen  lüterbsere 

und  äne  mein  erkennet. 

stn  valsch  wart  A^  gebrennet 

in  heiger  minne  fiurei 

diu  bitterliche  siure, 
46  diu  sin  Ifp  truoc  unde  hete, 

diu  was  im  sOeger  denne  meto 

und  dAhte  in  also  miltedicb, 

dag  er  vil  kdme  bete  sich 

gelouber  der  geb«rde, 
»von  der  im  grdg  beswsrde 

und  ein  vil  jAmerhafteg  leben 

atme  herien  wart  gegeben. 

Swie  Taste  er  kumberhafi  beleip 

dur  mangen  achimpf,  den  er  dd  treip 
umit  stner  vrouwen  wo!  gesite-: 

doch  was  ifti  alsd  wol  dertbite,' 

dag  er  niht  drdne  wolle  stn. 

in  ddbte  stnes  herzen  ptn 

ein  wnnnecttchin  sache. 
Biliin  «'einem  «lAren  bache 

81  zwei  Til  ofte  giengen, 

dar  In  si  beide  iriengen 

ir  (Hege,  des  gelonbent  mir. 

1d  aehen,'  sprach  er  danne  i'ir, 
«'ob  dtnin  bein  iht  linhtent  wtg.' 

soa  leite  er  dar  AT  atnen  vltg, 


dag  er  gesvhe  ir  hinle  schta. 
er  huop  Af  mit  der  hende  rfa 
der  wnnnecliehen  dag  gewant 
70  und  greif  ouch  dar  uAch  mit  der  haiU 
swar  in  gelüste  bt  der  stnat 
nA  seht,  ob  er  niht  mShte  wuit 
von  dem  gehöre  werden, 
und  solle  ein  man  Af  erden 
TS  von  keime  dinge  siechen, 
sd  mOhte  onch  wol  dem  Kriechca  9M 
von  dirre  sache  wd  geschehca. 
si  lieg  in  handeln  unde  seh« 
ir  linden  nnd  ir  blanken  Kp 
80  und  wart  dar  und  er  niht  rfa  wl^ 
noch  stn  Amte  denne: 
des  wolle  im  eleswenne 
zerspalten  stn  dag  herze 
und  was  iedoch  atn  amerse 
85  gemischet  mit  der  afiepkeit, 
dag  er  die  nAt  vil  aanfle  leä, 
die  atn  gemflete  danne  enpicac 
stn  lieht  erlascb  im  nnd  zerfieac 
vor  liebe  in  atnen  ongen: 
90  sA  wol  tet  im  dag  tongen 
stn  knmberlicbeg  nngemach. 
er  h>  vil  sinfsen.  ande  sprach 
der  minneclicben  denne  zno: 
'ichn  weig,  wag  leb  dar  naibc  tao, 
05  dag  ich  dir  bin  ad  reht^hoh. 
vur  wdr  dd  mir  gelonben  soh, 
wer  ich  ein  man,  des  ich  aifct  bÄi 
ich  wolte  Itp,'  ben  nnde  sia 
an  dich  mit  stmte  kdren, 
ttowan  dA  mich  knndesi  Idrea 
der  frduden  naid  der  acldea  M. 
dtn  tlp,  din  werc  nnd  dtaia  w«! 
gezierel  sint  mil  reiner  tagest 

sd  wol,  dag  keiaerifehin  jagol 

• 

HB  nie  bag  mil  dren  wart  bedfü 
der  Wnnscb  ^r  lal  «■  dick  gdcü 
nnd  alles 'heiles  ftbeiMeg, 
dd  von  sd  mnog  nicb  rinirea  ^ 
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da;  icli,Dibi  ONiiiDes  bilde  Mn, 
iioold  aber  dA  nibk  bist  getin 

als  ein  joDcherre,  IrOtf  eepil, 

dar  da;  wir  bAher  wasoe  vil 

mit  eio  aoder  solteD  haben. 

w»r  ich  gebildet  i'eime  knaben 
i»old  aber  dil,  vil  reinin  fruht, 

da;  wflrde  ans  ein   vil  gr6;  genaht 

an  fröadertchen  sachen. 

hey,  konde  ich  da;  gemachen 

und  wol  gebringen  über  ein,     99« 
»da;  onaer  einin  von  ana  iwein 

würd  ein  lintsslie  jnngelinc, 

»b  möbten  wir  der  minne  dinc 

q^ch  wünsche  wol  getrlben. 

ao  henen  nnde  au  Ilben 
itwärd  ans  ein  wnnnecliche;  leben 
von  lieben  dingen  hie  gegeben.' 
AUd  geUne  tegedinc 
der  hoveliche  jnngelinc 
PP  der  getriuwen  nnde  b6t: 

»»des  wart  din  liebe  schamerdt, 
als  e;  gebdt  ir  kinscher  sin. 
blioclichen  sprach  si  wider  in: 
dd  redest,  da;  mir  grüset. 
ein  tumber  sin  gehüset 
i^hat  bi  dir,  gespile  min. 
mdhi  aber  des  kein  Hit  gesln, 
di;  wunder  miieste  an  uns  ergdn, 
da;  unser  einin  solte  hin 
menliche;  bilde  an  allen  ha;, 
>«>d  gunde  ich  dir  stn  verre  ba;, 
denn  ich  e;  selbe  trüege. 
mich  dühte  an  dir  geßege, 
da;  dd  soltest  sin  ein  man. 
dir  stüende  ritters  orden  an 

i^vil  ba;,  denn  e;  mir  tele, 
swer  dich  in  mannes  wete 
solle  achouwen  unde  sehen, 
der  mueste  dn  allen  swtvel  jehen, 
d&  trüegest  einen  vrechen  llp 

"•and  werest  niender  als  ein  wtp 

KOHBAD. 


gestellet  noch  gebildet. 

swie  vaste  dir  entwildet 

sl  menlicher  orden, 

doch  bist  dA  sdre  worden 
i»eim  i^;  erwelten  man  geltch« 

alsam  ein  ritter  ellentrlch 

bist  dA  gar  wtt  sen  brAsten. 

dich  mAhte  wol  gelAsten, 

da;  dA  soltest  als  ein  man         99b 
mhamasch  und  tsen  füeren  an.* 

Mit  seihen  werten  nnde  alsA 

wart  von  in  getribeu  dd 

din  sU  und  euch  diu  stunde  hin. 

si  beidiu  pflAgen  nnder  in 
i«s  geselleschefte  ein  wunder 

und  hal  iedocb  dar  under 

da;  leben  sin  Achilles, 

sA  da;  er  nie  geddhte  des, 

da;  er  tnioc  mannes  orden. 
17«  se  jungest  was  dA  worden 

sin  tougenheit  schien  oiFenlich. 

nA  hcerent,  wie  da;  hüebe  sich, 

da;  er  ae  melde  kam  iesA. 

sich  hoop  ein  spil  des  mAles  dA, 
176  da; -an  dem  vierden  jAre 

wart  ie  begangen  zwAre 

dem  gute  z'einen  Aren, 

der  wtn  begunde  mAren 

von  Arst  in  allen  krei;en. 
M  BAchus  ^r  was  gehei;en 

und  schein  stn  lop  breit  unde  wtt.  * 

swer  vaste  luodert  alle  ztt, 

der  lebte  gar  in  sime  geböte. 

der  tac,  dar  inne  er  a'eime  gote 
u»Af  erden  was  enpfangen, 

der  wart  da  wol  begangen 

mit  e;;en  und  mit. tränke. 

di;  naro  er  dA  se  danke 

und  »'einem  hAhen  prtse. 
taoman  viel;  sich  guoter  sptse 

und  säe;er  wtne  suo  dem  spil. 

der  wart.  dA  beider  harte  vil 
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▼erswendet  ond  Terdoeset. 
gebläemet  nnd  gerceset 

in  wart  dA  krenze  vil  gesehen, 
ich  hcere  sprecheo  unde  jehen, 
da;  man  die  «elbeo  höchgeEÜ 
ze  walde  üf  einem  pldne  w!t 
begienge  unmä^en  schdne.         99e 

mvon  wilder  vögele  ddne 
wart  si  dA  wol  besungen, 
die  Clären  and  die  jungen 
megde  wnnneclichgevar 
die  kämen  ü;  dem  hove  dar 

to5ze  dirre  bdchgeztle  gr6;: 
des  wol  der  jnngelinc  gendj« 
der  einer  frouwen  bilde  tmoc. 
6i  wart  sdr  nnde  vaste  gnuoc 
geboten  und  gebannen, 

tiodaj  sich  dd  von  den  mannen 
diu  wtp  da  sunder  schieden, 
ein  braten  unde  ein  sieden 
hnop  sich  in  -dem  gevilde. 
von  zame  und  ouch  von  wilde 

tu  wart  da  gekochel  wander. 
die  frouwen  sich  besonder 
gezogen  beten  bt  der  ztt 
üf  einen  plAn  grflen  unde  wtt, 
der  was  becleidet  wol  mit  grase. 

»der  selbe  wunneclicbe  wase 
rtltche  stuont  gezieret  dA. 
wtj,  brAn,  gel,  rdt,  grflen  unde  bli 
was  er  von  gelpfer  blQete, 
diu  von  des  meigen  gflete 

»was  in  da;  gras  gemischet, 
erfiuhtet  nnde  erfrischet 
stnont  er  mii  sfle^era  tonwe. 
in  der  geblöemten  oowe 
vl6;  vil  manic  brenne  kalt 

aoand  gienc  dar  nnbe*  ein  höher  walt, 
der  an  diu  wölken  reichte 
und  sich  so  berge  leichte 
mit  eaten  und  mit  rise. 
•6  rehte  lAte  wtse 


Bsdiu  vAgelltn  dl  rangen, 
da;  in  die  Ififta  dangen 
ir  stimme  und  ir  gedcne. 
vil  gar  nnmigen  schoene 
was  diu  waltriviere, 

uodar  tn  diu  fronwen  schiere 
s*ir  spil  begnnden  glhen.  99< 

kein  lebender  man  genihen 
den  wtben  dd  getorste. 
si  mnosten  in  dem  vorste 

•»besonder  stn  gescheiden. 
der  orden  wart  m  beiden 
mit  kreften  df  gesetset  hie, 
s6  man  da;  selbe  spil  begie. 
Nu  da;  die  frouwen  alle 

iMzuo  dirre  frOuden  schalle 
dar  in  den  wall  beklmcn, 
A6  sach  man  si  di  rinen 
vi!  maniger  bände  wanne  tili. 
diu  priestertn  des  selben  spils, 

wdin  der  hdchgestte  wielt, 
din  faorte  snnder  unde  schielt 
die  fronwen  alle  nich  ir  gcr. 
si  sprach:  Ist  ieman  komea  her, 
der  eines  mannes  zeichen  tnge, 

»der  striche  fdrder  fl;  dem  hag« 
und  tie  von  ans  fronwen, 
wan  er  sol  uns  niht  schoawea, 
§6  wir  hie  trtben  nnser  spfl. 
von  schulden  mno;  ich  aads  wil 

sasmtn  gebot  nnd  ntnen  ban 
hie  kflnden  fiber  alle  man, 
die  sich  nnder  uns  versieh 
nnd  sich  Jn  wtbes  bilde  hda 
verborgenlichen  wellen. 

tnich  wünsche,  da;  si  vollen 
mfle;  ein  nns«lic  rAche. 
dtB  wtnes  got,  her  BAche, 
des  tnc  wir  hinte  hie  hegte, 
der  wil  des  i'eiroe  rehte  hla, 

snda^  nnder  uns  kein  man  besl^     ' 
die  wtlo  man  stn  fert  h^ 
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ond  stner  h6chge%Ue  «chimpf. 

io  dflhte  ein  michel  rnigelimpf, 

di;  man  bt  froawen  wahren 
2»  and  Dibl  ir  Itp  Terberen, 

8Ö  man  hie  festmerte.* 

der  rede  loagen  smierte 

Achilfes  der  Wl  gaote  100a 

Diid  dAbte  in  stiMiii  mnole: 
»Wie  Taste  e;  hie  Yerboten  at, 

da;  man  niht  at  den  fronwen  bt, 

doch  wil  ich  onder  in  beatin 

ood  mit  in  knriewtle  hin 

TOD  aUer  bände  wnnne  apil. 
wmio  leben  ich  hie  wol  verbil 

ond  manne»  orden  ander  in, 

Sit  ich  Ton  in  geaeben  bin 

fnr  eine  nitget  waoneclich.* 

alsQs  gedibte  wider  aich 
»der  jungeiinc  ▼il  wol  geaite 

und  waa  im  aanfte  gnnoc  dl  mite, 

da;  er  hl  froawen  reine 

bellben  mobte  aleine, 

dd  von  in  verre  dort  bin  dan 
n^etriben  worden  alle  man. 

I^'^  dübte  in  ein  gelflcke  hoch. 

dA  von  den  frouweli'  A6  gefldch 

eowec  ein  iegelicber  man, 

dd  wart  da;  apil  gevangeft  an 
ftmit  fröoden  und  mit  acballe. 

die  werden  fronwen  alle, 

begnnden  kursewtle  bin 

und  ir  hicbgeilt  begln, 

all  in  ir  prieaterin  gebdt. 
90  man  briet  in  wander  unde  Böi 

TOD  iptae  manger  alabte. 

iD  wart  dl  raaaic  trahte 

vor  geaetael  und  geleit. 

eiD  tiadi  wart  in  lebant  bereit, 
«sdar  iUier  ai  dl  al^en. 

«  ironken  a^re  atid  l^en 

ond  wlrea  mit  ein  ander  Trd. 

man  acbancte  in  unde  gap  in  d6 


mete,  mdrat  unde  wtn. 
320  awa;  ebt  ein  wirtaebaft  mac  godn 

von  same  nnd  ooch  von  wilde, 

dea  wart  ein  gr6%  unbilde 

getragen  ffir  die  megde  cllr. 

ai  triben  atilie  nnd  offenblr 
ativrOud  unde  wonneclicben  apot, 

dl  mite  wart  dea  wtnca  got 

geprtaetund  gerfiemet.  100b 

ein  achapeltn  geblOemet 

unde  ^n  kränz  geloobet 
aohet  If  ir  werde;  boubet 

geleit  ein  iegeltchiu  maget. 

dl  wart  geanngen  und  geaaget, 

gebarpfet  und  geltret. 

da;  apil  wart  dl  gevtret 
asft  mit  teneen  und  mit  reigen. 

ouch  wart  in  von  dem  meigen 

geaant  rlltcbiu  atiure. 

diu  wiae  und  diu  pllniure 

mit  boumen  umbetüUet, 
sttdie  wurden  achdne  erfftUet 

mit  wiMer  vogele  aange 

und  von  der  attmme  clange, 

diu  von  der  frouwen  munde 

gie  bt  der  aelben  atunde. 
946  Sich  huop  dii  wunneclieher  acbal. 

dea  künigea  tohter  aber  al 

ir  apil  hegunden  geaten 

mit  wol  geblttemten  eat«i 

achu;;en8'  über  atcb  enbor. 
aso  diu  verre  acM^  in  allen  vor, 

der  wart  mit  lobe  gedanket  dea. 

und  iemer  awenne  Achillea 

ein  ria  dl  brechen  aolte, 

dl  mite  er  aohie;ea  wolte 
SM  bebendeclichen  zno  dem  eil, 

a6  rouAe  er  ganzer  boume  vil 

mit  wurzeln  (k^  der  erden, 

mit  den  a6  mnoate  werden 

von  im  geacbogjen  danne.  ^ 

au  er  achnof,  da;  in  dem  tanne 
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gerüemet  wart  sin  janger  lip. 
die  froawen  und  dia  werden  wip 
die  lobten  in  besunder 
und  sdhen  in  ze  wunder 

3w  ie  vaster  unde  ie  vaster  an. 
8wes  iegelicher  dd  began 
von  manger  bände  wunne  spil 
der  treip  er  hundertstunt  so  vil, 
als  alle,  die  da  wären» 

870  des  lobten  si  den  cldren 

und  tüten  im  grdj  ^re  schin.    100c 
'dij  möhte  ein  vrechiu  maget  stn,* 
sprächen«'  algeÜche. 
'ej  wart  in  keime  riebe 

msö  vrischio  tohter  nie  geseben/ 
alsus  begunde  man  im  jehen 
kreft  unde  rieber  tugent  vil. 
D^idamte  stn  gespil 
stn  lop  mit  werten  bdrte, 

aeowan  e;  ir  trüren  sldrte 
und  alle;  ongemttete  neit. 
si  twanc  ir  reiniu  tugenbeit, 
da;  im  ir  herse  gänstic  was. 
swaj  man  von  vröuden  ie  gelas, 

865  des  alles  wart  begangen  vil 
Ee  dirre  hdchgezUe  spil 
nnd  üf  des  tages  veste. 
dA  was  dekein  gebreste 
an  spise  nnd  an  gerste. 

880  ir  aller  besten  wete, 
der  beten  sich  gefli^jen 
die  mrgde  wol  verwiggefi 
and  diu  wanneclicben  wtp. 
da  was  geEieret  manic  Itp 

»mit  golde  and  mit  gesteine. 
vil  manic  froowe  reine 
tmoc  da  den  besten  pnrper  ao, 
den  ellitt  dio  weit  ie  gewan, 
nnd  bete  sich  dar  tn  becleit. 

«Msi  wären  vrolirh  and  gemeit 
^n  manger  bände  wtse. 
dem  gote's'eime  pilse, 


der  luodera  unde  wtnea  pllac, 
wart  gevtret  dirre  tac 

405  mit  wanneclichen  sacken, 
der  walt  der  mobte  erkrackea 
von  gemellichen  dingen, 
sich  hoop  di  raichel  ringen 
nnde  ein  brehtea  ande  ein  tobea. 

4t«sn8  wollen  si  den  berrea  kibea, 

•  der  Bäche  was  genennet. 
lerfüeret  und  sertrennet 
wart  von  stden  manic  nät 
an  der  vil  kflnicltchen  wät,     10(H 

«isdie  beide  megede  ande  wlp 
geleget  beten  an  ir  llp. 
Ouch  wart  von  blanker  head« 
vil  schapel  nnd*  gebende 
verrflcket  bt  der  stände. 

480  da  wart  von  rotem  munde 
geladen  manic  vreelicb  nof. 
von  schimpfe  man  di  wunder  fcboof 
und  von  wtplichem  spotte, 
in  der  juncfronwen  rotle- 

«Bhete  Achilles  guot  gemach, 
ir  schimpf  er  willeclichea  sack 
und  fuor  da  ringend  nnder  ia. 
diu  eine  her,  did  ander  hin 
wart  von  im  geswenket. 

«oer  bete  sich  gelenket 
und  geschepfet  nach  ir  sitfr 
er  wonte  in  genelltche  mite 
nnd  bran  iedoch  dar  ander 
der  beiden  minnejinnder 

ttin  stnes  herxen  sinne, 
diu  glänze  kftniginne 
D^tdamie  tet  Im  wd. 
nach  ir  a6  bran  er  desto  mk, 
da;  ir  vil  hdcbgebomer  Itp 

4io  ein  blnome  schein  vflr  allia  wlpi 
diu  ztto  dem  feste  wären  koaies. 
d;  stme  herzen  wart  genovea 
vil  manie  liefer  siufze  laac, 
dea  in  din  muinacllche  Iwaac, 
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Midio  Mm  ein  ghntm  feine 

darliohtic  ande  reine 

verr  0;  in  allen  lOhte. 

doch  wij^ent,  da^  «i  dAhte 

Die  iö  Iflterbiere, 
iMAchillet  der  enwsre 

dennoch  wo]  Ewirent  alsd  clär. 

itn  scboener  Ifp  and  stn  gebir 

der  icbein  den  froowen  atfen  obe 

in  Hehler  cliSrheit  onde  an  lobe. 
«Der  wünsch  der  was  üf  in  gelelt. 

in  diire  spilsnden  tobeheit, 

der  man  durch  kurzewfle  pflac, 

beende  im  als  ein  rdsenhac    101a 

iiQ  antlitze  blüejen 
«und  Ton  der  minno  glQejen, 

dia  sime  herzen  wonte  bt. 

die  TTonwen,  roissewende  Trt, 

die  jihcn  albesnnder, 

e;  la^ge  an  im  ein  wnnder 
«Ton  65  erweiter  sielikeit. 

iln  schapel  nnd  stn  fronwencleit 

Unopt  ba^  dd  stme  Übe, 

denn  iender  keime  wibe 

da  ituont  ir  krenzel  unde  ir  w^t: 
«des  wart  stn  lip  und  stn  getdt 

vor  in  allen  dd  gelobet. 

Di^  dd  mit  vrOuden  was  getobet 

den  langen  tac  big  öf  die  naht, 

dl  wart  ir  schallen  unde  ir  braht 
«pesllllet  von  den  clAren: 

wan  ii  dl  mQede  wlren-, 

da^  si  niht  mohten  langer 

«ch  Trönwen  üf  dem  anger 

Rrit  wunneclicben  dingen. 
«ir  tanzen  nnde  ir  springen 

wag  T1I  schiere  dd  gelegen, 

wan  si  begnnden  mowe  pflegen 

QDd  sllfes  alle  enwette. 

ir  leger  nnde  ir  bette 
«»wÄren  blnomen  nnde  gras. 

^^  grQene  lonp  ir  decke  was, 


dar  ander  si  dl  llgen. 

mit  sänge  ir  libes  pfligen 

diu  l^rche  und  der  galander, 
«oie  zwd  nnd  zwd  z'ein  ander 

heten  sldfen  sich  geleit. 

dar  under  ouch  niht  langer  beit 

der  höehgebome  Achille. 

heinilifhen  unde  stille 
«snam  er  D^fdamten. 

die  kiuschen  wandeis  vrten 

fnort  er  besunder  in  d«^  hol». 

er  sprach:  'gespil  schoen  nnde  atols, 

ich  hin  uns  einen  boum  er  weit 
800  und  z'eime  leger  hie  geielt, 

dl  suln  wir  sllfen  under.  101k 

er  hit  Ton  im  ein  wunder 

von  bletem  und  von  rfse, 

dl  mange  sue^e  vdse 
503  diu  vögellin  df  singent 

und  uns  mit  sänge  ringent 

swer  unde  trQren  dise  naht. 

ir  schallen  und  ir  süe^er  braht 

ist  edel  unde  manicvalt. 
510  ein  brunne  lAter  unde  kalt 

ü^  einem  velse  glt  derb?, 

der  tnot  uns  aller  sorgen  vrt 

mit  stnem  sfle^en  gange. 

von  sines  floj^es  klänge 
515  stn  wir  entsllfen  schiere. 

in  dirre  waltriviere 

kein  wa^^er  ist  sd  reine, 

e^  clingelt  ü;  dem  steine 

se  wünsche  in  unser  Aren, 
snwir  tagten  als  die  tAren, 

ob  wir  uns  leiten  zuo  der  schar, 

die  sllfes  unde  rnowe  bar 

muoj  al  die  naht  bellben. 

niht  anders  wil  si  trtben 
515  wan  toben  unde  wOeten, 

dl  vor  suln  wir  uns  hfieten, 

ob  ej  dir^wol  gevallet. 

swi  man  ze  vil  geschallet, 
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dA  Wirt  diu  luowe  deine. 

sao8U8  gie  diu  magel  reine 

mit  dem  jancherren  einen  ftlc, 
der  truoc  si,  da  yi\  manic  iwic 
ab  eime  grüenen  boome  gienc 
und  fi  mit  sime  Infte  enpfienc 

asTÜ  senftecHcben  unde  wol. 
er  stuont  der  bleter  n\s6  toI, 
daj  im  an  loobe  niht  gebrasL 
dd  bete  ein  iegeHcber  ast 
sin  YOgelln  besonder, 

Midia  sangen  di  xe  wunder 
Til  raanic  sne^e  wlse 
üf  dem  geblüemten  rise. 
Dar  nnder  was  diu  ruowe  goot. 
in  baren  löuber  unde  bluol      101  e 

selnft  unde  reineclicben  smac. 
der  wase  wol  geblüemet  lac 
mit  vtol  und  mit  rdsen. 
euch  b^rte  man  da  kusen 
diu  wa^er  nnde  nkocn. 

IM  den  blanken  und  den  brünen 
bluomen  scbnof  e^  goot  gemacb, 
wan  in  sin  wunnedicher  badi 
bar  Til  sdeje  aenftekeiL 
bie  wart  ein  bette  in  awein  bereit 

an  schier  uider  disem  boome  bock, 
der  jongebnc  a*ein  ander  x6ck 
bloomen,  gras,  loop  onde  krüL, 
dar  Af  er  und  sin  froowe  trüt 
des  nabtes  wolten  slafen. 

ashst  in  der  Minne  wafen 
dk  langer  ikt  Ters^ret^ 
da^  mäest  im  sin  Terk^rel, 
Toa  allen  werden  liulea. 
all  daj  er  si  da  trintca 

ainick  sinem  willen  mökte 
keimlle^e,  als  e^  im  tökle: 
t6  was  oack  billick  nnde  rekl, 
4a^  der  tu  höckgebome  knekt 
fvb  aller  s**ner  sorge  ein  ail 

mwmA  der  Til  reine«  minie  afü 


begnnde  an  ir  Tollenden, 
swer  nnder  sinen  kenden 
het  also  wehe  sacke, 
da^  er  Ton  nngeaacke 

sTäsicb  scheidet,  ob  er  Ulk  getant» 
der  lescbe  slnes  herxen  dant 
an  liebe  soo  den  xlten. 
wan  ob  er  langer  biten 
wir  dnrch  aegelichea  sin, 

s»ich  färbte,  er  neme  den  nagewis, 
da^  sin  Trille  niht  geschehe, 
ich  rate,  ob  er  die  State  sehe, 
diu  Bunneclicher  sarhe  tage 
und  im  sin  leit  geringen  nttgc, 

sBsdas^  er  sich  niht  ensAme. 
entwichet  er  dem  rüme, 
der  im  ae  liebe  wirt  bescbeit,  101 1 
sd  wijjjent,  daj  im  widerreit 
dio  State  lihte  niemer  m^ 

sMdaj  sinea  henen  mnot  erg<. 
Dar  an  gedahte  Achilles, 
in  duhte  in  ainem  mnote  des, 
er  bete  richer  stnte  tiI 
dar  ano,  daj  er  daj  mianespU 

sMTollante  bi  den  alten, 
da  Ton  der  söe^e  biten 
wolte  langer  niht  als  i; 
wan  er  in  sorgen  d6  niht  m^ 
Terborgcalkke  li^ete. 

«sdaj  er  sie  heil  Terid^cle, 
des  TvoH  er  niht  Terhengca. 
in  dühte,  da^  aich  lengen 
begnnde  da^  gelocke  sin, 
oh  er  die  werden  kinigin 

•MTon  im  geti^ca  hele  dd. 
lis  nnde  toi^enllcke  alsd 
gcdihle  er  wider  sich  aehaat: 
*auck  hit  der  strtBgen  minne  M 
nA  lange  ^  gciwimgen. 

otich  hin  mil  not  gorang« 
ae  dicke  nad  abd  aaagen  tae, 
des  ick  nihl  m«  geildcn  hmc, 
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noch  lao^  wil  Terdulden. 
▼on  dirre  megde  scbulden 

613  bin  ich  an  vröaden  gar  verhert. 
ond  ist,  mir  oQ  din  ztt  beschert 
aod  diu  State  hie  gegeben, 
da;  ich  mlo  jAmerhafle;  leben 
mit  fröudea  kan  geatillen, 

euich  mac  hie  mtneo  willen 
ToIIesdeo,  bin  eht  ich  §6  halt, 
da;  ich  die  maget  wol  gestalt 
getüfiteclichen  rüere 

m 

and  an  ir  voIlefUere 

»mit  liebe  minea  herzen  ger. 
da;  ich  geloachet  hin  dA  her 
in  eines  wfhea  cleide 
mir  selben  s'einem  leide,         102« 
da;  ist  vil  s£re  missetAn. 

«owd,  da^  ich  gevolget  hdn 
der  maoler  ratn  und  ir  geböte, 
ich  bin  der  werden  niinne  gote 
gewesen  widerspaenic, 
nO  wil  ich  underlaenic 

«im  werden  hie  mit  trinwen, 
mich  sei  daj  iemer  riowen, 
da^  ich  dnrch  m!ne  blAcheit 
Bd  grimmen  kumber  ie  geleit, 
all  ich  dft  her  geliten  hAn. 

leswer  alsd  vrechiu  dinc  getiln 
bete,  als  ich  bt  slnen  tagen, 
war  nmbe  aolte  der  versagen 
ao  minneclichen  dingen. 
>d  ich  getar  betwingen 

M5Dit  kämpfe  nnd  mit  g^estürroe 
Uer  unde  atarke  wfirme, 
wei;got,  ad.  mac  ich  nnde  wil 
da;  senfte  säeje  minnespil 
wol  fieben  nnde  Iriben.  ouch. 

Q«ich  wnre  ein  ainneldser  gouch, 
ob  ich  dar  miner  mnoter  bete 
*d  gmndeldaen  komber  bete, 
da;  ich  niemer  yrürde  geil. 
mir  ist  geschehen  hie  daj  heil 


SM  und  da^  gelacke,  daj  ich  mac 
verheilen  mtnea  herzen  slac 
und  die  wunden  miner  dage. 
wil  ich  ml  sin  ein  bo&ser  zage, 

> 

a6  dag  ich  langer  btte, 
860  wie  sol  ze  keiner  zlte 

denne  mir  gelingen  wol? 

nein  ich,  enlriuwen,  ich  enaol. 

hie  Wirt  vermiten  alle  bite, 

ungerne  ich  langer  hie  vermite 
681  die  cUren  und  die  säegen, 

der  roinne  mir  gebüegen 

mac  trüren  nnde  herzeleit. 

Mich  riuwet,  dag  ich  ie  gebeit 

sd  vil  und  alsd   lange. 
6»  sol  ich  in  dem  getwange 

verswenden  leben  unde  Itp,     102b 

dag  man  mich  haete  vor  ein  wlp^ 

»6  mOhle  ich  lieber  sterben. 

ich  sol  den  pris  erwerben, 
sndag  man  mich  neme  für  einen  maD« 

des  dinges,  des  ich  nie  began, 

des  wil  ich  ni^  beginnen. 

beaUfen  unde  minnen 

muog  ich  Ddtdamien. 
an  ich  wil  die  wandela  vrien 

erwerben  z'elnem  wtbe 

old  aber  von  dem  Itbe 

vil  gehes  unde  balde  körnen. 

wirt  eg  gehc&ret  und  vernomen, 
fl»dag  ich  bin  ein  jungelinc, 

dag  sint  unscheraeltchiu  dinc 

nnd  ist  ein  aache  mfigelich. 

ich  mac  des  schämen  harte  mich, 

dag  ich  wlbea  bilde  hAn, 
«ndeiin  ob  ich  als  ein  man  getAn 

und  als  ein  vrecher  knappe  at. 

wird  ich  nü  mtoer  sorgen  vii 

von  mtner  fron  wen  helfe  niht, 

s6  weig  ich  wol,  dag  mir  geschiht 
«»diu  State  Ithte  niemer  md, 

dag  an  ir  mtn  wille  erg^ 
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und  ich  von  mloer  swiere  kume. 

c^  st  mir  schade,  e^  §t  mir  frume, 

ich  wil  an  si  genenden 
TDound  mtnen  muot  vollenden 

an  ir  und  an  ir  Übe. 

wirt  si  mir  hie  Ke  wibe, 

so  muo^  mtn  trAric  herze  wunt 

an  yröuden  iemer  stn  gesunt. 
m  Hie  mite  er  dö  genante. 

hurK  unde  muot  er  wante 

dar  üf  mit  hohem  vlt^e  gar, 

daj  er  die  roaget  wunnevar 

besliefe  und  ir  geliege  bf, 
710  wan  im  der  muot  reht  als  ein  bli 

wiel  unde  sdt  in  sender  clage. 

sin  vröude  und  al  stn  lebetage 

mit  ganzer  stsete  wären 

versigelt  an  der  clUren  102c 

TIS  und  an  der  küniciichen  fruht, 

iedoch  begunde  er  stne  zuht 

an  ir  sv^achen  mit  gewalt. 

er  wart  sd  vrevel  und  so  halt, 

d«2  er  die  schäm  ze  rücke  dranc 
mund  mit  der  wunneclichen  ranc 

amb  ir  vil  werden  minne. 

er  greif  die  kttniginne 

mit  vrevelichen  benden  an; 

daj  tet  im  ii6t,  sin  herze  enbran 
«ttin  seDeclicher  marter: 

di  von  er  deste  harter 

wart  des  rodles  oDgezogen'. 

er  bete  lange  dA  belrogen 

die  jnncfronwen  stiele 
180  io  eines  wtbes  wete, 

daj  was  in  dö  geriowen. 

gewislich  and«  entriuwen 

liej  er  bevinden  si,  dag  er 

Iruoc  mannes  Itp  und  mannes  ger, 
nswan  er  begunde  hl  der  stuni 

ir  wangen,  ougen  unde  rount 

dA  küssen  unde  Irinlen. 

swa;  mivDesiecben  liuten 


vür  senecltche  awsre 

74ii  gcmeje  ist  und  gebsre, 
des  woll  er  d6  beginnen. 
nü  dag  si  des  wart  innen, 
und  si  der  mere  sich  vema, 
^^Z  ^'  gelich  tet  einem  man, 

liidö  sprach  dia  werde  künigta: 
'wag  nO,  gespil,  wag  sei  dij  its? 
wag  tiutest  mide  meinest  dil? 
mich  dunkel,  dd  gebiresi  nd 
reht  als  ejn  man  und  als  eia  kiebt. 

TMwtplich  nalAre  and  wtplich  rekl 
verbieten  ans  getanen  spol. 
\ä  die  geberde  sin  dnr  gol, 
diu  frouwen  lop  getrüebea  kto! 
86  du  mich  Iriuiesl  als  eia  nia, 

7SS  b6  weig  ieh,  wes  ich  denken  mI. 
erkande  ich  nihi  t6  rehte  wol 
din  an  and  alliu  dtnin  diac,    102« 
ich  vvdnde,  dag  ein  jnngeliac 
in  wtbes  bilde  raorle  mich. 

TBodtn  ringen  ist  unfr6awelich 
und  alliu  dtn  gebaerde. 
mir  wahsel  grdg  besw«rde 
von  dtnen  wilden  lacken. 
da  will  mir  vröude  aflckea 

9»  und  mtnes  hdbes  muolei  vil. 
lA  sUn  dur  gol,  mio  IrAlgespil, 
geloube  dich  der  sache, 
diu  wtbea  nam^n  swache 
und  habe  die  scbemelichen  site, 

mdi  manic  kioscbe  vronwe  nte 
blQefl^e  ir  leben  nnde  ir  jng^n^ 
acham  ist  ein  krdne  reiner  tafeat, 
diu  wtb(Bs  lop  bescboenet 
und  werde  vrouwen  krcrael 

nsan  hersen  nnde  an  itbe. 
kein  tngenl  atAl  dem  wlbe 
ad  wo!  s6  vrooweltchiu  achaaiet 
wan  aller  hdhen  Ingent  naoM 
von  schamerlchem  maote  wirt. 

98t  schäm  6re  und  alle  aelde  birt 
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ood  iit  ßr  fchande  ein  ob«tacb, 
dag  besle,  da;  man  ie  gesach.' 
Der  minnewnnde  AcbiUea 
antwfirte  gap  der  clAren  des 

»und  wart  gßn  ir  mit  rede  balt. 
er  «pracb:  'wie  scbame  st  geslall, 
des  maoj  icb  nü  vergessen. 
ich  was  d^  her  besehen 
mit  scbamerlcben  sorgen 

»ouad  tmoc  ein  leil  verborgen, 
dl  mite  Ich  bän  gerungen, 
mich  b^t  Af  schaden  betwungen 
dia  schäme  ein  teil  ae  söre, 
dts  ich  niht  langer  m^re 

wfflic  venwlgen  noch  vertragen. 
ich  DQ02  der  schäme  hie  widersagen 
mit  werken  und  mit  sinne: 
Jic$  twinget  mich  diu  minne 
ood  ir  gewalt  hoch  nnde  starc. 

<o8wa^  ich  dA  her  vor  dir  verbarc,  103« 
daj  sol  dir  werden  offenlich. 
die  linte  ersAhen  alle  mich 
Tür  eine  maget  wol  gesogen, 
dar  an  sd  wAren  si  betrogen, 

<«3wan  ich  nie  fronwen  llp  gewan. 
ich  bin  ein  minnesiecher  man 
aa  herzen  nnde  an  Itbe 
und  wil  dich  hie  se  wibe 
gewiaaen  nnde  erwerben 

^oold  aber  htn^bt  sterben 
doT  dich,  vil  keiserltcbitt  maget 
ich  was  dA  her  als6  versaget, 
daj  ich  nie  getorste  dir 
eauliejen  mlnes  henen  gir 

«unnd  mtnio  tongenltchiu  dinc. 
nä  bin  ich,  seneder  jungeliiv:, 
voD  dir  so  gar  ze  t6de  wunt, 
•oU  ich  verderben  tAsent  stnnt, 
ich  ra&este  dir  min  jAmer  clagen. 
saxlaj  ich  §6  lange  in  disen  tagen 
bin  gesehen  für  ein  wtp, 
^l  »^  gelin  dar  dinen  llp, 


den  man  sd  wunneclichen  siht. 

Acbillen  swester  bin  ich  niht, 
aaerweltiu  maget  wol  getin, 

du  solt  mich  fflr  in  selben  hfln, 

wan  ich  bin  endelichen  er. 

min  trdst  and  mtnes  hersen  ger 

sint  vil  gar  an  dich  geleit, 
»des  Id  mich  diner  sselikeit 

genießen,  hdcbgebomiu  fmht, 

und  stille  mtne  jAmersuht 

mit  der  vil  reinen  minne  dln, 

wan  e;  enmac  niht  anders  stn, 
sBsmIn  Wille  muoj  an  dir  geschehen. 

dd  von  M  dtne  togent  sehen 

und  dtkie  erweiten  güete  mich 

dar  umbe,  da;  ich,  frouwe,  dich 

mit  heraen  und  mit  sinnen 
MO  well  ^weclichen  minnen.' 

r^er  rede  erschrac  din  goote. 

si  wundert  in  ir  mnote 

der  fremden  niuwem»re,  103b 

dag  niht  ein  maget  were 
815  und  ein  juncfrouwe  ir  tri^tgespil: 

dA  von  des  ddhte  gar  ze  vil 

die  cUren  suchen  kfinlgin, 

da;  'ir  s6  heimlich  was  gesln 

der  edele  und  der  lobesame. 
MO  si  wart  von  blAcheit  und  von  schäme 

rdt  als  ein  niowe;  r6senblat 

und  wolte  gerne  von  der  stat  . 

aen  frouwen  stn  gegangen. 

dil'  wart  si  dd  gevangen 
MS  von  dem  joncherren  bt  der  baut. 

er  sluoc  die  4iende  an  ir  gewant 

und  lie  si  niht  von  dannen  gdn. 

die  schffioen  bat  er  stille  stdn 

und  clagte  ir  aber  stue  nö^t.- 
MO  er  Seite  ir,  da;  er  w«re  t6\ 

an  herzen  unde  an  Itbe, 

ob  er  si  niht  ze  wtbe 

gewänne  bt  den  stten. 

ein  minnecliche;  strtten 
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86sYienc  er  aber  mit  ir  an, 
als  ein  ^il  senesiecher  man, 
der  liebes  gerne  wirt  gewert 
und  minneclicher  wunne  gert 
von  stn.es  bersen  tVüte. 

m  üf  bluomen  unde  Af  krüte 
begunde  er  mit  ir  ringen, 
dur  da^  im  dA  gelingen 
mOht  an  ir  Übe  minneclich. 
dö  werte  diu  vil  schcene  sich 

B75  mit  hübschen  werten  nnde  sprach : 
MA  st^n,  du  tuost  mir  ungemach 
mit  frevel  ichen  sachen. 
du  wilt  an  mir  gemachen,  ' 
da^  ich  dir  niemer  wirde  holt. 

880  mit  dren  dA  mich  Id^en  solt 
dur  dlne  tngentrtcben  art! 
da^  ich  dir  ie  sd  heimlich  wart, 
da^  ist  mich  nA  gerinwen. 
wer  mOhte  des  ^etriuwen, 

685  da;  dA  der  werest,  der  dA  bist? 
ich  hAn  dir  ahe  lange  vrist     103o 
geselleschaft  alhie  geboten, 
des  muo;  ich  glflejen  unde  roten 
in  schemeUcher  ncete  heij- 

680  het  ich  geeist,  da;  ich  n'A  Wei^ 
ich  bete  niht  verbeuget  dir, 
da;  dA  sA  dicke  nühe  mir 
gesej^en  wierest  nnd  gelegen. 
dA  hAst  ze  vil  mit  mir  gepflogen 

665  heimlicher  kunewtle, 
nA  ganc  von  mir  und  tle 
vil  bald«  dtne  itrA^e! 
des  Schimpfes  mich  erlA^e, 
der  mtnen  6ren  Abel  st6! 

BQodtn  ringen  tuot  mir  alsd  w6, 
da;  ich  stn  langer  niht  vertrage, 
wan  ich  e;  klegeltche  clage, 
da;  dA  mich  niht  mit  vride  lAsk 
swie  dA  niht  von  mir  hinnen  gast, 

»ft  hie  wirt  ein  grA;  geschrei  vemomen 
pnd  muo;  für  mtnen  vater  komMif 


da;  mich  dtn  vrevelich  gewilt 
hAt  in  angest  Me  ge^H  . 
und  mich-se  nceten  bringet. 

«NO  swie  mich  dtn  kraft  betwiaget, 
da;  ich  werden  mno;  diB  wtp, 
e;  sol  btnamen  dtnea  Üp 
dich  kosten  und  dtn  £re. 
dA  von  dA  hinnen  k^e 

«sund  lA  mir  £ren  mich  dar  got! 
dA  tribest  nngefdegen  spot, 
der  hdhen  mnot  mir  leidet 
und  mich  A;  vrOuden  scheidet.* 
Diu  rede  was  im  swspre: 

■odoch  He  der  tngentbcre 
dar  umbe  niht  stn  ringen  abe. 
er  sprach  mit  jAroera  nngekabe 
zno  d^r  vil  clAreo  aber  dA: 
niht  rede,  sclic  vronwe,  alid,   . 

«5  da;  dA  vermelden  wellest  nick 
gein  dtnem  vater  lobelich, 
wan  ich  en1A;e  dmashe  niht. 
swa;  an  dem  Itbe  mir  geschibt 
und  an  den  6ren,  doch  wil  ich  lOSi 

no  erwerben  hie  se  wtbe  dich 
nnd-dtnen  roinnen  an  gesigea: 
dA  von  s6  lA  die  rede  ligen, 
da;  ich  nA  hinnen  k^re! 
ich  wiSge  A  llp  nnd  Are, 

wA  da;  ich  von  dir  adieide. 
ich  hAn  mit  herseleide 
durch  dich  gerungen  aldA  her, 
des  mnote  ich  an  dich  onde  gVi 
da;  dtn  erweltia  minne 

MonA  tropfte  mtne  sinne 
nnd  al  mtn  trAren  bQe;e. 
stt  da;  dA,  Ironwe  afle;e, 
bist  xe  trAste  mir  geboni, 
sA  habe  dmmbe  .keinen  lon, 

9IS  da;  dich  erweit  nttn  hene  hAl, 
wan  stn  ist  keiner  alahte  rAt: 
mtn  engest  mno;  ein  ende  kibsa. 
in  tonender  nAi  bin  kh  bcgn^ 
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geweseo  lauf»  ftaiule, 
«ooü  fol  nhif  benen  .wunde 
rerheilel  werden  schdne 
mit  diDer  minne  Idne 
Dnd  TOD  der  höben  helfe  dtn. 
bic  mite  er  aber  die  kflnigtn 

«sbegQode  trioten  alsehant. 
der  gnoten  er  sich  nnderwant 
mit  benen  und  mit  benden 
QDd  weite  an  ir  Tollenden 
mit  liebe  sTnen  nniotgelost. 

«er  twane  si  nftbe  an  itne  bmat 
ood  an  stn  herse  bf  der  atnnt. 
oacb  wart  diu-  minnecltche  emimt 
fd  Taite  und  «lad  a^re, 
da^  ai  nibt  langer  m^re 

«mit  Worten  noch  mit  liaien 
nch  mobte  dA  goTriaten 
TOQ  afner  hdben  flberkraft. 
IT  \'ip  acbttn  nnde  tngenthafi 
wart  in  aenende  ndt  gejaget. 

nti  waa  ein  wol  gewahaen  maget 
Dod  acbein  der  afte^en  minne  frubt 
an  ir  ad  zftic  mit  genaht,         t04a 
da;^  ai  da;  nibt  ongeme  «ach, 
i»l  er  daa;  edel  obe;  brach, 

^da^  in  ir  wnnnegarten  atoont. 
si  tet  ala  al  die  megde  tnoni, 
die  lieh  Ton  ^rat  beginnent  wem, 
•d  man  der  minne  wil  Terhem 
ir  ktnscben  nnde  ir  reinen  Up. 

«ongarne  wart  ai  nibt  litt  w?p 
and  werte  alcb  doch  vaate  atn. 
in  atie;  diu  werde  kflnigtn 
▼OD  ir  alle;  hinnen  ba;. 
n  d6bte  nnacbemelicher  dag, 

»  er  lege  Ir  mit  gewalte  bf , 
dann  ob  din  kioache  wandela  vrt 
geiprocben  biete  wider  in: 
Vollende  dtnea  bersen  sin 
■a  mir  und  dfnen  willen.* 

^»i  wohe  gerne  atillen 


ain  trAren  mit  ir  goete 
und  machen  atn.  gemflete 
vil  höher  wmne  rtch«, 
doch  tet  ai  dem  gellche, 

•naam  ai  nibt  gerne  aeba, 
daa;  an  ir  di  geachehe 
atn,  Wille  und  atnea  heraea  ger. 
er  wart  von  ir  hin  nnde  her 
geat6;en  nnd  gedrungen.  • 
iiMosi  yfthten  unde  mngen 
mit  ein  ander  flf  dem  graae 
aö  lange,  bi;  der  grttene  wase 
wart  ir  iweiger  bettewAt 
nnd  ein  vil  minneclich  getdt 
lergienc  du  von  in  beiden, 
diu  schcene  wart  geacheiden 
von  ir  magetnome: 
ir  kinacbeite  blnome 
wart  mit  vrOadea  ab  genomen. 

10  aus  wftren  dl  se  liebe  komen 
mit  ein  ander  diain  iwei, 
doch  wi;;ent,  da;  ad  lAte  erachrtoi 
din  maget  rfch  von  höher  kflr, 
d  ai  den  magetoom  verlür, 

»da;  von  ir  atimme  achalle         104b 
die  werden  froowen  alle 
erachrlken  nnde  erwacbeten. 
ir  gnooge  aich  üf  roacheten   > 
und  winden  vil  gemeine, 

»ir  prieaterinne  reine 

» 

diu  biete  ai  gewecket 
und  mit  ir  atimme  erachrecket, 
dnr  da;  man  aliefe  nibt  ae  vil 
und  man  der  bdchgestte  apil 

»begunde  trtben  aber  ala  6. 
wa;  tone  hie  lange  rede  md? 
der' jungelinc  achoane  uqde  guot 
erkfielet  bete  atnen  muot 
an  der  jnVicfronwen  llbe. 

aoai  wart  im  z*eime  wtbe 
nnde  er  wart  ir  a'einem-roan: 
ai  truogen  beide  ein  ander  an 
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lieb  unde  herzeclichen  .Bin, 
81  minnet  unde  meinel  in. 

sda2^  selbe  tet  er  si  dd  wider, 
diu  flchoene  leite  ir  zürnen  nider 
und  wart  im  herzeclichen  holt : 
da2^  schuof  der  soeben. minne  solt, 
der  in  beiden  n^ch  ir  art 

Mgeliche  dA  gewegen  wart. 
In  wa«  yil  herzelichen  wol. 
n  wurden  ganzer  wunne  vol 
und  wart  ir  liep  gemeine, 
diu  hdchgebome  reine 

45  wart  swanger  in  der  selben  naht, 
ein  kint  gar  edel  und  geslaht 
diu  wunnecliche  fronwe  enphie, 
daj  Sit  vil  starkfudinc  begie 
mit  ellenthafter  bende. 

sogenomen  het  ein  ende 
D^idamien  trüren, 
wan  si  begunde  müren 
ze  herzen  ganzer  wunne  spil. 
si  truoc  erweiter  vröude  vil 

55  und  wart  vil  highes  muotes  rieh, 
doch  tet  diu  schoene  dem  gellch, 
als  ob  si  leidic  waere 
der  Sache  und  dirre  miere,       104o 
da;  ir  enbiflemet  was  der  Itp. 

nsi  lynde  alsam  ein  schemic  wip 
gebdren  wol  und  arten, 
wan  si  begunde  zarten 
und  ein  vil  Ifitsel  weinen, 
66  si  verlds  ir  reinen 

65  unde  ir  cllren  magetuom. 
*ow£,*  sprach  si,  'der  wirde  raora, 
der  von  höher  kiuscheit 
an  mich  von  kinde  was  geleit, 
der  hdt  sich  nA  verendet. 

nich  bin  stn  hie  gepfendet 
von  dir  dn  alle  mine  schult, 
du  hast  mit  grösser  ungedult 
an  mir  zerbrochen  dtne  zuht 
und  mSnes  magetuom  es  fruht 


Tsenpf&eret  und  gesttcket  mir. 
wei^ot,  ich  mOht^  wol  aa  dir 
gemerket  manoes  bilde  hin, 
dd  mir  kunt  von  dir  getln 
wart  »6  manic  wilder  tue. 

80  min  hani  dia  leit  vil  nunigea  dn\ 
der  zuo  der  minne  sich  gezöch. 
owö,  dftj  ich  von  dir  nikt  fl6cH, 
dö  du  so  rehte  dicke 
mir  leitest  dine  stricke 

85  mit  rede  und  mit  gebore, 
du  gienge  mir  ze  vAre 
den  Äbent  und  den  morgen 
and  lieje  dich  verborgen 
M  mir  alle  stände  spehen. 

90  dar  an  mObt  ich  wol  b4n  gesdie«, 
da;  da  fuer  üf  der  manne  ipor. 
mir  was  von  dir  di;  alle;  vor, 
da;  mir  von  dir  geschehen  ist 
und  mohte  doch  xe  keiner  frirt 

95  mich  vor  dir  bebfleten. 
ich  mOhtft  in  leide  wfieten, 
dur  da;  ich  bin  geswachet  las. 
wa;  solte  mir  vil  manic  kos, 
den  ich  von  dime  mnnde  eapfie, 

iMSwennicb  von  dir  getrogen  hie 
wart  in  wtbes  bilde, 
dir  müeste  sin  gar  wilde         \^ 
gewesen  mlo  geselitkeit, 
het  ich  an  dir  die  trflgenkeit 

los  erkennet  und  versUndeo. 
mtn  \o^  in  «disen  landen 
ze  tdde  Wirt  geawacbet, 
wirf  iejner  knnt  gemachet, 
da;  ich  worden  bin  din  wtp. 

ut  ouch  muo;  ich  Itkte  kinen  Up 
Verliesen  von  der  schulde  dia, 
bevindet  e;^der  vaier  nia, 
da;  du  mich  bist  beslAfen. 
ach  wd  mir  aade  wAfen! 

115  wie  bin  ich  ans  in  engest  brfkl 
hat  mich  Un««lde  els^  bedibt, 
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da;  ich  eiB  kint  beginne  Ingen, 
sd  moo;  ieh  weinen  onde  clagen 
bt;  Af  mtner  järe  sil. 
taimich  düble  gar  ein  kindep  spil, 
wb;  leidet  mir  von  dir  geacbibt, 
bei  ich  des  einen  angetl  nibi« 
da;  ich  hie  swanger  würde, 
mir  ift  der  sorgen  bürde 
ifjgevallen  df  min  herze. 
noch  twinget  mich   ein  smerxe, 
der  mich  An  ende  drflckel. 
Sit  du  mir  hisl  getficket 
min  lop  nnd  al  min  dre, 
ijosd  fürble  ich  harte  s^re, 
da;  dd  se  lande  sirfcfaesi, 
iö  da;  du  mir  entwichest 
nnd  d4  mich  UgesI  in  der  n^l. 
iwie  da;  geschiht,  §6  bin  ich  Idt 
tßund  ist  di  hin  min  lebetage. 
▼on  schulden  weine  ich  nnde  clage 
in  mlnem  herseniemer. 
getrüren  wolle  ich  niemer 
Too  keiner  slahte  swere, 
leob  ich  des  sicher  were 
an  der  bescbeidenbeile  dln, 
da;  dd  bl  mir  bie  wollest  stn 
nnd  mir  v&r  wdr  gehie;est, 
da;  dii  mich  nihf  enlie;est.* 
leDer  b6chgemnote  Achilles 
antwQrte  gap  der  rede  des      105i 
getriuweiichen  bl  der  stant. 
er  knste  ir  r6senvarwen  mant 
and  twanc  si  nihe  an  stnen  Up. 
ia*erweltiD  fronwe,  selic  wlp,' 
sprach  er  zno  der  königln,    • 
*dA  (habt  des  ine  vorhte  sin, 
da;  ich  von  hinnen  kAre. 
dtn  leben  nnd  dln  6re 
isssol  ich  alsA  bewachen, 
da;  da  vor  leiden  sachen 
wirst  beschirmet  nnd  bebnot. 
wii  troelich  onde  wol  gemnot! 


erfQere  e;  joch  der  valer  dln, 
isida;  an  dir  ist  der  wille  min 

ergangen  üf  der  erden, 

e;  solle  gnol  rAt  werden, 

wan  ich  aihi  fflrbte  stn  gelwanc. 

ich  |ol  dich  über  stnen  daac 
lesvor  schaden  wol  bebtteien« 

H  senfien  nnde  güeten 

dtn  engest  nnde  dtnen  sorn. 

ich  hin  ae  frouwen  dich  erkom 

ü;  allen  werden  wtbeo 
tiound  wil  an  dir  bellben 

statte  bi;  an  mtnen  iöU 

min  herae  keiner  slahte  ndt 

kan  von  dir  gescfaeiden. 

ein  triowe  sol  uns  beiden 
munde  ein  wille  stn  gegeben. 

Up  ande  guot,  6r  onde  leben 

wil  ich  hie  bl  dir  wdgen. 

gevorscben  noch  gefrdgen 

sol  ich  ae  Jande  niemer 
1«  die  wtle,  da;  ich  iemer 

kan  alhie  bt  dir  betagen. 

grd;  ftngest  mno;  mich  von  dir  tragen, 

£  da;  ich  hinnen  scheide. 

niht  bringe  ich  dich  ae  leide 
is^iiiit  sorgen,  herzeliebe;  trAU 

verselwe  dine  blanken  büt 

nnd  dtoe  lieble  varwe  nibt, 

wan  dir  kein  leil  von  mir  geschibt 

an  Itbe  noch  an  ören. 
mich  sol  dir  fröude  m^ren  105k 

und  wil  dir  böchgemüete  geben 

die  wile,  da;  ich  mac  geleben.' 

Dur  den  getritwelicheo  IrAst 

wart  von  ungemttete  erlöst 
1S6  p^tdamie  sA  zehant.  ' 

ir  beider  Irüren  dA  venwant 

und  wart  ir  jAmer  deine. 

vorbt  unde  sorgen  eine 

bl  ein  ander  si  beliben. 
aoodie  naht  in  vrduden  si  verlriben 
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und  lepten  oach  mit  Hebe  stt 

ein  ende  nam  diu  hdch^ezU 

des  morgens  und  der  fronweo  gpil. 

81  beide  pflAgen  wunne  vil 
205  und  was  in  herzeclicben  wol. 

swaj  liep  b!  lieben  vrouwei|  aol, 

des  Iriben  si  du  wunder 

und  truogen  daj  dar  under 

den  linten  vor  den  oagen 
m  i6  heimlich  und  86  tougen, 

daj  nieman  stn  wart  innen. 

wie  solle  ir  zweiger  minnen 

iemer  keiner  muoter  bam 

hdn  befunden  unde  ervam, 
215  Sit  man  des  wssnen  wolle, 

dag  der  juncherre  solle 

ein  wunnecliibiu  maget  stn. 

Achilles  und  diu  künigtn 

vermiten  alleg  berzesdr. 
snsi  pfligen  höher  minne  m6r 

und  wart  in  groeger  TvOude  erkant, 

danne  Isöt  und  Tristant 

mit  ein  ander  trflegen. 

rermelden  no^h  Terrflegen 
nsmobte  nieman  si  durch  hag, 

di  von  so  was  in  verre  ba; 

mit  liebe  stallen  stunden, 

daone  Isdt  der  blunden 

and  ir  TrislAda  w«re. 
MSI  zwei  mit  senender  swaere 

wAren  alle  zit  behaft:. 

da;  scbuof  der  leiden  huote  kraft, 

die  disen  beiden- tiure  wart. 

si  wAren  weiggot  alle  vart       105e 
»in  vrOoden  wol  ein  ander  bl, 

wan  si  bestuonden  huote  vrt 

und  lepten  ine  vorhte.' 

da;  itf  din  vrtheit  worbte, 

diu  von  den  schalden  in  geschach, 
MO  dag  man  vikr  eine  maget  sack 

den  jungeÜBC  vrecb  unde  fraot 

si  tmogen  beide  highen  ttvot 


und  Uten  keiner  ioige  pto, 
wan  diu  werde  kfinigtn 

Msbesweret  wart  vil  dicke, 
swenn  er  stn  ongenbh'cke 
lie  svringen  an  ein  ander  wl^. 
ir  gie  stn  kAsen  an  den  Hp, 
dag  er  mit  ir  gespilen  plac. 

cMSwie  nich  im  an  slki  hene  wie 
ir  minne  ob  allen  vrouwen, 
doch  wolle  er  dicke  schonwea 
der  wunnecitcben  megde  schar, 
diu  ndt  ir  alters  eine  war 

au  noch  ander  keiner  alahte  sora. 
bei  er  dig  eine  dinc  vefbon, 
so  were  si  beltben  geil, 
noch  bete  keiner  sor^gen  teil 
gesloggen  an  ir  herze. 

ttonA  was  eht  ie  der  sroerze 
den  vronwen  vil  gemeine, 
swag  in  doch  m0hte  deine 
geworren,  dag  si  ntdent  dag 
ir  herze  ond  tr  gemfiete  la; 

»)Wirt  «1  vrOadeo  amb  den  wiaL 
swie  sfcber  si  an  dem  manne  wU 
dag  er  in  holde  sinle  trage: 
doch  baggent  si  dag  eile  tage, 
ob  er  ein  ander  wtp  an  flht. 

»DSi  wiggent  wol,  dag  im  geschihi 
kein  liep,  wan  dag  er  blicket  dv, 
und  ntdent  doch  dag  selbe  gar 
mit  herzen  nnd  mit  sinne. 
sus  birget  in  diu  minne 

tnden  angel  in  ir  slkegc4eit. 
A  dag  si  liep  gar  Ane  leit 
Itegif  in  ganzer  wanne  sHii, 
A  stiege  si  den  Stift  dar  la     1<^ 
vil  harte  cleinef  scknide. 

meg  wcre  ein  fibergalde 
der  saflden  ond  der  Area, 
dag  mimie  kttnde  oiAren 
vrOud  ine  kambeilicbea  kag. 
nein,  si  wil  iemer  etewag 
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»in  dag  gem&ete  strickea, 
da;  liep  kvod  miden]}ickeo 
mit  iorgeD  eteaweone: 
d4  Ton  dra  achcene  denne 
trooo  in  ir  benen  ao^emach. 

nosd  der  jmicherre  IHite  fach 
ein  ander  wip  mil  ongen  an, 
diu  gnole  sich  des  wol  Tcrsan, 
da;  im  ir  wanoedicher  Itp 
was  lieber  vil  dann  allin  Wtp, 

Biond  was  ir  doch  von  bersen  leit, 
da;  er  niht  afne  blicke  meit 
ttod  dag  k6sen,  da;  er  teto 
durch  kunewlle  an  man^er  stete. 
Wa;  tone  hie  lange  rede  mdr. 

sMiDlidamten  heneate 
was  an  den  alten  anders  niht, 
wan  da;  Achilles  die  gestbt 
lie  dicke  und  ofte  an  if  gespiln. 
ouch  wolte  si  der  rede  beviln, 

B  der  mit  in  der  hfibsche  pflac. 
er  leit  von  ir  naht  unde  tac 
dar  nmbe  großen  itew!;. 
si  jach,  er  leite  sfnen  vIt; 
iD  vremde  minne  tongen : 

NO  so  bi^t  er  ie  stn  lougen 
dem  wnnoecHchen  wtbe. 
tt  berxeo  und  le  Itbe 
bei  er  mit  trinweo  si  geleit. 
iedoch  twanc  in  stn  wildekeit 

nszuo-^en  vrtlichen  dingen, 
da;  er  atn  ongen  swingen  * 
BD  minnecUche  vronwen  lie. 
dio  ztt  in  mit  ein  ander  gle 
sanft  unde  wunneclichen  bin: 

»si  swei  die  tmogen  nnder  in 
lieb  nnde  ataeter  minne  vil. 
hie  mite  sol  ich  nnde  wil        106a 
ti  lAn  bellben  beide, 
bi;  da;  ich  in  bescheide, 

»wie  Troye  'was  gebtowen  wider, 
ich  lege  ir  sweiger  mere  nider 


und  ents]iu;e  von  der  stat, 
wie  keiserlichen  man  si  bat 
ornieren  nnde  stiften. 

»wir  lesen  an  ddn  scbrtften, 
dd  der  jancherre  Acbtlle 
mit  ^er  jnncfroowen  stille 
pflac  der  aQe;en  minne  alsns, 
66  hele  oocb  kOnic  Prtamos 

»die  veste  scbdne  widerbrdht. 
si  was  mit  büwe  alsd  bedAbt, 
da;  ir  kein  stat  66  was  geifch. 
nü  hoerent,  wie  der  kfinic  rtcb 
mit  vlt;e  und  mit  gerete 

siodie  stat  gebiuwen  bete. 
Er  bete  ü;  manigem  lande 
wercliote  manger  bände 
gewonnen  und  besendet, 
mit  den  b6  was  vollendet 

SA  der  bü  scbcen  nnde  sti^e. 
die  stat  begriffen  bpte 
ein  harte  wtter  umbevanc. 
wol  drter  tageweide  lenc 
was  diu  veste  nncleine. 

auein  roüre  Q;  marmelsteine 
die  stat  vil  schöne  ainmhe  zdcb, 
dio  was  b6  gär  unmd;en  hdch 
getriben  üf  dor  muotjgelnst, 
da;  aber  si  kein  arembrust 

IBS  geschie;en  mohte  nii:h  kein  böge. 
w»r  al  diu  weit  mit  ir  gesoge 
derfür  gevallen  bi  der  zft, 
der  solte  si  kämpf  unde  stilt 
mit  ir  kraft  gegeben  haben. 

asodd  giengen  umbe  sw^ne  graben, 
die  wdrenüger  md;en  tief, 
ein  wa;;er  drinne  alurobe  lief, 
da;  die  graben  mähte  vol. 
mit  tOmen  was  gezieret  wol    t06b 

an  diu  mdre  in  allen  enden, 
man  warf  wol  mit  den  henden 
ab  eime,  da  der  ander  stuont. 
er  tet  alsam  die  tören  tuont. 
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swer  81  ged&hte  erstrIleD. 
370  man  dorfte  in  keinen  stlen 
nie  bej^er  stat  beschouwen. 
dA  wären  an  gehoawen 
ü;  marmel  siben  porten, 
die  stuonden  stallen  orten 

■ 

37sbehoot  vor  itewt^e 
und  wdren  gar  mit  vlije 
gezieret  binden  unde  vor. 
ein  burc  ob  iegelichem  tor 
stuont  vi]  harte  virunneclich, 

3«  dar  tn  gesogen  bete  sich 
ein  forste  biderbe  unde  snel. 
in  iegelichem  kastei 
sa;  ein  herzöge  stete, 
der  tüsent  ritter  bete 

3»  und  geltes  sehen  tüsent  marc. 
diu  siben  tor  schoen  unde  starc 
alsus  besetset  wAren. 
huot  unde  vride  bftren 
diu  castel  und  die  ritter  in. 

990  die  tfimo  g6n  den  iQften  bin 
wären  üf  se  berge  erhaben.  - 
sd  vil  erbcehet  vür  die  graben 
wuB  din  niAre  wunneclich, 
sus  vil  erhoehet  beten  sich 

395  die  tüme  vfir  die  mAre  glänz, 
die  steine  kreftic  unde  ganz, 
mit  den  diu  jnüre  was  bereit, 
die  truogen  schcener  varwe  cleit, 
da;  liebten  schtn  den  ougen  bAt. 

40»  si  wären  gel,  grüen  unde  rdt, 
wtgf.brün  und  als  ein  läsAr  blä. 
die  tOme  stuönden  alle  dA 
mit  bite  wol  bedecket . 
and  wären  drAf  gestecket 

«B  knöpf  ttberguldet  schAne. 

mit  rtcher  koste  lAne  106« 

gesieret  was  diu  selbe  stat. 
fA  lAterbere  und  alsA  glat 
was  ir  ga^en  esterich, 

«oda;  man  ersteh  dar  inne  sieb 


reht  als  io  eime  Spiegel, 

wan  er  enwas  von  Siegel 

ersinget  niht  sA  reine. 

er  was  von  marmelsteiie 
4i5geworht  nach  riehen  sachea. 

swer  Troye  alsns  hie;  machca, 

der  solte  leben  iemer! 

sA  riche  linte  niemer 

in  keiner  stal  gebAsent. 
4»  da  wären  sehen  tüsent 

burger  inne  seßhaft, 

die  furstenlicher  hArschaft 

da  wielten  algeltche. 

si  wären  kfinige  riebe, 
4»mBrgräven  unde  herzogen. 

diu  Schrift  enhdt  uns  niht  gelogci« 

diu  von  der  stat  die  wärbeit  MgtL 

kein  büs  dar  inne  was  betaget, 

da;  ifat  anders  w»re, 
430  wan  olsA  wunneb»re, 

da;  eg  niht  schoener  mobte  ili. 

ej  was  eht  alle;  marmclUi, 

swaj  von  büwe  drinne  wu. 

vil  manic.  hAher  palas 
4»  stuont  dar  inne  schAne  enbor, 

an  dem  die  louben  wären  ver 

und  der  wende  müre 

mit  golde  und  mit  läsAre 

geverwet  und  gesieret 
440  die  steine  wol  gevieret 

von  bilden  wären  schAne  er^Wwt. 

da  was  vollendet  unde  erhaben 

rtlicbe;  werc  in  mahige  wtf. 

reht  als  ein  irdisch  paradis 
4«  diu  stat  erwfinschet  dühte, 

wan  si  gar  schAne  lAbte  106i 

von  riehen  dingen  manger  slsht 

si  was  nü  be^er  vil  gemabt 

denn  A,  d9g  sont  ir  wissen. 
4Boder  künic  wo1*gefli^en 

het  Af  die  veste  wunneclich 

mit  koste  nnd  mit  gesierde  sich. 
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Oocb  bete  er  einen  turn  gemäht 

q;  mannelfltenie  tiI  gesiebt, 
«der  stooBt  enmitten  in  der  stift. 

oDi  feit  ven  im  din  wire  schrift, 

er  lege  Af  einem  veite  h6ch, 

des  lenge  sich  se  berge  sAch 

fünf  hoodert  clAfter  Ober  sich. 
me^  wart  nie  tum  sA  vesteclich 

Docb  iö  rehte  schone  erdAht. 

er  was  mit  vl^e  ToIlebrAbt 

A;  grdgen  quidersteinen. 

die  g4ben  alle  reinen 
«uod  ü;  erweiter  yarwe  schin. 

geimeltet  und  gemAIet  drtn 

waa  beidin  liaür  onde  golt. 

durch  ktttticiicher  Aren  aolt 

was  dar  an  beannder 
flivil  manic  wilde;  wnnder 

febiidet  und  geben  wen. 

die  bnrger  mohten  achouwen 

ab  sioen  höhen  sinnen, 

swes  ieman  dA  beginnen 
cskand  in  dem  lande  und  df  dem  mer. 

kein  werc  noch  keiner  alahte  wer 

mobt  iD  ervebten  mit  gewalt. 

dio  rfcheit  waa  b6  manioralt, 

dio  Ton  gesierde  lac  dar  an. 
»ti  bete  manic  wercman 

aa  im  bewahret  atnen  liat. 

•wag  meiater  in  den  landen  ist 

bt  Riae  nnd  bt  der  Elbe, 

die  künden  ein  gewelbe 
ATOD  künsterichen  aachen 

so  ftarke;  niht  gemachen,        107i 

■U  eine;,  an  dem  tarne  lac. 

mto  sänge  niht  ergründen  mac 

mit  werten  ttne  koste  rtch. 
<ne;  wart  Af  erden  ain  gellch 

nie  bescbonwet  noch  erkant. 

in  manic  wilde;  einlant 

gie  darebliuhtic  achtn  derron. 

der  tarn  der  was  Ylion 


#6  geheigen  nnd  genennet. 
stn  name  wtte  erkennet 
ven  atme  glansen  acblne  waa. 
der  kfinic  einen  palaa 
gebinwen  bete  nühe  dran, 

SOI  da;  man  nie  schoDner  hüs  gewan 
noch  alsA  kaiserlichen  sal. 
ü;  marmel  was  er  Ober  al 
geworbt  nAcb  spieben  sinnen 
und  schein  gewieret  innen 

ao^mit  golde  und  mit  gesteine. 
von  sAderholie  reine 
was  alle;  ain  gesimber. 
glans  unde  niht  se  timber 

^diu  venster  alle  wAren, 

510  diu  lieht  dem  hüse  bdren 
von  dem  wunneclichen  tage, 
man  dorfte  nAch  der  schrifke  sage 
nie  venster  ba;  gesieren. 
von  löubem  nnd  von  tieren 

uswAren  si  gehouwen. 

swer  wunder  woUe  schouwen 
von  meisterlichen  dingen, 
der  lie  stn  ougen  swingen 
an  ir  siule  sinewel, 

aasdA  manic  vremde;  capitel 
atuont  an  gesniten  nnde  ergraben, 
der  palas  höbe  was  erhaben 
und  atuont  enmitten  in  der  stat, 
als  in  der  künic  aetsen  bat 

iBund  stne  tugentrtcbe  aflne. 
ir  afilnt  gelouben,  da;  atn  bflne 
mit  golde  wol  gesieret  schein 
und  da;  vil  manic  edelstein 
dar  A;  vil  schöne  lAbte.  107b 

saostn  esterich  der  dühte 
von  marmel  A;er  mA;e  ftn. 
ein  kröne  waa  gebenket  drtn, 
dA  kersen  Afe  brunnen, 
diu  glei;  gellch  der  aunnen 

6»  von  glansen  margartten. 
an.  orten  unde  an  atten 
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was  der  künicliche  sal 

sd  wo!  gezieret  Ober  al, 

da^  mao  nie  rtcher  büs  geaach. 
540  schön  übersilbert  was  sin  dach 

und  schein  als  ein  gestime« 

wan  er  enwas  nibt  Tirne, 

er  liihte  gar  ntuw  unde  frisch. 

der  sal  enhete  keinen  tisch, 
945  der  anedel  möhte  stn. 

81  wAren  alle  sipresstn 

und  wol  ze  rehter  rodje  breit. 

mit  golde  wunneclich  erleit 

stnonden  si  gemeine 
590  und  wol  mit  helfenbeina 

gespenget  an  den  orten.  ^ 

wie  künde  ich  iu  mit  worten 

den  palas  vollerOemen? 

mit  rede  ich  niht  geblüemen 
855roac  den  köniclichen  prls, 

der  an  im  lac  in  manige  wls. 

Er  was  Yil  be^er  denne  gnot, 

wan  in  dar  vrten  fibermoot 

Prfant  gebinwen  bete  wol. 
leoswaj  ich  in  noch  entsliegen  sol, 

daa^  habent  niht  f&r  einen  tronm! 

Yor  dem  palas  ein  rtcher  boum 

■ich  bete  gar  entspreitet 

und  was  sd  wtt  gebreitet 
SBBTon  kfinstertcber  sache, 

dag  dmnder  mit.  gemache 

sigen  hundert  ritter  wol. 

der  boom  stuont  vOgelilne  toI, 

diu  sttege  done  sangen, 
«ogewahsen  ande  entsprangen 

was  niht  der  boom  von  rehter  art, 

mit  listen  er  gemachet  wart     107e 

TU  rtlich  unde  wonnesam. 

des  boomes  wonel  ond  atn  stam 
an  diu  beidiu  wAren  silberfn. 

stn  este  lAter  galdtn 

•ach  man  dA  verre  sebtnen; 

diu  bleter  dg  rabtnen 


und  von  smAragdea  wirea, 

seodiu  gilben  onde  bAreo 
erweiten  unde  reinen  gkst 
dA  clanc  ein  iegelicher  ist 
in  wnnneclicher  wüe, 
swenn  er  gerfieret  \Ue 

»5  wart  mit  banden  eteawA. 

wt;,  brtkn,  gel,  röt,  grAen  naie  bü 
diu  vftgeiitn  drüf  gtia^gen. 
man  bete  sich  gefliggeB 
üf  si  mit  listen  reine. 

880  si  wdren  von  geeteine 
gew&rket  il;er  mAje  vln. 
diu  selben  ghiasen  vdgettn 
din  wAren  des  betwnngen 
mit  listen,  da;  si  snagen 

aosden  winter  und  die  snmenft. 
ir  stimme  Hlte  eowidersCift 
den  lioten  in  din  Arm  clanc. 
swer  dA  geborte  ir  sflejen  saae, 
dem  wart  vil  h6her  moot  gefcbci. 

«nsi  stoonden  aam  si  knaden  leka 
and  beten  wnnneclicben  brahL 
seht,  alsd  wiren  si  gemäht 
von  nigromantte. 
Prfant  der  wandeis  vite 

«nhet  an  si  koste  vil  geleit 
swenne  er  wolte  stn  gemeit 
und  werden  rehte  vrOndenhafti 
»6  gienc  er  und  stn  nttenchaft 
hin  ZOO  dem  boome  wnanedicL 

€10  dar  under  lieg  er  danne  sicft 
üf  ein  gestAele  reine, 
dag  was  von  heirenbeine 
erzinget  ond  Ag  golde  lieht 
der  findiam  und  Ügirieht 

aiserfOere  ond  aller  kftnige  latt, 
ein  Hcherg  wflrde  niht  eiksat  tdfi 
noch  bescbovwet  driane. 
nach  wlser  fiale  staae 
der  boom  nad  dag  geslAele  wn 

«s6  wol  gewftrket,  als  ich  las, 
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di;  «De  dw  det  j4Imd, 

die  e;  mil  oogeii  sAheo, 

s6  kfirlicb  werc  enwurde  nie 

^eworhl  Af  al  der  erdeo  bie. 
OS  Ad  dem  erwelleo  bAwe  lac, 

iwa;  Hlicb  kott  geheimen  mac 

uod  edel  werc  genenoet  ist. 

fflBD  bete  maniger  bände  litt 

mit  bAbem  vll^e  drüf  gewant. 
»der  palas  waoneclicb  erkani 

gezieret  wa«  mit  iioae. 

die  göte  wAren  drinne 

aa  lilber  unde  an  golde  ergrabjBn 

oad  ob  in  allen  b6cb  erbeben 
«der  minne  got,  ber  JApiter. 

in  bete  wol  nicb  slner  ger 

der  kftnic  dA  gelieret 

ood  slleothalp  gewieret 

mit  glaasea  gimmea  tcb6ne. 
Mio  eiaie  rtcben  trAne 

ob  itme  tische  er  bAbe  sag. 

lA  Priamna  tranc  oder  ag, 

sA  sacb  er  nnder  oagen  im. 

swij  ich  von  der  byttArje  nim, 
Midaj  künde  ich  bie  se  tiute. 

sich  beten  wtae  Üote 

gefli^en  Af  dag  bilde  sin. 

da^  gap  sA  liehtebsBren  scbln, 

da;  mich  atn  iemer  wundert. 
»sin  glaos  wart  Ag  gesnndert 

vor  al  der  göle  bilden, 

die  man  dA  spurte  in  wilden 

geberden  an  der  müre. 

sA  wnnneclicb  figAre 
»wart  nie  bekant,  des  bin  ich  wer, 

als  an  im  truoc  ber  JApiter, 

der  in  dem  aal  gebildet  was. 

swer  in  den  schoenen  palas 

des  morgens  vrao  gienc  ande  trat, 
*D  der  neic  der  wnnneclichen  itat,  108. 

6i  dag  bilde  wart  gesehen. 

er  winde,  im  sehe  wo!  geschehen 


den  tac  Ton  stner  4ieilikeit, 

swean  er  von  Arst  dervOr  geschreit 
wund  eg  mit  ougen  an  gesacb. 

eg  traoc  von  golde  ein  rtcheg  tach 

und  eine  decke  reine. 

liebt  unde  vremde  steine 

dar  Ag  vil  schAne  brunnen. 
sionie  bilde  wart  gewunnen, 

des  clArbeit  im  geltcbe. 

Prtant  der  saelden  rtche 

der  bete  an  stnen  bA  geleit 

sA  kfinicltcbe  rtcheit, 
an  dag  nieman  in  mit  worten 

geprlsen  a*allen  orten 

nAch  volleclicher  wirde  mac. 
^onz  an  den  jongestlicben  tac 

Wirt  beschouwet  niemer  mA 
«eokein  veste,  diu  sA  schAne  stA, 

sA  Troye  stnont,  diu  wtte. 

ooch  wart  bt  keiner  stte, 

stt  dag  diu  weit  gestiftet  wart, 

kein  stat  .von  alsA  rtcher  art 
aasgebiuwen  Af  der  erden. 

ir  hAhen  unde  ir  werden 

burger  die  wAren  alle 

gefrtget  vor  dem  valle, 

der  mannes  wirde  letset. 
«oeg  wart  nie  stat  besetzet 

mit  fromen  liuten  alsA  wol. 
>     si  was  der  ritterschefte  vol, 

die  gerne  s'allen  ztten 

nAch  Aren  künden  strtten. 
aas  Na  dag  der  künic  Priamus 

die  stat  gebiuwen  hete  alsus 

und  alleg,  dag  ich  hAn  genant, 

dA  wart  erbcehet  alzebant 
sin  kQniclich  gemüete. 
TM  er  frAute  sich  der  gflete, 
der  wunder  an  der  vesle  lac. 
doch  wiggent,  swag  er  wunne  pflac, 
diu  was  mit  sorgen  undersniten.    108b 
in  sine  vröude  wart  gebriten 
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TMswer  unde  biflerliche  not, 
wan  er  den  aDgestberen  \t\ 
betrürtCf  den  sto  vater  nam 
und  manic  ritter  lobesam, 
den  im  die  Kriechen  sloogen. 
Tiomöht  er  stn  leii  mit  foogen 
wol  an  in  geroeben  hin, 
dag  bete  er  gerne  dd  getAn 
mit  llbe  und  mit  dem  guote. 
swenn  er  in  sinem  maote 
7i5gedfthle  an  alte  smerzen, 
b6  dente  er  ü;  dem  herzen 
YÜ  manigen  tiefen  siofzetf  lanc 
wtt  onde  breit  wart  sin  gedanc 
den  ftbent  und  den  morgen, 
mder  helt  begunde  sorgen 
dar  tS  mit  ganzer  stete, 
wä  mite  er  wider  tvte, 
wag  von  den  Kriechen  im  geschach. 
dag  man  im  stne  stat  zerbrach 
mund  im  stn  vater  Wart  erslagen, 
dag  wolle  er  nibt  »6  tiure  clagen, 
a6  dag  der  künic  Telamon 
mit  slner  swester  was  gewon 
friuntscbefte  bl  den  jiren 
190  nnd  dag  man  im  die  clAren 
gezficket  bete  in  roubes  wts. 
dag  laster  und  den  unprts 
lieg  er  im  an  stn  herze  gftn 
und  bete  gerne  widertAn 
Ttsdie  scbemelicben  smAbeit 
er  wolte  rechen  stnio  leit 
und  mdrte  stnen  kumber, 
s6  noch  vil  manic  tumber 
ein  ungemüete  brichet, 
r«big  er  stn  leit  gerichet 
se  manicfalter  swere. 
iwer  alsd  wtse  were, 
swenn  im  ein  schade  geschehe, 
dag  er  den  übersehe, 
''«dur  dag  im  wirs  gelünge  nibt: 
'er  mOhte  veiger  ungeschiht    108« 


wol  eteswenne  rieh  ecbob. 

kan  er  vertrageo  nd  verdoh 

dekeiner  slahte  schedelti 
780  und  wfl  des  gerne  vltg^  ita, 

dag  er  zehant  gereche  siek, 

stn  krankeg  leil  win  greg^ick 

nnd  wahset  drAg  ein  gf^er  Kktdc 

der  wtse  niht  xe  henea  lade 
ifsstn  nngeraach  se  adre, 

dur  dag  er  biht  geoi^re 

mit  leide  stnen  fmersea. 

swer  alleg'  dag  ze  herzco 

wil  müren,  dag  im  ist  gesekski, 
TKder  Wirt  tu  selten  vrA  gesekca 

nnd  muog  in  sorgen  alten. 

man  Uge  got  dea  walten, 

des  man  gebttegeo  nikt  eakaa. 

er  dühte  mich  ein  tamber  aiaa, 
Tssder  alleg  dag  wolt  andco 

mit  herzen  und  mit  handea, 
dag  im  geschehe  z'aller  Sit. 

iwem  Ungemach  za  nAke  Kt, 
der  Wirt  an  seiden  heber. 
viQweiggot,  ein  rtdier  keiser 
mac  alleg  dag  gereeben  aikt, 
dag  in  den  landen  im  gesckihL 
Dig  wart  an  -kOnic  PrlaaiA 
beweret  unde  erzeiget  dd; 
771  dem  wart  stn  altin  riuwe 
sA  vrisch  nnd  u\§6  ninwe, 
dag  er  ai  gar  ze  tiI  gerach, 
wan  sich  diu  rAche  atn  gekrscfc 
in  grdgeg  nngelQcke. 
780  sin  heil  in  armin  atflcke 
ze  jungest  wart  zerachrensei 
zerstoDret  unde  engenzet 
wart  sin  erweltiu  hftnchaft. 
üf  stner  veate  magenkraft 
lasbet  er  s6  riebe  znoversikt, 
dag  6r  sich  langer  sAmdeaibt  1^ 
and  er  66  keine  stunde  beit 
er  wart  zehant  dar  Af  berdi, 


17789.  S  1084.  M  130i,  17778. 


213 


dag  er  stn  leil  ger»ehe. 
des  boop  er  ein  geipreche 
se  Troye  in  itner  schcener  sUt 
er  bieg  dA  l&r  sieb  ande  ba| 
die  fUrsten  ü;  dem  lande  komen, 
die  worden  alle  dft  genomen 
Af  stnen  kOnicUcben  sal. 
dar  100  besaute  er  Aber  al 
stn  a^  erwelle  ritter. 
den  grimmen  scbaden  bitter, 
der  von  den  Kriechen  im  geschach, 
sMclagt  er  in  aber  onde  spracb: 
1r  herren  algellcbe, 
die  mir  nnd  mfnem  rtche 
se  dienste  sint  gebonden, 
ir  bAnt  in  mengen  stunden 
80»  mit  eüentrtchen  banden 
ae  staten  mir  gestanden, 
dd  von  getrinwe  icb  nocb,  dag  ir 
gern  onde  willecltcbe  mir 
geroocbent  belfe  bieten. 
810  jtt  ir  iucb  mit  mir  nieten 
went  Übels  onde  guotes, 
80  bin  icb  ooch  des  mootes, 
dag  icb  nibt  von  in  scheide 
Itp  onde  gnot  die  beide 
615  die  wtle,  dag  icb  leben  sol. 
ir  wiggent  leider  alle  wol 
den  scbaden  ond  dag  ongemacb, 
dag  von  den  Kriechen  uns  geschacb, 
nnd  wie  dag  angerochen  ist: 
m  des  habe  ich  nü  bt  dirre  vrist 
lach  her  besant  Af  mtnen  sal. 
nQ  wil  ich  biten  ikber  al, 
dag  ir  gedenkent  wol  dar  an, 
dag  ir  sint  mtne  dienestman 
flBund  mir  nü  helfent  anden 

dag  leit  mit  vrechen  banden,    109a 
dag  uns  allen  ist  getan, 
weit  ir  se  staten  mir  gestdn, 
wir  rechen  ans  in  kursen  tagen. 
eiDUi  ir  guote  ond  an  ir  kragen 


werden  si  vetg  onde  mat, 
wan  Troye  diu  werllche  stat 
ist  worden  als6  veste, 
dag  wir  die  vremde  geste 
sssdar  inne  fArhten  deine, 
leg  al  diu  weit  gemeine 
dervor  mit  werken  und  mit  her, 
wir  mOhten  uns  mit  höher  wer 
dar  inne  wol  gevristen. 
MO  mit  kreften  noch  mit  listen 
Wirt  niemer  si  geletset, 
euch  wart  nie  stat  besetzet 
mit  fromen  liuten  also  wol. 
ob  ich  gereeben  iemcr  sol 
Bttmtn  leit,  dag  mac  nü  wol  geschebeOf 
-  stt  dag  kein  veste  wirt  gesehen 
sd  werllch  Qf  der  erde, 
sd  Troye  diu  vil  werde 
an  liuten  ist  und  an  ir  kraft. 
830 nü  dar!  getriuwe  rittersebaft 
und  üg  erweiten  fürsten, 
Unt  ioeb  gemeine  dürsten 
in  herzen  unde  in  muote 
ndch  der  vtnde  bluote, 
855  der  craft  uns  schaden  hAt  getAn. 
geruochent  mir  ze  helfe  stAn 
und  sprechent  alle  nü  dar  zuo, 
wag  in  gevalle,  dag  ich  tuo 
und  wes  ich  nü  beginne, 
sonmir  rAle  üg  stme  sinne 
dag  beste  ein  iegelicher  man. 
wag  grlfe  ich  nü  sem  toten  an? 
des  werde  ich  uod^cwtset  hie. 
BÖ  dnrl^  enwart  mir  rAtes  nie, 
8»  noch  helfertcher  löre. 
mtn  leben  ond  min  6re 
wil  ich  üf  eine  wdge  laden, 
old  ich  gereche  mtnen  schaden.' 
Mit  disen  werten  unde  alsns 
8»  der  werde  kttnic  Prtamus         100b 
dd  suochte  stner  Hute  rAt, 
da;  er  gerecbe  die  getAt, 
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diD  von  den  Kriechen   im  geschach. 
und  als  er  s'in  alsus  gesprach^ 
gysdd  giengena'  und  berieten  sich, 
wa;  si  dem  herren  lobelich 
z'aniwürte  sollen  bieten, 
nil  da;  81  sich  berieten, 
dd  gertens*  algemefne, 

eea  da;  im  Hector  der  reine 
entsliejen  solte  ir  aller  mnot. 
der  gie  dd  zuo  dem  künige  fruot 
und  sprach  alsua  dd  wider  in: 
*der  fflrslen  willen  unde  ir  sin, 

esherr  unde  vater,  den  sag  ich, 
wan  si  des  'hänt  gebeten  mich, 
da;  ich  ir  aller  rede  tno. 
si  wellent  iu  spät  unde  fruo 
mit  triuwen  undertienic  weaen 

889  und  mit  iu  sterben  und  genesen, 
als  in  da;  reht  gebiutet. 
si  haut  mir  da;  betiutet 
und  algemeine  hie  geseit, 
da;  si  mit  krelten  iuwer  leit 

sssiu  wellent  helfen  rechen, 
ich  hörte  'Si  da;  sprechen, 
swa;  in  dar  umbe  sol  geschehen, 
da;  ai  b1  namen  wellent  sehen, 
ob  si  mit  keinen  dingen 

HO  die  Kriechen  mflgen  bringen 
te  schedelichen  valle. 
doch  rAtent  si  da;  alle, 
da;  ir  gemochent  balde  i'in 
du  senden  einen  boten  hin, 

tosder  alle;  ir  geverte  spehe 
und  ouch  mit  rede  an  in  besehe, 
ob  si  xe  buo;e  wellen!  stAn 
des  schaden,  der  iu  sl  getAn 
•D  liuten  unde  an  migen. 

•uir  aoAt  des  hei;eB  yrigen, 
wa;  Ir  be;;eninge  at 
dar  ombe,  da;  ir  worden  vit 
sint  inwers  vater  Ton  ir  haut, 
iu  at  seiBlvret  iuwer  laot        109« 


«5  und  manic  ander  lefit  gcacbekeaf 
da;  wellent  ir  gar  flbersdMa 
und  alle;  lAn  bellbeo, 
dur  da;  si  niht  Yeitrfben 
inch  von  h6heo  irtn  gar 
»und  iuwer  swester  wunnetar 
iu  geruochent  wider  geben, 
diu  lange  ir  IngeDtrtdie;  lebea 
6A  sunder  wirde  s wende, 
da;  man  le  Troye  sende 
«die  clArea  und  die  wol  gesiieD, 
des  solt  ir  si  gemeine  biten. 
Ouch  hei;ent  in  da;,  hetre,  isfci: 
da;  iuwer  vater  at  eralagen, 
da;  bringe  in  leides  niht  sd  ril, 
98is6  da;  man  si  di  kebsen  wil 
und  anders  hin,  denn  ir  geaeaic 
der  iu  da;  laster  abe  nene 
an  der  joncfronwen -4i6cligeboni, 
ir  weit  beltben  ine  xom 
985  und  alle  schult  verkiesen. 
mfle;  aber  ai  Verliesen 
ir  wirde  aldA  xe  lande, 
da;  bringe  iu  manger  haade 
leit  vor  aller  swsere. 
sttseht,  herre,  disio  miere 
enbietent  in  ir  lande«  krei;, 
BÖ  prtteve  ich  da;  wo]  unde  wet^. 
da;  si  venmAbent  di;  geboL 
.  ai  dunket  inwer  rede  ein  spot 
sisund  machent  alle  drA;  ir  schiapf. 
da;  Witt  in  dense  ein  gnot  gelisf^ 
dar  zuo,  da;  man  in  widersage 
und  man  niht  hnger  in  vertrage 
den  schaden  nnd  die  aefaaade, 
8Nda;  wir  alhie  le  lande 
wurden  gar  von  in  verlieft, 
swenn  iuwer  böte  s'in  gevert 
und  inwers  willen  in  vergibt, 
swa;  in  dar  nich  von  in  gesckiht, 
swda;  Wirt  mit  Aren  in  getln, 
s6  da^  wir  des  kein  laster  bla,  1094 
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ob  wir  QM  rechcD  an  nr  kragen. 

man  aol  in  allen  wideraagen, 

6  da;  nun  n  mit  strtte 
96Bbe«tA  se  dirre  alte.* 

Der  rit  den  kfinic  ddhie  gaot. 

der  füriten  willen  nnde  ir  nmol 

woU  er  vollenden  Aqe  som. 

ein  böte  wart  von  im  erkom 
wand  von  den  herren  allen, 

dei  berae  waa  goTallea 

in  witae  and  in  betcheidenheit. 

din  amlde  waa  Af  in  geleit, 

da^  er  ftior  Af  der  dren  apor. 
»geheimen  waa  Anidnor 

der  selbe  ritler  i^  genoraen 

nnd  was  ein  herre  vollekomen 

m  Übe  nnd  an  gealehle. 

er  hele  von  lantrebte 
^ngelemei  an  der  schrifte  gnnoc. 

>ia  annge  ein  edel  spricke  tmoc 

and  was  nnmijen  redehafl. 

oucb  bete  er  eine  grivescbaft 

and  was  dea  Ubes  gar  ein  belt 
«ze  boten  wart  er  A^  geweh 

von  den  fürsten  alaehant 

nod  SBO  den  Kriecben  bin  geaast 

von  Prtande  An  nnderbint. 

er  bete  gnoten  segelwint 
«nnd  eine  vransptelige  vart 

<}er  grAve  wts  von  rieber  art 

qA  daj  er  bin  ae  Kriecben  kam, 

dö  yant  der  böte  lobesam 

die  f&rsten  algellcbe. 
««er  kds  dA  kflnige  riebe 

nod  landes  berren  A;  genomen, 

die  wAren  dA  a'ein  ander  komen 

an  ein  gespneche  a'eime  tage. 

(i  worden  nAcb  der  scbrifte  sage 
«Til  nmenihaft  dA  fanden 

ood  wollen  bt  den  stunden 

des  laodes  dinc  beribten 

md  eteswa^  venllbten,  UOt 


da^  bt  der  alt  uneben  stoont. 
1800081  lAlen  als  die  berren  laont, 
die  landes  nnde  liote  pflegent 
nnd  sieb  dar  Af  mit  vltje  wegent, 
daj  gnot  gerihte  werde  scbtn. 
ein  lant  da;  bei^^el  Salai|itn, 
•  dA  was  genomen  bin  der  tac. 
des  selben  knnicrfcbes  pAac 
ber  Tbelamon,  als  icb  ej  laa. 
geaogen  da^  gespnecbe  was  - 
dar  in  sin  bAs  besunder. 

10  von  linten  was  dA  wunder 
und  ritterscbefte  ein  micbel  teiL 
der  dinge  wart  der  böte  geil, 
der  xuo  den  Kriecben  was  gesaut, 
daj  er  die  landesberren  vant 

it  gemeine  und  algeltcbe, 

» 

des  wart  er  vröoden  rfobe. 

Het  er  si  bt  den  stunden  ^ 

utbt  samenthafl  dA  funden, 

sA  were  im  kumber  worden  scbtn, 
OBwan  er  besunder  mUeste  stu 

s'ir  iegelicbem  stu  geriten. 

er  gie  uAcb  lugenllicben  slten 

für  si  geaogenlichen  dan. 

als  der  vil  scbdne  reden  kau, 
tisus  warp  er  sine  bolescbaft. 

er  spracb:  'ir  berren  tugentbaft 

von  Kriecben  algellcbe, 

der  werde  kflnic  riebe 

von  Troye,  Prtamus  genant, 
a>der  bdl  xe  boten  micb  gesaut 

vfir  in  wer  angesiht  dA  ber, 

dur  da^  icb  slues  beraeu  ger 

mit  Worten  iu  betiule. 

ir  werden  bAben  liute, 
»er  hiAs^  iucb  vrAgen  alle, 

wan  iu  da;  wol  gevalle, 

daj  ir  bfle^ent  im  den  scbaden, 

dA  mite  er  von  iu  wart  geladen 

bt  stnes  valer  atte, 
10  den  ir  an  eime  atrtto  110b 
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ze  tdde  fllDogenl  dne  Behalt. 

e^  wart  mit  grdjer  ungeduU 

an  im  gefrevelt  starke. 

sto  volc  und  sine  marke 
45vertribent  ir  gar  üf  ein  ort. 

stn  goot  und  allen  stnen  hört 

in  roubes  wts  ir  ndment. 

ir  fuorent  unde  kftment 

verholne  sunder  widersagen 
90  in  stn  rfche  bt  den  tagen 

unde  erslichent  sine  stat. 

an  6ren  unde  an  wirde  mit 

wart  im  von  iu  gesprochen. 

serstceret  und  zerbrochen 
56  Wart  im  stn  veste  wunneclicb. 

er  hat  von  ia  genietet  sich 

▼erluste  manger  bände: 

an  liuten  unde  an  lande 

wart  im  grö^  nngemüete  schtn. 
soEstonä  diu  swester  sin 

von  Troye  wart  gezöcket 

und  ist  ir  lop  verdrücket 

noch  hie  ze  lande  s6re. 

daj  riuwet  in  noch  m^re 
»denn  alle;,  da^  er  hk%  verlorn. 

da^  man  die  frouwen  hftchgeborn 

hat  anders,  denne  ir  schöne  st£, 

daj  tuot  im  alsd  rehte  wd, 

dag  er  dd  von  ze  herzen 
Mvil  manger  bände  smerzen 

und  innecitche  swere  treit. 

im  ist  vil  manic  berzeleit 

von  ju  getön,  dar  nmb  er  nie 

dekeine  be^amnge  enpfie 
nnoch  keiner  slahte  bnoge  enpfaot. 

dft  von  sd  hAt  er  mich  gesam 

her  in  di;  kQnicriche 

und  heis^et  inch  geltche 

und  algemeine  biten  hie, 
80  dag  ir  geroockent  ateswie 

ze  bnoge  sfner  hende  ftAn 

4ar  dinge,  der  im  st  fOtAn       ItOe 


von  iu  gar  onvenchuldet. 
swag  er  verlQate  dnldet 
n  an  liuten  nnde  an  rtcher  habe, 
dag  wil  er  alleg  Mgen  abe 
mit  willeclichen  beodeii, 
dur  dag  ir  widerMnden 
geruochent  im  die  sweslar  ria. 

»Wirt  im  diu  werde  künigla 
ze  Troye  wider  beim  gesaat, 
er  wil  verkieaen  alaehanl, 
dag  man  den  valer  im  eralaoc 
und  swag  er  schaden  ie  gctnoc 

96  an  Hüten  unde  an  lande  wil. 
stt  ir  nA  bt  ein  ander  sti, 
86  sprechen!  vil  geltche, 
wag  ir  dem  kflnige  rfche 
enbieten  wellenl  alle. 

IM  swag  iu  nü  wol  gevalle, 

dag  Mnt  mich  wiggen  hie  lekaal, 
s6  tuon  ich  eg  da  beime  erkaal' 
Den  Kriechen  was  diu  rede  aawtft. 
dag  von  Priande  wart  gegett 

usbnog  nnde  beggemnge  alsA. 
dag  ieman  z'in  getorsle  dd 
dekeine  vordemnge  hto, 
dag  dAhte  si  nihi  wol  getia 
und  wart  ir  mnote  sw«re. 

iiosmeb  nnde  gar  nnmere 
was  in  dea  grAven  boteschaft. 
sl  giengen  Ag  d6  aamentkafi 
an  ein  geapneche  drAte 
und  wurden  dea  xe  rite, 

118  dag  Thelamon  der  slste 
ir  aller,  rede  t«te 
und  er  fftr  si  gemeine 
beannder  nnde  alelne 
dem  boten  gftbe  antwOtta  dl. 

instt  dag  din  achcHie  EatonI 

*  was  di  heime  in  tUnet  wer, 
86  dühte  reht  der  fünten  her, 
dag  er  nmb  ir  gelrinweg  lebea 
biUtche  aotwttfl«  aolte 
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18  Xd  iet  er  oach  die  gerne  gnooc. 
ita  hene  in  üi  den  willen  tmoe, 
dag  er  gie  xno  dem  grAven  hin.   1  KM 
er  niierte  in  sorae  wider  in 
nnd  tprach  in  vfenlHchen  sna: 

isv'daj  ich  der  Kriechen  rede  tuo, 
des  bin  ich  hie  Yon  in  gemanL 
der  inch  se  holen  hAl  gesnni 
ood  den  tr  hAnt  genennet, 
der  tsl  gar  nnbekennel 

ijsdeo  hemn  eilen  nnde  mir. 
TOD  eime  künige  segent  ir, 
der  Prlant  et  geheimen, 
des  name  in  disen  kreiden 
leltaene  l$i  nnde  wilde. 

(«weijgot,  wir  hAn  etn  hilde 
beschonwet  selten  und  geeehen. 
swag  im  se  schaden  ist  geschehen, 
dag  süln  wir  spAte  gelten, 
er  lol  Ton  nns  ?il  selten 

leenpflihen  beg^emnge. 
der  f&rsten  samennnge 
erkennet  slner  dinge  niht, 
OQch  ist  mir  selber  sin  geschiht 
gar  vremde  worden  mtniu  jAr. 

uofriant,  ich  enahte  niht  ein  här 
Af  in  und  slner  lande  krei^, 
iedoch  erkenne  ich  unde  weij, 
wie  Troje  wart  xerstoeret. 
ich  bin  die  schult  gehoeret, 

isftdnr  die  si  wart  serbrochen, 
ein  laster  wart  gerochen 
an  ir,  da^  nns  aldA  geschach, 
dd  man  die  seihen  stift  serbrach 
and  man  die  schoenen  stat  gewan. 

in  seht,  d6  was  ich  der  Arste  man, 
der  in  die  guoten  veste  reit 
ich  vaht  des  mdles  unde  streit 
sd  werlich  nnd  s6  schöne, 
da^  OMin  mir  gap  ce  16ne 

iisdes  kfioiges  tohter  wnanesam. 
ich  faorte^dri^  Eslonam 


die  glgpien  nnd  die  clären. 
si  wart  Inir  bl  den  jftren 
ae  solde  und  s'einer  stiwv. 

mnoch  ist  diu  vil  gehiure 
in  miner  staeteclichen  piege. 
die  sÜe^en  wil  ich  alle  wege  lila 
se  frouwen  nnd  xe  wtbe  hAn. 
daj  beste  hAn  ich  ir  getAn, 

indes  ich  geflljen  künde  mich. 
das(  dunket  mich  gar  mfigelich, 
das(  ich  ir  noch  daj  selbe  Ino. 
dA  beeret  not  nnd  engest  sno, 
daj  Bien  der  schcenen  mich  vorher. 

180  daj  ich  si  gebe  Qj  miner  wer 
und  ich  si  widersende, 
das^  ist  ein  rede  An  ende 
und  ein  gar  QppecHcher  sin. 
wer  gaebe  onch  eine  Amien  hin, 

in  diu  schcener  ist  denn  alliu  wtp? 
ich  so)  ir  wunneclicben  Up 
hAn  in  vil  höher  werdekeit. 
dA  von  iat  ej  ein  tumpheit, 
daj  ieman  in  der  weite  gert, 

indaj  ich  die  küniginne  wert 
lAgen  sQle  ög  mtner  pfliht. 
swAr,  ich  engibe  ir  von  mir  niht 
und  solte  ich  leben  iemer. 
gewinnen  müe^e  ich  nieroer 

195  wird  unde  ritters  dre. 
gevorschet  iemer  mAre 
kein  böte  nAch  der  künigin, 
ej  muo;  stn  bitter  ende  sin 
und  Wirt  stn  grimroeclicber  tot. 

miu  selben  ist  vil  harte  not, 
das^  ir  von  hinnen  gAhent, 
durch  daj  ir  niht  enphAhent 
Verlust  vil  manger  bände, 
ob  ir  der  Kriechen  lande 

mgenAhent  iemer  fttr  di;  mAl, 
so  wia^ent,  das^  ir  snnder  twAl 
verloren  hAnt  den  lebetagen. 
niht  anders  kan  ich  ia  gesagen, 
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wan  da^  ir  stHchent  hinnent 

210  6  da^  ir  hie  gewinnen 
mfie^ent  schaden  unde  leit. 
ich  nim  e;  üf  die  werdikeiC, 
diu  ritters  namen  ist  gegebnen, 
e^  wirl  iuch  kosten  iuwer  leben, 

215  ob  ir  gesant  her  über  sd  111b 

ze  boten  werdent  iemer  ni6.* 
Der  werde  gräve  Antdnor 
dö  kdrte  üf  stner  strafe  spor 
und  fite  snelleclichen  dan. 

noer  tet  alsam  der  wise  man, 
der  lützel  Widerrede  pfligt, 
swd  man  stn  wort  unhdhe  vrigt 
und  man  dar  üf  niht  ahten  wil. 
er  d^hte,  da;  er  schaden  vil 

asenphienge,  ob  er  iht  spneche  m6: 
dd  von  gesweic  er  vil  dest  6 
und  was  ein  michel  witze  da;, 
swer  anders  niht  wan  argen  ha; 
mit  stnen  werten  mac  erjagen, 

»oder  mac  vil  gerne  stille  dagen 
und  lützel  rede  trfben. 
diu  wort  Ift;  er  beliben, 
diu  schaden  bringent  unde  n!t. 
dar  an  gedAhte  bt  der  ztt 

t»der  grdve  togentrfchgemuot. 
er  hörte  wol,  da;  man  vür  guot 
dft  siner  werte  niht-  enpfienc, 
da  von  er  hein  ze  schiffe  gtene 
und  sine  rede  leite  nid  er 

M»und  Ute  gegen  Troye  wider 
und  kam  ze  Prtamö  gevam, 
der  in  mit  stnen  hovescham 
enpfienc  gar  roinnecHchen  du, 
wan  er  wart  stner  kfinfke  vrü 

MS  und  al  stn  werdiu  ritterscfaaft, 
diu  kam  gedrungen  herhafl 
und  büt  im  süe;en  willekomen. 
PHant  der  kflnic  ü;  genomen 
du  vrftget  in  der  mere, 

jpowaj  von  den  Kriechen  w«re 


enboten  im  her  wider  hein. 
du  sprach  der  kflnic  smder  ada 
und  Ane  valicheit  wider  in: 
'der  Kriechen  willen  und  ir  ak 

253  kund  ich  in,  herre  tngesthaft. 
si  wegent  iuwer  boteschall 
Itlit  unde  ringe  alsam  eii  ^v 
und  wellen  widerapcoic  ia      Ute 

*    mit  Worten  und  mit  werken  sta« 

2«o  si  dühte  eis  schimpf  diu  rede  all 
und  swa;  ich  in  geaeite. 
und  w«re  ich  niht  gereite 
von  in  gestrichen  unde  konea, 
ich  müeste  ein  ende  hin  genoam 

265  und  einen  grimmellehen  tM. 
her  Telamon  da;  lant  verMt 
b!  leben  and  bi  libe  mir, 

wan  er  nihi  wi^«»  ^'»  *'5  *' 
ein  künic  hie  ze  Troye  sH. 

CTO  er  sprach,  da;  er  bt  stner  iH 
unde  in  allen  stnen  tagen 
nie  von  iu  gekürte  sagen 
noch  gesingen,  herre  nin. 
Es^onam  die  kflnigln 

nsschÜn  unde  wunnedich  gestalt 
wil  er  du  trinten  mit  gewalt 
und  iemer  hdn  in  siner  pflihi' 
herr,  ich  enkan  in  andei^  niht 
gesagen  hie  le  tiuief 

ISO  wan  da;  ir  iuwer  Hute 
und  ioch  selber  dar  nich  Mint, 
da;  ir  den  Kriechen  widenlint 
nnd  lach  au  in  gerecbent 
si  jehent  unde  aprechent, 

asiwa;  iu  se  leide  st  getan, 
des  wellent  si  se  bao;e  stin 
vil  selten  oder  oiemer. 
wei;got,  ir  nifie;ent  iemer 
Ane  ir  be;;erange  atn. 

190  des  rAte  ich  üf  die  triawe  lüB« 
da;  ir  gedenkeat  wol  dar  no, 
da^  man  dea  echadett  nidcftoo, 
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der  in  gMchebeD  ist  voo  io. 

ir  soll  dar  Af  herz  onde  lin 
B&mit  Mhem  r\t%e  wenden, 

da^  wir  mit  vrecben  henden 

ein  nrling  an  ge^Ahen. 

doch  «dH  ir  iocb  vergehen 

ze  Ure  niht  bt  dirre  itt. 
ugedeokent,  berre,«wie  der  «trtt 

enpbdhe  ein  lobeiiche^  eü. 

swer  sich  des  onderwinden  wi), 

da;  er  be|t«  griusllchia  dinc,       llld 

der  trabte,  wie  der  nraprioc 
»xe  sKledichem  ende  kume. 

]6  Itt  an  aller  dinge  drume 

pr!s  oder  miaaewende. 

wie  stit  ein  arme^  ende 

an  einem  rieben  nrhabe. 
10  man  too  aicfa  dea  beginnea  abe, 

des  man  niht  voilebringen  mttge, 

tö  das^  stn  sil  den  ören  tfige 

und  werderlichem  prtse. 

der  biderbe  und  der  wtae 
»»der  ahte,  wie  stn  anevano 

gewinne  gnoten  ü^anc, 

sd  mac  er  leides  sich  entladen. 

wir  hin  genomen  grölen  schaden, 

den  aaln  wir  bUö  rechen, 
fi9(la;  nieman  dflrfe  sprechen, 

da;  unser  leit  gemdret  st. 

belibet  nns  din  aaelde  bt, 

da;  wir  den  vtnden  an  gesigen, 

sd  Wirt  verdrücket  und  verswigen, 
Bfwa;  OBS  ze  laster  ib  gescbach. 

wir  mögen  alleg  ungemacb, 

da;  wir  nA  lairge  dalden, 

mit  vrOoden  flbergnlden, 

Wirt  uns  ein  rtlich  ende  scbtn. 
aberr,  e;  enmac  nibt  anders  stn, 

w>o  dag  wir  setzen  nns  se  wer. 

gelonbent,  da;  der  Kriechen  ber 

▼erirodhet  iuwer  hdch  gebot. 

'i  duoket  inwer  rede  ein  spot 


sBiond  inwer  Tordemnge  i'in. 

des  k^ren  leben  ande  sin 
'  dar  Af  bt  disen  stten, 
da;  wir  als6  gestrtten, 
swenn  unser  kriec  ein  ende  neme, 

aso  da;  er  den  Aren  wol  geteme.* 
Prtant  der  kfinic  lobesam 
als  er  gehörte  und  er  vemam, 
da;  im  die  Kriecbeu  sus  noch  a6 
se  buo;e  komen  wolten  dö 

aisnocb  se  be;;erunge  stin, 
dd  wart  diu  varwe  ain  getan 
bleich  nnde  rdt  von  some. 
der  werde  bdcbgebome  112« 

da;  bonbet  nider  sancte; 

aiosin  herze  in  sorgen  wancte, 
wan  e;  Af  nngemfiete  swal. 
*ir  herren,*  sprach  er,  'ikber  al 
und  ir  fUrsten  wol  gemnot, 
die  mit  mir  übel  unde  guot 

SM  durch  iuwer  triuwe  hAnt  geliten, 
ich  wil  iuch  algemeine  biten, 
da;  itt  mtn  knmber  st  geklaget, 
erweiten  ritter  unversaget, 
rein  nnde  ganser  tugende  vol, 

assir  hlnl  gehoeret  alle  wol, 
da;  mich  beswerde  vellet  an, 
und  da;  ich  reht  noch  gnAde  kan 
erwerben  an  den  Kriechen, 
des  muo;  mtn  herze  siechen 

assan  vröuden  alle  roine  tage, 
ist,  da;  ich  niht  da;  beil  bejage, 
da;  ich  geriche  mtniu  leit. 
wa;  uns  AntAnor  hAt  geseit 
her  wider  A;  ir  lande  wit, 

810  da;  bAnt  ir  wol  bt  dirre  st! 
gehoeret  und  gemerket: 
dA  von  stnt  nü  gesterket 
dar  AF,  getriuwen  Itnte, 
da;  iu  mtn  angest  hiute 

87»  se  herzen  und  ze  Itbe  gA. 
mir  tuot  diu  smdheit  alsA  wd, 
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die  mir  die  Kriechen  hdnt  getan, 

daa^  ich  dekeine  ruowe  hin, 

£  da;  mfn  wille  mac  geschehen. 
880  man  solle  uns  alle  sterben  sehen, 

d  da;  wir  trflegen  smehen  p!n. 

uns  mOhte  Terre  lieber  stn, 

da;  wir  mit  dren  legen  Idt, 

dann  ob  wir  lästerliche  n6t 
3e6iemer  von  den  Kriechen  liten. 

doch  sin  wir  niht  sd  gar  versniten 

an  guote  und  an  den  dren: 

wir  mügen  wol  gemtren 

mit  kreften  unser  werdikeit. 
980  Wirt  iuwer  helfe  mir  bereit,     112b 

uns  mac  noch  allen  wol  geschehen. 

wir  hän  der  Hute  vil  gesehen, 

die  sigelös  gelegen 

und  aber  denne  pflftgen 
sssder  sigenüfte  in  kurzen  tagen. 

man  sol  dar  umbe  niht  versagen, 

ob  man  verliuret  z'einer  stunt. 

jd  vindet  man  gewinnes  funt 

vil  dicke  ndch  verl&ste  gr6;. 
4Mgelücke  ist  gar  ein  wilde;  16;, 

da;  dicke  walzet  an  und  abe. 

sd  maniger  wenet,  da;  sich  habe 

heil  unde  sslde  z'ime  geleit, 

s6  nähet  im  unsfelikeit 
«5  und  ein  verlüstertcher  schade. 

swer  hiute  sitzet  üf  dem  rade, 

der  stget  morne  drunder. 

uns  ma«  noch  heiles  wunder 

und  höher  Aren  widervarn. 
410  ob  wir  die  vlnde  niht  ensparn 

und  alter  schulde  an  in  gehOgen, 

b6  wi;;en,  da;  wir  aber  mttgen 

fitzen  af  gelttckes  rat. 

Troy  ist  ein  also  werlich  stat 
«»an  liuten  unde  an  rtcher  habe, 

da;  ich  bin  gar  des  swlrelfl  abe, 

da;  ieman  si  gewinne. 

ocb  hin  wir  oncb  dar  inne 


geraetet  unde  sptae  gnooc 

410  ob  uns  gebAle  Dteaer  piaoc 
fünf  jAr,  dock  wolte  ich  sicher  ilo, 
da;  si  bröt,  fleisch  unde  wla 
uns  allen  gebe  mit  geaukt. 
dA  von  b6  mttgen  wir  Aae  Iaht 

ttsden  Kriechen  wol  gesitiea, 
mit  kreften  wm^  rail  wttsea 
von  hinnen  kiren  alaekaat 
wir  schiffen  heimlich  in  ir  laat 
nnd  machen  uns  verholne  dir. 

«od  man  des  werde  an  aas  gewar, 
da;  wir  in  ir  laut  dn  komea, 
6  Wirt  der  schade  von  onsgeaoaea,  11^ 
der  si  muo;  in  ir  herzen 
von  schulden  iemer  smenea 

43»  und  si  tuet  sorgenilcbe. 
si  wellent  algeltche 
beltben  dirre  vorhte  vri, 
da;  ieman  s6  gevraltic  st, 
da;  er  getOrre  si  bestln: 

44»  di  von  wir  desto  weger  hin 
dar  in  ir  laut  se  varne. 
d  da;  man  si  gewame, 
£  werden  fi  von  ans  vertribea, 
und  ist  in  allen  d6  beUbea 

44ftschad  unde  sorge  bitter, 
ah^,  getrtawen  ritter, 
vrech  unde  von  gebflrte  vrt, 
gestdt  mir  iuwer  helfe  bt 
and  iuwer  crafk  und  iuwer  lide, 

480  son  wil  ich  niemer  tac  noch  friile 
gewinnen  mit  der  Kriechen  scter, 
6  da;  ich  in  ir  lant  gevar 
und  ich  gerochen  wirde  aa  ia. 
nü  dar!  ob  ir  getrinwen  sia 

45»  ie  gewnnnent  wider  mich, 
s6  helfent  alle  mir,  da;  ich 
erkflele  mlnes  herzen  muot, 
durch  da;  ich  weder  Itp  noch  pot 
von  in  gescheide  niemer. 

mdiv  beide  wü  ich  iener 
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mit  in  yersweiideo  mint  tage, 
ob  e;  in  alleD  wol  behage, 
pd  toonl,  §\s  ich  gefprodien  hin. 
tninpheit  noch  witse  wirf  geUn 

MTOD  mir  Diemer  m^re, 
wan  der  mich  inwer  I^re 
oad  inwer  Hi  berihtel. 
ich  hin  dar  ilf  geilibtot 
mit  ftete  willen  onde  mnol, 

«aiwsg  in  gemeina  dnoket  goot, 
da;  mir  dag  wol  gevalle. 
di  von  td  fprechent  alle, 
wa;  ir  welleot,  dag  ich  Uio, 
dl  kire  ich  mtneii  willen  ino.' 

flsDin  rede  in  allen  wol  geviel, 
wan  ir  gemflele  in  lome  wiel    112d 
üf  die  von  Kriechen.  aUrke, 
dor  da;  in  waa  ir  marke 
von  in  leraUeret  nnde  ir  lant: 

4»  dl  von  ä  riefen  aUehant 
gemeine  nnd  algeltche: 
Vil  Werder  kflnic  rtche, 
wir  alle  sini  dar  ino  bereit 
mit  vUseclicher  arebeit, 

Ada;  wir  die  reiae  niht  enaparn 
ond  mit  in  willeclichea  vam 
hi;  in  den  bitterlichen  tdt. 
uu  mac  dekeiner  alahte  not 
Yon  in  geacheiden  niemer. 

aiwir  Itden,  weijgot,  iemer 
mit  in  beid  Abel  nnde  gnot 
aod  rtren  dnrch  iuch  unser  blnot, 
•wenn  in  aln,  herre,  ndt  geachiht. 
dei  sAment  iuch  nü  langer  niht, 

«til  Werder  klknic  wandela  vri! 
•wa;  inwer  mnot  dar  nmbe  al, 
<l8;  tnont,  dd  helfen  wir  in  luo, 
wan  e;  iat  reht,  da;  man  iq  tno 
*tet  nnde  ganse  triuwe  kunt.' 
Mder  rede  aeite  im  bl  der  atnnt 
der  kfinic  rtcb  gndd  unde  danc. 
dar  ttich  96  waa  yil  harte  nnlanc, 


i  da;  er  Af«^dea  aalea  bfine 
Tür  aich  beaante  alne  aflne 

Mftund  er  mit  in  di  redende  wart, 
'vil  werden  kint  von  hdher  art,' 
aprach  er  d6  wider  in  aehani, 
*ich  hdn  iuch  her  für  mich  beaant 
durch  helfe  nnd  durch  getrin  wen  muot. 

u*  ir  att  mtn  vieiach,  ir  sit  mtn  bluot. 
4lar  an  nA  Itt  mtn  beatia  wer, 
dur  da;  bevilhe  ich  iu  min  her, 
da;  mir  nü  aol  ae  helfe  atAn. 
ich  wil  in  machen  nndertAa 

si»mln  Tolc  nnd  mtne  ritterachaft. 
diu  aol  beachirmen  inwer  craft 
»6  vlt;eclichen  alle  wege« 
da;  inwer  iegelioher  pflege 
mit  atnen  creften  einer  achar   113« 

stDund  ai  mit  huote  ala6  bewar, 
da;  er  atn  lop  gewinne, 
er  pflege  ir  A;e  und  inne 
mit  wttien  nnd  mit  vrecher  haut, 
mtn  schade  in  nAber  ist  gewant, 

»dann  ieman  Af  der  erden. 
dA  von  da;  her  aol  werden 
üf  BtHt  von  iu  gewlaet. 
die  fürsten  buch  geprlaet 
anit  ir  se  kämpfe  kdren 

SM  und  si  da;  beste  l^ren 
mit  rede  und  mit  get»te. 
att  an  ir  helfe  atmte 
und  achirmet  in  6r  nnde  leben, 
ir  sult  in  Ithon  unde  geben, 

isBsA  eint  ai  willic  üf  den  strtt. 
swer  mute  ist  unde  gerne  gtt, 
der  wil  die  vtnde  swacben. 
wa;  kan  die  ritter  machen 
BÖ  vrech  als  edeliu  miltekeit? 

s«e;  wart  s6  werlich  wdpencleit 
vür  alle  vtnde  nie  gewoben, 
s6  da;  ein  berre  künne  geben 
und  willic  machen  stne  schar, 
swer  milte  wesen  wol  getar, 
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54sder  überwindet  alle  not. 
sich  wäget  maniger  In  den  tot 
durch  stnes  vrien  herzen  gibe. 
er  flchepfet  wa^er  mit  dem  sibe, 
swer  dne  vrte  roilte 

550  mit  «per  und  mit  dem  schilte 
ervehten  wil  £r  unde  lant. 
des  fürsten  und  des  kuniges  hant 
muog  offen  s'aller  slte  stdn, 
der  grftgiu  dinc  wil  ane  gdn 

sssund  stne  vlnde  twtngen  sol. 
dfi  von  sA  rftte  ich  iu  daj  wol, 
das^  ir  versmihent  karge;  leben. 
lAnt  sehen,  wer  getflrre^  geben 
under  iu  doch  aller  meist, 

SM  dem  gibe  ich  höhen  volleist 
von  Silber  und  von  golde. 
swer  aller  meist  ze  solda 
der  rilterscbefte  biutet, 
der  Wirt  von  mir  getriutet       113b 

wund  vflr  iuch  alle  g^ret. 
sich  hat  min  bort  gera^ret 
und  ist  gewahseu  lange  itt. 
swer  nnder  io  den  allen  gtt 
getürsteclichen  itnen  wec, 

»»der  dunket  mich  frum  unde  quec 
und  ist  min  kint  von  rehter  art: 
swer  aber  mtne  gAlte  spart 
und  er  bellbet  milte  vrt, 
der  wi^e,  dag  er  nibt  enst 

mmtn  snn  von  kilniclicber  d. 
dA  von  s6  gehont  doste  m6 
der  ritterscbefte  a'aller  att. 
dem  kQnige,  der  ungern«  glt, 
wie  sol  dem  £re  werden  schtn? 

961  dag  riebe  mac  nibt  veste  sin, 
da;  milte  nibt  bettstet, 
ein  bonn  nibt  wol  gersetet, 
der  in  der  wfleste  aleine  stAt. 
swean  er  di  liote  nibt  enblt, 

Mtdie  dicke  niegent  sine  fniht, 
s6  Wirt  an  im  grd;  ungennbt 


gescbepfet.ttnd  gebildet: 
wan  er  sd  gar  erwildet, 
da;  er  le  jungest  wtoic  biit 

590  und  er  kein  obe;  tragende  wirt, 
da;  edel  unde  nutse  st. 
dd  nemo  ein  riebe  bilde  bt, 
des  guot  nibt  sl  gemeine, 
e;  muo;  le  jungest  eine 

Msbeltben  küniclicher  habe, 
an  höher  gälte  git  im  abe, 
s6  nieman  stne  gäbe  sert 
swer  sieb  der  vtnde  gerne  wert, 
der  muo;  hAn  milteclichen  ohmL 

6Mdar  an  gedenkent,  beide  gnot, 
und  gebet  willeclichen  seit! 
s6  werden  in  4ie  ritter  höh 
und  gAt  in  iiiemer  nibtes  abe. 
da;  iuwer  iegelicker  habe 

eo:>ein  her  in  stner  hnote, 
des  ger  ich  onde  mnote 
mit  benen  und  mit  sinne. 
Hector,  den  ich  dA  minae 
mit  veterlicher  stmte,  113c 

«•nA  volge  miner  rete, 
sA  da;  dü^dich  te  strlte  wegeit. 
ich  wil,  4a;  dA  der  rette  pller>< 
vil  gar  mit  dem  geböte  diu 
und  dine  werden  bmoder  sin 

tu  all  under  dtner  meisterschaft. 
iwie  vaste  ir  iegeliches  kmft 
ein  her  bewaehen  mAe;e  aA, 
doch  ger  ich,  lieber  snn,  da;  di 
stst  ir  aller  houbetman. 

aavdln  rAt  in  nngem&e&e  kau 
wol  ringen  unde  b&e;ea. 
die  fiiialen  alle  sfte;en 
dir  werden  undertanic. 
nieman  söl  widerap«nic 

m  bellben,  herre,  dlrae  geböte, 
min  hene  minnet  dich  aloh  90U 
vflr  alle;,  da;  ich  ie  gesach. 
dA  bial  vflr  forge  ein  obedacb 
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md  vor  trAreD  mir  ein  b&ne, 

adl  Too  §6  pfljc  dik  mtoer  sfine, 
die  dlne  lieben  bnioder  tinl. 
Heclor,  tu  heneliebe^  kint, 
nitii  ti^ftt  an  dloer  helfe  sUt. 
lol  mlnet  leidet  werden  rAt» 

iffida;  iDoo^  von  dtner  I6re  komen. 
s6  kflrlieh  nnd  •!•  As^  genomen 
wart  nie  kein  ritter,  b6  dft  biet, 
des  mec  dtn  helferfcher  liit 
Tenwenden  ai  mtn  henenaAr. 

Mofl  dar!  getrinwer  degen  hAr, 
gehflf e,  daj  ich  dhi  valer  bin 
ood  kdre  dar  Af  dtnen  ein, 
da;  wir  den  Kriechen  widerstAn, 
der  crafi  ona  schaden  hAt  gelAn.' 

MiHector,  der  hikbtohe  jongelinc, 
als  er  vemam  die  tegedinc, 
dA  ataont  er  Af  geswinde  gnnoc 
eis  achapei,  dag  er  Af^  tmoc, 
TOD  gimmen  und  von  golde  ttn^ 

Mdaj  nam  er  ab  dem  honbte  stn. 
dar  oAch  aA  leite  er  unde  Iwanc 
stn  A;  erweiten  hende  blanc 
vür  aich  gesogenllche.  113d 

der  clAre  togentrtche 

«aotwflrte  alnem  vater  bAt. 
er  katfde  reden  wol  le  nAt 
und  aprach  viKaelten  iindera  iht. 
mit  bemer  aal  enwolte  oiht 
vergAhen  aich'  der  atcte 

»ond  knode  mit  getnte 
aibt  aAmen  aich  dar  ander, 
an  im  lac  tagende  wunder 
und  keiaerlicher  wirde. 
mit  reioea  heraen  girde 

«iprach  er  zno  atnem  vater  dA 
scfaAa  nnde  minnecllche  alaA: 
*bert  aade  vater,  kAnic  wert, 

*  ir  biet  der  dinge  an  mich  gegart, 
^tr  ich  ae  tnmp  noch  leider  bin. 

<Kich  hän  dar  Af  ae  kranken-  ain,  ' 


daz  ich  verribte  ein  miehel  her 
nod  ej  Af  ellentilche  wer 
mit  mtme  rAle  kAre. 
het  aber  ich  die  lAre 

cnund  den  afnneilcben  muot, 
dag  ich  ae  atrtte  were  gnot 
nnd  ich  dar  soo  vervienge, 
a6  rite  ich  ande  gienge 
durch  iuch  mit  willen  in  den  tAt. 

680  man  darf  ae  atrtteclicher  nAt 
wita  unde  höher  crefte  wol. 
awer  vehteb  unde  arliugen  aol, 
der  rouog  wta  unde  käene  atn. 
herr  unde  lieber  vater  min, 

ander  beider  mir  gebriatet. 
ich  bin  dA  vor  gevriatet, 
dag  ich  rAt  nnde  witae  habe, 
wan  ich  der  jAre  bin  ein  knabe, 
der  lütael  gnoter  aione  treit 

8»  mtn  herae  iat  mit  beacheidenheit 
nibt  wol  geblttemet  noch  erlAbt. 
att  aber  iuch  dea  hAt  gedüht, 
dag  ich  dag  her  geleiten  möge 
und  ich  ae  hoobetmanne  tflge 

an  den  fflraten  und  der  ritlerachaft, 
aA  aol  ich  alle  mioe  kraft 
dar  Af  mit  vlige  wenden, 
dag  ich  nA  mfige  vollenden 
al  iuwer  bete  und  iuwer  gir.    114i 

noawag  ir  gebietent,  herre,  mir, 
dag  leiate  ich  gerne  aA  aehant. 
iat,  dag  ir  in  der  Kriechen  laut 
nA  wellent  kAren,  ala  ir  jeheot, 
so  rAte  ich  wol,  dag  ir  beaehent, 

mdag  man  aA  kreflecltche  dar 
und  alsA  witsecUche  var, 
dag  man  mit  Aren  wider  kome. 
wan  ez  enwart  nie  volc  aA  frome 
ae  atrtte,  aA  der  Kriechen  her. 

n»in  ir  gewalt  nnd  in  ir  wer 
hAnt  ai  vil  Ag  erweltin  lant. 
EnrApe  und  AaiA  genant 
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swei  grdjiu  künicHche  sink. 

diu  beidia  sldok  An  onderbint 
TIS  in  ir  gewRltecIiche  pflege. 

und  sint  bt  oamen  alle  wege 

der  besten  rilterscbefte  vol, 

die  man  ze  strlte  haben  sol 

beid  an  dem  lande  und  üf  dem  f^: 
Tsowan  si  niht  anders  trtbenk  m^, 

wan  daj  man  si  dd  vehten  siht. 

daj  rede  ich  doch  dar  ambe  niht, 

dag  ich  entsitze  ir  grimmekeit. 

man  sol  dekeine.  aageheit 
m  an  mir  kiesen  ondto  sehen. 

dnr  dag  ieman  des  dürfe  jehen, 

da;  ich  die  reise  wende. 

mit  willen  ich  vollende 

die  vart  hin  üf  der  Kriechen  schaden. 
730  dag  wir  mit  kurober  si  geladen, 

dar  üf  sd  wende  ich  mtne  gir. 

nü  volgent,  werder  kunic,  mir, 

stt  ich  dag  her  moog  leiten, 

sd  heigent  ans  bereiten 
nskiel  unde  schiffe  ein  michel  teil! 

ob  ans  geschehen  süle  dag  heil, 

dag  wir  se  Kriechen  iemer  komen, 

s6  mnog  uns  helfen  ande  fromen 

schiflfange  raanger  hande. 
740  hin  zuo  der  vinde  lande 

kein  strige  gAt  wan  üf  den  s6. 

da  Yon  gewinnent  doste  md 

kiel  unde  guoter  harken, 

wir  solen  i'in  mit  starken         114b 
MS  schiffen  üf  dem  wa^er  vam 

and  si  mit  eil  entliehen  schäm 

ad  crefiecltche  an  strtlen, 

dag  nie  bt  keinen  slten 

gehöhten  wart  §6  Ute. 
mir  leben  ande  ir  dre 

diu  mfiegen  si  Terliesen 

und  alle  ein  ende  kiesen 

dar  nmbe,  dag  uns  ie  geichach 

von  in  §6  bitter  ongemacb.' 


TU  Nü  dag  Hector  die  rede  getsle, 

dö  staont  sehant  üf  aa  der  sietc 

der  stolse  werde  PÜits. 

er  sprach :  Wn  bmoder  ist  s6  wii, 

dag  er  dag  beste  r«tet. 
i€«  Hector  der  ist  bestsetet 

an  ritterlichen  6ren. 

er  kan  wol  fugende  Idrea 

und  ist  sin  rit  gar  sinnedich; 

doch  hcBrent  onch  ein  wUk  mkk, 
i»herr  nnde  vater  üg  genomei, 

stt  wir  des  Ober  ein  stn  koaiia, 

dag  wir  die  Kriechen  wetten 

nü  veigen  unde  vollen 

an  üren  unde  an  gnote, 
7MSÜ  ger  ich  unde  mnote, 

dag  ich  nü  werde  z'in  gesant 

und  dag  ich  strichen  m  ir  last 

mit  ritterschelte  muege, 

dur  dag  ich  uns  gebftege, 
7»  swag  ans  ae  schaden  ist  geschskca. 

ich  lüge  inch  schonwen  andeieha, 

ob  ich  dt  hin  geatrtche, 

dag  ich  dag  selbe  riebe 

enterbe  stner  werdifceit. 
iwstn  £re  nider  wiri  geleit, 

kom  ich  in  siner  lande  creig. 

du  von  ich  dag  merk  nnde  wri^ 

dag  hoerent  alg eltche, 

vil  Werder  kflnic  riebe, 
w  ir  wiggent  wol  und  iower  diel, 

dag  ich  omb  emen  apfel  sehict 

mit  mlnen  werten  einen  strtl. 

ir  würent  ano  der  höchgesit 

üf  der  gekrieget  wart  alsns     114« 
fnund  mir  diu  vronwe  Vtens 

gelopte  a'eime  aolde, 

dag  si  mir  geben  wolde 

Helünen  von  der  Kriechen  laat. 

dnr  dag  ai  dt  von  mfeaer  haal    * 
mden  apfel  bete  enpbangen, 

all  mAeate  auch  belangen 
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nich  der  fi)  reineo  minne. 

te  henen  oimI  se  sinne 

ild;  ich  ir  wminecltcben  Itp 
Mond  meinte  n  Tfir  ellin  wtp 

mit  lOlerlicher  endiht. 

ich  wart  in  die  gedenke  briht 

den  Abent  nnd  den  morgen, 

da;  leb  begonde  torgen, 
«wie  mir  dia  acbcnne  wfirde. 

Til  senender  twmre  bürde 

loot  ich  df  daj  herae  mtn. 

da;  mir  der  minne  meialertn 

se  lolde  ir  werden  Up  g^hie; 
«i»aod  mich  ir  \6ntB  Ane  lie;, 

des  wart  mtn  hene  aelten  vr6. 

Dü  kam  e^  nndera  tagei  a6, 

da;  ich  mtne  hünde  nam 

ond  in  die  deinen  Yndiam 
«I»  dar  kanewile  jagen  ^  reit. 

vertriben  wotte  ich  mtnin  leit 

mit  vröaden  gerne  bt  der  all. 

irh  kam  dar  ein  gevUde  wtt 

in  einen  wnnnecKcben  walt, 
«da  manic  tier  anel  onde  balt 

bet  ione  wonnng  nnde  leger. 

aldi  hegenden  mine  jeger 

D^ch  eine  bir^e  gäben, 

den  01  di  vor  in  sähen 
« und  rehte  komen  üf  ir  spor. 

er  lief  in  snelleclichen  vor 

nnd  Uten  si  geswinde  nach. 

in  wart  yon  mir  so  rehte  gäcb, 

da;  ich  in  volgen  wolte  nihl. 
«ich  He  si  beide  A^  miner  pfliht 

d6  k^en  unde  rlten. 

ond  erbei3^  ^^^  ^^  ^^^  ^^^^ 

da  nider  üf  oin  gröenej  gras, 

da;  Tol  mit  Hehler  blAete  was    114d 
«iigemifchet  ond  beatrAuwet. 

der  Meyge  da  gefrOawet 

bei  allin  wildin  Tögellln. 

▼OD  der  vi\  süe^en  kflnfke  sin 


geaieret  was  heid  unde  wall. 

Ml  dd  fldg  «in  lüter  brnnne'  kalt, 
der  schdne  ü;  i^no  velte  klanc, 
bi  dem  wolt  ich  die  stunde  lanc 
mit  oogenweide  kfinen. 
in  bluomen  unde  in  wQreen 

sttsa;  ich  da  nider  öf  den  cl6. 
mir  was  von  dem  geheime  wä, 
den  Vänus  bete  mir  getan, 
da^  ich  des  mangel  solte  hin, 
da;  mir  wart  von  fr  gelobet, 

8M  des  was  ich  nähe  in  leide  ertobet 
und  saj  aldä  versunnen. 
ich  bete  suo  dem  brunneu 
min  ougen  d6  gekdret. 
mich  bete  ndt  gel^ret, 

855  da^  ich  Helenen  meinte, 
min  wange  ich  under  leinte 
vll  riuwecllche  mit  der  haut, 
df  trAren  was  min  tin  gewant 
und  allea;  mfn  gerottete  alsus. 

BM'hey,'  dähle  ich,  \rouwe  Vdnns, 
wie  hast  du  mich  als6  betrogen, 
da;  du  mtn  herse  hast  gesogen 
üf  einen  minneclichen  wän 
und  ich  nü  keine  vröude  hän 

815  von  d}ner  helfe  rate ! 
ich  wene,  ich  also  späte 
von  dir  ü;  sorgen  würd.«  bräht. 
du  betest  mir  des  suo  gedäbt, 
du  wollest  mir  se  Idne  geben 

870  da;  scbcBuste  wip,  da;  möbte  leben, 
dag  sümest  du  se  lange  vrist. 
wä  nü  dtner  helfe  list? 
der  schtnet  wider  mich  se  lag.' 
nü  dag  ich  in  den  sorgen  sa; 

875  und  in  min  herae  irücen  s6cb, 
d6  kam  her  ü;  den  lüften  b6ch 
vür  mich  ein  stolser  Jungelinc, 
der  an  dem  häre  mengen  rinc 
von  krüsen  locken  haste.  115» 

sBoin  wunneclicher  waete 

15 
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lie;  er  sich  Tür  mich  df  da^  gras. 

gesteliet  er  ndch  wünsche  vras 

an  Itbe  und  an  gewande. 

vil  schiere  ich  dag  erkande, 
866  dag  er  was  der  göte  böte  - 

und  er  von  Diangero  werden  gole 

in  alliu  rtche  wart  gesant. 

Mercurius  was  er  genant, 

als  er  mir  selbe  d6  verjacb. 
eooer  kniete  fiir  mich  unde  sprach: 

7riunt  herre,  ich  taon  dir  mere  kunt/ 

alsus  begande  er  sA  zei^tunt 

entsliegen  eine  bühsen  cluoc, 

dar  inne  er  guote  brieve  traoc, 
886  die  mir  gesendet  wären. 

mit  wtgen  und  mit  cldren 

henden  b6t  er  mir  si  dar. 

dd  las  ich  üf  ein  ende  gar, 

8 wag  mir  enboten  was  her  dan.- 
floodA  stuont  alsus  geschriben  an: 

'Parts,  du  16  dtn  trüren  sin! 

V^nus,  der  minne  meistertn, 

diu  wil  erfüllen  dtoe  gir. 

swag  dir  gebeigen  ist  von  ir, 
SQBjüag  wil  si  leisten  alsehant. 

dd  soU  bald  in  der  Kriechen  lant 

nü  strichen  nnde  kdren. 

d6  mäht  dd  wol  gemdren 

din  lo|»  upd  dtne  wirde.  ' 
MO  du  solt  nach  dtner  girde 

dA  vinden.  ein  erwünschet  leben. 

Helene  diu  wirt.dir  gegeben 

se  wtbe  und  i'einer  frouwen. 

an  der  solt  dd  beschouwen, 
«5  dag  ir  wunneclicher  Hp 

vil  scbce'ner  ist  denn  alliu  wip, 

diu  man  siht  df  der  erden. 

dir  sol  se  teile  werden 

an  ir  der  Kriechen  rtchtuom. 
M  der  Dürsten  und  der  künige  ruom 

den  fuerest  dd  mit  dir  von  dan. 

dd  von  beltp  ein  frolich  man 


und  lle  df  dtne  atrdge. 

dag  dich  vron  Sselde  Idge       115^ 

n^mit  früuden  und  mit  ^ren 
ze  lande  wider  k^renf 
Dig  mfere  seile  mir  der  briet, 
dA  von  ich  mtner  sorgen  lief 
gefrtet  dd  vil  schiere  was. 

990  nü  dag  ich  alleg  dag  gelu, 
dag  ich  vor  mir  geachribea  tibi, 
dd  fuor  der  böte  ad  aehant 
von  dannen  bt  den  stvndea. 
er  was  vor  mir  verawaidea 

«6  noch  beider  denne  ein  windet  brlt. 
seht,  valer  unde  herre  lidt, 
dis  Avenliure  mir  geaehach. 
dd  bt  min  hene  sich  versacb, 
dag  sich  noch  hiule  muog  ferMkn. 

940  dag  mir  ze  Kriechen  maegescbehn 
viW  dren,  onde  kom  ich  dar. 
oh  ich  dd  hin  alsus  gevar, 
uns  Wirt  noch  aller  swcre  baoSi 
wan  ich  von  daaneB  tderenawai 

•46  der  kflnige  besten  prlnuit. 
dag  rtche  wirt  von  mir  g^pfw^ 
an  dren  unde  an  mome, 
sd  mir  der  lande  bluome 
von  dannen  volget  über  ad. 

9Mwag  touc  hie  lange  rede  m^? 
Wirt  Holend  din  achoene  aur, 
sd  dag  ich  kdre  dan  mit  ir, 
w^  Wirt  dag  laster  widertda, 
dag  wir  hie  mangel  mdegea  haa 

966  der  wnnneclichen  baaen  mla. 
Es^ond  diu  kfloegtn 
wart  uns  gezöcket  und  geeoafa. 
die  tmdheit  suln  wir  ftbeikemsa 
mit  einer  schemeliehen  tlt 

Qssob  mir  Geliteke  bt  fealdt, 
dag  ich  Heldnen  f&ere  dan, 
sd  wirt  dag  lop  nna  valleed  aa, 
dag  denne  wirt  geaproehcn, 
wir  lidn  nna  wol  geiocben.' 
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»Pm  bA  der  alsus  genprach 
and  iloeiii  TUter  (M  veijsdi, 
er  wolle  ^^gen  KrtecheDlanl, 
d6  spradi  M^ehns-  xehant : 
mte  braoder  bit  ona  wir  geseit.  115« 

mer  fprichet  hie  die  wArheit 
nad  ist  gar  endelicb  stn  ril. 
mia  bene  ai<^  dea  wol  Teratit,    - 
ob  er  se  Kriechen  strtchef, 
da;  aaa  dlQ  aorge  entwichet, 

95  mit  der  wir  lange  afo  beladen. 
wir  aberwinden  allen  achaden 
vad  werfen  unaer  angeat  nider. 
&^ood  din  Wirt  ana  wider, 
der  wir  nil  lange  darben  bie. 

«Paris  der  acbicket  eteswte, 
da;  wir  ona  noch  gerochen. 
ich  beere  in  rahte  sprechen 
ood  ist  atn  I6re  nna  nOtie  gar. 
dl  von  er  balde  hinnen  var 

«oad  filere  mit  im  linte  tU.' 
'des  ritea  ich  niht  volgen  wil,' 
ipracb  Belewna  der  wtae, 
der  wol  nich  momea  priae 
^iemet  bete  atlie  tage. 

«oer  was  ein  jnnger  wtaaage 
ood  weate  kAnfteclIchia  dinc. 
der  selbe  wfae  jnngelinc 
begnode  reden  achiere  66, 
sQo  stBem  Täter  Prtamd 

»<pracb  er  nich  atnea  bersen  gir: 
lierr,  ich  enrite  niht,  da;  ir 
Pdrtsea  ligent  hinnen  vnm. 
weit  ir  Tor  schaden  nns  hewam, 
sd  heijent  in  beltben  hie. 

mswa;  ich  geaeite  dingea  ie, 
da;  ist  beiiben  alle;  wir. 
ich  hio  da;  atfile  und  oflfenhir 
in  nlDen  trOnmen  wol  veraoosen, 
da;  wir  le  noBten  ni&e;en  koneo, 
sswie  ntt  ntn  hraoder  binnen  verl. 
ob  in  an  Kifeehen  wirt  beaahort 


ein  frouwe,  als  er  nns  hit  geseit, 

s6  wi;;ent  Tür  die  wirbelt, 

da;  wir  komen  ae  grimmer  ndt 
10  und  wir  geligen  alle  t6t 

an  iren  nnde  an  llbe. 

ist,  da;  im  wfrt  ae  Wibe 

Helene  von  der  Kriechen  lant, 

sd  Wirt  lint  nnde  gnot  Terbrant    115< 
15  und  awa;  in,  harre,  an  beeret. 

aergenget  und  zerstcerei 

moo;  Troye  werden  alle. 

bie  komen  s'eime  valle 

beginnet  llton  der  tnrm 
atdur  mengen  angeatlichen  stnrm, 

der  Ton  den  kriechen  dran  geschiht. 

die  stat  man  si  von  gründe  aiht 

ü;  wurzeln  nnde  brechen 

und  mac  ni^nian  gerechen 
t»da;  laster  nnd  da;  grimme  leit. 

ir  kraft  diu  wirt  dar  üf  bereit, 

da;  si  mit  jimer  ona  gelade. 

sl  da;  niht  wir,  da;  dfrre  schade 

werde  nns  hie  gesamnet, 
•ssd  mQe;e  ich  atn  verdamnet 

und  werde  in  polver  bie  gebrtint, 

alsd  da;  man  mich  6f  da;  lant 

beginne  svjen  in  den  Wint. 

alt  unde  junc,  wtp  unde  kint 
H  verderben!  bie  geltche, 

swie  von  der  Kriechen  riebe 

Pills  ein  wtp  gewinnet. 

ob  er  Helinen  minnet, 

wir  mQe;en  alle  stn  verlorn. 
40  di  vor  man,  herre  hftchgebom,   ' 

vil  starker  bnote  wol  bedarf.' 

swa;  ich  noch  Id;e8  ie  gevrarf, 

da;  ist  dar  Of  gevalleo, 

da;  wi  geschiht  uns  allen, 
4iswle  Piris  vert  in  Kriechen  lant. 

ich  hin  die  göte  vil  geasant, 

da;  ich  an  ir  antwArte 

gar  endeKchen  spArte, 

15» 
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d^^  Troye  wfirde  wOeste, 

80  ob  daj  geschehen  m&este, 
da^  Parts  hinnen  ka^me 
ze  Kriechen  und  dd  naeme 
die  wanneclicben  Helenam. 
den  grimmen  schaden  freissam 

sssol  man  behüeten  und  bewarn. 
Pirisen  läge  man  niht  vam 
le  Kriechen,  welle  man  genesen, 
ich  hdn  von  allem  dem  gelesen, 
da;  ie  geflö;  und  ie  geflonc, 

60  dar  umbe  ich  iu  noch  nie  gelouc,  116« 
swenn  ich  begunde  wissagen. 
ich  hän  den  glänzen  himelwagen 
und  da;  gestirne  aUA  besehen, 
da;  uns  vil  schaden  sol  geschehen 

65  an  liuten  und  an  landen, 
wirt  e;  niht  und  erstanden, 
wir  müegen  kumber  Ilden. 
man  sol  die  rAche  miden, 
diu  schaden  üf  den  rücke  ladet. 

Toswer  als6  riebet,  da;  er   schadet 
im  selben,  der  ist  wtse  niht 
swA  von  dem  manne  wirs  geschihi, 
denn  im  geschehen  solte, 
ob  er  sich  hfleten  wolle, 

75  dd  vor  sol  er  sich  warnen, 
wir  mile;en  alle  gamen, 
da;  mtn  bruoder  eine  tnot, 
wirt  von  uns  balde  niht  behuot, 
da;  er  hin  zno  den  Kriechen  vert 

so  und  eine  fronwen  dl  verhert, 
diu  schcBuer  ist  deun  alliu  wtp. 
e;  kostet  leben  unde  Itp, 
Troyftre,  ob  man;  gelonbet, 
Wirt  Helen!  geroubet 

SS  und  über  s^  gevüeret  her. 
dft  von  aö  rät«  ich  unde  ger, 
da;  er  die  reise  mlde, 
von  der  man  kumber  llde, 
und  diu  noch  mttge  se  valle 

«mit  kraft  uns  bringen  «lle.* 


Ndch  disen  Worten  alle;  da; 
gesweic,  da;  vor  dem  künege  sa^, 
und  was  eriaget  von  der  rede, 
die  ritter  dfthte  ein  überlede 

tt  und  ein  .gar  sw»re  bflrde, 
ob  an  Troysren  würde 
diu  prophdile  errüllet  sos, 
diu  der  v^tssage  Helenns 
bete  in  allen  vür  geloit. 

100  in  was  vil  oft«  wir  geseit 
von  stnem  wtsen  munde, 
dl  von  ai  bt  der  sinnde 
geloubten  im  vil  deste  ba;. 
Prtant  aln  vater  selbe  sa; 

iQsverdIht  in  sorgen  b|  der  ilt.   116k 
si  swigen  alle  enwiderstrit 
und  sprichfin  ;iiht  ein  wdrtelte. 
ir  herze  leit  vorbt  ande  pin 
von  dirre  wtssagnnge. 

iionü  TrdHns  der  jnnge 
ir  aller  zagebeit  enack, 
s6  da;  ein  wort  ir  keiner  sprach, 
seht,  66  wart  er  ungeneit 
im  was  gar  innecltche  leit, 

IM  da;  Prtamus  der  giiote 
an  ritkerlicbem  mnote 
von  rede  solte  erwinden. 
von  allen  atnen  kinden 
was  er  der  jungest,  ab  ich  Iss. 

ISO  doch  sult  ir  wi;;en,  da;  er  was 
des  Itbea  ein  bewseret  helt 
der  selbe  ritter  ü;  erweit 
fnor  üf  der  Iren  atrl;e 
und  raohte  in  alner  BBl;e 

isswol  geliehen  Hedorl. 
vrech  unde  misaewende  vfi 
was  er,  diat  Ine  longen. 
r^t  nnder  atnen  oagen 
wart  er  von  some  bitter. 

lao'hey,'  sprach  er,  'werden  rittsr, 
wie.  sint  ir  alle  dans  gedaget? 
war  umbe  aihi  bwb  incb  venif** 
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durch  eines  blenden  phalTeii  wort, 

der  stHtej  selten  hit  bekort 
uQod  lätzel  kombers  ie  geleit? 

er  hfil  Ton  trOamen  bie  geseit 

nnd  wil  mit  ralscbeD  meren 

bezhigen  und  beweren, 

da;  UDS  ntbt  wol  geliogen  m&ge. 
Boibl  kerent  iuch  an  sine  trfige 

Qod  an  sfn  gongel,  dag  er  kan. 

sin  kunst  enhoeret  ans  niht  an 

und  al  sin  zoobefte  gr6T^. 

iwer  sich  an  eines  phaffen  1d; 
Bwfl  bÖD,  der  ist  ein  tdre. 

er  sol  tf  eime  kdre 

wol  singen  bdife  wtse 

Dod  mit  riUcher  sptse 

Til  schöne  mesten  stnen  Ifp: 
'*  so  mno;  ein  ritler  durch  diu  wtp   f  1 6« 

ood  amb  sfn  selbes  6re 

Ifp  node  gnot  vil  s^re 

an  strfte  wdgen  alle  frist. 

sin  leben  nnd  da^  unser  ist 
^>in  manige  wts  besunderl. 

da  Ton  mich  s£re  wundert, 

da;  man  iuch  durch  in  siht  verzagen. 

wa;  kan  er  uns  gewissagen 

von  Sturmes  nnd  Ton  stHtes  kraft? 
Mim  ist  Ton  einer  Wirtschaft 

ze  redene  ba^  gemeje. 

ein  phafTe  lieber  KZfi 

stark  unde  reste  mursel, 

denn  er  ze  kamphe  wt&rfle  snel 
unnde  flf  ritterlichen  strtt. 

ir  herren,  daj  ir  stelic  stt! 

swaj  Helenus  mtn  brnoder  seit, 

dn;  ist  Til  gar  ein  appikeit 

ond  ein  Idobente. 
'^stn  vabche  proph^tfe 

kan  nibt  erwenden  unser  heil. 

sint  alle  froelich  unde  geil! 

BDI  mac  gelingen  harte  wol. 

?itU  nln  bnioder  kdren  sol 


inze  Kriechen,  tH  er  bit  geseit, 
so  Wirt  gerochen  unser  leit 
i|nd  manic  schade  widertAn, 
den  wir  dA  her  geliien  hin 
an  Katen  aade  an  guote. 

1»  wer  solte  an  rilters  muote 
sfn  durch  phaffen  trOume  laj? 
manhelt  slit  werden  mannen  bag 
danne  ein  gar  verzagter  Itp. 
an  trOume  sol  ein  alteg  wtp 

ittgelouben  unde  ein  ritler  niht. 
ich  hin  des  rtche  zuoversiht, 
vert  PArls  in  der  Kriechen  laut, 
dag  wir  gerochen  alzehant 
dag  laster  nnd  die  grimme  clage, 

190  die  wir  hie  Itden  alle  tage/ 
Diu  rede  manlich  unde  qoec 
treip  alle  zageheit  enwec, 
die  manger  bete  an  sich  genomen. 
se  frechem  muote  widerkomen 

mdie  ritter  wiren  drlte.  tl6d 

dag  schnof  mit  sinem  rite 
der  ellentriche  Tröilns. 
bet  er  geredet  niht  alsus, 
diu  reise  wa&re  wendtc,. 

aoodar  üf  Pdrts  genendic 
mit  herzen  und  mit  Übe  wart, 
si  jAhen,  dag  stn  Qbervart 
gar  nütze  wiere  in  allen, 
ir  muot  der  was  gevallen 

105  gehieinitch  üf  den   einen  sin, 
dag  er  ze  Kriechen  solte  bin 
d6  schiffen  Aue  wtderstrtt« 
hie  wart  bewieret  bt  der  a!t, 
dag  ein  frecher  man  ze  wer 

MO  mit  Worten  bringet*  wol  ein  her 
und  eg  üf  strft  kan  reigen  ' 
mit  rede  und  mit  geheigen, 
die  werlich  unde  vrevel  sint. 
des  böchgebomen  künges  kint, 

115  dag  Trüilus  genennet  was, 
geschoof,  dag  raanger  an  sich  las 
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sin  herze  aod  lio  gemOele  wider, 
da^  in  gevallen  ivM  demider 
von  zegelicher  vorbt«. 

(20  sin  rede  in  eilen  worbfte 
roanheit  und  ellentricbeo  muot. 
stn  r&l  die  rilter  dübte  guot 
und  ftloen  vater  üj  erwelt. 
da  von  Pdrla  der  jnnge  helt 

tKwart  bereit  üf  eine  vart. 
der  rede  doch  beträebet  wart 
ein  berre,  der  bie^  Pantbua. 
da^  Trdild  gevolget  soa 
wart  von  ir  aller  munde, 

ttedes  Iruoc  er  bi  der  aionde 
swer  unde  bitter  angeiiiacb. 
der  selbe  suo  dem  künge  sprach, 
als  der  vil  schöne  reden  kan: 
*herr,  ich  bin  iuwer  dienestman, 

tu  der  iuch  vor  achaden  behüeten  sol. 
ich  wei^  da;  nnde  erkenne  wol, 
da^  ich  an  allen  sachen 
moog  iuwer  6re  bewachen 
vor  lästerlicher  nogeschiht. 

MO  8 wer  sinen  berren  Warnet  niht   ll7i 
vor  schedelicher  riuwe, 
der  bricbet  sine  triuwe 
und  stne  höhe  stastekeit, 
da  von  mir  iuwer  schände  leit 

sAund  iuwer  schade  wsre. 
seht,  berre  tugentbsre, 
jd  bet  ich  einen  vater  halt, 
der  was  wol  hundert  järe  alt, 
d  dag  er  t6t  gelssge. 

■Oman  seit  nair,  dag  er  phlege 
Witz  unde  grOger  wisheit. 
an  in  was  rilicb  koaft  geleit, 
dag  er  beschouwen  dicke  lieg. 
Enfebias  der  herre  bieg, 

mals  Ich  in  hdrte  nennen, 
er  künde  wol  erkennen 
dag  niuwe  und  euch  dag  vime 
nnd  kos  an  dem  gestirne, 


swag  kftnftic  was  den  liilca. 

wo  eutsliegen  und  betinten 
hört  ich  in  wilder  trdnme  viL 
swag  er  gesprach,  dag  naa  tii  lil 
schier  unde  vil  gereite, 
kein  dinc  er  nie  geseite, 

1»  wan  dag  se  voller  wirheit  kin 
nnd  ein  so  rehteg.ende  uua, 
dag  nie  wort  gelouc  dar  an. 
der  selbe  stnnerlche  man 
wis  nnde  listebcre 

smseit  uns  hie  vor  se  nMore, 
le  Troye  wurde  ein  heh  gebsii, 
von  dem  zerstceret  und  verlort 
dag  Hebe  wftrde  in  alle  wU 
und  dag  er  solte  PAifs 

tn  geheigen  werden  nnd  geaaat. 
vfir  wAr  tet  er  von  im  erksat, 
ob  im  ze  Kriechen  würde  eis  wi^. 
dag  mAeste  an  leben  unde  «a  Hp 
den  liuten  hie  zc  Troye  gia. 

180  dig  mere  wart  mir  kuot  geiia 
von  mtnes  veter  munde 
und  piangem  bi  der  stunde, 
dem  er  di  woUe  wissagea.     IK^ 
ouch  hörte  ich  sprechen  bl  den  üfe>< 

mswer  mit  gemache  s«ge, 
dem  solte  sSn  genusge 
vrid  unde  mowe  bf  der  sil, 
so  dag  er  Appedichen  stilt 
niht  konfke  noch  ensuochte 

wnnd.krieges  niht  gemochte, 
die  wile  er  drine  mohte  wesca. 
herr  nnde  känic  üg  erlesen, 
diu  rede  triffel  iuch  l&r  wir. 
si  göt  in  stille  nnd  offenbir 

msör  nnde  volleclichen  an. 
ir  sint  ein  sanfte  lebender  asa, 
des  rtcke  nil  gemiche  stit 
nnd  einen  vrlen  fride  hAt 
an  linlen  unde  an  lande. 

mnü  seht,  di|g  mnnger  bände 
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verlast  nibt  werde  df  ioch  geleit 

and  iDwera  laodet  vriheit 

Dibt  yalle  in  großen  «nprts. 

yrm  gwie  mtii  herre  Piris 
»nu  fltrfchet  gegen  Kriechen, 

ir  mflea^eot  iemer  »iecben 

BD  ^ren  nnde  an  gnote, 

dA  von  eint  in  der  hnote, 

da;  er  beltbe  an  dirre  ilt. 
oDiht  fnocbent  nrliug,  nnde  flill, 

die  wfle  ir  drAne  mflgent  leben. 

im  Wirt  ein  awacher  16n  gegeben, 

wer  selben  \6n  verschuldet, 

dA  von  er  selbe  duldet 
öein  schedelicbeg  ende. 

w£  der  vertAnen  hende, 

diu  Dich  dem  I6ne  wirbet, 

dd  von  ir  kraft  verdirbet 

uod  ir  gewalt  sich  krenket! 
!&swer  wtlleclichen  senket 

sin  rieb  in  armen  lebetagen, 

wer  sol  da;  weinen  oder  klagen, 

ob  im  niht  wol  gelinget? 

sH  da;  er  selber  ringet 
»Dach  knmberlicher  swiere, 

fo  wirt  im  wol  gebiere  117e 

schad  unde  kumberllche  nOt. 

vil  manger  ist  gelegen  t<)t, 

der  langer  möhte  bte  gelebt, 
»bet  er  nieb  tdde  niht  gestrebt.' 

Nd  da;  der  wlse  Paatos 

ze  Priamd  gespracb  alsus, 

dö  wart  ein  brehten  nnde  ein  ruof. 

sin  wtse  rede  in  »llen  schuof 
»swa^r  nnde  grd;en  nrdras. 

•wie  rlüch  dre  und  mauic  nnz 

an  ainem  rftte  Iffge, 

doch  wiren  sl  vil  trege 

ze  stner  volge  bt  der  alt. 
40  si  riefen  alle  enwiderstrtt, 

»In  l^re  endinhte  si  niht  gnot. 

P&rts,  der  herre  wol  gemaot, 


der  solle  gegen  Kriechenlant 

von  dannen  kären  alsehant 
M»mit  liuten  und  mit  schüfen. 

si  vieogen  unde  grilTen 

die  reise  willeclichen  an. 

Hector  der  lugentrtche  man, 

gevriet  vor  unküsten, 
SMhie;  66  die  kiele  rasten, 

dar  inne  PArts  dannen  schiet. 

er  unde  sin  erweltiu  diet 

kdrt  üf  da;  wilde  tobende  mer 

mit  einem  kflniciicben  her, 
s»5da;  nfich  dem  wünsche  was  becleit 

und  wol  se  strtte  was  bereit 

nach  rittf^rlichem  prtse. 

des  künges  tohler  wlse, 

diu  Cassander  was  genant, 
360  nü  diu  vernam  und  si  bevant, 

da;  Pdrls  dannen  kßrte, 

66  kam  diu  wol  geirrte 

geloufen  suo  des  roeres  städe. 

si  wiste  wol,   da;  grimmer  schade 
383  von  stner  reise  würde  schtn. 

dd  von  diu  h6he  kQnegln 

üf  trüren  leite  grü;en  vlt;. 

ir  hende  lüter  unde  wi; 

begunde  si  z'ein  ander  slahen.    11*7d 
370  si  r6rte  mangcn  hei;en  |rahen 

ü;  ir  ougen  liehtgemdl 

und  rief  mit  leide  runder  twAl: 

*Pdris,  nü  var  von  hinnen! 

diu  vart  sol  uns  gewinnen 
87ss6r  unde  bitterliche  ndt. 

wei;got,  wir  müe;en  alle  tdt 

geligen  von  der  reise  dtn. 

wirt  Helena  diu  künegln 

von  Kriechen  dir  ze  wtbe, 
380  da;  g6t  vil  manigem  Ilbe 

ze  Troye  an  stnen  lebetagen. 

die  Hute  werden  alle  erslagen 

nnd  da;  rtche  enterbet. 

diu  stat  diu  wirt  verderbet 
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385  und  al»6  gar  gevellet  nider, 
da^  81  gebiuwen  niemer  wider 
mit  keime  liste  werden  mac 
bi^  an  den  juDgeatlicheo  tac* 
Diu  rede  was  ir  aller  spok. 

990  des  könges  bete  und  stn  gebot 
da^  wart  erfüllet  alzehant. 
si  vuoren  gegen  Kriecbenlant 
mit  höher  und  mit  rtcber  wer. 
da  von  da^  künecltche  her 

aesstt  vrOude  wart  beroubet. 
und  beten  si  geloubet 
der  megde  wla  und  Helend 
und  ouch  dem  herren  Pantd, 
so  wffire  ir  selde  worden  schtn. 

400 ml  wolle  in  widerwertic  sin 
gelücke  z'allen  orten, 
da  von  si  wären  worten 
getouben  nibt  enwolten. 
si  vuoren  unde  holten 

40)  Verlust  und  dwiclichen  schaden, 
ir  kiele  wären  wol  geladen 
mit  koste  manger  bfinde. 
der  künic,  der  si  sande, 
der  hdrscbafl  bete  wtten  grif. 

«10 si  fuorten  vier  und  zweinaic  schif 
getregedes  unde  liote  vol.        118i 
berdten  rllich  unde  wol 
die  boten  fuoren  allej  dan. 
Parts,  der  was  ir  houbetman, 

415  WBD  stn  vater  Prtant 
der  bete  si  des  d  gemant, 
swaj  er  gebüte  in  allen, 
da^  in  da^  wol  gevallen 
begunde  sunder  widerstrtt. 
und  dag  si  teten  alle  sit 
den  willen  stn  gar  dne  xora. 
drt  landes  berren  bOchgebom 
diu  vuoren  mit  dem  klAren. 
wie  die  genennet  wären, 
dag  künde  ich  iu  mit  rede  alsu«. 
der  eine  was^  Ddlfebus, 


der  ander  bieg 

und  der  dritte  fin6aa, 

die  körten  mit  im  aber  so. 

«»dennoch  b6  vuorte  er  lilrslea  ■!, 
der  ich  niht  aller  mac  geaela. 
swag  man  von  rite  kaa  erweta, 
des  beten  si  grög  Überkraft, 
wan  eg  geschiet  nie  ritlersckaA 

48svon  lande  mit  s6  ricber  ler. 
nü  dag  si  fuoren  AI  dag  mer, 
dd  volget  in  guot  aegelwiat 
PAris  der  körte  An  nnderbiat 
geswinde  s*einer  scbomeo  habe. 

440  dd  kom  sin  herse  «orgen  ab«, 
di  mite  eg  was  gebunden  i, 
dö  lac  ein  insel  bl  dem  so, 
geheigen  CitaröA, 
suo  der  begonde  er  ilen  sl 

445  und  sti^  «IdA  se  lande, 
ftf  einem  fcbcenen  sande 
lieg  eine  wtle  sich  dag  her 
durch  banken  nider  bi  deai  aier. 
Dar  noch  diu  rotte  wart  beclett; 

4Boir  wurden  kleider  an  geleit, 
diu  verre  lühten  Qber  al. 
von  liuten  einen  grögen  schal 
beten  schiere  si  vemomen; 
die  wären  da  a*ein  ander  koaica 

456  vil  snelledichen  nnd  gerade, 
da  stnont  ein  tempel  bt  dem  Stade,  11^ 
von  marmel,  üger  mägea  wlL 
da  woltens'  eine  hdchgesft 
begän  des  tages  inne 

«ose  prtse  der  götinne, 
diu  YÖDUs  was  geheigea. 
sno  der  riviere  kreig^n 
wären  sl  dur  schallen 
üg  den  btlanden  allen 

«»gestrichen  und  geköret 
Vönus  wart  von  in  göret 
mit  aller  bände  wunneapil. 
man  hörte  da  pusünen  ril 
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Dod  barph«o  aade  Ifren. 

09  SU  wollen  si  6A  vlren 

der  werden  füejeu  Nüme  lec. 

da;  tenpel  wol  geBierel  lac 

mit  golde  nnd  mii  getteine, 

und  was  mit  biaomen  reine 
RbestrÖQwel  und  mit  gnae  wol; 

gedeaea  nnde  aangea  vol 

wart  ej  tob  bellen  atimmen 

nod  gleij  von  liebten  gimmen 

gelicb  der  glansen  annnen; 
MTÜ  kenen  drinne  bmnnen 

fchda  nnde  wnnnecllcbe. 

oA  da^  der  togentrtcbe. 

Pirb  nnd  die  geaeUen  atn 

da;  tempel  alben  aJaö  ftn 
»ond  ai  den  acbal  vemAroen, 

dd  vnorena'  nnde  kirnen 

mit  willen  in  da^  einlant: 

si  wollen  alle  jr  prtaant 

den  gOlcn  euch  dar  inne  geben, 
»dm;  dag  vor  acbaden  werde  ir  leben 

se  Kriecben  von  ir  krafi  bebuot. 

si  leiten  an  ir  kleider  guot 

gemeine  und  algeltche; 

dio  tack  man  alaö  rtcbe 
sidi  linhten  nnde  glealen, 

da;  81  den  werden  geaten 

stnoaden  wnnnecUcben  an. 

PlrU  ir  aller  bonbetman 

dar  gviten  und  dnr  acballen 
i-ogecleidet  vor  in  allen 

wart  mit  keiaerlicber  wAt. 

er  tmoc  den  beaten  aicIAt,      118e 

der  ic  ae  Kriacben  wart  geaeben, 

dar  fl;  man  linblen  nnde  enbreben 
»lach  beide  gimmen  unde  golt, 

wan  er  bete  dar  gebolt 

gesierde  manger  bände. 

in  Itbe  nnd  an  gewande 

waa  er  nicb  wnnacb«  vollebrAbt. 

10  er  hete  aicb  dea  wol  bedibi, 


dag  er  di  wolte  acbonwen 

vil  manige  liebte  frouwen, 

diu  sno  der  b^cbgeilte  kam. 

dea  wart  der  ritter  wunneaam 
sisgesieret  verre  deate  bag, 

wan  er  atn  aelbea  dA  vergag 

an  keiner  alahte  dinge, 

dag  eime  jongelinge 

acbön  unde  werdeclicben  at4t. 
aaoer  hete  kflniciichen  rAt, 

da  mite  er  wart  gegeatet. 

atn  Itp  waa  überleatet 

mit  üg  erweiter  asiikeit; 

dA  von  dag  keiaerltcbe  kleit 
sesim  atnont  vil  werdedicben  an. 

atn  gflrtel  nnd  atn  faiapan 

nnde  ein  aohapel,  dag  er  tnioc, 

diu  wAren  tinre  nnd  edel  gnnoc 

von  kttniclicber  rtcbelt. 
aavatn  här  was  kriapel  nnde  reit 

und  gleig  als  ein  geapnnnen  golt. 

dorcb  b6her  wirdikeite  aolt 

het  er  diu  liebten  kleider  an. 

er  acbnof,  dag  er  nnd  alne  man 
aas  den  Kriecben  wol  gevielen. 

ai  kAmen  üg  den  kielen 

gegangen  in  dag  tempel  dd, 

dar  inne  roanic  berae  fr6 

waa  mit  höher  wnnne  apil. 
sMilian  dorfte  linte  nie  §6  vil 

beschouwen,  ad  dar  inne  waa. 

der  eine  aanc,  der  ander  >laa, 

ala  in  dA  waa  gemmge. 

man  seit,  dag  nieroan  aege 
sttdA-müegic  bt  der  atunde. 

mit  banden  nnd  mit  mnnde      118d 

iriben  si  dA  manic  dinc, 

dag  Pärta  der  jongelinc 

d6  topte  in  atnem  mnote. 
990  der  edele  nnd  der  gnote 

bräht  üf  dea  tempela  alter 

mit  liUite  manicvalter 
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sin  opher  dA  vil  schdoe 

der  Minne  z'eime  I6ne, 
U6die  man  deg  tage«  6rte; 

dar  nAch  der  bQbache  kdrte 

für  da^  betehfls  sebant, 

da  man  des  mdles  veile  vant, 

swaj  man  Yon  krftme  woUe. 
sGoswes  man  bedürfen  solle, 

des  alles  was  dA  market. 

gewall sen  und  gestarket 

was  dA  gedrenge  b!  der  zH; 

iedocb  wart  im  geo^chet  wit 
965  von  allen  aamenuagen. 

si  träten  unde   drangen 
'  scbier  nnde  balde  binder  sich, 

d6  si  den  ritter  wunneclich 

mit  ougen  an  gesähen. 
570  man  h6rte  in  wol  enphdhen 

mit  gruo^e  frouwen  nnde  man, 

dia  sähen  in  ze  wnnder  an 

und  lopien  alliu  sfniu  dinc. 

si  jfthen,  da;  der  jungelinc 
575  an  anllitz  nnde  an  hAre, 

an  Itbe  und  an  gebäre 

wer  aller  farsten  kröne, 

and  dag  nie  man  sd  schöne 

gekleidet  wttrde  üf  erden, 
asoden  höhen  und  den  werden 

lopte  manger  muoter  kint. 

*j4,  herre,'  sprächen  si,  wer  sinS 

die  geate  rilicfa  unde  klär? 

wir  haben  selten  unser  jär 
ae»sö  werde  rilter  hie  gaseken.* 

sus  hörte  man  .da  wirde  jeben 

den  gesten  algemeine.  119s 

dnrliuhtic  nnde  reine 

wart  der  manicraltk  prts, 
MO  den  hl  der  stände  Parts 

enphienc  mit  gauer  slsste. 

swaj  er  gesellen  hsale, 

die  wären  sslikdle  vol; 

ir  iegelicher  w«re  wol 


596  ein  f&rste  llbesbalp  ge^ts, 
des  muost  ir  wunnedicher  schli 
den  Kriechen  wol  geraileB. 
iedoch  schein  ö;  in  allen 
Parts  an  schcenen  dingen, 

eooals  ö;  vil  fcisdingen 
ein  "glansin  margartle. 
swaj  üf  der  höchgezlte 
was  engen  nnde  sinne, 
die  wären  üge  und  inne 

flosbekümbert  da  mit  stnera  tobe, 
sin  wirde  flonc  den  allen  obe, 
die  mit  im  kämen  über  st, 
wan  eg  enwas  nie  ritter  mf 
beschoowet  da  ze  lande 

MO  an  Hbe  und  an  gewande 
so  kOrlich  nnde  als  A;  eikora. 
man  bete  des  da  wol  gesworn, 
er  were  ein  got  and  nibt  eis  nsst 
des  wart  er  vi\  gekapfel  an. 

«sEr  gap  so  liehteberaden  glast, 
dag  man  den  böchgebomen  gtit 
te  gemer  nnde  ie  gemer  sack. 
stn  klärheit  diu  dranc  nnde  bnck 
in  manic  hene  tougen. 

•ner  was  ir  aller  engen 
ein  Spiegel  bt  der  stunde; 
oach  wart  er  von  dem  mnade 
liepltcbe  da  gemeinel. 
gelintert  nnd  gereinel 

sowas  er  an  allen  dmgen. 
er  knnde  eg  dar  zno  bringen, 
dag  stn  lop  wart  gencme. 
d^  stuonden  riebe  kr^me: 
da  gie  der  werde  ritler  te 

MO  nnd  konfte  den  geeellen  stn 
kleincBle  maniger  alahte. 
stn  frfimekeit  diu  mahle,         ^^ 
dag  er  vil  höhen  prlä  enpUeac. 
nfi  dag  er  kramend  alsns  gieac, 

M5  dö  wart  stif  knall  vermsrel 
nnd  aebiere  goffenba^et 
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der  frouwen,  dia  des  landes  wielt 
nnd  hÜB  mil  grossen  dren  hielt 
Af  eioer  bare  dA  oAhe  bt. 

Mdaar  difle  gette  wandels  vri 
dar  in  da^  tempe]  wiüren  komen, 
da^  bete  si  von  tage  vernonien 
Üf  ir  kasteile  bt  der  atnnt 
man  seite  ir  nnde  tet  ir  kunt 

M5se  mere  und  onch  se  tiute, 
ej  weren  vremde  liute 
geschiffet  üf  dem  wAge  dar, 
da^  ritter  nie  $6  wnnnevar 
noch  BÖ  kärlich  wörde. 

«BQsi  träegen  al  die  bürde, 

die  man  von  seiden  mObte  hdn. 
di  bl  so  wart  ir  kunt  getfin, 
ein  herre  der  wer  ander  in 
gegangen-  in  da^  tempel  hin, 

695  der  sich  üf  6ren  fligge 
nnd  ü^  in  allen  glij^e, 
durlinhtic  ab  ein  engel, 
nnd  sam  ein  rösenstengel 
an  heraen  unde  an  muote 

SSO  in  frischer  togende  blnote. 
Des  meres  wart  din  reine  vrd. 
si  wart  ze  rftte  sciuere  dö, 
dag  si  die  geste  weite  sehen, 
den  rtches  lobes  dd  veijeben 

066  nnd  also  manger  tagende  wart, 
din  selig  einer  bitevart 
nam  sich  dA  willeqlichen  an. 
si  jach,  si  woUe  kören  dan 
durch  opher  in  den  seihen  creig 

«10  nnd  lebten  einen  anthei;; 
den  guten  nnd  der  Minne, 
si  was  ein  kflniginne 
des  landes  und  des  riches, 
and  lepte  ir  niht  gellches 

man  6ren  unde  an  Übe. 
ein  bluome  glanxer  wibe 
schein  din  yil  wonnebere.        119c 
wie  si  genennet  were. 


dag  künde  ich  in  mit  rede  sl: 

flweg  was  diu  lüter  HelenA, 
diu  Pärlse  was  gelobet, 
ir  lop  ooch  allen  frouwen  obet 
se  Kriechen  unde  onch  anderswü. 
man  rüemet  hie,  dort  unde  dA 

oBsir  Up,  ir  leben  unde  ir  art, 
dag  mir  der  kumber  ist  gespart, 
dag  ich  hie  sage  ir  hüben  pris, 
dar  ZOO  bin  ich  niht  vollen  wb 
an  sinne  and  an  vemfinste. 

mich  dürfte  wol  der  künste, 
der  Salomünes  herze  pflar, 
soH  ich  den  ruom,  der  an  ir  lac, 
entsltegen  gar  ze  tinte. 
des  bite  ich  werde  liute, 

686  dag  si  mir  niht  verküren, 
ob  ich  nüch  vollen  ören 
ir  lop  niht  müge  ergründen. 
ir  prb  den  wil  ich  künden 
mit  Worten,  ab  ich  beste  kan. 

modes  sol  ein  wol  bescheiden  man 
erkennen  unde  merken  bi,  - 
dag  mtn  gemüete  lüter  si 
und  ich  dag  beste  gerne  tuo. 
leg  ich  der  werke  niht  dar  sno, 

706  doch  tuen  ich  reinen  willen  sehta 
und  lobe  die  glänzen  kflnigltt 
gern  unde  wol  nich  miner  State, 
reht  ab  ein  tronm  und  sam  ein  schntOi 
SOS  wAren  allin  schcBniu  wlp, 

710  swA  man  ir  tugentlichen  Up 
begunde  rehte  schonwen. 
si  künde  liebte  vrouwen 
mit  ir  clArheite  blenden, 
nü  seht,  wie  von  den  wenden 

Tiserscbtne  ein  tut  gemmide  hUat| 
swA  lebende  cröAtiore  sint, 
sus  wAren  alle  varwe 
tut  unde  erloschen  garwe, 
sü  man  ir  lebendeg  bilde  küs. 

mir  schone  was  fü  bodealüi,     U9A 
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da^  man  oiht  groodes  drinne  lach. 
8wa^  mao  tod  frouwpn  ie  (besprach 
an  boochen  ande  an  Heden, 
di  lopten  ande  schieden 

TS  die  wisen  ü;  ir  schcsnen  Up 
für  allin  minnecltchin  wtp. 
Ir  name  an  ^ren  ande  an  lobe 
fnor  ie  den  besten  fronwen  obe 
and  niooj  oacb  ob  in  iemer  varen 

Tugeltch  dem  wilden  adelaren, 
der  sweimet  in  den  wölken, 
swa;  ie  von  wtbes  molken 
ze  fleische  and  onch  se  beine  wart, 
da^  was  ein  wint  an  reiner  art 

735  bi^  an  da^  spHnde  wander, 
da;  an  ir  lac  besonder 
▼on  A;  crwelter  clürheit. 
der  Wunsch  der  bete  an  si  geldt 
m6  flt^es  denne  üf  allin  wtp. 

7«  er  woltt  ir  leben  ande  ir  11|i 
uns  allen  s'eime  nrkünde  geben, 
90  dag  er  niemer  wtbes  leben 
(ikr  sf  geschepfen  wohe  bag. 
dö  atn  gewalt  ir  bilde  mag, 

r«sd6  leite  er  an  si  manic  model. 
der  pfaffen  schrift,  der  jfiden  rodel, 
nnd  aller  Sarraztne  brief 
dia  sagent  von  dem  wunder  tief, 
dag  von  £ren  and  von  tugent 

n*wts  an  ir  fceiserlichen  jugent 
nod  an  ir  werden  Up  gevrant. 
onch  bete  ti  liut  ande  lant 
nnd  WM  ein  küniginne  rich: 
nieman  se  kriechen  was  geltd 

i»dem  kfinige  MenelM, 

.     der  si  ae  wfbe  bete  d6 
mit  Hmerlidier  sivtikeit 
di«  kflnlgtu  stoh  und  gemeil, 
d6  si  Troysre  kwifl  veraam, 

"•dd  wart  di«  froowe  mlnneaam 
dnr  tf  bereit  geminde, 
di;  ai  mit  »  gesfaide 


dar  in  dag  tempel  kerne         120i 
und  onch  dl  war  genvae 

TU  der  fremden  ritterschefle  t^ir 
dö  man  ir  seite  dag  vür  wir, 
si  wseren  schcene  and  Ag  erfcon. 
db  bete  ungeme  si  veri>oni 
die  reise  suo  der  böchgezlt. 

770  si  zierte  sich  enwiderstrit 
mit  raanger  bände  ficheit 
and  fuor  des  endes  nnde  reit, 
dl  si  die  werden  geste  vaat, 
die  scbcBuen  lip  nnd  itch  gewut 

77souch  beten  nnde  tmogen. 
si  wolte  ir  dinges  loogea 
und  ir  geverte  schoawea. 
si  kam  mit  lünfkic  vronwei, 
die  wo!  gezieret  wlreo; 

780  doch  wiren  si  der  cllren 
an  liehter  schcenhcit  ungeltch. 
PArli  der  jnnge  kflnic  rfch 
wart  ir  zem  Ersten  innen, 
wan  si  begnnde  brinnen 

IBS  und  littbten  in  sfe  ongen 
90  verre  tander  loogen, 
dag  er  was  der  ^rste  man, 
der  si  von  ir  kastelle  dan 
aach  komen  dd  mit  ir  gezoge: 

7»  des  wart  er  als  ein  regenboge 
geverwet  von  der  minne 
der  glänzen  küneginne, 
der  schiene  dorch  sfn  hene  bnck 
wan  dd  sin  onge  ir  bilde  emeli, 

md6  was  sehant  diu  minne  dl 
nnd  tet  im  knni,  dag  Helenl 
dl  k»me  bt  dea  stnnden. 
swie  selten  er  «Be  Monden 
gesehen  hele  in  sinea  tagen, 

«oiodoch  begnnde  im  wissagei 
sin  hene  tngentbvre, 
dag  si  dtn  selbe  mtn, 
dia  Vteufl  im  geheigen 
het  in  der  Inade  creigen,        i^ 
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B>da  von  im  der  vronwen  itiil 
geKheidMi  wart  ler  hdchgeitt. 
i^T  dfihfe  wider  sich  aUd 
still  Dnde  loofenlicheii  d6: 
wa;  froawen  möbte  di;  geato, 

t^wiD  HeleaA  dio  k&negtD, 
die  man  le  aolde  mir  gehie^ 
dd  man  den  kriec  an  mich  gelie^ 
der  nrab  den  apfel  wart  geUn? 
ich  wil  geloaben  sonder  wAn, 

lida;  si  diu  selbe  fronwe  al, 
diu  lange  mtnem  beneo  bt 
gewoot  mit  ganser  stste  bAt. 
swa;  got  an  atne  baatgetAt 
rtlichea  wnndera  bil  geleit, 

s^da;  allej  ist  ein  konterfeit 
bi;  an  den  wanderlieben  11^, 
den  er  in  allen  itewt; 
ao  ir  figüren  bAt  gewant. 
ein  wildeg'  wunder  bAt  atn  baot 

«mit  rli^e  an  ir  gebildet; 
ir  ichflenheit  ikberwildet 
ood  äberwundert  allen  aobtn, 
der  Ton  klArheite  mac  geatn 
an  wlben  onde  an  froowen. 

«wer  mac  den  glanx  gescboDwen^ 
der  a^  ir  varwe  acbtnet? 
geliatert  und  gefinet 
▼or  Wandel  ist  ir  reiner  Itp. 
oü  g6nt  eht  alAfen  allin  wtp 

E»ood  taon  sieb  nnder  an  ir  lobe. 
Helene  vert  in  allen  obe 
an  6ren  unde  an  werdekeit;     . 
Helene  ir  aller  Spiegel  treit, 
diu  noowen  beigent  unde  aiot; 

«Helene  ist  ein  erweltej  kint 
an  henen  unde  an  Übe, 
wan  e;  enwart  von  wtbe 
nie  sd  reines  niht  gebom; 
ond  bete  stn  der  Wonscb  geswom, 

wer  wolle  bilden  schflener'wtp  120e 
ond  achepben  also  clAren  Up, 


als  HelenA  min  froowe  treit; 
er  mfieste  brecben  afnen  eit, 
wan  er  enk&nde  niemer 

SM  und  solte  er  bilden  iemer 
gescbepben  wonneclicber  frobt. 
an  ir  Itt  allio  dio  genobt, 
die  man  von  dren  ie  gesacb. 
Helene  ist  aller  woone  daob 

wund  aller  fröoden  klüse, 
dar  tn  sieb  bAt  ae  h(Ue 
heil  onde  smlden  vll  geiogeo. 
V^nns  enhAt  mir  niht  gelogen, 
diu  von  ir  clArheit  seite  mir. 

asoerriillet  si  mtns  henen  gir 
an  ir  vil  reinen  minne  clAr, 
s6  donket  e;  mich  alle;  wAr, 
swaj  mir  von  ir  liotsa&likeit 
und  »von  ir  togenden  ist  geseit.' 

8BS  Alans  gedAbte  PArls, 
dö  man  die  kQnigione  wls 
gelieret  sach  dort  kernen  her. 
si  was  nAcb  edels  berien  ger 
an  ören  oode  an  Übe 

87«  ein  wunder  i'eime  wtbe 
und  ein  erwüDschet  bilde, 
si  lierte  da;  gevÜde, 
dar  fiber  si  des  mAles  reit; 
ir  schtn  den  bete  si  aerspreit 

B7shin  unde  her,  dan  onde  dar. 
ir  froowen  minneclichgevar 
die  wAren  scbcsne  und  wol  gesite; 
si  fuoren  ir  des  roAles  mite 
schön  und  in  spilnder  wonne. 

9»n  kam  reht  als  diu  soone 
dort  her  durliobtecUcbeo  schine 
ond  mit  ir  in  da;  tempel  bine 
wolt  alle  Sterne  wisen. 
des  ddbte  d6  PArtsen, 

88»  da;  er  nie  wtp  gesmbe 
sA  lAter  noch  so  wmbe, 
s6  diu  vil  wol  getAoe. 
man  sacb  si  soo  dem  plAne 
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erbei^en  harte  schdae. 
890  81  k6rte  vttr  da;  fröne 

tempel  unde  fvoUe  drtn. 

PÄrtt  und  die  gesellen  ttn 

die  sloonden  vor  den  knemen, 

dur  da^  si  war  genemen 
895  ir  wnnnedichen  Itbet. 

mit  engen  wart  nie  wtbea 

86  rehte  vü  gewartet; 

euch  wart  ir  gnnoc  gesartet 

mit  herzen  und  mit  ainne. 
MoPdria  wart  von  ir  minne 

ain  aelbes  d6  beroubet. 

ir  wunnecliche;  honbet 

da^  tmoc  ai  iflhtecitche  enbor 

und  lie  da;  von  der  atrA;e  tor 
9(Bniht  wenken  eines  hArea  breit. 

si  wolte  in  schämender  bliucheit 

dA  k^ren  in  dag  betehfts. 

ir  hAr  waa  crispel  unde  kWks 

und  schein  sd  liehtebere, 
«oala  eg  gespunnen  wsre 

ü;  golde  von  ArAbiA. 

sich  beten  umbe  ir  dren  dA 

geringelt  swAne  locke  reit, 

die  gli^en  Ane  kanterfeit 
sisreht  also  goldes  drvte. 

ir  stime  wandeis  bete 

niht  §6  tinre  als  nrabe  ein  et. 

si  truoc  der  schönsten  ongen  swei, 

der  ie  kein  fronwe  mA  gepflac, 
8»  dar  üg  der  Asterltche  tac 

mit  lebender  vimnne  spilte. 

got  was  geiierde  milte, 

der  si  beide  schnof  nAch  lobe. 

zw5  brAweo  beten  aich  dar  ohe 
«Bgewelbet  nnd  gekrflmbet  wol, 

die  wAren  swan  reht  als  ein  kol 

and  gli^seo  alsd  kleine, 

als  ob  ein  vaden  reine 

von  afden  wnre  dar  gezogen. 
•30  ein  lataiel  stnonden  si  gebogen 


der  weite  z'eime  wander 

und  schein  s6  liehi  dar 

der  engen  Spiegel,  beere  ich  jehea,  litt 

daz  man  sieb  dHnne  niohte  efsnci 

B&alsam  in  eine  werden  glase, 
daj  wol  geprtsel  werde  ir  naie, 
dar  zno  bin  ich.  vi!  gar  «e  tnap; 
niht  boverehte  noch  ze  krnnip 
geschepfet  was  ir  forme  ghit; 

Man  ir  dekefines  dinges  brssl, 
dag  einer  nasen  wol  geiimd 
swaj  wirde  nnd  §re  Iroavwa  aipii» 
dag  het  BelAne  deine, 
ein  glanzin  varwe  renie 

MS  was  ir  gestrichen  nnder 
und  was  din  a'eime  vmnder 
mit  wtge  nnd  oncb  mH  r6te 
vermischet  sA  gen6te, 
dag  dA  weder  r6t  noch  wtg 

QsobewtereB  mobte  stnen  flig 
mit  voUecHchem  achtne. 
dia  lAter  und  din  flne 
tmoc  liehteberadio  wongen, 
diu  wAren  ambevangen 

HS  mit  rdte  an  iegelicber  stat; 
n  lAblen  als  ein  rteenblat, 
dag  stne  botleo  bAt  lertAn 
nnd  Arst  dar  ftg  beginnet  gAn 
des  morgens  in  dem  tonwe. 

m  diu.  keiserUcbe  firoawe 

het  einen  mani  liebt  nnde  hei^ 
der  bran  noch  vaster  onde  glei; 
denn  ein  rabtn  darliabtie  rAt 
er  bar  den  ongen  oade  bdt 

«svil  scbcener  anebllcke; 
er  was  eng  nnde  dicke 
nnd  lac  verstgeH  drinne 
dag  finr  der  sllegen  minne 
nnde  ir  Maden  bonictrane.     1^^ 

awsmal  nnde  deine  aepe  blane 
dar  4g  iil  seb6iie  Ittbten, 
die  wl^  geverwet  dAblen 
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ab  ein  BiDWCTvIleD  w4. 

<i  kaodeD  heraeliche^  wA 
nwol  mit  ir  tdicsne  fwachen. 

sd  ü  begonde  lachen 

gäetliche  E'etelicber  sIiidI, 

so  gilben  di  %en  nnde  oraiit 

an  der  vil  hdofagemooten, 
»als  ob  da  liljen  bluoten 

oDd  liebte  röaen  ü;  erwelt. 

si  was  gefrtet  ond  geachelt 

vor  wandelberem  meioe. 

in  rebter  mdje  deine 
ßiühte  ir  kinne  dort  ber  dan    - 

aod  staoDt  ein  kerbelto  dar  an, 

da;  gar  Kutaeledicbe  acbein. 

giat  als  ein  alte;  belfonbeio 

QDd  wf^er  denne  ein  krldenmel 
owas  ir  daj  neckel  nnde  ir  kel. 

Si  tmoc  Bw6  linde  bende  blanc. 

di  stnonden  kleine  ving er  lanc 

scbdn  nnde  lastedicben  ane. 

ir  arme  gli^en  als  ein  swane 
"^(1;  luterlicbem  vollen 

ond  wären-  ir  gewollen 

alsam  ein  kerse  sinewei. 

weicb  nnde  glat  was  ir  dag  vel 

ao  vleische  nnd  an  gebeine. 
*9si  wis  enmilten  .deine 

uod  arob  den  gtirtel  wol  gedrflt. 

swa;  scb6ne  nnd  adelichen  stit, 

des  lac  an  ir  ein  wnnder. 

wie  mObt  ich  gar  betander 
^entslie^en  ir  geverle!  121e 

schoen  als  ein  wQnacbelgerte 

kam  si  geslicben  Afrebt. 

ir  bein  diu  wAren  b^dio  siebt 

nnde  ir  sHen  bMe  smaL 
>si  was  erwdnscbet  fiber  nl 

an  Übe  uad  an  geMge. 

ir  tSiege  in  rebter  mAge 

BtQODdeo  ir  geacbepfet  wol, 

Bi  wAren  tapfer  nnde  hol 


tsenmitten  ein  vil  deine» 
si  was  gar  wandeis  eine 
und  alles  ungelflckea  am. 
kein  sumer  der  wart  nie  s6  warm 
von  manicvalter  hitie, 

»man  fünde  an  ir  anllitae 
nnd  an  ir  bilde  niuwen  sn^ ; 
euch  wart  s6  kalt  nie  winter  m^ 
man  spurte  vriscbe  rdsen  dran. 
ich  meine,  dag  nie  wtp  gewan 

»b6  rdten  mnnt,  sd  wlse  kelen. 
ir  lobes  wtl  ich  nibt  TerbBleB, 
s6  verre  ich  mich  versinne. 
an  ir  lac  Age  nnd  inne 
gar  aller  a»lden  fiberflng. 

aoir  Aten  als  ein  moscAtoog 
kund  adellichea  dneben« 
sd  glansen  noch  sd  warben 
Up  kein  froowe  nie  getmoc. 
si  waa  bl  namen  alad  klnoc 

asund  alsd  fin  nnd  als6  clAr, 
solt  ich  si  prtsen  tAsent  jdr, 
ir  lobes  kaeme  |cb  a'ende  nibt. 
awer  si  mit  stner  angeaibt 
geraorte  s'einer  stände 

«Dund  si  mit  rdtem  munde 
sach  lachen  nnde  amieren,        121d 
der  mnoste  dar  nAcb  zieren 
mit  tagenden  iemer  atnen  12p 
und  dren  allio  werdin  wtp 

45  mit  bAbem  fltge  stne  tage. 
jA  wIrt  noch  binte  von  it  sage, 
sA  man  si  pennen  hcaret, 
sorg  unde  leit  xerstceret 
eim  iegelichen  manne. 

Bostn  herse  im  eine  spanne 
Wirt  hAher  Af  gerücket, 
swA  man  ze  liebte  sttcket 
ir  namen  unde  ir  sariikeit, 
der  wunder  an  si  waa  geleit. 

95  Si  truoc  von  pnrper  eine  wAt. 
diu  waa  der  beate  pi^At 
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deD  ie  gesach  kein  ouge. 
von  golde  tüscnt  bouge 
niht  möbten  in  vergolten  bAo. 
60  man  sacb  in  slotzen  unde  stön 
von  golde  an  -allen  enden, 
er  was  von  wlsen  benden 
rtcheite  nibt  veratd^en. 
in  IndiA  der  grd;en 
Mwart  er  gewürket  und  bereit 
mit  Eouberlicber  wtsbeit 
und  mit  sd  vremden  listen, 
daj  Sarrazin  nocb  Kriaten 
nie  gewap  sd  wiebej  werc. 
70  in  worbte  ein  beideniscb  getwerc 
und  leite  üf  in  der  kQnste  fnni, 
da^  er  des  tage«  stbenatunt 
verkörte  stne  varwe. 
er  wart  gestellet  garwe 
Tsrebt  als  ein  friscbiu  r6se  röt. 
diu  meisterscbaft  im  da;  gebdt, 
diu  von  zouber  lac  dar  an,      123« 
da;*  er  in  bittender  roste  bran 
und  sieb  verwandelte  dar  In,  - 
60  dar  n&cb  verkArte  er  stnen  scbln 
in  kurser  wtle,  nibt  se  lanc, 
und  wart  geverwet  als6  blanc, 
da;  nie  kein  lilje  wart  §6  wt;. 
durcb  stner  wandelunge  flt; 
ssvergaj  ein  berte  stner  klage, 
aus  endert  er  sich  alle  tage 
und  lie  sich  zweier  bände  speben. 
ze  siben  ztten  blanc  gesehen 
und  ze  siben  ziten  r6i 
Mwart  er  von  künstericber  ndt, 
dA  mite  er  was  getwungen. 
zwischen  den  wandelangeD 
schein  ie  der  selbe  pl^Al, 
Ton  siden  9IH6  wol  zemAt, 
Kda;  man  gench  mit  banden 
in  al  der  wette  landen 
nie  weher  werc  gebilden. 
des  zamen  und  dea  wilden 


ein  wunder  was  dar  an  geleit. 
100  da;  stuont  in  glanzer  rlcheü 
geschepfet,  als  e;  bände  leben, 
euch  wAren  löuber  nnde  r^ea 
dar  üf  genAt  mit  golde  frisch, 
da;  tier,  der  vogel  und  der  vi«* 
105  stuont  üf  dem  tuoche  reine 
und  lac  erwell  gealeine 
dar  under  nnd  dA  zwischen, 
da;  knnde  wol  gemischeo 
zuo  dem  rtchen  werke  sich, 
iiosin  glänz  rein  nnde  vrunneclich 
wart  zuo  der  stden  giasle 
und  zuo  dem  golde  vaste 
getempert  und  geaellel. 
swa;  enge  wol  gevellet  13^ 

if&nnd  eime  herze  frönde  glt, 
da;  lac  ze  vil  enwidenlrll 
an  dem  pItAte  wol  gesUlt 
kein  winter  der  wart  nie  lA  kak, 
da;  ieman  lite  keinen  frost, 
mder  di;  gewant  von  h6|i«r  ^^ 
an  sime  libe  trfiege; 
ouch  wart  als  nngeftege 
nie  kein  anraer  noch  sA  bet;, 
man  bete  wol  Ali  allen  zwei; 
it»dar  inne  käele  i^noc  gehabet, 
geltstet  und  gebnochatabel 
was  e;  von  wtsen  hendeo 
an  orten  nnde  an  enden 
mit  hAber  künale  niocbe. 
00  ü;  dem  rtlichen  tnoche, 
da;  ich  mit  lobe  kröne, 
truoc  HelenA  dia  acbcroe 
des  mAles  mantel  nnde  roc 
der  mantel  bete  ein  nndersec, 
US  da;  ein  sA  Tremde;  werdea 
mac  niemer  Af  der  erden 
bi;  an  den  jungeallichen  seat 
ein  laut  da;  Itt  in  Orient 
nnd  iat  gemmi  CepfoliA. 
US  die  linte,  die  man  vindet  di, 
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die  vihent  einer  hande  tier 

mit  litten  in  der  lantrifier, 

TOD  dem  seit  ans  diu  schrift  ilsas, 

e^  gi  genant  Dindfalns 

45DDd  pflege  als  adellicher  art, 
da;  nie  kein  tier  als  .edel  wart 
von  xame  noch  von  wilde, 
dorch  stner  hiute  bilde 
wirt  im  geleit  des  Tddes  stric. 

«der  liebten  cttren  snpnen  blic    122o 
der  glenset  in  des  landes  creis^ 
tö  gar  nnm»;eclicbeD  bei^, 
da;  man  dA  laftas  bresten  hit. 
kein  boom  in  der  riTiere  stAt, 

i»der  senften  kflelen  schalen  her, 
di  von  da;  tier,  des  bin  ich  wer, 
von  hitie  Itdet  kamber. 
sta  rouot  ist  als6  tamBer, 
ds;  e;  betrogen  sanfte  wirt. 

wds;  im  kein  bottin  dA  schalen  birl, 
da;  ist  im  Ane  mA;e  leil, 
des  wirt  ein  lAge  in  dA  bereit 
md  stner  glanieo  hiute. 
des  selben  landes  liute 

»beginnent  sin  dA  warten 
und  bringent  d;  dem  garten, 
di  der  balsem  inne  wirt, 
vi!  loubes,  da;  in  schalen  birt, 
and  bergen!  sich  dar  ander, 

7«  durch  da;  si  dA  besunder 
da;  edel  tier  verlfisle- säten, 
wao  alzehant,  swenn  e;  den  söhnten 
des  ü;  erweiten'  loubes  siht, 
Bon  sAmel  eg  sich  langer  niht. 

iTse;  leil  sich,  dran  schier  oAde  Itt 
dar  oader  alsd  lange  itt, 
da;  e;  beginnet  slAfen ; 
sd  wirt  lehant  ein  v/ittn 
dorch  e;  gestochen  und  geslagen : 

»«alsd  muo;  man  di;  tier  bejagen 
and  an  dem  schalen  vAhen. 
kein  ongen  nie  geaAben 

KOIKAD. 


kein  alsd  wunnecliche;  vel, 
s^  da;  will  schein  nnde  snel 

18»  an  atme  erweiten  Übe  treit. 
sehs  varwe  sint  ftf  e;  geleit,  1224 
die  g]t;enl  nAch  dem  wünsche  dA. 
wt;^  bri^n,  gel,  r6l,  gnlen  nnde  blA 
siht  man  von  im  dA  schtnen. 

iMStn  bdt  ob  allen  ftnen 
Teilen  ist  gewehet, 
si  riochet  nnde  drehet 
den  besten  wfinen  vil  geltch. 
e;  ist  vil  manger  tagende  rtch 

mund  i;;et  niht  wan  edel  krül. 
ü;  atner  wanneclichen  hiki 
was  da;  underioc  gemäht 
des  riches  manlels  vil  geslaht, 
den  HelenA  .des  mAIes  trooc 

woiwei  tassel  von  gesierde  klooc 
sach  man  von  im  dA  scbinen, 
diu  wAren  ö;  rabtnen 
geworht  mit  h6hem  fli;e  gar. 
ein  borte  ü;  sfden  liehlgevar 

na  der  lierte  dispn  maniel  onch; 
er  was  noch  grfiener  denne  ein  loncb^ 
dem  ab  geschrdten  ist  der  liil; 
sich  lie  dar  an  gesteines  vil 
dnrchliahteclichen  schonwen. 

fioder  mantel  stnoni  der  fronwen 
te  lobelichem  wnnder 
und  was  der'roc  dar  under 
getwenget  an  ir  linde;  vel, 
s6  da;  ir  brQste  ainewel, 

tiftalsam  iwei  kügelltn  gedrAl, 
enbor  die  keiserliche  wAt 
gelflpfel  beten  Ober  sich^ 
als  ob  swAn  epfel  wunneclich 
ir  wieren  dar  gestecket. 

aoir  staont  diu  ke^  enblecket, 
wan  ir  des  rockes  houbetloeh 
sA  micbel  was  geschepfel  doch, 
da;  sich  ir  hdl  dA  niht  verbal.  123« 
e;  was  gescbrAten  hin  se  lal 
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nsund  d;  gelenkei  aUö  vil, 
da^  minneclicher  Ysrwe  spil 
den  ougen  bot  ir  lAter  vel. 
dA  sich  diu  brüstel  und  diu  kel 
s'ein  ander  welbent  under  in, 
90  dk  was  ein  glänz  gegoren  hin, 
der  schein  durliuhteclichen  wt;, 
daj  stner  blanken  varwe  fllj 
kein  ouge  mohte  prüden. 
e;  künde  wol  die  siden, 
sudaj  golt  und  dag  gesteine 
mit  slnem  glaste  reine 
getoeteo  unde  erblenden. 
dag  klcit  was  an  den  enden 
bestellet  wol  in  alle  wfs. 

140  eg  rinnet  üg  dem  paradls 
ein  wagger  füter  un(le  frisch, 
dag  biawet  einer  bände  visch, 

/    der  hat  an  im  ein  edel  hüt. 
mit  sinem  glansen  velle  trAt 

315  gestemmet  stuont  diu  riebe  wdt, 
sd  wanneclichen  schtnAt 
getruoG  nie  rrtter  noch  |[ebAr. 
noch  bUwer  danne  ein  flo  lAsür 
schein  di  sin  varwe  reine 

IN  und  ^li^e'n  .tropfen  deine  ' 
von  goJde  üg  sinem  'velde  bll, 
die  wiren  von  in  selber  dA 
gewahsen  an  der  hiote 
nnd  beten  si  niht  Hute 

t55getröufet  noch  gemachet  drin, 
mit  dem  schinite  vischtn 
stuont  dig  gewant  gebrasnet 
und  Was  nach  ir  geschrasmet 
'  mit  hovelicher  faoge.  123b 

weg  bete  velte  gnuoge, 
die  bl  den  fliegen  ümbe 
dA  suocfaten  wilde  krfimbe 
und  mangen  wunderlichen  schranc. 
ein  tuoch  von  deiner  siden  blanc 

tsshet  üf  ir  bonbet  si  gespreit, 
dA  wAren  listen  tn  geleit 


von  golde  ao  beiden  enden, 
von  ir  jancfroawen  heoden 
was  iijgezieret  wol  derroite, 
tro  wan  eg  ist  noch  der  Kriechen  tilt 
dag  si  mit  rieben  tuochen 
be winden  4jnd  bemochen 
ir  bonbet  wellen  gerne. 
dA  von  der  tagende  steqie 
>73utad  aller  vrouwen  sonnenschio 
truoc  üf  ein  cleineg  tQechelio, 
dag  was  voji  ^den  also  clAr, 
dag  man  durch  eg  ir  goldta  hlr 
und  ein  schapel,  dag  drüfe  lic, 
»osach  liuhten  schöne  als  einea  tat, 
der  durch  diu  wölken  achiaei. 
dag  sich  min  sunge  ptoet 
86r  ikf  ir  lop,  dag  toot  mir  adi, 
Sit  dag  den  bitterlichen  tAt 
IBS  durch  si  leit  »6  madic  Ifp, 
dag  nie  durch  keiner  slahte  wip 
verdarp  §6  manic  h6ber  maa. 
ir  clArfaeit  ^roanigem  an  gewsa 
Ar  nnd'e  Itp,  s^l.nnde  leben, 
tsnder  sIt  dem  töde  wart  gegeba 
dur  dag  rlllche  wunder^ 
dag  an  ir  lac  besonder 
vor  allen  vrouwen  Ag  erkera, 
die  noch  zer  weite  sint  geben  123« 
»5  und  iemer  Af  der  erden 
geboren  roüegen  werden. 
Si  kam  dort  her  geslicheo 
gestrichet  nnd  gestrichen 
reht  als  ein  wilder  siticns, 
andern  stn  gevider  a6  noek  sm 
lerffieret  nocift  xeacbrenket  ilL 
vil  hAbes  muotes  bt  der  lil 
wart  ven  ir  konfk  gewonnen, 
als  von  der  beigen  sonnen 
aoaversmelzen  moog  der  rife  kak« 
SOS  wart  dA  aorge  manicvalt 
verswendel  von  ir  bilde. 
oA  merkooft,  wie  dag  wdde 
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deine  söeje  Togelltn 

fti«kan  dingen  Af  den  oiörgentqbtn 
und  sich  des  tages  fröuwen  mooS) 
sus  war«  geboffet  ilf  ir  gruoj 
und  üf  ir  kunft  gedinget, 
vil  trüren  wart  geringet, 

sisdd  si  koro  eqo  des  tempels  tor. 
sich  Inpite  manic  herze  enbor, 
daj  in  leide  was  gelegen- 
Pdris  der  hdchgebome  degen 
stuont  dA  mil  den  gesellen  ain 

980  und  sach  die  werden  kflnegtn 
mit  minneclicben  ougen  an. 
stn  herze  nAch  ir  minne  hran 
und  wiel  von  hitze  sam  ein  bli, 
da^  eime  fiure  ist  nAhe  bi 

»und  angesllichen  siudet. 
daj  dA  ad.  vil  gegiudet 
wart  mit  ir  schiene  und  /nit  ir  lobe, 
des  twanc  der  heilen  minne  clobe 
sin  herze  in  engest  bitter. 

snswaa^  6  der  werde  ritter  1234 

gellten  hete  rluwe, 
diu'  wart  frisch  unde  ninwe, 
dd  stn  ouge  ir  Itp  geeach. 
onch  wigjent,  da;  ir  w^  gescbach 

SU  von  sinem  anebJicke. 

si  wart  ooch  in  dem  stricke 
der  minne  d6  gevangen;, 
wan  d6  si  kam  gegangen 
und  si  gesach  da;  wunder, 

s«)daj  an  im  hc  besonder 
von  schosnheit  über  alle  man, 
dd  wart  enzfindet  unde  enbran 
ir  herze  von  der. minne  hei^. 
stn  varwe  diu  Idht  unde  glei; 

a«in  ir  gemöete  vaste. 
si  wart  von  sime  glaste 
vers^ret  und  ze  tdde  wunt, 
wan  si  des  ddhte  ht  der  stunt, 
kein  ritter  würde  nie  gobom 

aMsd  Iditer  nnde  als  Oj  erfcörn« 


sd  der  vil  cliire  wsre : 
dA  von  diu  wunnenbs^re 
gruo^t  innAch  wuoneclicher  art 
ir  houbei  im  gen<^iget  wart 

ff 

S65nnd  aller  stner  ritter  chaft ; 

des  wart  der  frouwen  tugenthaft 

gnAd  unde  hdher  danc  geseit. 

si  gie  uAcb  voller  vverdekeit 

dd  für  sich  in  da^  tempel  hin. 
Mir  muot  begriffen  unde  ir  sin 

wart  mit  gedenken  sdre: 

da;  schuof  der  minne  Idre 

onH  ir  gewalteclicher  rAt, 

der  mannes  herze  sinne  bAt 
ass schier  unde  in  kurzen  stunden 

mit  siuer  ndt  gebunden. 

Dar  nAch  der  künic  selber  kam  134* 

mit  einer  rotte  wuonesam 
^  ab  sinem  hüs  dort  her  gezoget. 
»ödes  rtches  und  des.  landes  voget 

was  er  mit  hdhen  Aren 

und  wolte  euch  gerne  kören  . 

zuo  dirre  hdchgeztt  alsus. 

geheigen  MenelAns 
sr»der  üg  erweite  kQnic  was. 

ze  herzen  sld^  er  unde  las 

Heldnen  gar  vflr  alliu  wlp:. 

si  was  stn  leben  und  stn  Up 

und.  aller  siner  wunne  spil. 
awer  brAhte  ritterschefte  vil 

und  kam  geriten  ouch  zehant. 

die  geste  er  vor  dem  tempel  ranl 

schdn  unde  werdeclichen  dd, 

des  wart  er  von  ir  kunfte  vrd, 
SB»  wan  er  si  willecliche  sach« 

mit  gruoge  in  Aren  vil  gescbach 

von  sinem  werden  munde. 

Pdrts  wart  bt  der  stunde 

enpfangen  alsd  rehte  wol, 
aas  dag  man  enpfAhen  niemer  sol 

sd  rehte  schdne  keinen  gast. 

durch  stnes  clAren  bildes  glast 

16* 
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und  durch  sfn  ritterlicbe;  kleit 

wart  im  geboten  wirdikeit 
395  und  £re  von  der  hoveschar. 

der  kQnic  der  gie  selber  dar 

und  vuorte  in  mit  der  hende  stn 

fiir  Helenam  die  künegln, 

der  höher  tugende  niht  gebrast. 
400 'seht,  frouwe,*  sprach  er,  'dirre  gast 

und  stne  werden  liute 

der  sol  geladen  hiule 

von  iu  se  hüse  werden.  124b 

die  wtfe  er  unser  erden 
Mgeruoche  biuwen,  sO  wil  ich, 

d3i;  er  hie  nider  U^e  sich 

und  unser  gast  beltbe.* 

dem  edelen  scheinen  wibe 

was  diu  rede  niht  ze  leit; 
4tosi  wart  der  worte  vil  geraeit 

und  in  ir  herzen  sdre  frd. 

Pdrtsen  luot  diu  reine  d6 

mit  herzen  und  mit  munde. 

ii  bat  in  bi  der  stunde 
415  mit  sQe^en  Worten  ü;  erlesen, 

da;  er  gcruochte  ir  gast  d6  wesen, 

die  wlle  er  solte  dA  bestAo 

in  ir  rifiere  wol  geUn. 

Der  bete  von  im  gdret  wart 
4M  diu  frouwe  rieh  von  höher  art 

mit  reinem  willen  gerne. 

st  was  ein  leitesteme 

üf  aller  stner  wunne  phat, 

dd  voii  tet  er,  des  in  dd  bat 
«5  ir  h'ehter  munt  durrhiiuhtic  röt. ' 

sin  herze  nAch  ir  minne  söt 

in  jdmer  nnde  in  sender  klage. 

er  wart  vil  ofte  bl  dem  tage 

gaverwet  röt,  grüen  unde  bleich. 
480  ir  clArheit  durch  sin  ougen  steich 

bij  üf  den  grünt  der  sinD<^. 

oueh  wart  diu  kQniginne 

durch  in  bleich  unde  rösenvar. 

ii  blicte  im  under  ougen  dar 


435  des  mAIes  harte  dicke, 
ir  zweier  oogen  blicke 
gewehselt  wurden  ooder  ii: 
si  fingen  dar,  her  onde  hia, 
sam  si  gevidert  weren. 

440  der  clAren  wuoneberen  124c 

wart  verirret  ir  gebet: 
swa;  si  den  göten  ophers  bei 
mit  ir'in  da^  tempel  briht, 
daj  wart  in  sunder  andlht 

mgegfheii  von  ir  bcnde  blaac. 
ir  moot,  ir  sin  und  ir  gedsK 
die  Ugen  an  dem  gaste 
so  s£re  und  *al86  vaste, 
da;  ir  gehet  wart  deine: 

4M  wan  üf  in  alters  eine 
ge Valien  vvas  ir  b'erze. 
ai  beiile  twanc  der  smerxe, 
den  si  von  der  minne  litei, 
da;  si  vil  kiomeltche  erbitea, 

4»bi;  man  da;  ambet  dA  getele. 
nfl  man  den  göteo  an  der  stete 
gediente,  als  e;  in  wol  geiaai, 
der  kOntc  dö  Piriscn  Dan 
und  fuorte  in  üf  die  veste  hin. 

4B0.er  und  diu  werde  küoegin 
dö  giengen  üf  mit  im  te  ftio;. 
swa;  man  erbieten  wirde  na«; 
eim  edeln  gaste  rtche, 
die  bntena'  im  geliche 

415  mit  rede  und  mit  geblre: 
gfietltcbe  wart  der  clAre 
gevräget  dd  der  masre, 
von  welhem  lande  er  wvre. 
Desjintwurt  in  du  P^ris 

4»  als  ein  bescheiden  heme  wii, 
der  sin  geverte  mno;  veHiela 
nnd  vor  den  liuten  vril  ventels 
da;  leben  und  den  nanen  sia: 
lierr  nnde  werdin  kfinegia/ 

«»sprach  er  gezogenlicben  dl, 
Ich  wart  enogen  se  LybM,   1^ 
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di  BiDt  Doch  mlae  oUige. 

geheimen  ist  Kirthlge 

ein  gtat,  too  der  ich  bin  gebora. 
Bcliol  Dode  lant  hin  ich  verkorn 

Dod  w9  ti  mlden  genie, 

durch  da;  ich  hie  gelerne 

ht  Dode  rehte  fmmekeit. 

man  hit  mir  Je  TOn  in  geaeil, 
» Sit  ich  gewttohf  von  kindes  jogent, 

daj  an  in  lige  rlltchia  tagenl 

oad  maDicTaltio  wirde; 

des  hAn  ich  mlne  girde 

dar  Qf  geleit  in  allen  vAr, 
sDdaj  ich  mit  in  vertribe  ein  jAr 

Dod  ich  iu  wonen  mfle^e  bt, 

dorch  daa^  ich  deate  werder  st, 

swar  ich  der  lande  k6re. 

ob  iawer  reinin  Ure 
ti  mich  wtaet  Af  d^S  rehte, 

da;  bilfek  mtn  gesiebte 

ao  6ren  iemer  unde  euch  mich. 

üf  in  wer  tagende  keiaerlich 

hin  ich  gestrichen  aldA  her 
•«and  nuote  des,  herr,-  uride  ger, 

da;  ir  genide  an  mir  begAnt 

und  ir  mich  hie  bellbeo  Idnt 

sd  lange,  bi;  mich'iuwer  rät 

gewlse  Af  edeUlche  tAt 
»aod  Af  ein  tugentrichej  leben. 

an  iawer  lAre  ich  wil  ergeben 

min  herze  und  mtoe  sinne, 

durch  da;  ich  noch  gewinne. 

beicheidenlicher  wilie  craft. 
lomiQ  Tolc  nad  mine  ritterscbafk 

die  aeode  ich  hein  xe  lande  wider 

und  Il;e  ich  mich  hie  bt  in  nider,  125« 

ob  ira  gemochent',  herre  wert. 

ist,  da;  mtn  Inwer  gnAde  gert^ 
>3sö  wil  ich  gerne  hie  bestAn 

und  ia  bellben  ondertAn, 

bi;  ich  von  in  ^ elinieo  mfige 

die  zQht,  di«  ritter«  eren  tOge.' 


Der  kAnic  MenelAns 
sngap  im  der  rede  antwttrte  alsns 

bescheidenlichen  unde  sprach: 

'geloobent,  da;  mir  nie  geschach 

s6  liehe  an  keiner  sache  mdr, 

b6  da;  ir,  junger  degen  hAr, 
»gemochent  hie  beltben. 

weit  ir  die  itt  vertriben 

in  mines  landes  ringe, 

da;  ist  vor  allem  dinge 

ein  sunderUchitt  frOude  mir. 
mstAt  inwer  horte  und  iuwer  gir 

mit  willen  auo  dem  bove  mtn 

und  wellent  ir  hie  bi  mir  sin 

Af  mtner  bflrge  veste, 

s6  tnon  ich  iu  da;  beste, 
sasdes  ich  kan  geflt;eu  mich. 

da;  iuwer  ritler  lobelich 

beliben  ouch,  da;  rAte  ich  wol. 

dekeiner  von  iu  kAren  sol, 

und  volgeot  ir  der  lAre  min.* 
M'nein,  herre,  des  enmac  niht  sto,* 

sprach  aber  dd  PArts  zehanfi. 

*st  mQe;en  wider  in  min  lant 

nü  strtchen  unde  kAren, 

ir  guotes  unde  ir  Aren 
sttdA  pflegen  unde  walten. 

wird  ich  alhie  behalten 

selb  ander,  des  benfkeget  mich. 

und  wi;;ent,  herre  mtn,  da;  ich  135b 

iu  dar  ombe  dienen  wil 
«ouns  an  mines  lAdes  zil 

mit  libe  und  mit  dem  guote.' 

sns  wart  der  wol  gemuote 

PArts  gesinde  dd  sehant 

des  küniges  rtch  von  Kriechenlant, 
5»  der  in  gar  willecltche  enpfie« 

der  gast  dA  mit  dem  wirte  gie 

le  hüse  bt  den  stunden. . 

er  bete  gnAde  funden 

an  stner  ^ant  gewaltic 
960  diu  suht  was  manicyaltiC| 
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diu  PArUe  wart  geboten: 
wiltpr&'t  gebrdten  und  gefoten 
daj  truoc  man  in  det  mdles  för. 
stn  wart  ndch  edeli  herzen  kflr 

56j  gepflogen  bSrlich  unde  wol. 
die  tische  wurden  alle  vol 
wirtscbefte  dur  den  willen  atn. 
dem  künige  und  der  künegfn 
was  er  ein  vi!  genemer  gast, 

570  dd  von  dekeiner  dinge  brast, 
diu  Wirtschaft  üf  der  erden 
geheimen  künne  werden. 
Und  dd  der  tisch  erhaben  wart, 
dd  bieg  PArts  üf  eine  vart 

»73  bereiten  stne  liute  sich, 
die  werden  geste  lobelich 
fuort  er  besunder  unde  sprach: 
'swaj  uns  ae  schaden  ie  geschach, 
dag  Wirt  nü  wol  i^rochen. 

960  dag  Troye  wart  zerbrochen, 
dag  gilte  ich  in  vH  kurzer  stunt, 
ist,  dag  ich  Itphaft  und  gesnnt 

» 

belfben  sol  üf  erden. 

sU  uns  iiiht  wider  werden  '    125o 

sesmac  Es^onA  minr  base, 

diu  sich  in  reiner  tugende  glase 
ünde  in  fpiegel  hit  besehen, 
sü  muog  ein  ander  dinc  geschehen, 
mit' dem  si  wol  vergoUeo  wirt. 

anffeltee,  diu  den  ougea  blrt 
mit  ir  clArheite  liebten  soblD, 
die  wil  ich  vQr  die  basen  m!n 
den  Kriechen  zücken  aode  stein, 
dA  von  sult  ir  iuch  nü  verhehl 

wnnd  «lle  bergen  eteswü. 
iliU  Qttde  toogenitehe  du 
gernochent  Ugen  unde  sin 
big  dag  ich  in  den  boten  min 
gesende,. werden  liate, 

«onnd  bi  dem  ib  betiole, 
dag  ir  ze  helfe  ktiment  mir. 
ich  wil  des  mnoten  in,  daj  ir 


qü  k^rent  eteswA  hin  M, 
d;ig  eg  sü  rehte  heinlieh  ri, 

«»dag  nieman  üf  der  enlen 
roüg  iuwer  innen  werden 
und  iuch  aldü  beschonwe. 
wir  fuoren  vür  ein  onwe, 
dd  wir  nü  strichen  dort  her  dsa, 

eiodA  riebet  unde  al6get  an 
cip  %f^  gevilde  bt  dem  ner, 
dar  inne  mac  sich  inwer  her 
wol  bergen  und  vertAschea. 
kein  onge  mac  vor  bOachea 

Minoch  vor  stüden  eg  gesehen, 
dag  ieman  iocb  du  künne  enpekei, 
des  lügent  allen  swtvel  ake! 
wan  für  die  selben  wfleslea  hAt 
hüt  sich  ein  ganaer  berc' gesofei. 

m  swenn  ir  du  hinder  aint  veruaofca,  U'^ 
sü  mflgent  ir  ün  «ngest  sta. 
nü  körent  algem^ne  drfa 
und  bergent  iuch  drfü  eteswie. 
PoUimadaj  beltbet  hie, 

SB  den  sende  ich  hin  nich  io  lekaat. 
swenn  ich  berouben  wil  di;  laai 
der  glanien  kflneginne. 
ist|  dag  ich  si  gewinne 
und  si  ze  lande  bringen  mac, 

m'dag  wirt.  ein  ftwiciicher  slac 
den  Kriechen  an  ir  ^ea. 
wie  künde  ich  bag  gem^rea 
ir  laster  unde  ir  achande, 
denn  ob  ich  üg  ir  lande 

«füert  aller  fron  wen  AberiortT 
ir  Itp  vertribe  uns  iemer  dort 
mit  dem  erweiten  glänze  rfa 
swier  nnde  kumberlicken  pla.' 
Der  rüt  in  allen  wol  gevid. 

60  von  dannen  kdrtena'  in  ir  kiel 
mit  urlonb  algellohn. 
der  hübe  künic  riebe 
bat  ir  geiüeker  walten, 
gefüeret  und  geachaltea 
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die  werden  ritter  wardea  abe. 
verbolne  k^rtens'  in  die  hübe, 
dar  in  «  PArta  mit  ir  acham 
bie^  d6  atrichen  onde  vam, 
als  ich  iu  nA  geaaget  hAn. 
sto  Wille  wart  von  in  gelln  , 
und  ain  gebot  erf&llet. 
li  wurden  nmbetüllet 
mit  boumen  und  mit  r6re, 
da;  ir  keina  mentchen  Are 
noch  kein  onge  wart  gewar. 
lofl  lägen  ai  dd  mit  ir  schar    126a 
bi^  in  ein  -böte  kerne. 
Piria  der  vil  gen«me 
sich  nider  bi  dem  kflnge  lie, 
der  in  s'eim  ingeainde  enpfie 
and  in  gar  willeclicben  aach. 
er  Seite  in  allen  unde  sprach 
für  ein  gewialich  m»re, 
da;  er  le  namen  wsere 
geheimen  Alexander. 
tr  onde  wirde  vander, 
dia  man  im  66  ae  hüse  b6t. 
bie  merken  jAmer  unde  n6t, 
die  Ton  der  minne  truoc  atn  Ifp 
darch  Helenam  da^  achcone  wtp. 
Dia  minne  tet  an  im  wol  acbtn, 
^^l  *i  gewallte  wolte  sin 
unde  ir  craft  iat  manicvalt. 
ii  twanc  in  des  mit  ir  gewalt, 
da;  er  goot,  lint  onde  leben 
an  fiTealiore  mOeste  geben 
ond  er  da;  alle;  wAgete, 
durch  da;  er  dA  gelügete 
des  heiles  nnd  der  stunde, 
da;  HelenA  diu  blande- 
mit  im  von  dannen  ksme 
und  er  si  dA  genieme 
dem  künige  MenelAd, 
<ler  im  doch  znbt-und  Ht  66 
^güetltche  in  atme  htae  bar. 
»la  herae  in  sorgen  licb  verwar 


und  in  der  Minne  stricke 

»6  Bire  nnd  also  dicke, 

da;  er  dar  A;  niht  mohte  komen. 
no  Helene  diu  het  im  benomen 

alnen  muot,  frAud  onde  kraft. 

er  wart  dar  Ar  gedanchaft        126b 

mit  herzen  nnd  mit  libe, 

da;  er  dem  clAren  wtbe 
au  den  knmber  atn  geklagete. 

er  bibent  nnde  wägete 

vor  morgen  als  ein  espin  loup. 

da;  im  stn  herze  niht  zerclonp 

vor  marterlicher  swaere, 
700  da;  waa  ein  fremde;  ms&re 

und  ein  grA;  wunder  wilde. 

awenn  er  sich  in  ir  bilde 

und  in  ir  ougen  mohte  ersehen, 

sA  muoste  er  denken  unde  jehen, 
luda;  im  geschehe  nie  sA  wol. 

onch  wart  stn  herze  jAmers  vol, 

durch  da;  er  muoste  blicken  an, 

da;  ir  göetitche  tet  ir  man  . 

mit  rede  und  mit  gebsrde. 
710  er  leit  dd  von  beswaerde, 

da;  er  da;  kciserliche  w?p 
'  twanc  eteswenne  an  sinen  Itp 

nnd. er  ai  vor  im  kuate. 

sin  herze  von  gelüste 
715  zerspringen  denne  wolte, 

dur  da;  er  niht  ensolte 

da;  aelbe  tuon  der  reinen. 

er  künde  ai  wol  meinen 

mit  fl!;eclicher  andAht. 
TU  er  bete  ai  6e»  innen  brAht 

vil  gerne  z'etelicher  atnnt, 

da;  von  ir  lac  atn  herze  wunt, 

dA  was  diu  reine  guote 

begriffen  so  mit  huote, 
las  da;  im  der  stnte  dA  gebrast, 

da;  ir  der  hAchgeborne  gaat 

geclagete  sfnen  smerzen. 

des  muoste  in  atme  hersen      126« 
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sfn  marc  von  ncBten  dorren. 
730  er  wart  in  loit  Yerworren 
als  in  ein  garn  die  viscfae. 
er  88^  dick  ob  dem  tische, 
daj  er  stn  selbes  gar  vergaß, 
zeimdl  het  er  ein  trincvaz; 
735  mit  wine  an  sfner  hende  blanc,      , 
und  wart  als  irre  stn  gedanc, 
da^  im  da^  hirne  alumbe  wiel 
und  im  der  köpf  da  nider  viel 
YOD  sinneldsen  dingen. 
7«)8weqn  er  stn  ougen  swingen 
liej  an  die  keiserlichen  fruht, 
BÖ  viel  der  rainne  tobesuht 
so  starke  in  stne  stirne, 
da^  im  herz  unde  hirne 
7«  von  bitze  wurden  wüetic. 
diu  not  wart  überflüetic, 
die  Parts  dur  Helenen  traoc. 
ouch  bete  d6  beswierde  gnnoc 
Helene  dur  Pdrtsen. 
TMsi  b6de  künde  wtson 

der  Minne  reijel  unde  ir  kraft 
in  grundeldse  trütschaft. 
Diu' liebe  was  Aa  ende, 
die  sunder  missewende 
736  si  zwei  EQ  samne  truogen. 
und  roöhten  si  mit  fuogen 
der  minne  brunst  erleschet  b&n, 
daj  heten  gerne  si  getan 
m4t  herzen  und  .mit  Übe. 
indem  üj  erwelten  wthe 
getorste  niht  der  herre  guot 
mit  rede  entsliegen  stnen  muot 
vor  huote  und  vor  geverde. 
doch  bete  er  die.  gebs&rdei 
mdl  bt  si  mohte  schon  wen,    .    126d 
da^  er  dur  si  verhouwen 
was  bi^  ikf  der  sinne  grünt, 
er  tet  ir  dA  mit  schrifte  kunt, 
daa;  in  ir  minne  üf  jdmer  treip. 
79« 'am^'  daj  wort  er  dicke  schreip 


mit  wtne  lüter  node  frisch 
für  die  vil  clAren  Af  det  tisch, 
dA  bt  wart  si  des  innen, 
daj  er  si  künde  minnen 
77jfur  alle^  guot  und  allen  bort, 
'amö'  daj  liebe  süeje  wort, 
daj  sprach  nlsus  le  tinte: 
'ich  minne  iuch  unde  triute 
und  wil  iuch  liep  von  herzen  habes.' 
TBosus  tet  er  si  mit  bnochslabcn 
gewis,  da^  er  si  meinte, 
und  dö  diu  wol  gereinte 
kust  eteswenne  ir  tohterlin 
gfietltche  vor  den  engen  stn, 
785  sd  sleich  er  tougenlicben  dar, 
so  nieman  stn  dA  wart  gewar, 
und  nam  daj  kint  flf  stne  scbdj. 
mit  armen  er  ej  umbesldj 
und  treip  mit  im  vil  manic  spiL 
TM  er  gap  im  ouch  der  kflsse  vil 
dur  die  liebe  manicvall, 
die  stner  muoler  wol  gestak 
dd  truogen  stne  sinne, 
und  swA  diu  l^üneginne 
Tteliutsdic  unde  statte 
vor  im  gesehen  hste, 
dA  saj  er  hin,  als  ich  ej  las. 
die  stat,  dA  si  gestanden  was, 
die  kutte  er  mit  dem  munde 
8»  oft  und  ae  manger  stunde. 
Dij  treip  er  dicke  tougen.      127* 
mit  minneclichen  öugen 
begnnde  er  Af  ai  kapfen. 
er  knste  ir  fnojstapfen 
sKund  neic  ir  stlgen  ande  ür  wegea. 
PArts  der  minnesieche  degea 
was  von  ir  se  tdde  wunt 
nü  wart  ir  amme  i*einer  stonl 
lls  node  stille  dea  gewar, 
«•  da;  er  dag;  .kint  vil  wnnneTar 
güetltche  twanc  an  atne  brost 
uud  e^  vil  dicke  w.art  fekoft 
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liepltchc  von  dem  mimde  stn. 

oDch  was  ir  tongon  worden  schto, 

da;  er  ^kAstet  h»te 

die  «tat,  6A  diu  vil  stmit 

Helene  was  featanden  i, 

d&  von  enbeil  ai  d6  niht  ni6, 

dd  si  vernam  dca  herren  ain. 

si  k^rte  sno  ir  fronwen  bin 

aod  Seite  ir  die  geberde  ttn. 

veinemenV  ipnicb  ai,  *fronwe  mto, 

we«  iuwer  gaat  beginnet: 

er  triotet  unde  minnet 

vil  herzeclichen  iawer  kint.. 

ich  wei^  da^  im  gekfiasei  aint 

von  im  alUn  stnia  lit. 

ouch  wijgeDt,  da;  im  iawer  trit 

liep  unde  wert  beltben  muoj: 

swä  sich  geaeiaet  iuwer  faoj, 

die  stat  die  küaaet  er  sehant, 

swenn  ir  xon  dannen  aint  gewant 

und  er  belibet  fine. 

waj  er  hie  mite  meine, 

des  mnoa^  mt^b  ieroe»  wnnder  bAn. 

ds^  er  dig  dicke  hat  getAn, 

d^i  hdn  ich  tougenllche  ersehen.  127b 

vrar  umbe  e^  aber  ai  geschehen, 

daj  ist  ein  fremdiu  aachemir. 

sin,  muot  und  atnes  herxen  gir 

hat  er  dar  df  gehöret, 

da^  von  im  werde  gdret 

iawer  name  und  iawer  llp 

für  alliu  minnecllchiu  wlp/ 

Die  froawen  togendeba^re 

dia  rede  ein  wilde^  m»re 

ia  ir  gempete  dAhte  gar. 

5i  nam  des  jungelingea  war 

da  vaster,  dan  ai  tete  vor. 

daj  m«ce  durch  tt  Aren  tor 

was  ir  gealichen  in  die  bruat« 

des  wart  ir  henen  muotgelaal 

geleit  Of  in  vil  harter. 

91  truoc  46  sende  warter 


9u  durch  in,  als  er  durch  si  d6  leit. 
vil  harte  kilme  si  gebeit, 
da;  ir  die  State  wart  getAn, 
dl  si  mit  im  beguode  hin 
ir  rede  und  ir  gespneche  d6. 

andern  kflnige  Menelld 
wart  enboten  kein  xe  hOa, 
daj  Caator  unde  PoUüa, 
die  sine  swa&ger  wären, 
nrlioges  woltea  vdren 

SBsroit  einem  künige  rtche. 
des  bäten  si  geltche 
den  beeren  stste  and  0^  genomen, 
da;  er  geruochte  ir  lande  komen 
xe  tr6ate  bt  den  xtlen 

aroand  er  in  hfllfe  atriten 

mit  veater  ond  mit  höher  craft. 
nü  dag  der  könic  ellenthaft 
vernam  diu  seHien  msere,  i27o 

dd  fuor  der  tugendebsre    • 

er»  von  dannen  vil  geswinde. 
sin  wip  and  stn  gesinde 
begunde  er  underwisen, 
da;  si  den  gast  Päiisen 
in  liegen  wol  bevolhen  slu. 

SM  er  bat  die  werden  kiknegin, 
dag  si  mit  hohem,  flige  gar 
stn  geruochte  nemen  war 
und  sin  vil  schöne  biege  pflegen, 
der  achosnen  gap  er  stnen  segen 

au  und  tlte  üf  sine  strftge. 
er  nam  der  verte  mäge 
xe.  siner  swaeger  lande  d6. 
der  reise  wurden  beide  frö 
diu  froawe  und  der  getriuwe  gaat. 

wo  im  was  der  wirt  ein  fiberlaat 
gewesen  da  xe  böse; 
da  von  der  frOuden  clAae 
wart  ir  herxen  üf  getan, 
dag  si  die  State  solten  bän, 

w»dag  si  xe  rede  mOhten  komen. 
mit  flige  wart  dl  war  genomen 
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des  werden  jangelinges. 
man  körte  Af  in  vil  dinges, 
da^  wirde  und  €re  heilen  sol; 

9ooouch  künde  er  daj  gegchulden  wol 
mit  rede  und  mit  gebtire. 
der  sslig  und  der  cläre 
geschuof  mit  adellicber  tugent, 
da^  man  dft  lopte  sine  jugent 

903  und  sine  keiserlicben  art. 

der  frouwen  er  so  beinlicb  wart, 
da^  er  dick  an  ir  stten  sa; 
und  ofte  sunder  allen  baj 
gienc  In  ir  kemenftten.  127d 

910  er  wart  von  ir  beraten 
mit  rieber  bandelunge  dö. 
nü  kam  ej  eines  mdles  «6, 
da^  er  gesaj  der  schoenen  bt 
fröud  unde  spilender  wnane  vrt, 

915  wan  er  sich  ndch  ir  senle 
und  sin  gemüete  wente 
üf  jdmer  durch  si  tougen. 
mit  inneclichen  oogan 
begunde  er  an  ir  bilde  geben. 

«»im  was  diu  State  dd  geschehen, 
da;  si  vereinet  wdren  gar, 
dd  von  diu  frouwe  minnevar 
sich  k6rte  sao  dem  gaste  hin.  • 
güetitcbe  -sprach  si  wider  ib: 

tts  Vil  Werder  man,  wes  trürent  ir? 
lAnt  10  niht  swere  sto,  da;  ir 
bdnt  des  wirtes  bresten! 
wan  alle;,  das^  wir  westen, 
da;  iu  ce  frOaden  k»me 

noond  trüren  in  bensme, 

da;  wirt  1a  ^ar  von  una  gelAn. 
ir  snit  in  niht  verdrießen  Ita 
der  itunde  albie  ze  lande, 
ir  tribent  maniger  hande 

tuwunnespil  dd  beime, 
des  mikgtet  ir  lancaeime 
iach  leider  nü  gevröuweo  hie. 
vil  aslic  frinnt,  nü  sagent,  wie^ 


stdt  iower^ahta  and  iower  diae? 

P4odur  wa;  b^nt  ir  dM  landet  rinc 
gescbouwet  Bod  geanochct? 
entsliegen  mir  geniochet, 
wa;  iuch  her  tribe  in  ditea  crei^. 
ich  merke  da;  wol  nnde  wc^ 

M5  da7  iuwer  sin  iht  imden  jaget,  12S> 
dann  ir  dem  wirte  hdni  geiaget 
und  mir  von  in  gekündet  il 
da;  laot,  dem  ir  du  wirent  bt, 
da;  hat  an  6ren  die  genaht, 

«oda;  ir  durch  keine  boveiobl 
dar  üj  gestrichen  att  dl  her. 
swes  iuwer  jugent  anders  ger, 
dur  Ute  küraent  ir  niht  ü^ 
alsam  ata  ei  der  wilde  strü; 

965  mit  stnen  oagen  brdetel, 
sua  hdnt  ir  tugent  behüetet 
mit  iawers  herxen  angesiht, 
dar  ambe  endarfent  ir  .da;  nibt, 
da;  man  iuch  wirde  l£re. 

980  mich  wundert  harte  a^re, 
waj  iuch  her  tribe  in  disia  laati 
iuch  büt  br  namen  ü;  gesant 
ein  aeltssn  Aventinre. 
frimil,  herre,  vil  gehinre, 

96&der  läat  mich  innen  werden! 
wan  alle;,  da;  üf  erden 
iu  ze  Salden  ond  le  fromen 
von  mtner  belfe  mühte  kemea, 
des  wolte  ich  gerae  fl%ie  sli. 

m  da;  nim  ich  üf  die  triowa  arfa-* 
Pdrts  der  rede  w«rt  gemeit 
Helenen  wolte  er  hün  gescit 
vil  gerne  atnen  knmber  ^ 
du  von  früat  er  sich  de^  ail, 

915  da;  im  erloubet  was,  da;  er 
entslie;en  solte  atae  ger 
und  atnea.herien  willen  ir. 
tedoch  aoH  ir  gelonbea  mir, 
da;  er  mit  nüt  le  rede  kas. 

980  er  wart  von  aenelieher  lehaa 
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^everwel  als  ein  WWe  vdl.        128k 
oion  ande  bMcheH  ioi  gebAt, 
da;  im  der  aoot'in  leide  qsal. 
der  mant  der  wuobi  im  uade  swal, 
i  da;  er  möhte  sprechen. 
u;  im  begnnde  brechen 
hiti  uo^e  achemelicher  awei^. 
diu  miaae  tet  im  m\§6  hei^, 
da;  er  yU  auuiif  en  aiaben  lie. 
DU  da;  er  ahie  rede  gevie 
mil  aolen  und  mil  aorgen  an, 
dd  sprach  der  minnemeebe  man 
zuo  dem  erwellen  wlbe  fnot: 
ach,  vronwe,  liebe;  hersebluot, 
Sit  da j  ich  aol  und  •  ich  'gelar 
enUlie^en  in  mtn  hene  gar 
nod  mtnen  willen  df  ein  ort, 
sO  mochent  hoaren  mioia  wort, 
ab  ej  geieme  der  sttlekeit, 
der  wunder  ist  an  iuch  geleit 
TOD  6ren  ond  von  reiner  tugent. 
ich  hän  dA  her  von  kindea  jugent 
dar  iu  geaoiget  und  gesent. 
Dia  leben  ist  dar  Af  gewent, 
da;  ich  mno;  trürta  nnde  qneln 
uad  mac  ich  des  niht  md  verheln 
oocb  Tcrswtgen  noch  verdagan. 
woli  ich  tu  nihi  min  jAmer  clagen, 
wie  gar  ich  bin  von  in  verwunt^ 
10  wfirde  an  mtaem  bilde  knot 
mto  sorge  and  mtn  beswa^rde. 
io  aeiget  min  gebmrde, 
daj  ich  leb  dne  Üebea  trAat. 
wer  mac  dea^helgpn  fiurea  röst 
verbergen  und  verdecken?   . 
e;  kau  sich  wol  cnblecken 
ond  öngen  mit  dem  glame  ahi.  128o 
jö  meldet  e;  ahi  sdbes  achtn, 
»wie  Taste  eg  nader  st  getftn. 
ius  wii  der  kamher,  den  ich  bdn, 
fich  aelber  olTenbmren 
und  aiae  kraft  bew»ren 


mit  varwe  nnd  mit  gebdre. 
icb  hdn  vor  mangem  jire 
tsmit  n6t  dar  iuch  gerungen, 
j'r  hint  mich  des  betwungen, 
da;  ich  von  minem  lande  schiet. 
diu  mir  luo  dirre  verte  riet 
und  mich  bekikmberi  hdt  «Isus, 

■ 

30  da;  ist  diu  vrouwe  Viinua, 

ein  muoter  aller  minne. 

diu  kArte  mtne  siDoe 

dar  üf,  da;  ich  eilende  wart. 

si  gap  mir  vranspfletige  vart 
ttund  gnoten  segelwint  dd  her, 

dd  von  sA  bite  ich  uade  ger, 

da;  mir  noch  ba;  ir  helfe  tuo 

und  mir  diu  amide  wtse  aao, 

da;  mir  an  in  geliage, 
40  sA  da;  ir  atiure  bringe 

mich  luo  des  gelOckes  rede 

und  ich  gelende  sno  dem  Stade 

der  gndden  iuwers  Ubes. 

ach,  Spiegel  manges  wtbes 
4a  und  aller  froowen  krdne, 

ich  bin  ndch  rtchem  lAne 

da  her  gef&eret  und  geholt. 

ich  vorder  an  ii^ch  grAjen  solt, 

dan  icb  doch  wol  verdienet  hdn, 
»wan  ich  hdn  dur  iuch  verldn 

Witz  unde  hAher  g&Ite  schas, 

der  mir  da  allen  widersas 

für  iuch  gegeben  wmre. 

diu  vart  was  mir  niht  swcre,    128d 
85  der  ich  dnr  iuch  beguode, 

wan  mich  erwenden  künde 

kein  aogest  Af  dem  wilden  s6. 

die  winde  tdten  mir  niht  wA 

noch  keiner  siebte  freise. 
80  Af  dirre  verte  reise 

fuor  ich  mit  liehtes  harxen  ger 

und  bin  dur  da;  nibt  kamen  her 

da;  ich  beschonwe  disin  lant ; 

wan  ich  stet  unde  bflrge  vant 
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65  dd  heime,  die  vil  schcener  sint. 
ich  bin  durch  iuch,  erweUe;  kint, 
gestrichen  her  in  disen  kreij. 
da^  schuof  diu  minne  und  ir  gehei;, 
diu  mich  gewiset  hAt  dar  an, 

Todaj  ich  geroowen  nibt  enkan 
von  senelicher  Bwere. 
der  liumet  und  da^  mtcre, 
da^  mir  warl  von  iu  gesait, 
hdt  mich  in  diae  n6l  geleit, 

TS  da^  mtn  gemüete  brennet, 
iuch  hdt  min  herze  erkennet, 
6  da;  nitn  ouge  ersaehe 
da;  wilde  wunder  wehe, 
da;  iu  von  klärdeit  wart  gegeben. 

eoich  vinde  reiner  inwer  leben 
dann  iuwer  lop  in  alle  wta. 
SU  lüter  was  nibi  iuwer  pris 
als  iuwer  lip  und  iuwer  jugent. 
vil  gnB;er  ist  noch  iuwer  tugenl 

»denn  iuwer  name  were. 
der  liumet  und  da;  m»re, 
diu  von  iu  dicke  sint  geflogen, 
hAt  s^re  mir  an  tu  gelogen, 
wan  si  vil  kleiner  sfn' gewesen 

sodann  iuwer  tnht  vil  A;  erlesen  129« 
und  iuwer  Kebte  därbeil. 
ich  bebe  an  iu  die  wirbeit 
erkennet  mit  den  ongen  ■#, 
deone  ich  rede  geboret  6 

»von  iu  mit  den  Aren  habe, 
dea  kriegea  k'tam  ich  niemer  ebe, 
man  vinde  in  maniger  aelde  bt, 
dann  ie  von  in  gebei;en  al 
wird  nade  tngentllcbia  tAt, 

100  wan  inwer  llp  gelegen  hM 
mit  aigenttll  den  werten  obe, 
diu  gesprack  ie  von  dem  lobe, 
da;  an  in  wart  mit  ststekeit 
von  manigem  wtsen  man  geleü. 

ttkDer  weite  wonach  iat  in  gegeboB, 
ad  da^  man  inwer  rein^  lebe« 


iln  alle  miasewende  sibt, 

dA  von  enwandert  mich  des  nibt, 

da;  Thftsena  der  wtse  man, 

110  der  aller  kOnate  sich  versaa, 
leit  an  iuch  stnea  henen  maot 
und  da;  in  inwer  manne  gvot 
dar  Af  begnnde  rei;en, 
da;  er  A;  disen  krei;en 

115  iuch  vrevellichen  fnorte. 
er  nam  inch  nod  bemorte 
doch  inwer  reine  kinsche  nie. 
der  tAre  gap  inch  nnde  lie  , 
von  im  in  aller  alabte  meia. 

i»er  aante  inch  äne  wandet  beii 
und  fri  vdr  allen  minnen. 
da;  er  inch  fnorte  hinnen, 
des  hit  mieh  lulxel  wunder; 
da;  aber  er  dar  nnder 

itiin  lie  bellbeb.  hinsehe 
und  ine  valacb  gelinscbe        129^ 
gap  wider  inch  dem  lande, 
dea  Wunders  maniger  bände 
kan  ich  veffe;;en  niemer. 

mich  wil  e;  ahlen  iemer 
für  aUin  wunder  wilde, 
da;  er  lie;  inwer  bilde, 
des  wAren  atae  ainne  tonp. 
wer  soke  ab  A;  erweiten  roap 

isisA  llhtedichen  wider  geben? 
nnd  hmt  ich  inwer  reine;  lebca 
gexucket  nnd  beronbet, 
ich  lie;e  mir  da;  honbet 
mit  eime  awerte  akhen  abe, 

i«A  da;  ich'.nlaA  rlde  habe 
von  mir  lie;e  An  alle  fmbt. 
wei;got,  ich  breche  mine  takt 
▼3  heiter  denae  Thdaens. 
ein  nmbevaagen  nnde  ein  hm 

i4idin  bAdin  wnrdca  in  getAn. 
möht  ich  niht  aadera  voa  ia  Ui« 
doch  mAeite  ich  haben  disia  iw» 
d^  hAade  erweadea  heia  gefckf« 
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noch  keiner  hande  smene 

4solt  aber  ich  min  hene 
eriiüelf  n  Töllecllcbe  an  iu, 
iö  ahtet  ich  niht  ombe  eid  spria 
dar  Af,  8wa;  mir  geacha^e. 
froDw  edel  unde  wehe, 

Hr  Sit  min  leben  und  mtn  Itp, 
wan  ich  hin  in  vfir  alliu  wlp 
geminnet  Af  der  erden. 
iuch  h^ben  ande  ioch  werden 
oam  ich  f&r  wtaheit  nnde  bort. 

•dia  b6dia  hele  man  mir  dort 
gegeben  in  TeaaAlii, 
dar  da;  ir  von  mir  wsreril  6i   129c 
versprochen,  h^rin  kflnegtn. 
Pallas  der  köaate  meiaterin 

sond  Jdne,  din  des  achatsea  pfligt, 
die  wollen  mich  hin  fiberaigt 
mit  witse  nnd  mit  geriete, 
da^  ich  geschöiden  baale 
von  io  willen  nnde  ronot. 

''nd  Jüne  diu  gehie;  mir  gaot 
and  Pallaa  hAhe  wtaheit. 
den  b^den  wnrt  dA  wideraeit 
dnrch  ioch  Ton  mtnem  munde, 
wan  ich  waa  in  Ton  gmnde 

r>i6  gar  dorchnehteelichen  holt, 
da;  ich  veraprach  ir  b^der  aolt 
und  ich  von-ir  geböte  achiet. 
ich  tetCfdo;  mir  V^nua  riet, 
nnd  viel  an  inwer  minne  wert. 

SB  der  bin  ich  iemer  itt  gegert 
mit  ioneclichem  muote. 
vor  wiue  nnd  onch  vor  guote 
minnel  ioch.mlna  henen  ain, 
dar  ombe  ich  her  geatrichen  bin 

«»nnd  sQocbe  an  in  gendden  tröat. 
<H  da;  ich  in  der  minne  röat 
bin  dar  inch  gevallen 
und  ich  dar  inne  wallen 
s6  rehte  jämmerlichen  mnog, 

tMsft  föegenl,  da;  mir  werde  bn«^ 


def  grimmen  jAniera,  dea  ich  dol. 
mit  ^ren  mOget  ir  mich  wol 
ae  friunde  erkiesen  und  xe  man. 
mir  wont  Hcheil  nnd  adel  an 

mund  ist  ein  kfinic  der  Tater  mln^ 
der  under  dem  gewalte  atn 
bat  vil  gar  ein  achcane;  lant.  . 
in  ainer  kOniclicher  hant  129d 

8t6t  Asyi  da;  rtcbe, 

»ödem  nie  geatuont  geliche 
kein  lant  üf  al  der  erden, 
nie  rtche  dorfte  werden 
ala  edel  noch  ad  frühtic. 
e;  iat  »6  gar  genübtic 

wan  werden  liulen  alle  atunt, 
da;  atn  boden  nnd  atn  grünt 
da;  Tolc  vil  küme  enthaltet, 
da;  atnea  krei;e8  waltet 
und  dft  biuwet  alnen  rinc. 

tiofrouw,  aller  aaalden  ursprinc, 
da;  riebe  da;  wjrt  iu  beachert, 
ob  mif  die  gnAde  widorTert, 
da;  mtn  wille  an  iu  geachiht. 
ouch  wi;;ent,  da;  ich  iower  niht 

tiswil  ae  hübiacheite  gem. 
weit  ir  der  minne  mich  gewem, 
nftch  der^mir  iat  Ton  gründe  w6, 
BÖ  wil  ich  hdn  ae  rehter  A 
mit  triuwen  ioch  fttr  alliu  wtp. 

aohey,  wa;  sich  iuwer  reiner  Itp 
genieten  muo;  von^ren! 
iat,  da;  ir  hinnen  kdren  ' 
geruochent  in  mtna  Tater  lant,  ' 
iu  wirt  lop  unde  suht  erkant 

mund  muo;  io  liebes  vil  geacbehen. 
ich  ld;e  iuch  Troye  dd  geaehen, 
diu  liebt  Ton  marmel  achlnet. 
mtn  vater  hat  geptoet 
dar  üf  mit  bdber  koate  aich. 

aoir  glanaen  decher  wunneclich 
mit  golde  aint  gar  fiberleit. 
ir  werden  grö;e  rtchoU 
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beschouwen,  ob  ir  koment  dar. 
e;  wart  nie  alat  »6  wunnevar    130i 

83^3  noch  kein  rtche  all  edel  noch, 
daz  rede  ich  niht  dar  umbe  doch, 
da^  ich  bestrafe  diaen  crei;, 
wan  ich  kein  lant  so  ss^lic  wei;, 
8Ö  di;,  Atir  inne  ir  aint  geborn.  ' 

i4ßt^  danket  mich  gar  ü^  erkorn, 
dur  da;  ir  im  hie  Wonent  bt. 
swie  rehte  guot  e;  aber  st, 
doch  ist  e;  iu  vil  gar  ze  swach. 
ir  selten  bej^er  hüagemach 

S45unde  ein  lant  vil  rieber  hdn. 
*wirt  inwer  sin  n\s6  getln, 
da;  ir  nü  k6rent  hinnen, 
ich  ld;e  ioch  dort  gewinnen 
frOud  nnde  ganzer  wirde  sehtn. 

2soah^,  wa;  iu  der  vater  min 
beginnet  dren  bieten! 
rotn-  maoter  so!  inck  mieten 
mit  cleinoBt  und  mit  krdme  wert, 
ob  iuwer  herze  des  begert, 

155  da;  ir  mir  volget  über  s^, 
man  biutet  in  dH  zühte  m^ 
nnd  manicvalter  wfinne, 
dann  ich  enttlie;en  künne. 
Da;  man  iuch  ^re  dA  diur  mich, 

SM  da;  dunket  mich  gar  mögelich, 
wan  ir  mins  herzen  fronwe  slt. 
ach,  gor,  wa;  bin  ich  iemer  stt 
getrüret,  alt  ich  kam  dA  her! 
mtn  Wille  and  mtnes  herzen  ger 

mvenenket  wurden  in  Verlust, 
swenn  iuch  der  wirt  an  stne  bmst 
yil  nAhe  nnd  minnecitcbe  twanc. 
da;  er  nmb  iuch  sin  arme  awanc 
und  ich  da;  ane  liiuoste  sehen, 

fiQ  dA  von  ist  dick«  mir  geschehen  130b 
s#r  nnde  marterltche  wA. 
mtn  frAude  smalz  alsam  der  and 
von  manicvalter  hitze  ndt, 
swenn  iuwer  mufit  duriivhtic  t6% 


m  von  im  gekflsset  wart  vor  mir. 
e;  was  mtn  tot,  da;  er  und  ir 
güetlicher  dinge  pfligent 
nnd  itfcb  ob  tische  wigeiit 
Af  liebe  sunder  longen. 

Mich  hielt  dA  vflr  mtn  ongcn 
den  köpf  mit  wtne  dicke, 
dar  da;  iuch  mtne  blicke 
niht  ssehen  dl  gebAren  ans. 
j6  dranc  mir  iuwer  beider  kat 

assaldur  mtn  herze  sam  ein  swait 
ich  kdrte  mich 'bin  dannewert, 
swenn  er  sich  leite  üf  inwer  lebd^. 
mtn  herze  kei;e  trehene  g6; 
von  heraeclicher  ungehabe^ 

s»  die  künde  ich  den»«  wüsckea  >bc 
in  tougeolicher  wtse. 
ich  hal  mtn  jAroer  Use, 
dur  da;  der  wirf  niht  innen 
würd  an  mir,  da;  ich  «innen 

ns  wolt  iuwer  reine;  l«ben  hAch. 
vil  siulzen  ich  von  gründe  zAck 
und  sach  denn  iemer  zno  n  dar, 
ob  ir  mtn  iht  dA  naament  war 
mit  engen  und  mit  henei. 

BMs6  wAgen  ir  den  sraerzen 
vil  ringer,  den  ich  deane  leit. 
ich  hAa  iu  dicke  vor  geaeit 
von  minne  ahnende  btaebaft 
dar  Af,  da;  ir  gedanehAtl 

KB  geruochient  an  mtn  jAmer  sfa. 
von  swen  ich  aeiie,  da;  er  pte  130t 
und  angeat  von  der  minne  Ute, 
dA  meinet  ich  mich  selber  aiiu 
und  hsDt  in  des  gern  innen  Wh^i 

MO  da;  mtn  lierze  wna  verdAkt 
vil  gar  Af  iuwer  roiDne. 
dA  gienc  elU  in  ae  ainne 
diu  btschafi  nlaO  eieine,  - 
da;  niendor  iuwer  meiae 

auauo  n^tuer  rede  waa  gewani 
▼ronw,  «tel  a»de  acbant  erM» 
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ich  biin  den  criec  dur  ioch  geliteo, 

da^  ich  mich  selber  so  geitrtten 

bao  mit  gedeake  dicke, 

durch  da;  ich  ü;  dem  stricke 

der  sorgeo  mich  enbfiode. 

sd  daa;  mtn  hene  flkiide 

ruow  aode  gawe  fröade  bock. 

niio  oagen  ich  her  wider  xöcb, 

swenn  ich  si  dar  an  iuch  Terlie, 

61t  mite  »6  yeraoocbte  ich  ie« 

ob  mich  dai;  m6  Yert4/te, 

da;  ich  «  100  i*ia  k6rte^ 

aid  ob  ich  an  ioch  srnhe  oiht.^ 

und  all  ich  denne  die  gefikt 

voo  io  geworfen  bete  den 

and  ioch  niht  wolle  blicken  an, 

sd  wart  mir  tAseotatont  ß6  wd, 

sd  mir  dag  was  gewesen  d, 

dö  mtn  engen  sAben  dar: 

aisd  ▼erstricie  ich  ond  verwar 

in  groeger  leit  ntn  berae. 

seht,  frouwe,  dirre  smerxo, 

den  ich  durch  iuch  geliten  hin, 

ist  aller  mir  dd  von  gelin, 

dag  ir  sd  reble  scbosne  sti. 

sol  ich  erwerben  liebe  ilt 

und  überwinden  mlniu  leil,       130<i 

sd  muo;  sich  inwer  clirheü 

betrüeben  üf  der  erden, 

ald  iawer  sin  muog  werdeh 

e  senfte  und  mute  gegen  mir. 

eintweder  in  wer  stmte  gir 

geneiget  wir!  ein  deine, 

old  iuwer  bilde  reine 

verwandelt  stnen  clAren  scbtn: 

der  zweiger  der  mnog  eineg  stn 

od  ich  bin  endelieben  tdt. 

min  trüren  und  mtn  sende  not 

diu  beide  sint  niht  deine; 

si  dringen!  mir  ae  beine 

und  zno  der  s^le  gründe.  -  - 

min  heneelicbe  wunde 


ist  il^er  mdgen  bitterlich. 

andig  lant  muog  dne  xwtyel  mich 
se  staetem  iogesinde  haben: 
wen  ich  wil  werden  hie  begraben 
old  ich  füer  iuch  von  binnen, 
ich  muoa;  iuch  hie  gewinnen 

auae  frouwen  und  xe  wtbe 
old  ich  wU  von  dem  Übe 
schier  unde  balde  scheiden, 
wie  mac  iu  sns  geleiden 
min  12p,  dag  ir  mir  sint  gehag! 

arair  sulent,  smlic  vroowe,  dag 
bedenken  und  betrahten, 
dag  min  der  wirt  bieg  ahten, 
dd  er  von  hinnen  k^rte. 
er  bat  iuch  unde  I6rte, 

srs  deich  iu  bevolhen  wsere. 
nü  bin  ich  in  unmaere, 
wan  ir  min  lütsel  ahte  blnt. 
ow£,  dag  ir'iucb  niht  verstdnt, 
dag  Meneldus  iuwer  mbn  131« 

awiu  latsel  hohes  liebes  gan, 
stt  im  an  trinwen  s6  gebrast, 
dag  er  iuch  einen  fremden  gast 
enpbdhen  bieg  in  iuwer  pflihL 
trüeg  in  stn  herze  triuwen  iht 

aas  und  inneclicber  starte, 
ad  Wisent,  dag  er  bete 
bevolhen  niht  in  iuwer  hant 
mich  fremden  man  vil  unbekant. 
Geloubent,  vrouwe,  dag  vür  wdr, 

saodag  wider  iuch  niht  also  clAr 
stn  hene  ist,  als  ir  iu  versehen!, 
dag  merkent  ir  wol  unde  spehenl 
dd  bt,  dag  .er  dig  bit  getdn. 
Sit  wfr  nA  b6de  fonden  bdn 

aosxe  Büeger  minne  stale  vil,- 
ach,  frouwe,  mtoes  benen  spil, 
wes  Idnt  ir  qnelen  denne  mich? 
jd  fQeget  ir  oA  wol,  dag  ich 
von  sorgen  werde  enbunden. 

^  wir  bin  die  t^i  nA  funden, 
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da;  uns  hie  nieman  irret, 
kein  huote  uns  beiden  wirret, 
wan  der  wirt  ist  stnen  wec 
und  hdt  uns  hie  der  Idge  slec 

405  geworfen  und  gevellet  «be, 
des  loesent  mich  von  ungehabe 
und  endent  ntne  zuoversiht! 
diu  naht,  bt  der  an  iu-  geschiht 
der  minnegernde  wille  mtn, 

410  diu  muo;  mir  iemer  schcener  atn, 
dan  der  liehtebernde  tac. 
ob  ich  mtn  herze  eikttelen  mic 
unde  erfüll  eh  mfue  ger, 
b6  bin  ich  sieleclichen  her 

415  geschiffet  und  gerfteret.  131b 

ir  werdeot  hein  gefüeret 
dn  allen  kumber  herte. 
und  ob  ir  iuch  der  v^rie 
und  der  minne  wellent  Schemen, 

4Sosd  länt  mich  zücken  unde  nemen 
iuch  in  roobes  wtse, 
durch  da;  ir  in  dem  prtse 
beltbent  and  ich  habe  die  schalt, 
vorht  unde  schäm  ir  ld;en  salt, 

4»  wan  ich  fQere  iuch  alzehant 
mit  fride  in  mtnes  vater  lant 
und  in  stnes  riches  habe, 
ir  mfigent  atn  der  angest  abe, 
da;  ans  ieman  erwende  des. 

ooir  wi;;eat  wol,  da;  Hercnles 
die  stolzen  D^antram, 
ir  vriunden  roabet  unde  nam 
ond  er  si  von  in  faorte, 
sd  da;  im  nieman  ruorte 

«troit  schiffen  üf  der  verte  nAch: 
SOS  wirt  oacfa  keinem   manne  gich 
üf  nof  bt  dirre  wtle. 
da;  iemin  ans  eille, 
des  fftrhte  ich  harte  deine. 

4ttoacb  wisgeot,  froawe  reine, 
ob  nAcb  ans  aller  Kriechen  her 
begnade  strichen  fiber  roer, 


da;  man  sin  dort  vil   sanfte  erbit« 
und  man  in  allen  wol  gesirite 

44»  mit  ellentHchen  banden, 
wan  in  mins  vater  landen 
ist  alsü  gr6;in  ritterschaft, 
ds;  man  der  Kriechen  übercraft 
entsitzet  di  niht  nrobe  ein  d. 

4Mgelonbent,  froawe,  da;  wir  cvci 
dA  werden  nihl  gesnochet      t31( 
^ob  inwer  sin  gemochel, 
da;  er  von  hinnen  kAreo  wil, 
wit  m&gen  leidea  äne  sii 

4»be1tben  iemer  nngewon. 
M^d^am  fborte  JAson 
von  Koleos  ü;  den  lande, 
da;  er  dekeiner  hande 
knmber  üf  der  verte  leit 

460  von  strfteclicher  arebeit 
und  von  ir  vater  zome. 
vil  reine  wolgebome, 
ist,  da;  wir  hinnen  k#ren, 
sü  werden  nir  mit  ^n 

4Hgef&eret  hein  geswinde. 
6  da;  man  hie  bevinde, 
da;  man  inch  roobes  hit  |eiHM<** 
6  sint  wir  dort  ze  Stade  koaisa 
und  ü;  gestü;nn  an  da;  laat. 

«•in  wirt  dA  rilicb  wirde  eifcaat 
ande  erboten  züble  m^, 
dann  ich  mit  Worten,  froawe  Mr, 
entaliejen  mttge  ze  tinte. 
wan  mtnea  vnter  liote 

«7»  die  wssnent  algeneine, 
ir  sft  ein  ninwe  feine 
and  ein  gOtinne  wilde, 
der  leben  nnde  bilde 
sül.  angebetet  werden 

«ofür  allin  wfp  üf  erden/ 
Helüne  von  den  werten 
wart  süre  z'nllen  orten 
besWafrrot  in  ir  mnote, 
wan  din  vil  rnlne  gn«ia 
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»begoode  neb  der  rede  ichemeQ. 
swie  YMte  li  den  lobeeaneii 
gelriowelicben  meiiile,  131' 

doch  vrart  dia  wol  gereiete 
betrüebel  dnrch  die  bete  fto. 
idia  togeotballe  kfiaegtn 
wart  in  trAren  66  geleit. 
si  twenc  wtpttcbia  blAcheit 
dar  Af,  daj  ei  beewcrde  traoc. 
ir  oDgeo  fi  dA  oider  flnoc 
vil  Khenelicben  onde  sweic. 
da;  bloot  ir  in  ir  varwe  aeic 
und  wart  mUö  gemiachet  drtn, 
da;  ir  aotlitse  ala  ein  mbtn 
wart  darlittbtecUcben  r6t. 
•  antworte  ai  Pärtae  bdt 
der  rede  kdmeclichen  d6. 
dio  icheene  diu  begande  abd 
laocseime  aprecben  wider  in: 
Ich  hin  dar  sno  le  kranken  ain 
und  iat  ae  tamp  dar  Af  ntn  leben, 
da;  icb  antw&rte  künne  geben 
der  atarken  legedinge, 
diu  mir  ein  niiaaeUnge 
iit  an  mtner  wirde  breit 
*e;  ist  ein  gT6%  getfiratekeit, 
da;  ir  mit  rede  grtfent  an 
mich  nnde  mlnen  werden  man, 
den  ich  mnog  trinten  iemer  mA. 
da;  anaer  linterilchen  6 
*wi]  ein  gaat  betrfteben, 
dea  muoj  ich  trAren  öeben 
und  iat  min  awaare  manicvalt. 
wer  kie^  inch  werden  alaö  halt, 
da;  anaer  iweiger  ^re 
)wirt  von  in  gar  ze  t^re 
geswacbet  an  nna  beiden? 
nü  aint  ir  doch  beacheiden 
ande  an  allen  dingen  wta. 
war  nmbe  weit  ir  mtnen  pria 
5  hie  machen  wandelbaere?         132a 
mtn  iiaaiet  und  daj  masre, 

K0I14D. 


daj  von  mir  flitiget  Aber  lant, 
aint  lAter  unde  reine  erkant, 
ala  wtbea  6ren  wol  geaiml, 

mdi  von  mich  iemer  wunder  niiut, 
wer  iucb  dar  Af  gewiaet  habe, 
da;  ir  getArrent  brechen  abe 
mtn  lop  mit  werten  vrevelich. 
ir  wmnei  Ilhte,  da;  ir  mich 

«sgeaAcken  mAgent  von  hinnen 
und  ir  mich  ault  gewinnen, 
ala  mich  gewan  her  Th^aena. 
nein,  herre,  e;  mac  in  niht  alaua 
ergin  ala  im,  entrtuwen. 

Mein  waa  aehant  geriuwen, 

da;  er  mich  nam  in  ronbea  wta, 
dA  von  er  atner  tugende  pria 
und  alne  znht  an  mir  begie, 
aö  da;  er  mich  her  wider  lie 

M»gar  flne  miaae wende, 
von  atner  frechen  hende 
min  kiuache  niht  berAeret  wart, 
atn  Werder  lip  von  höher  art 
dekeinea  dingea  mich  betwanc, 

590  wan  da;  ich  Aber  mtnen  danc 
gekAaaet  wart  ein  deine, 
vor  allem  wandet  reine 
aante  er  mich  her  wider  hein, 
dea  waDrent  ir  niht  Aber  ein 

ms6  rebte  willecUche  komen. 
wmr  ich  alaö  von  in  genomen, 
ir  hsten  andera  mir  getAn. 
ine  were  niht  von  in  verUn, 
ala  ich  von  im  verlA;en  wart, 

sainnd  iat  er  doch  von  rlcher  art 
und  michela  hoher,  danne  ir  att.  133k 
aln  lop  gAt  fAr  inch  alle  att, 
ala  ich  von  aage  wol  vernime. 
ob  in  gelAnge  ha;  dann  Ime 

lainn  mime  llbe  wunneclicb, 
da;  mAeate  inch  iemer  nnde  mich 
dnr  wAre  achulde  riuwen, 
att  da;  er  weite  erniuwen 
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an  mir  sine  reine  suht 
970  und  er  mich  ine  minne  fruht 
lie  von  im  scheiden  b!  der  ztt. 
war  umbe  solte  ich  denne  stt 
sd  Hhte  erfüllen  iuwer  gir? 
mich  wundert,  da^  ir  muotent  mir, 
575  daj  ich  end  iuwer  zuoversiht: 
doch  ist  eg  ein  unbilde  niht, 
dag  iuwer  herze  minnet  mich, 
bin  ich  »6  rehte  wunneclich 
und  alsd  lüterbere, 
960  als  al  diu  weit  ze  miere 
seit  von  mtnem   bilde, 
son  ist  da;  niht  ein  wilde 
Sache  und  ein  sel(s»neg  dinc, 
ob  ein  bescheiden  jungelinc 
&65  8ent  ndch  mtoer  minne  sich, 
diu  niht  sd  schcene  wiere  als  ich, 
man  Ute  jAmer  umbe  ir  lip, 
di  von  waer  ich  eiii  tumbeg  wtp, 
wolt  ich  verbieten  iu,  dag  ir 
sBoein  holdeg  herze  truogen  mir. 
Mich  dunkot  ungefüege  niht, 
dag  an  mir  iuwer  zuoversiht 
mit  ganzer  staetekeite  Itt. 
ob  ir  mir  holt  von  herzen  stt, 
Bu  dag  läge  ich  alleg  hine  gin^ 
dag  fu  dar  umbe  wirt  getan 
dekeiner  slahte  minne  kunt     133e 
mir  hi\  entslogeo  iuwer  munt 
mit  Worten  hie  ze  rehte, 
6«  dag  iuwer  hoch  gesiebte 
vil  edel  unde  riebe  sl. 
swie  gar  eg  nü  von  adel  frt 
und  von  gebürte  schfne, 
doch  sint  die  friunde  mlne 
•tsvil  gar  an  6ren  im  geltch. 
min  werdeg  kflnne  ist  also  rieh, 
als  iuwerg,  des  bin  ich  sfn  wer« 
min  vater  ist  her  JApiter, 
der  allen  edeln  kOogen  obt. 
•»der.  werde  got  vil  hoch  gelobt 


ist  IQ  b6  nAhe  sippe  niht, 

swie  man  doch  sprichet  «ade  giK 

dag  er  iawer  neve  sl. 

vil  Werder  gast,  di  spfir  kk  bi, 

6isdag  ich  als  edel  bin,  als  ir. 
verwisen  dfirfeot  ir  niht  nir 
die  rotfge  and  dag  geslehta  aiia. 
ich  bin  von  art  ein  küBCgta 
in  mioer  lande  äreigen. 

6tQir  hAot  mir  oach  geheigea 
vil  rtcheit  unde  gootes, 
nü  bin  ab  ick  des  mootes, 
dag  ich  stn  raoche  deine. 

<I"S  9^^^  ^^^  ^*S  ffe'^v^t 
findag  iuwer  laot  geleisten  kan, 

dag  sibt  rata  herEc  lültel  aa, 

wan  ich  niht  akie  üf  iuwer  gie(. 

het  ich  deli  willen  und  deo^iot, 

dag  ich  wolt  enden  iuwer  gir, 

610  66  w«re  dag  vil  lieber  mir, 

dag  ir  mir  sint  von  kerzea  höh, 

dann  alle  gälte  und  alleg  golt, 

dag  ieman  kflnde  mir  gegeben.  \^ 

mich  dühte  begger  iuwer  lebea 

4a>und  iuwer  11p,  daan  inwcr  hibs. 

guot  unde  ecbax  den  liege  ich  abr^ 

6  dag  ich  iuwer  at&ende  frL 

swie  vtgent  iu  min  bene  si, 

durch  dag  ir  hint  beswsret  aud, 

«40  doch  wiggent,  herre  min,  da;  v^ 

naem  iuwer  ata^te  frinnlackalt 

vür  alles  hordee  Abercrali, 

den  ieman  hit  üf  erden. 

mfiest  ich  dnr  einen  werden 
6« jungelinc  mtn  Are  geben, 

s6  wolle  ich  Itp,  wird  nade  kbft 

durch  iuwer  minne  wlgcn. 

nü  wil  mich  d(69  belrlgeo, 

dag  ich  min  6  zerbreche 
«SD  und  mlnen  man  venpreebe 

durch  ittcfa  .bl  dirre  slnnde. 

dag  ir  mick  hlnt  von  graade 
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geroeiMl,  6m  gtUnhe  ich  wol, 
dar  ombe  ich  doch  min  dra  iol 

5  und  nteen  maa  nibt  fibeneheo« 
aht,  wie  rehta  ich  künne  apehea, 
da;  ir  mir  trno|^ent  holdan  «id, 
swenn  ir  incb  ob  dem  tiaeba  hin 
▼ariiolne  von  mir  kdrteal- 

Dond  mangan  traben  rdrtani 
TOB  mtaer  ecbolda  taugen! 
als  an  mich  in  wer  oagen 
vil  seaeclicban  alhen  dar, 
•d  tet  ich,  als  ich  keiae  war 

iovia  inwer  mit  der  angasihi, 
dar  da;  ir  des  gedaehlent  nibt, 
da;  inch  mtn  herae  meinte 
uad  io  dft  mite  erscbeinte, 
da;  an  ia  l0ge  mtn  gedanc     133* 

3  swenn  ich  ü;  eioie  köpfe  tranc, 
sd  fli;;ettt  ir  inch  dd  zealunt, 
iwi  mir  gestanden  was  der  rount, 
da;  ir  da  tronkent  ie  nach  mir: 
da  bi  §6  kAs  ich  wol,  da;  ir 

»mir  Iruogent  holde  sinne  gar. 
ouch  nam  ich  des  tU  dicke  war, 
da;  ir  nibt  müe;ic  dA  belibeul, 
waD  ir  mit  wtne  vor  mir  scbribent 
eiolhalbea  an  des  tisches  ort 

o'iind'  da;  minnecitcfae  wort. 
Bl  den  verstoont  ich  nlsebant, 
da;  Af  mich  inwer  sin  gewant 
mit  Iflterlicher  stiete  was. 
>e  henen  sld;  ich  nnde  las 

6Til  manger  bände  zeichen, 
ich  sach  inch  dicke  reichen 
ibU  dem  yinger  an  die  brüst, 
dar  an  erkande  ich  den  gelust, 
den  ir  dar  minne  trnogent. 

vir  hiengent  nnde  slaogent 
vil  ofte  nider  inwer  hHI» 
^;  tet  mir  knnt  yil  schiere  dl, 
da;  ir  beswasret  slgent 
und  da;  ir  mtn  vergA;ent  • 


w?il  selten  in  dem  mnota« 
mtn  Itp  vor  allem  guote 
was  inwer  beste;  wunnespil. 
mir  ist  bexeichenunge  vil 
erOnget  von  iu  tongen. 

«oosus  hin  ich  mit  den  oogen 
gelemet  reden  Ane  munt. 
da;  inwer  herae  sf  verwont, 
des  wil  ich  in  gelouben  wol,    133» 
wan  da;  man  keinem  manne  sol 

mgetriuwen,  da;  er  spreche  wir. 
der  manne  rede  und  ir  gebAr 
siut  be;;er  vil,  denn  ir  getdt. 
ir  minne  lützel  triuwen  hit 
und  ist  ir  herae  trilgehaft. 

ntwolt  ich  umb  inwer  bischafk 
und  durch  vil  manic  seichen 
mtn  herae  Un  erweichen, 
und  an  inch  wenden  mtne  ger, 
s6  möhte  ich  vil  an  in  dl  her 

71»  beaeichennnge  erkennet  bin, 
di  bt  mir  vrmrt  kunt  getin, 
da;  ir  gemeinet  betet  mich, 
vil  smlic  herre,  od  bin  ich 
des  mnotes  und  der  sinne, 

HO  da;  ich  üf  iuwer  minne 
wil  haben  keine  suoversibt. 
da;  rede  ich  doch  dar  ombe  nibt, 
da;  ir  mir  niht  gevallent  wol. 
ein^  wip,  diu  liebe  pflegen  sol, 

TB  diu  mac  inch  gerne  triuten. 
vor  allen  werden  liuten; 
schien  nnde  dir  ist  iuwer  Itp, 
dar  nmhe  ein  minnegernde;  wfp 
von  schulden  werde  an  iuch  verdiht. 

noswie  vaste  ir  aber  vollebribt 
an  Itbe  und  an  den  ^en  stt, 
doch  ist  mir  lieber  alle  stt, 
iuch  minne  ein  ander  wtp,  denn  ich. 
durch  iuch  sen  iegellcbe  sich, 

wdes  gan  ich  ir  von  hersen  wol, 
wan  ich  enwil  iuch  noch  eosol 

17« 


260 


21737.  S  i33b.  M  158b,  2I6<0. 


nibt  meinen  noch  enminnen. 
ir  8uU  üg  mtnen  sinnen 
gestoeret  werden  nnd  gejnget.   133c 
7«)8wie  manger  sprichet  nnde  daget, 
dag  scbceniu  wfp  unstete  stn, 
doch  wijjent,  lieber  herro  min, 
dag  gnuoge  sint  dar  under, 
diu  stietekeit  ein  wunder 
745  an  sich  mit  willen  hdnt  gelesen, 
der  Idgent  ir  mich  eine  wesen 
und  gerent  mtnes  Itbes  niht! 
iuch  failfet  iuwer  suoversiht 
an  mir  vil  harte  deine. 
750  von  miner  minne  reine 
sult  ir  die  sinne  kören, 
min  blschaft  sol  iuch  lären, 
dag  ir  mangel  mfigent  hftn 
der  schoenen  sache  wol  getin, 
755  der  iuwer  herze  welle  gern, 
dag  man  des  dinges  mac  enbem, 

dag  guot  ist  unde  wol  gestalt, 

dag  ist  ein  tugent  manicvalt 

und  gar  ein  adellicheg  dinc. 
160  vil  höcbgeborner  jungelinc, 

ir  waenent  llhte,  dag  ich  sl 

gewerbes  unde  bete  frl 

big  an  disen  tac  beliben? 

nein,  iwftre,  manger  büt  getriben 
9nred  unde  bete  wider  mich. 

ir  sint  der  örste  niht,  der  sieb 

mit  Worten  hAt  an  mich  versuocht. 

min  bdt  ouch  Hute  mö  geruocht, 

dann  ir,  dag  wiggent  offenbar, 
17»  der  ougen  dühte  ich  alsA  ddr 

als  iuwer,  des  geloubent  mir! 

si  sähen  al^^  wol  als  ir, 

wäg  an  mir  saslikeite  lac, 

wan  dag  ir  sunge  niht  enpflac   1334 
T75sd  vrler  spräche  wider  mich. 

ir  muot  schein  also  groBglich 

als  iuwer  herze  scblne. 

si  truogeo  scharpfe  ptne 


dur  mich  und  was  io  ouck  vil  ve. 
780  wan  dag  ir  maades  traget  ir:, 
dann  under  den  dekeiner, 
son  wiren  si  oiht  deiner 
an  ir  gemttete,  daone  ir  dt. 
ob  an  mir  inwM  bene  lit, 
185  vil  kleine  nidi  des  wmdert. 
ir  ist  wol  sehen  hundert, 
die  mlnes  Itbes  hin  gegeii 
und  sint  beliben  nngeweit 
doch  alle  big  an  einen, 
790  den  idi  für  sl  wil  meinen 
und  in  ze  stsete  bAn  genonea. 
und  w«rent  Ir  geswinde  kowa 
mit  eime  snellen  adiiffe, 
6  dag  ich  den  begriffe, 
7»  den  ich  ze  rehte  haben  sol, 
ich  hste  iu  mtoe  minne  wol 
ftkr  tdsent  man  gegnnnea, 
die  nftch  mir  alle  braunen 
als  in  dem  finr  ein  dflrre  spla. 
800  stt  ir  mich  gerne  welleot  bla, 
s6  kdment  ir  ze  trlge. 
ze  miner  helfe  wäge 
ut  in  geworfen  ab  der  stec. 
eg  hit  ein  ander  man  enwee, 
m  dar  nUcb  sich  ptnet  iuwer  Hp. 
ir  suorhent  ein  bekOmbert  wl^ 
diu  mit  der  d  beseggen  ist, 
dl  von  ger  ich  bt  dirre  frist, 
dag  iuwer  bete  erwinde. 
810  min  vrecheg  herze  linde         1^ 
sol  Ine  s6r  beltben: 
zervüeren  nnd  serirlben 
länt  eg  nibt  iuwer  rede  a^ias! 
min  herre  MeneMus, 
815  der  min  gelrinwelichen  gert, 
hit  mich  niht  aM  gar  aaweft, 
dag  ich  des  wQnschen  wellci 
dag  ir  min  slAfgeselle 
werdent  unde  idi  iuwer  brAt 
an  ich  bin  gewesen  im  ze  tiAt 
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onde  ein  teil  se  liep  dar  xoo, 
da^  ich  d«s  iemer  ih(  getoo, 
dag  in  beswaere  Af  erden. 
def  \im%  befchinnet  werden 

5¥or  schemelicher  mitaeUt 
da;  heil,  dag  mir  fegeben  hd( 
FortAae  diu  ril  lobesame. 
oiht  idckent  mir  von  mtner  ichame 
dekeinen  lailerberen  ronp, 

»durch  dag  mtn  lop  niht  werde  tonp 
au  kinacheclicher  staBteteit. 
ir  haben!  mir  bie  vor  f  eseit, 
wie  dri  gOtInne  wunneclich 
ergiben  dem  gerihte  sich, 

fidag  aber  ai  von  in  geaehach. 
«wag  urteil  inwer  munt  geapracb, 
der  wollen  ai  gehönam  aln. 
in  wart  gebeigen  von  in  drin 
grAg  miete-  t^n  allen  wideraaz. 

Aidio  6rste  din  getobte  in  acbai, 
und  din  ander  wlaheit, 
dia  dritte  wolte  in  lAn  bereit 
mich  werden  z'eime  wtbe. 
iwag  an  ir  drier  llbe 

«lac  h6her  ^irdekeite  grög, 
der  wolten  ai  bellben  bl6g, 
dar  dag  ai  criegea  wfirden  vrf.   134b 
da;  aber  dig  ergangen  ai 
ze  reble,  ala  ir  mir  hUnt  geseit, 

^dea  mae  ioh  ftkr  die  w^rheit 
▼n  käme  nö  gelouben. 
^l  drl  gOtinne  ronben 
•ich  wolten  höher  wirde  lAn 
und  in  aich  machen  undertün, 

*«»da;  mae  wol  atn  ein  trügebeit. 
nü  ii  dag  wdr,  dag  ai  geleit 
in  iuwera  mundea  urteil 
ir  wirde  beten  unde  ir  heil, 
doch  hint  ir  mich  dar  an  getrogen, 

^^'i  mtn  name  dd  gesogen 
würd  in  f6  rtcbea  lobea  wort, 
^*l  nao  T(kr  wlaheit  und  fUr  bort 


mich  bule  dA  xe  aolde. 
▼or  Wilson  nnd  vor  golde 

865  wart  ich  dA  niht  geprtael  aua, 
dA  diu  götinne  Vdnua 
ob  allen  feinen  grieglich 
niht  wac  ad  rehte  höhe  mich, 
noch  bete  mich  niht  alaö  wert, 

aiadag  mtn  aolde  dA  gegert 

ffir  wlatoom  werden  und  vür  guot. 
euch  iat  min  leben  und  mtn  muot 
aö  vollcbhihi  an  wirde  niht, 
dag  ich  die  rieben  suoveraihi 

an  gehaben  üf  mich  aclber  rottge, 
dag  ich  so  löne  ieman  tfige 
Tor  witsen  und  vor  achatse  Heb. 
den  ören  wart  ich  nie  geltch 
an  llbe  noch  an  ainne, 

880  dag  mtnen  pria  götinne 
mit  werten  aolten  blttemen. 
dag  mich  die  Hole  rüemen,      134« 
di  mite  dunkel  mich  alo  gnaoc. 
eg  wasre  ein  michel  ungefuoc, 

88) dag  mich  ein  feine  lopte  aua; 
hAt  aber  mich  frö  Vöuua 
geruemet,  ala  ir  haut  veijehen, 
8Ö  mae  ich  mich  dd  bt  veraehen, 
dag  ai  min  vdren  welle 

880  und  mir  die  läge  atelle 
mit  ir  lobe  attege, 
dar  tu  ich  Valien  müege. 
Bin  ich  von  ir  geprfaet, 
dd  von  wird  ich  gewlaet 

89jse  seneclicher  arebeit. 

iedoch  eniat  mir  dag  niht  leil, 
ob  ich  ai.dunke  lobea  wert, 
dea  dingea,  dea  min  hone  gert 
mit  guotem  willen  alle  atunt, 

900  war  umbe  aolle  dag  min  munt 
versprechen  und  diu  sunge  min? 
min  atimme  aol  dd  wider  afn 
mit  werten  und  mit  rede  niht, 
daj  mtn.gemacle  gerne  libt 
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905  und  e;  vil  sanfte  duldet, 
han  Irh  da^  hell  verschuldet, 
da^  mich  diu  minne  lohen  wil, 
d»;  8ol  mich  dünken  niht  ze  vil, 
wnn  e^  ist  mir  ein  liebe^  dinc. 

910  ir  sprechent,  ssplic  jnnf^etinc, 
ir  hAnt  versmi^het  dur  mtn  leben 
die  kunst,  die  Pallas   mac  gegeben, 
und  den  bort,  des  Jüne  pSiget, 
dA  von  so  rehte  höhe  wiget 

»tsiuwer  herie  mfne  jugent: 

des  bin  ich  worden  iower  togent 
und  iuwer  künicrtche  wert. 
hAt  iuwer  edel  maot  gegert 
vflr  als6  tinre  sache  mtn,  134d 

9»s6  mooj  ich  stn  gar  steheltn 
und  herter,  denne  ein  Isen, 
wil  iuch  mtn  helfe  wtsen 
niht  von  senelicher  clage. 
swie  vaste  ich  aber  io  versage, 

SB  doch  ist  mtn  herze  stahel  niht. 
ich  hUn  eht  sot  die  snoversibt 
und  den  vesteclichen  muot, 
dsa;  ich  der  süe^en  minne  gvot 
wil  mit  strite  widerstAn. 

SM  da;  ich  niht  mac  le  rehte  hAn, 
des  sol  sich  mtn  gemQete  wem. 
mit  eime  pfluoge  wolte  ich  em 
üf  einem  herten  griene, 
swenn  ich  te  herzen  spiene 

SB»  dag  dinc,  da;  mir  niht  werden  sol. 
ir  wi^jent,  herre,  selber  wo), 
da;  man  verliuret  alzehant, 
wa;  man  gesejet  üf  den  sanI, 
wan  dA  niht  frflhte  wirt  gesehen. 

SM  seht,  also  möhte  oucb  mir  geschehen, 
leit  ich  an  inch  mtn  herze, 
mir  wflehse  niht  wan  smerze 
und  schedeltche  zooversiht, 
wan  ir  ensult  ae  rehte  niht 

•«mir  fröude  bringen  nnde  bem. 
dA  TQR  wU  Ich  niht  inwer  fem 


mit  Itbe  noch  mit  aime. 
oucb  bin  ich  zqo  der  minne 
vil  gar  ttokflndic  noch  belibea. 

990  ich  hAn  der  Aknst  niht  getribei, 
der  man  sidi  vlt;et'  üf  ir  spil. 
heziugen  ich  mit  gote  wil, 
da;  ich  ze  vnlscbe  wAnic  teee, 
wan  ich  gelrinwen  man  betroae 

9Mnie  mit  dekeinre  liste  noch,    135« 
swie  man  uns  fron  wen  slhe  dach, 
wir  triegen  nnde  Iteea. 
da;  wir  hie  bAdia  kdsen 
mit  ein  ander  hinte, 

980  da;  WKse  ich  al  die  linte 
die  sieben  nns  mit  ongen 
und  denken,  da;  wir  tongea 
ser  minne  tragen  stete  plikt 
oncb  Itt  mtn  wAn  anrehte  nihl, 

•nwan  e;  is(  Ane  swtvel  wAr, 
da;  man  stille  nnd  oifenbAr 
von  nns  mnrmelt  nnde  redet: 
dA  von  diu  starke  vorhte  ledet 
swer  unde  sorge  Af  mtaen  Kp. 

•ToEihrA,  min  liebe;  kanerwtp, 
hat  nA  vil  lange  mir  geseit, 
dem  Volke  dem  at  vOr  geleit 
unser  gewerp  nnd  unser  diac. 
des  IA;ent,  werder  jnagelinc, 

999  al  iuwer  hAhe  bete  slAn, 
und  nitgent  ir  stn  niht  veilAa, 
sA  sttlt  ir  doch  gellchscn. 
well  an  ioch^  minne  rtcksen 
nnd  inwer  langer  vArea, 

9MsA  snleat  ir  gebAren, 
als  ob  tu  niht  dar  aabe  st 
bellbent  ungebcrde  fit 
und  werbent  beinlfcb  inwer  ipfl! 
wir  hAn  zer  minne  State  vil, 

•Bidar  nmbe  easint  doeh  nihi  sekak! 
ir  solt  des  mnndea  kAn  gewalt 
und  redent  in  der  niAge! 
der  wirt'ist  s|ne  strA^e, 
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als  im  dtn  nbte  avhuh  gebdt. 

iiD  twanc  dar  df  urlinges  ii6t,    135b 
da;  er  den  wec  nibt  mohte  spam. 
er  swtvalt,  ob  er  wolle  varo, 
da  TOD  ich  d6  ^efrlget  W^rt, 
ob  er  lolte  üf  floe  ?art 

»mit  nlBem  willen  kören  hin. 
sehty  d6  begnnde  ich  wider  in 
fprechen  minnecHchen  da: 
Var  unde  knm  her  wider  aA!' 
r)er  rede  wart  stn  hene  geil. 

)in  ddhie  ein  vröndenrlcbe;  heil, 
da^  ich  in  bat  §6  schiere  komcn. 
gedrücket  wart  ich  nnd  genomen 
getriuwelfcbe  an  stne  bniBt 
ond  xe  l6oe  dA  geknst 

sTon  stnem  munde  dicke, 
er  sprach  soo  mir:   nd  schicke 
des  hoves  dinc  ae  rehte  I 
min  hüs  nnd  dine  knebte 
bewache  wol  mit  dtner  pflege 

iQnd  \A  besonder  alle  wege 
dir  bevolhen  sfn  den  gast! 
leg  ür  in  hdhes  flt^es  last 
nnd  pilic  stn  wol  mit  stvte!' 
der  rede  ich  gerne  hspte 

igesmieret  bt  der  stunde. 
vor  spotte  ich  mit  dem  monde 
eathielt  mit  größer  ncele  mich, 
e;  duhte  mich  s6  gemellich, 
dag  er  mich  inwer  pflegen  hie;, 

odaj  ich  min  lachen  küme  lie; 
und  ich  gereden  mohte  niht, 
wan  da^ich  sprach:  'friunt,  e;  geschiht, 
des  iuwer  herae  bdt  gegert.' 
stti  körte  66  der  ktlnic  wert 

svil  BDelleclichen  über  s6. 
dar  ar  solt  ir  niht  desto  mö     135e 
getfintekeite  stn  gewon. 
geloobent,  da;  in  niht  di  von 
sIq  allio  dinc  genuaje  gar^ 

^^*l  er  mit  fqelleclicher  var 


Ton  hinnen  ist  gescheiden. 
sfn  boote  doch  uns  beiden 
wont  vil  harte  ndhe  bt, 
swie  verre  uns  stn  antlitxe  at. 

»Üf  sine  Ysrt  stt  niht  se  halt! 
ist  in  niht  knnt,  da;  der  gewalt, 
der  höben  künigen  ist  beschert^ 
s6  wtte  sweimet  nnde  vert, 
da;  er  berfleret  manic  laut. 
4t  jA  swAre,  werdes  küniges  bant 
diu  reichet  harte  verre. 
swie  nd  der  wirt,  min  henre, 
st  gestrichen  von  uns  awein, 
'    stn  huote  langet  doch  her  hein 
«und  sin  gewaltecltcbe  craft. 
er  ist  dur  mich  vil  angestbaft 
nnd  sorget  umbe  mtnen  Itp. 
stt  da;  ich  Jiei;e  ein  schoDoe;  wtp 
für  manige  stolzen  froowen  hör, 
Msö  f&rhtet  er  min  desto  mAr 
bilUcbo  in  sinem  muote. 
stn  läge  ond  al  sin   huote 
sint  dA  von  üi  mich  geleit, 
da;  ich  s6  liehter  cIArheit 
ishAn  gespulget  aldA  her. 
der  kiuschc  roln  getriuwet  er 
und  mtner  glansen  forme  niht. 
da;  man  mich  also  lüter  siht, 
da;  gtt  im  angestbsDren  sin; 
60  da;  aber  ich  s6  statte  bin, 
da;  tuot  sin  herae  sicher, 
er  sol  min  fll;eclicfaer 
durch  wAre  schulde  nemen  war,  1354 
denn  ob  ich  niht  so  liehtgevar 
«und  also  lAter  wsere. 
da;  wip  sint  wunnebfere, 
da;  muo;  in  dicke  schade  stn: 
ir  schceoe  isf  in  ein  michel  pln 
und  Wirt  in  von  ir  lobe  wA, 
70  wan  man  ir  hüetet  desto  mA, 
da;  ir  Itp  ist  wol  getAtt; 
if  frtheit  mOgent  si  niht  bta 
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dar  umbe,  cIhj  in  ist  gef^ben 
6r  unde  ein  höchgeprlset  leben. 

nein  wtp  schoen  unde  wolgestalt 
mnc  niht  ir  jtelber  hin  gewalt 
sd  volleclicben,  olg  ein  wtp, 
diu  niht  so  wunneclichen  Ifp 
und  alsd  liehte  yarwe  treit. 

»mir  8 wachet  mtne  frtheit, 
da^  ich  bin  alaO  wunneaam: 
wan  mich  enUt  vorht  unde  fcham 
niht  erfüllen  iuwer  gir. 
ich  wolte,  wea  ir  muotent  mir 

»mit  süe^er  bete  manicvalt, 
da;  ich  des  möhte  mit  gewalt 
von  iu  betwnngen  werden, 
so  würde  ich  üf  der  erden 
unschttidic  wider  minen  wirf. 

«den  frouwen  eteswenne  birt 
6r  unde  lop  gewaltes  flt;, 
wand  er  in  scbam  und  itewt; 
vil  senfleclirhen  tcet^t, 
der  si  der  dinge  ncetet, 

»der  81  doch  gerne  volgen   went. 
dar  üf  sich  ir  gemflete  sent, 
iwer  in  da;  abe  twinget, 
der  Itbtet  unde  ringet 
ir  laster  mit  gelimpfe  wol.       136« 

100  ow6,  da;  ich  niht  haben  sol 
da;  heil  in  kurzen  stunden, 
da;  ich  würd  überwanden 
▼on  iu  gewalteclichen  noch 
der  dinge,  der  ich  muote  doch! 

IM  War  nmbe  rede  ich  aber  da;? 
ich  hsete  wol  gewünschet  ba;, 
wser  ich  bescheiden  nnde  wls. 
mtn  xunge  swacbet  mtoen  prfs 
mit  Worten  aUe  s^re. 
II»  dar  wa;  solt  ich  min  dre 
durch  iuch  hie  wAgen  und  mtn  leben? 
ich  sol  der  minne  wideratreben 
mit  ftaBteclicher  triuwe. 
fr  cnti  ift  poch  a^  oinwe, 


irsda;  ich  ai  wo!  geswache 
und  alad  craoc  gemaelie, 
da;  si  mir  cleioen  achaden  biit 
ein  fiur,  da;  «rat  ensümlct  wiit, 
da;  ist  xehant  tergengeL 
'  itoswer  drüfe  ein  lützel  apreaget 
▼on  wa;;er,  e;  erlijchet  woL 
alsd  muo;  ich  der  mimie  hol, 
da;  an  mir  ist   enbrnmien, 
erlescheh  mit  dem  brnnoei 

ittwtplicher  stetifceite. 
ob  ich  mtn  hene  leite 
an  inch,  vil  werder  jugefiK, 
da;  wa^re  ein  AppieNche;  diac, 
wan  iu  y'i\  achiere  würde 

180  mtn  Itp  ein  awere  bürde. 
Diu  minne  fremder  geate 
beltbet  aelten  vette 
und  ist  vil  gar  se  wilde. 
rtjht  als  des  gaatea  bilde 

1»  sich  hdher  ata^tekeite  wert      iSSk 
und  irreclicheo  nmbe  vert 
dan  unde  dar,  hin  nnde  her, 
SU8  wanket  alner  minae  ger 
ouch  z'allen  alten  üf  nnd  abe. 

i«si  vert  io  nogewiaaer  habe 
Üf  einem  grandelöaen  a6, 
des  ist  geunc  BaipÜM 
unde  Adrtagn«  diu  magel, 
die  b^de  wurden  oach  gejagd 

i«se  leides  nngewiime 
dar  etnea  gaatea  minne, 
der  si  ▼erli;en  bäte, 
ala  ir  dur  grd;e  oaat«te 
(Enonem  ouch  lie;ent, 

Inder  ir  vil  wol  gehie;ent 
und  an  ir  trinwe  bWleheat 
noch  wi9;;ent,  wa;  ir  richenl 
an  ir  llbe  reine, 
wie  da;  ir  ans  mit  meine 
1»  diu  wtp  ir  minne  fonbent 
fwie  deine  ir  stn  gelonbent, 
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nir  ifl  doch  iower  lebra  kont. 

ich  biD  dick  nnd  m  manger  ttwit 

l^efrlgvt  iawer  toogen, 

>d  da;  ich  mit  den  osfeo 

loch  8»he  biowen  diaen  crei^: 

dA  von  erkenae  ick  ande  weij, 

dag  ir  sint  gar  unatsle. 

ob  ich  nA  gerne  t«te, 

des  mich  inwer  hene  bite, 

t6  wsrent  ir  alad  geaile, 

dag  ir  mich  lie^eot  altebanl. 

iweaae  ich  hde  flf  iach  gewanl 

berx  onde  mnot  An  nnderbint, 

s6  licme  ein  gnoter  aegelwint, 

der  ioch  le  lande  von  mirtribe,  136e 

»&  da;  ich  in  der  nAt  belibe 

oad  ich  mfleat  iawer  Ane  atn. 

enmitten  in  der  frAnde  mtn 

^ewfinne  ich  herieleidea  konf, 

wao  ad  din  minne  Ir  aQejen  loof 

ao  nir  begOnde  ftrtben, 

sd  mfleate  ich  gar  beliben 

ir  Idoea  Kel  nnde  wnn. 

ich  weig  wol,  da;  aich  inwer  man 

df  eine  vart  bereilent 

ond  ai  niht  andera  beitenl, 

wan  aenfter  aegelwinde. 

kern  ein  gnol  weter  linde, 

da;  ai  dort  ligent  in  der  habe, 

i6  wflrde  mir  geworfen  ahe 

der  frOuden  nnd  der  minnen  atec: 

wan  iawer  minne  ffiere  enwec 

mit  der  winde  aiUe 

Dod  müeate  ich  hie  ae  hüae 

Vit  jdmera  nnde  irArena  hin. 

wurd  aber  mir  da;  heil  gelin, 

da;  ir  mich  fäertent  über  »6, 

i6  wärhae  mir  dort  leidea  m«, 

denn  ich  hie  mOhte  eritden, 

wan  ich  begnnde  mtden 

vil  dicke  mtner  fnunde  Irdat. 

wer  iKte  mtcb  von  leid^  erlOat 


nnd  kmne  di  xe  keife  mir, 

uoob  ir  dnr  inwera  »ornea  gir 
micb  eteawenne  alOegenl 
nnd  mir  vergebene  trOegent 
vil  dicke  nnd  olie  amehen  ha;? 
wie  möhte  den  von  Troie  da; 

aasgevallcD,  kmme  ich  z'in  alaua? 
wa;  aprvche  kttoic  Prtamaa 
and  inwer  mnoter  danne,         136 1 
awenn  ick  von  mtnem  manne 
mit  in  le  lande  flkere? 

SM  din  well  gemeine  awfiere, 
da;  ich  were  ein  awache;  wtp, 
awenne  ich  mlnea  mannea  Itp 
and  reiner  vronwen  almte 
darcb  incb  veramihet  hcle. 

•laDl  wfirde  ein  viogertinten 
von  inwera  valrr  Unten 
dor  wire  achnide  üf  mich  gelte, 
oach  mfleate  ich  von  iu  aelber  hAn 
vil  itewt;ea  alle  atnnt, 

aodi  von  so  wfirde  ich  ongeaanl 
dea  Itbea  nnd  dea  verhea. 
geviele  ein  halm  eotwirfaea, 
mir  vrfirde  maoic  bceae  bOl 
von  in  stille  und  QberlAl 

Bogeaprochen  nnd  geme;;en. 
ir  hslen  gar  verge;;eo, 
da;  ich  nnachuldic  waere: 
ich  rofteale  grd;e  awaere 
gar  anverdieoel  dulden. 

-aovoo  iuwer  aelbea  achniden 
begüode  Ich  in  di  leidea. 
ir  haelea  mich  geacheiden 
voo  Aren  nnd  von  manne 
nnd  w»reht  der  ooch  daone, 

nsder  mir  verwi;;e  dicke  da;, 
ich  Hie  von  iu  amaehen  ha; 
und  grimmea  leidea  ttf>erlaal. 
bekflBme  in  inwer  hüa  ein  gaal, 
ir  wflrdent  denkend  altehant, 

namto  herie  alfiende  Of  in  gewani 
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und  aller  mtner  «inne  craft. 
ir  ntement  dar  an  bfschaft, 
da;  ich  hfetj'ower  hio  gegert 
und  woltent  wenen,  da;  ich  wert  137i 
t45dä  von  hiet  alle  werde  man. 
die  mich  mit  ougen  Sachen  an, 
die  müesten  ir  arewenic  haben, 
da;  m!n  herze  an  in  begraben 
lasge  und  min  gemfiete. 
SSO  der  göte  kraft  mtn  häete, 

da;  mir  da;  lasier  niht  geschehe, 
da;  man  mich  in  den  ougen  sehe, 
da;  ich  unstete  st  genant, 
d  da;  ich  werde  also  gcschani, 
tu  ^  nii)este  ich  von  der  erden 
zehnnt  verslunden  werden, 
ich  wei;  wol,  kwmt  ich  über  ein, 
da;  ich  mit  iu  ze  lande  hein 
von  rotnen  friunden  k6rte, 
an  da;  ich  min  trüren  m6rte 
mit  an  gestlich  er  ncBte  dA. 
gedenk ent,  wie  Mdd^fl 
vil  herzeleides  wart  gewon, 
dd  81  der  valsehe  Jison 
tesschict  von  ir  ¥atcr  lande! 

sfn  Zunge  ir  manger  hande 
6r  unde  wiMekeit  gehie;, 

da;  brach  er  alle;  unde  lie; 

unstete  die  geltlbde  stn: 
zra  dA  von  ir  jUmer  unde  ir  ptn 

begunden  sich  dA  mdren. 

si  mooste  dannen  kdren 

mit  schänden  und  mit  leide. 

mag  unde  vater  beide 
mgetorste  si  dd  niht  gesehen 

dar  ambe,  da;  ir  was  geschehen 

da;  laster  und  da;  smehe  diuc, 

da;  si  der  vilscbe  jungelinc     137b 

dur  ein  ander  w:p  verkäs, 
»seht,  also  mObte  ich  rrdudelAs 

beliben  üf  der  erden, 

fier  ich  tod  ntnen  werden 


ze  fremder  lande  kre^e. 
wa;  hülfen  die  gehei;r, 
89^  der  mir  ein  wunder  nt  grlla, 
Word  ich  von  in  alsns  verlfta, 
da;  leb  von  dannen  moeste  van? 
min  heil  sei  mich  di  vor  bewan, 
da;  ich  ze  Troie  kdre, 
ssowan  ich  ensitte  s^re, 

da;  sich  der  tronm  bewcre  da, 
den  Iower  mnoter  EkobA 
kös  unde  sach,  vü  seÜe  man. 
ich  meine,  dd  din  vackel  braa 
«wä;  ir  tngentrtcber  bratt. 
ich  fUrhte,  da;  vil  grA;  vcrhit 
Troiseren  wahse  noch  dft  von. 
onch  mno;  der  tarn  Yllen 
noch  Valien  zoo  der  erdea. 
aooer  sol  zersto^ret  werden, 
da;  i^t  für  wAr  gewissaget: 
diu  bddin  tuont  mich  sd  venafd, 
da;  ich  da;  niht  gewAgen  tar, 
da;  ich  mit  in  von  hinnen  var 
anüf  uppecliche  anoverslht. 
mtn  Wirt  der  ist  sd  trege  aibt 
und  mlne  bruoder  lobelicb, 
da;  si  von  hinnen  li;en  mich 
iuch  füeren  sonder  alle  wer. 
sio  man  strichet  nAch  uns  üf  da;  bct, 
schied  ich  mit  in  von  lande, 
und  würde  uns  manger  baade  137: 
verlost  erscheinet  und  gelia: 
sA  mfieste  ein  bitter  ende  kla 
sDVon  herten  scharpfen  swertea 
diu  miane,  der  wir  gerten. 
Der  ncpte  wil  ich  ont  erlAa 
wan  ir  sint  niht  also  getla, 
da;  ir  mügent  ans  emem. 
mir  kOnnent  iuch  mit  alitle  erwen 
gar  lütiel  nnde  deine, 
wan  inwer  herae  reine 
getar  niht  ein  x'nrliiige  bak. 
ir  aiBi  ser  auiuie  be;  fMt•l^ 
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0  ir  f elln  w  kanpfe  tft. 
(or  foi  tebtra  ille  itt 
iuch  mit  griinMi  lintMi 
ir  soll  frouweD  triotoii, 
ijt  IQ  irol  fehlere. 

loo;  vll  manic  awvro 
wo  ond«  arbadea  tH, 
g  ich  bio  bellben  wil 
b  die  vart  begiue  sparn. 
er  irb  tob  hinoeD  Tara 
widerkire, 

;  irb  acban  und  ^re 
e  acball«o  hiad«r  mich, 
inen  koraber  aoffeatlich 

1  onde  enlaitiaD. 
ich  bie  mit  witsen 
vürdenken  und  beteheo, 
fort  «cbadeo  mac  geacheheo, 
i/o  reiße  wendic: 

ich  genendic 
lit  10  se  laode  komeo, 
L'h  Bchuden  nnde  fromen 
ide  lAgeo  g4o.  137d 

Wirt  von  mir  gelAn, 

al  min  Are 

hianoD  k^re 
ige  an  wirde   t6l, 
itEe  naoic  ndt 

verte  werde  frt 
IOC  der  rede  at, 
n,  ir  and   ich. 
lOrfenl  wider  mich 
prechen  hie  seaKiiDl. 
Ile^  wror den  kaot, 

stn   gevirerl. 

iuwrer  berse  gert, 

uDile  erkenne  wol, 
arf  ich  noch  enaol 
irett  ivwer  clage. 

min   iröat  verjage, 
or  Site  nibt. 
wer  sifoveraiht, 


daj  waare  elo  teil  ze  frfieje. 

da^  Arat  diu  mione  bitieje 

an  io,  da;  apfir  ich  yiit  geouht, 
an  da  von  sol  iuch  ir  \6ae§  fruht 

ein  w^nic  Uoger  miden. 

(la^  ir  dd  wollet  anidcn 

von  henec-licher  triuwe, . 

da;  iat  noch  in  der  niuwc' 
mHie  mite  waa  din  rede  hin, 

die  ai  dd  tribeo  onder  in 

von  ir  ftweiger  dinge. 

dem  werden  jungelinge 

tel  der  achcenen  minne  w6. 
an  da;  er  mit  ir  niht  aolte  m^ 

teidingen  ande  k6aen, 

da;  mähte  in  aigelöaan  138a 

an  lieher  auoveraihte. 

dar  under  von  geachihte 
aas  wart  da;  apengelln  entbaft, 

da;  mit  afnea  domea  craft 

bealO;  Helenen  hoabetloch, 

dA  von  kam  er  in  awaere  doch 

üode  in  bitter  nngemach; 
lao  wan  dd  der  jungclinc  eraach 

ir  kelen  und  ir  blö;e  hAl, 

d6  wart  geverwet  über  lüt 

atn  bilde  alaero  ein  t^te  gel. 

ir  lüter  ond  ir  blanke;  vel 
aM  geachoof,  da;  er  üt  j4mer  wial 

ond  er  in  onmaht  nider  viel, 

ala  im  geawooden  were. 

dar  nUch  der  togendebere 

wart  mit  jAmer  üf  genomeo, 
actwan  da;  geainde  waa  d6  komen, 

da;  in  foorte  an  atn  gemach. 

ond  alzehaot  dö  di;  geachach, 

da;  er  se  crefteo  wider  kam, 

dö  wart  der  ritter  lobeaam 
«OB  dar  üf  gedenkend  alle  atont, 

wie  im  dio  atate  werde  kont, 

da;  er  mit  atnen  mannen 

die  achcanen  braehte  dannen. 
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Fr  bete  ir  rede  gemerket: 
410  des  wart  s!n  maot  gesterket 

nn  der  geluitekeite  stn. 

diu  werde  sQe^e  kQnigtn 

dft  vor  gesprochen  hete, 

si  wolle,  swes  er  bete, 
415  daj  er  ii  des  betwQnge  noch. 

dtf  von  der  ü;  er  weite  doch 

beinitcbo  wart  le  rite, 

da;  er  si  wolle  dHite  138b 

dannen  zücken  unde  stein. 
4»  den  willen  er  begunde  kein 

vor  der  vrouwen  minnesam. 

er  Tuorte  dA  Pollidamam 

an  eine  toogenitcbe  sttt 

und  hie;  in  beimitch  onde  bat, 
latdaj  er  k^rte  zno  der  habe 

still  unde  tougenlicben  abe, 

da  sine  ritter  wseren, 

und  er  die  tugentbieren 

geswinde  kumen  bie^e. 
4»  und  ds;  er  niht  enlieje, 

in  wOrde  von  im  kunt  getin, 

§6  der  tac  begünde  üf  gftD, 

da;  «lle  ksmen  snelle 

und  si  vor  dem  kastei  le 
4»  der  kfineginne  rffche 

zno  stiegen  algellche 

und  si  dft  körten  an  da;  laut. 

euch  bie;  er  künden  in  zebant 

und  bat  in  allen  werden  scMo, 
44t  da;  ir  segel  solte  stn 

wl;  unde  swarz  geverwet  wol. 

er  solte  halber  als  ein  kol 

und  halber  als  ein  krtde  wesen. 

di;  wart  den  gasten  ü;  erlesen 
4«  von  Pftrfse  enboten  sus, 

wan  d6  sich  MeneUus 

schiet  von  dem  kästelte  dan, 

d6  baut  er  einen  segel  an, 

der  hat  ouch  zweier  bände  vi!;, 
«»er  was  geverwet  halber  wl; 


und  stnont  oncb  halber  swan  genil. 
dA  von  PArls  d6  snnder  twil 
hie;  stnen  werden  Unten 
Pollidamam  betinten,  i"^ 

4Vftda;  st  dar  zno  gedchtea 
und  einen  segel  bnebten, 
der  geltch  dem  segele  sdua«, 
den  Menelius  fuorte  hme. 
Sos  wolte  er  mit  den  zeichea 

4nerlittden  unde  erwetchea 
die  kfineginne  spaehe, 
sA  si  den  segel  sshe 
wl;  unde  swarz  gebnadea  aa, 
da;  si  gedehte,  da;  ir  Bisa 

41)  dd  keme  An  allen  widerstffl 
und  si  begande  bt  der  zit 
hin  zno  dem  Stade  gAken 
und  in  dA  wolle  enpfAhea, 
als  e;  ir  wol  getaeme. 

4Jottnd  s6  si  denne  kmne 
zuo  den  schiffen  an  da;  Isat, 
da;  si  dar  tn  wfird  ahehaal 
gezürket  beide  in  rouhes  wli. 
ntü  da;  der  hfibsche  PAfü 

4n  enboten  bete  s7ner  sebar, 
da;  si  geswinde  ksmen  dar 
geschiffet,  als  ich  bAn  geseit, 
dd  wart  diu  ritterscball  bereit 
dar  üf  mit  willen  und  dar  sao, 

480  da;  si  kam  des  morgens  frao 
geriuschet  und  gerfleret. 
ein  segel  wart  gefileret 
von  den  gesten  Af  dem  so, 
der  schein  halp  wl;  aban  der  ai^ 

4Bsund  halber  swarz  nlsam  eia  bnat. 
nü  was  ouch  PAris  dA  zehaat 
gegangen  zuo  der  kfinigia. 
'ich  wene,*  sprach  er,  *fn»we  wSi, 
der  Wirt,  mfn  herre,  knme  dort. 

Mvemement  reble  mliiia  wert!  138< 
ich  bAn  din  zeichen  stn  geiehca 
weit  ir  dJ«  wArbeit  selber  ip«^ 
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kireot  M  die  itoiien! 

stfftl,  defi  er  binoen 
te^  den  kiiu  icli  TAr  wir.' 
^ie  diu  kQBJfiDoe  dir 
m  die  »oneB  bt  der  ftunt. 
feste  feg«l  wari  ir  kuni, 
freier  hiode  Iftbte: 
n  diu  fronwe  ddhte, 
'eoelüof  kffroa. 
ire  ood  dio  geocne 
7  ir  gemttete  frö. 
rtse  gienc  n  d6 
m  kasletle  tlsahaot. 
dea  wilden  merea  aaot 
f  «i  d6  gAhen. 

ir  man  enpfAheo 
ekomen  .heijea  ata. 
t  dio  glinse  kani|^ 

gesöcket  und  genomen, 
kiele  wAreo  komen 
onde  100  dem  alade: 

Helene  vil  gerade 
wort  se  Bchiffe. 

anellen  gnffe 
Ilp  von  höher  art 
'Ott  PArise  wart, 
den  in  diu  schif  geoomen 
n  alle,  die  bekomen 

ir  ab  dem  bda. 
unden  oode  ir  süa 
eip  von  daniren. 
oen  mannen 
le  foorte  hin. 
beten   ander  in       139t 
uncfe  snelle  var. 
vürde   »fo  gewar, 
ket  h9len 
id    die  sl9ten, 

mit   tie 
Boic   antle 
i   g^ellos^en. 


■»kdmena*  üf  ir  atrftje, 
ai  wollen  ü%  der  oid^e 
geawittde  danneo  gAhea, 
dnr  das;  PAria  enpfAheo 
begfinde  euerer  minoe  \6n» 
BCiein  alal  geheimen  Tenadön 
lac  vor  in  ü(  der  verte  pfade, 
dA  alleren  balde  ai  se  atade 
und  tlCen  in  da^  kaatel, 
^*Z  grüene,  blA,  rM  itnde  gel 
s«waa  von  mamielateine. 
eht  aiben  rolle  deine 
lac  din  etat  von  Troie, 
dA  ai  mit  grO^er  joie 
die  naht  belfben  aolten 
Bwnnd  ruowen  gerne  wollen 
DAch  ir  verie  kumberlich. 
die  geate  nider  liegen  aich 
mit  höher  wanne  kreAe. 
in  wart  von  wirtachefte 
Ott  gebrAten  wunder  und  geaoten. 
PAria  der  aaote  eine  boten 
geawtnde  gegen  Troie  dd 
und  bieg  dem  käoige  Prlanö 
diu  mare  kibiden  unde  aagen, 
aaoda;  er  w»re  \fl  den  tagen 
mit  Aren  kumen  in  dag  lant 
und  das;  er  höhen  priaant         139k 
mit  im  gev&eret  haele, 
wan  Helen A  diu  atsete 
Msdin  keme  dA  mit  im  getoget. 
dea  maerea  wart  dea  landea  voget 
und  alle  die  von  Troie  geil, 
ai  dühte  gar  ein  böheg  heil, 
dag  ai  dA  aolten  achouwen 
sfiden  bluomen  aller  frouwen. 
Wag  tone  hie  lange  tegedinc? 
PArla  der  bikbacbe  jangelinc 
se  Tenadön  hielt  grög  gemach, 
wan  dag  er  atrengeg  jAmei  aacb 
man  der  kOniginne  rieb, 
ai  tet  benanen  dem  gellcb, 
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da;  81  betrflebei  were. 

81  künde  clagende  s^tdT^ 

den  gesten  wol  erscheinen, 
580 ^an  si  begunde  weinen 

und  marterliche  sich  gehaben. 

ir  herze  in  leide  was  begraben 

unde  in  ungemfiete  gar. 

si  want  ir  hende  liehtgevar 
885 erbermeclichen  unde  sprach: 

*owd  mir  hiute  und  iemer  ach, 

da;  ich  ser  weit  ie  wart  gebom! 

ich  armiu,  wie  hdn  ich  verlora 

man  unde  kint,  6r  unde  gaot! 
590  got  riuwe,  da;  des  meres  fluot 

nibt  slant  mich  hiute  in  stnen  giel, 

dd  mich  der  steldelöse  kiel 

von  Kriechen  truoc  zno  dirre  habe. 

war  umbe  bin  ich  komen  abe 
593  des  landes  und  der  gfilte  mtn? 

dur  wa;  sol  ich  verweiset  stn 

der  manicvalten  wirdikeit, 

der  wunder  was  an  mich  geleit   139c 

von  küniclichem  prtse? 
«Qomln  lop  in  swacher  wlse 
verenden  sich  nü  schiere  kan: 
hei,-  wa;  min  henelieber  man 
nü  jflmers  onde  leides  pfliget, 
swenn  er  vflr  alle  schände  wiget 
snda;  laster,  da;  im  ist  geschehen, 
ich  wei;  wol ,  da;  er  wirt  gesehen 
an  frOttden  gar  se  t^de  wnnt. 
beswaret  Af  der  sdle  gmnt 
wirt  er  von  miner  hinevart. 
610  owd,  da;  ich  ie  schoBne  wart 
und  ich  gewan  ie  clären  lip !  ' 
dis  muo;  ich,  seldel^se;  wip, 
betrdeben  mtoe  stastekeit. 
die  gOte  blint  üf  mich  geleit 
6U  erbermecitche  riebe. 
ow6  der  lantsprlohe, 
hl  der  mtn  kttnne  wart  geborni 
die  moo;  ich  leider  bin  verlorn 


und  fremde  snagen  flebei. 

6»  die  friunde  min  betrüebea 
mac  wol  di;  schemellche  dioc, 
da;  mich  ein  fremder  JBBgeliac 
ir  lande  hAt  entsilc^et. 
ir  wirde  mun^  verdräckat 

625  von  mtner  swacbeit  wmtt  da. 
ow6,  getrinwea  brooder  na, 
wie  tuot  iu  di;  sd  reble  w^ 
da;  ein  gast  sol  ikber  s4 
mich  fueren  sus  se  Unde. 

säte;  wirt  ein  ^wic  schände 
den  Kriechen  algelicbe, 
da;  von  ir  knnicriche 
wirt  alsns  geaficket  hin 
der  beste  roup,  der  onder  ia 

6S)bt  lAsent  jAren  wart  gesekea.   1>^9. 
da;  in  di;  laster  st  gescbehea 
and  mir  diu  grA;e  niisclikeil, 
da;  sl  den  göten  iener  leit 
und  mao;  in  tiure  sin  geclaget, 

6«  wen  d^  man  spricbet  oads  s^rt< 
e;  st  der  sAle  ein  Awic  b6u 
ich  tsBte  6  selber  mir  deo  lAI, 
4  da;  ich  minen  omu  verkftre 
und  al  min  6re  alsns  veriflre.' 

6«Heltoe  diso  clage  treip. 
si  bracb  ir  vinger  uqde  reip 
ir  engen  liehter  denne  aia  glai. 
ist,  da;  ir  nngemfiete  was 
s6  grimme  als  ir  gebsrde, 

6w  §6  lac  vil  gr6;  beaw»rde 
versigelt  in  ir  heraen. 
si  lie  den  jAroersmenea 
an  ir  Itbe  scbonwea, 
da;  mit  ir  alle  fronwea 

6B»begandea  trüren  ande  cbigeo. 
gr6;  weinen  ande  kantslagaa 
ir  megde  triben  aade  ir  wip. 
ai  leiten  maitar  an  ir  1^ 
und  wart  ir  wigaiaAele  gi4;> 

eatPArtsen  raste  des  verdi^S» 
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)0  e^  ia  ondt  beiwerde  bar. 
roB  dtr  jooge  herre  dar 
die  Uoi'gioie  trat. 
Worten  er  «  tiire  bat, 
u  dur  fot  Terbere 
agellcbe  iwvre 
ir  WJ  ftreage;  nifemacb. 
eben  er  Mr  lieben  apracb: 
f  aode  werdin  kOni^, 
iwer  höbe;  In^rea  ein 
wer  i'ooeclicbeg  clagen!   140a 
öb(e  erliden  und  vertragen 
neff  da;  ir  üebeot? 
gen  ir  betrfiebent 
ide  mloe  rilier. 
e  i«l  gar  le  bitier, 
iucb,  frouwe,  triben  eihl. 
iucb  eö  äbel  oiht 
r  bdbeo  sielikeU! 
iu  des  vil  mangen  eil, 
I  ereo  wirt  bekant. 
ia  ein  be^er  laol, 
T  küoicriche  si: 
in  iucb  beawerde  vrl 
n  und  mit  wirde. 
aicb  iuwer  girde 
edel  herae  aent, 
icfa  wuoache  dd  gewent 
wer  aüe^er  Itp. 
d,  vil  aeelic  wip, 
geizet  harte 
diu  ze  Sparte 
Jen  aldH  her. 
len  iuwer  ger 
mit  dem  g^ole, 
/ol  ze  muote 
Xende   wrerden! 
1   üf  erden 
ch   verhoawen. 
iu^ver  frouwen 
^ede   beide! 
ch    se   leide 


wirt  in  se  Troie  aiht  geiHn. 

ist,  da^  ir  aiuot  beginnet  stän 
mze  Kriechen  wider  in  ir  lant, 

ai  werden  von  mir  hein  gesant  140b 

mil  fröuden  and  mit  ^ren. 

min  valer  Ul  ii  k£rea 

gern  nnde  willecUche  dun. 
VI«  ist  aber,  da^  ai  wellenl  man 

zer  sUete  nemen  und  ser  6, 

die  gU  man  in,  wa^  aol  dea  m^, 

nach  volleclicher  werdekeit. 

6r  unde  guol  da^  wir!  bereit 
Tijin  allen  uoibe  ir  minne. 

ai  werden  herzoginne 

und  landea  frouwen  ü^  erkOrn, 

ob  si  beltbent  ine  zum 

gemeine  und  aigelicbe 
noze  Troie  in  minem  riebe.* 

Nu  daj  die  frouwen  discn  irösi 

vernAmen,  d6  wart  in  erlöst 

von  sorgen  ir  gemQete. 

ai  twanc  ir  wiplich  gfiete, 
luda^  si  d&  vielen  alle 

mit  einem  snellen  valle 

PArtse  für  die  füe^e. 

Act  gooten  rede  stte^e 

seitens'  im  gnAd  unde  danc. 
»Helene  diu  sprach  ober  lanc 

erbermeclichen  aber  dd: 

'16  st6t  e^  umbe  uns  leider  sd, 

dag  wir  genäde  dfirftic  stn. 

der  gOte  wille  ist  worden  schfn 
7»  an  uns  mit  frevelicber  kraft 

als  ej  gebdt  ir  meisterschaft, 

als  ist  eg  umbe  uns  nü  gevarn. 

wir  selbe  möbten  uns  bewarn 

vor  disem  ungelAcke  niht, 
Mowan  swag  si  wellent,  dag  geschiht 

und  mnog  erfüllet  werden.       140c 

swer  sine  gnflde  üf  erden 

dar  Über  an  nna  wendet, 

der  tuet  wol  unde  sendet 
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7«  ze  gote  stn  olrauoien. 

die  g6ren  und  die  booieo 

sint  uns  veriQste  worden  toI, 

dft  von  bedörfen  wir  des  wol, 

da;  eteswer  ans  armen 
730  nü  Mt^e  sich  erbarmen 

und  uns  geniedeclichen  tao. 

seht,  herre,  dft  gedenken!  soo, 

stt  unser  heil  ist  iu  gegeben. 

al  unser  6re  und  unser  leben 
7S5bdt  beslo^en  iuwer  pfliht. 

gewaltic  stn  wir  unter  niht, 

noch  mögen  aelbe  niht  getuon. 

wir  stn  daj  blcede  rephnon, 

daj  ein  sperwer  mit  stner  craft 
TBoin  stne  cIAwen  hftt  behaft 

und  an  im  stnen  willen  tuoU 

ir  mügent  Übel  oder  guol 

an  uns  erzeigen,  wellent  ir. 

swaa;  inwer  herze  und  inwer  gir 
1»  gebieten  wil,  daj  muoa^  geachehen: 

des  Iftnt  uns  iuwer  tugende  sehen 

und  Ougent  an  uns  iuwer  zuht. 

sft  unser  heil  ist  mit  genaht 

in  iuwer  haitt  gevallen, 
fns6  tuont  genflde  uns  allen.' 

Pdria  der  rede  antwftrte  bdt. 

er  sprach:  'der  bitterliche  tdt 

min  junge;  leben  Teige, 

awenn  in  min  craft  erzeige 
Tndekciner  slabte  swsBre.' 

sua  nam  der  hovebsre  1404 

Helenen  bi  der  hende  wtj. 

er  leite  dar  üf  stnen  fltj, 

dag  er  si  brshte  dannen. 
«von  wtben  nnd  von  maanen     ^ 

fuort  er  die  achcsnen  bt  der  ztt 

In  eine  keoenUten  wit. 

da  atnont  ein  bette  wol  bereit, 

dar  tS  ein  pnrper  was  gespreil, 
iwder  schein  gar  edel  nnde  guot. 

die  fironwen  tagentrtchgemnot 


bat  er  dl  nider  altaen. 
mit  Worten  und  mit  witsca 
begnnde  er  trasten  ir  des  1^. 

7*0  er  apraeb:  'geolde,  asiic  wip, 
\ini  iuwer  atreoge;  trürea  abe! 
gedeakent,  Troawe,  da;  ick  habe 
dar  inwer  minBeclicke  guMt 
versprochen  rtcheit  onde  knait 

7»  und  ich  der  bftder  wolte  oiki, 
dur  da;  ich  mtne  raoveniht 
möhta  an  ia  Tollenden, 
eg  mac  nienao  erwendei, 
mto  riebe  mflege  in  werden 

801  gar  ondertdn  df  erden 

und  alle;,  dea  ich  bin  gewalL 
Ir  unde  gnot  vil  nanicTalt 
dag  Wirt  in  inwer  hast  gagabca, 
dl  mite  aalt  ir  iemer  leben, 

soials  ia  gevalle,  reinia  fniht. 
wird  onde  keiaerltcke  iaht 
wil  ich  ia  bieten  mtoe  tage, 
dl  von  sl  ilgen  iower  dag« 
and  aiot  dnr  got  gencdic  nur! 

siogemochen  ntnea  herzen  gir    141* 
vollenden,  aflegin  froawe  mii- 
llnt  mich,  erweltin  kOnigla, 
hie  werden  iuwer  llich  man! 
ob  mir  dea  inwer  herze  gaa, 

«sdag  mtn  gelost  an  in  geacUhl, 
»6  Wisent,  dag  ich  niemer  aihi 
getoon,  dag  lach  beawvren  aftT' 
ich  aol  erfüllen  Ine  trttge, 
awag  iuwer  nnnt  gebintet, 

BMwird  ich  von  ia  getrintet 
nnd  als  ein  man  gemeinet, 
der  lange  hit  geweinel 
nmb  iuwer  aflege  ninne 
mit  ongen  nnd  out  atnne.' 

aaHellne  dia  apmcii  aber  z*iae: 
an  diaen  werten  ich  vemime, 
dag  ich  aol  werden  kiwer  w^- 
dea  maog  ich  leben  onde  1^ 
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fe^fl,  kerra,  ii  iower  pftht, 

)o  idi  eonic  mich  leider  niht 

'  ia  hMchirmeo  nocli  eroero» 

it  ich  gevnllM  nieh  erweni, 

irfirde  in  widenpnoic; 

oooj  ieb  BBdertKoic 

erdeo  fiher  mtneo  dono. 

ticb  min  wiUe  ole  geranc, 

r/rde  icb  flberwtnden. 

I  bt  diieo  floBden 

/er  rolgeo  ihe  tII 

elleo,  def  ich  niht  enwil 

ff  floch  mit  itiiDe. 

s;  ich  der  Bnaoe 

i^erdeD  hie  gehdnam. 

^elöcke  worden  gram, 

ie  ich  onde  merke  wol: 

iö  wil  ich  onde  aol, 

'e  mir  dar  an  geschibt,  141b 

Dwer  iBoyeriiht 

T  girde  nd  lehant 

ich  bribt  in  iower  laat 

fwralt  an  mir  getln, 

3ht  ich  in  wlderatAn 

gmr  lancaeune.      ' 

ich  da  heime,' 

,  dag  oibi  iower  crafl 

(f  werden  aigehafl.' 

Uu  minoecllcbe  apraeb. 

fag  it  ÖA  g^achacb 

6  die  beide : 

1  berseleide, 

i  4r  onde  man; 

bea  ril  dar  an, 

ze  frittode   wart. 

fcfa   von  b6ber  art 

üren  ammenl  feit.^ 

bet  ond   g^eoieit 

bi  der  sli. 

wart  ein  atrit 

oueh   TOii' leide. 

5r«Gbeide 


ia  leidea  nnde  in  liebes  atric, 

docb  nam  da;  liep  an  ir  den  aic, 

wan  al  dea  leidea  gar  verga;. 

ir  tei  dia  €n  rerre  ba^ 
8»  da;  ir  PArta  dft  gerte  a>, 

denn  ir  daj  laater  lete  w^ 

da;  ai  verlöa  ir  werden  man 

und  iwa;  n  geltea  ie  gewan 

von  kilniclicber  rtcbeir. 
ooai  aa;  ebt  alle;  onde  beit 

dea  beilea  nnd  der  stunde, 

da;  ir  der  ninnewonde 

friuntltcbe  bt  gela^e 

ond  mit  ir  liebe  pflege  141e 

801  liepliober  knrsewile. 

nd  waa  mit  aneiler  tle 

PIrta  oiich  worden  innen, 

da;  ai  ron  einen  minnen 

waa  anbrennet  ata  ein  hol 
Mund  ai  Tertragen  biete  wol, 

da;  ir  der  Hg  erweite  degen  • 

güetltcbe  wmre  bf  gelegen. 

Er  sacb  wol  an  ir  ougen 

ond  an  tr  varwe  tougen, 
MS  da;  ir  bene  sente  sich.    . 

wan  dd  der'herre  wnnneclicb 

die  clAreh  ombe  ir  minne  bat, 

dd  wart  afsam  ein  rdsenblat 

ir  bilde  rdt  geverwet 
800  und  aber  d6  gegerwet 

in  einen  bleichen  schtp  aebant. 

nü  da;  der  hdcbgeborne  vant 

an  ir  der  minne  seichen, 

da;  si  begunde  bleichen 
8»  und  toten  von  der  bete  afn, 

dö  wart  diu  glanae  kfinigtn 

von  im  geheiset  und  gekost. 

er  twanc  si  nAhe  an  stne  brüst 

nnd  umbevienc  ir  schcenen  Itp. 
810  da;  sae;e  rolnnecDche  wip 

verlmoc  da;  alle;  und  veraweic. 

imehtic  ii  d4  nider  seic 

18 
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von  henedichen  tacben. 

hin  üf  da;  deckelachen 
913  und  üf  da^  bette  si  dd  viel. 

diu  schcene  diu  bran  aöde  wiel 

von  minnen  gar  le  gründe.  . 

sA  vaste  si  begUnde 

erhitzen  unde  erwärmen, 
fludaj  under  itnen  armen 

diu  guote  nider  ileif  zehant.     1414 

von  rehlor  liebe  ir  dö  i^etwant 

und  wart  von  thktschefte  ir  w6. 

wes  möhte  PdHs  langer  md 

> 

925 dö  b2ten  unde  warten? 
die  clftren  und  die  sarten 
liepliche  er  an  atn  herse  twanc,  ' 
dar  ndch  sA  waa  vil  harte  anlanc, 
daj  li  ze  krefle  wider  kam 

nound  er  die  fronwen  minnesam 
gewan  di  s'einem  wtbe. 
er  wart  «chier  an  ir  Ithe 
und  an  ir  minne  ligehaft. 
fröud  unde  lebende  trütscbaft 

OS  diu  vant  er  an  ir  unde  kds. 
•in  wunne  diu  wart  grundelös 
und  ing  liep  An  endet  sil, 
da^  im  von  ir  minneipil 
und  von  ir  Itbe  wart  gegeben.. 

MO  in  beiden  ein  gewQoschet  leben 
von  ganzer  fröude  widerfaor. 
ir  herze  tougenltche  fwuor, 
da^  nie  gelieben  würde  baj. 
diu  minne  wac  id  unde  maa; 

Msgeltche  ir  wnnnebaeren  sult. 
si  wurden  beide  ein  ander  holt 
und  Ane  md^e  gOnstic. 
min  zunge  ist  niht  s6  künstic, 
da;  si  betiuten  kfinne 

MO  die  manicvalten  wttnne, 
die  si  dd  funden  beide, 
swer  ie  ndch  herzeleide 
liep  unde  frÖude  an  sich  gelaa, 
der  mac  wol  wi^jen,  daj  in 


Mswpl  unde  «anite  bl  der  zit. 
st  frönten  aich  enwideratril 
und  warf  ir  trArea  cleinc. 
swej  HelenA  dia  reue  US« 

▼erlfiste  hete  eopfangea, 

OM  din  was  vU  gar  sergvigen, 
wan  si  dA  volle  frAode  vanL 
man  onde  kint,  liat  nade  laal 
lie  si  di  «'einer  bende  gin 
und  wolte  liits^  nhte  hin 

wir  ^ren  vnde  ir  gnotes. 
euch  wart  PAHa  des  mootes, 
da;  er  deketne  gwmtt  entsi^ 
sin  herse  dea  ¥il  gar  veigi^ 
da;  Troie  werden  solle 

07t  zerstflBret,  ob  er  wolte 
Heltoen  i*efnem  wtbe  hin. 
6  da;  er  hete  ai  veriftn 
und  er  ir  wolle  bin  verbora, 
sin  laut  da;  bete  er  €  verion 

Msund  alle  stne  aaige. 
er  lie;  Af  einer  w4ge 
Troi  trade  stne  friuide  stn, 
und  lepte  er  bt  der  ktalgta 
mit  höher  Wunne  ouu^er  sbht. 

MD  in  frdnden  llgen  ai  die  naht 
big  an  den  liehlen  moigea. 
ir  tHIren  warl  Terborgon 
und  swa;  in  leides  ie  geachack. 
nA  d^  der  morgen  Af  gebiack 

SM  und  der  wunnecltohe  tac, 
Pirfs  dö  langer  nibi  enlac, 
noch  Helenü  din  gnole. 
mit  fröudenrtcfaem  ^note 
giengen  si  le  schiffe  dö. 

BMsi  vuoreo  frolich  mde  Ir6 
von  dannen  gegen  Troie  sIt 
nnd  kAnien  bt  der  lageall 
schier  unde  anellecllcbe  dar. 
PAVls  nam  Af  der  veHe  war    142» 

Ml  der  fronwen  ito  vil  dicke, 
mit  mangem  ongenblicka 
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paie  er  Wirten  Af  ir  Itp, 
wider  ncB  dig  KÜflne  wip 
f  werdeo  McbgelopteB  bid 
tUcbe  ood  minoeclicbeD  an. 
fTM  vll  herieclicheii  wol. 
iren  Mher  woone  vol 
Mbtei  worden  ieide, 
)D  ir  oo^oweide 
iüe^e  in  manige  wtie. 
9  wart  PMm 
loxer  apief el  Aj  ^^^^  • 
sowaa  oucb  niht  ein  dorn 
9  in  ir  oofen. 
e  fooreo  loofen 
e  dan,  hin  onde  her. 
en  henecllche  gar 
ier  üf  den  wilden  ad. 
!o  ai,  wag  aol  dea  niA, 
komeo  acbiere. 

lanlriviere 
eaihle  raorteO) 

dd  faorlen 
bin  ae  ata^le  wert, 
vonneeliebin  phert 
lo  bereit  «ebant, 
(ten  aber  lant 

den  flfiea 

geroe  rttm. 
ef^oe  jr  beatin  deit 
11  ir  lip  geleil 
j'ereC  also  wol, 
eben   DiemOtr  aol 
bag  gegealet  al. 
d  aller  aorgen  vri    142c 
I   danneo. 
ia  mannen 
wart  ^emeit. 
eag^ßcn   reit 

nsil  fron  wen* 

schoomren 
Verden    Idln  gewar, 

n    liehl^evaY 


gtr  willeclichen  adhen, 

«wan  er  begnnde'enpfdhen 
den  aftegen  werdecitcfae. 
atn  mnot  waa  fröudenrtcbe 
von  ifner  knnft,  des  bin  ich  wer, 
nü  da^  Heitee  kam  dort  her 

«gerit^n  mit  PAriae. 
nü  ai  Priant  der'wtao 
und  al  aln  hofgeainde  ^acb, 
weiggot,  dd  ddhte  er  ande  jadi, 
da;  er  nie  wip  geaaehe 

90  so  loter  noch  s6  wahe, 
ad  die  vil  cldrea  kOnigtn. 
ai  gap  ad  liehtebernden  achin 
und  waa  ir  dinc  ab  A;  erkora, 
dag  die  von  Troie  wol  geaworn 

udea  beten  algemeine, 
dag  in  diu  aunnereind 
mit  apilender  fröude  engegen  achine. 
ai  karten  ano  s'ir  alle  hine 
und  adhen  ai  ae  wunder  an. 

aai  knnde  frouwen  onde  man 
ir  ainne  dd  beronben. 
man  wolle  deagelonbeo, 
dag  menachlicb  ordalinre 
nie  wilrdd  ad  gebinrei 

6»  noch  ad-kQrlich  Alf  ir' lip.        142d 

man  bete  ai  nibi  fAr  ein  wip: 

« 

man  wände,  dag  al  wifere 

ein  engel  wunnebare 

und  ein  dnrcbliobtic  himelbote, 
«oder  von  dem  almebtigen  gote 

war  in  dag  lant  geaendet. 

ab^,  wag  dd  verendet 

mil  rede  und  mit  gedenken  wart 

von  der  liotaaleclicben  arl, 
IS  die  man  kda  an  ir  bilde! 

rebt  ala  ein  wonder  wilde 

wart  ir  lip  gekapfet  an. 

geriten  kam  ai  dort  her  dan 

vil  aanfte  ala  ir  gemage  waa, 
Mwan  ai  fnorte  findaa 

18* 
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und  pflac  ir  üf  der  •irdje 

in  also  rlcher  niA^e, 

als  e;  ir  ^ren  wol  gezani. 

Priant  der  kflnic  lobesam 
ffiPflrtsen  niinnecltche  enpfie. 

der  seile  im  6f  ein  ende,  wie 

sich  heten  stniu  dinc  getrageb. 

betiuten  und  se  rehte  sagen 

begunde  er  im  diu  miere, 
90  da^  Helena  d6  wiere 

geroubet  von  der  hende  stn. 

er  tele  im.  stn  gelinge  schtn 

und  al  sin  dventiure  kunt 

mit  rede  gar  btj  üf  den  graol. 
ttPrtant  der  künic  wtse 

nü  da;  er  von  PArlse 

^ernam  diu  lieben  masre, 

daj  allen  Kriechen  wasre 

HeMne  alsas  enpflcehet: 
100  dd  wart  atn  ronot  erbcBhet       143t 

onde  erfrönt  da^  herie  stn. 

die  f^ouwen  lAter  nnde  f!n 

begunde  er  schöne  grQegen, 

er  hioj  die  clAren*  sifejen 
105  im  und  den  gdten  ü;  erlesen 

vil  tiure  willekomen  wesen 

und  bot  ir  werdecltche  zbht. 

er  nam  die  keiserltche  fruht 

iieplicben  under  ^tnen  arm. 
iioir  hant  snöwtg  reht  als  ein  barm 

besldj  er  in  der  hende  stn 

und  gap  der  werden  künigtn 

mit  rede  minoedichen  trdst, 

dnr  da;  von  leide  würde  erl6aft 
mir  berse  und  ir  geronete  dd. 

'nA,  vronweV  sprach  er,  'wesent  vrd 

und  Id^ent  allea^  trfiren  abe! 

mtn  rieh  und  alle;,  da;  ich  habe, 

da;  setse  ich  htute  in  iawer  pflege, 
IM  dar  aber  sah  ir  alle  wege 

gebieten  und  gewaltie  stn 

als  ein  erweltiu  kOnigtn, 


üf  die  vil  Aren  ist  gewanL 
niht  aorgent  m^  üf  iuwer  Uat, 

mdtf  Too.iuch  PArls  hat  gcnoBca. 
ir  stt  alr^rst  le  lande  koami 
und  se  friaoden  beide, 
ich  awer  in  tüaeot  eide, 
da;  man  hie  niemar  nihi  gataol, 

laowan  da^  gebietet  iawer  niiot 
und  iawer  hene  gerne  sikt 
swes  ir  geraochen,  da;  gesdiibt 
ond  Wirt  bi;  üf  ein  ende  bribi 
mit  flt;eclicher  andibt.' 

laftDer  rede  Helene  antwärte  Mt 
'tnlt  berre,*  sprach  ai,  'mir  toot  adt,  U3» 
da;  miin  mir  hie  genadic  ^ 
stt  da;  ich  ntner  nAge  vrt 
and  ratnes  landea  worden  bia.' 

iiosns  triben  ai  die  atnnde  hin 
mit  Worten  üf  der  atrl^e. 
an  ttbe  nad  an  geli;e 
Helene  mnoate  in  allen 
Ton  achnlden  wol  gevalleo, 

ittwan  si  waa  ir  ongen  spil, 
von  dem  si  ganser  wnnne  ril 
eopfiengen  onde  nimen. 
oü  si  se  Troie  kämen,  i 

d6  wart  dia  atat  gesierde  voL 

IM  Helene  vnirt  mit  gmo;e  wol 
und  edeltche  enpfangen. 
geriten  nnd  gegangen  ' 

kam  gegen  ir  vil  manic  schar:        ' 
man  nnde  fronwen  liehtgevar 

issenpfieogen  ai  beannder. 
der  zOhte  was  ein  wunder, 
die  man  ir  büt  enwtderstril. 
die  ga^en  nnd  die  strlfea  wt 
mit  rüsen  wnrden  alle 

lao  bestrftnwet  von  dem  schalle, 
da;  Helene  kam  geriten. 
vil  manic  purper  wol  gesaltea 
von  lOubftm  nnd  Ton  tieren 
sach  man  die  wende  lierea 
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te  raooe  imd  i'eime  \ohe. 
\  lop  WM  alleo  Jren'obe, 
;  i'r  le  prbe  wirt  getln. 
weit  dia  mao;  atid  lergAo, 
man  eopfAhet  Diemer  m^r 
ilich  eine  froawen  h^, 
Men&  xe  Troie  Wart 
ngea  dor  die  reinen  art, 
on  erweiter  clärhelt         1436 
o^eh  wnDsche  was  geleit. 
nde  jnoc,  man  nnde  wtp 
IC  ir  wonneeftehen  Itp 
iincet  and  mit  grooje. 
lop  dA  gröl  nnmno^e 
wil  keiserlichen  stift. 

g^egeben  bantgift 
iger  bände  kWIme  dd, 
!  bürgere  wAren  frd, 
lia  aelde  was  gescbelieB, 
le  clAren  soften  sehen, 
;  fQr  alle  froasven  schein, 
I  liebt  Icarfunkef stein 
Igen  achtnet. 

sich  gepfnet 
i  hebern  ftt^e  gar, 
ir  dinges  neme  war 
clicben  ^ren. 
;  ir  frOode  ni6ren 
clicben   dingen, 
hi'e^  ir  singen, 
Sarpfen,  g^gen. 
unde  ir  eigen 
lle^  sorgen, 
ander    morgen 
wunnecttche  erschein, 

friuifiren   ander  ein 
riend   geMreben ' 
er  z*4  gegeben 
^ea  banden, 
t   iD   den  landen: 

nam   einem  man 
be«  HD  gewan, 


da;  er  ae  st»teclicber  6 

si  nAhle  haben  iemer  nid         1434 

unde  ir  wonen  solle  mite. 

ti«icb  watne,  da^  der  selbe  site 
Bocb  in  der  heidenschefle  wer, 
dfl  von  PArls  mit  reiner  ger 
nftch  der  gewoneheite  fnor. 
nü  da;-  der  jnngelinc  geswaor 
(15  Helenen  ganze  sUete 
und  si  gemahelt  baete, 
d6  wart  ein  h6chgeitt  gemabi 
nnde  ein  hef,  der  siben  naht 
mit  höben  ören  werte, 
aoswaj  ieman  vröuden  gerte, 
diu  vant  er  di  mit  YoUer  eraft. 
6^  wart  §6  ganse  'wirtschall 
nie  bescbouwet  noch  bekant, 
b6  man  zer  b6cbgesite  vant, 
»diu  ze  Troie  di  geschacb. 
dd  fnnden  kOneclicb  gemach 
die  künden  und  die  geste. 
vrOud  nnde  wnnne  veste 

si  tmogen  mit  ein  ander. 
C90  din  wtssRgtn  Cassander, 

des  kanges  tohter  reine, 

was  Irüric  alters  eine. 

Sich*  fronte  dA  man  unde  wtp 

bi^  an  ir  wunneclicben  Ifp, 
o'j  wan  si  weste  wo!  -den  schaden, 

der  ftf  1>oie  stt  geladen 

wart  von  ^em  briotelonfte. 

des  slnoc  sich  unde  roufte 

diu  werdin  kflneclicbe  fraht 
m  und  Ke  vil  strenge  jAmersubt 

ap  ir  beachouwen  über  lüt. 

si  zarte  ir  roeseleble  büt 

ab  ir  wangen  und  da;  Tel.       144a 

ir  hAr  alsam  ein  stde  gel 
usü;  der  swarten  si  dö  brach. 

If  rief  mit  jAmer  un<le  sprach : 

'ach  mir  armen  nnde  ow6l' 

wAfen  biute  und  iemer  m^\ 
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wa^  8o1  ze  Troie  nocb  gefcbeben, 
wi»6  man  die  atat  beginnet  aeben 

zerbrochen  und  zervallen? 

diu  bdcbgezU  una  allen 

muo^  konicn  gar  ze  aüre. 

die  porten  und  die  müre 
ruzeratcBrel  man  dur  die  geacbibk, 

daj  man  Pdrtsen  biute  aiht 

bie  mit  Helenen  briuten. 

man  beeret  nocb  erlinten 

vil  jiemerlicbe  atimme 
190  dur  die  b  es  werde  grimme, 

die  manic  berze  lldet. 

§6  man  ze  (Ade  antdet 

mit  awerten  unaer  liute, 

a6  mfie^en  wir  der  briute 
n^engelten  aUö  a6re. 

ow^  mir  iemer  m^re! 

wa;  muo^  icb  jAmera  dolden 

von  mtaer  mdge  scbnlden, 

die  man  yor  mtnen  ougen 
270 verderbet  ine  lougen 

unde  ir  bluot  muoj  bie  verachaten! 

ob  es;  die  gOte  mir  gebfiteo, 

ad  wolte  icb  gerne  aterben  d, 

dur  da^  icb  niht  daj  grimme  wd 
»smQeat  an  ir  libe'acbouwen. 

abida,  ir  frien  frouwen> 

undto  ir  böcbgebornen  wip, 

was;  aol  sich  iower  rein^  Itp    144^ 

genieten  awere  amb  inwer  man, 
nosd  man  in  strenge  marter  an 

und  eagestlicben  schaden  toot! 

hie  Wirt  ir  edele;  tiore;  bluot  * 

erbermecitebe  fließende 

and  tllentbaJp  begießende 
w  die  Striae  ood  oacb  die  ga^sian. 

ich  wil  die  frOnde  has^eo, 

die  man  Tor  mir  bio  atiftet. 

betrftebet  und  vergiftet 

Wirt  ai'  mit  herteleide. 
«4ow4  der  obgen weide, 


der  nianic  Itp  hie  wift  gewoa, 
§6  der  ttthi  lltoo 
zerst<^ret  wirt  von  gfude 
und  m,anic  tiefe  wnode 

2SB  bie  werden  mno^  geachrAtaSi 
bei,  wa^  icb  armia  töten 
mnoß  achouwen  nade  kiaaaa! 
owA,  daß  ich  verlieaep 
so)  mtne  werden  bmoder! 

an  bie  wirt  vil  mantc  fnoder 
von  blnote  nocli  rerriret 
und  manic  Itp  veradret 
dur  diaen  veigen  brinteloalt 
diu  mihne  tiare  wirt  gefconHi 

ander  PAifa  nad  Beldne  pfliget 
ein  trüren  ai  noch  wider  wigat, 
dag  niht  gebde^ot  werden  aac 
bi;  an  den  jaogoatlichea  tat 
und  iemer  iSwecliehon  wert 

«oowA,  dag  man  der  frtMide  |ert| 
din  aich  aut  j^mer  endet, 
servaeret  ond  verawendet 
wirt  bie  ze  Troie  manic  aal    144c 
dar  disen  hovelicben  schal, 

SIS  der  alch  nA  leider  b4t  erbabea. 
vil  manic  beme  wirt  begrabea 
in  gmndeldaer  ncete  gar, 
vil  manic  warikge  rda^nvar 
vrirt  betriebet  nndo  bleich 

»dar  den  vertanen  hllotch, 
den  Pftrls  b4t  gealellet 
aln  frOode  wirt  vergoUet 
mit  bitterlicher  ainre. 
noit  awerten  und  mil  im» 

wWir»  geroeben  atn  getit, 
dag  er  dig  wip  geaflcket  hH 
in  ronbea  wia  den  Kriechen: 
dea  mnogan  Aren  aiocben 
dig  hünecfich  An  endea  tii. 

801  atn  leboltcbog  wvnnespil 
mit  aorgen  wirt  getcalet, 
sd  Troie  wirt  gerötet 
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1  gar  mil  M«ol«s  toiwe. 
h  wil«  dag  BWiiic  frovw« 
biMkeo  hMide  Itnde 
ir  ttiie  frOode  wiode 
)d  ombe  in  weinen  mQeje. 
D  hdcbfemflete  fttea^e 
Btrnebet  nenger  maoter  kim. 
wh^  daj  alle,  die  der  fint, 
ht  helfen  elaf  en  düe  nAt 
id  den  TerlQtttfbvren  %6t^ 
er  bie  te  Troie  sei  er^n! 
nrA,  da;  leb  Terloren  hin 
iQo;  Taler  nnde  muoter! 
r^,  daj  nieman  td  gnoler 
rirt  funden  hie  se  lande, 
er  mir  di;  manger  bände 
imer  helfe  acbrten,    *  144« 

»l  noch  in  dlrre  nten 
tat  so!  werden  offen. 
;h  wohe  mich  veraloffen 
in  iQo  dOT  helle  danne, 
6  man  hie  manif  ero  manne 
ip  onde  leben  sflcket: 
lor  da;  ich  nihi  gedrftekei 
w&rd  in  die  bitterlichen  ndiy 
iaj  ich  m4g  nnde  frinnde  tM 
m  mtnen  ongen  aehe  ligen. 
icb,  bmoder,  wea  bftt  nna  geiigen 
]ln  überrarl  in  KriechenlUnt! 
■la;  rtche  werden  mno;  gepfcnt 
IQ  kftnicHehen  4rett 
dar  dm  Tertlneg  k4ren, 
da;  dA  von  Trete  UtU, 
i^at  min  Täter  atmte 
and  EknbA  diu  mnoter  min 
▼«rwteet  rntte^en  iemer  aln 
ir  landea  nnde  ir  linte  gar 
▼on  dtner  aehedelicber  yar.'    . 
^•«Sander  diae  rede  treip. 
in  alle  (k'Onde  ai  beleip 
und  tat  aich  höchgemOetea  abe. 
ir  jimer  nnde  ir  nngbbabe 


an  die  wurden  ala6  bitter, 
da;  TronwM  nnde  ritter 
mit  ir  beawwret  wiren, 
dA  Ton  Prtant  die  diren 
hin  ab  dem  wege  fQeren  hiej. 

wo  in  ein  gaden  er  ai  atie; 
und  bat  ai  drtn  bealiegen, 
wan  in  begonde  erdriea^en 
Ir  degeltche  awa^re. 
man  wände,  da^  ai  wcre 

anunainnic  worden  bt  der  itunt,    145a 
dö  wart  in  allen  achiere  knnt, 
da;  ai  ril  achöne  aich  Teraan, 
wan  ir  rede  aich  began 
beweren  in  tiI  kuraen  tagen. 

snir  ld;en  unde  ir  wtaaagen 
erlUliet  wurden  üf  ein  ort. 
man  apnrte  achiere,  da;  ir  wort 
beUben  rouoaten  ungelogen* 
diu  maere  wiren  dA  geflogen 

mttber  al  der  Kriechen  laut, 
da;  mit  gewalteclicher  bant 
Heldne  waa  geiflcket. 
dd  Ton  wart  di  Terdrficket 
firAud  unde  höchgemOele. 

400  man  clagte  ir  reine  güete, 
ir  achoene,  ir  adel  nnde  ir  suht. 
ala  die  Ton  Troie  mit  genaht 
erfirönwet  wurden  nmbe  ir  Itp, 
aua  wftren  dur  da;  werde  w!p 
«B  betriebet  alle  Kriechen, 
an  hdhem  mnote  aiechen 
begnnde  frouwen  unde  man. 
ai  yiel  aö  atrenge;  jdmer  an 
dur  die  kfiniginne  h6r, 
MO  da;  man  ad  grimme;  hersea4r 
dur  keine  frouwen  nie  geleit 
dö  wart  geaprochen  nnd  geaeil 
Ton  manigem  rdten  munde: 
'ow6  der  leiden  atunde, 
«s  da;*  una  tou  Kriechen  al  genomen 
der'  lugent  apiegel  Tollekonen 
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und  aller  dr^n  *  überhört.' . 

dft  flogen  jemerltchiu  "worl 

über  haf  aod  über  lant 
«odar  umbc,  da^  mit  tiner  btDt 

Pdrts  gevrevelt  het  alBUS.  145b 

der  kfinic  flieneldua 

was  le  lande  widerkomen 
'   und  bete  aelber  dd  vemomeo 
4t»  da^  leide  oiuweinere, 

daj  im  gexücket  wißre 

Hel6ne  von  Pdrlae: 

dd  von  der  k&nic  wtse 

wart  betruebet  s£re. 
«ostq  wtp  und  al  sin  £re 

beguode  er  clegelichen  clagen. 

er  körte  bald'e  bt  den  tagen 

xoo  siner  lieben  swceger  hüfl, 

die  Kastor  unde  PotlAs 
«5  geheigen  wdren  beide, 

und  klagte  dd  mit  leide, 

dag  im  geoomen  wiere 

ir  swester  wunnebere 

und  er  verloren  bete  die. 
410  se  herze  dag  in  beiden  gie 

und  brahte  ir  muot  ü(  leides  apor. 

ein  f&rste,  der  bieg  Nestor, 

dem  klagte  er  ouch  die  swere  s!n. 

nü  dag  er  disen  allen  drtn 
«»geleite  sinen  schaden  für,  - 

d6  foor  der  belt  von  b^^her  kflr 

ze  Sparte  wider  bein  ce  lant. 

er  liieg*  besenden  alzehant 

den.  bruoder  sin  vil  üg  erkorn, 
4s3der  was  ein  kQnic  böcbgeborp, 

an  dem  witz  unde  manbeit  lac 

sin  herze  ganzer  triuweq  pflac 

und  was  der  6ren  ie  gewon. 

gebeigen  -  Agamennon 
«sder  selbe  riebe  k&nic  was.. 

sta^t'a1s  ein  herter  adamaa 

und  als  ein  vester  .mannelstein 

stn  Wille  an  hoher  togendojclieiii«  145« 


Nü  dag  der  selbe  kftinc  d6 
4S0  dar  heiv  le  MenelA(^ 

was  komen  in  sto  eigeo  laut 

und  er  In  foa  beswcrel  vaol 

dor  stnes  wtbes  willen, 

seht,  66  begunde  er  stilleii 
4ssmit  tr6ste  dö  «tn  nDgemach. 

er  fuorte  in  aunder  nndo  aprach 

l!s  ande  toagen  wider  in: 

'wirf,  brnoder,  alleg  trAreo  Idm 

und  11  din  wtplicheg  clagen! 
«Dwer  sashe  dich  alsus  venagmi 

unde  in  ungemfiete  leben!   . 

man  sol  den  sorgen  widentrebcB 

mit  hdher  mannes  crefte. 

wie  st^t  dag  rillerschefte, 
«sdA  man  sns  bkededtch«  too. 

beswserde  beeret  niht  dar  uo, 

dag  man  verlnst  gareehe. 

der  biderbe  und  der  vredie 

sol  bf  den  Unten  atn  pemoit 
«oond  Uge  Im  doch  stn  beneleii 

dar  under  als^  mibe  gAn, 

dag  von  fn  werde  widertln, 

swag  im  le  laater  sl  geaehebea. 
'  die  wlsen  h<sre  ich  alle  jehen, 
MS  dag  trflren  harte  wMc  tttge 

und  nieman  Überwinden  nüge 

mit  «la^  stoen  smeraen. 

üg  engen  unde  üg  herzen 

sol  man  niht  giegen  waggen  traben, 
«Oman  sol  verrüren  unde  alahen 

üg  tiefen  wnoden  bluotea  reg ea. 

sich,  bruoder,  alsü  maeg  ein  degen 

stnen  schaden  AberiKomen« 

dfn  weinen  nac  dieh  niht  gefroaMa,  1454 
«sdü  muoflt  dich  anders  reeben. 

geboren  noch  geapreohen 

solt  du  niemer  dem  gelicb, 

als  din  gemüete  sorgen  iloh 

und  din  gediinc  hier  nmbe  st. 
aoobeltp  vor  «Her  clage  vrf 
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md  Ottfe  die  gebsrde, 

Is  ob  dir  kein  beiwvrde 

e  herien  imd  le  Itbe  wm» 

nd  iinch  betiiile  dlcb  dervoDe, 

la;  dA  beltbest  jdmerhaft. 

ritt  imde  itnie  linencfaiifl 

mo^  OB!  Mren  böe^eii. 

rir  tfileo  ande  mflesen 

ar  ntfcb  mit  Tlf^e  ringen, 

la;  wir  Troivre  briofeo 

f  ali6  leaterHeben  acbadan, 

is  üf  ane  PArfft  b4t  geladen. 

iht  mden  beeret  nü  dar  soo, 

rao  da;  man  fcbeden  wider  tao 

Dil  icbedeticber  laehe 

ind  man  die  vlnde  swache 

nit  Ytentlicber  awaere. 

lio  icbande  laaterbvre, 

lie  wir  getiten  b4de  hHa, 

lia  Wirt  mit  acbadeo  wideriän 

)ld  ich  wil  drumbe  sterben. 

irol  Af !  wir  mfle^en  werben 

lärh  beife  in  allen  enden, 

Die  unde  fnnnt  beaenden, 

1er  craft  a^  steten  nna  geatA/ 

US  biten  si  nibt  laqger  m6, 

li  vQoren  anelleeltcbe  dan. 

r  ritter  nnde  ir  dlenestman 

:'eio  ander  ai  du  nimen. 

li  riten  nnde  kirnen 

:e  viiraien  nnd  se  klingen  h4r, 

leo  allen  wart  ir  henesdr       146t 

)ode  ir  laater  knnt  get4n. 

^»Z  in  ae  helfe  moehte  atln 

ir  tröst,  dea  wnrden  ai  gemant 

tlsQs  wart  aller  Kriechen  lant 

iieweget  Ton  ir  aweier  bete. 

iwer  alter  oder  jogent  bete  - 

and  ie  gewan  se  atitte  mnot, 

der  wart  enbrennet  als  ein  gluot 

^t  die  Ton  Troie  i»  aom«  ^Hm. 

^•l  laiter,  da;  in  P4f(a 


bet  erOnget  und  gelln, 

da;  lie;  im  d6  ae  beraen  gin 
Malt  nnde  jnnc,  wip  nnde  kint 

ai  wurden  alle  in  nnderbint 

bereit  ae  atrtte  b1  den  tagen. 

awa;  alangen  oder  alap  getragen 

da  mftbte  vor  nncreften, 
SM  da;  wolle  aicb  bebeften 

mit  kämpfe  ano  den  itten. 

an  die  von  Troie  atriten 

rofleat  al  diu  lebende  menaebeit, 

din  da;  kfinicrlcbe  breit 
5»  und  aln  gewalt  alombe  alA^ 

von  kielen  ein  gerttale  grA; 

erbnop  aicb  dA  ae  lande. 

werclinte  raanger  bände 

bekOmbert  wnrden  bi  der  frist. 
BitdA  wart  nlimfle;ic  manic  list 

Af  wa;;er  nnde  an  velde. 

die  wilden  OMien  weide 

ae  acbiflfen  wnrden  ab  gedrumt. 

awa;  in  der  well  iemanne  frumt 
565  ae  atrtteclicfaer  arebelt, 

da;  wart  gemacbel  und  bereit 

von  werclioten  A;  erkorn. 

bolz,  laen,  leder  nnde  hom,     146b 

zin,  alabel,  kupfer  nnde  blt 
aiobeleip  dl  nibt  nnmno;e  vrf, 

.wan  e;  wart  alle;  nOtae. 

gewefen  nnd  geacbOtae 

begonde  man  dA  beide  smiden. 

nieman  enmohle  dA  gefriden 
sradie  reiae  gegen  Aaii. 

man  wolle  die  von  Troie  dA 

berouben  und  beacbataen, 

trtböcke;  bilden,  kalaen, 

larrande,  leedingere 
sMdnr  acbedelfehe  awere 

geaimbert  wnrden  Af  die,  vart. 

gefAllet  nnd  geladen  wart 

mit  dem  geainge  manic  kiel, 

Aat  suo  dem  atitte  wol  gevtel 
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566  den  Kriechen  algeltche. 
die  werden  kllntge  Hebe, 
die  def  landef  pfftfgen, 
die  vlij^cn  onde  wAgen 
sich  flr  die  vart  enwiderftrft. 
.5»  man  fach  enweder  €  noch  sft 
nie  s6  maniger  muoler  barn 
üf  eine  reise  m6  gevarn, 
als  ü^  dem  lande  k6rte. 
da^  man  sfn  leit  gemörte 
sssPrtande  mit  Terifisle, 
dar  üf  wart  gr6;  gerfiste 
gemachet  und  gebriowen. 
die  Kriechen  bies^en  biowen, 
swes  man  ze  sinrmes  nM  bedarf. 
fiooswRj  ongerOege  steine  warf 
und  angestllrhe  pffle  schd;, 
da^  alle;  wart  mit  kOnste  gr6; 
rtitohe  erziuget  alzehant. 
ouch  wurden  kQnige  dft  besaat   146c 
eosdur  helfe  fl;  fremden  rtchen. 
djir  iien  unde  strichen 
begunde  maniger  mnoter  bani. 
man  'aach  da  kdren  ande  vam 
vil' höchgeborncr  forsten, 
«odie  gltedlche  dOrsten 
begunde  nAch  ir  bluote, 
daj  Prtamos  der  guota 
in  bersen  ande  in  Itbe  tnoc. 
getregede  ande  sptse  gnaoe 
MS  wart  ae  schiffe  66  gefeit, 
sich  bete  Af  einen  alHt  berai» 
man  unde  roa,  tier  nnde  Tihe. 
Ton  wArea  acboMen  ich  dag  gib«, 
dag  nie  ad  gr6;e  reite 
MO  dar  schedeltebe  freiae 
wart  üf  geleit  den  Katen, 
wie  künde  ich  In  betiotea 
▼i1  maaic  dine  beänader, 
der  iegelicbet  wunder 
••  wart  ae  acbiii»  dd  getragen, 
mlb  swelTe  mobtea  aibl  geaage» 


die  manicTalten  aacbef 
die  man  x'eiai  nageanehe 
Troiierea  bieg  gewiaaea.    * 
s3omit  Uaten  nail  mit  aiaaea 
wart  erttafet  aUeg  diae, 
dag  eiaea  laadea  oaditriae 
mit  atrtte  mae  verwAaatea. 
dag  die  von  Troie  aaftcstea 

«» versweaden  leben  aada  gaol, 
dar  flf  ataoat  aller  Kriocbaa 
Si  fliggeo  aieh  in  ade  wfe, 
dag  der  vil  bübache  Nrte 
wQrd  ab  ir  ktinli  beawsrft 

«40  hie  wart  der  trooai  bawsret 
und  stn  beseicbaniidMr  achtel  USt 
der  Ekabam  die  kttaegla 
mit  atme  glanae  erlAhte. 
ich  meine,  d6  ai  dAhte 

64S  bescheidealtche  i'eiaer  ataat 
ein  blnotie  Tacket  w«re  eaaaal, 
diu  TOD  ir  heraea  btaade 
Troicren  ande  ir  lande 
ze  kumber  nud  ae  ncelea, 

esadft  TOn  der  kanic  tasten 
PArlaea  bieg  die  kaebte  alt, 
dem  ai  dA  lie^gen  bt  der  alt 
stn  leben  tII  gebinre 
und  in  Ton  ATeatinre 

wTant  ein  birle  reiae, 
der  in  Ton  kindea  beiae 
xöcb  lange  in  dem  ftviMe. 
dar  troom  tob  afaeai  biMe 
wart  £rat  a'eim  eatfe  Tollebrlki, 

Modd  dirre  Teno  waa.erdiht, 
dia  TOB  dao  Krieehea  wart  afkak» 
der  apfel  gaMln  onde  eifiabca, 
dea  Diacordü  dar  ftift 
brAbt  üf  der  gMe  büehgealt 

«saade  ib  warf  dria  leiBeB  vir, 
ieb  w»Be,  dag  4er  aü  variAr 
ooek  aUe  atoe  biMMt 
awag  att  beaeickoBlkker  daft 
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oiereo  tod  in  kflnftie  wart, 

i;  wart  erfüllet  tob  der  yart, 

r  sich  die  Rriecbeo  ii^aa« 

ich  ralt  ir  alla  wi^en, 

n^  PrAtheoa  der  wtiaafe 

seile  M  den  selben  tage, 

\  man  s^r  omb  den  apfel  streit, 

^  sich  di  oMt  beieiehenheit 

ich  dirre  Tart  bewirte. 

it  Worten  er  Temirle,  147« 

^  ein  kint  tiI  ü^  erkom 

ürd  an  der  bdehgeitt  gebom, 

ij  sti  Tor  Troie  würde  enlagen. 

l  endeltche  wtssagen 

;söch  skJi'Af  Achilten, 

:r  dur  bescblraens  willen 

efloBhet  wart  yil  schöne, 

^  man  in  cno  Schtröne 

lort  in  sfn  hol,  der  in  dA'  adch, 

i;  er  von  slner  kttnste  hdch 

im  flf  bescheideoltcbin  dinc. 

OD  dannen  wart  der  jangelinc 

tihx  flf  der  megde  psias, 

I  dem  er  no^h  beliben  wat 

Dd  stt  vor  Troie  ein  ende  hös. 

a;  er  Atn  leben  di  verlos, 

>a^  kam  Ton  dirre  verte  schalt. 

^l  her  JisoB  nit  angedalt 

itm  einen  bitterlichen  t6t 

>nd  er  daj  vel  von  golde  r4t 

>;  dem  elnlande  vnorte, 

laj  traf  oneh  nnde  rnorte 

lifl  eogestlfche  reise: 

van  ob  din  gröge  freise 

lö  nibi  ergangen  waste, 

l>;  der  vil  tngendebsre 

lAson  ae  Koleoe  wfere  konen, 

>4  bete,  ein  ende  niht  genonen 

Maodes  vater  Lftmedon, 

der  jenerliche  starp  di  tos, 

da;  JAson  nAek  den  Teile  atreieh. 

^n  Fällt  dwch  Bellnen  bleich 


Ton  heraeliebe  dicke  wart  - 

und  er  die  Teigen  ikbervart 

nich  ir  cno  den  Kriechen  tete, 

da^^  wart  ae  Troie  Tor  der  stete  147b 
711  von  dirre  Tart  gerochen  onch. 

sus  nam  din  vackel  unde  ir  ronch 

mit  größer  misse  wende 

bezeicbenllche  ein  ende. 

Swa^  von  ir  schtnes  crefte 
nsjac  höher  btscbefte, 

daj  wart  erf&llet  schiere: 

wan  Troie  diu  ri viere 

vil  starke  wart  besehen 

nnd  aicehant  geme^en 
nsvol  angeitlicher  swere. 

Cassander  diu  gewwre 

und  Helenas  ir  brnoder  wls 

ir  wärheit  nnde  ir  werte  prts 

mit  valache  niht  verschrieten, 
n«dd  si  da^  widerrieten, 

da^  PAHs  in  Kriechenlant 

ir  wissagiinge  sft  zehant 

beweret  wart  mit  vollen, 

dö  maniger  sich  versollen 
Tubcgunde  mit  dem  lebetagen, 

der  von  den  Kriechen  wart  erslagen 

and  ae  Troye  tot  gelac. 

bi;  an  den  jnngestlichen  tac 

Wirt  so  grimmecliches  mort 
740  begangen  weder  hie  noch  dort, 

i6  bt  der  selben  att  ergie. 

swa;  man  gelas  von  jämer  ie, 

du;  ist  TiI  gar  ein  kleine;  dinc 

bi;  an  des  leides  nnprine, 
wder  sick  erbuop  nich  dirre  varl, 

die  Ton  der  Kriechen  rtche  wart 

getAn  det  mftles  über  s6. 

man  sol  gedenken  iemer  mö^ 

des  mordes  nnd  der  siebte  grd;, 
nodiu  mengen  dd  stn  blnot  Tergö^ 

der  jnmerlidie  ein  ende  nan    147c 

nAch  dhrre  Terte  freiaian.  ' 
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Was  ***"*^  **'®  hnge  red«  ^on? 

der  kQnic  Agamennon 
7M  der  was  mit  MeneldA 

dein  braoder  stn  gestrichen  66. 

ze  gesten  und  ze  kuiideo 

und  hete  bt  den  stunden 

erworben  starke  rilterscbaft 
160  und  alsd  riebe  magencraft 

von  aller  bände  liuten, 

da^  man  ir  zai  betinten 

mit  rede  mac  ze  keiner  ztt. 

ein  stat  vi!  kostber  nnde  wtt 
TBsgebeijen  was  Atbdne, 

dar  biegen  dise  zw6ne 

gebruoder  al  ir  friunde  kernen, 

die  sich  des  beten  an  genoroen, 

da^  in  ir  helfe  würde  fchtn. 
770  ir  samenunge  soUe  stn 

des  mdles  in  der  selben  atift. 

mir  seit  der  wAren  bnoche  schrtft, 

da^  kiele  vil  dar  kernen 

und  ir  gelende  niemen    • 
775  vor  dirre  guoten  veste. 

sich  heten  wol  die  geste 

ge  warn  et  hdber  Itpnar. 

her  Agamennon  brAhte  dar 

geladen  wol  zwei  hundert  schif, 
TBo  er  bete  wtten  nmbegrif, 

dft  von  kam  er  rtltcbe  alsus. 

stn  bruoder  MenelAus 

brAht  also  manic  schif  als  er, 

diu  geltteret  wurden  her 
ittd^  Sparte  von  dem  lande  stn. 

Aschalafns  und  Altii, 

zw<n  t^  erweiten  herzogen,    1474 

mit  hundert  kielen  dar  geflogen 

kämen  von  Cumente. 
HO  der  käme  von  Bodtte, 

der  ArchelAns  was  genant, 

kam  dar  mit  heifertcber  baut, 

wan  er  fnor  üf  der  Aren  apor. 

er  ttttd  der  kOnic  ProthAoor 


Twaoo  karten  nnde  vielen 
mit  sehs  und  sebiic  kielea, 
die  linte  ftaorten  nnde  nw. 
her  Cedina  und  Epiatrof, 
zw6n  edelfrten  b6chgebon, 
HM  die  wollen  oucb   der  Kriechen  sori 
di  reeben  vil  gendte. 
ai  brihten  von  Defdte 
geladen  fnnfsic  barken, 
die  truogen  alle  atafken 

aosbarnaach  und  edel  ritterschaft. 
Ajn  ein  berre  tngenthaft« 
dea  küngez  Tbelamönes  kint, 
wol  abzic  schtf  An  nndeibiat 
dar  vuorte  in  Aren  acklM. 

MO  er  kam  von  Snlantne 
sch6n  und^  werdedtcbe  dar. 
Pollixinart  in  stner  schar 
fuor  inU  rilterlicher  won; 
Anfimachus  und  Dorion 

asund  der  herzöge  Tbdaeni 
die  kAmen  ouch  mit  im  alsm 
mit  hundert  kielen  üg  erwclL 
Nestor  der  alte  kflene  belt 
der  brAbte  dar  von  Pise 

8»  wol  ninnaic  schif  mit  apfse, 
dA  linte  ein  wunder  inne  was. 
der  werde  kOnic  Dtea 
der  foorte  von  Tholte 
mit  vrecber  maasente  l^ 

8»  wol  hundert  barken  in  daj  IsA 
ein  berre,  Cilena  genant, 
nnde  Ajax  der  kleine 
wol  vieralc  acbif  genMiae 
von  Demente  brAhlen, 

680  wan  si  nAch  wirde  vAbtea, 
alz  eg  in  wol  geimme  was. 
Santippna  und  FiliÜitea, . 
von  Calciden  ein  ktaic  wert, 
die  bdde  beten  onch  gegert, 

8»  dag  ai  se  Troie  fBeren. 
ze  ftade  aaob  man  r4eran 
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'[%  hnodeii  kielen  n  lebanl. 
inc  Herion  ▼on  CrMenlant 
d  Diom^des  der  hell 
ol  allste  barkeB  üj  erwell 

laude  achdoe  atiesea  di, 

brAbte  dar  von  TrAciA 
)1  fänfitic  achif  UlUe«, 
r  iDoe  TMit  man  allet  de« 
1  teil,  den  man  ce  strlle  gert. 
°  Tygerlant  ein  grire  wert, 
delioa  i^ehei^en, 
m  zno  der  lande  creijen 
1  aweinxic  kielen  Aj  erkom. 
I  edel  barAn  hdcbgebom 
r  slie^  oucb  dar  xe  lande  ina, 

waa  geheimen  Porcbtatna 
id  knnde  in  Aren  acbtnen, 
er  nnd  drt^c  galtoen 

stner  pilibt  er  acboawen  lieg, 
tithesolana  ein  kOnic  bieg, 
iboren  Tota  NotariA, 
T  schielt  mit  tainniic  kielen  dA 
\  werdecKeben  an  dag  lant. 
in  f&rste,  Macaon  genant,       146b 
»  kam  mit  sehen  kielen  dar. 
an  spurte  in  stner  werden  schar 
il  manigen  belt,  des  sint  gewis. 
in  kQnic  bieg  Leopolis, 
er  brAbte  dar  ein  michel  her. 
l  einer  insel  bt  dem  mer 
er  selbe  berre  b&rtic  was. 
lit  viersic  kielen,  alt  ich  laa, 
^Q  er  geschiffet  dar  alsus. 
in  künic,  genant  Enripilus, 
er  brAhle  sehxic  scbif  dA  hin. 
est  ande  starc  was  im  der  sin 
n  6ren  als  ein  qnAderflins. 
'oiip^tes  ond  Leyersins 
l^heigea  wAren  awAne 
verzogen,  die  c'AthAne 
«vol  itisic  kiele  fuorlen.. 
'i  Urten  nnde  morten 


▼on  Larbe  dA  sehant. 
mBortoIus  ein  kflnic  geoani, 

geboren  von  LarigiA, 

der  stieg  mit  ninncic  kielen  dA 

le  lande,  nA  gelonbent  des! 

der  grAve  PolitAtes 
»von  MelibA  der  brAbte  dar 

8 weif  kiele  und  eine  gr6ge  schar 

von  ritterschaft  dar  inoe. 

Troivren  a'ungewinne 

kam  dA  hin  vil  maniger  sus. 
«•der  kflnic  Decipenens 

xno  schielt  in  ritterlicher  wer. 

mit  sibenatc  harken  Af  dem  mer 

kam  er  dA  hin  gefloagen. 

Patroclus  unverdroggeh 
wnn  Aren  nnde  an  wirde  gar, 

der  brAbte  f&nfzic  kiele  dar     lASe 

vol  ritter  binden  nnde  vor. 

ein  kftnic  bieg  Accapador, 

geboren  von  CapadiA, 
SMse  lande  stieg  illichen  dA 

mit  nion  nnd  ahaic  kielen. 

in  lome  vasle  wielen 

die  Kriechen  Af  Troivre  iehadeo« 

dA  von  sA  brAhten  n  geladen 
«amit  Unten  manic  schif  alsus. 

her  Castor  und  her  Pollos 

der  reise  wAren.fllgic. 

ein  hundert  nnde  drtgfc 

kiele^  brAhten  si  aehant. 
«oCnrsalion  Ag  Ungeriant, 

ein  kflnic  rtch  von  hAher  art, 

gesehen  dA  mit  kielen  wart, 

der  wAren  hundert  unde  drt. 

von  Ringen  kflnic  Manbrt 
US  kam  dar  mit  ahiic  barken. 

Achel  von  Tenemarken, 

der  eines  kflnecriches  wielt, 

der  kam  gerioschet  unde  schielt' 

mit  niunsic  kielen  ano  dem  Stade, 
»dar  ille  ein  kflnic  vi]  geradey 


2d6 


23921,  S  148«.  M  f74b,  23776. 


der  hie^  Lerant  tod  Schotten, 
er  kam  mit  werden  rotten 
und  brähte  fünfiic  kiele  grd;. 
von  Engeüant  sno  balde  fld^ 

mein  künic  Anachdl  genant, 
mit  hundert  kielen  in  da;  lant 
fuor  der  höchgeborne  degen. 
Margalius  von  Norwegen^ 
der  Zepter  unde  crdne  truoc, 

990  der  brähte  ritterschefte  gnnoc 
in  ahiic  kielen  Ober  §6. 
von  Orchadte  Carsahrft,  1484 

der  oa€h  ein  werder  kflnic  bieg, 
mit  kielen  dA  se  lande  ttieg, 

«5  der  wdren  füknfsic,  hoere  ich  jehen. 
mit  fDnfzic  kielen  da  geseheo 
ein  künic  wart  von  Irlant. 
er  wa;  gebeigen  Colebrant 
und  wart  vil  schtoe  enpfangen. 

MD  ein  künic  rtch  von  Spangen, 
Urgenius  geheisen« 
kam  ZOO  der  lande  kreiden 
mit  hundert  kielen  üg  genomen. 
man  fach  dar  einen  kttnic  kernen 

Ml  mit  fehaic  kielen  sunder  twAl, 
der  bieg  Floraos  Yon  -PortigAl 
und  waa  beacheiden  oude  wts. 
dar  kam  ein  kfinic  Amantrtt, 
der  werden  Keriingaare  yoget. 

mmit  hundert  kielen  dar  giesoget 
was  dei*  hdcbgebome  man. 
dar  kam  der  kfinic  Urtan, 
der  von  Navarre  bOrtic  waa. 
er  fuorte  dar,  als  ich  ^g  laa, 

Mwol  aehcie  kiele  •cb6ne. 
swer  lepter  vnde  cröne 
mit  ^ren  Inioc  hie  ditstt  mera, 
der  bribte  d«r  ein  wunder  bera 
in  wlten  grdgen  acbiffen. 

«0  Athene  ai  begrifEeo 

mit  kielen  bt  der  selben  friat. 
diu  well  in  driu  geteilet  ist 


und  aller  kfinioitohe  tanl. 
ein  teil  Enrdpe  wirf  genant 

965  und  dag  ander  AaiA, 
geheimen  iai  Aflrtci 
dag  dritte,  ala  ich  geachribea  lai 
awag  in  den  zwein  von  lintea  vai,  U^i 
die  atrltea  mohten  walten, 

910  die  aach  man  alle  ackaltea 
mit  grölen  kielen  ftber  al, 
dnr  das^  Treiaaren  würde  wl 
von  achedelicber  awaere  dl. 
awag  Tolkea  woale  in  AaÜ, 

97»  dag  maoate  k  umher  dnlden 
von  dirre  linie  acbnldeo, 
die  von  Enr4pe  ruorten 
nnd  von  AffHci  fnortea 
ir  kiele  mil  gewahe  dar. 

9»  dag  eine  teil  der  weite  gac, 
6k^  michel  node  wtt  enckeia, 
beatanden  wart  tod  daaen  iwcia, 
die  groeger  wArea,  deane  ^  lekiBe. 
ak  unde  jnnc  dag  k^e  hiae 

9BS  gemeine  nnd  nlgeltdie 
üf  Aaiam  di^  rtcbe, 
dar  inne  Troie  waa  gelegen. 
Prtant  der  kfinicUcbe  degea 
und  al  atn  lantrifiere 

«»wart  di  beaeggea  achiere 
Ton  atnen  widerwarten. 
üg  Falle  nnd  Ag  Lampartea 
beaag  in  maoic  maoler  ban. 
onch  waa  üf  in  aebaal  gevaia 

9Hder  tintachen  lande  rilterKkaft, 
diu  wol  mit  eileDtHcber  aaft 
nich  werde  bftt  genügen, 
man  aol  der  lioacbea  zangea 
ungerne  albie  Tergeggen, 
•«mwan  ai  den  pila  beeren 
und  den  gewin  enrohten  bit, 
dag  ir  lop  vil  b6he  sldt 
und  ob  den  liateo  ^Uen  verl,  1^ 
die  aich  an  atrlie  bin  erwart. 


3400S.  8  149k.  M  »4*.  23860. 


287 


Nd  daj  der  wwdee  kange  tcbar 
^6i  omie  ttiltbarlicligevtr 
t'Atbtee  wirl  geftouMt, 
ifnr  daj  tob  io  v«rd«Biiel 
Troisre  wArdmi  und«  ir  bot, 

• 

lebt,  dö  begnndeo  ü  lebait 

FOD  dsMen  k^re«  MBMthaft. 

u  faoren  mit  ir  rittenchafl 

ind  mit  ir  Uoten  manicvall 

n  eioep  wumecHcheo  wak« 

ier  was  gekel^ea  AnlidA. 

naa  lacb  dekeioen  «BderawA, 

ier  alsd  oiicbal  wasre. 

laj  mar  tu  anfealbaBre 

Dit  afoen  wa^trii  io  htalöf^ 

a  itooiideii  iBne  boame  grdj, 

Ier  man  4ar  iime  ein  wander  Tant. 

:r  lac  rebt  «la  ein  einlant 

lad  alf  ein  inael  in  dem  mer. 

■ich  lie  dar  In  der  Kriechen  her 

iar  niewe  bt  den  alten 

ind  woUe  driane  bllen 

feiindes  imde  liate  md. 

lA  8i  geatie^en  As;  dem  a6       , 

100  disem  walde  bi  den  tagen« 

lA  reit  dar  in  der  kfinic  jegea, 

Ier  Agameanon  waa  genant. 

im  binde  diu  lief  im  xehant 

!Dgegen  Ton  geachihte  grdg« 

iie  traf  der  k&aic  nnde  scböj 

Dit  einer  atrdlen  bl  der  alunt 

>ö  lAre,  daj  ai  wart  Terwunt 

lod  ti  gelac  tiI  acbiere  t6t. 

1er  schaj  in  angeatltcbe  ndt 

md  10  der  aorgen  dhte 

die  Kriechen  alle  brdhte.  149c 

^i  wAren  Ton  dem  tiere 

ilA  komen  harte  acbiere 

^®  Sr^eai  nngewinne. 

Di&oe  diu  götinoe« 

dio  der  jegerte  wielt 

und  io  ir  achirme  dA  behielt 


diu  wilden  tier  geoNine, 

dio  tet  dA  frönden  eine 

die  Kriechen,  des  gelcNÜient  mir! 
atditt  selbe  binde  din  was  ir, 

dio  TOD  dem  kttage  eracboa^eo  wart. 

ai  waa  ir  liep  gar  onde  sart 

geweaeo,  deiat  gar  nngelogeo, 

wan  81  bete  ai  geiogen 
19  in  ir  gewalte  manigen  tac. 

dA  Ten  ai  dA  beawcrde  pflaCy 

dar  dag  ai  waa  alans  Terlom. 

si  mnote  dag  nod  tet  ir  aern, 

dag  si  der  hiaden  wol  getAn 
loaolt  in  ir  bftae  mangel  hAn 

und  Af  der  waltriviere. 

dd  wolte  ai  d6  acbiere 

aich  rechen  an  der  Kriechen  her. 

ein  got  gewallic  in  dem  mer, 
«der  Neptüoe  waa  geoant, 

TÜ  tinre  wart  von  ir  gemant, 

dag  im  ir  achade  wasre  leit. 

•ai  bat  in  dur  aln  edelkeit 

und  dur  atn  ^re  manicraH, 
ndag  er  geraocbte  den  gewili 

ir  hende  Üben  unde  geben, 

dag  beide  fliegen  nnde  swebeo 

din  wagger  mtteaten  alle 

Vil  gar  nAch  ir  gevalle 
15  und  nAch  ir  willen  b!  der  att. 

der  bete  wart  din  froowe  att     1494 

Ton  im  gewert  An  allen  spot. 

dar  nAch  bat  ai  des  wetera  got 

vast  onde  aAre  in  atnem  hüa, 
80  dag  der  tÜ  atarken  winde  sAa 

ir  dienen  mäeate  drAte 

■ 

und  bl  der  itte  wAte 
naht  nnde  tac  nAch  ir  geböte : 
dea  wart  ai  gAret  Ton  dem  gote 
»achter  nnde  willeclichpn  onch. 
wint,  regen,  nebel  nnde  ronafa 
ir  nnderlmnic  wurden  gar. 
nA  diu  gOtinne  wuoneVar 


288 


24089.  S  149d.  M  175»,  33943. 


enpfangen  bete  den  gewalt, 
»dag  wa^er  unde  winde  kall 

ir  mnoslen  underUenic  ffn, 

dö  räch  der  tiere  kOnigfn 

Dydne  sich  geswinde. 

dem  wa^er  nnd  den  winde 
95gehdk  dia  wunnebere, 

dag  si  ze  grimmer  «wiere 

die  Kriechen  bnehten  unde  ir  her, 

8Ö  dag  si  niemer  üf  dag  mar 

getorsten  üg  dem  walde  kernen. 
looalsus  wart  in  ir  yart  genomen 

unde  ir  reise  für  den  tan. 

ergiegen  sich  dag  mer  began 

nnd  wart  als  nngebinre, 

dag  man  mit  keiner  stiure 
ingeschiffSen  drAf  getorste. 

si  mnosten  in  dem  Tonte 

beltben  algemeine. 

ir  sorge  was  nibt  deine, 

wan  dag  mer  Aich  Taste  erg6g. 

« 

iMonch  wart  der  stnrmewint  ad  gr6g 
nnd  alsd  rehte  grimmedich,     I50i 
dag  nienian  Og  dem  walde  sich 
gebieten  nöhte  xno  dem  §4. 
dag  i»  nnd  der  tiI  knlte  8b4 

iiibegnnde  ü  äi  nQejen. 
swie  man  die  bonme  hiftejen 
doch  ambe  bt  den  atonden, 
•i  ligen  nade  fanden 
sorg  nnde  bitter  nngeittacli, 

US  dag  Toa  den  sehnldeo  in  geecbtdi, 
dag  din  gfttüme  hdchgeboin 
ir  binden  bete  d6  Teriom. 
Sns  lepten  si  tac  nnde  nabL 
von  nngewiter  nmniger  alaht 

laidag  her  wart  ambegriffen. 
ia  kielea  aade  ia  ichilfeB 
aieama  getorste  daaaea  Tara, 
•i  Mgea  stille  mit  ir  aebara 
aad  wlirea  aorgaa  rtcaa. 

i»si  wiadea'algoltcbei 


des  meres  got  Reptinas, 
der  weite  si  Torderben  sas 
mit  stnem  wagger  awaicfak. 
der  selbe  got  aad  sEa  gewak 

las  half  Troie  wider  aiacbea, 
66  si  aiit  riehen  sachea 
Priant  begnnder  biawea: 
des  woltea  im  getrinwen 
die  Kriechen  Itttiel  gaotes. 

1«  Sit  dag  er  wart  den  maotes, 
dag  er  ^e  etat  half  awcbea  wüv, 
s4  wAadea  si,  dag  er  si  aider 
niht  wolle  ligea  bred^ 
und  an  in  wolte  rechen 

iii*dar  ambe  stnea  giiamea  lom, 
dag  diu  TÜ  acboae  atat  Tflriara 
aiht  wflrde  Toa  ir  reiae.         t5t^ 
si  wAadea  alle  ir  fir^ae 
Ton  atner  aacha  -dnMea. 

iitdag'Toa  der  biadea  schulden 
ia  wart  dag  griaiaM  leit  gelia, 
des  hetea  ai  dekelaea  wla 
and  waa  ia  alles  wiMe. 
der  walt  aad  dag  goTilde 

iMwart  nagewiteis  toI  geladea. 
den  alarkea  aageTftegea  achadea 
dia  Kriechea  lüea  alte  d4. 
aA  kam  eg  a'eiaer  ilt  alad, 
dag  ia  wart  eia  tr6s4  gegeben 

waaibe  ir  aageatUcheg  lebea, 
dag  aiil  grimaier  aaste  raac 
di  ataoat  eia  booai  achea  nnde  hsc 
mit  eaten  michet  aade  breik 
eg  was  eia  Telwa,  w6  wan  seft, 

mdea  oagea  wol  ae  lobeae« 
aa  staem  toMea  obeae 
was  Toa  loabe  keia  gebrest 
eia  Togal  hole  drif  ala  aesi 
feasnchet  a4ch  dea  ailea  sin, 

tmmd  Idgea  ahle  Togelln 
dar  iaae,  ala  ick  gaachribea  hu 
ir  awoter  dd  der 
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id  wolle  itoer  jongen  pflegen. 

hete  sieb  dar  üf  gewegen, 
l  er  10  bnBhte  sptie. 

kam  ein  slaoge  Ilse 
slichen  ano  dem  bonme  hia, 
r  scbuof  der  Togel  ungewin, 
in  er  ID  d4  gerere  waa. 
ch  Yerre  grfiener  denne  ein  gras 
ch  man  di  glenaen  stnen  balc. 
r  selbe  mortgtUge  scbalc       150e 
»c  M  den  velwen  unde  clam, 
l  er  hin  ano  dem  nesle  kam 
r  jungen  wilden  vogellln. 

unde  sanfte  sieicb  er  drin 
^  'S  ^''  V  i"  stnen  mnot 
s  ahte  TOgele  bi  der  stunt. 
es  wart  der  ninnde  gar  nnfrd. 
m  jongen  hek  er  gerne  66 
n  Hp  beacbirmet  nnd  da^  leben. 
»  in  &i  sweinen  nnde  sweben 
(guade  er  nach  getrinwer  art, 
i  von  er  oneh  geaficket  warl 
^  von  dem  slangen  aisehant, 
iT  in  veralicket  nnd  verslant, 
i  er  die  jungen  alle  tele. 
l  sähen  an  der  selben  siele 
e  Kriechen  albesnnder. 
u  nara  si  michel  wunder, 
i;  betittlen  möhte  daj. 
un  vögele,  die  der  alange  fra;, 
egonden  si  belrahten 
od  in  ir  heraen  ahten, 
'a^  bischaft  an  in  Itfge. 
rar  Af  si  di;  dinc  wiege, 
es  nam  dA  goume  ir  aller  sin. 
ü  woDte  ein  wtssag  onder  in, 
er  was  geheimen  Kalcas. 
T  konde  wunder  nnde  was 
in  aller  lAcbenvre, 
ier  manic  wilde^  maere 
Dil  itaer  gougelwtse  erfuor, 
van  er  die  gOte  alsd  besWQor, 


«sda;  si  Toltanten  stne  ger. 
der  selbe  mit  der  Kriechen  her 
was  komen  in  den  wilden  tan 
und  sach  mit  stnen  ougen  an,    150^ 
da;  dirre  veige  serpant 

»tniun  vogellln  also  verslant 
und  si  vil  g»bes  hete  gdj. 
6ä  von  sprach  er  in  underlij: 
*ir  herren  alle,  wesent  geil! 
uns  nähet  ein  vil  hdhej  heil, 

»dag  uns  vil  manic  wunne  birt, 
wan  Troie  gar  aerstoeret  wirt 
von  uns  kn  allej  iougen. 
dig  wunder,  daj  min  ougen 
üf  disem  velwen  hünt  gesehen, 

twdaj  lAt  mich  wi^en  unde  spehen, 
daj  wir  Troisren  an  gesigen. 
niun  jAr  diu  mfie^en  wir  da  ligen 
vor  der  stat,  des  dunket  mich, 
daj  wirt  dar  an  beaeicheolicb, 

issda;  dirre  grimme  serpant 
niun  vogellin  alsus  verslant 
und  d»g  SI  von  im  s'n  vercert. 
uns  wirt  diu  schoene  stat  beschert, 
da^  weia;  ich  alse  mtnen  i6%, 

SM  doch  wirt  uns  manicvaltic  ndt 
da  vor  niun«  jär  geschehende, 
und  swenne  sich  das^  sehende 
gevAhet  an,  sd  werden  wir 
mit  Sturme  sigehaft  an  ir.' 

aisDie  Kriechen  alle  wireu  dd 
der  lieben  wissagunge  frd, 
diu  dA  geschach  von  Kalcase. 
doch  was  in  leit,  da;  üf  dem  grase 
und  üf  den  boumen  lac  der  snd. 

ISO  von  ungewitere  was  in  w^, 
da;  si  dö  Iruogen  unde  liten: 
di  von  begnnden  si  66  biten 
gemeine  den  prophdten, 
da;  er  an  den  plannten  151a 

tnund  an  dem  himele  sehe, 
wft  von  di;  dinc  geschehe, 

19 
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da^  si  Dtht  dannen  möhten  komeo 

und  in  ir  vart  wer  ab  genomen 

von  YfB^er  und  von  wind«. 
«0  8US  gienc  er  dd  ges winde 

besunder  ü;  in  allen. 

an  sto  gebet  er  vallen 

begunde  nidcr  üf  diu  knie. 

gar  fll^ecltche  bat  er  die 
Msgöi  unde  ir  hdhe  atiure. 

mit  werten  er  vil  linre 

beawuor  den  got  Apollen, 

dag  er  gernochte  ervollen 

die  bete  atn  gereite 
>7Dund  im  le  rebte  seite, 

wd  von  den  Kriechen  were 

dia^  ungewiter  awa»re 

gewabsen  Af  der  erde. 

dea  antwurk  im  der  werde 
tTsgot  Apolle  sAsebant. 

er  apracb:  'att  du  mich  hAak  geuant 

aus  tiure,  »6  inon  ich  dir  acbtn, 

wd  von  den  angeatba»ren  ptn 

die  Kriechen  llden  nnde  ir  heff 
iMdaa^  fi  niht  mfigen  über  mer 

geachaiten  noch  geschiffen. 

ir  mflejen  atn  begriffen 

mit  leide  noch  vil  mfinic  zU. 

ir  wenet  alle,  daj  ir  alt 
wbefwairet  von  Neptikne, 

der  wol  dea  mores  lüne 

erkennet  und  der  wa^er  alte. 

nein  zwdre,  friunt,  da^  iat/iiht  milei 

atn  riebe  tuet  io  niht  gedon. 
«•der  künic  Agamennon  151b 

aeh^^  eine  achoene  binden, 

diu  Iftt  itt  achaden  vinden 

ui|d  wirfet  iuch  io  manic  ndt. 

CO  aorgen  bringet  inch  ir  tdt 
nsmit  grdjem  ungewinne. 

Dydne  diu  götinne, 

diu  der  jegerte  pfligt, 

des*  tierea  tot  vil  h6be  wigt, 


wan  es  waa  ir  eigea 

aoound  wil  in  n6t  eneigea, 
dnr  daj  sin  Itp  verderbet  ist 
ir  mfie^ent  kumber  namc  friit 
von  der  gOtinne  doldea, 
ob  ir  niht  wellent  haldea 

aas  iuch  alle  mit  ir  achiere. 
in  dirre  waltriviere 
vil  ooBte  ir  Ifdoa  müejent, 
ist,  dag  ir  niht  oabttegeBt- 
der  wunneclicheD  meg de, 

SM  da  man  ir  mit  gejegde 
ir  binden  h4t  gevellet, 
nAch  der  ai  jAraer  atellet 
und  michel  trAren  ttebet 
ir  herae  ist  gar  betrdebet 

SU  dar  da;  tier  vil  ü;  erieaaa: 
da;  aQenet,  wellent  ir  gaaeseaf 
Calcaa  der  rede  aatwftrte  bAt 
er  sprach :  Sina  wvre  fridcs  aAt 
und  emer  aaone  atste. 

»weat  ich,  wag  man  ir  t«to 
le  bnoge,  dag  würd  irgetAa. 
ir  anit  mich,  heire,  wiggea  Üb, 
wag  man  ir  beggervage  too, 
dur  dag  nna  ir  gesAde  tno 

mnd  mAege  atgen  nnde  ir  irAsL 
wie  man  ir  lomea  würde  oriAft,  !5lc 
dag  sol  mich  lAren  iower  knait' 
*ich  aage  dir,  friunt,  wie  osaa  ir  gis^ 
erwirbet,^  apracb  ApoUe  dA. 

»Veit  ir  von  ir  bellbeo  frA 
und  ir  genide  vinden, 
bA  muog  man  vtr  die  hindsa, 
die  der  kQnic  hAt  gejaget, 
ir  bringen  z*opfer  eine  magtl} 

Mi  diu  lAter  nnde  reine  al: 
wan  din  götinne  wandela  vrt 
atct  nnde  kinaciw  mianet  ie. 
dA  von  wil  ai  ze  aoone  hia 
niht  andera,  dnano  ein  mtgalte 

sMdio  wimnecUdiea  tohtar  ili 
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muo;  ir  der  kflnic  s*opfer  geben 

fQr  det  wilden  lieret  leben, 

dag;  er  ench6^  An  nnderbint, 

stn  YÜ  herieliebeg  kint, 
845  geheimen  EfBgenniA. 

kein  opfer  darf  man  anderawä    * 

der  clAren  geben. unde  wein. 

sol  inch  niht  pinen  unde  qneln 

dag  wag^er  und  die  winde  kalt, 
susA  muog  diu  maget  wol  gestalt 

ein  prtiant  werden  schiere 

der  vrouwen,  diu  der  iiere 

und  aller  jegerte  pfligt. 

der  grimme  V6i  an  iu  gesigt, 
ssswirt  ir  dea  kunigea  lohtec  nihk 

s'eim  Opfer  in  ir  höben  pfliht.' 

Na  dag  der  wlse  Calcaa 

vernam,  dag  im  gekündet  was 

von  Apollen  munde, 
sMdA  k^rte  er  bl  der  stunde 

hin  wider  sno  der  Kriechen  schar 

und  Seite  in  Af  ein  ende  gar, 

dag  er  vernomen  hs&tc,  151d 

wie  diu  götinne  statte 
869  die  clAren  Effigennlani 

fttr  dag  tier  vil  wuonesam 

z'eim  opfer  wolle  kiesen. 

er  jach,  dag  si  Verliesen 

dag  leben  alle  selten, 
890  ob  si  nihi  bringen  weiten 

des  käniges  tohter  altehant, 

dur  dag  si  wflrde  ein  pHsant 

der  fronwen,  diu  des  wildes  pflac. 

wie  von  dem  scbugge  lAt  gelac 
snir  binde,  dag  entslAg  er  in, 

und  dag  si  grAgen  ungewin 

dar  umbe  liten  bl  den  tagen. 

nA  dag  si  von  dem  wissagen 

vernAmen  disiu  mere, 
ModA  wart  vil  angestbsre 

dag  her  gemeine  und  Ober  al. 

si  dAble  dag  ein  leides  val. 


dag  diu  götinne  Wol  getAn 
kein  opfer  anders  wolte  hAn, 

885  wan  des  vil  werden  kAniges  frubt, 
diu  beide  clArheit  unde  zubt 
hei  an  ir  schoenen  Itp  genomen. 
si  sprAchen,  wie  man  überkomen 
den  höhen  künic  solte, 

880  dag  er  die  tohter  wolte 
a'eim  opfer  lAgen  bringen. 
er  liege  in  sorgen  ringen 
dag  her  uns  an  stn  ende, 
ö'dag  von  siner  hende 

885  diu  maget  lAgen  wfirde; 
eg  waere  ein  swaeriu  bürde, 
dag  er  sin  höchgeborneg  kint 
g»b  in  den  tot  An  npderbini 
und  eg  verderben  liege  also.    152a 

an  des  rieten  alle  Kriechen  dö 
gemeine  bl  der  selben  ztt. 
doch  wurden  si  se  rAto  slt, 
dag  man  versuochen  solte, 
ob  Agamennon  wolte 

M6  verbeugen,  dag  diu  lohter  stn 
lit  eines  grimmen  tödes  ptn, 
dur  dag  si  ksemen  alle 
von  strenger  noBle  valle 
und  si  getOrsteo  übervaru 

410  hin  gegen  Troie  mit  ir  scharn. 
Na  dirre  dinge  sich  beriet 
der  Kriechen  manicvalUc  diet 
und  über  ein  was  komen  des, 
dö  wait  erweit  Ulixes 

415  der  biderb  und  der  stalle 
dar  suo,  dag  er  dA  tiete 
ir  aller  rede  gellche 
und  er  dem  künige  riebe 
mit  werten  leite  ir  willen  für, 

sNsns  gie  der  belt  von  höher 'kür 
für  Atgamennonem  zebant, 
den  er  an  eime  gespreche  vant 
und  in  besni^der  vuorte  dan. 
er  Seite  im  als  ein  wiser  man 
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m^er  Kriechen  willen  unde  ir  sin. 
'trüt  herre,*  sprach  er  wider  in, 
'die  ffirsten  und  die  künige  wert 
hini  mtn  ze  boten  hie  gegert, 
dar  daj  ich  kflnde  ir  aller  muot. 

«sonA  sult  ir  hän  Ton  mir  verguot, 
daj  ich  in  sage  ir  boteschaft. 
wir  sin  gewesen  angesthaft 
nä  leider  alze  lange  iti 
üf  dirre  waltrifiere  wit, 

ttwan  eg  uns  umb  daj  leben  stAt. 
wie  sich  diu  ndt  gevüeget  hdt, 
da;  hdl  Apolle  uns  hie  gesaget.   153b 
ein  binde,  diu  von  iu  gejagei 
unde  erscho^en  wart  alhie, 

Ml  diu  schuof ,  da^  wir  stt  mohten  nie 
geschiffen  üHla^  tobende  mer. 
Dydne,  diu  des  wildes  her 
hat  in  ir  huote  z*aller  itl, 
diu  zämet,  daj  ir  binde  11t 

«avoD  iu  $6  vreTellchen  tdt 
and  wil  uns  jämer  unde  n6t' 
mit  ir  gewaUe  brinwen, 
tisd  daj  wir  mit  riuwen 
An  ende  leben  piöejen, 

Mob  wir  niht'balde  buchen, 
•waj  ir  se  schaden  ist  getan. 
m  wil  ein  opfer  von  uns  hän 
ood  sol  da^  inwer  4ohler  stn. 
niht  anders  mac  diu  kuoigta 

«ivefsflenen,  wan  der  megede  blnot. 
herr  nnde  kfinic  wol  gemuot,  * 
nü  heijent  in  die  Kriechen  ragen, 
da^  ir  geruochent  von  in  jagen 
ir  angest  unde  ir  höhen  ptn: 

m  stt  daj  si  dur  iuch  komen.  stn 
le  «chedelichem  valfe, 
§6  nuotent  si  ätB  alle, 
daj  ir  si  leides  machent  rrt. 
•i  sprechent,  daj  vi!  begjer  st, 

«ida;  inwer  tohter  sfieje 
•lefaie  sterben  mOeje, 


dann  ir  und  alle;  inwer  her. 
ÖB^  weter  und  da;  wilde  aer 
verderbent  uns  gemeine, 

4Ki8wie  man  die  maget  reine 
z'eim  Opfer  niht  enbintet. 
ob  iuwer  beree  trintel 
11p  unde  gnol,  lint  nnde  last,  !52< 
so  lint  für  einen  prisaot 

«n  die  tohter  bringen  nnde  gebea. 
ist,  da;  ir  aller  Kriechen  lebea 
mit  einem  kinde  Icesenl, 
ir  blfiement  undr  rcesent 
mit  sielden  iuwer  höhen  art: 

4»  wan  nie  96  gnotes  niht  eawartf 
»6  da;  man  trage  erbermekeiL 
swer  milte  in  sime  herzen  treit, 
der  überguldet  alle  tugenl. 
ein  kint  ir  wol  gewinnen  BefeBt, 

«ftlint  ir  die  magel  stetben. 
muo;  aber  bie  verderben 
da;  her  und  iuwer  selbe;  lebes, 
wer  sol  iu  danne  widergebea 
den  11p  und  also  raaogen  beh? 

«oe;  wart  nie  volc  als  fl;  erweh, 
noch  sd  kürlich  ritterschaft, 
als  iuwer  hdhin  magencraft 
z'ein  ander  hat  gesamnet. 
sol  diu  nü  sin  verdamaet 

«■und  alle  hie  gefigen  tut, 
da;  ist  ein  ja^merltchin  n6t 
und  muo;  ein  trüren  iener  wcffs. 
Troiere  mfigent  wol  genesea, 
verderbent  ir  ond  iuwer  maa. 

MO  seht,  herre,  da  gedcnkent  ta 
und  helfet  ans  von  hinnen, 
dur  da;  wir  dort  beginnen 
die  vinde  stOBren  unde  ir  last 
ir  rougent  einen  pr'sant 

MS  hie  gerne  ld;en  unde  gebea, 
dur  da;  wir  lotsen  unser  lebca 
und  alle  tüsentvaltea  kort 
erstriten  nnde  emrerbei  doft' 
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Per  kflnic  Aganennon 
ftiobetrQebet  sdre  wart  hie  von,    1524 
d«2  mao  der  rede  im  zao  gewooc, 
wan  e;  in  dAbte  8W»re  gnaoc, 
daa^.er  die  acboeneo  lobter  alo 

gieb  in  des  grimmen  tddes  p'n 
sisvnr  sieb  und  alle  sine  schar. 

sin  Itp  wart  hdher  wunne  bar 
und  aller  frönden  eine. 

er  bie^  die  roaget  reine 

nngerne  alsus  verderben. 
sMoncb  möhte  er  selber  sterben 

vil  kftme  und  al  stn  ritterschaft. 

betrüebet  nnde  jAmerhaft 

besante  er  stne  hovediet, 

mit  der  besprach  sich  und  beriet 
529  der  wlse  kflnic  stete, 

waj  er  des  mAles  taete, 

da^  im  da;  beste  wasre. 

dö  wart  der  bovebere 

von  stner  Hute  rAte 
saodes  underwlset  drAte, 

da;  er  die  tohter  wonneclich 

ftkr  alle  Kriechen  und  für  sich 

z'eim  Opfer  bringen  hieje 

und  er  si  toBten  lie^e, 
sssda;  were  im  be^er  tüsentstqnt, 

da;  er  und  al  sfn  volc  verwunt 

an  fröuden  lange  solte  ligen 

und  an  im  müeste  doch  gesigen 

ze  jungest  der  vil  grimme  tot. 
MO  alsus  wart  er  mit  manger  oAt 

von  wtser  liute  cungen 

vil  küme  des  betwuogen 

und  überredet,  daj  er  di 

gebot,  da;  Effigennil 
54swart  in  den  walt  besendet, 

dur  da;  an  ir^  vollendet  153« 

wQrd  aller  Kriechen  wille  gar. 

si  wart  gevfieret  schiere  dar 

mit  jAmer  und  mit  leide, 
»svin  einem  riehen  cleide 


die  sch(Bnen  brdhte  man  hin  filr, 
da;  si  da;  leben  dd  verlür 
und  z'einem  Opfer,  würde  brAht. 
dar  üf  BÖ  wurden  si  verdAht 
SM  gemeine  und  algellche: 
wan  in  der  Kriechen  Hohe 
und  Ober  aller  beiden  laut 
was  der  site  alsA  gewant: 
swa;  man  den  göten  Opfers  b6t, 
ssoda;  man  dem  tet  den  grimmen  tdt 
und  e;  dar  ndch  verbrande. 
man  gap  io  unde  sende 
den  ronch  ze  prise  bi  den  tagen, 
dft  von  diu  maget  onch  erslagen 
569  des  mAles  werden  solte. 
verbrennen  man  si  wolte, 
s6-man  si  tot  geslfiege. 
diu  cldre  und  diu  gefüege 
mit  sorgen  wart  gefüeret  hin, 
»oda;  si  der  marter  ungewin 
solt  unverdienet  Ifden. 

man  wolte  »i  versnlden 

mit  eime  scharpfen  swerte  bl6;. 

du  von  huop  sich  ein  trüren  grö; 
snund  ein  vil  starke;  weinen. 

man  clagte  die  vil  reinen 

mit  fl!;eclicher  andilht. 

dA  wart  vil  manic  herze  bräbt. 

ze  jAmer  und  ze  noeten, 
SSO  dar  nmbe  da;  rnaii  tceten 

solt  eines  edeleo  küneges  frnht. 

man  weinte  ir  adel  unde  ir  znht,  153k 

ir  clArheit  unde  ir  kiuscben  an. 

beswieret  und  bekümbert  wart 
86»  ir  yater  hl  der  stunde 

dur  si  vil  gar  ze  gründe. 

In  allen  tet  ir  schade  w6: 

doch  weiten  si  verderben  6 

die  wunneclichen  maget  lAn, 
asoö  da;  ir  Itben  an  getAn 

wfiHe  ein  grimmedicber  tdt. 

QU  da;  mao  si  mit  ^immer  q^l 
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hin  fDr  da;  tempel  brähie, 

dö  81  des  tödes  dbte 
505 soll  üne  scliulde  hdn  getragen, 

dö  wart  diu  marter  Üf  geslagen 

der  klaren  käniginne. 

Dyäne  diu  gOtinne 

den  schaden  lie^  erbarmen  sich, 
800  da^  man  die  roaget  wunneclich 

verderben  sojle  ün  alle  schult. 

si  dAhte  ein  milteclich  gednU 

unde  ein  grd;  demfietikeit, 

da;  der  küntc  wart  bereit 
606  üf  den  willen  und  den  mnot, 

dag  er  stner  tobter  bluot 

dft  wolte  lAn  vergießen. 

er  muoste  de§  genießen, 

dag  er  ze  b«ggemnge  bdt 
610  der  glänzen  küniginne  löt 

für  eines  wilden  tieres  leben. 

Dydne  diu  begunde  geben 

ein  milteg  ende  ir  some, 

dö  sich  der  höchgebome 
eiskünic  wolte  neigen 

ond  ir  gemochte  seigen 

die  grdgen  b^ogen   manicvalt. 

derkiuschen  maget  wol  gestalt   153e 

half  si  zehant,  dag  si  genas. 
endA  hin,  dar  si  geflkeret  was, 

ein  wölken  unde  ein  nebel  kam 

sd  Irüebe  und  also  tankelsam, 

dag  jr  die  niht  ensAhen, 

iron  den  si  wolle  enpfähen 
seein  bitlerlicheg  ende. 

01  wart  d/l)  von  ir  hende 

enwec  gezficket  aliehaot 

and  IQ  Thesanricam  dag  lant 

gefüeret  von  DyAnen« 
MO  ti  nam  die  wol  geMnen 

von  grinmet  ncBte  grilse. 

in  einem  betehüse, 

dag  der  göllnne  gordent  wta, 

WIHrl  dhr  jaQcfrop^ef  «b  ich  ej  las, 


GBgewthet  z'mer  priesterin, 
so  dag  si  drinne  solte  sin 
gewaltecllche  in  allen  obe, 
die  dd  ze  prtse  und  z'eime  lobe 
des  teropels  wieltan  mit  ir  pkgs 

r4ound  eg  behnolen  allo  wego. 
Sos  wart  diu  minnecitehe  enerel 
ir  irbes  wdren  die  verhöret, 
die  si  verderbet  tolten  hfta. 
der  nebel  von  in  wart  getia, 

MS  der  si  verirret  b»te. 
dd  diu  jaocfrouwe  stvte 
was  gestanden  in  dag  boli, 
dd  wart  ein  blankin  hiade  stob 
des  mAles  ftinden  ottde  ersebci: 

890  die  brauten  si,  dag  höre  ichjahai. 
an  der  kiuschen  megde  stete, 
dag  wunder  dhi  gOtiane  tele, 
dur  dag  den  kflnic  milte 
der  buoge  niht  bevilte,  1^ 

65»  diu  von  ir  üf  gesetaet  wart, 
die  Kriechen  üf  ir  reise  vart 
da  worden  alzehant  bereit 
dag  ongewfter  wart  geleit, 
dag  si  gesümet  bete  dd. 

660  si  k6rt«n  froelich  onde  vr6 
von  dannen  gegeh  Troie  sIt. 
nü  was  oucb  bl  der  selben  sit 
der  wilde  linmet  vflr  geHegen. 
ze  Troie  het  er  sich  geaogH 

6*5  und  Seite,  dag  der  Kriecbeo  her 
begunde  kören  üf  dag  mer 
mit  aller  siner  mageakraft. 
6  diu  vil  starke  ritterschaft 
wer  in  diu  achif  gedraige*! 

f»dd  was  ir  kunfl  geswnngan 
Troiaeren  in  dag  6re.  - 
verr  in  der  lüfle  köre 
der  linmet  het  gehüset, 
dar  üg  kam  er  geiüset 

enund  seite  disin  mere, 
wan  er  ist  irrebcro 
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und  alfd  rehte  wilde, 
da;  fich  vor  flne  bilde 
Diemn  lebender  inec  bewaren. 
er  kao  errorfchen  onde  ervaren, 
iwa;  ienun  acbicket  unde  tuet. 
er  wil  beid  Abel  onde  guot 
deo  liatea  in  de^  dre  tragen. 
von  himele  knn  er  mere  tagen 
uod  Ü7  der  belle  krftflen. 
er  wont  bdh  in  den  Iflflen, 
dar  in  bii  er  atn  hAf  gemtht. 
wol  idaent  venater  manger  alabt 
dio  fint  dar  tn  gebouwen. 
gtn  hof  141  aicb  besehonwen     154a 
Til  offeabarre  nnd  4ne  tfir. 
man  g4t  dar  In  nnd  onch  d4  Tflr 
tac  onde  nabt  4n  alle  wer. 
den  himel  fibt  er  und  da^  nier 
nnd  alle^^,  daa;  üf  erden  iät. 
sta  nmbeawanc  wirt  alle  Triat 
gebttbei  nnd  geniderel: 
WM  er  ist  wol  gevideret, 
er  riaachet  mit  dem  winde, 
sin  Tolc  und  aln  geainde 
da;  läget  unde  lAjet, 
e;  lofcfaet  nnde  tdjet, 
e;  forscbet  nnde  fraget  vil. 
in  stme  bda  mno;  nnde  wil 
•  T)l  harte.  gr6;  wimnoje  sttt. 
dar  sinn  wende  venaterltn 
Til  nanic  m»re  flioget. 
man  aeit  w4r  unde  litiget 
üf  atnea  bovea  plane. 
)dd  Wirt  mit  rede  Af  wAne 
vil  manic  dinc  se  liebte  bräbt 
und  iat  dA  wondera  TilgedAbt, 
daj  nie  geaebnob  bt  keiner  frtst« 
der  linmet  Af  der  erden  ist 
»für  alle  Togele  worden  anel. 
rebt  ab  der  windea  briole  mel 
kan  er  wet  atieben  Aber  yelt. 
>tn  wirde  nnd  al  aln  bette  gell 


daj  ttt  Af  kriegea  acker. 
7«  er  ist  aWlinge  wacker, 
dar  In  kan  er  sieb  miacben. 
er  flinget  ie  dar  cwiscben 
nnd  wont  den  strtten  allen  bi. 
6  dfi^^  eio  kriec  erbaben  at, 
nsaA  kAndet  er  den  uraprine. 

zerteilen  kan  er  manic  dinc     154b 
nnd  roacbet  swei/von  eime. 
vil  selten  er  dA  heime 
gemowet  und  geaitset. 
730  er  ist  dar  Af  erbittet, 
da^  er  stifte  roanigen  com. 
sin  ingesinde  bAt  verawom 
trlow  nnde  atartea  beneo  gir. 
*nA  rAne  mir,  k6  rAne  icb  dir,* 
isidaj  spricbet  al  atn  bovescbnr. 
man  wirt  in  stme  bAs  gewar 
frOnd  nnde  leides  giimmeclicb«. 
des  einer  dinoe  frduwet  sich, 
des  iat  der  ander  leidic. 
740 sto  volc  ist  gar  se.freidic 
und  alze  missebelle» 
e^^  macbet  a*eime  spelle 
die  liuterlicben  wArheit 
nnd  wirt  eio  läge  von  im  geseit 
74svAr  ein  gewislich  maere. 
sin  rede  sagebnre 
diu  wahset  unde  mdret  aicb: 
aus  kan  der  liamet  irreclicb 
hAs  in  den  lilflen  halten. 
Tsoer  sach  die  Kriechen  schalten 
mit  kielen  Af  da;  wilde  mer, 
dea  wart  von  im  dng  starke  her 
schier  nnd  zehant  vermeldet, 
er  bete  sich  geveldet 
71»  ze  lande  wert  vil  drAte,       i 
rebt  als  ein  wint,  der  wAte, 
,ce  Troye  in  einer  kurzen  sinnt* 
dA  tet  er  dis9  reise  kunt, 
diu  von  den  Kriechen  sich  erbnop. 
710  ir  kimfl  in  sorgen  dA  begroop 
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die  burger  und  den  kQnic  b^r. 

si  liten  angesllicbhi  s6r  154« 

und  beten  alle  üf  trüren  pfliht; 

docb  wärens'  ungewarnet  nibt 
TSftbeliben  an  den  stunden. 

ae  fremden  nnd  ze  künden 

bete  künic  Priant 

briev  unde  boten  ü;  geaani 

dur  belfe  in  allen   enden. 
710  mdc  unde  friunt  beaenden 

began  der  tugentrtcbe. 

die  bat  er  algeltcbe, 

da;  im  ir  atinre  wärde  bräbt. 

gewarnet  unde  vor  bedibt 
.mwart  er  ze  atrtte  in  alle  wta. 

und  alzebant  dd  Pdrta 

bete  erworben  Helenam 

und  er  mit  ir  ce  Troye  kam 

geachiffet  üf  dem  wilden  mer, 
180  ad  bot  ain  vater  dö  ze  wer 

und  wac  üf  ein  urltuge  aicb. 

der  werde  kflnic  lobelicb 

erkande  wol  d«r  Kriechen  ain. 

da;  si  da;  laster  niemer  hin 
TS  gar  ungerochen  liejen^ 

da;  Seiten  und  gebie;en 

im  alle  sine  witze. 

ir  strengen  zornes  hitae 

entsa;  er,  als  der  wtse  tuet, 
790  der  vor  bin  übel  unde  guot 

in  atme  herzen  ahtet. 

er  bete  ir  kunft  betrabtet 

unde  ir  reise  bl  der.zi*t, 

du  von  wart  er  üf  einen  atrit 
iKgewamet  scbiere  und  alzebant. 

er  bete  känege  vil  besant 

nnd  rtcber  ffirsten  lobesam. 

Bwa;  aber  alle;  Asiam  154a 

erweiter  ritterscbefte  was, 
Mda;  nam  ^z'ein  ander  unde  las 

Prtant  der  kflnic  ä;  erweit. 

na  wir(  Toq  mir  «in  ^il  yeieli 


der  herren,  die  mit  rittenckaft 
ze  helfe  kirnen  stner  crafL 

80»  Im  brAbte  zeben  tüfont 
der  rtcbe  werde  äoldan 
Sarebt  von  Babyldeje; 
der  künic  von  Laocünje, 
der  Strpedon  gebeten 

810  fünf  tüaent  ritter,  als  ich  laa, 
nnd  fnorte  die  Prüade. 
von  LIciü  dem  lande 
brüht  im  dor  rttterltche  wer 
Amfimacbua  ein  michel  her, 

eis  der  würen  aehiic  huidert 
vil  ritter  ü^  geanndert 
dar  inne  wol  gelieret  reit. 
si  fnortee  rtchin  wipeocleit, 
dar  an  vil  hüher  koste  lac 

sMSamiledecb  von  Beldac, 
der  beiden  bübeat  üg  erkora, 
vier  tüaent  ritler  bücbgebera 
ze  Troye  brühte  in  sleer  acbai. 
sü  fnorten  sibenzic  bnndert  dar 

AKÄdrastua  unde  Hüpolt, 
die  wurden  von  in  zwetn  gakok 
PHande  von  C<||abift; 
der  eine  was  ein  grüve  dl 
und  ein  herzöge  der  ander. 

SM)  der  kfinic  Flordimaoder, 
geboren  von  ßgyptealant, 
der  kam  mit  belfericher  bau 
Troya»ren  ouch  ze  hüben  stalca. 
mit  stabelringen  und  mit  plaica  i^ 

805brAbt  er  in  aiben  tüaent  maa. 
ein  amiralt  von  Caniaa 
tel  in  vil  starke  belfe  achte: 
ninn  tüaent  werder  8arrailai 
die  brühte  er  in  se  atiare  si. 

8«>der  künic  rtch  von  Penü, 
Panfiliaa  geheigeB, 
began  ze  Troye  erbefscn 
mit  einlff  tüaent  beiden, 
die  ^n  aiit  li^bteo  d^üm 
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kämen  is  die  tUl  geiogt. 
Fürailyoo,  der  M^deo  togt, 
ein  wonder  Uate  br4hte 
deo  Kriechen  x'einer  Ahle 
uod  B'eineai  schaden  bilter. 
vienehen  hnndert  ritter 
foort  er  d4  hin  xe  lande, 
dfi  frecher  saijande 
uhi  tilient  wiren  under. 
der  küoic  Palimander 
der  bHihte  dar  ri\  manigen  hell, 
iwei  iüsent  ritler  A;  erweit 
^ie  foorte  er  ton  Panfi|je. 
eio  herre  von  Sicilje, 
der  kaoic  Pandalnt  genani, 
der  kara-gesieret  in  da;  lant 
gar  fchcMie  alaau  ein  engel. 
aiao  tdsent  fno^engel 
foort  er  in  atner  werden  fchar, 
iwelf  hnndert  ritter  wvnneTar 
dar  tn  gemiachet  wAren. 
ir  wdpencleider  bAren 
deo  oogen  wnnnebemden  schtn. 
dar  kora  der  hfloic  Margaltn 
dur  höher  wirde  gAbe; 
er  foorte  von  ArAbe  155b 

füof  tAtent  ritter  in  da;  laut. 
RdiDQs  ein  hfloic  was  genant, 
geboren  von  ZeloniA, 
der  lie  beschoowen  sich  aldA 
mit  ahxic  tOsent  mannen, 
die  konden  bogen  spannen 
und  wAren  schfltsen  alle. 
deo  Kriechen  a'einera  valle 
kam  ze  Troye  ein  fftrste  wls, 
(der  was  ein  rtcher  markis, 
gebei^eo  Alchimeliar. 
er  brAhte  in  stner  rotte  dar 
fQof  hoodert  ritter  wol  bereit, 
die  foorten  rlcbin  wApencleit 
»Hehl  onde  manifer  leie. 
der  kAnic  von  Schaldeie, 


Florminios  genepnet, 

10  Troie  wart  erkennet 

mit  einer  rotte  vollekomen. 
suwol  tüsent  ritter  A;  genOmen 

in  slner  kost  er  schon  wen  Hej. 

Archilogns  ein  kQoic  hie; 

uod  was  von  GrossiA  geborn. 

der  brAhte  ein  her  vil  d^  erkorn 
880  ae  helfe  dö  Prtande. 

er  fuorte  A;  slme  lande 

vier  tAsent  werder  Sarraain. 

von  Marroch  kAnic  Pelagrtn, 

der  brAhte  dar  twelf  tAsent  man, 
«wdie  fuoren  werdecliche  dan 

in  stner  massente. 

der  kflnic  von  Barbarte, 

Panthelamon  geheimen, 

kam  100  der  lande  kreiden 
808  mit  einer  wunneclichen  schar. 

drisehen  tAsent  brAhte  er  dar  155c 

von  slnes  landes  marke. 

dar  kam  Nestor  der  starke, 

ein  henog  A;  Agrimonis, 
810  und  der  grAve  Lifronts 

von  CesariA  geborn. 

awelf  hundert  ritter  Aj  erkorn 

die  awAne  brAhten  in  den  kreia^ 

von  Colmenle  Panfilei; 
81»  seh s  tAsent  ritter  brAhte  dar,    - 

wan  er  mit  höher  wirde  gar 

trnoc  aepter  unde  dtadAm. 

ein  künic  von  JemsalAm 

geheimen  was  Anreliant, 
818  der  brAhte  ritter  in  da;  lant, 

der  an  der  aal  eio  tAsent  was. 

dar  kam  der  herxog  Esoras 

von  Aggaron  gestrichen, 

der  brAhte  werdeclichen 
9evier  tAsent  werder  liote, 

die  fuorten  an  ir  brate 

gewefen  lAter  unde  glani. 

ein  kflnic  der  hie^  Olifran« 
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und  wai  von  £tbiopiA, 
930  der  hete  in  sfner  rotte  dd 

wol  zehon  tüsent  mdre. 

CInrenciui  von  Pore, 

der  einer  grfiveschefte  wiell, 

ze  Troie  stne  ital  behielt 
933  mit  aht  hundert  schAtzen, 

dre  künden  wol  genfltzen 

den  bogen  und  da^  arembrust. 

dar  kam  durch  ritlerltche  just 

Achalmus  von  IndiA, 
940  der  hete  vreche  ritter  dft, 

der  was  vier  lüsent  an  der  zai. 

wer  mac  die  forsten  fiber  a1    155i 

ze  rechenunge  bringen, 

die  man  ze  Troye  dringen 
Misach  in  die  wnnhecHchen  stat. 

e;  mfleste  stn  ein  breite;  blat, 

r 

da  man  geschribe  ir  namen  an. 

mtn  Zunge  ir  aller  nihi  enkan 

gedenken  hie  besunder. 
960  von  ritterschaft  ein  wunder 

Priande  kam  ze  stiure 

dur  strttes  fiventinre. 

Ouch  hete  er  selber  Ifute  vil, 

der  namen  ich  verswtgen  wil, 
U5wan  ich  ir  aller  niht  enweij. 

vil  maniger  werder  ritter  flei; 

zuo  ^ner  starken  helfe  sich. 

gar  michel  und  gar  groe^lich 

wart  sfnes  Volkes  magenkrafi, 
9B0  doch  was  der  Kriechen  ritterschafi 

wol  zehenstnnt  ad  manicvalt. 

die  geste  biderb  unde  balt 

herberge  enpfiengen  in  der  stat, 

die  Prtamos  in  Ithen  bat 
NBriltche  und  A;er  ml^cfn  wol. 

Hut  unde  ritterachefle  vol 

die  ga^^eo  wurden  nnd  diu  stift. 

in  wart  vil  edel  bantgift 

und  6ren  manger  hande 
n»  geboten  von  Pftenda, 


der  hie^  ir  aller  achöne  pflefca. 
er  hete  aicb  dar  6f  gewegea 
mit  fl!;e  stille  nnd  offeabir, 
daa;  er  sptio  manic  jftr 

wtj  moht  in  der  aclHBnea  vasle  kla. 
des  wart  in  allen  wol  gaüa 
mit  rfcher  handelange, 
die  stner  samenaage  156i 

ze  helfe  ataoodea  bt  der  friit 

9B0  von  werken  maDiger  bände  list 
was  in  der  stat  getihtet, 
die  stuonden  üf  geribtet 
ze  scbedelichen  wflrfea. 
swes  leman  sol  bedärfan 

msze  strit^dichen  sadtea, 
des  hie;  ein  wunder  machea 
Priant  der  kfinic  stete, 
geboten  mit  gersele 
wart  den  geatao  maaic  zabt. 

9fn  dA  was  von  liatao  grö;  geaaht, 
für  wür  sph  ir  gelonbea  des. 
ein  kanic  bie;  Bpisiroples, 
der  fnorte  dar  ein  IreoMi^  her. 
ü;  einer  insel  bf  dem  ner 

9»  kam  er  da  bin  beswsrde  vii 
stn  riebe  lac  dem  laade  M, 
dd  nibt  wao  frouwen  nne  siaL 
er  bräbte  maöiger  aaolar  kiat 
gar  seltssBn  nnd  gar  wilde, 
mit  wunderKcbem  bilde 
was  ir  frecher  llp  behalt, 
da;  Oberteil  an  ir  geacbaft 
was  gestellet  als  ein  maa, 
nnd  schein  da;  oadertell  dar  aa 
svih  oder  tiere  vil  geifcb. 
si  wftran  (\remder  forae  ilch 
SOS  unde  sd  geachalen. 
ir  sprechen  nnde  Ir  dafta 
wart  kftne  dA  veratandae. 

leman  aach  ai  ano  den  laadea 
mit  ir  kflnage  b^le  aogea; 
si  tniogea  ttailie  bonibo|aa 
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nod  konden  iille  tcMe^en. 

le  Troie  oider  liefen  156k 

ihs  egebsren  liote  tjoh, 

wan  si  der  kuoic  lobelick 

(rt*ro  onde  willecltdie  sich. 

er  schnof  den  alleo  goot  gemach, 

Ate  xoo  der  veate  wftren  komcn. 

er  bei  in  sfne  slal  genoinen 

von  ritterflcbefte  maage  schar. 

der  eia«  dar  wai  komen  dar 

dur  stoen  kdniclichen  eolt, 

lö  was  der  ander  fronwen  holt 

lod  wolle  bt  den  allen 

lur  n  aAch  lobe  iirttan. 

i)Qch  Inoren  ano  dem  rfcbe 

les  nidles  elesliche^ 

iie  den  kftnec  eotaAs^en 

md  oihi  getorstan  tijen 

iie  reise  dar  altt  starc  gebot. 

r  lomeltche  an  allen  spot 

lor  hdben  mnot  dar  IHen, 

^i  n  dd  knrsewtlten 

lod  die  alt  vortriben  bin. 

laj  her  dar  maniger  bände  sin 

»Dl  in  die  stat  mit  sneller  var, 

loch  TQor  din  -meiste  menge  dar 

lur  des  werden  kflniges  bete, 

»ao  er  gewaltes  wunder  bete 

lod  er  gefrinndet  s6re  was: 

lö  oam  er  an  sich  unde  las 

ron  liuten  grd^e  magenkrafl. 

id  da;  diu  werde  ritterscbaft 

ee  Troie  mt§  a'ein  ander  kam 

DDd  in  der  schoBnen  stat  genam 

berberge  nick  ir  werdekeit, 

d6  gie  ae  rAte,  $6  man  seit, 

Prlant  der  kfinte  staeto. 

wa](  er  des  mllea  tmle,  156« 

ds;  im  da;  beste  w«re, 

des  kam  dar  tofentbsre 

mit  staen  ftostea  Ober  ein. 

Hector,  der  fßn  ein  spie|^  scb^iil 


sskflrlicher  mnnheit  vollekomen, 

der  wart  ae  meister  dft  genomen 

nnd  a'einem  pfleger  Aber;  ker, 

bevolben  wart  in  sine  wer 

din  ritterscbaft  gemeine, 
ns6  da;  er  alters  eine 

gewalt  ir  alter  du  gewan. 

er  solle. sin  ir  honbelman 

mit  werken  nnd  mit  Worten, 

wan  si  66  a'allen  orten 
aserfillleu  wollen  sin  gebot. 

fOnf  teil  din  wurden  Ane  spot 

von  im  geuMcbet  6;  dem  her. 

der  eine;  nam  in  stne  wer 

der  bmoder  stn  Dtftfebns 
»und  da;  ander  Tröiloa; 

PArls  ano  im  da;  dritte  aöcb; 

PoUidamas  der  forste  hoch 

an  sich  die  vierden  rotte  las; 

der  fflnflen  schar  finöas 
TS  mit  siner  pflege  sieh  dhderwant. 

swa;  man  dl  fao;gengel  vant, 

der  nam  Prtant  sich  selber  an. 

er  unde  aehen  lAsenl  man; 

Til  wol  geriten  alle  wege, 
80  die  sollen  ir  dft  mit  ir  pflege 

und  mit  ir  bnole  walten. 

sus  wart  da;  her  aerspallen 

nnd  geteilel  üf  den  slrtt 

Hector  den  rollen  bt  der  alt 
85  was  a'einem  obeman  gegebon, 

wan  er  nich  wirde  knndo  streben 

unde  an  rilterscbefte  was         156d 

▼est  als  ein  herler  adamaa. 

Nd  was  nach   d(^  der  Kriechen  her 
«  gewaltecl leben  üf  dem  mer 

gerinscbet  manic  mtle. 

e;  kam  in  sneller  tle 

ae  Tenaddn  gerannen. 

da;  wart  von  im  gewonnen 
flsnnde  ersHkrmet  schiera. 

din  stat  und  4r  rifiere 
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mohte  «ich  dfi  niht  erwern. 

zeratoreo  unde  gar  verHern 

begunde  man  die  Teste. 
100  die  fremden  leiden  geste 

man  unde  wip  ersluogen. 

si  fuorten  unde  truogen 

üj  der  fiat  vil  gr6jen  hört. 

und  66  si  jAmer  unde  mort 
losbegiengen  in  dem  kastei, 

dd  kdrtens'  üf  dem  wfige  snel 

von  dannen  vil  geswinde 

daa;  wajjer  und  die  winde 

ze  Troie  brahte  si  zehant. 
110  wie  si  gestiegen  an  dag  lant, 

dn^  was  ir  angest  aller  meist. 

si  fuorten  rieben  voUeist, 

der  in  ze  strlte  wol  geviel. 

man  sach  dfl  mangen  wften  kiel, 
US  der  hamasch  unde  Hute  dans. 

eins  iegelichen  Schiffes  grana 

was  mit  ts6n  wol  beslagen, 

von  stuhele  bet  er  einen  kragen, 

der  beide  lanc  was  uode  breit 
110  und  sam  ein  scbarpfej  w4fen  aneit 

zen  orten  und  zen  allen. 

dor  vehten  und  dur  strtten 

fuoren  n  bereit  alad. 

die  kiele  wären  alle  d6  157a 

IS  gewarnet,  als  in  wol  gezaro. 

hin  Af  dem  wftge  freisam 

bekämen  si  geflogen. 

vil  erker  A;  geschoben 
^wftren  oben  an  der  were, 
18»  dar  inne  aaj  der  schützen  here 

mit  arembrusten  und  mit  bogen, 

die  w4reo  von  in  üf  gezogen 

mit  banden  und  mit  höher  craft. 

onch  bete  sich  diu  ritterschafi 
issgewftpent  algemeine; 
.ir  vorhte  was  niht  deine, 

dd  si  yirolten  ino  dem  atade. 

66  muoste  ergip  dec  tote  acbade 


an  Hüten  unde  an  gnote, 

140  d4  von  90  wart  ir  kvole 
gar  micbel  nnde  manger  slskL 
mit  kielen  was  dag  mer  bedaht 
und  stn  witer  umbegrif. 
man  sach  niht  anders  daaae  ichif 

145  wol  einer  tageweüle  läse 
ein  aegel  awarz,  der  ander  bisse 
achein  üf  dem  tobenden  wiMea  i^ 
der  dritte  grüene  abam  eia  cl^ 
vil  wunnecitche  eriühte, 

iwder  vierde  roHer  dübte 
denne  ein  vriacbin  rose  r4t, 
vil  gelwen  achln  der  fftnfta  bdi 
und  gap  der  aehate  bliwcn  scUs. 
ai  wftren  alle  pfellelln 

1.9  unde  üg  slden  wol  gewebea. 
man  aach  ai  fliegen  nnde  swebca 
üf  dem  §6  nftch  rieben  aiten. 
der  könge  wipen  drtn  gebritca 
was  mit  golde  wunnedich,     157» 

IM  wan  iegelicher  hele  aicb 
gezierde  vil  gefli^snn. 
bin  gegen  Troie  gHsjen 
die  aegel  und  die  acbilte. 
die  bnrger  dea  bevilte, 

la  dag  man  di  aacb  sd  oMingei  kid 
ir  herze  in  ungemfiete  wiel 
und  wart  ir  frOude  gar  eia  troaa. 
»6  manic  Jbüber  mastbonm 
wart  nie  beachouwet  noch  feiebci. 

170  als  man  dea  mdlea  mohte  spckca 
üf  der  Kriechen  übervart 
der  Swarzwalt  und  der  Spebl«^ 
die  tannen  künden  niht  geinfcs, 
die  man  üf  sadi  ze  berge  ragsa 

min  den  kielen  über  sich, 
diu  glänzen  banier  wnnnedich 
dan  unde  dar  sich  wnnea; 
onch  hörte  man  du  snnrrea 
der  manic valten  aegele  tooch, 

181  d«r  waa  aO  vil,  da;  an  eia  haick 
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geschriben  wtirde  käme  ir  tal. 
als  ob  d»2  ertrtcb  fiber  al 
erbibente  onde  erkracbte, 
SU5  buop  neb  onde  machte 
Ton  vanen  ein  ^eriasche  ^rd; 
and  ein  b6  krefteclicber  dö;, 
da;  den  von  Troie  grüsen 
wol  Riobte  von  ir  süsen. 
^ü  da;  die  burger  sAben, 
dag  in  ir  vtnde  nfthen 
begnnden  aisA  drite, 
d6  worden  ai  ze  rdte, 
da;  81  sogteh  A;  der  atift. 
swa^r  onde  sAre  bantgift 
•  die  wollen  si  den  gelten  geben  157c 
Dod  in  mit  strtte  widerstreben 
als  ellcntriche  linte  balt. 
ir  wApencIeider  manicvalt 
onde  ir  bamascb  leiteni'  an. 
)Pr?ant  der  bAchgebome  man 
und  Hector  stnes  Itbes  fmbt 
die  aw^ne  brdhten  mit.genubt 
xe  velde  ir  wonnecHche;  ber. 
si  weiten  mit  vi]  starker  wer 
»die  Kriechen  irren  der  geschibt, 
da;  si  te  lande  möfaten'niht 
geschalten  und  gestdgen. 
mit  langen  nnd  mit  gr(^;en 
rotten  fnorens'  an  den  sd: 
ödes  wart  von  strtte  mangem  w^, 
der  Dach  hdbem  prtse  warp 
ond  jaemerltche  drombe  starp, 
^  da;  er  kerne  von  dem  Stade. 
sich  huop  dd  mortgrimmiger  schade 
sand  ein  verlusleclicher  val. 
mer  unde  velt  wart  Aber  al 
verdecket  and  begriffen: 
man  konde  dA  vor  schiffen 
wie  unde  wa;;er  nibt  gespeben, 
»noch  wart  vor  liuten  nibt  gesehen 
der  anger  noch  des  Stades  grie;. 
Prothesolans  ein  kAnic  hie;, 


der  was  ein  ritter  A;  erwelt 

und  ein  sA  gar  bewcret  helt, 
as  da;  er  der  aller  ^rste  wart, 

der  an  der  Kriechen  Abervarl 

ze  lande  kArte  bf  der  all. 

er  was  Af  einen  grimmen  strtl 

gewarnel  herltch  unde  wol. 
taomit  hundert  kielen  ritter  vol 

se  Stade  foor  der  kAnic  wert.     157d 

er  künde  wol  sin  edel  swert 

gebrAchen  und  genötsen; 

er  bete  mangen  schAtaen 
1»  geschicket  an  der  kiele  bort, 

die  stalten  jAmer  unde  mort 

mit-  strAlen  und  mit  pfllen. 

euch  wAren  b1  den  wllen 

verwApent  sine  ritter  gar. 
ModA  stuont  vi!  maniger  harnaschvar, 

als  der  die  vlndA  ha;;et. 

die  schilte  si  gevas^et 

des  mAles  heten  alte. 

Troieren  a'einem  valle 
145 se. strtte  wAren  si  bereit. 

Prothesolabs  der  nie  vermett 

Ar  unde  werdeclichen  prts, 

der  mante  alsam  ein  kflnic  wts 

die  ritter  dA  se  strfte. 
SM  er  bat  si  bt  der  alte, 

da;  Ane  vorhte  si  beliben 

nnd  si  diu  scbif  ae  lande  triben 

mit  onversagtem  mnote  gar. 

Hector  der  mante  euch  stne  schar 
IM  und  stnes  werden  Vater  ber, 

da;  si  mit  ritterlicher  wer 

die  Kriechen  wider  sldegen, 

noch  in  des  nibt  vertrAegen, 

da;  si  bekfemen  an  da;  lant. 
»odA  wurden  beidenthaTp   gemant 

die  ritter  albesunder, 

da;  si  ae  strtte  munder 

nnd  a'eime  kämpfe  würden. 

sich  huop  ein  grimme;  mürdeo 
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Msnnd  ein  erbermeclicber  fchade, 
6  man  geschifie  sno  dem  Stade. 
Protbeselaui  der  kOnic  hdch,   158a 
der  nie  dur  aageheit  gefldcb, 
nü  da;  er  die  von  Troie  sach 

tToür  slnes  berzen  ungemacb 
im  an  da^  mer  engegen  vam 
und  er  begunde  ir  künfke  warn, 
d6  wart  im  xuo  dem  lande  not. 
86r  onde  vaste  er  dd  geb6t, 

tTsdas^  nieman  aolte  Sieben, 
üf  ribten  unde  üf  lieben 
bie;  er  die  tegele  aAcekant 
und  die  mamer  an  daj  laut 
die  kiele  drdte  wenden. 

an  er  bat  ai  mit  den  benden 
die  ruoder  vaate  rüeren, 
dur  da;  ai  balde  föeren 
EDO  dem  atade  An  anderblnt 
oucb  wart  s6  rebte  grdj  ein  wint, 

tn  der  üf  da;  mer  dea  inftlea  kam,' 
da^  er  die  kiele  fflr  sich  nam 
und  si  gewalteclichen  atiej. 
er  treip  hin  an  des  landes  grie^ 
diu  scbif  bereit  üf  kampfes  MI, 

noalsam  diu  senwe  tuet  den  pfll, 
der  üj  der  nü^S®  snellet. 
geworfen  und  gevellet 
wart  nider  manic  brücke  sü, 
diu  luo  dem  lande  solte  du 

tvros  unde  linte  diosen. 
atn  leben  du  verxinsen 
begunde  raanger  bt  dem  tage, 
der  mit  des  grimmen  tüdes  klage 
mfleste  ein  bitter  ende  bin. 

Mtawer  ü^  den  kielen  wolte  gin 
eder  ilten  an  dag  lanl, 
der  wart  enpfangen  alsehent    158k 
mit  swerten  und  mit  apiegen, 
wan  die  von  Troie  atieg^ 

«slr  lanaen  nnde  Ir  acharpfen  sper 
dnr  meaigen  11p,  der  itoe  ger 


wolt  üf  ir  schaden  wenden, 
ir  gnuoge  mnosten  enden 
mit  einem  saellen  valle, 

ait  wan  die  meisten  alle 

verdürben  achiere  and  alaebiat, 
die  aem  toten  an  da;  laat 
bekümen  üg  den  achiflen. 
mit  swerten  wol  gealiffea 

«5  wart  in  dag  verch  verhooirea. 
Troiere  liegen  acbonwen 
vil  manigen  wunden  aiecken, 
si  valten  vil  der  Kriechen, 
der  leben  schiere  ein  ende  aa^oc. 

sa)  oucb  wiggent,  dag  akh  niht  ivtpt^t 
grüg  schade  bt  der  wtle. 
die  atrülen  und  die  pflle 
die  wurden  nnder  ai  gesant 
die  regentropfen  üf  dag  laat 

seaü  dicke  nie  gevielen, 
als  üg  der  geate  kielen 
diu  schog  üf  dio  von  Troie  Hages. 
die  schütaen  valten  unde  angea 
vil  manigen  io  den  grimaiea  U(: 

weich  haop  du  jAmer  aade  ndt 
von  angestb^ren  dingen, 
du  wart  so  michel  driagea 
von  den  schiffen  an  dag  gii^ 
dag  dirre  dea  ae  t6de  sti^ 

•»und  jener  disen  valte  nider. 
du  wurden  tütwnnde  lider 
gemachet  bddenthalbea, 
din  mit  dekeiner  aalbea  1^ 

verheilet  werden  mohten. ' 

aiseratriten  und  ervohten 
wart  du  darliahtecUeher  prls. 
Protheselaua  der  kftnic  wts 
was  üf  stn  ors  geaeggea, 
alaam  ein  helt  venneggea 

M  kam  er  gesprengel  an  di^  Isai; 
er  fnorte  ein  sper  aa  slaar  bsat 
sür  nnde  wol  gespitaet; 
stn  heran  was  erhiliet 
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üf  einen  bitleriicbeB  ftum ; 
9  er  kam  reht  als  eia  liDtworni 
geschossen  üf  Troisre  der. 
von  stdea  wuaneclich  gevar 
sin  wdpeadeit  gebriten  wae; 
ej  ichein  noph  grOener  denne  ein  grae 
tia  einem  ninwen  glanxe  Trisch. 
?on  golde  was  vtl  manic  viscb 
dar  Af  geitröawet  ftne  trfige, 
der  bete  vetecb,  aU  er  flüge, 
and  wären  die  von  ailber  wfa^. 
)vü  roanicvaller  koate  flij 
an  dem  erweiten  kfiaige  lac. 
bi;  an  den  jungesllicben  tac 
sol  man  klagen  ainen  löl. 
er  was  ein  bell  in  rebter  n6l,  ^ 
^daj  wart  an  im  dea  milea  acbfn. 
der  bdcbgeborne  Sarrasin 
aam  «In  roi  mit  acbarpfen  aporn: 
uf  die  von  Troie  wart  im  zorn,. 
wan  in  was  aln  berae  gram. 
•den  traten,  der  im  dA  bekam, 
den  valle  er  AI  dea  lahdea  griej. 
die  lanzea  atacb  er  unde  atie; 
im  ahebani  in  alne  bruat. 
dar  ndch  vil  maniger  nam  verluat, 
•  den  er  dd  «it  ae  töde  sluoc.     158a 
mit  bluole  er  jemerlichen  twuoc 
kia  onde  aant.  dea  merea^atade 
Troieren  gap  er  a' einem  bade, 
der  maniger  nam  ein  ende 
iTon  alner  vrecben  bende. 
Oucb  galt  er  mit  den  atnen, 
die  man  begunde  plnen 
mit  alrtieclicber  raarter. 
da  wart  geTohten  harter, 
tdean  ich  entalie^en  künne. 
man  seit,  daj  dr  gewänne 
Prtant  der  kftaic  alad  guot, 
das  ^  bis  ">  ^^  wAgea  flaot 
die  Tinde  widar  nmbetribe, 
0  ad  das  begossen  di  belibe 


der  Kriechen  titterlicbes  her. 

swuchen  Troieren  und  dem  mer 

die  geate  wurden  nmbealagen: 

dA  Yon  ai  mnoaten  alle  tragen 
BMaorg  unde  awaare  grimmeclicb, 

wan  ai  nibt  mokten  binder  aicb 

noch  für  aicb  dd  gewenken. 

ir  engen  aAben  awenken 

dA  rfickeahalp  den  wilden  a£, 
«oTor  dem  enknnden  ai  nibt  mA 

gewichen  binder  aicb  noch  4omen. 

ana  waa  in  onch  diu  flubt  genonaen 

von  den  von  Troie  vorne, 

die  ai  mit  atrttea  aome 
Md6  vAhten  grimmeclicben  an. 

ai  mohten  weder  dar  noch  dan 

vor  liuten  noch  vor  wdge. 

in  tet  mit  alner  läge 

der  tot  in  allen  enden  wd, 
aodoch  vAhten  ai  vil  desto  m^, 

das  ''  ^*^^  vliehen  mohten.      159a 

vil  besser  waa  govohten 

denn  Ane  wer  gelegen  t6t. 

das  "^^^  alaam  ein  löacbe  rdt 
415  wart  von  blnote  bl  dem  atade, 

wan  dft  geacbach  mortgrimmer  achade 

ae  bdden  aHen  Af  dem  wal. 

das  ^^'  ^'^'  nider  Ane  aal, 

das  ^^  *®  lande  waa  bekomen, 
«naicb  bftt  dea  mnniger  an  genomen, 

das  er  Troiaere  wolte  alahen, 

der  aloea  bluotea  mengen  traben 

verr^rte  von  ir  henden. 

dft  lac  in  allen  enden 
«roas  unde  liute  ein  wunder  t6t. 

bA  das  ^^^  Kriechen  in  der  not 

da  vAbten  unde  rungen, 

66  kam  ein  her  geawungen 

üf  dem  vffns&er  aber  alt, 
OD  das  w  gewarnet  üf  den  atrlt 

mit  linten  binden  unde  vor. 

eao  künic,  der  biej  ProthAnor, 
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und  Arcbelauf  stn  bnioder, 
die  brAhten  manic  faoder 

«»von  rilterscbefte  6A  se  schaden, 
mit  ahsic  kielen  wol  geladen 
fluten' si  se  lande  wert 
und  beten  sdre  dei  gegert, 
da;  den  von  Troie  wOrde  w6. 

440  dd  81  die  Kriecben  bf  dem  a^ 
mit  not  begriffen  aAben, 
d6  liefen  a\  dar  gäben 
nnd  dar  nfther  strichen, 
schier  unde  snellecllchen 

445  woltens'  in  ze  helfe  atAn. 
den  schiffen  wart  b6  nM  getdn 
mit  modern  und  mit  winde,     159b 
da;  man  si  gar  geswinde 
sach  Euo  dem  lande  schieben. 

4sosi  brächen  unde  stiegen 
die  kiele,  die  dd  stnonden  ^, 
»6  da;  si  vielen  in  den  s6 
mit  höher  und  mit  rtcher  habe, 
da;  mer  gefflllet  als  ein  grabe 

4uwart  von  dem  gerflste  gr6;, 
da;  von.  den  schiffen  allen  8ch6; 
und  ab  den  wtten  kielen, 
die  dft  ze  gründe  vielen, 
dd  si  xerst6;en  wurden  gar 

mvon  der  vil  sDolleclichen  var, 
diu  von  swein  kflnigen  dö  gesckach, 
die  man  le  helfe  komen  sach 
den  Kriechen  bt  der  selben  ztt. 
von  holse  wart  ein  strA;e  wtt 

IM  gemachet  Ober  an  da;  stat, 
die  man  dft  reit  wol  unde  trat, 
als  ob  dA  were  ein  brücke  laoc. 
Uut  uode  guotes  vil  ertranc 
and  wart  versenket  manic  last, 

«»der  ab  den  schiffen  allen  brast, 
dta  da;  wa;;er  machte  vol, 
da;  man  dar  über  mohte  wol 
des  mäles  rtten  nnde  gtn. 
da;  heil  den  gesten  wart  getdoi 


«nda;  si  le- lande  kämeB 
und  ir  gelende  nimea 
stt  michel  sanfter  daaae  vor. 
der  werde  kfinic  Proth^nor 
und  Arcbelans  der  bmoder  sin 

4somit  hamasch  edel  unde  fla 
bereit  ae  stiite  wären, 
si  gäben  imde  baren 
da  mit  ir  wäpencleide  159c 

den  engen  liebte  weide. 

4»  Si  künden  wol  nach  ynrdt  ilrebei 
ir  kovertiure  was  geweben 
ü;  sfden  nnde  ir  vräpenroc. 
ein  zobelswarser  ateinboc 
der  was  ir  seichen  ic  gesta. 

4soin  eime  schilte  wl^  hermia 
wart  er  von  in  gefileret  dar. 
si  beide  kämen  liehfgevar 
gesprenget  A;  ir  acbiffea. 
ir  lausen  wol  gesliffen 

481  vertäten  si  mit  ären. 
man  aach  si  beide  kdren 
hin  suo  dem  angeatrtchen  her, 
da;  Qmbeslo;;en  sno  desi  aer 
mit  was^er  nnd  mit  liutea  kiek» 

m  ir  sweier  schar  Troicre  spielt 
unde  ir  starke  rotte  enswei, 
des  huop  sich  jsmerKch  geschrei 
von  mangem  wnnden  sieckea. 
die  burger  und  die  Krieckea 

MB  die  wurden  balde  vehtende, 
dar  under  wart  sich  vlehteads 
mit  kreften  aber  sti  ein  ker, 
da;  kam  gerioscbel  tf  desi  aer 
dnr  ganser  werdekeite  läa. 

st»  der  kQnic  Altn  nnd  Aggalda, 
der  oucb  mit  ären  krdne  trasc, 
die  swäne  kämen  ackiere  gaeN 
geaüset  üf  dem  wilden  sä. 
grflen  -als  ein-  ninwebrockea  tM 

m  von  pnrper  was  aln  wäpcadeA, 
da  rdsen  wären  Af  gdeit 
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von  goide  Mter  aade  flu. 

ir  liebten  wanDeclicheo  schin 

ttch  maii  dl  rerre  gteslen.       199^ 

iden  schilt  den  wil  ich  getten, 

den  Aggaldtt  66  fnorte  dd. 

sin  velt  erlAhte  MsArbli, 

dir  inne  stnont  von  golde  ein  strA^, 

dem  hienc  te  ftnem  tnabel  d^ 

CID  filberwf;  roslfen. 

■DSD  sol  81  b^de  prfsen, 

wao  fi  nich  wirde  rangen. 

si  karten  nnde  drangen 

uj  den  kielen  an  den  itrtt, 

de«  wart  Troieren  bf  der  lit 

von  ir  kAnfie  wl  geUn. 

vier  känegc,  die  aich  \\t  den  plln 

de«  mäles  heten  Ujen, 

die  falten  unde'  md^en 

heid  unde  sant  vol  blnotef. 

$i  wären  freches  muotes 

und  des  IIb  es  ellenthaft, 

di  von  Troi«ren  magencraft 

wsrt  geswachet  bi  der  stnnt. 

verhouwen  und  ae  t6de  wnnt 

wart  ir  sehant  ein  michel  teil. 

den  gesten  widerfuor  da;  heil, 

da^  si  dö  nflit  vertagten 

und  si  die  linrger  jagten 

Dil  swerten  üf  der  llAbte  spor. 

li  mnosten  wider  sno  dem  tor 

eatwfchea  nnde  entwenken, 

wan  si  begunde  erenken 

ir  schar  vil  harte  sire. 

mit  sneller  nmbekdre 

wnrden  ai  gejaget  wider. 

ir  waa  ein  michel  teil  denrider 

gevaUen  und  gestrdchet. 

d6  wart  tu  woI  gebrüchet 

sper  nnde  awert,  pfti  nnde  böge. 

EfBmeala  der  beraoge, 

ein  apiegel  aller  ▼Anten,  KKlti 

Ue  sich  dft  s^re  dflnten 

K09BAD. 


nIch  maniger  Kriechen  blaote, 
Mowatt  in  von  heraen  mnete, 

daj  n  die  bnrger  nmbe  leiben 

und  ir  gewaltic  d6  beliben 

niH  crehen  üf  dem  velde. 

in  offenlicher  melde 
US  kam  er  gesprenget  A;  der  stat. 

noch  roBter  denne  ein  rAsenblat 

sin  wApencIeit  erlAbte, 

da{  verre  be^^er  dAhte, 

denn  ieman  knode  wi^en. 
170  Af  ainem  schilte  gli^en 

erweite  margaiiten. 

er  kArte  bt  den  allen 

vil  hArteclichen  Af  da;  wal. 

daa;  waK  vil  nianiges  Kriechen  val, 
mden  er  aehant  dA  nider  stach. 

die  rotten  spielt  er  nnde  brach 

alsam  ein  Jickerman  die  furch. 

dA  kam  der  helt  gedrungen  durch 

Af  sinem  stiufen  rosse  grAs;. 
asDstn  bant  dA  bluotes  nider  gAs^ 

vil  manigen  egebierefn  traben. 

man  sach  in  stechen  nnde  «laben, 

als  ob  er  tobic  wicre. 

atn  lop  wart  lAterbere 
sei  und  As(  erweit  sin  hAher  pilfe. 

der  werde  ftkrste  EfÜments 

aleine  trelp  mit  stner  wer 

vier  kttnige  wider  ano  dem  mer. 

Er  koafle  ganaer  wirde  lAn. 
sssdA  kArte  AJfn  und  AggalAn 

vor  im  se  sneller  llAhte  apor. 

OQch  wart  der  künic  ProtbAnor 

und  Archelaus  von  im  gejagt.    160fc 

mit  vrecben  banden  unveriagt 
m  treip  er  die  viere  <ao  dem  aA ; 

noch  lie  si  dA  nihi  langer  mA 

vor  Troie  mit  gewalte  atn. 

in  wart  von  ainer  hende  schtn 

•wmr  unde  bitterlicher  achade. 
SM  Protheaelana,  der  auo  dem  atade 
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waf  lem  oralen  dg  gevarD, 
der  wart  von  tiner  liule  scbam 
mit  jimer  da  gescbeiden. 
dem  üg  erwelteo  heidea 

enwart  al  stn  ritterichaft  erslagen, 
die  muoste  wol  von  icbalden  clagen 
der  werde  kunic  lobelicb. 
*ow6  mir,'  «pracb  «r,  'wie  bin  ich 
von  miner  schar  geinndert. 

610  ich  brUhte  her  wol  hundert 
kiele  ritterschefte  vol 
und  Af  den  strlt  gezierei  wol,  • 
der  bin  ich  aller  worden  vri., 
wer  8ol  mir  hie  mit  helfe  bl 

Gisgestän  Af  anger  unde  Af  wiaen, 
ensihe  ich  weder  den^noch  dinen, 
der  Aj  durch  mich  von  lande  schiet? 
owd  mir  aller  miner  diet, 
wie  bin  ich  der  verweiset  hie! 

6»  dag  HelanA  Pirlsen  ie 
gesach  mit  liebten  ongen, 
dag  hdn  ich  sunder  longen 
mit  scbedelicher  stiure 
vergolten  hie  vil  tiure. 

•»Ich  bAn  hie  manigen  helt  verlorn, 
der  mir  te  dienest  was  geborn 
mit  liuterlichen  triuwen. 
ich  muog  in  berzeriuwen 
^weclicben  stn  begraben 

80  und  endeldseg  trAren  haben     ]60e 
dur  mtne  werde  liute. 
doch  Wirt  gerochen  hiute 
ir  vercb  von  ratner  hende, 
■Id  ich  wil  schiere  ein  ende 

ttobegrtfen  unde  enpffthen.' 
■Isns  begunde  er  gthen 
eomitten  in  der  vinde  schar, 
dar  tn  flaht  er  sich  nnde  war, 
als  in  dag  warf  sich  wirret  wevel. 
wser  schnof  mit  stner  hende  frevel, 
dag  maniger  schadehaft  beleip. 
Tretsre  brAhte  er  nnde  treip 


xe  grimmer  sorgen  Ahle, 
wan  dag  in  helfe  brAhte 
641  der  forste,  Eflimeots  genant, 
sA  w«rens'  aber  d6  lehant 
gar  flflhtic  luo  der  stat  getribea, 
ald  aber  tdt  aldA  beiiban. 
Efllmenls,  der  cIAre 
650  mit  llbe  und  mit  gebäre, 
warp  dl  nAch  hAbem  prIse. 
ein  löuwe  nAch  der  sptse 
in,  hnngemoBte  nie  geranc 
sA  sAre,  als  er  aAck  lobe  diaac 
6umit  herxeo  und  mjt  creften. 
der  Kriechen  ritterscheften 
was  er  ein  Abel  nAcbgebAr. 
alsam  der  hagel  and  der  sckAr 
dag  obeg  und  der  bonne  fraht 
ondA  nidervellent  mit  geankt, 
sns  knnde  er  liate  rAreo« 
er  wolte  manigen  sArea, 
noch  wolte  in  niht  benftegea  dcfc 
hier  nnder  kam  Ulizes 
665  mit  stnen  kielen  aao  gevan. 
er  sack,  dag  an  der  Kriechen  sehn 
EfBmenis  gienc  wander  an,     Itt' 
dA  von  der  bAckgelopte  aua 
wart  leides  unde  «oraes  voL 
670  gewamet  «no  dem  ftrite  wol 
kam  er  gesprenget  Af  dag  iaat. 
er  fuorte  ein  stebeltn  gewant, 
dag  bete  apiegelvarwea  scUa. 
dag  eilentriofae  bene  sin 
onbrato  sAre  Af  die  von  Troie. 
sin  schilt  reht  als  ein  gloie 
was  gemAlet  wol  gevar, 
dar  intfe  stnont  ein  adelar 
wtg  als  ein  ninwevallea  saA. 
mwerltche  schielt  er  Ag  de«  lA 
mit  kielen  und  mit  barfcen. 
er  kam  Af  eime  atarkea 
orae  balde  hin  geflogen 
und  tlte  ino  dem  benofaa 
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€85Efllmentte  aliehant, 

don  er  behalt  mit  stiKe  vant 
■li  einen  man,  der  atrttes  gert. 
ftn  edel  und  8:n  körlich  awert 
enach^nte  wedor  dts  noch  des. 

•nund  dö  der  helt  Ulixei 
den  fftrsten  alad  vehten  aaeh, 
66  reit  er  sao  im  ande  brach 
mit  v?entlichea  herxen  ger 
df  im  enswei  »in  atarke;  aper. 

m  Den  achilt  «pielt  er  im  und  serklonp, 
§6  da;  dA  von  diu  varwe  atoup 
und  er  aich  bracfi  se  atflcken. 
dar  nAch  begunde  er  sücken 
ein  «wert  ds;  atner  scheiden, 

71«  da;  beate,  da;  «in  beiden 
an  afner  stten  i^  getruoc: 
mit  dem  ad  traf  er  rnide  slnoc 
Effimenlaen  durch  den  heim 
b6  vaate,  da;  dea  fiurea  melm   161« 

mdar  A;  begunde  wiachen 
nnd  man  aich  dmnder  miachen 
da;  r6te  blnot  geawinde  aach. 
da;  aweit  da;  dranc  im  nnde  bncb 
durch  da;  boubet  bin  xe  tal,  ' 

7ioaia6  da;  im  diu  himeacbal 
nnd  der  gebel  spielten: 
dA  von  Troi»re  wielten 
vil  herxeclicher  avvsre. 
EIBmenla  der  roiere 

Tisaeic  nider  Af  den  grfienen  cM, 
aua  wart  er  von  Ullxd 
beraubet  stnes  lebetagen, 
da;  maniger  dA  begunde  degen, 
dem  atn  tngent  vraa  erkant. 

n>TroJere  uAmen  in  lehant 
und  iiaorien  in  mit  jimer  in. 
ai  trnogen  aiufkebvren  ptn 
▼OB  des  befangen  valle. 
se  stHte  wurden  alle 

»gerai;«!  dA  dur  slien  tAt. 
16  kämpfe  wart  in  «laA  oAt,  - 


da;  si  dA'mangen  Kriechen 
tAtwtanden  uode  siechen 
begunden  vollen  Af  da;  bint. 

i»nA  kam  eht  aber  dA  sehant 
ein  her,  da;  im  dA  tet  gedoo. 
der  kfinic  Agamennon 
und  Menelaus  der  bruoder  atn, 
die  swAne  tAten  helfe  schln 

7»  den  Kriechen  tuo  dem  mAle. 

m 

si  kAmen  snnder  twAle 
mit  ir  kielen  luo  dem  Stade 
und  tlt^n  an  den  strtt  gerade 
mit  ir  liuten  wol  bereit. 

•HD  ir  simier  unde  ir  wApencleit 
wil  ich  mit  rede  niht  verheln. 
in  eime  sohilte  rAt  von  kein     161b 
fnorten  si,  geloubent  mir;, 
von  sehe]  einen  swarxen  hir;, 

i4A6tr  swischen  dem  gehfirne  atn 
truoc  (fine  krAne  guldln, 
gesteinet  und  gewieret. 
si  kAiten  wol  gexieret 
Af  die  von  Troie  bt  der  atdnt, 

TW  des  wart  xe  tAde  maniger  wnnt, 
der  Verlust  von  in  gewan. 
euch  gullen  ai  mit  maagem  nw% 
den  ai  dd  brAhten  in  den  krai;. 
Troimren  wart  Af  strtt  sA  bei;, 

T»dur  da;  EIBments  verdarp, 
da;  balde  ir  haut  nAch  priae  warp 
unde  ersflrnet  wart  ir  muot 
der  geale  leben  unde  ir  bloot 

'  ▼erga;;ens'  und  verrArten. 
vnsi  brAhten  nnde  h Arten 

die  Kriechen  aber  Af  die  fluht, 
sA  da;  ir  manicvuU  genaht 
mit  vrechen  hendea  unvenagel 
hin  xno  den  kielen  wart  gnjagni. 
iwDa  muoaten  ai  le  nisten  komao. 
nA  kam  ein  ritter  A;  genomen, 
gebeigen  Dolnmtdes. 
I&r  wAr  sult  ir  gelouben  des, 
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da;  er  niht  fuor  aleine. 
770  der  Kriechen  her  gemeine, 

da;  dannoch  wai  dort  binden, 

da;  lie;  sieb  alle;  vinden 

in  siner  ritterlicher  pflege. 

bald  üf  des  wilden  wAgea  wege 
773  kam  er  hin  xuo  geflogen 

und  als  ein  pftl  gescho;;en 

mit  stnen  kielen  an  da;  laut. 

des  kdrte  er  an  den  strtt  zebant   16  le 

alsam  ein  bell  verwdpent  wol. 
TBovon  purper  swarz  reht  als  ein  kol 

was  sin  wdpencleit  gesniten 

und  manic  stränge  drtn.  gebriten, 

der  silberwi;  vil  schöne  glei;. 

er  wac  sich  dar  üf  onde  flei;, 
Tssda;  er  bejagte  liebten  pris. 

mit  aorne  rief  der  fürste  wis 

hin  zuo  den  Kriechen  allen: 

*wie  stt  ir  aus  gevallen 

in  zagelichea  herzen  oinot, 
Tioda;  iuch  mit  atrite  alumbe  taol 

ein  «wache;  unde  deine;  her! 

.war  umbe  alt  ir  an  da;  mer 

entwichen  unde  entrannen? 

ir  beide  wol  versnnneo, 
TBsnA  bilde  sterkent  iuwer  Uderl 

enplHbent  iuwer  hianheit  wider 

und  iuwer  ellentrlchen  craft! 

ich  bringe  una  al  die  ritterscbafl, 

diu  dort  binden  was  beliben. 
soomit  den  sol  werden  hie  vertriben 

▼il  maniger  üf  des  tödes  val. 

Troiere  guften  unde  ir  schal 

der  mno;  geligen  hiute. 

wir  hAn  ein  wunder  linte 
tos  und  alsü  vrechen  manigen  man, 

das  ">*n  '®  •Irtie  nie^ewan 

erweiter  riiter  bU6  vil. 

ob  iuwer  craft  ervehten  wil 

ür  und  durliuhtecliclien  fromeDf 
•Msü  Mi  ttiemer  einen  komen 


ze  Troie  wider  in  die  stet 
verbouwen  ond  ze  tüde  ant 
ir  leben  muegen  ai  terzern, 
ob  wir  uns  endelichea  wen.* 

eis  Die  Kriechen  von  der  14re      161i 
gesterket  wurden  atee 
an  ir  geiDü0te  und  an  ir  craft 
ir  Stade  und  al  ir  ritterschaft 
z'ein  ander  was  du  koraea  dar. 

noaht,  wa;  wnnnedieher  schar 
wart  d6  beaphouwet  unde  erkaai 
da  glei;  da;  stehelln  gewaat, 
da;  maniger  bete  du  geholt; 
dl  schein  da;  silber  und  da;  goli. 

^der  purper  und  diu  aide; 
man  sach  da;  lieht  gesnide 
durcbliuhteclichen  glealea. 
sich  huop  du  von  den  gestea 
hurtieren  unda  atüjeo. 

iBosi  vlühten  sich  mit  grö;en 
rotten  in  Troisre  aebar. 
hin  onde  her,  dan  uade  dar 
wart  gekdret  und  geritea. 
die  kovertiure  wol  gebritea 

nsvon'  siden  und  von  golde  glaas 
enphiengeo  manigen  wttea  sckrtai. 
du  sich  die  rotten  wniren. 
man  hörte  banier  snurreo 
von  strtteberea  aochen 

MO  und  liebte  schHCo  crachen 
von  hürteclichen  al4B;en. 
als'üf  den  ambo;ea 
wart  ein  geteaer  onde  ein  aiM 
so  man  drüf  teng elt  Ine  aal, 

na  sua  huop  ein  lüt  geacheile  äch, 
dö  manic  schar  ti)  wanaedick 
z*ein  ander  sich  mit  ntde  vtebt 
und  also  vteatHeben  vabl, 
da;  man  geaach  da;  waadir  ■•> 

SN  der  eine  dort,  der  ander  Ua 
ze  vaÜe  wart  gewliat 
als  ab  dem  boome  itsel         '^ 
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da;  dflrre  lonp  in  ^rten. 

babberge  Bich  dd  farteo, 
<udie  Tdterbere  g1ia;;^n, 

die  platen  sieb  dd  rig^en 

ond  dubeo  sich  die  helme. 

66  wart  von  stoobes  melme 

dio  clüre  sonne  timber. 
üTon  holte  guot  geiimber 

an  Behüten  nvart  verschertet. 

dio  swert  vil  wol  geheftet 

dd  Idte  erclongen  Ober  a1. 

mit  rAlem  bloete  wart  da^  wal 
(sbego^^en  onde  erliohtet. 

diu  simier  wol  erliofatet 

mit  glanier  varwe  glaste, 

diu  worden  alle  vaste 

zerffleret  bf  der  wtle. 
ridie  strilen  und  die  pBle, 

die  flogen  dd  snddicke. 

des  wilden  Gores  blicke 

ö;  dem  gesmMe  sprangen. 

dö  vühten  ande  rnngen 
nndch  prlse  junge  ond  alte. 

man  treip  dd  mit  gewalte 

vil  manigen  ilf  des  tddes  pfat. 

zwischen  dem  wa^^er  ond  der  slat 

gevohten  wart  mit  grimme, 
^man  hdrte  manic  stimme 

die  wanden  äj  in  M^en 

aod  ors  dA  lüte  grdgen, 

dio  man  te  strtte  mante. 

dd  ZOO  dem  Stade  gelaote 
^der  Kriechen  her  gemeine, 

dd  wart  yfl  manger  eine 

des  Itbes  ond  des  lebetagen. 

»y/Hi  dö  ze  tdde  wart  erslagen    163b 

von  rossen  und  ron  linlen, 
»wer  möhte  da;  betraten 

mit  Worten  hie  besonder? 

»6  vientlfchio  wander 

von  strtte  niemer  m6  geschehen, 

»ö  dfl  vor  Tröie  wart  gesehen. 


es»  Mao  leit  dö  n6t  in  mange  wts, 

dA  wart  dor  ritterlichen  prfa 

vertftn  rHicber  koste  gelt. 

dd  wart  gestrOowet  Of  da;  velt 

golt,  Silber  ond  gesteine, 
SM  da?  ab  den  scbilten  reine 

ond  d;  den  helmen  wart  geslagen. 

man  sach  dd  fliehen  onde  jagen, 

Verliesen  und  gewinnen. 

mit  creften  und  mit  sinnen 
«»vil  manger  Ai  ndch  wirde  reit. 

swa;  aber  ieman  dl  gestreit 

in  al  der  Kriechen  ritterschaft, 

der  het  an  prfse  deine  craft 

ond  wart  gewegen  ringe 
•10  an  lobe  ond  an  gelinge 

bi;  an  die  wirde  manger  slaht, 

die  Protheselans  ervaht, 

der  von  drst  ze  lande  schielt. 

ze  töde  slooc  er  onde  spielt 
•15  Hat  onde  sos  diu  beide. 

Troieren  tet  er  leide 

und  schoof  ii^  bitter  ungemaeb. 

stn  volc  er  an  ir  l7be  räch, 

da; 'von  in  lac  ertastet, 
•tomit  blaote  wart  geroetet 

da;  velt  von  stner  hende. 

genomen  bete  ein  ende 

Prtandes  her  gemeine, 

wier  im  Hector  der  reine         163e 
«mit  ellentrichen  banden 

ze  tröste  niht  gestanden. 

Hector  der  höchgeborne 

mit  creften  und  mit  sorne 

Troiere  dA  von  leide  schiet. 
«oer  löste  dd  stns  vater  diet 

von  angestlicher  swccre. 

der  starke  strttebaere 

den  stnen  wolte  helfen. 

man  seit,  da;  stnen  weifen 
au  nie  wilder  wolf  gesttkende 

so  vaste  Dich  ir  pfrüende. 
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als  er  nUcb  stner  Hute  fromeo. 
den  schaden  bete  er  ßrst  geoomen, 
den  Protbeselaus  dd  schoof. 

Moder  wanden  und  der  veigen  ruof 
lüt  in  sin  6ren  im  erschal, 
des  kam  er  sAsend  üf  die  wal, 
als  üf  dag  roer  ein  sturmwint. 
sin  kunft  vil  manifer  muoler  kint 

Nsbegunde  in  angesi  wfsen, 
sin  harnasch  und  sin  Isen 
lieht  unde  lüter  glijgen. 
er  hete  sich  gefligjen 
üf  aller  Kriechen  bcraeleit. 

•wein  ors  er  wolgemuote  reit, 
da;  man  sd  vreches  nie  gesach. 
üf  dem  sü  lac  ein  riebe;  dach 
üj  einem  parper  wol  gesniteo. 
in  sin  w4penkleit  gebriten 

«smit  golde  was  zam  unde  will, 
in  grttener  varwe  slnen  ichilt 
sach  man  du  verre  glesten. 
ich  muo;  in  hdhe  gesten, 
sli  das(  er  was  86  tiorft  gar. 

«Mmit  smiragdea  grasevar    '^       162^ 
stn  velt  slnottt  überdecket 
Und  was  dar  In  gesirecket 
ein  löuwe  von  rublnen, 
den  sach  man  realer  ac^tnen, 

sssdenne  ein  fiur,  dag  glimmet, 
aebt,  lilsü  was  vergimmet 
der  schilt  rilicb  und  üg  erweit, 
mit  dem  Hector  der  kfiene  bell 
le  strlte  balde  ruorte. 

mdag  er  den  lOuwea  fuorte, 
•dag  was  im  wol  gemege. 
§6  frech  und  alsd  r^ge 
wart  nie  grimmer  löuwe  als  er, 
sweon  er  mit  ▼fentlicher  ger 

üsüf  sine  widersacben  fuor. 
der  bagel  eines  komes  fluor 
nikt  s6  balde  neiget, 
§4  dHite  wart  yeveiyel 


der  Kriechen  her  von  staer  jaH 

«80  er  bete  vür  die  linken^brast 
den  glanien  schilt  getwnngca 
und  einen  schaft  geswungen 
schön  ander  sinen  uawen  arM. 
dem  orse  wart  von  hitae  wana, 

ttsdag  in  yermeggenlicheB  tmoc, 
wan  er  mante  eg  unde  slaoc 
mit  spoten  cuo  den  atten 
so  söre  bl  den  alten, 
dag  im  du  wart  von  schaMea 

«80  dag  cöle  bluot,  deq  Snbles  swc^ 
twanc  er  im  üg  der  biute. 
gelieh  der  windesbriute 
kam  er  geriuschet  üf  den  plla. 
stn  sper  vil  schiere  wart  vertia, 

«OS  dag  er  geswinde  dö  aerstacb. 
die  rotte  spielt  er  unde  brach  163i 
reht  als  ein  kiel  den  biankea  sdite, 
den  des  wilden  wÜges  strüa 
a'ein  ander  hAt  geawellet 
toNoder  grien  der  wart  erschellet 
von  stneni  orse  an  mnniger  stat, 
wan  eg  so  grimmedichen  trat, 
dag  von  den  flinsen  herte 
dag  fiur  ndch  stner  verte 
sbegunde  springen  in  den  loft. 
Hector  der  koufke  ruomes  galt 
mit  slner  kunft  unnügen  snel. 
die  Kriechen  als  ein  windes  Bai 
aerstuben  dl  von  siner  kraft. 

Mein  strdge  durch  ir  ritterschaft 
wart  von  im  gehoawen, 
big  er  begonde  sckonwen 
Protbeselausen  bl  der  ilt, 
der  was  enmitten  in  den  slitt 

1»  gedrungen  und  gebrochen, 
sin  kor  het  er  gerochen 
an  manigem  werden  ritter. 
schad  unde  leit  vil  bitter 
Troiieren  was  von  im  gescbakan. 

unü  da|^  in  Hector  bete  eriebin 
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oad  bt  dem  tchiH«  erkemet, 

dö  kam  er  i'in  gerennet 

Til  aaenedtcke^  alt  ob  er  fige. 

mafl  aeit,  da^  er  da^  swert  A;  xllge 
Binit  afkier  ritteriickeD  hant. 

köpf  ende  keines  nasebanl 

fckriet  er  entwei  dem  kflnige  wert, 

•If^  da^  im  da;  ackarpfe  swert 

&a€  ata  bei  und  dar  bonbet  dranc 
Hoad  im  se  tat  dar  beide  sanc 

bi;  Af  atn  elleotrtehen  brvst: 

Ai  von  WBOiia  im  toBtIicb  verlaat  163b 

oad  endelüter  smene. 

ila  kOneclieke;  kerae, 
»da;  in  den  Aren  blnote, 

spielt  im  Heetor  der  gnote 

ia  sloem  eliren  Itbe  entwei: 

dA  von  ad  boop  aick  grA;  gesckrei 

TOB  mangea  Krieehen  munde, 
min  angeatbasre  wände 

wart  ala6  tief  and  alsA  grAs^, 

da;  si  mit  blnote  dA  begA; 

Af  der  geblftemten  beide 

gras  nnde  kiAt  die  beide. 
eSeht,  «laA  wart  se  tAde  erslngen 

Protkeaelans,.  der  ie  getragen 

het  aller  tngende  krAne: 

olcb  werder  wtbe  lAne 

mc  er  mit  flt^e  alne  tage, 
ner  wart  gerellet  von  dem  alage 

hin  xuo  dem  plAne  grflane. 

oad  dA  Heetor  der  kAene 

gasach  den  Men  kOnie  tAt, 

dA  spracb  er:  *liriant,  in  was  se  nAt 
u  her  A;  den  kielen  an  da;  lant. 

da;  inwer  tac  in  miner  kant 

Tersigelt  aolte  werden, 

ds^  mno;  mick  Af  der  erden 

erbarmen  kinte  und  iemer. 
«kern  ritter  mne  iü  ntemer 

sn  Aren  ttcb  gelicben. 

ir  hint  mit  ellentikkeii 


kreften  incb  alaA  gewert, 

da;  inwer  (op  dnrcblinktic  vert 
«und  iemer  swimmen  aol  enbor.* 

alsos  begnnde  in  Bector 

dA  clagen  nnde  scbiet  von  dan. 

oocb  weinte  manic  kAher  man    163« 

erbermeclicfaen  atnen  tAl, 
nwan  stn  Torlnat  den  Kriechen  bAt 

gar  scbedelicken  nngewin. 

mit  leide  er  wart  gefAeret  kin 

suo  den  kielen  ab  dem  wal. 

sieb  knop  dA  jAmer  Ane  aal, 
15  da;  atnen  frionden  wart  gegeben. 

da;  er  verlAs  stn  werde;  leben, 

da;  was  ein  klegelick  verlast. 

er  trooc  ein  kerse  in  stner  brüst, 

da;  an  sieb  milte  nnd  Are  sAcb. 
»da;  er  dem  siage  nibt  enviAcb, 

den  im  Heetor  der  kAnic  tete, 

da;  Wirt  noch  kiute  an  manger  atete 

dnr  wdre  schalt  beweinet. 

nA  da;  der  belt  gereinet 
»vor  aller  missewende 

genomen  bete  ein  ende, 

dA  was  enawei  der  Kriechen  trAst. 

Heclor  enbrennct  als  ein  rAat 

wart  Af  bitterlichen  zom. 
«von  siner  hende  wart  verlorn 

swa;  er  Hot  nnde  rosse  traf. 

er  gA;  des  rAten  blootes  saf  • 

vil  gar  unm9e;eclichen  nider, 

veig  unde  tAtwundia  lider  - 
«begnnde  er  wachen  Af  der  wisen. 

dort  sluoc  er  den,  dA  stach  er  diaen, 

hie  machte  er  jenen  fltthtic, 

als  ob  er  tobesfibtic 

waer  unde  himewaetic 
looslfl  ellent  flbermüetic 

TroisBren  stnont  mit  helfe  bt. 

nA  me^ent,  wie  da;  linde  blt 

versmelse  vor  des  finres  crafi, 

alsA  verawein  diu  ritterscbaft  1084 
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ittder  Kriechen  dd  vor  slner  htnt. 
er  treip  ti  wider  üf  <)en  snt 
hin  Euo  den  kielen  aber  ffU 
aldü  wart  dral^in-niuwer  ttrtt 
von  der  hende  ttn  erhaben. 

110  in  griene  maniger  wart  begraben, 
den  er  du  nider  valte. 
mörtgrimme  not  er  stalte 
mit  höher  mannet  crefte. 
•waj  ie  von  ritterschefte 

115  verIQateclicher  not  geaehacb, 
da;  was  ein  klegelich  gemach 
bi;  an  die  swere  bitterlich, 
der  maniger  Krieche  mnoste  sich 
dd  nieten  bt  des  wigea  slade. 

mach  got,  wie  grimme  wart  der  schade, 
den  Hector  de»  mäles  bron! 
der  Meie  lät  den  kQelen  ton 
ze  linden  blaomen  fliegen, 
$6  knnde  Eetor  dd  gießen 

mdag  heisre  bluot  Of  harten  kis. 
mich  tnot  diu  wArheit  das  gawia, 
da;  nie  kein  ritter  m6  gevaht 
mit  also  vestecUcher  mäht, 
aU  er  dö  bt  den  kielen  täte.«    • 

4 

M»\n  ors  das  ^"'^  im  •»  der  stete 
ze  töde  erslagen  under  ime. 
dA^bl  Version  ich  nnd.vemime, 
da^  er  betalle  waa  ein  halt, 
ein  grdve  rieh  und  (^  arwelt, 

lasSarsencias  geheimen, 
schno^i  da^  er  mnoiste  erbetjen 
und  er  ae  fno;  dA  nider  kam. 
mii  einer  lauen  freiasam 
da^  ors  er  im  le  tdde  stach. 

140  vil  wol  er  da^  an  im  gerach,    164« 
wan  er  sinoc  Im  die  selben  hanl, 
din  ino  dem  stiche  wart  gewaal, 
mit  «taem  swerte  mnrzes  abe. 
dar  ntch  begunde  er  hin  ae  grabe 
'  i«vil  manifan  t6ten  wisen. 
•r  fcbrifl  d#  Ijn««  und  Im, 


golt,  sOber,  stden  nadc  ledar, 
als  ar  der  wisen  tnol  «in  med« 
die  blnomeo  and  da^  gribeae  gm. 

lasswer  im  ze  nAhe  kamen  was» 
dem  wart  des  lebetagen  bno^. 
er  streit  96  sdre  dA  ae  ftiej, 
da;  stn  iemer  wandert  mich; 
iedoch  sA  wart  er  binder  sieb 

ISS  von  den  Kriechen  dd  getribeB. 
unsanfte  mOhte  er  sin  beUbca 
dd  bt  de«  scUien  langer, 
er  kdrie  dar  den  anger 
bin  zuo  der  stete  bAigelor 

ISO  und  giA  den  Krieche*  allaa  vcr 
mit  siegen  und  mit  atichea, 
bi;  da;  er  waa  enlwichaa 
ano  der  vil  kttoiclidiea  etat, 
dar  tn  der  kftene  .deges  lial 

iMond  wolte  drime  beitee, 
bi;  da;  er  sich  bereüea 
möhto  widar  üf  ein  res. 
er  hete  grien,  beid  onde  mos 
beströuwet  wol  mit  iaea 

in  und  manige  f  räche  -aiisen 
gemachet  dt  mal  ateer  bant. 
bi;  an  die  leise  nAch  genot 
was  im  der  Kriecheo  ritteiackaA. 
des  wart  vil  maager  achadehaft, 

mder  f&r  die  letee  kam  alsos: 
wao  PAiii  nnde  TrdUaa  l€4i 

die  grendel  vaale  werten, 
mit  scbarpfea  ind  mll  hertca 
swerten  hielten  si  H  ver, 

issnoeh  lje;cn  keioea  soo  dem  lar, 
der  in  sc  schaden  woHe  keaMB. 
von  ir  zweier  bant  fenemen 
wart  verlnal  vil  asaaicvall; 
Iedoch  bebteilen  mit  gewall 

ittdie  Krieeken  anger  ande  fUa. 
Troisre  worden  In  getin 
bi;  an  die  leise  vnn  irktalt 
n  karten  alle  aaMMhaH 
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dei  malet  in  dte  Tefle. 
odie  IfideD  hemdem  fette 

dt;  wil  beti^en  umd  dag  vell. 

w  hftlteo  rteh  and  ir  ^raell 

die  wnrdea  üf  getief  en  dt. 

der  Abeal  der  begende  ti 
»ZOO  »tfeo  ande  gAhen, 

di  von  die  fette  enpMhee 

herberf  e  weiten  6t  der  itt. 

diu  nebt  diu  tcbiet  dee  frimmeB  ttrlt, 

der  bt  den  tafe  wert  fetebee. 
oie  btden  titen  wat  fetcbeben 

verlatt  vll  aiaiifer  baade. 

iwa;  araier  teijaade 

wis  in  der  Krieebea  ritierteball, 

die  werden  tdre  ttatebeft 
^■D  gnote  bl  den  ttonden-, 

wio  ti  dd  lifende  fnnden 

geitejne,  eilber  onde  folt. 

vil  böhen  onde  ttarken  solt 

enpfieofen  ti  feliche 
»nnd  worden  alle  riebe. 

Aliot  belac  der  Kriechea  her    164c 

da;  reit  det  mtlet  Aae  wer 

mit  rotten  und  mit  liotea. 

wer  mac  die  ndt  betioten, 
sdiQ  bfdentbalben  wat  feteb'eben? 

ahp,  wat  Tor  der  ttat  fetebea 

wart  f  eaelte  ti  der  itt, 

die  roanic  berre  enwiderttrit 

rlticbe  üf  die  plante  tpien! 
»bedecket  wart  held  nnde  frien 

mit  liebten  paviMnen, 

dj  blanken  und«  tag  brtlnen 

samtten  wol  f etebrdten, 

der  f  elwen  «nd  der  r6ten 
Bgexelte  wat  vil  nanife;  di; 

man  kte  oneb  eteliebin  bift, 

von  sendile  wol  febrften, 

und  wAren  f noofe  dt  fetniten 

d;  frilenem  purper  tcb6ne. 
«iTon  rteher  keüe  Hmt 


lac  dar  an  ein  micbel  teil. 

ir  Mtere  wiren  nnde  ir  teil 

Aj  ttden  wol  fetpnnnen, 

ir  knOpfe  tchftne  brannen 
■•Ton  fimmen  nnd  Ton  folde: 

lua  wtren  ti  mit  tolde 

erxiufet  tne  rinwe. 

ti  f li^^en  alle  niuwe 

und  WRt  dekeineg  time. 
tttreht  alt  ein  flant  fettirne 

btrent'  ü;  er  weiten  tcbtta. 

dt  flei;  vil  maoic  r^t  mbtn 

und  manic  liebt  karvonkel. 

diu  nabt  wart  nie  td  tnnkel, 
ttfmao  bete  wol  dt  bl  feteben. 

man  tacb  ti  liuhten  nnde  enbrehen 

det  mtlet  gegen  Troie  bin. 

ala  ob  dar  In  din  ranne  tcbin    164d 

unde  ein  wolkenidter  tac. 
t5ihertchefte' man  ein  wnnder  pflac 

in  den  geselten  bt  der  ilt. 

die  werden  kiknge  enwiderttrit 

gattnnge  pfltgen  in  der  naht. 

riltcbe  kerten  maniger  «labt 
mdie  worden  ttf  getOndet. 

Troimren  wart  gekflndet, 

da^  dt  gesierde  wiere  vil. 

man  bdrte  manic  teitentpll 

dt  ctingen  onde  erhellen, 
MopntAnen  vil  ertcbelleo 

begnnden  üf  der  beide 

Troieren  dt  te  leide 

nnd  den  Kriechen  i'elnem  lobe. 

der  kflnic,  der  in  allen  obe 
MS  für  einen  herren  wart  bekaot 

nnd  Agtmennon  was  genant, 

der  hie;  die  fBrtten  t;  genomen 

für  tich  ee  ttnem  rtte  komen 

nnd  leite  in  ttnen  willen  flkr. 
m'ir  herren,*  sprach  er,  *stt  Ich  tpttr, 

daj  inwer  ellenthafter  moot 

daj  bette  willeclicben  tnot, 
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8d  rAte  ich,  ob  ej  io  behagt, 
da;  wir  morne,  wenne  e;  tafi, 

mPrfande  enbieten  in  die  ttat, 
ob  er  niht  welle  an  prfae  mal 
unde  an  dren  iemer  sfn, 
da;  er  die  glansen  könefftn 
Helenen  f&r  die  veate  gebe 

»ound  er  di  wider  niht  enatrebe 
mit  henen  noch  mit  banden : . 
also,  da;  er  uns  aenden 
die  clAren  wider  miiege 
und  una  dA  euo  gebfle;e  165i 

185  da;  iaaler,  da;  una  st  gelAn. 
well  «r  le  be;;en]nge  atAn 
una  aHen  bte  geltche, 
wir  U;en  im  atn  rtche 
beltben  nnieratceret. 

Moiat,  da;  er  danne  erhöret 
mit  sfihten  unaer  hdch  gebot 
und  una  den  achemelichen  apot 
wil  bäe;en,  den  wir  hAn  gellten, 
b6  kdren  von  im  nngeatritan 

w  und  rümen  im  ain  eigen, 
gernorhet  er  sich  neigen 
und  fQenet  stne  acholde, 
da;  Wirt  ein  ttbergulde, 
diu  achaden  una.benemeo  kan. 

aoowA  man  den  achadeb«r«n  man 
betwinget,  da;  er  btte;en  muo;, 
liA  Wirt  dem  acbadebaften  buo; 
der  achedclicben  awfBre^ 
und  muo;  der  achadebiere 

aMTon  im  in  achaden  atn  geleit. 
e;  ist  |iein  krankio  werdekeit, 
die  man  aisos  gem^et, 
da;  vao  sich  selbe  enteret 
wfijit  schedelichen  sachen; 

aia  ob  wir  da;  hie  gemachen 
mit  gewi^lteclicher  drd, 
da;  die  von  Troie  werden  frö. 
da;  nos  Helene  wider  wirt, 
da;  briiiget  uns  tr  nnde  birt 


SIS  Prtande  ein  dwic  lasier, 
er  Wirt  gekoadiel  vasler 
von  nos,  denn  er  «na  habe  geschtii. 
wan  e;  wirt  aprechead  alle;  hat 
mit  vll  gemeioer  sangen, 

s?owir  haben  dea  belwmigcn       165h 
Troia^re  nii  gewalte, 
da;  uns  dio  wol  gealalte 
Heltoe  wider  at  gegeben. 
also  moo;  Prtont  ienwt  leben 

sein  sehemelidieB  acbm^an, 
ob  wir  ü;  disen  landen 
den  roup  v^rme;geolieben  bah, 
der  segeHche  «u  wart  vewiala. 
wa;  tone  uns  denne  mi  geatrites? 

3«dA  von  gebieten  onde  bilaa 
gewaltedichen  mome  firno, 
da;  man  A»%  laster  wideitsa, 
da;  uns  von  Troie  st  bekemsa. 
werde;  mit  ^ren  nna  benoaMa, 

si^s6  kdren  bein  le  lande; 
well  aber  unser  schände 
nieman  se  rehte  bAe;ea, 
ir  werden  onde  ir  sfte;en  ' 
gesellen  onde  kftnge  rteh, 

140  sd  tnont  aber  dem  gellch, 
de;  wir  nna  welle«  reehen. 
varb^4  «fil  ich  nlbt  sprechen, 
ir  werden  fltrslan  alle, 
ob  e;  in  wol  gevaUe, 

3ßs6  luont,  als  Ich  geriten  habe, 
und  lAgea  alle;  veble«  abe, 
bi;  unser  boteadMll  besehe, 
wa;  b^^eronge  aaa  hie  basdMke-' 
Der  Hi  btgnde  in  allen 

880  von  henws  wol  gevallen 
und  d^hte  ai  geveine  gwt 
swto  edel  kftnge  wol 
ae  boten  wurden  ^ 

dur  das  ■>  ^'^^J^  "^^^^  ^"'"^ 
mwt  Troisren  in  die  atal 
und  man  si  beide  nden  bat,  Itf« 
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d»i  toltea  ti  dqrfftMtoa 

and  nil  kotscliefte  kflndeii 

Prtande,  dem  vil  IoSmmmmi 

ich  tele  io  dim  kfloige 

ir  einer  Ue^  UlUe«, 

der  ander  DtonMef 

WM  gebei^en  nnd  genenl. 

il  swtee  karten  »liebtat   * 

getierer  wol  f&r  diu  yeielt, 

dA  ■•■  den  morgen  Of  di^  vell 

tack  linhien  nnde  kieken. 

ze  kleide  bnln  aeba Hacken 

foortena'  an  ir  Übe  wert 

nad  riten  apfelgrtsin  pfert, 

diu  wol  «nselCoa  giengcn. 

ia  sloogon  onde  kiengen 

die  mene  verre  kin  ae  tal. 

TOD  golde  glij^en  Qber  al 

ir  löaaae  nnd  ir  geroHe  gnot, 

waa  si  dnrcb  kdken  llbiflrninot 

Hlicken  wAren  vollebrAkl. . 

iie  sw^ne  k&nige  wol  b'edAkt 

die  boten  b£de  aollen  sto. 

Bi  fttorten  grOeniu  aekapeltn, 

feflokleo  0;  l^rawfen, 

mit  den  die  wandele  vrten 

erxeigen  aoUen  bl  der  all, 

da^  ti  dd  snockften  keinen  alrit, 

waa  dag  aa  fridea  gorten. 

fcioodert  von  fr  awerlen 

»  karten  af  ir  alrAja  pfat 

Bad  Uten  frfteja  för  die  atnl 

fewBTens  ttel  node  bld^. 

d6  man  die  porten  üf  enlalds 

and  nuin  enack  dea  tagea  srktn, 

d6  kirnen  ai  geriten  ttt 

le  Troie  aonder  twile.  1654 

de«  wart  dd  900  dem  mftle 

(gar  Til  üf  ai  gewartet 

and  wart  in  wol  gemrtet 

voD  goDOger  linte  munde. 

RMB  lopte  bl  der  atunde 


ir  Hp  nnd  ir  gobdren. 

«Nda;  ai  ae  boten  wären 
dea  mAlea  in  die  etat  geaaat, 
dea  wart  vil  ackiere  an  in  bekant 
nnd  an  ir  krenaen  grflene, 
die  man  die  riUer  kOene 

«B  aack  füeren  üf  ir  konpten. 
man  kda  an  ir  gelonpten  ^ 

ackapelltnen  bl  der  atuni, 
da;  ai  di  fride  tllen  knnt 
nnd  da^  ai  bt  den  alten 

4ionngerne  wollen  atrlten. 
Nu  das^  ai  kämen  in  die  alal, 
mit  liebten  marmelateinen  glnt 
gemüret  rlltch  aber  al, 
46  aähen  ai  tÜ  mengen  aal 

41  j  nnd  manigeo  h6hen  palaa, 
der  Üjen  wol  geaieret  waa 
mit  k&neclicker  richeit. 
daj  an  die  fenaler  waa  geleit 
Yil  glanaer  ongenweide, 

«•da;  möbten  ai  66  beide 
wol  prüeveo  unde  scbouwen. 
aam  unde  wilt  gehouwen 
waa  dar  an  dorch  hdben  pr2a: 
dea  nämen  66  die  könige  wta 

m§6T  nnde  fltseclichcn  war 
nnd  jäken,  dag  aA  wnnnevar 
kein  atat  nie  würde  üf  erden, 
die  Clären  und  die  werden 
vor  aick  dd  karten  alle;  hin.   166a 

mvil  atarke  loptena'  nnder  in 
die  wunnecilcbe  veate. 
nnd  6  die  werden  geate 
für  Prtandea  ael  geriten, 
dd  waa  der  lange  tac  geachriten 

«»enwec  big  üf  die  n6ne. 
man  aacb  ai  beide  schöne 
erbeijen  vor  dem  palea, 
der  abd  wol  gesierel  waa^ 
dag  ai  dag  beide  mnoaten  jeben, 

4M  mit  ougen  würde  nie  geaeben 
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kein  hüs  »6  kflnicKches  in4r. 

die  boten  edel  nnde  hdr 

f&r  den  palas  dA  giengen  den 

nnd  sähen  dA  Ee  wunder  an 
4«  den  boom,  des  ich  hte  vor  gewnor, 

der  lonp  und  este  beidtn  traor 

▼on  f olde  nnd  von  gesteine 

nwA  dA  die  vögele  deine 

▼on  listen  üfe  snngen, 
4M  als  iu  von  mfner  aungen 

dA  vorne  wart  entslo^gen. 

die  boten  unverdrossen 

nA  si  den  boom  gesAben 

nnd  rfcheit  im  verjAhen, 
4udö  giengens'  df  Prtandes  sal, 

,der  stne  f&rsten  Ober  al 

vOr  sieb  bete  66  besant. 

der  werde  kfinic  Prfant 

des  selben  mAles  sich  beriet 
iflomit  sfner  wfsen  hovediet, 

wag  im  das  beste  wiere. 

der  clAre  tugendebfere 

saj  dA  gezieret  sch6ne 

in  stnea  rfches  kröne 
mund  wAren  vor  im  stne  sflne.    166b 

die  boten  üf  des  sales  bflne 

Itlr  in  geifche  trAten. 

vrilichen  si  dA  tAten 

ir  rede,  ob  ir  gelonbent  des. 
«sder  nnder  in  Ulixes 
*  waa  gebeisen  nnd  genant, 

der  sprach  mit  sfihten  alzebant: 

Herr  nnde  kOnic  lobelich, 

mit  groo^e  sol  ich  ^ren  dich 
4i8Ton  allen  Kriechen  unervorhk. 

dA  hAt  dfn  fibermuot  verworbt 

ir  willen  nnde  ir  bnlde. 

dtn  ffeveltche  schulde 

▼erdienet  hAt  ir  vtentschaft: 
issdA  von  dA,  herre  togeothaft, 

ir  gruose^  sott  von  mir  enberv. 

ich  wil  de«  mqoteo  nnde  gern, 


das  ^^  veraemofl  mlniii  wort 
und  dA  terkieseat  Af  em  ort, 

ms  ob  ich  niht  achAne  reden  kan, 
waa  ich  leider  bin  ein  man, 
der  witie  selten  ist  gewon. 
der  künic  Agamennon, 
der  Kriechen  hoobet  mde  ir  vofet, 

«oder  ist  fUr  dtne  stat  gesoget 
und  hAt  mich  her  ino  dir  gesait, 
das  i<^h  ^'^^  Sitten  muot  bekant 
nnd  allen  stnen  willen  tno. 
dA  von  gedenke  nA  dar  ano, 

49.  das  ^^  verattst  se  rekte  mich, 
in  dunket  sAre.  unmAgelich, 
d'as  ie  dtn  ttberroOetikeit 
getorste  werden  alsA  breit, 
das  ^^  ^®"  ^^^  beswwret  wart. 

Moerkandest  dA  stn  edel  art 
und  sfnes  rtrhes  magencrafi,    166« 
du  enhetest  sfne  vtentschaft 
und  stnen  has  verschuldet  niht. 
dar  nmbe  er  apricbet  nnde  gibt, 

50jstt  dir  diu  tArheit  st  geachehea, 
das  ^f  von  dir  wfird  übersebea, 
das  ^  ^^^^  niderest  wider  in 
und  dtnen  hAchvertigen  sin 
demAeticIichen  neigest, 

510  und  meinet,  das  ^^  s^igest 
die  buose  stnen  banden, 
das  ^^  *°®  stnen  landen 
mit  Aren  wider  striche, 
wilt  dA  dtn  künicrtche 

Mi  niht  vollen  Awiciichen  nider, 
sA  gip  RelAnen  balde  wider, 
noch  süme  ds's  dekeine  sinnt! 
dar  ttAch  sA  tno  die  bnose  knat, 
diu  mtnem  herren  wol  behage, 

sMwan  swie  dA  niht  bt  disem  tage 
ir  manne  gtst  das  ^^^'^  ^^P 
.und  dtnen  kttniclichen  Itp 
ze  bess^mnge  setzest, 
dA  störest  unde  leties( 
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dtn  rtch  an  ille»  Aren. 
will  du  dich  des  beh^ren, 
di;  dd  Yentteneai  dine  fcjhnit, 
a6  wir!  nrii  ftrikes  nnf edull 
dln  miswUt  gerochen: 
idaj  häi  der  kilnc  gesprochen, 
der  mich  sno  dir  bit  gesaut, 
dar  umbe  antworte  mir  sehant 
and  l(ände  mir  den  willen  dln! 
den  taon  ich  kunt  dem  herren  min** 
Priant  der  kiUiic  hdchgeborn 
enpfienc  §6  grimmeclicben  xom 
?on  dirre  irateschefle,  1664 

d»l  sich  von  leides  crefte 
lin  varwe  da  verk^rte. 
iwao  da^  er  kAme  entarte 
sio  hüj  an  fremden  gesten» 
Bi  nüesten  beide  ir  lesten 
ond  ir  jnngeatlichen  lac 
gelebet  hin;  ir  rede  wac 
iTil  höbe  der  getriuwe. 
mit  aorneclieher  riuyve 
sprach  der  kfinic  tugentbafi: 
ir  bini  mir  fremde  boteschaft 
gefueret  üf  mios  boves  rinc« 
9  eg  ist  ein  wunderliche^  dinc 
nnd  ein  gar  wilde;  m«re, 
da^  ich  $6  maaige  swmre 
von  den  Kriechen  bin  geliten 
and  da;  si  mich  getorrent  biteot 
»da;  ich  in  b^jeninge  loo« 
si  wellen  spotten  min  dar  ano, 
da;  11  mir  schaden  bdnt  getin. 
si  indbten  nngeschiropfet  lAu 
mit  ir  boteachefie  min, 
»sU  da;  ich  laster  nnde  pln 
von  ir  gewalte  dulde, 
•wer  mich  oAdi  slner  hnide 
mit  bQo;e  werben  heiget, 
iwena  er  mich  hit  geieigel 
i>it  grimmer  note  tehedolieh, 
der  hit  vor  einen  UVren  mieh 


und  wtl,  da;  ich  sin  äffe  sl. 

mich  hin  die  Kriechen  landes  vrt 

gemachet  unde  linte, 
»lade;  ich  nitns  vater  biute 

muo;  darben  nnde  mangel  hAn. 

den  schaden  hAnt  si  mir  getin, 

wan  si  den  sluogen  Aue  reht.     167« 

vil  nianic  ritter  unde  kneht 
STA  verlor  ich  von  ir  schulden  noch. 

man  sach  hie  maniges  fiures  ronch 

in  dirre  lantri viere, 

d6  si  vflr  Troye  schiere. 

gewalteclichen  kArten 
wo  und  mtne  stat  vera^rten 

an  liuten  nnde  an  richer  habe. 

die  veste  brichen  si  mir  abe 

und  uAmen  roubes  mfnen  bort. 

si  täten  jimer  unde  mort 
Mtan  mtnem  ingesinde  schin. 

Eslonam,  die  swesler  min, 

die  fnorten^i  von  hinnen 

und  liezen  mich  gewinnen 

vil  strenge  ndt  und  arebeü. 
MUilr  ist  vil  maniger  bände  leit 

von  der  Kriechen  haut  geschehen, 

da;  wolte  ich  alle;  fibersehen 

mit  willecliches  herten  gir, 

nnd  haaten  si  die  swester  mir 
sMgesant  mit  Aren  wider  hein. 

ich  kam  des  willen  Aber  ein, 

da;  ich  enbdt  der  Kriechen  schar, 

da;  si  die  fronwen  ninnevar 

mir  gereoehten  widergeben, 
ttoich  wolle  In  ir  friontschefte  leben 

und  alle  sebult  verktesen. 

diu  wort  muost  ich  Verliesen 

und  mtne  ximellebe  bete. 

swa;  ich  in  dar  geschriben  bete, 
IM  da;  wart  varsmibet  alsehant. 

ich  bete  boten  i'in  geeanl, 

die  tribens'  ftf  der  ifthle  spor. 

der  grftve  Hob  Anthlnor 
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tet  wider  ni  die  rede  mtn,       167b 
610  dtr  nmbe  er  fchedelicbcQ  ptD 

von  in  begunde  enpfAben. 

man  bieg  in  dannen  gAben 

und  balde  färder  atrfcben. 

het  er  aicb  Os^  den  riehen 
ttsvil  drAte  niht  gemachet, 

er  müeafte  ain  gea wachet 

an  dren  nnde  an  Übe  gar. 

ans  bin  ich  von  der  Kriechen  achar 

in  manige  wta  beawKret. 
anir  vienUchafl  bew»rel 

hänt  81  mir  apAt  unde  fmo 

und  wellent  nd,  da;  ich  in  tüo 

buoj  unde  beg^erange. 

wei^ot,  da;  sol  mtn  lunge. 
AB  vrtlichen  wider  sprechen 

und  min  gesinde  rechen 

mil  hdhen  creflen  iemer, 

wan  ich  erlAje  niemer 

die  Kriechen  mines  sornea. 
m  die  wilc  ich  46  vil  komea 

geleisten  unde  wtnes  mac, 

da;  Ich  min  leben  einen  tac 

gefriaten  kan  Af  erdeüi 

86  wil  ich  ntener  werden 
ms  den  Kriechen  holt  noch  gftnMic. 

ich  sol  in  stn  enbflnstic 

mit  henen  nod  mit  atnoeD, 

Qod  tlent  balde  binnen 

von  mtner  engen  angesiht. 
siDwan  ob  ir  beten  wmreot  niht 

und  kOoge  rieh  von  höher  art, 

ir  meret  bdde  ein  Abel  varl.* 

Aotwfirte  gap  mit  lome  des 

der  künic  Olomddea, 
••Win  er  der  boten  einer  was,  167« 

der  if  Pilendea  palea 

▼on.den  Kriechen  waa  geaaat 

er  apraoh  da  wider  in  lehant: 

'wilt  dA  des  ^n^^  ktaic  werl« 
Ntdaj  nnser  fAratea  bint  gegcrt 


der  starken  btf^enm^  du, 
s6  mäht  dA  lange  sfimie  sh^ 
wan  dir  hie  lomea  n6t  geaehiht 
st^at  dA  le  bno^e  drite  niht 

6uden  Kriechen  diner  nuehl, 
§6  Wirt  dfn  schade  mit  genaht 
gemöret  von  uns  allen  hie. 
swa;  dir  geschacb  le  lastcr  ie, 
da;  ist  vil  gar  ein  kindea  ipil 

680  bi;  an  die  ndt,  die  man  dir  «3 
nA  briuwen  unde  bringen. 
nA  M  dtn  ougen  swingen 
dur  6w  fenster  an  da;  veit 
und  sich,  wie  menic  Hch  gemll 

685  dir  st  le  schaden  Af  gesUgen. 
dich  snochent  heimo  in  dtsaa  taget 
kAhg  onde  werde  Irrsten, 
die  lAni  sich  alle  dftrsten 
nAch  dtnes  herten  blaole. 

6iDdir  mno;  tII  w6  se  mnote 
▼on  ir  geweile  hie  geschehen, 
will  dA  dar  soo  niht  balde  sdna, 
da;  dA  von  in  gewinnest  fride. 
dtn  Tolc  mno;  b6e;en  bt  dertrtte, 

61»  ob  dA  niht  wiibeal  ambe  ir  iiaA. 
hie  sol  des  bei;eB  finres  hmit 
▼erawenden  leben  mde  gnet 
nnd  aseiiges  edeln  benen  blaet 
grien  nnde  beide  miten. 

680  mit  awerten  und  waH  atrAlan 
Wirt  dtn  bAchTart  geletaet,      M7« 
ob  man  ans  niht  ergelaet 
der  veftOste,  die  wir  dein, 
da;  OBS  HelAne  wert  veisleln, 

68»  da;  wirt  mit  Area  widertln. 
ob  Troje  wil  Tor  mis  hestln 
und  alle;  ir  geminre  gan^ 
si  mno;  enpfthen  annigen 

swie  dA  nibi  bess*"^  '^'^  ''^ 
860  man  lAl  dir  nieaderl  eines  ftsii 
bellbea  »  dem  frumie, 
Wirt  uns  in  koraer  stnade 
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da}  luter  nilit  gvrüigtt, 
da;  aUe  KriedieB  twinget.* 
}Pirii  in  dM  Mtwärte  bAU 
'ir  reden  Abel  Mnider  ndC,' 
sprach  er  suo  DIomidt, 
'ob  ir  nihl  bolea  bdde 
und  iwdoe  kdnege  wareot, 
lir  mileoi  und  verbaereol 
al  tuwer  hdcbTerlige  sal. 
man  solle  in  werder  bönige  mI 
nibi  als  eng eiogeo  sin. 
ob  man  eg  dur  den  valer  min 
»aod  dar  inhl  nibt  lie^e, 
9^  wi^enl,  de^  man  bieje 
geswigen  iuch  der  mvre, 
dia  kdnige  dai|kenl  awiere 
nnd  si  mii  torne  tuont  bebnft. 
Mr  möblm  iuwer  boteschaft 
bla  Termiten  onde  enborn, 
wan  ob  ir  selbe  aln  geswom 
ond  alle  Kriechen  haHen, 
Ul  \t  Troyvren  taten 
'das;  aller  wirsie  ilf  erden, 
doch  möble  in  niemer  werden 
diu  wonoecltcbe  £16ae. wider.    1$8« 
die  wile  ich  Ukn  gesundiu  lider 
uod  einen  lac  geleben  km, 
»so  wil  ich  iemer  aln  der  man, 
der  Helenen  triutel. 
da^  man  nna  her  enbiulel, 
da;  ich  ai  wider  sende, 
da;  ist  ein  rede  An  ende 
saode  ein  üppeclicb  geechibt. 
ir  mogenl  Mn  die  ittoversibt, 
da;  ich  die  cUren  von  mir  Ino. 
ich  hin  le  kdroe  si  dar  ino 
gewonnen  ta^  ir  landen, 
odaj  ich  von  mloen  banden 
si  llhteclicben  Idi^e. 
Btrichent  iuwer  slrdi^e 
von  ntnes  vater  engen! 
ir  hAot  hie  snnder  longen 


Tjsvor  im  gefrevelt  sdre, 
da;  lAl  man  dnr  sin  tee 
beliben  nngerochen. 
ir  sollen  bAn  gesprochen 
bescheidenlicber  wider  in, 

T4tda;  dinble  auch  ein  edel  sin/ 
Anlwurte  gap  Ulizes 
Piirlse  auhleclicben  des, 
wan  er  was  ein  bescheiden  man. 
er  sprach:  'nibt  k^ent  incb  dar  an, 

74»  da;  min  geverte  hAl  geseit, 
wan  im  dar  aomea  lobebeit 
diu  annge  dicke  wirl  le  sneL 
hAnI  sine  rede  vür  ein  spei 
und  ahten  siner  worle  nihl! 

noich  bin  Af  libes  suoveraiht 
und  durch  guok  dA  her  geriten 
und  wil  des  muolen  unde  bilen, 
ob  man  nibI  blieben  welle        168*» 
ir  schaden  nngevelle 

rssden  Kriech«in  algellcbe, 
da;  doch  PrIanI  der  riebe 
ruoch  eines  tages  ona  gewern. 
ich  wil  an  in  eins  fridea  gern, 
dar  inne  man  hie  bringe 

TMie  guoter  legedinge 

da;  urliog  und  des  kriegea  ndl.- 
liul  unde  roste  ein  wunder  löl 
gelegen  ist  ae  böder  sIt, 
di  von  BÖ  dittble  mich  des  alt, 

n»da;  man  den  strii  üf  slöege, 
dar  ombe  da;  man  Irüege 
den  kriec  dar  nnder  über  ein. 
An  allen  Calsch  und  dne  mein 
mnot  ich  eins  frides  hiale, 

77a  den  mich  doch  unser  liule 
nibk  bAten  hie  gewinuen. 
möht  ich  den  krieo  ae  miaaen 
und  s*eiuer  iuone  hie  geirigeut 
dar  nich  woU  ich  hl  dieen  Inges 

mmit  hohem  Alge  wesben. 
ich  Id^  ungerne  sterben 
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Ee  beiden  sUen  manigea  mao. 

dd  8ol  Priant  gedenkeo  ao 

durch  ttne  miltecUcbeD  sile. 
780  er  ^re  mich,  des  ich  io  bile, 

und  Mgt  ans  machen  einen  lac, 

ob  der  kriec  dar  ander  mac 

gescheiden  werden  dne  strit. 

ob  er  mir  einen  fride  git, 
785  den  länt  die  Kriechen  atste, 

8wie  alo  doch  int  ir  rete 

von  miner  sungen  Bt  begert. 

ir  füralen  edel  unde  wert, 

nA  sprechen  alle  tami  da  ino,    168o 
TM  da;  Prianl,  iuwer  herre,  Ino, 

des  ich  dar  gnot  gebeten  hAn, 

da;  mac  le  s«lden  im  ergin.* 

Sit  alsd  gerte  Ulixes 

s^r  unde  flt^eclichen  des, 
7«idas^  dd  wärde  ein  lac  gemahl, 

der  tugentrtche  böte  vabl    * 

nAch  einem  fiide  stste, 

swie  sin  doch  niht  enhste 

gehei^n  Agamennon. 
800  stn  hene  s^re  wart  dA  von 

betrttebet  auo  den  stten, 

ob  man  dA  solte  strilen, 

daj  manic  man  gelvge  161. 

dA  Ton  er  tac  Prtande  b6l 
8»  und  wolle  fridet  mnolan, 

dai  ander  er  mit  gnoten 

teidingen  veranonte  sich. 

Heclor  der  rilter  lobelich 

antwArte  bdt  der  rede  sto. 
BW  er  sprach:  'Prtant,  der  vater  mtn, 

mac  in  niht  eineD  fiida  versagen. 

er  sol  dig  dinc  liie  lAjen  tragen 

durch  ittwer  bala  minneeiich. 

von  ^00  ralite  tnhät  er  sich 
8IS  dar  nmbe  niht  eoplikBhet, 

ob  man  «a  tage  nü  lOBhet 

dag  nrliog  und  des  kriegai  slrli 

ich  weig  wol,  daj  bt  dirra  ttt 


Wirt  eines  vrides  hie  gegwl, 

61»  durch  da;  sich  iuwer  kiaifa  wvrt 
an  ir  gemach  hie  lAagea  aidsr, 
bi;  da;  ir  strHes  muedhi  Kder 
geraowent  algameine 
und  man  da;  velt  gereiae 

st&von  tdleo  und  von  siechen.     \^ 
SOS  wellen  nA  die  Kriechen 
vor  smacke  taon  die  beide  Tri. 
swie;  aber  otl  dar  nahe  ^ 
man  sol  hie  machen  lages  fiiil, 

830  wan  uns  euch  dürft  des  selbes  i^ 
da;  wir  geroowen  alle, 
ein  fride  wol  gevalle 
dem  Vater  mta,  da;  ist  nia  rii 
Sit  da;  der  Kriechen  wille  flu 

tu  noch  gAhes  niht  von  hiaaea, 
b6  miigen  wir  hie  gewinaea 
le  strlta  guoter  State  vil. 
e;  danket  mich  ein  wneaeipil, 
da;  si  sich  wellen!  aider  Ma. 

NO  ist,  da;  ir  rillerachafl  besUa 
vor  Troye  lange  wfle  sol, 
»6  mac  sich  da;  gefftegen  wol, 
da;  wir  den  schaden  übeikoaicB, 
den  wir  hAn  von  in  genosMa 

845  ae  dicke  und  alie  lange  vfist 
uns  allen  v«rre  beis;er  ist, 
da;  si  beliben  mit  ir  scbarea, 
dann  ob  si  gsskes  htnaen  varea 
und  uns  dl;  rtehe  rtaea. 

eitdes  sol  man  sich  niht  sAmei, 
eia  vride  weide  in  ein  getragti 
und  da;  arliog  Of  geslagea, 
bi;  si  gelA;en  aicb  hie  nider 
und  sich  bestalan,  da;  ti  wider 

BHie  lande  nibi  eBstifcbea. 
da;  si  von  ans  ealwMea, 
da;  Ist  mtn  aagast  aller  aMiit. 
wir  hAa  ad  Hdbeo  voHeisl 
an  ritlenckeila  waodals  vri, 

snbalthenl  si  den  bade  M, 
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da;  wir  gerecfaen  wol  in  in 
den  whMielichen  ungewin,       169« 
deo  wir  hin  vor  mnngen  lagen 
in  alle  schult  Yon  in  gelragen.' 

wNü  diain  rede  geschehen  was, 
dd  sprach  der  färste  fin^as : 
'ob  ich  die  wArheit  sagen  sot, 
a6  stäende  e%  eime  kQngo  wol, 
den  man  dA  heime  saochte, 

^d»g  er  oihi  frides  gernochte, 
ooch  keines  tages  phivge, 
die  wtle  daj  man  lipge 
df  sinen  eigen  mit  gewalt.        . 
micb  wundert,  da;  leman  §6  halt 

nood  als6  frevel  mac  gestn, 
da;  er  getar  dem  herren  nitn 
de»  frides  nwolen  hiule, 
dcD  er  und  sine  Hole 
inil  siine  laster  müe;e  geben. 

«der  mines  rAtes  woUe  Heben, 
ein  alrllen  wfirde  niht  gespart, 
wir  stn  ae  kampbe  also  bewart 
mit  ritlerschefte  manicvall, 
da;  wir  den  Kriechen  mit  gewalt 

»geraeine  und  allen  widerstreben, 
der  in  dar  fiber  welle  geben 
frid  unde  tar,  den  velle  got.^ 
der  rede  ehl  aber  gap  dnrch  spot 
antwürte  Diom^des. 

%er  Spruch:  *herr,  ob  inch  dnnket  des, 
da;  ir  se  sirtte  sint  bewart, 
wes  süment  ir  denn  iuwer  vart 
und  iuwer  reise  langer? 
ir  mögent  üf  den  anger 

tB  durch  Ivenlinre  k^ren. 
wa;  ob  sich  dl  gemdren 
mac  iuwer  werdeclicher  prts? 
ze  kämpfe  «tt  ir  wol  s6  wis,     t69k 
da;  iuwer  lop  di  wirt  bewart. 

» ouch  Wf^jent,  da;  ir  gegenhart 
Af  der  pUnte  viodent, 
ist,  da;  ir  niht  erwindent 

KOMtAD. 


an  ritterlicher  joste. 

dA  Itt  in  hdher  koste 
•«sd  manic  rlcher  künic  wert, 

da;  eteslicher  Inch  gewert 

justicrens,  da;  Ir  snochent. 

ob  ir  nü  kamphes  niochent, 

sd  kdrent  f&r  da;  bfirgetor! 
•wgtt  man  in  strttes  niht  dA  vor, 

§6  verwt;ent  mirs  her  nAch. 

ist  in  ae  vehten  als6  gäch 

mit  werken  so  mit  werten, 

sd  hiletent  vor  den  porten 
tiadie  Kriechen  sich  gemeine, 

da;  Iuwer  krall  aleiue 

niht  in  allen  an  gesige 

und  strttecllche  in  obe  gelige.* 

Alsus  getiner  rede  vil 
«Dvon  emesl  und  von  Schimpfes  spil 

geschach  des  mdles  df  dem  sal. 

man  treip  dd  manger  bände  aal, 

der  ich  niht  aller  kan  gesagen, 

iedoch  wart  über  ein  getragen 
an  frid  unde  tac  ein  halbe;  jAr. 

den  gap  PHant  der  künic  dir 

ungerne  bi  den  stunden. 

er  wart  kam  Qberwunden, 

da;  er  den  fride  gelobete  dd. 
gm  die  boten  beide  fuoren  sd 

mit  willen  Af  ir  strd;e  phat 

und  ilten  balde  für  die  stat 

hin  suo  den  Kriechen  in  da;  velt. 

den  wart  der  fride  in  ir  gesell    169o 
«33  von  in  gefüeret  alzehant. 
^  swa;  in  gexierde  was  erkant 

ze  Troye  worden  bl  der  stnnt, 

die  tdten  si  mit  rede  kunt 

den  fUrsten  algelkhe. 
««»die  swAne  boten  rtche 

nü  si  für  Agamennonem 

bekämen  unde  ouch  si  von  dem 

gefirdget  wurden  mmre, 

dd  sprach  der  hovebere 

21 
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M5  Ulixes  wider  in  alsus: 
Von  Troye  künic  Prlamus 
bat  keinen  willen  noch  dar  suo, 
da;  er  dir  be^erunge  loo 
und  er  dir  bfiejen  welle 

SM  des  schaden  ungevelle^ 

der  uns  von  im  ist  gescheben. 
ich  h6rte  in  sprechen  und«  jehen 
gewalteellche  Af  atme  sal, 
er  welie  stner  jAre  lal 

9u  verswenden  nnde  sine  toge^ 
so  da;  er  niemer  dir  getrage 
friuntlichen  muol  noch  holdiao  ain. 
ich  was  für  in  gegangen  hin 
und  Seite  im  dine  boteschafi, 

960  d6  wart  mit  aorne  aUd  behafi 
sin  herze  von  der  rede  min, 
da;  ich  njht  md  der  b<ne  din 
sol  werden  für  sin  angesiht. 
geioube,  da;  er  niemer  niht 

965  se  be;;erunge  dir  getuut! 
sin  wille  und  sines  herzen  mnot 
ze  keiner  buo;e  sint  gewanl. 
der  werde  künic  Priant 
der  hdt  s6  freche  rtUerschafi 

99Dund  alsft  grd;e  magencralt       169« 
von  starken  unten  ü;  erlesen, 
da;  er  getrinwet  wol  genesen 
vor  allen  Kriechen  iemer. 
ich  wsne,  da;  ich  niemer 

«7sf^  mangen  ü;  erweiten  man 
gesebe  mit  reinen  engen  an, 
als  ich  vor  im  le  Troye  tete. 
onch  wiagent,  da;  der  seUben  aicte 
kein  veste  ftf  erden  ist  gelicb» 
989  ah^,  wa;  man  gezierde  rieh 
an  si  mit  kos^e  hAl  geleit! 
ich  sach  dA  manige  richeil, 
der  ich  vU  h4^her  wirde  jach. 
swa;  riebeii  aber  ich  dA  saeh, 
9sidin  was  vil  gar  ein  kleine  dinc 
bi;  an  den  rieben  jnugelinc, 


der  Hector  isi  geBaanet 
der  Wirt  ad  riebe  erkeaact 
an  löbelicber  wirdekai(| 

gco  da;  sines  lol»es  richeit 
kan  ÜberiMBben  alle  lagenl 
er  ist  ein  man  von  bteeadsr  jsfcit, 
der  aieh  nibl  fiiwrapfichet 
und  doch  den  achadc«  riebet 

9B)mit  flI;ecUcher  aaddhL 
der  WniMch  der  bit  ia  vollcbiiht 
nAch  prise  an  allen  orten, 
er  schlnet  an  den  worlen 
Klnscb  nnde  lObtic  als  ein  aaifiä 
mtound  ist  an  werken  nnveruget 
alsam  ein  eher  wilde, 
ich  spurte  an  sime  bilde 
kraft  und«  ritlerlicb«  wer. 
euch  hAt  er  gealer  in  dem  her 
sstn  ellenl  wol  erzeiget, 
gevellel  und  gevejfd  130i 

wart  von  im  dd  nanic  Hp. 
ich  w«ne,  da;  nie  lebende  wi^ 
dekeinen  snn  gebmra, 

10  der  alsd  riebe  w»re 
des  benen  und  des  mnetes. 
an  im  11t  wunder  guoles, 
des  ich  niht  alles  mac  gfieka. 
der  einen  rüter  aolte  welen 

15  für  alle  ritter  il;  erknm, 
86  nfieste  werden  noch  gebera, 
der  im  geliehen  solle. 
swer  die  von  Troie  wolle 
mit  creften  ftberwinden, 

a)der  mflesto  onch  einen  vindaa, 
der  alsd  manhnft  wer«, 
als  Hector  iai  der  «sno. 
wan  swio  man  doa  nibt  haben  aKi 
a6  mno;  der  jnngostikba  Ine 

B  sich  enden  «ad  din  loste  al^ 
als6  da;  nMn  die  vesle  wll 
mac  niemer  ttberroblMb 
Hector  der  kan  mil  cchlan 
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und  mit  starke»  dingen 

»ttn  lop  se  Hebte  bringen 
ond  lAterbnre  nuicben. 
er  toot  den  wideranchen 
mit  bdher  crefte  vil  gedon. 
ich  sage  dir,  Agiimenn<Hi, 

»rtlicber  kfinic  bdchgebom, 
wiltA  gerechen  dfnen  lorn, 
i6  muost  dd  vmde»  einen  belt 
des  libes  sd  gar  d^  crwell 
und  des  benen  also  frome, 

«idaa;  er  mit  nwnhetl  tkberkome 
den  ellenirichen  Hectorem 
und  da;  er  hie  gestrito  dem    170b 
mit  hersea  und  mit  banden, 
will  dd  von  dij»on  landen 

45  mit  kikniciicben  Aren 
se  Krieahen  wrder  kAren, 
sd  wirp  nAcb  eiroe  riUcr  A, 
der  mit  gewalle  hie  bestA 
des  hdchgeborncn  könges  aoa. 

Mgeloub«,  nmi  älierwindesi  dnn, 
dag  du  die  stat  gewinnest  wol. 
ist  aber,  da;  man  nibt  ensol 
erwerben  elcalicken  degen, 
der  stne  craft  m«c  widerwagen, 

us4  HHäe^ent  alle  Kriechen 
an  Aren  iemer  siechen 
und  leben  unde  gnot  veneren, 
A  da;  man  Troye  mdge  verberen 
mit  HMsbeit  and  mit  wilzen. 

flDSwie  lange  wir;  besitacn, 
da;  ist  ein  gar  verlorne;  dinc, 
die  wfte  Ectur  der  jongelinc 
sin  bAchgeborne;  lebca  bAt 
und  uns  mit  creften  widerstAt.' 

«Seht,  alaA  riet  Uliies 
der  Kriechen  vogte,  da;  er  des 
nibt  under  wegen  iie;e, 
sin  bAch  gehol  eBbie;e 
den  suocben  in  den  landen, 

TD  der  wol  mit  frechen  handeo 


kfind  Ectorem  gelwingen 

und  im  an  allen  dingen 

gar  fibercrefiie  wasre. 

oucb  Seite  er  im  se  romre, 
IS  da;  er  den  künic  Priant 

mit  sinen  Worten  überwanti, 

da;  er  im  einen  tac  gebie; 

ond  einen  fride  machen  lie;,    170a 

der  weren  solle  ein  halbe;  jAr. 
nTroifere  sin  nnd  ir  gebAr 

entslA;  er  im  gar  Af  ein  ort. 

und  dA  der  küm'c  stniu  woff 

vernam'  und  disio  msnre, 

dA  wart  er  zomebtere, 
»durch  da;  von  Troie  Priant 

nibt  wolle  böe;en  stner  bant 

und  er  entsa;  nrht  sine  drA. 

doch  wart  am  muol  des  frides  vrA, 

wand  er  in  allen  oillEe  was. 
»  mit  lAten  lae  heid  imde  gras 

beströuwet  vil  gelk'be, 

die  bat  der  hünic  riebe 

nAch  ir  wirdekeit  begraben. 

ouch  wurden  ga^bes  Af  gehaben 
%die  müedert  und  die  wunden, 

die  Iruoc  man  bt  den  stunden 

an  ir  gemach  in  din  geselt. 

gereinet  wart  grien  unde  velt 

durch  sin  gebot  vil  drAte, 
100  dar  nAch  gienc  er  se  rAte, 

wA  man  den  solle  vinden, 

der  wol  niAbt  Aberwindcn 

den  ellentrtchen  Hectorem. 

man  jehe,  ^^  kein  ritter  dem 
ftfgelicb  se  Kriechen  were, 

slt  Hercules  der  maere 

den  \tp  verloren  biete. 

lift  sich  der  könic  stete 

beriet,  wA  man  den  solle  ervam, 
110  von  dem  Hector,  Priandes  kam, 

möbte  in  angeat  werden  krAbt, 

dA  wart  des  beides  da  gedAbt, 

21  * 
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der  Achilles  wts  genanl. 

er  viel  den  Kriechen  da  zehant   170d 
iisgeliche  und  allen  in  den  mnol. 

si  flprAcben,  dag  er  wiere  guot 

dar  suo,  dag  er  ti  reche, 

wan  er  betalle  breche 

für  Hectorem  an  hdher  tTaft, 
iiokein  ritter  lebte  als  ellenthaft, 

sd  der  vil  starke  jungelinc, 

onch  bete  Prötheas  dag  dinc 

für  Yfär  von  im  gewtssaget, 

da;  er  mit  banden  unverzaget 
i2jVor^Troie  vehten  müeste 

und  dag  si  würde  wüeste 

von  der  crefte  stn  geleit. 

sus  wart  gesprochen  und  geseit 

von  Achjlle  bi  der  slunt, 
tniedoch  enwas  niemannc  kunt, 

wd  der  vil  tugentbere 

von  siner  muoter  were 

verborgen  bl  den  jären, 

dA  von  die  Kriechen  wAren 
lasir  trabte  dA  vil  schiere  bribt. 

si  wurden  mange  wts  verdAht, 

wft  man  in  suochen  wolie 

und  wie  man  vinden  solte 

den  knappen  scboene  und  üg  erlesen. 
140  dag  er  von  binde  was  gewesen 

bt  Sclitröne  in  slnem  hol, 

dag  wisten  alle  Kriechen  wol, 

wan  eg  was  offenbare: 

war  aber  komen  were 
148  der  jungelinc  von  dannen, 

dag  was  wtb  unde  mannen 

ein  vreroede  sacbe  wilde. 

dag  einer  megedo  bilde 

der  helt  an  im  lie  schonweo 
IM  und  in  behielt  bi  vrouwen       171a 

der  könic  Lioom6des, 

wer  möhte  hAn  gelriuwet  des  7 

In  allen  eg  gar  vremede  was. 

dA  von  der  wise  Calcas 


isofür  die  Kriechen  wart  benit 
und  innecllche  di  gemsat, 
dag  er  die  gdte  beswibere, 
big  er  an  in  eriQere 
und  üt  ein  ende  keine  des, 

160  wA  sich  der  küene  Achilles 
des  mlles  bete  venloffen* 
er  solte  in  machen  offen 
stn  tongenlicheg  bilde, 
dag  seltsen  unde  wilde 

1»  den  Kriechen  allen  were  &A. 
si  sprachen  wider  in  als6: 
Talcas,  vil  höher  wtMage, 
wir  hAn  dich  alle  dine  tage 
durch  dtne  kunst  geminnel, 

mdtn  zunge  wol  versinnet 
kan  vremede  sache  entsliesea: 
des  Idge  uns  hie  geniegen 
und  underwlse  uns  alle  des, 
wl  sich  der  küene  Achilles 

m  verborgen  habe  in  disen  tagea. 
^  wir  hörten  ö  dag  alle  sagea, 
dag  er  Schlröne  wonte  bi: 
war  aber  ml  bekomen*si 
der  starke  stritebere, 

180  dag  ist  ein  freroedeg  roere 
der  Kriechen  und  der  fUrstca  ber. 
dd  von  die  göte  du  beswer 
mit  Worten  und  mit  eiden, 
dag  si  dir  hie  bescheiden, 

las  wft  man  den  frechen  vinden  itf*- 
die  kunst  dg  dtme  herzen  bile,  l'l» 
dar  inne  man  dich  aibt  betagei. 
wir  haben  dich  dur  wissagca 
gefikeret  in  des  landes  rinc. 

ifloüf  alle  künfleberio  dine 
sol  uns  dtn  zunge  wisen. 
wir  biten  dich  kein  tsen 
noch  kein  wifen  Qeben. 
kein  barnasch  sol  betrikeben 

195  noch  besweren  dinen  Hp. 
bis  Ane  kaftpf  rebt  ab  ein  wi^ 
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nnd  itere  wol  dtn  honb«t! 

geblüemet  nnd  geloobet 

8ol  iemer  itn  dfn  •chapelltn! 
ao)l;  nni  mit  tti1te*nnnifie;ic  itn 

ond  pflie  dA  dfnet  hAres! 

swie  vil  du  wii^i^est  wArei>, 

da^  k6nde  ans  allen  df  ein  ort! 

wir  halten  nn«  an  dtnin  wort 
Mund  ahten  eletne  ttf  dtnen  strtt, 

da  von  errar  bt  dirre  all, 

war  Achillea  komen  a1! 

dea  heidea  sagebeite  vr! 

bedürfen  wir  ae  rebter  ndt. 
»•an  6ren  atn  wir  alle  tdt, 

ob  man  atn  niht  envindet, 

wan  er  wol  fiberwindet 

den  ellenthaflen  Hectorem. 

kein  ritter  mec  geliehen  dem 
asan  creften  wan  er  eine: 

da  Yon  ichr!  onde  weine 

die  göte  fltjecTichen  an, 

da^  81  dir  leigen  diaen  man, 

der  ans  mfig  alle  bringen 
mfk^  angeatberen  dingen.* 

No  der  prophtte  Calcaa 

gebeten  von  den  Kriechen  was  17  tc 

des  dinges,  dea  ich  hiln  gezelt, 

dil  viel  der  wtasag  üg  erweit 
29  an  ain  gebet  vil  tougen. 

die  göte  er  annder  lougen 

tinr  nnde  fltgeclichen  bat, 

da;  si  begnnden  an  der  stat 

üf  in  ir  gnAde  neigen 
zaonnd  im  gemochten  leigen 

den  frechen  holt  Achillen. 

die  bmst  begnnde  er  villen 

vil  starke  mit  der  finate, 

dar  da;  dar  an  d<  ainste 
asder  wAren  lAchenfe  getst 

ond  aller  gOte  volleist, 

die  nfitae  wAren  zno  der  kaust. 

nü  da;  er  dd  gewan  ir  gnnat 


und  er  enphlenc  ir  atinre, 
tttdd  wart  er  von  ir  finre 

gemachet  ala  ein  lOsche  r6t 

und  aber  sft  von  rehter  ndt 

geverwet  als  ein  esche  bleich. 

diu  konst  din  dranc  im  unde  aleich 
SMzebant  durch  all  in  stoiu  lider. 

dmehteclichen  seic  er  nider, 

ala  im  geswnnden  wiere. 

der  alte  lAcbenere 

lac  AA  Mh  aam  ein  atampf. 
anstn  bilde  sich  von  nceten  rampf 

reht  als  ein  alte;  lesevel. 

hl  sime  kophe  worden  gel 

atn  ougen  als  ein  ninwe;  wahi. 

da;  hür  begunde  im  und  der  vaba 
tssse  berge  strQben  onde  ragen, 

ad  da;  man  im  die  locke  tragen 

aacb  da;  schapeIHn  enbor, 

da;  durch  gezierde  waa  dd  Tor  171^ 

dar  üf  gesetzet  und  geleit. 
ander  lächente  tobeheit 

het  in  dd  hin  verdrOrket. 

sin  nnde  craft  gezücket 

was  im  von  ir  gewalte: 

seht,  als6  lac  der  alte 
»uilroehtic  and  unsprieche. 

man  seit,  da;  er  sich  brseche 

dar  unde  dan,  her  unde  hin, 

bi;  im  dd  Itp,  herz  unde  ain 

der  geist  mit  stner  craft  erfnor, 
tioden  er  mit  Worten  ^  beswuor, 

da;  im  stn  helfe  würde  schfn. 

er  leit  dA  vremeder  ncete  ptn, 

den  schnofen  im  sin  appetgOte. 

zerbltejct  wart  er  als  ein  krOte, 
i7Ada;  wi;;ent  dne  lougen! 

da;  wt;e  an  beiden  ougen 

begunde  er  ü;  dd  litzen. 

von  nceten  muoste  er  switzen 

und  als  ein  eher  schümen. 
SM  sich  wolte  an  im  niht  sümen 
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der  wtssafiittge  meitter^chafl. 

mmi  seit,  dag  er  dd  von  ir  crafk 

YÜ  wooderltche  swiere  lue. 

e;  was  der  lAcheovre  sUe 
»5  hie  vor"  in  alten  jAren, 

dag  oaan  si  sncb  gebiren 

alsus  nAch  wildeciicher  art. 

swenn  in  der  geist  gesendet  wart, 

der  zuo  s*ir  kuoste  hdrte, 
(Mir  crnft  er  in  serst4rle 

und  mim  in  ir  bescbeidcaheit. 

si  wurden  oarmels  hin  geleit 

Vit  harte  lange  wile; 

dar  nAch  mit  aneller  tie  172« 

nsbekAioen  si  ze  siaoe  wider. 

du  voB  euch  der  wlssage  nid  er 

wart  d4  gevellet  bf  der  frist 

und  dA  der  Mchenie  list 

se  rehte  an  im  erfüllet  was, 
ModiA  nam  er  wider  unde  las 

sin  unde  craft  gc^winde 

und  wart  von  eiroe  kinde 

dA  wider  z'einem  alten  man.  . 

er  sach  die  liute  bliosend  an 
903  und  nam  ir  dinges  goume, 

als  der  Ag  eime  troiime 

Wirt  aller  ßrst  erwecket. 

geptnet  unde  erschrecket 

von  disehtigen  Sachen 
aiobegunde  er  sich  Of  machen. 

Stn  bAr  wart  im  geslihtet. 

Dü  dag  er  dt  geriblet 

sich  bete  von  der  tobebeit 

ond  an  in  wart  diu  kunst  geleit, 
sisdfr  man  xer  lAchenle  darf, 

66  tet  er  üf  wit  unde  warf 

beid  ougen  unde  mundes  giel. 

sin  herse,  dag  von  künsten  wiel, 

wolt  er  mit  lafte  erköelen. 
ooreht  ala  ein  ohse  bruelen 

begnnde  er  mit  der  stimme. 

tr  was  you  leides  ^p-immc 


gescheideo  ond  fon 
lancseime  er  Ag  dem  benea 

mvil  maagira  aiufxea  bolle. 
als  er  Akdaeo  wohs, 
sus  tet  er  dü,  des  sft  gewis! 
Vd  nO  r  sprach  er,  \H  Tb^tis, 
w«g  weit  ir  wnndera  ane  fla? 

sstAcbHIeo  hetca  ir  gtUn  17^ 

100  Schyr4oe  in  sImb  sieia 
und  stt  wü  komen  über  ein, 
dag  ir  in  dannen  fOerenl. 
ir  g4hent  «ode  rfiereot 

385  mit  im  an  ^d  wilden  U. 
wes  lA.nt  ir  in  nibt  langer  mi 
b!  sfme  lieben  meister  stn? 
wer  sol  in,  werdiu  kftnigtn, 
behend  okeiA  nQ  iören? 

siomoog  er  von  dannen  k^rea 

le  vrouwcn  filr  SchirOoes  berc 
.  und  ueben  einer  megde  werc, 
dag  ist  mir  hiute  ond  iemer  leiL 
in  sol  verdecken  wlbes  kitü. 

stfdur  wag  weit  ir  verhengen  dei? 
der  könic  Licom^des 
der  wil  enpbfihen  siOen  lip 
und  in  bebalten  für  ein  wi|i 
in  stner  scboenen  tohter  sal, 

Sioüf  dem  »i  lebcnt  Qber  al 
mit  bdhen  vröuden  Ane  strft. 
oowd,  dag  man  dem  beide  glt 
nü  wfbes  werc  ze  banden! 
er  solte  in  discn  landen 

suerstriten  liehteberen  prls. 
nd  muog  sin  lop  in  alle  wts 
belfben  dort  vil  tankeU 
ein  spinnel  unde  ein  kunkel 
gezement  nibt  der  bende  stn. 

aooer  solte  ein  swert  hie  neoMn  drii 
nnd  einen  rilterlicben  scbaft, 
Sit  dag  er  mac  mit  siner  cralt 
gerechen  alle  Kriechen, 
^ar  iimbe  sol  er  sieche^ 
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»nit  gold«  luejen  dauM? 

wie  ftdt  da^  vremodMi  mamie  172« 

Qod  elBem  kiMben  narerMg«!, 

daj  er  iol  lobea  alt  eia  naget 

and  ala  •!■  wt|>  gabdrea? 
Boer  tolle  aarttoe  vtren 

Dod  rilaii  fn^  erweltia  roa. 

oO  vert  er  gegen  T^roa 

nad  ntdH  dd  ai  bMe. 

den  kiiiife  Liromdde 
mwirt  er  s'eiai  iageaiBde. 

fwer  m  aü  gerae  viade, 

der  aaocha  in  dd  ae  lande. 

Biit  Ijatea  naager  bände 

hit  in  din  ainoter  ata  reralolea 
sMoad  wit  ia  ffteren  nnde  holen 

voD  ritlerlicber  wftnne. 

ia  eiroe  balge  diaae 

Tentricket  man  den  frischen. 

man  bdt  aweia  wildea  Tiacbea 
»den  bell  gebnndea  nmbe  ir  kragen, 

die  mie^eat  in  ae  lande  tragea 

durch  da^  Kiele  tobende  mer. 

wer  kaael  hie  der  Kriechen  her 

dj  angeatbsren  aorgen, 
3»ilK  di^  er  dort  verborgen 

Wirt  ia  wibea  WBte 

und  eine  vronwen  at»te 

Dil  henen  und  aait  ainnen 

wil  meinen  ande  mianen?' 
3« Die  rede  traip  der  wlHage. 

man  b6rte  in  elaffan  bt  dem  tage 

in  eine  MAen  galiae, 

ila  der  ü;  eiaM  twaloM 

fuirinneclicheB  aehallet 
4«Dnd  mit  im  aeiber  kaUet, 

>lf  ob  in  triege  ein  wilder  alp. 

er  was  bestanden  allenthalp     1724 

mit  hdben  werden  iinCen, 

den  konde  er  soa  betinlen 
«>>ir  nemede  Trdge  apehe. 

er  tet,  ala  er  dd  a«he 


Achlllen  mit  den  engen 
nnd  seile  annder  loagen 
den  Kriechen  allio  atoin  dinc. 
4jsden  ellenirfchen  jnngellne 
den  liej  er  onvermeldet  nibt, 
als  der  in  eime  swerte  aiht 
die  aache,  die  man  bdt  veratolen, 
soa  tot  er  atnin  werc  verholen 

4tAmit  rede  kant  der  Kriechen  achar. 
des  wart  ir  herae  aorgea  bar 
nnd  hAcbgeaiftetea  itcbe. 
ai  rieten  algeltehe, 
dag  man  in  solle  snochea, 

otnnd  dd  man  dea  gernochen 
mit  boleschelten  wolle, 
dag  amn  beseadea  aolte 
den  slarken  nnd  den  frechen: 
aeht,  dd  begnnde  sprechen 

«sder  könic  DIomddes: 
'ich  wene,  friont  Ullxea, 
da^  wir  8w6n  aber  mAegen 
mit  botesehefle  bAe^rn 
den  Kriechen  sorge  nml  arebeit. 

4»  uns  wir!  der  knmber  üf  gelei^, 
dag  wir  nö  strichen  bdde 
aem  klinge  Licomdde 
und  dag  wir  dd  beachonwen, 
ob  under  slnen  vrouwen 

439  s!  der  vil  käene  Achilles, 
vergich  mir,  trdt  geaelle,  dea, 
ist,  dag  wir  suocben  mftegen 
den  starken  nnd  den  stiegen?    173«> 
wie  sol  er  fbnden  werden?* 

4«i*des  nimt  mich  üf  der  erden 
dein  engest,*  sprach  er  wider  In. 
'wird  ich  ndch  im  gesendet  hin, 
er  wirt  von  mir  wol  fanden, 
wan  ich  in  kurzen  stunden 

44»stn  tongenlicheg  bilde  erjage, 
eintweder  dirre  wtsaage 
der  müege  nns  aHe  triegen 
old  ich  wil  dne  liegen 
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nnd  Ane  vnUchen  wiUen 
4»  ervorschen  wol  Achillen.' 
Na  dtfiu  rede  von  den  zwein 
geschieh,  d6  würea  über  ein 
die  Kriechen  onch  vil  schiere  komen, 
das^  si  ze  boten  ü;  genomen 
4»  von  in  66  wurden  bdde. 
dar  heim  le  Lycoinöde 
btt  man  die  werden  flricben, 
das^  81  den  ellentrlcben 
Achillen  mochten  in  dem  sal, 

4M  der  mit  juncfrouwen  über  «I 
schön  nnde  wol  gebiQemet  was. 
dag  man  si  kds  bM  nnde  las 
ze  boten  üa;  besunder, 
des  neme  iuch  U&tzel  wunder, 

485  wan  81  des  wirdic  wären. 
manheite  knnde  vAren 
der  künic  Dtomdde»; 
8Ö  was  der  belt  Ulixes 
wts  unde  redebere. 

«Todas^  er  gespreche  wiere, 
da;  wart  vil  ofte  erzeiget, 
fr  beider  muot  geneiget 
wart  mit  willen  üf  die  vnrt. 
ein  schif  in  zuo  der  verte  wart   173b 

«75  vil  snelleclichen  dd  bereit 

nnd  wart  vil  krdmes  drfn  geleit, 
als  e;  gebot  Ulixes, 
wan  er  bedürfen  wolte  des 
dn  alles  krreges  widersaz. 

4M  vil  manger  bände  konfscbas 
bat  er  im  tragen  in  den  kiel 
swa;  wfbes  engen  wol  geviel, 
da;  alle;  wart  geleit  dar  in. 
er  hie;  vil  mengen  sonmschrtn 

49sdA  mit  keln(Bten  füllen, 
snüer  unde  kleine  hüllen, 
hentschuohe,  borten,  stüchen, 
die  vrouwen  selten  brüchen, 
hie;  er  dar  In  gewinnen. 

4ngeworht  mit  spiehen  sinnen 


vil  tnoche  wart  dar  In  geleil, 

diu  von  goldes  rlcheit 

di  gli;;en  wnnnebspre. 

der  haspel  und  din  achsre, 
4M  diu  spinne]  nnd  diu  kmkel 

glRRz  unde  niht  ze  tunkel 

getragen  wurden  euch  dar  !o. 

e;  gap  rtlioher  varwe  scbtn, 

swa;  man  dar  fn  kleinoHes  warf, 
aooswes  man  ze  wtbes  werke  darf, 

da;  koufte  gar  der  wtae  man. 

euch  wi;;ent,  da;  der  hell  fewaa 

da;  dinr,  des  mah  ze  stille  gert. 

halsperge  nnd  Ü;  erweltia  sweil, 
945  heim  nnde  liehte  scbilte 

bat  im  der  künic  mtlte 

dd  tragen  zno  dem  schiffe. 

man  seit,  da;  umbegriffe 

stn  kiel  vil  maniger  bände  dioc, 

514  des  wol  ein  frecher  jnngelinc    173c 
bedürfen  mac  ze  kampfes  wer. 

den  kiel  den  stie;  er  üf  dai^  mer 
mit  der  geselleschefte  stn. 
genomen  bete  er  z*im  dar  In 

515  noch  einen  meister  ü;  erkom, 
der  künde  bidaen  wol  da;  hom 
und  was  gar  vollekonen  des. 
gehei;en  was  Agirres 

der  selbe  pusüns^re. 
«Oman  wolte,  da;  er  were 

nütz  üf  der  boten  reise, 

die  snndcr  alle  freise 

von  dannen  kdrten  alzebant. 

si  kAmen  in  da;  einlant, 
»da;  man  Sc^ros  nant  nnde  hie;. 

ir  schif  aldA  ze  Stade  stie; 

und  wart  gelandet  schiere. 

der  selben  lantrifier» 

phlac  Lycomddes  über  al, 
ss4der  stne  tohter  in  dem  sal 

schdn  unde  werdeclichett  zücii. 

die  boten  von  gebfirte  hOch 
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nd  ri  le  tt»ile  i^aitlejen, 

ir  knrlite  ti  66  liefen 
sbt  dem  tchillB  6A  bestln, 

bt;  da^  in  würde  kam  getto, 

da;  m  le  hove  kttflMn. 

man  hiei;  ti,  dii^  ai  mamen 

Fiiil  in  das  krftniM  pilannt, 
wswenn  in  den  kiel  ein  hole  geannt 

in  wftrde  von  in  beiden. 

die  kQnige  wol  beacheiden 

so«  karten  von  ir  llnto  ackar. 

si  Dornen  der  rifiere  war 
uond  dea  landea  ringea. 

geläckea  und  gelingea  173ii 

ir  oogen  b^in  virten. 

si  Uten  vnd  gebirten 

als  iwtee  wolve  wilde, 
Mdie  \Me  üf  ein  gevilde 

durch  ir  bejac  geatricken  atnt 

ande  in  bnngenMEte  ir  kint 

verl^^en  bdnl  dl  keime. 

sanft  nnde  gnr  Inncaeime 
»siht  man  ai  werben  unde  gAn, 

st  knnden  die  geberde  bin, 

als  in  gar  tnnge  ttn  diu  Hder. 

da;  honbel  tenkent  ai  dd  nidor 

und  lünt  ir  Aren  hangen, 
wsi  koment  dar  gegangen, 

da;  gi  gewinnea  aieh  veraekenl. 

ir  engen  dieplicb  uanbeapehent, 

wie  fi  gesQcten  cteawaj. 

ir  ganc  und  ir  gebnrde  la^ 
ttwirt  dar  nnibe  erkennel  gar, 

da;  niesen  Irinwe,  4»t^  ai  dar 

uf  ichnden  ato  gealrichen. 

Bua  klnen  dd  gealichen 

in  iweigar  wolve  wtae 
'«die  iwtee  boten  llae 

nnd  tlien  flBr  den  palaa, 

dd  LycomMea  inne  waa 

mit  sSaen  vroowen  minneclicb. 

die  kange  tongen  nnibe  licb 


snbegnnden  bdde  Inogen, 
wie  ai  mit  hfibeachen  fvogea 
getieten  etealiehen  ackich. 
in  b£deB  waa  di  nihi  se  gleh, 
wan  ai  laitcaeime  trAten 

MO  und  dem  gcitrho  tAlen, 
elf  ob  si  nteman  woUen  arhaden. 
mit  sorgen  wiren  ai  geladen,   174* 
wie  ai  gelabten  bt  der  alunt, 
da;  in  Achillea  wikrde  kunt, 

3»  dea  bilde  ir  ongen  waa  verapart 
nd  daz  ai  wAren  üf  der  vart 
und  schaden  wollen  stellen, 
d6  apracb  sno  atme  geaelles 
eht  i|ber  D^om^dea: 

ast'nü  aage  nur,  trAt  Ulixea, 
wie  st^t  nü  dinea  henen  ger? 
wa;  wolteat  du  dea  kH^mea  her, 
der  in  dem  arhiffe  lAjen  iat? 
awa;  wtbes  werc  nnd  wtbes  liat 

sasan  hoeret  onde  trilfet, 
mit  dem  bist  dA  geschHTet 
dA  her  in  dirre  lande  kreii^: 
dA  von  ich  rehte  niht  *enwei;, 
wea  du  beginnen  wilt  dermite. 

<Me;  dunkel  mich  ein  vremeder  aite, 
da^  dA  mit  dem  getregede, 
des  gerne  spnigenl  megede, 
will  suochen  vrechen  jnngelinc. 
wart  ie  aA  wonderlicbes  dinc, 

60SSÖ  da;  dA,  'a»lic  man,  gehttgeal, 
da;  dA  mit  wtbea  dinge  mflgeat 
Arhillen  hie  vermieren? 
mit  kunkeln  and  mit  ackeren 
mäht  dA  niht  vinden  einen  man, 

ander  wtbes  werc  nihI  flehen  kan 
nnd  der  niht  hAt  gelriben  des.* 
antwflrCe  gap  Ulixea 
der  rede  minneclichen  iroe: 
'geselle,*  sprach  er,  *icb  verniroe, 

eis  da;  dA  vil  tumber  sinne  bist, 
alt  dA  nibt  merkest  rnsnen  liat 
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und  mtnes  hersen  willen. 

)6  viiifle  ich  wo!  Achillen        174b 

mil  dem  f^eiiuge  wfplieh, 

andes  iefa  habe  i^e warnet  nricb 
und  den  ich  hiln  geflleret  her. 
ich  lA^e  scbonwen  dich,  d«^  er 
Wirt  hie  Termeldet  hinte. 
der  krim,  den  ich  Ag  Mole, 

flu  der  leifet  mir  stn  bilde, 
da;  seltnen  oiide  wilde 
ist  «llen  Kriechen  worden, 
ist  er  in  wtbes  orden 
fl;  mnimes  Site  gesloffen, 

6»  de;  wirt  gemechet  offen 
mit  dem  kleinoete  wol  gel  An, 
da;  ich  dA  her  getüeret  bAn.* 
Hie  mite  waa  dtn  rede  bin, 
die  ii  dA  triben  ander  in 

CS  von  ir  heimlicher  sacfae. 
IIa  unde  vil  gemache 
die  kQnige  schriten  hAde, 
bi;  si  ze  LycomAde 
geslidien  fltr  sin  hArgetor. 

64*dA  stnont  der  A;  erwelle  vor 
mit  stnem  ingcüinde  gnot. 
die  xwAae  boten  hAcbgemnot 
enpbienc  er  wol  mit  grao;e. 
lieplicben  unde  anoge 

645  wart  im  gedanket  dea  von  in. 
si  giengen  IHr  in  bAde  hin 
nnd  aprAcben  wider  in  aehani: 
'nna  bAtft  die  Kriechen  her  gesant, 
dar  umbe,  da;  wir  hie  besehen, 

«»ob  in  le  schaden  iht  geschehen 
Ten  dtner  lantrlfiere  mAgo 
nnd  wir  versoocben  Ane  trOge, 
wie  dtn  gcmflete  st  gestalt. 
ist,  da;  dtn  kSnfclich  gewatt   174« 

CBS  den  Kriechen  t'nngeTelfe 
Troisren  helfen  welle, 
da;  kflnde  nns  hie  bt  dirre  tti! 
dA  weist  da;  nrling  und  den  pt|1t, 


der  under  in  aick  Aebci  sal, 

680  des  darf  man  bAdentbalbca  w%\ 
da;  man  bereite  aick  ae  «er 
nnd  man  die  atrA;e  aMf  dsai  ■« 
mit  atarker  baote  wel  beww: 
dar  ombe  eatslin;  ms,  heue,  |« 

MS  den  willen  md  da;  kern  du! 
lA  dtn  gemtteto  werdee  ichk 
den  Kriecbeo  algelleke! 
ob  in  A;  dtnem  riebe 
kein  vagenweh  geaebebee  sei, 

ensö  triowent  si  genesen  wel 
vor  allen  den  b1iBadei^ 
din  sieb  mit  freche»  baMica 
und  mit  elleatrlcber  brasi 
gewpgen  hüat  Af  ir  verlast' 

sn  Der  kQnic  LyeomAdea 
den  boten  gap  aatwürte  das 
gesogenlidien  aode  apracb: 
'gclonbent,  da;  kehi  aagemsck 
den  Kriechen  wirt  von  mir  geHi. 

«osin  dOrfea  des  kein  angeat  Üb, 
da;  ich  in  irmer  ikt  gescbade. 
kein  scbif  von  mtnes  laades  iti^i 
sol  si  dofcb  Abel  anocbea. 
ir  awAae  ault  geraoehen, 

0)1  da;  ir  tAlaac  belfben  bie, 
wan  ich  aA  liebe  geale  ale 
gewan  bl  minen  jArca.' 
der  rede  wart  dem  dAren 
von  in  gedenket  sAre. 

enda;  in  gescbacb  41a  Are, 

da;  si  der  werde  kMc  hml,  174> 
da;  brAbte  in  beMen  bAhcn  MS^ 
wan  si  doch  gerne  4A  beÜbca. 
den  tac  mit  vrOadaa  si  veitribcB 

enAf  dem  vi]  wtmneeÜebeu  sal, 
der  mit  jnncfrenwan  Aber  al 
geaieret  nnd  geblAemet  was. 
din  pfalens  nnd  der  palH 
beschonwet  wurden  wol  vai  iii 

IN  und  dA  diu  miMre  kAnmi  bia 
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sao  des  jowrrrMwm  A;  eriior«, 
da;  iwdiie  Kriechen  Moligeberii 
le  boleii  wvran  dm  fenat, 
()6  ktoras'  «He  sA  selniiit 
sfl;  einer  kvHienilen 
gelieret  und  beraten 
mit  kflnicliober  wein. 
w.  onde  mnnflel  liele 
von  paqvnr  ief  eltchio  dA. 
iwt^,  bfün,  rdl,  fei,  grflen  nnde  bU 
diu  kleider  tebtee  gii;;^ 
der  iicb  die  megede  fli^en 
aod  die  m  traogen  bt  der  nll. 
si  Würden  «Me  enwiderefrlt 
igexieret  dnrcb  die  «rerden  boten, 
man  tacb  si  bldpjen  nnde  roten 
in  scbnoielirbor  MdcheH. 
da;  scboof  der  geite  yremdekett, 
die  si  mit  grooje  eopbiengea 
»und  alle  filr  m  giengen, 
ala  t^  »  Täter  in  geb6t. 
81  wurden  eile  ediainerdt 
dorch  der  geste  willen 
bi;  «D  den  belt  Acbillen, 
ider  iGbamte  neb  «leine 
gar  lötiel  ond  gar  kleine.  l7Sa 

onscheniie  waa  aln  bilde, 
wao  stn  f  ebir  aebeln  wHde 
beid  oifon  ando  toogen. 
»der  ipie^el  alner  ongen 
vil  irrecKcben  nmbe  awanc. 
er  bete  nwyiöuwoHcben  ganc 
Dod  schreit  Af  rinea  mannea  spor. 
sin  boobet  tranc  vil  b^e  enbor- 
»der  k&ene  wandele  vrte, 
wan  da;  OMdanite 
im  werte  stnen  wilden  aite 
und  im  da  gien^mit  söbten  mite, 
man  hc<e  erkennnt  in  »eknnt. 
»er  wart  mit  nie  von  Ir  genwnt, 
da;  er  hKneheite  wielle 
und  sich  wlpttchen  MoH« 


mit  rede  und  nit  gebire. 
awenn  Aebillea  der  dAre 

741  stn  arme  nnitthteeKcben  tmoe, 
ad  twnnc  ai  mit  ir  hende  cinoc 
Ddtdamte  im  alle;  ntder 
und  Stic;  in  tongenllebe  wider, 
swenn  er  te  balde  wolte  gün. 

TM  und  b«le  ai  dea  nibt  getin, 
aö  wasm  unlange  fBr  ein  wip 
erkennet  dA  stn  starker  l!p, 
der  schone  waa  nnd  Afreht. 
nü  da;  den  wnmeelichen  knebl 

TU  die  boten  beten  an  geaehen 
und  ai  begnndon  b#de  spehen, 
da;  er  nnvröuweclichen  tete, 
d6  sprach  vll  tougen  an  der  alele 
zuo  stnem  frinnde  Ulixea: 

iw 'geselle  D^om^des, 

hflst  du  des  nibt  genomen  war 
an  dirre  megede  wnnnevar,      t7Sk 
da;  ir  geberde  ist  wilde? 
mich  donket  an  ir  bilde 

TS)  und  an  ir  angesihte  d«s, 
si  mäge  wol  stn  Achilles, 
nAch  dem  wir  tin  gestrichen  her. 
ist  under  diaen  vronwen  er, 
86  mno;  er  stn  benamen  di;. 

TTvnA  merke  ir  ongen  nnde  mi; 
ir  ganc  und  ir  geblran! 
wtplicher  alte  vAren 
und  vrenwen  sohle  reine 
kau  ai  vil  harte  deine, 

7T5wan  ir  gebAr  ist  irre, 
gelotthe,  dn;  e;  dirro 
jnncherre  An  allen  swivel  iat, 
des  wir  hie  gern  bt  dirre  frisl.' 
Die  rede  mit  gerhme  Ireip 

Tsoder  böte,  wan  er  dA  beleip 
vil  schiere  bt  den  atnnden, 
er  bete  AchÜlen  ftinden 
in  wtbes  bÜde  An  allen  ha;, 
iedoch  wolt  er  rennoeheo  bnj, 
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i»ob  eg  der  selbe  were. 

dar  nftch  der  la^enthsre^ 

der  wirt  iildi  se  bove  schein« 

l^etltche  spmch  zuo  disen  swein, 

die  z'iiD  gesendet  witren: 
m'swer  elsö  wol  gebiren 

mit  beneo  und  mit  Übe  kan, 

de;  er  geheimen  ist  ein  man 

des  mootes  und  der  krefle, 

der  mac  der  rttterschefle 
mvon  schulden  gerne  wonen  bt, 

diu  wandeis  nnde  meines  vrt 

sich  hAt  für  Troie  nO  geleit. 

mOht  ich  se  kamphe  sin  bereit,   175c 

als  ich  was  eteswenne  doch, 
800 sA  wi^^ent,  da;  ich  kdme  noch 

die  rilterschafl  verbsere, 

diu  mir  bö  nilhc  wiere 

gelegen  nnde  bl  gewant. 

kOnd  ich  mit  ellentricher  haut 
mnä  slrtten,  als  ich  wtlent  streit, 

den  Kriechen  würde  niht  verseit 

rotn  helfe  noch  min  stiure: 

nfl  sint  mir  leider  tlure 

kraft  nnde  mnnlieit  worden, 
aomir  hilt  des  alters  orden 

geswachet  s^re  mtne  jugent. 

ich  bin  verweiset  aller  Ingen!, 

diu  strttes  mnoten  solte. 

swie  gerne  ich  dienen  wolle 
ttsden  Kriechen,  s6  bin  ich  se  la^, 

wan  ich  bedarf  nü  mowe  ha;« 

denn  ich  se  strlte  köre. 

krancheit  glt  mir  die  l^re, 

da;  ich  den  Kriechen  fremede  bin. 
ODOuch  hAn  ich  keinen  sun,  der  in 

f&r  mich  te  helfe  nü  gesl6. 

da;  tuol  mir  also  rehte  w6, 

da;  ich  A;  vrfluden  scheide. 

ir  werden  gesle  beide, 
mir  sebenl  wol,  da;  mfniu  kint 

joncfrouwen  nnde  tobter  sint 


und  Ir  dekeiniu  strlten  kaa. 

dl  snll  ir  nt  gedenken  an 

und  haggent  mich  dar  nmbo  nikt, 

SM  da;  man  mich  hie  beltben  aibt 
und  ich  ae  Taoie  niht  enkome. 
wfpr  ich  so  frech  und  also  frone, 
da;  ich  di  nulso  mOble  atn, 
ad  fQere  ich,  Of  die  Irin  wo  min,  175^ 

sBvil  harte  willeclichen  dar 
und  mdrte  dA  der  kAnge  achar' 
Antworte  b6l  Ulizos 
dem  wtrie  minnecllcho  des 
und  sprach  mit  adblen  Aber  laac: 

s4D>Ilicher  kOnir,  babett  danc, 
da;  iower  lip  clAr  nnde  wert 
des  dinges  moolet  nnde  gert, 
des  er  von  reble  mnoten  aol. 
in  stdt  da;  h^rllch  nnde  wol, 

845  ob  luwer  craft  ist  kleine, 
da;  tu  wer  herie  reine 
doch  schtnet  willic  onde  guot 
er  mtteste  sin  gar  ungemuot 
und  aller  lugende  Isre, 

^soswer  dA  niht  gerne  w«re, 
di  man  siht  mengen  h^ea  maa, 
der  lichten  prts  erwerben  kan 
mit  herzen  nnd  mit  banden, 
oh^,  wa;  von  den  landen 

«jisl  forsten  nnde  kfinige  di! 
man  künde  niemer  anderawi 
so  mengen  starken  hell  geapebea, 
so  nü  80  Troie  wirl  geaehea 
vor  der  vil  schsnen  veste. 

setdie  werden  vrcmden  gesle 
begAnt  dA  manger  slabte  dinc, 
da;  gerne  ein  frecher  jnngeliae 
msc  schonwen  nnde  kiesen, 
gewinnen  nnd  v^Iiesen 

eusiht  man  di  manigeo  ritler. 
nü  stte;e  nnd  danna  biUer 
wirl  diu  verlnsl  und  der  gewia. 
dan  unde  dar,  her  nnde  hin 
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wir!  di  geflohen  und  gejegel. 

»sin  Ifp  in  sslden  Ist  b^aget^    176« 
•wer  vor  Troie  mee  getln. 
DU  sibt  di  Uehlebernden  •chtn 
diD  giaoien  wApenkleider  geben, 
voo  sfden  bnaier  wol  gewoben 

13  beert  man  di  annrren  Idte 
aU  in  des  röres  kHlte 
der  tobelicben  winde  sOs. 
geitrieben  ist  von  Stnem  hfls 
f&r  Troie  maniger  üf  da;  velt, 

itit»  paviltee  und  des  geselt 
von  goide  scfafnet  als  der  Ine. 
wol  im,  der  dd  geltgen  mae 
bi  manger  ritterlicher  schar, 
diu  rflich  onde  wnnnevar 

»sieb  hit  verld^en  Of  den  plln! 
di  Wirt  der  scheAe  vil  vertdn 
uDd  manic  schilt  durchstochen. 
da  Wirt  da}  leit  gerochen 
mit  ellentrlchen  banden, 

»da;  von  der  Kriechen  landen 
Helene  wart  gesftcket. 
swelch  junger  man  sich  drftcket 
und  nA  Ar  Troie  niht  envert, 
der  Bioo;  an  wirde  stn  verhert 

tftande  an  Aren  stnin  jdr. 
wie  mtc  durliobtic  unde  cMr 
bi  reinen  gnoten  wlben 
lin  lop  her  ndch  beltben, 
ob  er  sich  nü  b6  gar  verltt, 

«oda;  er  niht  soochet  einen  strtt, 
des  craft  fttr  alle  slflrme  wiget 
und  allen  striten  obe  gesiget?' 
Mit  disen  Worten  unde  alsd 
ze  strlie  wolle  locken  dö 

"^der  Kriechen  böte  AchiHen. 
er  treip  durch  stnen  willen       t76b 
die  rede  und  diso  tagedinc, 
dar  mnbe  daj  der  jnngelino 
dA  wflrde  ftf  kämpf  gereigel. 

«•OQch  waH  stn  mnot  erhei;et 


ae  strtte  von  den  werten 

b6  sdre  s'atlen  orten, 

da;  er  vil  künie  di  venneit, 

da;  er  niht  tno  den  boten  schreit 
MS  und  in  enbarle  stnen  nmot. 

von  hitse  enbran  er  als  ein  glnot 

und  wart  alsam  ein  rAse  var. 

stn  6ren  b^t  er  alle;  dar, 

dA  von  dem  strtte  wart  geseit. 
■sin  schemelicber  blicbeit 

sach  man  dd  silsen  stn  gespiln, 

wan  die  begunde  des  bevitn, 

daj  man  des  kai|ipbes  di  gewuoc. 

ir  berie  unsanfte  da;  vertruoc, 
8»  da;  si  von  strite  bdrie  sagen. 

d6  künde  oj  aber  wol  vertragen 

der  eilenthafte  Achilles: 

wan  in  geliiste  aire  des, 

da;  er  f&r  Troie  kerne 
?atund  an  sich  di  genrnne 

wird  onde  linterlicben  pris. 

er  vabt  nach  lobe  in  alle  wts, 

dem  er  dil  wol  gelfcbe  tete: 

wan  er  enkonde  an  einer  stete 
991  da;  boobet  stille  niht  gehin. 

sin  borte  wunneclich  getin 

w»r  im  gevallen  swire 

ab  stroe  gelwen  häre, 

wan  da;  Ditdamte, 
64»  diu  stete,  wandeis  vrie 

dem  ü;  erweiten  knehte 

da;  schapellln  dö  rohte  176r 

mit  ir  hende  leite  wider. 

nich  strite  rungen  siniu  lider 
Ott  und  fuoren  als  ein  vOgellln, 

da;  irst  beginnet  fläche  stn 

and  fl;  dem  neste  swingen  sol. 

iedoch  was  er  gevldert  wol 

an  ellentrtcber  manheit, 
SM  wan  er  di  yor  vil  dicke  streit 

und  gnuoc  gevohten  bete, 

die  wlle  da;  der  stete 
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wont  in  Sch^rönes  tteiMe 

und  mangen  löttwes  eiii« 
wbestooni  mit  tAner  bdben  crift. 

üf  ftrit  was  er  gedanchaft 

mit  hcnen  und  mit  aionen  gar. 

und  d6  des  an  im  wart  gewar 

der  Kriechen  böte  wtt«  erkant, 
fltodö  sprach  er  aber  sA  aehaal; 

Troi  iat  mit  linten  arobelagen. 

die  Kriechea  hAnI  sich  dar  gewagea 

mit  richer  und  mit  h^her  crafl. 

swag  bcereii  aol  ae  ritlerachaft, 
Ott  des  wiri  dA  guole  war  genomea^ 

wan  dar  ist  wundar  ta  bekoneu 

der  balsperg  und  der  sch^pe. 

awa^  valkes  in  Eardpe 

und  in  AffrivA  mohte  wesen, 
viodaj  ist  gesameat  und  gelesen 

z'ein  ander  für  die  scboenen  stat. 

er  mileste  an  b6bcr  wirde  autt 

bcltben,  swer  niht  Cftere  dar. 

grioo  andc  pUin  sint  bdde  gar 
mmit  Unten  oberspreitet. 

ze  Trote  wart  geleitet 

von  Kriechen  als6  manic  schiff 

daj  maa  des  wAges  umbegrif  176<i 

von  kielen  mobte  niht  gespeliaa« 
g»  er  mac  dd  vremedea;  wunder  sehen, 

swer  nü  dar  vert  geawinde, 

wan  unser  lantgasinde 

rtlichen  lU  ae  velde. 

die  Kriechen  hAnt  ir  weide 
w  gemachet  holaes  eine. 

golt,  Silber  und  gesteine, 

xendAI  und  edel  slde 

und  allea;  dag  gesmtde, 

dag  man  ia  Kriechen  sohe  sehani 
«odag  lAt  sich  oft  vor  Troie  spahaa 

üf  der  pIAnie  waaneclich. 

alt  unde  junc  bit  alleg  sich 

xe  strtte  dar  gemacbet, 

di  von  würd  er  ges  wachet 


nian  aHes  slBen  Area« 
swer  dar  niht  wolta  klrta, 
dfl  man  mit  ongaa  asha 
vil  BMUiic  woadar  sp«ha, 
di  rom  dam  hanaa  wol  gcsckAL 
tsjoDdag  rede  ich  dach  dar  aaibe  abl, 
frinnt  batra  LyeowAdaa, 
dag  man  dir  muoten  wella  dei« 
dag  dO  für  Troie  binnen  vant 
ich  WO»  dag  dA  «tta  bis  bewan^ 
s  dag  is^  dar  ^ren  Abafhoit 
dfl  bial  hia  afilaar  deana  dait, 
di  vanr  haltp  hie  banne! 
wer  solte  muotea  aime 
rllichea  h^en  wirte, 

10  dag  manic  ronn  sin  irle, 
der  sta  bedarf  so  rehter  aM? 
dd  soll  den  gesleo  hie  dia  biAt 
gar  BMBaecliefae  teilen  mite 
und  dtna  tohler  vrol  gcsiie     177i 

i:.  beriien  unde  sieben, 
nieman  dach  heige  liehen 
dta  bös  dur  nrliag  nad  dar  itril, 

'    wao  dd  bist  komen  Af  die  ill 
und  ia  dag  alter,  srnÜc  ama, 

»dag  man  dir  des  gemaches  gaa, 
dag  dA  mit  atmier  mawe  Icbeit 
und  dinen  tohtem  nMaae  gabcil» 
die  schoene  und  edaft  aint  von  «i 
ob  si  din  bdher  fllg  bewart, 

»dag  sol  dir  nieman  wtg^ 
dA  mabi  dich  gerne  fll^ 
ir  fren  na4e  ir  selekelt: 
der  wünsch  der  isl  an  si  geleA 
für  aHe  glanaen  vronwen. 

30  man  dorfle  nie  beschonwea 
so  rebte  keiaerllehin  kint, 
86  dtne  tohler  nlla  sim.' 
Der  win  der  rede  antwAite  ML 
er  sprach:  'mir  iai  gemaches  bM, 

lidag  «iit  an  mir  vil  harte  arlbk 
Ottch  sin  4w  clAren  tohler  ada 
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gebildet  alle  wol  dar  sim, 

da;  ich  Mi  Ha  mil  belfe  loo 

und  ich  ti  werdeo  mannen  gebe. 

«ich  weae,  4u^  koin  kerre  lebe« 
der  vnioneclacher  lohler  habe, 
ich  hin  der  vorbt«  koneo  abe, 
da;  io  kein  wand«l  tno  fedon. 
da;  rede  ick  &wdre  nibt  di  von, 

«da;  si  von  ari  mir  flippe  amt. 
ond  sekent  ir  die  selben  kint, 
so  fi  begtaft  ir  hAchgesil 
and  aicb  geaiercol  wideialrU« 
ir  spreckent  aunder  lougen, 

»e;  würde  nie  mit  ougen  177b 

sd  wunaecUcb  geburt  geseken. 
ich  l^e  ittch  morne  frile;^  apeben, 
da;  an  in  scklnct  kein  gebrest, 
wan  si  begint  ein  h6he](  fest, 

»da;  ie  genaraie  uns  allen  was. 
der  kOaste  vrouwe  Pallas 
dia  Wirt  hie  moroe  gteet, 
dft  von  sich  daane  m^ret 
din  klirheit  der  juocvrouwen* 

»li  U;ent  sick  bescbouwen 
in  ir  gesierde  wunnevar, 
sA  werdent  ir  an  in  gewar 
mit  üSenlicber  angesikt, 
da;  iuck  min  sunge  triugol  nikt 

Koad  daj  ick  wir  gesprocken  hin. 
in  Wirt  da^  lempel  M  geldn, 
dar  in  si  kdrent  fraeje. 
wie  danne  ir  jugent  blöeje 
in  hdktn  sa»lden  A^  erweit, 

"»da;  prflevent,  köokgeborner  beltl* 
I)er  rede  wnrl  Uliies 
gemeit,  wan  er  gedAkle  des, 
da;  er  dl  snnder  allen  ka^ 
dt;  dioc  gewArbe  desto  bw^ 

«da;  er  da  werben  woke. 
da;  man  dA  vIren  folte 
des  morgens  eine  k^ckgenlt,. 
des  vröoten  sirk  enwiderslitt 


die  swtee  vrenMde  geate. 

»der  wirt  vU  tugentveste 
der  wae  einveitic  nnde  gaol, 
di  von  ke&  er  in  sSnen  mnot 
und  sinen  willen  fikr  gelett. 
ir  manicvalten  kAndekoit 

»erkande  niki  da^  kene  sin. 
er  let  in  aubt  und  dre  scbtn    177c 
und  hhi  in  mmnecllcb  gemncb. 
in  beiden  Uekes  vil  geacknch 
von  ricker  kandelnnge. 

M  der  megede  snmennnge 
wart  ouck  von  der  gelilbede  gell, 
da^  Lycomddes  in  daj  keil 
SQO  fliegen  listen  wolte, 
da;  man  dd  viren  soUe 

»die  böchgesU  mit  schalle, 
die  werden  vronwen  alle 
enphiengen  vröudenrichen  nmoi. 
vil  manicvalter  wunne  blooC 
wuolis  id  ir  jngeade  awle, 

tMwao  da;  Ddidamia 

wart  in  trdrea  di  gejaget, 
ir  hete  ir  sin  gewlssaget 
unde  ir  muot  veriehen  des, 
da;  ir  geselle  Aobillea 

tnir  vremde  werden  soltc, 
di  von  si  dock  nibt  wolte 
vröud  unde  köckgeniflete  kaben. 
ir  sende^  berse  wart  begraben 
in  leido  und  in  beawstrde. 

110  ir  friundes  ungebmrde 
und  sine  tflcke  wilde 
gesckoofen,  da;  ir  bilde 
wart  riuwic  unde  jimerkafl. 
man  gap  di  gröge  wirtscknft 

ttsyon  oMnger  k^en  tmkte, 
des  nnm  si  Ittlael  able, 
wan  si  vi!  kilme  des  erbeit, 
da;  dei  tisck  wart  bin  geleit 
und  man  ae  bette  wolle  gin. 

iioein  leicken  wart  von  ir  getln 
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ndch  einer  meisteriBoe  tite, 

da  teK  81  kunt  den  vrouwen  miCe,  177d 

dej  ti  von  dannen  giengen 

und  ein  nrloop  enphiongen 

ttjvon  den  gesten  bt  der  ilt.     . 
flufl  bütens'  Ane  widersirU 
den  werden  boten  guote  naht 
und  giengen,  als  in  was  gealahl, 
gern  unde  willecUchen  dan, 

laowan  da;  Achilles  dA  gewan 
vil  manicvalte  swere. 
gewesen  er  dd  wstre 
Uiixd  gerne  langer  ht. 
da;  er  sin  werden  sott«  vrl, 

135  des  wart  stn  Irdst  scrsloeret. 
er  bete  di  gehceret 
die  rede  stn  vil  gerne, 
reht  als  der  morgensterne 
der  teste  ob  den  plannten  ist 

140  und  des  tages  langer  frist 
denn  alle  Sternen  bften  kan, 
seht,  also  beit  der  junge  man, 
bi;  alle  die  gespilen  sl» 
ir  liebten  unde  ir  cUren  scbtn 

i4sgar  under  dA  getiten 
und  in  ir  keroeniten 
geslichen  algemeine, 
der  starke,  wandeis  eine 
schiet  von  den  gesten  küme, 

IM  wan  er,  mit  langer  süme 
unsanfte  sich  von  in  gebrach. 
Utixen  er  dick  ane  sach, 
6  dag  er  kdrte  slnen  wec. 
er  h6rte  von  dem  strlte  qaec 

luden  helt  s6  gerne  kosen, 
dag  er  mit  vröudeldsen 
gebärden  an  stn  bette  gienc. 
daa^  sich  der  morgen  an  gevienci  178a 
des  wart  erbiten  kAme  d^, 

IM  wan  81  des  alle  wiren  vrA, 
dag  man  dA  aolte  vtren 
mit  harphen  nnd  mit  Itren 


in  sfleger  stimme  dAne 
da;  bdchgestt  vil  schöne. 

imSi  vröuteo  sich  gemeiae, 
wan  da;  eht  alterseiae 
DMamte  leidea  phlac. 
dd  man  gesach  den  sehoaca  tse 
ür  schfnen  aode  glesten, 

17*  d6  gtenc  mit  slnen  gesten 
der  kftnic  aoo  dem  teaipel  abe, 
da;  stuont  in  einer  sch(Nea  hsk 
mit  rtcher  kost  gewieret 
ouch  heten  sich  gesieret 

iTsmil  goldo  und  mit  gestene 
die  vronwen  d6  gemeine 
und  giengen  in  da;  betehAs: 
des  wart  vil  maniger  sttnaie  m 
gehcBret  von  posdnen. 

19)  man  wolle  dd  nihi  rünen 
noch  tougcnlichen  kdsen. 
mit  bluomen  und  mit  rdsca 
da;  tempel  was  beströawel. 
vil  manic  herse  ervröawet 

i»wart  von  grsange  drinne. 
nü  da;  man  die  g6tinne 
mit  Opfer  bete  gdret, 
66  wart  dar  A;  gekAret 
von  der  cllren  megede  icbsr, 

mdie  sam  ein  sunne  ItehlgeTsr 
di  giben  lAlerbstren  gian. 
dA  wart  ein  wonneclicber  tsas 
von  in  gemachet  bt  der  ttt, 
der  nich  dem  wunache  cnwiderilril  1^ 

iMwart  dA  gesprtnge«  ind  getreiesi 
wan  si  gebmrde  ein  wnndcr  kctrs. 
diu  wol  ae  tanae  hörte 
und  A;  dem  henen  slArle 
beswinrde  manger  leige. 

twe;  wart  nie  schcMier  reige 
gemachet  von  dekeioer  sekar, 
sl  wunden  aich  dan  aide  dar 
und  brAcben  aich  her  unde  Üb. 
nfan  hdrte  lAten  ander  ia 
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ttiUiobüre«,  fchellen,  pbtfen. 

lii  ilf  deo  f&ejeo  iltfen 

nnd  d«r  nich  bulde  iprinfcB 

wart  di  mit  k&biicheB  dingen 

aD  in  beachoowet  unde  erkant. 
II«  man  anch  yH  mange  wt;e  bant 

ir  Yinger  dA  blenkieren. 

die  trit«  wandelieren 

begnnde  man  aoa  unde  §6, 

n  pblAgen  nlle  tdbte  dö, 
zBwan  da^  aleine  Acbillea 

gar  lulzel  wolte  vAren  dea, 

da;  er  dl  z&htic  were. 

die  teme  bmch  der  mere 

dei  mdlea  barle  dicke 
noond  want  sich  fl;  dem  alrick» 

der  vrOttwelichen  müje. 

sio  Itp  waa  ao  gelA^e 

ood  an  gebaerde  wilde 

for  aller  megede  bilde, 
»din  mit  im  phldgen  taniea. 

vil  acbcenea  unde  glaniea 

gesteinea  an  ir  kleide  Inc. 

swaj  yon  gezierde  ein  bene  miic 

erdenken  nnde  ertrabten, 
«•da^  trnogen  die  gealahten        178c 

juDcfrouwen  al  beaunder. 

da  bi  td  lac  ein  wunder 

cldrbeit  an  in,  geloubent  des! 

docb  wij^cnt,  daj  Acbillei 
s&cUr  ob  in  allen  dühte 

und  für  die  besten  lübte 

reht  ala  ein  golt  für  trflebeg  glas. 

sd  vil  DAidamie  was 

diu  schoenate  vor  in  allen, 
140  seht,  alsd  vil  gevallen 

was  für  DAIdamten 

scboen  üf  den  wnndels  vrlen, 

der  Aehillea  waa  genant. 

er  wart  gemerket  unde  erkant 
tu  durch  sine  nnvrouwelicheii  aile. 

er  trat  als  irrecllch«  trite 

KüKBAD. 


und  waa  §6  rehte  getelds, 

daj  man  die  wArheit  an  im  kds 

nnd  alsehant  Ulixes 
tJogedAhte,  e^  were  Acbillea, 

der  sns  gebAren  künde. 

swaj  man  dd  spils  begunde 

von  gemelJcbem  schimphc, 

der  wart  mit  ungelimpbe 
tMvon  im  begangen  und  getribeo: 

dd  von  die  geate  di  beliben 

an  dem  gelouben  ataeto, 

daj  man  di  funden  luele 

in  alles  krieges  widerstrit 
iwAchillen  bt  der  selben  alt. 

Was^  tone  hie  lange  tegedinc? 

dö  aich  zerlie  dea  tanzea  rinc 

nnd  da^  fest  ein  ende  nam, 

dö  wart  den  vrouwen  wunneaam 
augeboten  von  ir  meisterto, 

daj  si  se  büse  wider  tn  178a 

gemeine  und  alle  slicben. 

die  cliren  wunneclicben 

begunden  ir  dd  volgeo  des. 
tiodar  nnder  bete  Ulixes 

nich  stme  krime  di  gesaut, 

den  er  gefüeret  in  da;  laut 

dea  milea  bete  durch  gewin. 

er  was  von  sinen  knebten  hin 
Hiilg  dem  kiele  dA  getragen 

und  üf  den  schcenen  wec  geslagen« 

den  die  juncvrouwen  solten  gin. 

die  stolzen  megede  wol  getin 

die  funden  üf  der  strije 
»okleinoBles  eine  unmije, 

des  man  ze  wibea  werke  darf. 

man  leite  in  oncb  für  unde  warf 

geziuges  vil,  des  ritter  gerent 

und  sin  vil  küme  denne  enberent, 
iMsö  si  ze  strtte  wellent  varn. 

di  lac  der  baspel  und  das;  gam, 

diu  kunkel  und  diu  schere. 

die  borten  wunnebiere, 

22 
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der  megede  welient  spulgen, 
»odie  leite  man  Hg  bulgen 

für  die  juncfronwen  stete. 

\i\  seckel  wol  genete 

mit  ü;  erweiter  stden, 

die  fanden  ouch  die  bilden 
2»  des  mAles  in  dem  krdme. 

dd  lac  der  zuckersdme, 

diu  maflcii  und  daj  negelltn; 

ouch  bete  man  geleit  dar  tn 

hentschuohe,  spiegel,  snfiere 
soound  allej  da;  gevQere, 

dns^  werde  vronwen  beeret  an. 

dil  bl  lac  allej,  des  ein  man    179« 

bedarf  ze  ritterscbefte  wol. 

swa;  man  se  strtte  ffieren  sol, 
SOS  des  wart  man  scbdne  dtl  gewert. 

di  lägen  hatsperg  unde  swert, 

schoj,  belme,  scbille,  Jansen: 

dij  alle;  was  mit  glänzen 

gezierden  in  den  krAm  geleit. 
stodA  lac  diu  grcBste  rtcheit, 

diu  von  koufschatze  ie  wart  gesehen. 

man  lie  die  vroawen  alle  spehen, 

swes  man  bedflrfen  solle. 

swaj  iegellcbiu   woltc 
uftudcb  wünsche,  man  si  werte  des, 

wan  e;  gap  in  Uiixes 

dn  allen  konf,  des  bin  ich  wer. 

'ir  Trouwen,'  sprach  er,  *!lent  her 
,  and  nement,  wa;  in  wol  behage! 
sioich  wil,  dag  man  e;  hinnen  trage 

vil  gar  An  alles  koufes  gelt. 

stt  6b^  ich  üf  des  pldnes  Telt 

airdrst  0;  mtme  schiffe  gie, 

att  hat  mich  iuwer  yater  hie 
SU  gehandelt  alsd  rehte  wol, 

da;  ich  durch  stnen  willen  sol 

loch  ^ren  «Igeliche. 

swie  di;  cleincete  rtche 

niht  von  schulden  beige  mtn, 
«•doch  bin  ich  s6  gewaltic  stn, 


dag  ich  dar  Aber 

wan  diso  konflinte 

stn  mtne  lantgenögen, 

des  kan  ich  wol  mit  grAgca 

S3S  phvnningen  wol  vergelten  ia 
den  krAm,  den  ir  hie  trageat  bis.' 
Sus  gle  der  diren  megede  ichsr 
zuo  dem  cleinoato  wannevar    179k 
und  nam  dar  üg,  dag  ir  gesaa. 

sioswag  iegellchio  dl  genam, 
des  gunde  ir  wol  Uiixes. 
und  d4  der  hott  Achilles 
An  aller  misse  wende  rAn 
was  ouch  getreten  in  den  kria 

afiund  des  gesmides  inne  wart, 
dag  wol  nAch  ritterlicher  ait 
erziuget  was  ae  rehte, 
dA  wart  dem  kfienen  kneble 
ZOO  dem  gewmfen  alsA  nAt, 

SM  dag  er  dar  an  stn  ongen  bdt 
und  sines  herzen  willen, 
man  sach  den  hell  Achillcn 
an  dag  gesmfde  Inogea  dar. 
des  dinges  nam  er  kleine  war, 

s»des  von  den  vronwen  wart  gegart: 
halsperge,  lanzen  nnde  swert, 
heim  nnde  lieble  achOte 
besach  der  knappe  milte 
mit  fllgeclicben  ongen. 

ssodA  von  stn  herze  longea 
ze  stritc  wart  gereiget 
und  alsd  vnste  erheiget, 
dag  im  din  hitse  tmoc  eabor 
dag  bAr  an  stner  stime  vor 

m  und  eg  im  Af  ze  berge  adck. 
der  knebt  von  edclkeite  hAch 
wart  als  ein  giuot  enbreanel, 
wan  als  er  bete  erkcanel 
die  schilte  ginns  von  golde  (Is 

rnund  er  geaach  dag  bflde  sli 
dar  inne  wider  glesten, 
d6  wart  sebaat  den  geilen 
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erzeiget  stn  vil  grimmer  lorn, 
wan  der  jnncberre  böchgebom    179e 

s75gedAhte  in  linem  muote  des: 
*bia  ieh  der  kQene  Acbilles, 
den  Scb^ron  eriogen  bot, 
wet  tmge  ich  deone  wtbes  wit 
und  einer  megede  kleider? 

awdöswAr,  ich  soUe  ir  beider 
aogeme  mnoten  ande  gem. 
swer  lOuwen  unde  wilde  bern 
betwingen  mac  mit  slner  hant, 
dem  ift  ein  vrfruwelich  gewant 

a85gemeje  noch  gebere  nibl. 
wie  lebe  ich  togentlöser  wibt? 
dar  was^  hin  ich  mich  sua  verschämt? 
oi\  bin  ich  doch  ein  man  genamt, 
war  umbe  lebe  ich  als  ein  wtp? 

asu  sU  ich  trag  einen  frechen  Up, 
dar  was  entuon  ich  danne 
geltch  niht  einem  manne?' 
Alaus  gedihte  Achilles, 
nü  k6s  an  im  Ulixes, 

au  da;  er  von  sornc  was  enbrant 
und  das^  sin  enge  stoont  gewant 
se  harnasch  und  le  swerte. 
das^  er  di  striles  gerte, 
daj  wart  gemerket  bl  der  stunt. 

«ostn  r6sevarwer  r6ter  munt 
von  zorne  wuohs  im  unde  swal; 
die  brdwen  hienc  er  hin  ze  tal, 
durch  die  warf  er  die  blicke 
an  das^  gewefen  dicke 

405  und  ahte  fltseclichen  des. 
und  dö  der  wise  Ulixes 
die  wandelunge  an  im  ersach, 
dö  sIeich  er  suo  z'im  unde  sprach: 
*wi  nA,  geselle  höchgeborn, 

4itden  alle  Kriechen  hdnt  erkorn    179d 
le  vrOnden  und  ze  sielecheit? 
schämst  du  dich  niht  der  smAbeit, 
da;  du  bist  ein  gewahseo  man 
und  du  doch  wibes  kleider  an 


415  und  einer  megede  bilde  treist? 

onwd,  da;  du  niht  selbe  weist, 

wa;  an  dich  dren  ist  gewant! 

du  mOhtest  mit  dtn  eines  hant 

vil  manic  herze  enbinden. 
«nwd«  da;  man  dich  sol  vinden 

in  wtbes  cleide  tougen. 

niht  biut  mir  des  din  loogen, 

da;  du  sist  Acfaille! 

bdd  offen  unde  stille 
its  erkenne  ich  wol,  da;  dd  bist  er. 

ich  bin  ndch  dir  gesendet  her 

und  hdn  gesuochet  dinen  llp. 

mV  wirstü  fanden  als  ein  wtp. 
.  wie  st^t  da;  diner  crefte? 
4»  swer  zuo  der  ritterschefte 

s6  wol  gebildet  were, 

dem  solte  niht  gebere 

sin  ein  vrouwelichiu  wdt. 

da;  wtbes  kleit  dir  ilbel  stAt, 
«des  solt  da  stn  von  mir  gewis. 

dA  bist  doch  der,  den  ThAtis 

truoc  Ine  misse  wende 

und  der  mit  stner  hende 

begangen  hat  vil  starkiu  dinc. 
4«  du  bist  der  freche  jungelinc, 

den  Scharon  der  wise  zdch. 

dar  wa;  hAst  du  dtn  kflnne  hdch 

gcleit  in  schemelichen  Spot? 

her  Jupiter,  der  werde  got, 
445  der  di'ner  niuoter  bruodcr  ist, 

muo;  sich  des  schämen  alle  frist,  180a 

da;  da  gebArest  als  ein  maget. 

kürlicher  degen  un verzaget, 

wirf  balde  von  dir  di;  gewant! 
4M  dtn  beitet  aller  Kriechen  laut 

und  bAt  üf  dich  gewartet. 

ob  oü  dtn  herze  uoartet 

and  in  ze  helfe  niht  enstAt, 

da;  ist  ein  dwic  mIssetAt 
4uunde  ein  schemellchia  nAt. 

dA  bist  an  6ren  iemer  tAt, 

22» 
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Bwie  dd  für  Troie  niht  enverit 

und  e;  mit  creflen  niht  verherst, 

aU  von  dir  ist  getprochen. 
4»  der  Kriechen  leit  gerochen 

von  diner  hende  werden  sol. 

doch  wi^^ent  die  prophSten  wol, 

von  den  man  hit  gehoerel, 

da^  Troie  noch  zerstoeret 
465  von  dtner  crefte  werden  mflge. 

daj  soltü  wi^en  ine  trüge, 

ds^  din  gewalteclicher  tröst 

mac  alle  Kriechen  tuon  erlöft/ 

Nu  dag  diu  wort  Ulixes 
170  gesprach,  dö  wart  Agirtes 

stn  posüosere  des  ermant, 

dag  er  dd  liege  bA  sebant 

erschellen  sie  vil  kreftic  hom. 

dig  tet  der  meister  dne  lorn: 
175  er  blies  dd  bi  der  stte, 

als  ob  man  z*eime  strite 

soll  tlen  iegendle, 

dd  manic  veiger  töte 

gevellet  solte  werden, 
«oer  blies,  dag  üf  der  erden 

rilicher  nie  gehfirnet  wart. 

und  dd  der  helt  von  höher  art  180b 

Achilles  dag  erhdrte, 

d6  brach  er  unde  störte 
«5  mit  ungebferden  wtbes  zoht. 

er  tet  in  stner  touben  suht 

alsam  ein  lOuwe  freissam, 

den  üg  eime  tiere  zam 

stn  schale  machet  wilde. 
«OS wenn  er  sfn  selbes  bilde 

In  eime  Spiegel  hdt  ersehen 

und  er  die  craft  beginnet  spehen, 

der  wunder  ist  an  in  gewant, 

weiggol,  so  brichet  er  diu  bant, 
«5  da  mite  er  ist  gebunden, 

und  schrenzet  bl  den  stunden 

den  meister  stn  ze  stflcken. 

tn  grimmelirhen  tücken 


erzeiget  er  im  da  aiit  traft, 

SM  dag  er  dekeine  meistenrkaft 
f&rbag  gellden  von  in  bk. 
der  »in  da  vor  mit  löre  pblic, 
der  dunket  in  ze  swack  dar  no. 
dag  er  durch  ia  iht  daoae  tBO, 

usBwenn  er  beachoawet  siaea  Khin 
sin  meister  muog  der  6rste  ili, 
der  im  ze  splie  wirt  bescbertt 
wan  er  aln  leben  di  verzert 
und  er  in  frigget  also  rA. 

510  dem  tet  geltcb  der  knappe  di, 
der  Achilles  was  genant 
sin  bilde  frevellick  erkant 
het  in  erzömet  unde  ergrcaet. 
er  was  dl  vor  vil  wol  gesead, 

suö  der  jnncherre  mille 
in  eime  glänzen  scbilte 
gemerket  hete  stne  craft 
üf  stner  mnoter  meislenchaft  t8<K 
begunde  er  abten  kleine, 

Hodö  sin  anllitxe  reine 
gesach  der  wol  gemuote. 
ir  löre  und  alle  ir  haote 
begunde  er  ringe  meggeo: 
er  hete  dö  vergeggen 

sttwfplicher  zuht,  des  stt  gewis! 
swag  im  diu  vrouwe  THit 
dA  vor  geboten  bete, 
dag  lieg  er  gar  unstirte 
mit  rreften  und  mit  siaae. 

5»  sin  muoter  und  din  ninae 
üg  sincm  herzeo  wlrea  komca 
Dötdaniie  wart  genonen 
üg  stnem  muote  bl  der  tfl. 
er  was  uf  nrtiug  unde  ti  sini 

auverdäht  so  rehte  s^re, 
dag  er  dd  nihtes  mlre 
gedAhte  bt  den  stunden, 
wan  dag  er  wflrde  fbadea 
vor  Troie  in  ellentrtcker  lütc- 

s40in  hete  atnes  bildes  sckste 
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bewiset  unde  Ulixet, 

da;  er  vergaj  acbier  alles  des, 

da;  im  atn  maoter  ie  geb6t. 

se  strtte  wart  im  als6  nöl, 
MS  da;  er  begnnde  t4  sehant 

mit  frechen  henden  sin  gewant 

serbrecben  and  zerscbrenzen. 

man  sach  von  golde  glenzen 

und  von  gesteine  sfniu  kleil, 
SM  diu  zarte  in  stner  wildekeil 

ab  im  der  tugenihdre. 

dekeiner  vronwen  I6re 

wolte  er  langer  6A  geloaen. 

er  kripfte  halsperc  unde  hosen,  180J 
s»dö  si  dA  lAgen  bl  der  ztt, 

und  leite  an  sich  diu  b^diti  stt, 

als  eime  beide  wol  gezaro. 

dar  zuo  begreif  er  unde  nam 

ein  swert  und  einen  glänzen  schilt. 
96010  bete  söre  des  bevilt, 

da;  er  so  lange  b!  den  tagen 

bet  einer  megede  schin  getragen. 

Alsus  gewarp  der  jongelinc. 

er  bete  Af  strltecUcbiu  dinc 
ssssin  unde  willen  66  geleit. 

ze  kamphe  stooot  er  da  bereit, 

als  ob  er  stärmen  solte 

und  iezent  yehlen  wolte 

beid  umbe  Ifp  und  umbe  guot. 
»Todf  strtt  enbrennet  als  ein  gloot 

wart  stnes  herzen  arke. 

wier  im  Heclor  der  starke 

bekomen  66  ze  banden, 

er  mSesle  stn  bestanden 
575  von  im,  d6st  äne  longen. 

man  spurte  an  stnen  oogen, 

da;  im  d6  was  ze  kämpfe  ndl. 

si  worden  im  66  b6de  röt 

vor  zorne  sam  ein  wilde;  flnr. 
seoTroi  und  des  strttes  dventiur 

diu  Ilgen  im  ze  herzen. 

der  säea^en  minne  smerzen 


und  stner  vronwen  trütschafi, 
die  liez  der  ritter  ellentbaft 

aesü;  sinem  muote  slifen, 
wan  er  begunde  grlfen 
da;  swert  und  da;  gewaefen  an 
för  alle;,  da;  er  ie  gewan 
von  herzenlieben  dingen. 

asomit  glänzen  stabelringen  181a 

stnont  er  6i  wol  gegeslet 
und  bete  sich  entlestet 
wtplicber  w»te  garwe. 
von  vrdowelicber  varwe 

ans  gescbelden  wart  sin  bilde, 
nü  sin  gebir  so  wilde 
was  bl  der  ztte  worden, 
da;  er  sich  A;  dem  orden 
der  vronwen  und  der  wtbe  zdch, 

600  dö  k6rte  von  im  unde  flöcb 
der  wonneclicben  megede  schar, 
dö  man  des  wart  an  im  gewar, 
da;  er  die  wAt  brach  unde  rei^ 
diu  schöne  von  gezierde  glei;, 

vn66  wänden  algeltche 
die  vrouwen  tugentrfche, 
da;  er  nnstnnic  were. 
die  megede  Iflterbere 
entsfi;en  stnes  zornei  ha;, 

61*  dA  von  si  dort  hin  dane  ba; 
66  karten  unde  entwichen, 
die  cldren  von  im  slichen, 
alsam  die  vorbtesamen  toont. 
Dd:damtc  sich  versluont 

eu  aleine  stnes  willen, 
da;  ai  den  bell  Acbillen 
Verliesen  müeste  bi  der  stunt, 
da;  tet  ir  sin  gebcrde  kunt. 
K^i  kös  an  im  des  mAIes  wol, 

esada;  stn  gemüete  strttes  vol 
und  al  stn  wille  was  geladen, 
dd  von  erschrac  si  darch  den  schaden, 
da;  si  dd  mfieste  stn  enbem. 
ir  herze  künde  in  ie  gewern 
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e»  dornehteclicher  triowe : 

des  wart  mit  senender  riuwe     181b 

bevnngen  ir  gemfiete  gar, 

sd  fli  des  an  im  wart  gewar, 

da;  gegen  Troie  stoont  stn  ger, 
caowan  si  vorsach  sich  wol,  da;  er 

niht  schiere  widerkeme. 

si  flouch  zehant  die  kriemc, 

dd  da;  cleincBl  inne  lac. 

äf  jümer  sich  ir  herze  wac 
6ssunde  ir  tugentricher  sin. 

von  dannen  gienc  diu  clAre  hin 

und  bare  in  einen  winke!  sich, 

dd  si  mit  leide  marterlich 

ir  schcenen  llp  begonde  quelen. 
«Mmtn  zuttge  mOhte  niht  gezelen, 

wie  vil  si  jAmerunge  treip. 

an  alle  vrOude  si  beleip 

von  herzerlicher  swvre. 

ir  hende  lüterbaere 
sisbegunde  si  d<  winden. 

si  lie  sich  trüric  rinden, 

wan  si  vil  het;e  weinte 

und  clage  vil  erscbeinte 

durch  den  erweiten  jöngelinc. 
fisonieman  ir  tougenliche;  dinr 

erkande,  wan  er  eine. 

diu  hOchgeborne  reine 

cldr  und«  wol  versunnen 

bet  einen  sun  gewunnen 
Gdbt  dem  juncherren  in  den  tagen 

und  alsd  tougen  den  getragen, 

da;  fr  gehurt  Ai  was  verholen. 

da;  kint  den  linten  wart  ▼erslolen 

sd  gir  verborgenltche  vor, 
OSO  da;  üf  ir  zweiger  minne  spor 

nieman  von  sinen  schulden  kam 

und  e;  der  känic  niht  vemam,  18U 

da;  si  geworben  bete  sus. 

da;  kindelln  wart  Pirrus 
US  genant,  als  ich  gelesen  habe. 

«?  was  eiq  wnqneclich«r  knabo, 


der  Sit  mein  oode  schände  vM. 
ein  amme  tongenlich«  z6ch 
die  selben  könicltche  fniht. 

eroDSidamte  mit  genuht 

besweret  wart  dur  slaei  llp, 
wan  da;  vil  keiseritche  wip 
het  angest  unde  vorhte  des, 
da;  ir  geselle  Achilles 

sTsvon  dannen  k6rte  4n  mdefbiat 
und  si  da;  wonnedfche  kiat 
dil  ziehen  müeate  vaterlAs. 
H  von  man  si  dA  trüric  kte 
an  herzen  nnde  an  mnote. 

681  noch  weinde  diu  vil  gnote 
des  milles  zweier  bände  leiL 
si  vorhte,  da;  ir  lougenheit 
ir  VRter  wftrde  kant  gelün 
und  st  dA  von  begnnde  hla 

OBS  gar  ^weclirhen  stnen  ha;, 
di;  was  da;  ander,  da;  eotn; 
din  selig  und  din  wnnnesaae. 
da;  dritte  was,  da;  si  mit  tchsw 
6A  von  gebunden  solte  ste, 

000  da;  si  gewan  da;  kindelln 
verholne  bt  dem  knehte, 
und  da;  ir  hdch  gesiebte 
geswarhet  solte  sin  dA  mite, 
sus  wurden  clagebstre  site 

08»  drivaltecUche  an  si  geleit. 
diu  schiene  din  was  nngemeit 
an  herzen  nnde  an  sianeo. 
nA  wart  Achilles  innen  ^^'' 

ir  klegelirben  swiere. 

IM  man  seite  im  du  le  mvre, 
da;  Ddtdamle 
din  cUre  wandeis  fde 
s6r  nnde  vaste  weinte. 
dA  von  der  wol  gereinto 

mlie;  erbarmen  sich  ir  n6t, 
als  im  diu  minne  di  gebM 
und  sines  herzen  trinwe. 
sus  wart  er  von  ir  riowe 
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befwieret  sno  dem  mAle. 

110  er  k6rte  sander  twAle 
far  LicMiiMeii  aliehaBt 
iwert  nade  sleheltn  gewtnt 
dio  bddia  traoc  er  dennoch 
uDfl  Ute  ZQO  dem  künge  dorh. 

nsDeo  dühle  ein  wnnderlicheg  dine, 
da;  sich  in  einen  jangelinc 
verwandelt  aolte  ein  maget  hAn. 
nd  der  joncherrc  wol  gelAn 
was  far  in  gegangen  hin, 

mA6  sprach  der  knappe  wider  in: 
1ierr  unde  vater  bdchgeborn, 
läot  lach  dia^  dinc  niht  weaen  aorn, 
da^  ich  mit  in  wil  reden  hie. 
kein  schulde  wart  s6  niichel  nie, 

mda  enhcere  zuo  genAden  vil: 
da  von  ich  nü  gedingen  wil, 
da^  ir  verkiesent  alle  schult. 
Ui  ieman  iu  mit  nngedutt 
gelAn  dekeiner  slahte  leit, 

7»daj  lAnt  durch  iuwer  edelkeit 
beliben  snnder  somea  haj. 
wa;  hälfe,  ob  ich  nü  hele  da;, 
des  man  in  doch  her  nAch  vergibt? 
berr,  e;  ist  kernen  von  geschiht,  182» 

zTidaj  ich  und  in  wer  tohler  hin 
ein  lütsel  wider  inch  gelAn: 
des  sol  vergeben  inwer  Itp. 
ich  hAn  da;  wnnnecllcbe  wtp 
besI&Fen  tongenlichen  hie, 

?4isd  da;  si  mtne  triuwe  enphie, 
da;  ich  ze  atsteclicher  A 
si  weite  minnen  ieraer  ro6 
för  all  in  wtp  Af  erden. 
die  clAren  und  die  werden 

719  hän  ich  se  vronwen  A;  erkom. 
min  herae  da;  hAt  ir  gesworo 
trinw  unde  ganze  atiete: 
des  sol  der  misaetaete 
vergessen  werden  an  uns  zweio, 

7j«da;  wir  sfn  körnen  Ober  ein 


der  minae  ans  verholne. 
wir  hAn  ein  kfot  veratolne 
gewunnen,  a«lic  herre  trüt! 
da;  mac  wol  werden  Ober  lAt 

wein  höher  unde  ein  werder  man. 
friiint  lieber,  dA  gedenkent  an 
durch  iuwer  togeotlichen  site 
und  siot  beswseret  niht  dA  mite, 
da;  iuwer  tohler  minneclich 

vMze  manne  hAt  verlrinwet  mich 
und  ich  si  z'einem  wtbe! 
j6  bin  ich  ir  an  llbe 
gemie;e  und  an  gebikrte  wol. 
ob  adel  unde  aterke  aol 

ittiht  helfen,  so  woi;  ich  M  namen, 
da;  ir  iuch  des  niht  dflrfen  acharoen, 
da;  ich  DAldamten 
die  schcenen  wandeis  vrten 
ze  rebter  6  geminnet  hAn. 

Tnich  bin  der  vronwen  wol  getAn  182b 
geb«re  wol,  des  sint  gewia! 
mfn  muoter  ist  vrd  Tötis 
und  min  oeheim  her  Jupiter, 
nü  sprcchent,  herre,  ob  ich  dA  her 

7»  von  hüher  art  niht  körnen  at! 
jA  zwAre,  min  gesiebte  ist  vrt 
vor  aller  missewende  gr6;. 
dA  von  bia  ich  wol  ir  genü; 
an  llbe  und  an  den  ^ren. 

Twnieman  sol  ir  verhören, 

daz  si  mich  hAt  ze  man  genomen, 
wan  sl  von  mir  wart  überkomen 
mit  creften  und  mit  listen, 
wie  niObte  sich  gefrialen 

IM  vor  mir  ein  Amehtige;  wtp? 
ich  hAn  doch  einen  starken  lip 
und  bin  sü  gar  ein  frecher  holt, 
da;  mich  ze  kemphen  hAnt  gezelt 
die  Kriechen  biderb  unde  wert. 
790  man  hAt  vor  Troie  min  gegert 
dar  zuo  hl  disen  ziten, 
da;  ich  dA  nüese  eratriten 
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die  slat  vil  inehtic  untie  frume. 
ist,  da;  ich  für  die  vestc  käme 

79»  und  ich  von  hinnen  k^re, 
des  hilnt  ir  iemcr  äre, 
wan  iu  dar  utnbe  wirt  geseit 
lop  onde  ganziu  werdekeit, 
da;  iuwer  hAs  nnd  inwer  lant 

800  mich  hAnl  ze  helfe  dar  gesant 
den  Kriechen  algeltche. 
jö  wirt  di;  kfinicrir.he 
an  prtse  doste  wacher, 
das^  ir,  gelriuwer  sweher, 

wshdnt  einen  jnngelinc  erzogen, 
dea  l!p  an  creften  unhetrogen    182e 
mac  Troie  noch  gewinnen, 
var  ich  ze  strite  hinnen, 
des  danket  iu  der  Kriechen  schar. 

MO  ist  e;  iu  liep,  ich  k^re  dar, 
durch  da;  Troiseren  missegd.; 
well  aber  ir,  da;  ich  bestd, 
da;  tuon  ich  willeclichen  ouch« 
swie  gar  ich  sl  der  witze  ein  gonch, 

eis  doch  wei;  ich  unde  erkenne  wol, 
da;  ich  crfTiIlen  gerne  sei, 
swa;  ir  gebietenk  über  mich, 
wan  inwer  tohter  wunneclich 
hAk  mich  dar  zuo  gebunden, 

e»da;  ich  iu  z'allen  stunden 
wil  underls&nic  hei;en. 
von  dirre  lande  krei;en 
gescbeide  ich  niemer,  6  da;  ir 
Dötdamten  unde  mir 

8t»  geruochent  inwer  hulde  geben, 
den  Itp  verlQre  ich  und  da;  leben, 
€  si  von  mtnen  schulden 
soU  iomer  ibt  gedulden, 
di  von  si  trüric  möeste  wosen: 

830  wan  ich  wil  sterben  und  genesen 
mit  ir,  da;  ist  ein  ende, 
ich  hAn  mit  steter  bende 
gegeben  ir  die  trinwe  min, 
da^  si  ntn  ^lich  vroqwe  stn 


S3S  möe;  iemer  a1  die  wlle  ich  ick. 
da;  man  mir  ai  ze  wlbe  gebs 
mit  Offenlicher  melde  noch, 
des  ger  ich  nnde  maote  dock, 
swie  mir  diu  wol  getane  sl 

BIO  gelegen  toitgenliciien  bL' 
Die  rede  treip  Achilles, 
den  wirt  bat  er  geoAte  des,    1834 
da;  er  dl  lie;e  stnen  son. 
und  dd  die  boten  h6chgebon 

94svernAmcn  rehte  slnen  moot, 
d6  vielen  si  dem  wirte  goot 
zehant  für  stne  f&e;e. 
si  sprich  en:  ^herre  siie;e, 
sist  ane  vtentlichen  ha;! 

«odir  stit  genide  verre  ba;, 
dann  nngcniBdecltrhe;  dior. 
II  disen  werden  jnngelinc 
bejagen  dine  hulde! 
DMdamten  schulde 

e5»geruocbe  an  ir  verkiesen! 
diu  cllre  sol  Verliesen 
dfnen  gunst  dar  urobe  nibi, 
da;  ir  ze  vroawen  hie  vergibt 
und  z*eime  wtbe  Achilles. 

oiodA  mäht  dich  iemer  vrAawea  deii 
da;  er  sol  dtne  tohter  hin. 
er  mac  ze  staten  dir  geslla 
mit  helfe  manicvalter 
und  sol  dich  in  dem  aher 

snvor  ungemflete  vHen. 
stt  er  Ddtdamten 
wil  hin  ze  stieteclieher  I, 
sO  wirt  geb<Bbet  iemer  ail 
dtn  name  und  al  dfn  itche: 

m  wan  niemer  atn  geltche 
wirt  fonden  in  den  landen, 
er  sol  mit  frechen  bandea 
Troia&ren  an  gestriteo, 
da;  wart  vor  maogen  zltea 

snfflr  wir  von  im  gewtssaget. 
er  ist  des  Ifbes  unversagel 
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Did  Aer  g^bfirtc  ein  edel  kint. 
die  (Töte  shie  m*f^t  sint  183» 

und  mAoic  höher  kOnic  wert, 
4«dorrh  da;  wirt  stn  von  dir  gegert 

billfrbe  s'eime  tohtermea. 

sich,  herre,  fll^eclichen  nn 

sfn  fllenlrtche  Sterke! 

dA  bt  sfn  edel  merke 
8Bund  stnen  wonneclichen  11p! 

dtn  tohter  des^  vil  schiene  w'p 

Mt  abel  nikt  aa  im  fevaren. 

er  mac  dich  unde  si  bewaren 

vor  schedelichen  dingen. 
«hei;  f&r  dfn  ongeo  bringen 

D^idamlen  alzehant!  / 

diu  eldre  werde  her  besant 

far  onser  alter  angesihk. 

gesrheheo  mar  hte  lomes  nihl 
«mit  der  vil  srhcenen  tohter  din. 

ei  so!  versflenet  alle;  stn, 

9ws;  ir  dtn  hene  ntdes  treil. 

ir  schulde  werde  hin  geleit 

Dod  si  din  Tfentlicher  aom 
M  durch  nnscr  zweiger  bete  verlorn.' 

Der  kflnic  Lycomödes 

die  zwdne  boten  6rte  des, 

dar  ombe  er  dö  gebeten  wart. 

durch  stne  milteclichen  art 
«swolt  er  D£tdaroten 

dA  sinea  aomea  vrlen 

and  siner  holde  tuon  gewis 

swie  dio  götinne  Tdtia 

dar  umbe  lomic  mfleste  wesen, 
90  da;  er  den  hell  Acbtilesen 

lie  k£ren  ano  dem  striie, 

doch  tel  er  bt  der  alte 

der  boten  willen  onde  ir  ger. 

in  dikhte  w»ger  vil,  da;  er      183k 
«»der  vronwon  ha;  trfieg  iemer, 

denn  im  genaedic  nieraer 

die  Kriechen  wOrden  nnde  ir  schar. 

die  tohter  wqDDeclich  gevar 


hie;  er  fQr  sich  besenden. 

oitdiu  brühte  in  blanken  benden 
und  an  ir  armen  Idtcr 
den  snn,  der  ir  vil  trüter 
von  wAren  scbniden  mnoate  sin. 
Pimim,  da;  schcene  kindeltn, 

mda;  truoc  si  dar  mit  vorhken. 
schäm  onde  bliucbeit  worhten 
der  vrouwen  angcsUche  ndt. 
st  kam  reht  als  ein  rdae  r6t 
geverwet  aoo  Hem  vater  hin. 

9»  da;  kint  da;  wart  geleit  fär  in 
in  eime  luoche  stdln. 
und  dd  da;  schiene  kindelin 
sd  clAr  der  werde  kQnic  sack, 
dd  lie;  er  d<  sin  ungemach 

sAvil  desto  ba;  gestillen, 
die  tohter  onde  Achillen 
begunde  er  g&etitcb  ane  sehen, 
swa;  toagenlichen  st  geschehen 
von  in  beiden  lange  stunt, 

»ttda;  wart  den  linten  alle;  kunt, 
die  dA  ze  lande  wAren. 
die  werden  und  die  rMren 
die  gap  er  offenlichen  sd 
zer  6  dem  jAngelingc  dd. 

s«^Si  wurden  b1  den  stunden 
zesamene  s6  gebunden 
mit  trinwen  ond  mit  eiden, 
da;  iemer  ungescbeiden 
belibe  ir  leben  onde  ir  lIp. 

swer  wart  ir  man,  si  wart  stn  wfp    183e 
mit  öffenlicher  alsptekeit. 
da;  an  im  einer  frouwen  kleit 
getragen  hete  Achilles 
ond  er  gestaten  möhte  des, 
*9»6da;  in  stn  mooter  dl  verbarc, 
da;  dAhte  ein  grd;  onbilde  starc 
wfp  onde  man  gellche. 
die  fürsten  ü;  dem  rtche 
die  wurden  schiere  ond  alzehant 

H9ZQ0  siner  hOchgeztt  besant 


346 


28961.  S  183c. 


und  wart  ein  rtlicb  hof  gemäht, 

AA  kurxewfle  mnniger  ilaht 

und  fröuden  wnnder  wart  gesehen. 

sich  liefen  tchouwpn  unde  spehen 
93.)  in  h6heni  mnote  junc  und  alt 

durch  den  juncherren  wol  gestalt 

und  duroh  die  wunneclichen  brOt. 

nA  81  mit  vrOuden  über  lOt 

den  tac  gewebten  alle, 
99Ddd  wart  in  zwein  mit  achalle 

geholfen  an  ein  bette, 

da;  mit  gezierde  enwette 

was  nAch  wünsche  wol  bereit. 

zesamen  warden  si  geleit 
975  in  vrfinden,  als  in  wol  gezam. 

doch  wi^^ent,  da;  ein  ende  nam 

ir  höchgemöGfe  bA  zehant. 

ir  spilende  wunne  dd  verswant 

des  mMe»  an  in  beiden. 
980  si  wurden  umbe  ir  scheiden 

vi!  jümers  unde  sorgen  rfrh. 

ir  zweiger  sin  stuont  ungeltch, 

wan  er  gehal  dft  niht  in  ein. 

zwiYalter  muot  was  an  in  zwein 
9»  und  an  ir  beider  sinne. 

si  gerte  stieter  minoe,  lB3d 

s6  wolte  er  gerne  strtten: 

alsO  was  b!  den  ztten 

ir  bdder  muot  gesondert. 
980  ze  kamphe  wart  gemondert 

sin  Wille  sonder  lougen. 

vor  stnes  herzen  ougen 

was  niht  wan  orltng  ande  strft. 

'ahf,*  gedAhte  er  bt  der  ztt, 
99B'wie  man  vor  Troie  vihtet! 

wa;  man  dd  werke  fif  rihtel, 

dio  werfen  mOe^en  in  die  slat! 

wie  manic  höher  kunic  mat 

Wirt  an  prise  dl  geleit! 
«whey,  was^  dA  kiele  was  bereit 

aoo  snnrret  und  zuo  flio;et! 

•<^h  got,  wie  man  dl  schio^^et 


mit  arembmtteii  und  mit  bofea! 
wa;  höher  geste  wol  getofei 
süf  strtt  dA  Wirt  bereitet! 
bedecket  nnd  bespreitet 
mit  pavilüneo  wirt  da^  velt! 
vi!  manic  kflniciicb  gezell 
dd  schlnet  unde  glenzet! 

10  wa;  man  dA  schilte  engeaset 
und  helme  siht  verschrAtea! 
mit  wanden  und  mit  Idtco 
bestrOnwet  wirt  der  grieoe  pUi. 
dA  wirt  des  dinges  vil  getAa, 

nda;  ougen  vrftuwet  uade  sia. 
got  helfe  schiere  mir  dA  bia, 
da;  ich  versooche  mfne  cnA 
an  manheit  onde  an  rittenchaft!' 
Alsos  gedAhte  er  bl  der  vriit. 

so  versnnnen  wart  üf  kamphes  liil 
der  starke  wandeis  frie. 
»6  was  Dötdamte  iS^a 

vil  anders  dA  getinnet. 
si  tet  als  der  dA  miauet 

»mit  herzen  und  mit  mnote. 
diu  ssßlig  nnd  din  gnote 
was  trüric  umb  das^  scfaeidea, 
da;  sich  dA  von  in  beiden 
des  morgens  solte  vAhen  aa. 

91  si  twanc  den  ellentrfchen  mn 
ze  herzen  und  se  Itbe. 
dem  A;  erwelten  wtbe 
vil  irehen  ü;  den  ougen  16;. 
dem  beide  si  dA  mite  bcgA; 

s^  diu  Wangen  nnd  dea  heixca  bnrt- 
er  wart  des  mAles  dA  gekart 
von  ir  ze  'manger  alnnde. 
mit  rösenvarwem  munde 
dio  scbcene  erbermeclichcn  ipfsck: 

4s'oQwA,  geselle,  nnd  iemer  ach, 
wie  moo;  ich  dtn  §6  schief«  enbcRi' 
dtn  vart  mirh  jAmen  kaa  gewcfO 
ond  senket  mich  in  harteIdL 
si  wil  mich  aller  aviekeit 
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fiberooben  DDd  lerleilen. 
trb  tolle  mich  er^eiloa 
Doch  htnaht  dtner  miaue. 
DU  irOrenl  m{ne  sinne 
sd  sere  und  also  rehte  vil, 

»«dasr  ich  dekeiner  minne  spil 
le  herzen  mnc  gesllej'  n. 
iDO  ttgen  und  zuo  fliegen 
beginnet  uns  der  morgen  fruo 
»6  bside,  da;  mir  niht  dar  zuo 

Mwll  unde  State  wirt  gegeben, 
da^  ich  die  kurzen  naht  geloben 
mit  dir  nach  mtnem  willen  mflge. 
»6  grimmer  sorgen  ich  gehflge,   184b 
A»i  man  nie  strenger  leit  getrnoc. 

«airh  hin  noch  kfime  stunde  gnuoc 
dar  ZOO,  da;  ich  erweine  mich 
und  dtne  vart  tÜ  klegelich 
betrdre  in  mtme  herzen, 
ach  got,  wie  senden  smerzcn 

»moos;  dulden  ich  vil  arme^^  w?p! 
friont,  sol  ich  niemer  dtnen  lip 
gelwingen  mdr  an  mtne  brost, 
da^  wirt  an  TrOoden  gr6;  Verlust 
dem  herzen  und  der  s61e  mtn. 

nich  solte  mich  der  minne  diu 
alr^rst  genieten,  herre  trüt, 
und  Beben  an  dir  aber  löt, 
des  ich  dl  phlac  ▼erstolene. 
ich  Imoc  dir  6  verholene 

agetriuwe;  herze  In  allen  vir. 
da;  tet  ich  nü  wol  offenblr, 
ob  dd  beUben  woltest  hie. 
8Ö  rllich  State  wart  uns  nie 
ze  minne  knnt  getln,  $6  ml. 

vdie  ssplekeit  versmihest  dd 
and  wilt  von  hinnen  scheiden, 
ow«,  da;  dir  niht  leiden 
diu  reise  zuo  den  Kriechen  wil! 
da;  krenket  mtner  wnnne  spil 

»und  ist  an  vrönden  mir  ein  slac. 
stt  daa^  Bieman  gescheideq  mnc 


von  Troie  dtnes  herzen  gir, 

b6  II  mich  kAren  dar  mit  dir 

durch  alle  dfne  s»lekeit 
ndd  trflege  durch  mich  vrouwen  kleit 

und  bist  gebirct  als  rin  wtp, 

des  wirde  ich,  herzesfie;er  Ifp, 

durch  dtnen  willen  s'einem  man 

und  leg«  wlfeoeleider  an         184« 
•5  und  lle  mit  dir  an  den  strtt. 

ein  kunkel  diu  wart  lange  ztt 

durch  mich  von  dir  gespunnen 

und  Werkes  vil  begunnen, 

des  stolze  megedo  kOnnent  phlegen ! 
ISO  dl  von  11  mich,  getriuwer  degen, 

onrh  fieben  mfnes  libes  crafi! 

j6  sllt  mir,  selic  Itp,  ein  schaft 

ba;  denne  dir  ein  schmre. 

ein  swerl  ist  mir  geb»re 
ioials  dir  ein  haspel  ist  gestn. 

des  II  mich,  trdt  geselle  min, 

mit  dir  fQr  Troie  kären! 

mit  alsO  grd;en  Iren 

mac  ich  dl  bl  dir  strtlen, 
ii#als  dd  zuo  mangen  ztten 

bt  mir  hie  gespunnen  bist. 

swie  dd  mich  hie  heltben  llst, 

sd  kome  ich  aller  vrflnden  abe, 

wan  ich  des  michel  angest  habe, 
115  da;  ich  dich  niemer  ml  gesohe 

und  da;  mir  leides  vil  geschehe 

an  dir  von  raanger  vrouwen. 

sd  dich  beginnet  schouwen 

ze  Troie  manic  schosne;  wtp, 
ittsd  wirt  mir  dtn  vil  ftte;er  Itp 

gar  tiore  und  al  ze  wilde. 

din  Idterbere;  bilde, 

da;  manges  ougen  Spiegel  wirt, 

wei;got,  da;  gft  mir  unde  birt 
mvil  ungemfietes  danne. 

dd  wirst  vor  mangem  manne 

gekapfet  an  dur  dtnen  schin. 

nich  der  vil  werden  minne  dtn 
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wirt  manic  wtp  ertoerel. 
in  BÖ  man  die  stat  zprstceret  184^ 

an  gnote  und  an  gelregede« 

86  werden  stoixe  niegede 

dA  kriegend  umhe  dich   ie«^. 

ich  fflrhte,  da;  Helene  dA 
i»dich  selben  minnen  welle: 

iö  wirde  ich,  IrAl  geselle, 

enterbet  und  beroubet  dtn. 

ich  mno;  dfn  iemer  danne  stn 

verweiset  und  verarmet. 
i«ob  dich  da;  niht  erbarmet, 

sd  bist  dd  berter  danne  ein  kis. 

ich  bin  dtn  leider  ungewis, 

liisl  da  mich  hie  ze  lande  sin. 

und  obe  dA  dort  vergig^est  mtn, 
i^friunt,  so  gedenke  an  dtnen  sun! 

sliu;  in  dfn  edel  herze  dun 

mit  reinem  willen  Ane  trflge! 

dd  bt,  vil  sfelic  man,  gehflge, 

da;  ich  lip,  ör  unde  leben 
ISO  durch  dinen  willen  hAn  gegeben 
.   vil  dicke  ilf  eine  wdge 

und  ich  friund  unde  mAge 

von  dtnen  schulden  hie  verkös. 

belip  an  mir  niht  triuwelAs, 
tssnoch  vergi;  mtn,  hcrre,  nibt 

durch  keiner  vrouwen  angesiht, 

diu  dich  se  Troie  kiese! 

6  da;  ich  dich  Verliese 

von  keines  wfbes  schulden, 
ISO  6  niüe;e  ich,  armiu,  dulden 

den  grimmen  angestba&ren  tdt. 

ich  hdtt  dich  hie  mit  manger  n6i 

erarnet  wol  in  mfner  jugent, 

des  solt  du  dort  durch  dlne  tugent 
165  gedenken  unde  kuro  her  wider, 

sd  man  die  stat  gebreche  nider  185* 

und  si  gevellet  werde 

von  diner  craft  xer  erde.' 

Die  klagertchen  legedinc 
110  lie  sich  der  werde  jöngelinc 


erbarmen  in  dem  henen. 
der  vrouwen  jAroersnenen 
begunde  er  mit  ir  weinen, 
der  cUren  und  der  reinen 

i7sgehie;  er  di  gesellekeit 
und  nam  da;  bdhe  üf  stnea  eit, 
dii;  er  6i  widerksme, 
swenn  drat  der  strtt  genmae 
ein  ende  von  der  helfe  sta. 

180  der  jAmerhaften  kflnigin 
gelobte  er  Ane  widersas 
den  hori  ce  geben  und  den  scfaai, 
den  er  ze  Troie  erwürbe, 
sd  manic  lip  verdürbe 

i8->und  in  verlnst  du  gienge. 
er  sprach,  wa;  er  gcvienge 
von  ritterschefte  bf  den  tagea 
und  swa;  er  mühte  dl  bejtgca, 
da;  solle  in  ir  geböte  wesea. 

199  diu  vrouwe  schsne   und  üj  ericses 
getroestet  wart  von  im  alsos. 
er  gap  ir  mangen  süe;en  kas 
und  twanc  da;  minnecitcbe  wip 
vil  nfihe  an  slnen  werden  lip 

inmit  henden  und  mit  armen, 
wan  er  lie  sich  erbarmen 
ir  sende;  trüren  klagelicb. 
von  ir  schiel  er  unsanfte  sieb 
als  ein  gar  minnesiecher  naa, 

«00  doch  k^rte  er  niht  sd  küoie  das, 
da;  er  beliben  wolte  dl. 
der  tac  vil  heiler  unde  gri     i^^ 
begunde  üf  dringen  schiere 
und  wart  diu  waltri viere 

Mvol  sanges  unde  doene. 
und  dd  der  morgen  schone 
lieht  nnde  wunneclich  erscbeia, 
dd  wart  ein  scheiden  von  in  swcii 
mit  jimer  ane  gevangen. 

«0  Achilles  kam  gegangen 
mit  sorgen  abe  dem  bette  dl* 
sfn  ?del  ber^e  was  uafrl 
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darcb  die  tiI  keiserlicben  fruhk. 

im  glenc  ir  feode  jlmersoht 
sisEe  berien  and  se  Übe; 

er  scbiel  sieb  von  dem  wlbe 

und  Ton  ir  vater  büse. 

wAg  oDd  der  winde  göse 

wart  stn  yI]  böchgebome;  leben 
»zebanl  bevolhen  nnde  ergeben. 

Er  und  die  boten  böde 

dem  kttnic  Lycomöde 

ir  segen  boten  onde  ir  gnnst. 

die  namer  foorten  mit  ir  konst 
»von  lande  si  geawinde. 

da^  wa^^er  and  die  winde 

den  kiel  von  dannen  stiegen. 

man  sacb  ai  balde  fliegen 

des  mAlea  gegen  Troie  hin, 
tndd  von  erbermeclichen  lin 

gewan  D^tdamte. 

diu  cUre  wandeis  frte 

begnnde  in  leide  brinnen. 

an  eines  tumes  zinoen 
tisgie  si  dA  sonder  longen 

and  lie;  ir  spilenden  ougen 

hin  üf  da;  wa;;«r  swingen. 

ze  klagebieren  dingen  185o 

wart  dem  erweiten  wtbe  gicb. 
Miir  iriande  si  begunde  nikch 

d^  laogen  nnde  warten. 

ir  blanken  nnde  ir  znrten 

bende  st  vor  leide  want. 

gelonbenl,  daj  ir  d^  geswant 
2fi  darcb  innecitcher  liebe  gir. 

wan  dn^  ir  swesler  hälfen  ir, 

da;  si  ze  kreften  wider  kam, 

s6  mfleste  ir  leben  tugentsam 

von  jdmer  sin  verendet. 
eoi'r  vrOnde  wart  verswendet 

mit  leide  bt  der  stunde. 

si  sprach  ü;  rdtem  mnnde: 

'oow6,  geselle  trüter, 

wie  gar  mtn  oage  IMer 


»mno;  trflebe  nich  dir  werden. 
jO  sol  ich  fif  der  erden 
iemer  siufcen  nnde  klagen 
ond  endel6sen  kumber  tragen, 
durch  da;  dd  von  mir  bist  gevarn. 

mich  wil  dnrch  dich  die  vrOude  sparn, 
der  ich  zer  weite  solle  leben, 
mtn  trdst  muo;  iemer  underweben 
mit  jAraef  und  mit  leide  stn. 
ach,  herre  friunt,  geselle  min, 

SB  wie  Mst  du  mich  in  riuwe! 
wie  hAst  dA  dtne  triowe 
an  mir  zerbrochen,  berre  guot! 
war  ombe  wirt  mtn  sender  mnot 
von  dir  in  trdren  hie  gejaget? 

CIO  mir  btft  mtn  sin  gewissaget, 
da;  dA  mtn  abtest  kleine. 
§6  nianic  vronwe  reine 
dich  minnet  nnde  triulet! 
dfn  vart  mir  jlimer  biotet         185d 

fisond  ist  mir  worden  alze  snel. 
dd  wirst  d;  mir  ein  hovespel 
in  diner  vröuden  machende, 
mtn  schimpfend  unde  lachende 
hoert  man  dich  sprechen  denne: 

no^ich  hete  ouch  eteswenne 
verborgen  flehe  ein  herzelrdt.' 
sich,  alsd  nino;  ich  über  Idt 
dfn  spei  da  worden  nnde  stn. 
niht  anders  dd  gedenkest  mtn 

Min  dloer  wunne  wan  alsd. 
dd  bist  dort  bi  der  weite  frd, 
so  mao;  icb,  arniiu,  trdren  hie. 
die  göte  erbarme,  da;  icb  ie 
mit  ougen  dich  gesehe! 

s9odtn  Itp  cldr  unde  wa&be 
kam  her  s'eim  ungelöcke  mir. 
stt  ich  gescbeiden  muo;  von  dir 
»6  schiere  und  also  früeje  stn, 
ich  wene,  da;  ich  spAle  dtn 

m  gebessert  werden  mfie;e. 
din  Teine  minne  sQesje 
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wirt  nA  mir  leider  aUe  sAr. 

arli,  herzelieber  nöcbgebAr 

des  Übe»  und  der  sinne, 
800  wa^  jAmers  ich  gewinne 

von  dtner  verte  mtne  läge! 

ich  wirde  in  grundelöse  klage 

An  ende  nA  versenket. 

mttt  herse  an  dich  gedenket, 
»86  dA  vil  kleine  m!n  gehOgest. 

da;  dA  mtn  niht  gedenken  mügeat, 

des  twinget  dich  diu  wAre  schult. 

dA  wirst  mit  strttes  ungednlt 

so  gar  unmüejic  alle  alt, 
aioda;  dir  mtn  clage  se  hereen  Itt  186« 

gar  lAtael  und  vil  kleine. 

dir  gAt  min  n^t  a«  beine 

vor  Troie  leider  seilen. 

ich  muo;  vil  sdre  engeltcn, 
als  da;  an  dir  lit  sA  gröjiu  crafL 

und  wsBrest  dA  niht  ellentbaft, 

man  h»le  dich  verll;en  mir: 

da;  ich  gescheiden  bin  von  dir 

und  ich  hl  dir  niht  mac  gestn, 
mdes  muo;  da;  sende  harte  mtn 

an  vrAuden  iener  siechen. 

ouw6,  da;  ie  den  Kriechen 

Helene  wart  gexttcket! 

dA  Von  wird  ich  gedrucket 
stsin  also  bitterltcbe  uAt, 

da;  ich  den  angeatb»ren  t6t 

vil  gerner  unde  sanfter  Ute, 

denn  ich  die  lenge  dich  vermite.' 

Die  klage  treip  diu  gnote. 
üomit  ougen  und  mit  mnote 

fach  man  ai  hei;e  weinen. 

oncb  bete  niht  der  reinen 

Achilles  dA  vergoagen. 

atn  herse  vol  geme;;en 
«Mwas  innecUcher  sw»re, 

durch  da;  diu  wuoaebBre 

in  leide  was  von  im  verlAn. 

er  lie  stn  ougen  alle;  gin 


hin  wider  an  die  vesCe, 
s4tdar  inne  er  ai  dö  weste, 

diu  stn  se  gnote  niht  verga;. 

beswKfet  der  getriuwe  sa; 

von  senender  noete  klegeltch. 

alsus  gedAhte  er  wider  sich: 
34s'ouwA,  DAidamte, 

wie  gar  ich  vröuden  vrle        186k 

din  herze  und  dtnen  reinen  aiaol! 

arh,  vrouwe,  liebe;  hersebhiot, 

wie  dtn  gemflele  uAch  mir  seal! 
aaoich  wei;  wol,  da;  dA  bist  gcweil 

tcetlicher  herzeswiere. 

dtn  trinwe  lAterbsre 

vil  jAmera  dir  gebiolet. 

da;  dA  mich  hAst  gclriotet 
iumit  dornehtiger  andjht, 

des  bin  ich  von  dir  innen  bribi 

dick  und  ze  manger  stunde. 

in  mines  heraen  gründe 

solt  dA  versigelt  iemer  sia 
an  durch  die  vil  hAhen  stsle  dla, 

der  an  dir  Ift  ein  wnnder. 

für  alliu  wtp  besunder 

muo;  dich  mtn  herse  minnen. 

got  IA;e  mich  gewinnen 
MB  da;  heil,  da;  ich  gedaake  dir 

der  reinen  triuwe,  die  dA  mir 

erzeiget  hAst  in  dlner  jngeat 

an  dir  11t  adelltche  tugeat 

und  aller  smiden  iberhort. 
SM  ist,  da;  mir  wol  gelinget  dort, 

ich  rotde  unlange  dinen  llp. 

ich  achouwe  dich,  vil  s«lic  wl^ 

sA  Troie  wirt  ervohten. 

mit  liebe  alsA  geflöhten 
snist  s*eio  ander  nnaer  leben, 

da;  ich  n  iemer  sol  entwebaa 

min  herze  von  der  nunaa  dia. 

wir  beidin  mAo;eB  iemer  sie 

an  triawea  onfeacbeidea. 
ssoetn  Wille  aol  nna  beiden 
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ood  eitt  f  MiAele  ita  beschert 
fwie  od  nt«  Itp  voa  biaoeii  ▼e^^  186c 
fflln  bene  ist  doch  ht  dir  beliben; 
und  h«le  mich  von  dir  gelriben 

ittder  fOte  wtlle  nihi  sd  gar, 
f6  wi^eol,  des;  ich  atner  var 
eobcre  an  diaen  alten. 
ich  nHio;  vor  Troie  atrllen, 
als  ej  ttü  lange  wart  geaeit, 

»and  were  e^mir  niht  üf  geleit, 
da^  ich  dA  kamphea  nüeate  pflegen, 
»6  h«te  ich  mich  niht  din  bewegen 
8^  schiere  und  alad  frfleje. 
da;  dIn  geldcke  blfieje 

jMQod  sich  din  anlde  Bi6re, 
des  wOnache  ich,  awar  ich  köre!' 
Alsoa  gedAhte  er  bi  der  atunt. 
sto  herie  gar  bi^  üf  den  gniot 
ao  vrAnden  was  beronbet. 

mslo  wonnebare^  boubet 
beguode  er  nider  senken 
and  lie  atn  ongen  awenken 
sd  lange  nicb  der  vrouwen  stn, 
bi;  er  die  senden  kflnigtn 

«BBiht  niö  geaehen  mohte. 
•wa;  heneleide  lohte, 
des  phiac  er  bt  der  alte, 
swie  gar  ain  nuiot  ze  strite 
des  mAles  were  enbrunnen, 

«oiedoch  bet  er  gewonnen 
too  der  getriuwen  stete  pflibt, 
noch  mohte  ir  dd  vergeben  niht 
in  henea  unde  in  sinne, 
ir  tttgent  unde  ir  minne, 

asdie  Iwoagen  s!n  gemOete  dea. 
and  d6  der  wise  Ulixea 
den  jfingelinc  beswvret  aach, 
güetlicbe  er  wider  in  d6  aprach :  186d 
wÄ  ni,  geselle,  wie  biat  dA 

ttobetrüebet  und  beawsret  nd! 
wer  bat  üf  trüren  dich  gewent? 
ich  W0ne,  friunl,  du  bist  versent 


ndch  diner  vrouwen  minne. 
wer  sol  stn  liep  le  sinne 

«5  und  für  stn  herae  spannen, 
swenn  er  ano  frechen  mannen 
kören  wil  an  einen  atrtl! 
man  sol  niht  IrAren  bl  der  ztt, 
sd  man  ae  kamphe  gAhet. 

410  stt  da;  dtn  herae  amAhet 
vorht  nnde  aagelichen  sin, 
sd  too  wlpltche  sorge  hin 
und  sisi  vor  ungeroilete  tri! 
da;  du  b6  lange  vrouwen  bl 

4s»  verborgenlirhe  were, 
da;  ist  ein  vreniede;  m»re 
und  ein  nnniögelich  geschiht. 
Tdtis  din  muoter  wAade  niht, 
da^  man  dich  vinden  solle. 

440  mich  wundert,  da;  si  wolle 
verbergen  dtne  clAre  jugent. 
ob  dlnes  starken  Itbes  tugent 
verdecket  lange  waere, 
da;  ws&re  ein  übel  niere 

445  und  ein  gar  schedeliche;  dinc. 
dA  soIt|  vil  Werder  jüngelinc, 
die  Kriechen  alle  vrouwen 
und  den  von  Troie  drOuwen 
mit  vientlichen  Sachen. 

4aodiu  Slot  muo;  alle  krachen 
von  dlner  krefte  manicvalt. 
si  mac  verderben  dtn  gewalt 
an  lioten  unde  an  richer  habe: 
du  von  lA;  allej  trüren  abe     187« 

4uund  vrOuwe  dich  der  amiekeit, 
der  wunder  ist  an  dich  geleitl* 
Den  trdst  gap  im  Ulixea. 
dar  nach  begande  in  vrügeo  dea 
der  böte  nnwandelbssre, 

400  wie  atn  geverte  wtere 
geatellet  bt  Sch^rüne. 
da;  wart  im  harte  schüne 
von  ^nem  munde  entalo^eo« 
er  aeite  im,  wie  geflo^ea 
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«B>0ln  leben  «llej  were  bin. 

wie  der  vil  starke  meister  in 

Eüg  in  dem  bolen  fleine, 

des  lic  der  knappe  reine 

die  bolen  werden  innen 
«10  und  seile  in  von  den  minnen, 

die  Dötdamte  und  er 

nil  innecliches  hersen  ger 

getragen  beten  lange  stunt. 

stn  dinc  tet  er  in   alle;  kunt 
475  mit  bflbiscber  rede  beaunder. 

des  nam  d6  michel  wunder 

die  sw^ne  kflnge  stete. 

si  sprAcben,  da;  er  bete 

rilichen  stne  tage  venert. 
«•gelückes  were  im  vi]  beacbert 

und  höbe  sa&lde  Af  in  gewant. 

sus  kernen  si  dd  sA  zebant 

ze  Troie  in  sneller  tie. 

si  triben  knrzewtle 
«Droit  bövelicben  mieren, 

bis^  die  vil  tugentbieren 

ze  lande  dA  gestiegen. 

man  sacb  ze  Stade  fliegen 

die  boten  und  den  jfingelinc. 
«Bod«2  dAbte  ein  wunnebcpre;  dinc  187b 

der  Kriechen  ber  geltche. 

si  wurden  vrönden  riebe 

und  bdhes  ronoles  alle. 

enpbangen  wart  mit  scballe 
«uvon  in  der  biderb  und  der  frame. 

ab^^,  wie  manic  willekume 

des  mAles  im  engegen  flouc! 

swa;  6ren  unde  wtrde  tone 

eim  A;  erweiten  gaste, 
000  das^  wart  an  im  dö  vaste 

bezioget  nnd  bewssret. 

stn  kunfit  diu  was  verroieret 

viel  scbiere  in  aller  Kriechen  acbari 

die  suo  im  balde  kdmen  dar 
903  und  in  mit  gnioge  enphiengen. 

si  k6neo  unde  giengeo 


durch  flcbouwen  dnreh  atn  bilde, 
rebt  als  ein  wunder  wilde 
wart  sin  Itp  gekaphel  an. 

sioin  lobete  manic  bdher  man 
dur  stnen  wnnneberen  sdiln. 
Patrocius,  der  geselle  stn, 
der  mit  im  eraogen  was, 
ze  herzen  und  ze  sinae  ins 

SIS  von  stner  kttnfte  vrdoden  vil 
er  truoc  vil  höber  \ronae  spil 
durch  stnen  starken  frechen  np. 
kein  vrouwe  noch  kein  werde;  wi^ 
wart  ir  kindes  nie  ad  vr6, 

Msam  er  des  jAngelingea  d6 
begunde  in  stnem  maote  wesea. 
den  bell  an  krefken  ü;  erlesen 
enphienc  er  schAne  und  alsA  wol, 
da;  kein  geselle  nieoier  sol 

sttso  getriowellche  Af  erden 
mit  gruo;e  enpbangen  werden,  l^c 
Si  wAren  durch  ein  »oder  geil 
und  Iriben  vrAge  ein  michel  teil 
von  ir  zweiger  dinge. 

580  ir  Sache  nnd  ir  gelinge 
ein  ander  st  dA  seilen, 
mit  rede  si  fAr  leiten 
den  fürsten  von  gebArle  hArh, 
wie  si  Scharon  ir  meister  zAcb 

515  mit  fli;e  in  stme  steine, 
den  Kriechen  algemeine 
wart  entslo;;en  und  geseit, 
wie  gar  si  mit  gesellekeit 
gelebet  beten  in  Ir  jogent. 

»ioPalrocIus  seile  von  der  logent 
und  von  der  kraft  in  allen, 
der  wunder  was  gevallen 
Af  stnen  friunt  Acbtilen. 
dA  von  wart  er  mit  willen 

M  beschouwet  von  der  Kriedien  scbar. 
si  nAmen  sin  genAte  war 
mit  bergen  und  mit  ougen. 
dA  wart  vil  dicke  tongen 
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gedihi  TOQ  ■aagem  mantte  d6t: 
«o*ist  di^  dar  lielt  Achille«, 

der  friamieB  Iftawen  freiMim 

ir  weifer  ab  der  briUle  naoi? 

waa;  bdt  er  deooe  crefte! 

er  nac  mit  riltenchefte 
i»Troi«reii  achaden  vil  goweren, 

•tt  da}  er  lönweo  nnde  beren 

gewalt  orseifel,  awenne  er  wU. 

er  sol  mw  allen  yrOaden  vil 

hie  prfleTen  unde  nacben. 
»öden  argen  widenacben 

■0002^  von  im  wabaen  grdj  verloat. 

alsan  ein  lönwe  ist  er  gebruat  1874 

Dod  ala  ein  Hione  wol  gelidet. 

der  kriec  beltbet  ungefridel, 
sfidea  wir  mit  den  von  Troie  b^n, 

f!t  daj  der  degen  wol  geUn 

nil  ellenirtcber  mannea  wer 

ifl  komen  ber  in  nnaer  ber.* 

Soa  wart  gedAbt  d6  bt  der  all. 
snii  lobten  alle  enwiderairtt 

die  forme  nnd  die  ftgüre  aln, 

WBD  fliner  liebten  varwe  acbtn 

dJQ  gap  ir  ougen  acbonen  glaal. 

den  bdben  und  den  werden  gast 
SR  den  bdtena'  algemeine, 

da]^  er  geroocbte  ein  kleine 

der  Sterke  ain  beweren 

nnd  er  in  offenbaren 

begnnde  ein  iQtael  alner  craft 
»des  wart  von  im  diu  riUeracbaft 

gewert  in  knnen  stunden. 

er  lie  sin  ellent  künden, 

der  sUrke  wandela  vrle. 

ein  maaae  grAj  von  blle, 
»diu  sw»re  und  ungefüege  wie, 

des  m4les  Af  dem  velde  lac, 

die  xQcte  er  üf  geswinde. 

der  Kriecben  Ingesinde 

liej  er  sin  ellent  merken. 
uorait  creften  nnd  mit  sterben 

K0VI4D. 


warf  er  da;  blt  le  berge  d6. 
von  im  wart  e;  aA  rebte  b6 
geawenket  in  der  lAlte  kreia^ 
das^  im  diu  bcebe  tet  §6  bei^ 

wnnd  e;  versmali,  A  da;  e;  nider 
kern  Af  den  grikenen  plAn  ber  wider. 
Die  Kriecben  albeannder 
des  Wurfes  nam  dA  wunder     188« 
in  benen  nnde  in  muote. 

«Dsi  sprAcben,  da;  der  gnote 
W0r  fiberm«;eclicbea  starc. 
stn  ellent  er  dA  nibt  verbarc, 
nocb  sines  libea  roagencraft. 
er  lie  die  werden  ritteracbaft 

«nbeschouwen  frevelltcbin  dinc. 
der  ellentbafte  jAngelinc 
lief  sA  beide,  als  ob  er  flflge. 
man  aeit,  sA  man  die  bogen  aAge 
nnd  man  dA  8cbie;en  solte, 

610  da;  er  die  strAlen  wolte 
mit  stme  sprnnge  ertlen, 
wan  er  kam  vor  den  pbllen 
geloufen  iemer  cno  dem  lil. 
er  tet  bebendekeite  vil, 

«»die  manger  für  stn  ougen  sAch. 
kein  pavIlAne  was  sA  hAcb, 
nocb  kein  tobel  dA  sA  wtt, 
man  ssBbe  in  drüber  an  der  ztt 
gewalteclicben  springen. 

mdea  wart  von  stnen  dingen 
gerionea  vil  begangen, 
da;  lop  bet  er  enpbangen 
vil  g»bes  iu  der  Kriecben  scbar, 
da;  man  dA  nam  stn  eines  war 

enfttr  alle  ritler  A;  erkom. 
man  seit,  e;  wflrde  nie  gebom 
kein  jAngelinc  sA  frecb  als  er, 
dan  nnde  dar,  bin  unde  ber 
vionc  stnes  namen  werdekeit. 

aaoxe  Troie  wart  von  im  geseit, 
da;  er  dA  komen  wttre, 
des  wart  Hector  der  miere 

23 
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von  herzen  slner  kfinfle  vrd, 

wan  s!n  gemüete  gerte  dO,      188b 
635  da^  in  atn  ooge  aolle  sehen. 

er  hörte  atme  namen  jehen 

BÖ  manicvalter  wirde, 

da;  er  mit  aller  girde 

nach  stner  angeaihte  atreit 
6Mund  er  vil  küme  des  erbeit, 

das^  im  diu  State  geschehe, 

da;  in  sin  ouge  ersiehe. 

S^ht,  also  was  Achilles 

für  Troie  kernen,  wan  er  des 
Gcmit  hohem  fllje  gerte, 

da^  man  in  kamphes  werte 

und  das^  er  solte  slrtten. 

er  tet  dA  bt  den  ziten 

behendecllchitt  wunder. 
660  hie  mite  und  ouch  dar  under 

der  tac  gevlo^on  schiere  kam, 

daj  der  vride  ein  ende  naro, 

den  Prfamus  der  sts&te 

mit  den  von  Kriechen  hiele 
6»  ein  halbes^  jär  gemachet. 

dA  von  86  wart  gewachet 

üf  da^  urlioge  bt  der  zlt. 

si  wurden  aber  üf  den  strtt 

gewarnet  bddenthalben. 
«adem  anger  und  den  alben 

wart  unmuo^e  vil  beschert. 

die  weide  wurden  und  der  wert 

beknmbert  aber  schiere. 

des  riches  lantriviere 
Mgar  innecliche^  leit  gewan. 

sich  huop  dA  ndt  nnd  engest  an 

und  wart  dtl  jAmer  gäebet. 

diu  stat  diu  wart  betrttebet 

b^d  innerhalben  und  dA  vor. 
tnir  tüme  und  alle  ir  bflrgetor    188« 

besetzet  wurden  wol  mit  wer. 

ouch  wart  bereit  der  Kriechen  her 

ze  strlte,  als  im  66  wol  gezam. 

des  tages,  66  der  fride  nam 


67jein  ende,  als  in  nü  wart  gaseit, 
d6  wurden  bMenthalp  bereit 
Jen  ügern  and  dis  ionem. 
die  grdjen  mit  den  ninne^^ 
die  jungen  zoo  den  allen 

680  ze  strfte  sich  66  stalten 
mit  werken  und  mit  werteo. 
sich  heten  vor  den  portea 
gewamet  wol  die  geete; 
ouch  wurden  in  der  Teste 

o»die  bnrger  werlich  fnndeo. 
diu  zirater  üf  gebunden 
dö  wAren  algemeine 
und  das;  gesmfde  reine 
gesliffen  nnde  wol  geveget 

660  mit  starken  brücken  übersleget 
die  graben  wurden  und  diu  boi. 
diu  wAfenkleider  und  din  ros 
bereit  nAch  wünsche  wAren. 
man  wolte  strttes  vAren, 

snswenn  üf  der  morgen  bnsche. 
Prtant  an  ein  gespneehe 
mit  stnen  fflrsten  giene  zehaat, 
die  wurden  alle  66  gemant 
bl  sfner  steten  hnide, 

mda;  si  der  Kriechen  schnlde 
geruochten  balde  rechen, 
üf  slahen  unde  üf  stechen 
gereijet  wart  ir  aller  mnot 
mit  Worten  und  mit  rede  gast. 

nsHector  der  üs;  erweite  degan 
der  ritterschefle  solle  pblegan  i^ 
mit  stner  \6n  z'aller  alnnt 
als  ich  iu  tet  du  vonie  kaat, 
sü  was  der  jnnge  starke  kell 

710  von  stnem  vater  üj  erwek 
in  allen  z'eime  hottbelman: 
des  nam  er  sich  des  siriles  aa 
mit  herzen  und  mit  llbe  dA. 
des  künges  son  von  LtciA, 

ntGlankün  geheisan  «nd  genant, 
der  wart  von  im  dar  üf  gtmuri 
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mit  sae^en  woiieo  ü;  erlcfen, 
d«3^  er  itii  belfer  solle  wesen, 
fwcno  er  die  rotle  scharte 

wand  Of  den  strti  bewerte 
mit  rehter  ordeouoge. 
der  b^chgeboroe  jange 
bescheiden  gar  und  ellenihafi 
nam  f&r  sich  dö  die  ritterscbafi 

»alAf  des  iMTea  platse. 
den  Kriecbcn  a'eime  tratse 
wolt  er  sicli  dA  rottieren. 
in  sehen  achar  teilieren 
da;  her  begnnde  er  sA  xehant. 

m%ln  bmoder,  Tröilns  genant, 
der  ersten  rotte  mnoste  pblegen, 
als  im  der  höchgeborne  degen 
mit  sinen  werten  A;  beschiet 
er  nam  die  ritterlichen  diet 

nsin  sinea  achirmea  hnote, 
wan  er  sich  in  dem  muote 
gar  ellentrlcber  sinne  fleij. 
von  Perae  künic  Niserei; 
was  in  der  schar  der  beste. 

7«flQ  berne  tngentveste 
bran  Af  der  vrouwen  minne. 
noch  wären  swöne  drinne,      189« 
die  man  in  ganzer  wirde  vant: 
Santipptts  einer  waa  genant 

74-1  aod  der  ander  Alchamts. 
die  dri  durch  ritterlichen  pHs 
da;  beste  genie  lAten. 
si  worden  wol  beraten 
mit  glansen  wApenkleiden. 

»ze  helfe  in  A;  bescheiden 
drin  tAaent  ritter  wären, 
die  atrites  wolten  vAren 
mit  willen  und  mit  krefte. 
der  selben  ritlerschefle 

7»  gebrast  an  frechen  muote  niht. 
si  nam  in  sfner  buote  pflibt 
der  ellentitebe  TrAilns. 
Hector  sprach  wider  in  alans: 


'dia  ersten  schar  bevilhe  ich  dir. 
mnim  war  mit  bAhen  Iriuwen  ir 
•    nnd  leite  si  se  veMe! 

in  offenlicher  melde 

var  Af  des  planes  acker 

und  stst  se  strtte  wacker, 
wslt  du  der  aller  örste  bist. 

wol  an  gerant  halp  vohteu  ist, 

dar  an  soltA  gedenken. 

1A  dtne  schar  niht  krenken 

an  herzen  noch  an  sinne! 
7»jA  g!t  ein  gnot  beginne 

vil  dicke  sfie^en  A^ganc, 

sA  bringet  swacher  anevanc 

vil  ofte  ein  ende  bitter. 

dA  von,  getriuwer  ritter, 
Tifcbeltp  ein  nnverzageter  man! 

swer  sich  der  Arsten  juste  kan 

rebt  unde  wol  enthalten, 

den  siht  man  dicke  walten       18dk 

mit  ellenthafler  hende 
TBodes  siges  an  dem  ende.' 

Alsus  wart  TrAilns  gemant. 

mit  trinwen  er  sich  underwant 

der  Arsten  rotte  wunnevar. 

dar  nAch  wart  dd  diu  ander  schar 
7»  vil  ordenlichen  Af  geleit. 

Hector,  der  tugent  nie  vermeit, 

der  selben  rotte  phlegen  bat 

euch  einen  ritter  von  der  stat, 

der  kebeshalp  stn  bruoder  was. 
mdoch  wisgent,  da;  er  an  sich  las 

Ar,  unde  manheit  was  gewon. 

geheimen  Margartton 

der  selbe  ritter  waa  ze  namen. 

dem  werden  und  dem  lobesamen 
iwdin  ander  schar  bevolben  wart. 

ein  kttnic  rieb  von  hAher  art, 

HApolt  geheimen  und  genant, 

wart  in  der  selben  rotte  erkant 

fQr  einen  ritter  A;  erweit. 
an  euch  fnor  dar  inne  ein  ander  hell, 

23* 
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der  Cupesufl  genennek  was. 
die  zw^ne,  als  ich  geschriben  las, 
an  prise  wären  vollekomen 
und  für  die  besten  Aj  genomen, 

61»  die  das^  ander  (eil  enthielt, 
ir  zweiger  samenunge  wielt 
vier  tüsent  rilter  ü^  erlesen, 
die  mit  in  sterben  und  genesen 
des  mSles  wollen  gerne. 

810  ir  striies  leitesterne, 

der  lUargarllon  was  genant, 
nam  si  dd  zuo  im  alzebant 
und  tlte  gegen  dem  velde  hin. 
Hector  der  sprach  d6  wider  in:  189<^ 

HS  nü  dar,  getriuwer  bruoder  min! 
U  dtne  manbeit  werden  schtn 
und  leite  9\b6  di^  ander  teil, 
dag  wir  der  sigenüfle  geil 
von  dir  beltben  hiute! 

snphlic  dirre  werden  Hut? 
mit  Witzen  und  mit  croften! 
swer  sich  mit  ndt  bebeften 
beginne,  den  ericese! 
ein  venre  nibt  «e  boese 

sttsolt  du  der  rotte  schtnen. 
U  sich  dtn  herze  pinen 
ze  schaden  allen  Kriechen! 
wan  swä  das;  boubet  siechen 
beginnet  an  der  parte, 

mdi  roac  der  widorwarte 
wol  sigehaft  beliben. 
dA  solt  ze  kamphe  trtben 
mit  werken  und  mit  werten 
die  schar  in  allen  orten, 

8»das  Wirt  an  £ren  d!n  bejac. 
durlinhtic  lop  erwerben  mac 
an  strlte  nieman  olsd  wol, 
s6  der  ein  houbet  heilen  sol 
nnd  einer  rotte  waltet. 

■6«)  ob  er  si  wol  enthaltet, 

man  prtset  in  für  nangen.  maq, 
wan  er  dA  wirt  gekaphet  an 


mit  fll^e  vor  den  allen, 
der  lop  dA  mnoj  gevallen 

sAsden  ougen  und  den  herzen, 
man  sol  den  knmbemierzea 
vil  gerne  Ifden  onde  tragei, 
der  wirde  nnd  ^ra  kaa  bcjafsa 
flkr  niantgen  belt  beaunder, 

fluder  was  ze  strtte  mnnder.'     189' 
Seht,  als6  worden  bt  der  ttt 
zwd  schar  gescbicket  an  dea  slift 
mit  ordenlichen  worten. 
diu  dritte  z'allen  orten 

856  wart  euch  bereit  Af  kamphes  ipar, 
wan  si  der  edel  Hector 
d6  von  der  ritterschefte  spielL 
Pollidamas,  der  tagende  wisit 
und  f&rstonlicher  werdekeit, 

m  der  wart  ir  phleger,  §6  man  lei^ 
nnde  ir  houbetherre  dA. 
der  kflnic  von  CeloniA, 
R^mns  geheigen,  als  ich  las, 
ein  orthab  in  der  rotte  was 

an  nnd  schein  der  tinrale  driaae. 
mit  ereilen  nnd  mit  sinne 
kund  er  bejagen  hdhen  pris. 
Pamfilias  nad  Amantris, 
die  fftrsten  rieh  nnd  A;  enrdi, 

smonch  wAren  in  der  schar  geislt 
fttr  zw^ne  ritter  ellenthaft. 
diu  rotte  grds^e  magencrafi 
von  Hüten  bete  an  sich  geaeasa. 
fllnf  tAsent  ritter  vollekomea 

SA  dar  tn  geteilet  wAren, 
der  wAfendeUer  bAren 
den  ougen  liehter  varwe  sckia. 
Pollidamas  der  solte  Sin 
ir  leiter  nnde  ir  hoabetau», 

8»  den  rief  Hector  des  mAles  an 
mit  Worten  nnde  sprach  im  t^' 
Tollidamaa  mit  willen  tno 
daj  wKgeat  ond  da;  beste! 
die  werden  hAhen  gaste 
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sBsmit  dtner  hnote  dd  bewar 
ODd  leite  nU6  die  dritten  schar,  190« 
da;  man  ai  werÜch  viode! 
var  üf  den  pIAo  geswinde, 
noch  tAme  dich  nihi  langer! 

»hilf  ona,  da;  wir  den  anger 
sem  int  besitzen  nnd  betigen! 
wir  mfigen  deste  baj  gestgen, 
ob  wir  da;  velt  gewinnen, 
i  dag  dar  üf  beginnen 

88»  die  Kriechen  sich  erspreiten, 
da;  wir  mit  mowe  beiten 
der  widersachen  üf  dem  wal, 
^*Z  ^  >D  achedelichen  val 
und  mac  in  werden  ein  vertust. 

9nI  si  bereiten  sich  zer  just 
nnd  wiegen,  wie  si  wetten  varen, 
^  sin  wir  an  ai  mit  den  scharen 
so  rehte  sinneclichen  bräht, 
Abi  wir  nns  htfnt  dar  üf  bedAht, 

«9wa;  ons  da;  beste  danne  st. 
wir  machen  si  des  siges  vrt, 
lö  wir  gewarn'et  halten 
nnd  nihtes  m^r  enwalten, 
WBO  da;  wir  (rahten   nnd  gebogen, 

«•wie  si  den  pris  verlieren  mögen.' 
Mit  disen  worten  unde  also 
wsrt  diu  dritte  rotte  dö 
ze  strite  wol  bereitet 
und  üf  da;  velt  geleitet 

Msrtlicben  mit  gezierde. 
dar  nftch  sd  wart  dio  vierde 
gescbicket  batde  fQr  die  stat, 
die  wtsen  nnde  föeren  bat 
Hector  den  bruoder  stn  zehant, 

«»der  was  Odtfebus  genant 
und  leite  üf  6ren  sfnen  fli;. 
er  wart  In  allen  itewt;  190b 

der  vierden  rotte  leitestap, 
wan  im  da;  heil  vrou  Seide  gap, 

« da;  er  des  Itbes  hie;  ein  degen. 
der  schar  begnnde  er  schöne  phlegeo 


und  nam  sich  ir  mit  willen  an. 

dl  wiren  inne  zw^ne  man, 

die  wol  nich  priae  mngen. 
m  ir  top  da;  waa  erklungen 

für  mantgen  ritter  ü;  erkom. 

ai  wiren  herren  hdchgeborn 

verr  unde  wite  erkennet. 

gehei;en  und  genennet 
m  der  eine  was  Prethemesus, 

sd  hie;  der  ander  Estrens 

nnd  was  des  muotes  gar  ein  helt. 

zwei  tüsent  schOlzen  ü;  erweit 

die  brühte  man  des  fiber  ein, 
MO  da;  si  ze  velde  mit  den  zwein 

begnnden  rtten  unde  zogen. 

si  fuorten  alte  starke  bogen 

erziuget  wol  ü;  hörne. 

Hector  der  höchgeborne 
B4Bbevalch  die  schar  Ddtfebö. 

güetlichen  sprach  er  z'im  ats6: 

'der  vierden  rotte,   bruoder,  phlic! 

hilf  uns  beJAgen  hie  den  sie 

und  flehe  dtner  jogende  craft! 
980  du  bist  ein  ritler  etlenthaft 

und  ein  verme;;en  jGngelinc, 

dl  von  die  schar  ze  velde  brinc, 

als  e;  gezaeme  ir  dren! 

II  zuo  der  flflhte  kdren 
assdekeinen,  der  dar  under  sf! 

jü  Wirt  ein  her  des  siges  M 

dur  einen  herzeldsen  man. 

ein  zage  vit  mangen  ritter  kan  190e 

erwenden  stner  degenheit, 
IM)  dl  von  sd  stst  dar  üf  bereit, 

da;  ir  dekeiner  fliehe! 

diu  rit  ze  kamphe  ziehe 

die  werden  vremeden  geste. 

du  selbe  tuo  du;  beste, 
985  durch  da;  si  b!  dir  bilde  nemen 

und  sich  der  zageheite  Schemen!' 

Hector  der  ü;  erweite  man 

den  bruoder  sto  atstis  began 
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dd  Idren  unde  wUen. 
gfTodle  vierdcn  tchar  mit  Isen 

bereit  and  mit  geschfitze  * 

die  Dam  an  sich  der  nQtze 

and  der  getriowe  jüngelinc. 

Ar  strlt  wart  aller  stn  gerinc 
975  und  stnes  herzen  moot  geleit. 

diu  fünfte  rotte  wart  bereit 

dar  nAch  in  kurzer  wtle. 

Hector  mit  sneller  tle 

formieren  si  begande, 
SM  wan  er  si  bilden  kande 

vil  schöne,  als  ir  gemsB^e  was. 

ein  ritter  hies^  Pyetagoras, 

der  oueh  sin  kebesbmoder  schein 

und  Ane  wandelbseren  mein 
985  wart  stete  an  dren  funden, 

den  hiej  er  bt  den  stunden 

der  fflniien  rotte  walten, 

wan  er  si  wol  enthalten 

mit  höher  witze  mohte. 
990  swa;  lobe  und  £re  tobte, 

des  lac  an  im  ein  wunder. 

er  was  le  strfte  mnnder, 

d9^  er  beschoBwen  dicke  liej. 

Esdras  eio  werder  könic  biej   1904 
9»)  von  Grossi^  genennet, 

den  bete  man  erkennet 

f&r  den  besten  in  der  schar. 

sin  wirde  schein  durlinhtic  gnr 

alsam  ein  spiegel  niuwe. 
aoQNBOch  wart  ein  helt  getriowe 

beschouwet  in  der  parte, 

der  fleig  sich  6ren  harte 

durch  minnecl  icher  wfbe  loa. 

er  was  geheigen  Filiön 
land  bete  gar  ein  richej  laut. 

Doglas  der  herre  was  genant, 

von  dem  er  dar  gesendet  was. 

er  und  der  kfloic  Esiras 

die  tinrsten  waren  in  der  schar. 
19  si  brAbtfn  eiqeii  w«geQ  d«r 


und  einen  karrich  als6  ilch, 
da;  da  dekeiner  stn  geltch 
wart  gefüeret  üf  den  wec. 
ü;  ebenö  dem  bolze  qnec, 

iida;  niemer  kan  Af  erden 
erfülen  noch  erwerden, 
diu  reder  wdren  und  die  nsbca, 
und  was  dar  In  nich  wünsche  eifnbei 
illicher  bilde  zeichen. 

toerziuget  stne  Speichen 
A;  helfenbeine  wären, 
die  blanken  schln  geboren 
und  als  ein  kride  lAhten  w^. 
swacbeit  und  aller  itewig 

»dem  wagen  was  entwahsea. 
stn  dibsei  und  stn  ahsea, 
die  wArea  lAler  silbertn. 
an  dem  erweiten  glänze  sia 
wart  ein  ouge  niht  betrogen. 

sigesoten  leder  was  gezogen     191i 
dar  über  z'eime  tache  rieb, 
dem  an  gezierde  was  geltch 
dekeiner  siebte  kovertior. 
eg  brau  von  golde  sam  ein  isr 

»in  eime  röten  glaste 
und  was  gewieret  vaste 
mit  liebten  margarlten, 
die  gli^en  bt  den  zlteo 
verr  nnde  schöne  dort  her  daae. 

«9  vom  Af  dem  wagene  w«  da  nat 
gestecket,  der  schein  griene 
und  was  ein  löuwe  kAeae 
von  blAwer  sfden  drin  gewebca. 
der  stoont,  als  ob  er  ktode  lebcs, 

49  und  was  gekrceaet  schöne, 
von  golde  schein  sin  kröne 
gar  wnnnecltche,  so  man  seit 
sehs  tAsent  man  ze  fnog  bereit 
sach  man  des  wagens  warten, 

99  die  tmogen  hnllcBbaitea 
sör  nnde  wol  geslifea. 
swa^  si  di  mite  ergriin, 
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da;  wa«  se  tdde  gar  Teriorn. 

die  selben  beten  des  geaworn, 
nii  wollen  6  geligen  tdt, 

6  fi  dnrcb  keiner  slabte  not 

sich  yon  dem  wagene  liefen  schaben. 

dM'z  wal  da;  wollen  si  bchaben 

Dod  sie  Af  im  erwerben 
AD  od  aber  nUe  ersterben 

des  lages  üf  dem  gräenen  plAn. 

seht,  alsd  was  ir  mool  gelAn 

ond  ir  aller  sin  geslalt. 

fd  frech  nnd  alsd  rehte  ball 
fisfuo^engel  wurden  nie  gesehen. 

sich  Hessen  nnder  in  dA  spehen  191b 

fnof  bnnderl  rilter  bdcbgemnol, 

die  riten  ors  nnmigrn  gnot 

und  fnorten  rtchin  wäfenkleil. 
7»  die  fanfle  rolle  wart  bereit 

alsus  nAch  hdhen  prtse. 

Pyctagoms  der  wise 

der  nam  si  balde  in  sfne  phlege. 

er  tlte  aoo  der  Striae  wege 
nais  ein  getftrslic  boobelman. 

Hector  rief  in  des  mAlos  an 

und  sprach  66  wider  in  zehant: 

oü,  selic  bruoder,  sfsl  gemanl, 

da^  dd  die  rolle  Irrest 
uond  si  ze  sirfle  kdresi 

Olli  ordenlichen  witzen! 

si  mnc  da^  wal  besitzen 

mit  Aren  manger  hande. 

die  vrechen  sarjande, 
»die  mit  dem  wagene  strtchent, 

mit  höher  mahl  gerichenl 

an  mangem  rilier  df  dem  plAn. 

wer  mac  ir  creften  widersidn 

and  ir  gewiefen^  das;  si  tragenl? 
»gelonbe,  daj  si  pris  hejagenl, 

ob  si  nihi  werden  underrilen! 

dO  soll  si  manen  nnde  biten, 

da^  si  bellbenl  saroenihaft 

slsdf  da;  ir  geselieachafi 


«mit  sirite  nieman  scheide: 
sA  win  diu  grüene  beide 
gercelel  gar  mit  bluote. 
an  Unten  onde  an  guole 
begönl  si  mortgrimniigen  schaden. 

iMda;  Teil  mit  Idten  wirl  geladen 
von  ir  harten  grimmeclich. 
ob  si  nihI  hiale  scheidenl  sich  191« 
nnd  sich  z'ein  ander  hallent, 
ze  stücken  si  dA  spaltenl 

losüf  der  gebiQemten  beide 
ros  nnde  man  diu  beide/ 
Sns  foor  diu  f&nfle  rotte  hin. 
Heclor  der  karte  slnen  sin 
wtslicben  üf  die  sohslen  schar. 

II«  diu  wart  mit  höhen  fltje  gar 
von  im  geschepfet  nnd  bereit 
und  ordenlichen  üf  geleil, 
als  e;  geniee^e  ir  prise  was. 
der  ellentrtche  finAas 

US  der  wart  ir  leiter  nnde  ir  vogel. 

^  er  was  üf  mengen  strtt  gezogel 
nnd  künde  ir  wol  ze  IrOste  komen, 
des  hete  in  Heclor  66  genomen 
ze  pileger  über  si  zehant. 

mein  lierre  drinne  wart  erkani 
für  einen  werden  Sarrazin, 
der  künde  ein  edel  rilter  sin 
des  Itbes  nnd  des  guotes. 
er  schein  sO  freches  mnoles, 

ittda;  er  zen  besten  wart  geaalt, 
er  was  ein  rtcher  amirall 
nnd  was  geheis^en  Cardes. 
sin  herze  flei;  sich  alles  des, 
da;  lop  hie;  onde  frumekeil. 

13«  wol  siben  tüsenl  man  bereit 
ndch  ritterlichen  Aren, 
die  sach  man  dnr  in  kdren 
mit  willen  in  die  sehslen  schar, 
der  solle  £n£as  nemen  war 

13«  und  si  ze  sirfte  leiten  hin. 
Hector  der  sprach  ü6  wider  in 
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wtsllchef  als  im  geb«re  wat: 

*vil  werdcr  fQrale  fio^at,  19 Id 

der  sebflten  rotte  Dim  dich  an! 

i4oph1ic  ir  als  ein  getörstic  man, 
der  mangen  strtt  geraochet  lidt! 
j6  mac  fli  dtner  könste  rflt 
wol  üf  da;  beste  kdren. 
dfl  kanst  si  baj  gel^ren, 

11»  denn  ich  bewisen  kQnne  dich, 
an  din  yil  starke;  ellent  sich 
und  leite  si  ze  strtte  als6, 
da;  wir  des  siges  werden  vrö!' 
'Di;  tuon  ich,  berre,*  sprach  er  z'ime. 

iso*niit  willen  ich  dtn  wort  vemime 
und  leiste  gerne  dfnen  mnot/ 
sus  wart  diu  sehste  schar  behuot 
und  euch  geschicket  Af  die  vart. 
dar  ndch  diu  sibende  rotte  wart 

1&5  geschephet  und  gebildet. 
Hectorf  dem  unverwildet 
6r  unde  ganaiu  wirde  schein, 
beyalch  die  schar  in  allen  mein 
dem  bruoder  stn,  Parts e. 

160  stt  er  nAch  hdhem  prtse 
mit  ilt;e  künde  ringen, 
so  muoste  er  si  äA  bringen 
ze  velde  ritterlich  alsns. 
ein  helt,  gehei;en  Perseus, 

indes  llbes  ein  bewieret  degen, 
wart  in  der  selben  schar  gewegen 
für  mangen  ritter  h6chgeborn. 
er  was  ein  herzog  fi;  erkorn 
und  bete  glänzen  pH^  bejaget. 

indriu  tAsent  ritter  unverzaget 
und  schätzen  drt;ic  hundert 
da  wurden  ü;  geaundert 
ze  helfe  sfner  frechen  baut, 
diu  sibende  rotte  wart  gesant    192t 

muiit  #ren  sus  ze  velde. 
in  oflfenlicher  melde 
nam  si  PArfs  ze  banden. 
HvJtor,  VQr  allen  «cliiiiid«!! 


gereinet  nnde  Idter, 

i»der  sprach:  geaelle  trAtcr 
und  ü;  erweiter  braoder  ■:% 
die  schar  M  dir  bevolhen  sta, 
sA  da;  du  si  ze  strtte  maast! 
Sit  da;  dA  selbe  achie;en  kaail, 

16SSÖ  f&ege,  da;  die  achfttzen 
wo]  brAchen  onde  Bfltzen 
ir  bogen  nnde  ir  atrAlen. 
die  schicke  s'allen  malen, 
da;  si  vor  der  rotte  varen 

in  und  si  die  ritterschaft  bewaiea 
vor  angeathsren  pbilen, 
die  drunder  wellen  lies 
von  den  vertanen  Kriechen, 
si  machent  mangen  siechen, 

IM  der  sich  vor  in  nibt  h&etet 
ir  volc  mit  scho;;eB  wAetet, 
diu  man  erf&rhten  gerne  sol. 
gelöppes  und  vergifte  vol 
sint  alle  ir  scharpfen  g£re. 

BoidA  von  dA,  bruoder,  Ure 
die  schAtsen  algeltche 
mit  dtner  helfe  riebe, 
da;  si  nibt  la;  beltiiett 
und  von  der  schar  vertHben 

»die  leiden  Kriechen  hinder  sieb, 
die  mit  ir  pbÜen  engealich 
der  sAle  mnnigen  llp  verhcreati 
ob  e;  nibt  unser  schAtiea  wercal 
unde  ir  scho;  nibt  wider  wcgeal 

HO  mit  grimmen  strAlen,  der  si  phlegem!'  \^ 
Hie  mite  wart  diu  sibende  scbir 
geschicket  Af  ir  strA^e  var 
und  Af  ir  snellen  verte  spor. 
des  wart  des  mÜea  Hecter 

«tder  ahten  rotte  fli;haft, 

die  spielt  er  von  der  rittenchaft 
mit  rehter  ordennage, 
si  bat  der  freche  junge 
dö  kAren  f&r  da;  b&igelor. 

mitr  werde  grAve  Anth^nor 
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wart  tr  se  pMeg er  46  geiaK, 

was  er  det  Itbet  wst  ein  hell 

ood  sich  Til  hdher  witse  fleij. 

ein  kQniCf  der  hie;  Panfinei;, 
suod  Agrimaiii  der  miirkti« 

die  Bw^ne  ldlerh»ren  prls 

erwarben  in  der  ahteo  achar: 

li  wAreD  Tollekomen  gar 

an  heraen  onde  an  Hbe. 
»durch  wiHen  slolier  wtbe 

weiten  ai  le  atrite  komen 

oad  beten  craft  an  aich  genomen 

Af  kanpfea  ATentiore. 

si  lies^en  hdhe  alinre 
sder  abten  rotte  werden  achtn. 

mit  in  geteilet  wAren  drtn 

fiiof  tdaent  ritter  wol  bereit, 

die  fooren  alle,  96  man  aeit, 

gelieret  wol  ala  engel. 
lAiwel  tAaent  fno^gengel 

die  wiren  t'in  veratricket. 

sna  wart  diu  achar  geacbicket 

ia  griven  Anthdnoria  phlege. 

Hector  der  mante  in  üf  dem  wege, 
Ms  dag  er  da;  beaffe  riete 

der  ritterlichen  diete  192« 

and  ai  ze  Telde  bnehte, 

alad  dag  man  gedachte 

an  afnen  namen  iemer 
aanocb  aln  Tergegge  niemer 

bi;  an  die  jnngealichen  itt. 

er  wart  gereigel  Af  den  atHt 

vi!  a^re  bt  der  atonde 

▼on  ahne  wtaen  mnnde. 
B*  Har  nicb  »6  wart  diu  ninnde  achar 

bereit  mit  h6hem  flije  gar, 

ala  eg  ir  wirde  wol  geaam. 

Hector  der  ritter  lobeaam 

begnade  ai  formieren 
"•  nnd  df  den  atril  bildieren 

mit  Worten  und  mit  banden. 

den  Tater  aln  Pfänden 


behaeten  er  die  rotte  bat. 
die  fno^int  alle  tob  der  etat, 

aMder  atn  gewalt  nich  prtae  wielt, 
nam  er  dA  fOr  aich  nnde  apielt 
dar  A;  oin  nngefüege  achar. 
da;  Tolc  wart  s'einer  rotte  gar 
von  im  geachepbet  aliehant 

floond  wart  der  vater  atn  genant 
Af  atne  atcten  bnote. 
wtalichen  aprach  der  guoto: 
*phlic,  yaler,  dirre  linte 
nnd  achicke  ai  noch  hinte 

03werlichen  an  da;  bOrgetorl 
beltben  11;  dA  ai  4A  vor 
and  bei;  die  porten  ai  bewaren« 
da;  wir  oiht  werden  hindervaren 
noch  underdmngen  aber  nA! 

«•gedenke,  vater  mtn,  wie  dA 
verlftatebsren  achaden  kflr 
und  diae  guoten  atat  veriflr,     1924 
durch  da;  die  porten  alle 
Troieren  a'eime  volle 

»»beliben  wAren  unbewart 
der  vater  din  von  hdher  art 
enphienc  den  grimmen  tAt  dervon. 
der  werde  kAnic  LAmedon 
ein  bitterliche;  ende  kda, 

tM)  durch  da;  die  Kriechen  hnotelAa 
ervArten  diae  veate. 
die  acbadebmren  geate 
ino  den  burgmren  drungen  In, 
dA  von  diu  atate  'mnoate  atn 

nsAn  allen  wideraai  verlorn, 
berr  unde  vater  hAchgebom, 
dA  von  aolt  dA  dich  nA  bewarn, 
hei;  für  diu  tor  die  linto  vam, 
die  man  le  fuo;  hie  vinde, 

IM  und  IA  der  atote  geainde 
6A  beiten  unde  harren 
der  grendel  und  der  harren, 
der  aol  e;  hAeten  unde  phlegen, 
und  hailA  dA,  getrinwer  degen, 
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m6i  vor  mit  tdfent  niinaen, 

der  bogene  ain  gespannen 

onde  ir  ttrllen  Af  geleit! 

ze  keime  dinge  wls  bereit, 

wan  sao  der  sache  aleine, 
sioda^  dA  diu  tor  gemeine 

mit  den  fnoi^liaten  wol  bewant 

und  mit  in  an  die  grendel  yanl.* 

Der  werde  kftnic  Prtant 

mit  gQOten  willen  dd  zehant 
suerfnlte  stnea  sones  bete. 

Bwa;  im  Hector  geHllen  bete, 

das^  tet  er  vil  geawinde. 

Troicre  fno^gesinde  193a 

gemeine  and  algeltcbe 
mnam  dd  der  könic  riebe 

und  Ute  f&r  die  porten, 

diu  wart  in  allen  orten 

von  im  bebuot  mit  fli^e  gar. 

tebt,  alsA  was  diu  ninnde  achar 
s»  bescbeidenlicben  fif  geleit. 

dar  ndch  diu  zehende  wart  bereit, 

der  Hector  selbe  wolte  phlegen. 

der  ellenthafle  wtse  dcgen 

an  sich  yil  ritteritcfae  las, 
snswaj  bnrger  in  der  veate  was 

ze  res,  die  nam  er  an  sieb  gar. 

üj  in  begnnde  er  eine  schar 

66  schephen  ande  machen 

und  wolte  die  bewaebea 
»mit  der  yH  starken  buote  stn. 

ein  wunder  linte  wart  dar  tn 

« 

geleget  nnd  gesehieket, 

der  zai  mit  rede  entatrirkel 

nnsanfte  mOhte  werden. 
tMsi  mAe^en  Af  der  erden 

von  mir  beltben  ungezelt. 

Hector  gewan  sd  mangen  beH 

in  stner  samennnge, 

69^  weder  mnnt  noch  znnge 
145  ir  namen  kan  betlaten. 

swa;  voq  atrUbiNeii  Unten 


ze  raa  in  Troie  f— dt«  wart, 
die  nam  der  kdt  von  kAber  ait 
in  sine  rillerlicbea  pklagr, 

»sd  dag  din  stat  dock  alle  wrfe 
mit  knote  w« 
diu  zekende  sckar 
wart  ans  von  im  An  allen  ha; 
und  mit  gesierde  mickel  ka;  193: 

>''Sg«gcatet  nnd  beraiteL 
schön  Aber  si  gespreitet 
wart  slnes  bdhen  bencn  kaac 
wol  dr^ic  nntiicher  sine 
Priant  ain  vator  hmle, 

SM  der  nam  Hector  der  st«te 
sich  ein  teil  des  mÄles  an. 
A;  in  las  er  wol  neben  bmb 
ze  helfe  in  stee  rotte  starc 
ir  nnme,  der  aicb  nie  veibaic, 

isswirt  Ton  mir  hie  knnt  getla. 
ir  einer  bieg  CaaibiiAn 
nnd  der  ander  fidron, 
der  dritte  was 
Yon  aumgem  n 

».»der  Tierde  wite  erkennet 
gebeigen  waa  AntbAnje. 
der  fiknfte  bieg  OdAi^e 
und  wart  atn  ellent  wtle  erfcaaL 
Dolnot  der  aekate  was  gonsal, 

jnder  aicb  in  ^ren  scbonwen  \kiy 
Rodamoina  der  aibeade  bieg 
nnd  waa  ein  ritter  Ag  erwab. 
Dolotalna  der  abte  kelt 
waa  geheigen,  nia  ich  las. 

MB  der  ninnde  snn  genennet  wu 
An  allen  spot  SMUens. 
der  sehende  bieg  Qnintiiseaf 
und  bete  liebten  prts  bejaget. 
die  werden  bnrger  miTenagst 

»die  nam  Hector  in  sfae  schar, 
dnr  dag  din  parte  woantrar 
beschirmet  wmre  deale  kag. 
sin  rotte  an  rrefteo  nibt  u  ^ 
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iö  rebte  grdj  erlAhte, 

SN  da;  in  des  nihi  enddhte,  193« 

da;  er  die  scher  gemeine 
verrihten  m^hte  aleine. 
Nu  da;  Hector  der  kilene  helt 
die  sehen  schar  yil  ü^  erwcU 

»aisas  geteilet  haete, 
dd  sprach  der  degen  slaste 
in  allen  sao  gemeine: 
*gelriowen  helde  reine 
ond  ellenlhaften  liute, 

4M  Sit  lieb  mtn  vater  hinle 
tU  starker  helfe  an  in  veraihl 
ond  er  iu  des  getrinwet  niht, 
da;  ir  helfbent  lagehaft, 
i6  zeigen!  iower  magencraft 

«und  iuwer  hAhen  degenbeit 
ood  werden!  im  alsd  bereit 
mit  helfebsren  Sachen, 
da;  er  beginne  wachen 
dar  äf  mi!  dweclicher  httge, 

iwda;  er  in  des  gedenken  möge, 
da;  ir  dnrcb  in  hie  lldent! 
ist,  da;  ir  hinte  miden! 
Torht  unde  xagelichen  ronot, 
er  mno;  durch  iuch  Itp  nnde  gno! 

41)  mit  willen  iemer  wägen, 
swer  hie  von  stnen  mlgen 
gescheiden  wir!  dar  strltes  nd!, 
den  wil  er  nnse  an  afnen  tot 
erh(Bben  an  den  ^ren 

«ond  stne  gflite  m^ren 
die  wtle,  da;  er  leben  sol. 
er  mac  in  des  ergetxen  wol, 
des  im  ze  schaden  wirt  getAn: 
dA  von  gernochent  im  gestin 

42^  mit  (riawen  flf  der  beide  wtt! 
ir  burger,  die  xe  Troie  st!       193<i 
mit  htbe  nü  gesessen, 
ir  sttlt  des  niht  yerge;;en, 
da;  in  di;  wnnnerltcbe  lant 

«ba;  nnde  niher  ist  gewant, 


dan  e;  den  gesten  allen  st, 
die  niht  der  stat  gese;;en  bt 
mit  bAse  und  mit  gesiebte  sint: 
dl  von  beschirment  inwer  kint 

wund  inwer  guot  nnd  inwer  leben, 
nAch  dem  die  Kriechen  weiten  streben 
gewalleclichen  alte! 
ir  Salt  iuch  vor  dem  vaile 
behileten  algelkbe, 

MO  da;  inwer  helmisch  riebe 
bekome  in  vremeder  linte  baut. 
jA  sol  man  umb  da;  vaterlant 
swei;  nnde  bluot  verrAren. 
A  man  sich  IA;e  kAren 

44smit  keiner  siebte  crefte 
von  rchter  eigenschefte, 
A  sol  man  dmmbe  ligen  tAt. 
des  lAnt  loch  nAch  dem  bluote  rAt 
der  Kriechen  beide  dfirsten! 

4Mir  kfinge  und  alle  ir  ftirslen, 
die  minem  vater  bl  gestAnt, 
stt  da;  ir  ioch  gemAejet  hAnt 
durch  in  Ag  fremeden  landen  her, 
sA  kArent  dar  Af  iuwer  ger, 

4uda;  ir  stn  rtcbe  helfent  weren, 
dnr  da;  er  iemer  dur  iuch  geren 
Itp  unde  gttite  müc;e. 
getrinwen  helde  sAe;e, 
erschreckent  von  der  sache  niht, 

sBoda;  man  der  Kriechen  wunder  siht 
vor  dirre  schoenen  veste  ligen ! 
da;  rebt  da;  hilfet  uns  gesigen  194« 
und  vellet  st  die  sohnlde  grA;, 
da;  sl  des  schaden  nie  verdrA;, 

4S5den  wir  gar  onverdlenet  Uten, 
ich  wil  iuch  algemelne  biten, 
da;  ir  beltbent  nnverzaget 
und  nieman  Af  die  flubt  gejaget 
werd  ander  in  noch  biote. 

«ogedenkent,  hAhen  linte, 
da;  ir  von  adele  sint  gebom 
nnd  rechest  mtnea  vater  com 
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mit  ellentrichen  handeii! 

ein  ritler  muo^  in  schänden 
«75  Ha  ende  ttn  yermffret, 

üf  dem  diu  fluht  bewieret 

eht  z'einem  mAIe  werden  kan. 

der  edele  hdchgebome  man 

mit  ^ren  sol  da^  velt  behaben 
«oold  aber  tdt  dar  tn  begraben 

werden  sunder  alle  floht. 

ej  swachet  stnes  Itbes  frahl 

und  stniu  kint  an  werdekeit, 

ob  man  von  im  ae  mere  teil, 
«sda;  man  in  fliehen  tehe: 

da  von  ist  als6  wehe, 

daj  er  mit  6ren  tdt  gelige, 

denn  iemer  schände  an  im  gesige 

und  dwecliches^  laster. 
«owir  sQlen  desto  vaster 

nüch  h6hem  prtse  werben, 

da;  wir  niht  alle  ersterben 

an  ritterlicher  wirde. 

mit  freches  hersen  girde 
.4sssol  man  durch  dre  tragen  ptn. 

ich  wil  der  aller  drste  sin, 

der  Af  den  strit  sich  wAget. 

ntn  herze  nibt  betrigot  194b 

gewinn  es  noch  yeriflsto, 
Mowan  e;  in  mtner  brflste 

mit  einer  lanien  wir!  dnrchgraben, 

6  ds;  den  sie  an  uns  behaben 

die  Kriechen  üf  dem  pitne 

nnd  wir  stn  werden  Ane/ 
MB  Mit  disen  worten  k6rte  för 

der  jftngelinc  von  h6her  kftr 

und  Ute  enwec  mit  stner  schar. 

onch  beten  sich  le  strtte  gar 

die  Kriechen  dö  geslihtet. 
snir  Tolc  daj  was  gerihtet 

in  rebter  ordenonge  teil. 

fünfiehen  schar  durch  siges  heil 

dar  A;  geschephet  wAren, 

die  strttes  wolton  vires 


sonnd  den  von  IVnie  Inoa  gedaa. 
der  kflnie  Agamennoa 
der  bete  alsA  da;  her  geschsrt 
nnd  stne  ritlerschaft  bewart, 
als  ein  gar  ellentrtcher  degea. 

»der  Ersten  rotte  solle  phlcgca 
Patroclos  onde  Achilles, 
die  worden  beide  fi^c  des, 
da;  si  den  prts  l»ebielten 
und  si  des  sigea  wieltea 

s^üf  der  plAnto  grüone. 
niun  tflseni  ritler  kfione 
in  beiden  worden  nndertin, 
die  mit  in  sollen  üf  den  pUa 
in  ir  geleite  küren. 

snieht,  alsü  wart  nüch  £ren 
diu  ürste  schar  wol  üf  geleit 
diu  ander  rotte  was  bereit 
onch  ordenitche  bt  der  all 
und  wol  gexieret  üf  den  strit  194< 

3SS  durch  ganzer  wcrdekeite  Ma. 
ir  phlac  der  kflnic  Meriün 
und  ein  herzöge  wtt  erkaal, 
der  was  Menesleos  genaat 
und  bete  stHtes  ie  gegert. 

saider  selbe  rtche  f&rsle  wert 
was  büriic  von  Athüne. 
da;  ander  teil  die  zwüne 
behüeten  sollen  onder  m. 
dur  si  ze  stiHe  fooren  hin 

Mssehs  lüsent  ritler  ellenihaft, 
die  gerne  wollen  mit  tr  craft 
versoholden  werder  wlbe  gfie;- 
zwelf  lüaent  man  bereit  se  fao; 
genusdiet  würen  dnnder. 

MO  der  dritten  schar  besonder 
Ascalapfoa  der  werde  phlac, 
der  sich  ze  bühem  pifse  wsc 
mit  der  vil  starken  hende  sü. 
ein  hell  geheimen  Allo 

ushalf  im  der  rotte  wallen, 
der  konde  in  üres  alle« 
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mit  DDverufeteo  moole. 
stn  edel  hene  bloole 
scböD  Af  der  tagende  iwte. 

»der  knnic  von  Kuneste 
der  wu  »\n  valer  yob  gebiirt. 
er  wart  in  dren  di  gespart 
mit  ellentrlcbet  henen  ger. 
der  kflene  Ascilaphoi  und  er 

»die  dritten  rotte  Irrten, 
dar  to  durch  helfe  karten 
driiizehen  tAaent  min  bereit, 
die  foorten  lichiu  wüfenUeU 
and  atahelringe  liehtgevar. 


vil  gerne  weiten  viren. 

aooninn  tüpent  tchftlsen  würen 
der  ritterachaft  gesellet, 
seht,  also  was  gestellet 
diu  sehste  rotte  wunneyar. 
bevolhen  was  diu  sibende  schar 

•IS  in  eines  werden  berren  phlege, 
der  Taht  nAch  dren  alle  wege    195a 
dar  minneclicher  wlhe  I6n: 
t^  was  der  k&nic  Telamdn, 
der  krdne  truoc  te  Salamto. 

610  in  der  geselleschefte  stn 
vier  amiralde  fnoren, 


m  Dil  merkent,  wer  die  yierden  schar  194'    die  lobten  unde  awooren 


dl  leiten  solte  Af  strites  spor! 
da;  tet  der  kftnic  Protbtoor 
and  Arcbelans  der  milte. 
lauf  tOsent  liebter  schilte, 

i&dic  glansen  scbin  gebAren, 
dar  ta  geteilet  wAren 
•hte  hundert  arembmst. 
die  fQnfte  schar  Af  strttes  jost 
Ton  Sparte  Henelaos  enthielt, 

«•der  sehen  lAsent  ritter  wielt 
dar  ione  a'einer  stinre, 
die  fnorten  kovertiare 
von  stden  und  von  golde  ftn. 
der  sehsten  rotte  phleger  stn 

»ein  kfinic  di  begunde, 
der  wol  gebrAchen  künde 
ftf  strlten  hamasch  unde  roa. 
er  was  geheimen  Epistros 
nnd  schein  get&rstic  unde  wts. 

»»der  werde  f&nte  Schelopßs, 
von  FotiliA  geborn, 
der  hete  im  helfe  dA  geswom 


stinr  ande  helfe  siner  haut, 
si  worden  mir  alsns  genant. 

81»  Der  eine  hie;  Pollixenon, 
und  der  ander  Dorion, 
s6  hie;  der  dritte  Anifileus, 
nnd  was  der  vierte  Theseus 
genennet  und  geheimen. 

•nverr  A;  ir  lande  kreiden 
wAren  si  gestrichen  dar. 
mit  in  beleip  din  sibende  schar 
gezieret  wol  nAch  werdekeit. 
vierzehen  tAsent  man  bereit 

as  dar  inne  k Arien  Af  den  plAo. 
diu  ahte  rotte  wol  gelAn 
besetzet  wol  nAch  Aren  was. 
ir  phlac  der  kttnic  DAas 
und  Ajax  der  kleine. 

sMir  zweiger  helfe  reine 

dio  wart  der  ahten  rotte  schtn. 
zwelf  tAsent  ritter  wAren  drfn 
geteilet  bl  den  standen, 
din  niunde  rotte  funden 


und  half  der  sehsten  rotte  phlegcn.   anwart  in  eines  berren  hant, 


«  swAne  beten  sich  gewegen 
«Til  harte  kostbsrlicben  dar. 
si  fuorteo  in  der  sehsten  schar 
vier  tAsent  ritter  an  den  strtt, 
die  lobes  nnd  Aren  bt  der  itt 


der  was  Ipomenes  genant 
nnd  lebte  in  hAhem  prlse. 
FilitbAas  der  wtse 
der  half  behfleten  im  die  schar, 
ett  zwölf  tAsent' ritter  wnnoevnr 
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io  beiden  wurden  onderlAn, 

die  körten  mit  in  df  den  pilin    195b 

Bcbier  unde  in  karier  wtle. 

Nestor  gebom  von  Pile, 
645  des  Itbes  ein  kftrlicher  degen, 

der  zehenden  rotte  muoste  phlegen 

mit  siben  tüsent  mannen, 

der  bogen  Of  gespann«« 

ze  strtte  wAren  harte. 
630  in  dirre  selben  parte 

driu  tAsent  ritter  fuoren, 

die  zageheit  verswaoren 

und  sich  ze  strtte  wAgen. 

der  eilften  rotte  pblAgen 
6uzwdn  fi^  erwette  känige  rtch, 

der  beider  wilte  stuont  geUch, 

wan  si  gesellen  wAren. 

si  künden  wirde  vAren 

mit  frecher  and  mit  frfer  haut. 
680  als  ich  von  in  geschriben  vant, 

BÖ  hiej  der  eine  Ulixes, 

der  ander  Diomddes 

was  genennet  schdne. 

nAch  Werder  wibe  löne 
665  ir  hani  verme^enlichen  streit. 

ahtzehen  tüsent  man  bereit 

si  zwtoe  fnorten  Af  da;  wal, 

die  wol  gesieret  über  al 

dd  kArten  an  des  strites  vart 
SN  der  zwelflen  rotte  phlegende  wart 

der  kflnic  Palomtdcs, 

der  selbe  fleig  sich  alles  des, 

da;  lobe  und  Aren  wol  gezan. 

sehs  tAsent  ritter  lobesam 
snim  wAren  A;  gesondert. 

fuo^gengel  ahsic  handeri 

sich  beten  drin  geniscbet, 

der  herze  wm  erfrischet  195« 

undo  emiowet  wol  mit  craft 
6»zwAn  edele  künge  tugenthaft 

die  pblAgen  der  drtsehenden  schar 

und  oAmea  ir  mit  fltje  war 


durch  hAher  werdekeite  piii. 
Urielus  und  Delonia 

6SS  geheimen  wAren  si  ze  namea. 
den  werden  nnd  den  lobcsaaMa 
sach  man  dA  vollen  Af  dem  pUs 
fQnf  tAsent  ritter  wol  getAa 
nnd  sarjande  nnmAjen  tiI, 

seider  aal  ich  hie  betinlen  wil 
Af  zweinzic  tAsent  man  ze  Ibo^ 
die  gerne  knmbers  tAten  baa; 
den  Kriechen  mit  ir  helfe  dA. 
ein  kftnic  von  gebfirle  hd 

mwas  Cappadon  genennet, 
der  wart  ze  TOgie  erkennet 
aber  die  vierzehende  schar. 
Af  die  plAnfe  wonneyar 
solt  er  si  leiten  an  den  strit. 

TNdA  fuoren  inne  bt  der  sft 
niunzehen  tAsent  man  bereit, 
der  Ifp  nAch  hdher  wirde  streit 
und  freches  mnotes  was  geiroa. 
der  kflnic  Agamennon 

HB  der  fQnfiehenden  rotte  wieh, 
dar  inne  er  drtjic  tAsent  hidt 
erweiter  manne  wol  geritea, 
die  gerne  dnrch  stn  Are  strüea 
nnd  im  ze  helfe  weiten  stAa 

71«  mit  h6hen  creflen  Af  dem  püa. 
Sus  was  der  Kriechen  her  be««t 
und  ordenlichen  dA  geschart 
in  funfsehen  rotte. 
ze  schaden  und  ze  spotte        \^^ 

715  weiten  si  Troiserea  kenrnn. 
ir  houbetherre  si  geaomcn 
bete  für  sich  an  der  alt 
nnd  manle  si  Tast  Af  den  ilHt 
mit  rede  nnd  mit  geheimen. 

noer  weite  si  dA  reiben 

mit  Worten  Af  des  kampfes  spar. 
dA  von  seit  er  in  allen  for, 
da;  er  goot,  Ar  nade  leben 
wolt  Af  die  wAfo  dar  si  gabcs 
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TU  mit  gantM  triawen  iemer  mdr, 
dar  umbe  da;  lin  benef^r 
gerochen  wflrde  von  ir  hant. 
TÜ  tiore  wardan  ai  genant 
bt  triawan  und  mit  eiden, 

n»^*S  >i  geraocbtea  scheiden 
dea  bmoder  atn  you  achandeo 
ood  »  mit  frechen  handen 
Troieren  taten  vil  gedon. 
nif  wolte  in  Agamennon 

»ir  muot  te  strfte  wenden. 
Bit  henen  nnd  mit  banden 
hie;  er  ai  beide  vehten. 
TOD  rittem  nnd  von  knehten 
fiior  in  der^Kriechen  ritteracbaft 

7086  rebte  grdjiu  magencraft, 
da;  mich  sin  iemer  wondert. 
oüch  wart  vi]  manic  handert 
rerUjen  bl  dem  wilden  mer, 
die  mit  ir  crafl  und  mit  ir  wer 

wbeKhinnen  sotten  diu  geielt. 
se  atrite  karten  Af  da;  velt 
die  Troiaer  nnd  die  Kriechen, 
dor  da;  vil  wnndersiechen 
da  wurden  b^denthalben, 

mdie  mit  dekeiner  salben  196a 

rerheilet  roöhten  werden. 
le  strite  kam  Af  erden 
nie  b6  manger  mnoter  bam, 
b\9  üf  den  p\in  begunde  varn 

i3sze  bdden  slten  an  der  stant. 
dea  wart  vil  manger  nngesunt 
■n  6ren  nnde  an  creften. 
von  lauen  und  von  scheAen 
Müh  man  des  mülea  flehe  State. 

»oder  beide  wnobs  da  michel  schate, 
deo  ir  din  banier  bAren, 
dio  wol  ^  siden  wären 
gebriten  nnd  gespunnen 
und  aibt  die  clAren  sonnen 

mdi  Ite;en  gleaten  üf  da;  wal. 
e;  wart  beschelewet  Ober  al 


von  rossen  nnd  von  liuten, 

der  zai  ich  niht  betiuten 

mit  werten  Af  ein  ende  mae. 
710  die  schilte  lAhten  als  der  tac 

den  ougen  nnd  den  mnole  engegen. 

dd  man  die  schar  begnade  wegen 

Af  die  vil  strlteelichen  vart, 

aht,  wa;  6i  gesehen  wart 
mrilicber  wAfencleidel 

man  künde  niht  der  beide 

beschouwen   noch  des  grienes  breit 

vor  der  manicfaltekeil 

der  glanxen  kovertiure. 
Twels  ob  der  plan  mit  fiure 

wer  angestA;en  nnde  enzunt, 

sus  bran  von  golde  bi  der  stont 

da;  velt  nnd  da;  gevilde. 

vU  manic  wunder  wilde 
mvon  vögeln  nnd  von  tieren 

saoh  man  die  decke  zieren       196b 

und  diu  rilicben  knrsft. 

gesteine  lAhte  enwiderstrit 

Aber  tal  und  Aber  berc. 
nodä  glei;  da;  liebte  stahelwerc 

nach  wünsche  und  da;  gesmlde. 

diu  wunnecllcbe  side 

da  zierte  mengen  wäfenroc. 

ein  ritterlicher  A;zoc 
TSize  b6den  siten  wart  gesehen. 

man  sach  dA  glenten  unde  eaprehen 

vil  mengen  schilt  gesteinet. 
.  der  biwel  was  gereinet 

mit  einer  hl A wen  varwe 
800  und  schein  din  snnne  garwe 

durlinhteclichen  Aber  al, 

dA  bt  den  anger  und  da;  wal 

gras  nnde  blnonen  zierten. 

die  Kriechen  pusAnierten 
BN  nnd  die  von  Troie  nangen  dAn. 

swa;  DAvtt  unde  SalomAo 

erdAhten  te  von  aeiten  spil| 

Ats  wart  gehöret  alxa  vj]| 
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dö  si  leiamene  karten. 
610  schal  unde  brahl  si  m6rten 

üf  sUgen  uode  üf  itHlgen. 

diu  ros  man  hdrte  grla;eB 

and  mangen  vremeden  krie 

dA  ruofan  die  storie, 
S15  die  sich  i'ein  ander  worren. 

man  bdrte  banier  snurren 

alsam  die  segel  üf  den  mer. 

man  sach  die  vfenilichen  ber 

s'ein  ander  balde  gäben 
wund  schaden  vil  enpbähen, 

dd  si  lesamone  karten 

and  mangen  Üp  yers^rten«        196« 

der  von  Terlästeclicber  ndt 

beleip  Af  der  plante  iöt 
sisHector  der  stHtegerende  man 

der  sogete  von  der  slal  hin  da» 

mit  einer  langen  rotte  breit. 

stn  schar  ze  jangest  wart  bereit 

and  maoste  iedoch  dia  tote  stn. 
»mit  wäfenkieiden  stdtn 

kam  er  getieret  Af  da;  yelt. 

ej  lac  vil  b6her  koste  gelt 

an  stner  kovertinre. 

ze  helferlcber  stiare 
sjftbegonde  er  sine  rittcr  manen. 

ein  fürste  fuorte  stnen  Yaneo, 

der  WM  ein  rtcher  narkts; 

geheigen  was  er  Anfelts 

und  bete  Af  6re  sich  gewogen. 
8tt  des  vanen  kande  er  wol  gephlegODi 

der  mit  golde  was  gebriten 

nnde  ein  lAuwe  drin  gesniten 

yon  samtte  rdsenrAt, 

der  liebten  glast  den  oogen  bAt 
sisniit  stme  tiaren  scbtnen. 

Hector  nnd  al  die  einen 

le  Yolde  scbAne  kirnen. 

si  zogeten  Af  den  siraen 

mit  einer  rotte  wonaeyar. 
iMoacb  bete  sich  dia  Ante  schar 


der  Kriechen  dA  bereitet, 
dia  schAae  wart  geleitet 
ze  yelde  yon  Achille. 
sla  elleatricher  wille 

«sder  pblac  ir  wol  mit  baole. 
der  starke  wol  gomnote 
si  fnorte  yon  den  wilden  s^ 
vrilicben  sao  dengrAeaeakM  196« 
wart  si  yon  im  gewiset 

sBoein  ritter  hAch  gepflset 
stn  banier  fnorte  bl  der  ttt, 
dag  was  ein  brüner  sandt 
nnd  swebte  drinne  ein  blaaker  nm, 
der  lAhtc  silberwtg  her  daa, 

nsals  ob  er  lebende  wcre. 
.  der  ritter  adelbaere, 
der  in  di  faorte  in  dner  hsat, 
der  waa  Achimants  geoaat 
and  nobte  stn  nit  Aren  pUefss. 

tionA  dag  Hector  der  kftene  dc|ea 
die  Kriechen  sach  ze  ydde  ksaei, 
dA  wart  ein  just  yon  in  gMoati 
nnd  ein  geswinder  panais. 
der  ytnde  schaden  er  sich  Idj, 

m  wand  er  gereig^  was  Af  seia. 
dorch  sine  ritter  bAcbgebom 
reit  er  des  mAles  nnde  draac 
wol  eines  bogonschnjges  laac 
begande  er  Ag  in  allen  Hr 

sBonAcb  elleniriches  herzen  kftr 
dA  sprengen  unde  gAhea  sas. 
dA  yon  der  holt  Patrodos 
enphie  d6  bitler  nngennch. 
wan  als  er  Hectoren  gesach 

asAg  stner  rotte  gAhen, 
dA  wolte  er  in  enphAhen 
mit  einer  ritlerlidiea  jnsL 
er  bete  für  die  linken  brast 
gedrücket  einen  tinrea  schlt, 

sn  der  wu  sA  rieh,  dag  nick  ksvA 
der  koste  ein  betaUe. 
geyar  als  ein  krislalle 
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was  diir  die  eia  riche;  lach, 

dar  da;  imiD  mmb  grtfen  rarli    197. 

der  konde  eia  oage  ptnen, 

8weno  er  mi  sine«  f Im!  gebdt. 

er  WM  mit  trackeablaote  rAt 

geniälel  fif  des  schillef  brete. 
mdor  stoes  werdeo  herrea  bete, 

der  thi  nil  bdbem  flti^e  phler, 

der  gfife  in  eineiii  vdde  faic, 

da^  WRt  TOii  golde  A^  Arübfn 

and  fnp  dier  beide  gUnmi  trhta 
wbeid  oflSen  mule  tlille. 

sto  t»ch  WM  eia  berille 

gesliffeo  alsO  dOnae  gar, 

da;  der  gilfe  idlgeTar 

dar  dea  litcrbiferen  stein 
^oi6  gar  darliabteclidien  acbein, 

als  ob  nifat  tacbes  lege  drobe. 

der  aebHt  gesieret  was  se  lobe 

ao  eadea  nnile  an  orlea 

and  sebain  aiit  tiur^n.  iiorlc«! 
!uin  kanieUcber  wiae 

gevB^i^et  wol  n&ch  priae. 

I)en  scbilt  Patroclus  faorte. 

ze  strile  er  balde  roorte 

Qf  einem  one  wnnneaan, 
■»«da;  alner  crefte  wel  gesam 

uod  im  4I6  waa  aer  jeate  rebt. 

als  ein  Ubperle  apricfcelebt 

Mheia  gererwet  im  sin  yoI; 

e;  ynm  Til  %;ef  m%ea  snel 
«Dod  lae  ttf  im  ein  santty 

ds;  Bftan  b1  keiner  jAre  dt 

ad  llnren  pbelle^  nie  gaaach. 

da;  edel  und  .d*S  ^^^^  ^'^^ 
sebein  noeb  grflener  dcnne  ein  bl^. 
9»  e;  wart  gewelfat  ae  Tasai«     197b 
verr  in  der  beiden  landen 
und  was  Ton  wlbea  Händen    '  ■ 
Vit  rAler  gilfeil'  dtftf  'ffentt. 
nieroansö  kmeHtche  wdt 

KOaSAD. 


fuidA  fuorte  in  al   der  Kriechen  scbar. 
gesanl  was  e;  nAcb  priae  gar 
von  stner  vrouwen  bdchgearaot, 
dd  von  was  sin  getierde  guot 
und  einer  wdpenkleide  aobfa. 

910  icb  sage  in  von  der  koste  sin 
ein  wander,  weh  ir  stn  gelosen, 
er  fnorte  balspere  unde  bösen    . 
durslagen  rdt  Ton  golde. 
nach  hdber  wirde  aolde 

9<-isi  beide  stnonden  Af  goleit« 
mit  fl};e  wAren  sl  bereit 
von  einem  itflnstertchen  smide. 
in  kokatrillen  anslide 
het  er  si  wel  gebertet, 

<M  doch  worden  si  gescbertet 
des  miles  ande  bt  der  frist. 
Hector,  der  aller  tugende  list 
in  stme  benten  <ruoc  begrabenf 
ler  joite  bete  sieb  erbabcn 

•>»  ffir  alle  sine  riUer, 

des  wart  der  schade  bitter, 
dea  Patroolns  wart  gewert, 
der  sin  oueb  bete  dA  gegen 
mit  horten  nnd  mit  oiigen. 

MOS«  kAaien  snnder  kmgen 
ilf  ein  ander  dA  geflogea, 
alaam  ein  pfll  von  einem  bogen 
aAr  nnde  halde  sweaket. 
dA  wart  selal  gesenket 

mdio  Versen  mit  unnrao^e 

und  wart  mit  bolem  fao^e       197c 
der  stegereif  dA  wo)  getreten, 
als  ob  ir  bern  gevider  beten, 
sns  fiioren  si  dA  fliegende 

9nüf  mid  setal  gebiegende 
nAch  hOrtediehen  saeben. 
gcllcb  sweia  wilden  trachcn 
zesamen  si  dö  swnngen. 
die  freehen  und  die  jungen 

973  90  hurteclicben  trAlen 
ein  ander  Qf  dib  wAFen, 

24 
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dn;  die  geroiilcn  schefU» 
zerspielten  von  ir  crefte 
zc  tüteilt  bnndert  stflcken. 
MO  dar  nich  begunde  tacken 
Ileclor  mit  blanker  hendo  wert 
(ig  tfner  tchoiden  ein  gnot  tweri, 
daa^  lAter  ttni  ein  tpiegel  tchein. 
den  Kriechen  dur  dt;  thtelbem 
iKssIuoc  er  zettl  entwerhes, 
da;  sinet  edein  verbet 
ein  wunder  wart  geschertet, 
da;  swcrt  wts  wol  gehertet 
in  einer  guoten  ttnitten: 
snoPatroclns  wart  enmitten 
enzwei  AA  mite  gespalten, 
den  dflrcn  wol  getlalten 
Hector  des  tddet  dö  beriet, 
ros  onde  man  er  di  Tenschriet 
9«  mit  eime  grimmelichen  thge. 
dA  von  bnop  sich  dd  jAmeit  kkigc 
und  ein  erbermeclicbe;  dioc 
der  hAchgebome  jfingelino 
geweinet  wart  durch  iln»  togenl« 
31000  man  elagte  ttne  blOeade  jugcnt 
und  stoen  wnnnebmren  Itp, 
der  ie  durch  minnecUobiu  w!p    197d 
in  stner  jAre  titen 
nich  wirde  knoda  ttrlte». 
B  Den  Kriechen  tchtde  an  im  getchach, 
die  ttnes  Itbet  ungemtch 
▼U  t6re  dA  betrürfeD 
und  sich  mit  leide  starten 
durch  sine  clirbeit  ü;  erweit. 
10  man  seit,  dag  im  Hector  der  helt 
den  hamatch  abe  dem  Itbe  tflge: 
da;  wil  ich  hin  fftr  eine  Hige, 
da;  er  stn  hete  niht  gegert, 
twie  doch  yil  roanger  marke  wert 
16  sin  glant  gesmide  waere. 
man  tmoo  duMb  in  dft  swasre 
und  jflmert  nngevelie. 
Achillet,  atn  geseUe, 


betrOebet  wart  dnrch  tlBen  lut. 
toifn  ougen  lAtcr  wnrdea  rui 

dnrch  in  von  herxelcide. 

er  elagte  in  üf  der  beide 

getrinwelichep  nade  s|prach: 

Tatrokel,  dorch  dia  nngeandi 
tssol  manic  Up  yerderben! 

got  IA;e  mich  erwerben 

da;  hellt  d"%  ich  gai^ecbe  dicb! 

diu  triawe  Mter  wader  unch 

geweten  ist  voa  kiade, 
»dar  nmbe  ick  niht  erwinde 

mit  Itbe  noch  aut  hertent 

m 

d  da;  ich  dbiea  auMnaen 
Troiseren  hie  vefgilte.' 
seht,  alt6  wart  der  milte 

uTon  Achille  dd  geklagel. 
und  dd  der  riltcr  «aytritgat 
wat  le  tdd«  alaat  Tortnilet, 
dd  kam  diunadertebargeiilM,  t^ 
die  Merida  dl  raorl«, 

«der  Toa  den  Kriechea  niorte 
noch  beider  denaa  eia  wisealirr- 
da;  den  erweiten  betoheüer 
Hector  Terhonwen  harte, 
da;  wolte  an  im  der  tlste 

«mit  willen  hin  gerocken. 
des  wart  Af  im  gebrochen 
mit  traft  tta  angelbefc;  t|ier. 
üf  Hectorem  kam  «r  4tit  bar 
gerinteket  mit  inl  tneller  JnSt 

so  und  traf  ia  an  die  fAlen  hmrij 
da;  din  laaie  sich  nerapielt 
und  Hector  kfime  tieh  enthitltf 
da;  er  aihi  abe  dem  ratse  tImk'- 
den  stich  er  im  d6.  aiht  erieaf, 

tt  den  im  «In  creft  eneigete; 
den  rücke  er  im  dl  neigelt 
ein  w6m*o  hinder  sich  attai. 
in  hete  nick  H  «inen  val 
bereit  der  kQaic  Merfla. 

60  des  stiebet  er  ril  Haren  löt 
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<^|ih«iigra  hele  tcbiere, 

w«B  im  Rector  der  »er« 

beguade  nAher  dringen 

ond  fittoc  in  imt  der  klingen 
asd  Taste  df  den  gezierten  heim, 

d»;  im  des  wilden  finres  melm 

d«r  ü;  begunde  »tieben 

und  er  fieh  muMte  blieben 

Wi'^  Af  die  beckenhAben  stnrc, 
»dis  dar  ander  im  verbaro 

den  flchedel  und  die  hirneachal. 

er  wolle  in  df  dea  pMinea  wal 

ies  milea  b4n  gereltet 

und  bete  aieh  geatdlet  198k 

adar  üf  mit  b(^bera  fll^e  gar, 

da;  er  im  aber  slflege  dar 

mit  creften  einen  grimmen  alac. 

üf  stnen  achaden  er  aich  wac, 

darch  da;  er  dl  gehege  i6t, 
»nü  da^  er  sieb  se  alage  bdt, 

dö  kam  gerant  Acbittet. 

der  bete  war  genomen  des, 

da;  er  üf  Meridnen  sluoe. 

sin  ora  in  bihrteclicben  traoe 
«^an  Hectorem  den  kflenen. 

den  kriec  wolt  er  niht  allen en, 

der  üf  dem  pIAne  werte. 

mit  eime  Mützen  awerte 

kam  er  geaüaet  an  den  bell, 
v'ir  gament,^  apraeh  er,  *da;  ir  weit 

▼erinat  den  Kriecben  briuwen! 

Patrokel  mno;  mich  rluwen, 

den  ir  ze  lüde  hAnt  ertlagen. 

ich  sol  in  weinen  unde  elagen 
95  von  schulden  unze  an  mtnen   tAi.' 

der  rede  antwQrle  Hector  b^t 

verme^enlichen  nncle  sprach: 

'frinnl,  wellent  ir  stn  mgemach 

hie  reeben,  sd  beginnen!  aln! 
losia  wir!  bie  miebel  atate  achia 

ze  karopbe  und  t*eime  atrtte. 

ir  sint  ber  an  die  wite 


gestrichen  ü;  eim  engen  aal, 
des  liünt  noch  biote  üf  diaem  wal 

i«.uns  iüwer  ellenl  achonwen! 
ir  wenent  Ithte  vrottwen 
und  meged  nnder  henden  b4n. 
nein,  ir  müe^enl  urobe  giUi 

-  mit  rittem  und  mit  mannen. 

110  ist  in  der  mnoi  gespannen        198c 
üf  elleniricber  sinne  ger, 
BÖ  kdrent,  Triunt,  geswinde  ber! 
man  luot,  des  ir  geniochent. 
ir  vindent,  swas^  ir  snocbent 

luan  jungen  unde  an  allen, 
sol  stn  gelocke  walten, 
man  gli  iu  kampfea  hiute, 
uns  bresie  denne  liute 
und  burger  unde  geste 

ttoan  velde  und  in  der  Teste.* 
Acbille  was  diu  rede  zorn. 
da;  ors  begunde  er  mit  den  speirn 
üf  Hectorem  6ä  Iwingen. 
sin  mnoi  der  wolte  ringen 

tenlch  der  Terläste  sin  zebant* 
si  wurden  bAde  üf  strlt  gemant 
mit  herzen  und  mit  willen, 
du  Ton  Hector  Achillen 
mit  h6hen  kreften  euch  beatnont. 

latsi  tüten  sam  zwAn  obere  luont, 
die  sich  ze  kamph«  setzeat 
und  büde  ir  zeoo  wetzent, 
sü  si  ze  strtlo  wellent  gün. 
ir  swert  nüch  wünsche  wol  gelün, 

lasdiu  Ton  golde  truogen  mül, 
diu  sinogen  si  du  sunder  twill 
üf  hamasch  unde  üf  wSfen. 
ein  ander  si  dfi  träfen 
üf  helme  und  üf  die  schille, 

14»  der  siege  si  wurden  roilte 
und  zegelicber  flQhte  karc. 
si  würen  kreltic  unde  starc 
und  des  muotes  ellentbaft, 
des  wart  tou  in  mit  hüher  kraft 
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t^-igc-itrilen  and  ^evohten. 

$1  tnteD,  wa;  ti  mohtcn  I9H<1 

ein  ander  du  ne  leide. 

sle^  nnde  Stiche  beide 

enphieogem'  nnde  DÜmeo. 
190  Achilles  konde  rdmen 

wol  siiMS  widerwarten. 

üf  Hectorem  den  zarten 

sluoc  er,  als  ob  er  tobete. 

des  galt  der  hOchgelobete 
IM  mit  craft  dein  edelen  jnngen. 

uf  in  die  Ififle  Klongen 

ir  siege,  die  si  dA  tilten. 

ring  nnde  spme  sAlen 

die  ritter  Af  da;  grfiene  gms. 
IG«  in  beiden  g^rh  se  strfte  was 

mit  herzen  und  mit  handelt. 

e;  wart  in  keinen  landen 

BÖ  vnsle  nie  gekempfet. 

der  hamasch  wart  gestempfet 
MsAchille  in  sine  blanken  hill, 

wan  in  Hector,  IVIandes  IrAt, 

mit  siegen  druhte  in  sinen  Itp. 

TMis,  da^  minnecitche  wtp, 

diu  wtse  wa^^erfeine, 
170  8in  fleisch  ond  sfn  gebeine 

mit  Ksten  hete  also  bewart, 

da;  im  sin  verch  von  hftber  nrt 

beleip  vil  uoTerscbertet. 

der  was  Ton  ir  gehertet 
min  heilaw^ges  brannen. 

des  hete  si  gewanoen 

mit  Witten  btrlo  großen, 

von  ir  wns  er  gestoben 

dar  fn  bi;  an  der  fUe;»  solen: 
in  di  von  mohte  er  6i  gedolen 

dekeiner  slahte  wunden. 

doch  slooc  in  bt  den  stunden   199* 

Hector,  der  junge  degen  snel, 

da;  im  der  hamasch  In  da;  vel 
i»und  in  da;  fleisch  gestompfet  wtrt. 

diu  zwei  beliboB  onverschart, 


iedo<*h  enpbiengea  ai  den  pia, 
da;  die  ringe  swunkeo  dria 
als  in  ein  walu  da;  angeiigeL 
IM  Hector,  ein  slA;;nl  nnde  ein  n^t\ 
mnnhcite  und  aller  tagende  wrri, 
der  sinne  Of  in  sin  edel  a wert 
b6  s£re  nnd  aUd  dicke, 
da;  keines  dnnran  blicke 
it->nie  brählen  alsA  liebten  scfak, 
als  il;  de«  atnhelwerke  sin 
der  glani  des  wilden  fiores  sIm^ 
den  Schill  «pielt  er  im  nnde  c\my 
ze  Stöcken  vor  der  liende. 
an  er  bete  ein  ancUe;  ende 
enphangen  bt  den  standen^ 
möht  er  dekeinn   wunden 
von  sime  awer«e  bin  grÜtan. 
si  zw^ne  vdbten  nnde  stritca 
«o»s6r  üf  der  bnide  fraeno. 
si  wären  beide  könne 
ond  ellentficken  mnotes, 
iedoch  nnwnrt  ir  Unotcs 
des  milea  niht  vetgo;;en. 
>:oder  swei;  kam  In  gellD;;en 

durch  die  ringe  liebtgevar.  i 

euch  wAren  enderawA  die  «cksr         I 

niht  möe;ie  bi  den  allen.  ' 

man  sach  dA  mnngen  atrHen 

tudnr  söejer  minae  linicn  Idn. 

der  werde  bAnic  MeriAn 

ver^^^^  beln  nikl  des  slages. 

den  er  enphiene  den  selben  lages  1^ 

von  Prlandca  binde. 

»dA  von  kam  er  gnawinde 

an  in  gnaAani  aber  her. 

mit  eime  ateboStnen  aper 

begnnde  er  dA  s'im  atccbea 

den  eine  woll  er  dA  reeben 

BS  mit  einea  alichea  acbmnae, 

dA  miaaeriel  din  Innne 

an  sinnr  hnrlecUehen  jaat 

und  wnrt  gediiingrn  in  die  bnM 
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<iem  orse  bt  dem  baoge  vor: 
81  da  von  der  edel  Hector 

se  Tao^  dA  i»*art  geselset. 
im  wart  stn  ort  geletset, 

da;  ander  im  dA  MI  geUc 

und  6  ril  tnellrr  fprflnge  phlac. 
»sAlsiie  kam  er  te  nceteo. 

iedocb  begnnde  er  raten 

da^  Teil  di  smider  twüle. 

e;  warl  mit  bluotea  mAle 

(venetscl  nnde  erOnhlet 
»•and  jiemerltcbe  erlinhtet 

von  afncr  Trechen  hende. 

dA  nümeo  gnuo^e  ein  ende, 

die  niht  vor  im  (fenüsen. 

mit  wunden  and  mit  m^ten 
wbefrande  er  mani^en  firmen 

wer  möhte  aich  beschirmen 

vor  afme  awerte  grimmeclich? 

er  atnoat  se  foo;  und  werte  sich 

vtl  gtarfce  vor  Acbille. 
290  d;  OTMD  dne  tille 

^eroachet  warl  ein  sQice; 

der  aüe^e  wart  ein  stOlic 

vil  mangem  Trechen  meiden, 

den  er  be|rande  scheiden  199e 

r>svon  büegen  nnd  von  g^offen. 

onch  wart  von  fm  dd  troffen 

vil  manic  ritter  hdeh^eborn. 

e;  was  se  KVde  gar  verlorn, 

swa;  er  des  selben  mAles  traf, 
wda  ronoste  gießen  r6te;  saf 

man  nnde  ros  von  sfner  hant. 

u;  töten  mähte  er  eine  want 

und  einen  grd^en  hftfen. 

sin  eigen  blool  dd  söfen 
»»begnnde  manger  üf  dem  wal. 

diu  ros  diu  slooc  er  Anc  eal 

und  die  ritter  lobessm. 

ouchL  wij^ent,  da;  er  drombe  nam 

vil  swa?ren  nnde  sOren  lAn! 
tn  Arhilles  unde  Meridn 


die  vAhlen  in  mit  rreften  an. 

ds;  er  dd  knmbers  vil  gewan, 

da;  schuofen  diso  sw^ne. 

der  hersog  A;  AthC'ue, 
>7>  M eneslens  genenset« 

der  kam  onch  soo  gerennet 

mit  frerhen  linten  ü;  erwell. 

er  unde  Meri6n  der  belt 

die  wiren  samenl  komen  dar, 
twwan  in  was  diu  ander  schar 

der  Kriechen  underta^nic, 

dil  von  si  widerspatnic 

Prtandes  frfihte  wilren. 

Af  Hectorem  den  clüren 
183  si  beide  sluogen  mangen  slac, 

da;  er  vil  tiure  widerwac 

mit  ellenirtrher  degenheil. 

von  in  wart  Of  den  plün  geleit 

von  Clerimans  ein  grdve  wert, 
iwder  was  gehei;en  Gillebert       199d 

nnd  hete  Kehlen  pris  bejsget. 

mit  vrten  h enden  unversaget 

stach  er  in  Of  dem  rosse  fOt. 

von  Campfelle  Parcilöt 
tu  wart  euch  von  im  verhouwen, 

den  beten  werde  vroowen 

nAch  bdhem  prIse  dar  gesant. 

dA  viel  der  hersog  Olifrant 

von  siner  crefte  suo  dem  grase, 
aoogeverwet  was  der  grQene  wnse 

von  stme  swerte  in  rdten  schtn. 

rin  barün  hie;  Portilagrtn 

und  was  geborn  von  SwAles, 

den  slaoc  er  euch  des  mdles 
8o->und  einen  h6hen  dienestman, 

der  was  gehei;en  Flordigan 

und  schein  getarsHc  nnde  wts. 

Brandilogns  der  msrkis, 

der  burlic  was  von  Citre, 
aionnd  Ambrius  von  Tire 

die  zwßno  tot  gelegen  onch. 

da;  bluot  vor  siner  hendc  roucb 
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ze  berge  durch   die  lüfte. 

verr  in  der  helle  cr&fte 
315  sant  er  vil  mange  sftle. 

dem  fQrsteD  Josn^Ie, 

von  Agricolans  geborn, 

wart  oQch  ato  leben  di  verlorn 

von  Prtandea  kinde. 
ander  Kriechen  ingeainde 

vil  harte  w6  von  im  geechaeh. 

oucb  leit  er  strenge^  ungemach 

des  mftlea  von  gedrange, 

im  wart  getAn  vil  aage 
3»  mit  swerten  und  mit  apiejen. 

dan  ande  dar  in  stiegen  200i 

die  rotte  dA  beannder. 

üf  in  wart  manic  punder 

geatdjen  nnd  gedrficket. 
.\»in  engest  wart  gexQrket 

Hector  der  wol  gemnote. 

stn  verch  in  bitie  gluote 

geltch  den  Salamandern. 

ein  schar  gap  in  der  andern 
3»  enwiderslrlt  als  einen  bal, 

gedrenge  leit  er  ilf  dem  wal 

von  hörteclicher  presse. 
.  grflen  als  ein  burnekresse 

fnorta  ein  ritter  einen  schilt, 
310  dar  inne  atuont  ein  rdteg  wilt 

alsam  ein  bir;  geatellet, 

der  bete  in  n^cb  gevellet 

mit  eime  stA^e  grimmeclicb. 

vor  im  enthielt  er  küme  sich, 
34»  da;  er  sich  niht  se  valle  b6t; 

ledoch  in  aller  dirre  ndt 

wert  er  sin  böchgebornej  leben. 

ein  bac  wart  umbe  in  dfi  gewoben 

von  Unten  unde  ein  dicker  sün. 
asodes  wart  der  bnrcgrAv  Ascalün 

von  Troie  du  beswieret. 

diu  ndt  was  im  vermeret, 

die  stn  junger  herre  leit: 

dd  von  t6  kene  er  nnde  reit 


sB&geswiDde  gegen  TrAild, 
der  kam  mit  ahier  rotte  d^ 
wan  im  waa  se  strite  gick. 
diu  ander  achar  im  aogcle  aicb, 
die  solte  er  leiten  bi  der  slaat, 

IM  als  ich  io  tel  dA  vomen  koat. 
Na  da;  in  Ascalftn  eraach, 
dö  rief  er  aoo  im  nnde  sprach:  2Aik 
'wie  koment  ir  ans  trige, 
swenn  inwer  lieben  mlge 

365  nnd  iuwer  brnoder  lident  ndl! 
Hector,  min  berre«  der  amo;  Üi 
beliben  von  gedrange, 
ob  man  sich  ibt  se  lange 
an  siner  helfe  sAnet. 

SKI  der  im  niht  balde  r&met, 

sd  wi;;eDt|  da;  er  sterben  ua»y 
der  helt  bestanden  ist  se  ho^ 
und  Itdet  angestberen  pln, 
doch  bit  er  mit  dem  swerte  sia 

S7S  verschroten  roanger  mnoter  bara. 
weit  ir  vor  schaden  in  bewan, 
sd  kerent  dar  geawinde, 
dA  man  den  herren  vinde 
in  angealicber  niete  alans.* 

annü  da;  der  känic  Trdilns 
vemam  diu  leiden  wutre^ 
da;  mit  gedrange  w«re 
bebaft  sin  brnoder  Hector, 
dö  mante  er  üf  dea  strltes  spar 

an  die  achar  und  ilte  balde  ftr. 
stn  ors  von  edellicher  kür 
begnnde  er  twingen  mit  dan  spares. 
alsam  ein  ritter  ü;  erkoren 
kört  er  geawinde  sno  de»  waL 

an  er  bete  gerne  üf  leides  val 
der  Kriechen  einen  du  geweniy 
des  wart  du  wider  in  gedeat 
geschütse  und  manic  homboge. 
Menesteus,  der  hersoge, 

391  von  Äthane  bürtic, 
wart  im  engegenwfirtic. 
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wnn  ftli  er  in  b^guode  Mben, 

dö  Ke^  er  «iii«  nsiiliett  spehen  200c 

nnd  tfiien  ellentrtehen  sin. 
«oer  k^e  von  dem  «trtte  hin, 

dar  onihe  du;  er  Trdild 

begegent  Of  der  verte  46 

«Ht  horlecli^her  jiule  crafi 

nod  im  Ai  pebe  ritlerfchnfl 
«jinil  aper  mid  mit  dem  schifte. 

Neneitena  der  mitte 

kam  üf  den  plün  gesprenget 

und  hete  46  verhenget 

dem  orae  flf  einen  gielien  lonf. 
4;fler  waa  dur  ganzer  wirde  koaf 

lu^cli  hdheni  prtse  kriegende: 

d^  von  er  bolde  fliegende 

kam  ala  ein  vrter  adelar. 

nü  wart  oocb  Tröilua  gewar, 
4sda;  in  der  nirate  meinte, 

dl  von  er  aich  Yereinte, 

da^^  er  im  nn  den  arten 

begnade  engegen  riten. 

Der  kMe  ü;  atner  rotte  fOr 
Maltam  ein  holt  von  höher  kOr 

nnd  tite  ano  dem  herzogen. 

noch  balder  kam  üf  in  geflogen 

TrÖiloa  der  anelte, 

dan  df  dem  mer  diu  vrelle 
*«^«e  Stade  achie;«  An  underbint, 

«6  si  der  wfide  sturmewint 

vor  im  trfbet  nnde  jaget. 

li  b6de  wAren  nnverzaget 

des  herzen  ond  der  ainne, 
<»dd  von  ai  ndeh  gewinne 

verme^ealtchen  rongen. 

iwei;  nnde  blaot  ai  twnngen 

den  ofaen  ü;  der  hinte. 

gcllch  der  wfaideabriote  200^ 

«u  stich  man  si  bdde  rioschen  her. 

diu  schefte  wurden  und  diu  sper 

ftchdn  nnde  wol  von  in  veriÄn, 

als6  dag  nidcr  Af  den  pldn 


diu  roa  geadgen  beide 
4M  und  Äff  der  grfienen  beidu 
gelegen  bl  einander  tdt, 
wan  ai  von  harteclicher  ndt 
ein  aoelleg  ende  nAmen. 
ze  stdge  ai  di  kiiiieo 

44)  aö  atarke  mit  der  bröate, 
da;  ai  der  tot  verloste 
gewerte  An  allen  zwivel  66. 
dem  ellentrtcben  Trdilö 
wart  aln  beim  gestochen  abe, 

4M  der  viel  dd  zoo  dea  plAnea  habe 
in  blnomen  nnde  üf  gräenej  gras, 
nü  dag  diu  juat  ergangen  waa, 
dd  kam  ein  jflngelinc  gerant 
und  brdhte  ein  ander  ros  zebaM 

4)5  Meneated  dem  herzogen, 
dar  üf  9B^  er  vil  onbetrogen 
alsam  ein  holt  frech  unde  frum, 
den  jungen  herren  Trüilnm 
gevienc  er  in  dag  bersenier. 

480  der  ffirate  rtlich  nnde  zier 
mit  der  gupfen  in  begreif 
und  warf  in  Ane  ategereif 
üf  einen  starken  meiden, 
den  ritter  woi  bescheiden, 

«Bsder  ie  waa  biderb  unde  quec, 
fuort  er  gevangen  sinen  wec. 
Er  kürte  mit  im  über  velt. 
dag  er  in  briehte  in  stn  gezelt, 
dar  zuo  wac  er  sich  unde  fleig. 

470  nü  was  der  knnic  Aliaereig      201« 
mit  Tröilö  ze  velde  komen 
und  bete  gonme  des  genomen, 
dag  man  in  fnorte  dannon: 
des  rief  er  slnen  mannen 

475  lüt  unde  zornecHchen  du: 
Vü  nü,'  sprach  er,  *wie  tuont  ir  so  ? 
went  ir  den  werden  herren  min 
alsus  gevangen  lügen  sin, 
den  man  du  füeret  balde  enwcc? 

■180  nein,  beide  biderb  nnde  quec, 
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gcruochent  im  2e  helfe  koMcn! 

Wirt  ans  bie  Tr6tlas  genomen, 

wir  stn  geswachet  iemer, 

wan  itn  gelich  wirt  Diemer 
485  bescboowel  an  den  treo.' 

aUu8  begande  im  k^ren 

diu  ander  scbar  geswinde  nicb, 

der  wart  dar  üf  bei;  unde  gäch, 

daj  Tröilus  dd  würde  crldst. 
«oini  bräbte  di  vil  mangen  tröat, 

der  im  doch  nie  wart  aippe. 

der  werde  künic  Santippe 

und  Alchamts  die  iw6ne 

dem  f&raten  von  Athene 
4fftmit  nlde  kirnen  sno  gerant 

er  wart  erilet  alaehant 

▼on  in  beiden  üf  der  Tart. 

dar  nmbe  ein  grö;  patelle  wart 

von  ellentrichen  banden. 
MoMencstens  bestanden 

wart  mit  ritterschefte  alaua. 

der  höchgebome  Trdilua 

begunde  sich  mit  crefken 

66  iGBsen  unde  eniheften 
aosvon  dem  erweiten  henogen. 

ein  sarjant  mit  einem  bogen    201  b 

schAj  den  forsten  in  daj  dierh, 

daj  er  an  stnem  beine  siecii 

wart  sdre  bi  den  stunden, 
51«  doch  lie^  er  durch  die  wunden 

nibt  stn  grimme^  vehten  abe. 

er  valte  ano  dea  pUnes  habe 

roa  unde  iiole  ein  wander. 

ae  atrite  waa  er  mnnder 
61»  und  werte  da  ttn  vrte;  leben. 

ein  ort  wart  Tr6iid  gegeben 

von  sinem  ingesinde, 

dar  üf  spranc  er  geawinde 

und  kdrte  aoo  dem  atrite. 
noaicb  huop  di  bt  der  site 

üf  den  herzogen  grö2^  gedrauc. 

vil  manic  awert  dA  lütc  erklanc. 


da;  aun  üf  in  atach  aade  ataac 
den  achilt  des  foorte  er  aada  inor 

anvon  aobele  awenar  deane  cia  bmU 
dar  In  ein  blanker  keifaal 
von  hermlno  waa  geicit. 
Meneatens,  der  nie  vermeü 
rllidien  prla  aAch  ^ra, 

uoder  wart  begriffen  »Art 
mit  notea  an  den  alaadea. 
ala  vor  den  jageknadca 
ein  eher  atät  ae  bile, 
ans  werte  er  bl  der  wtle 

anllp  unde  gnot  diu  beide 
flf  der  gebiftemlen  beide. 
Hie  wart  alrdral  gerobtea 
und  rotte  in  acbar  geflohtea 
ab  in  da;  warf  dea  garaea  wcfcl 

MD  die  Kriechen  Abel  ande  frevel, 
dd  ai  dtB  vmrdea  imie 
mit  engen  und  mit  aiane«       20h 
da;  der  helt  Meaealcna 
bestanden  waa  mit  Bida  alMS 

M5  und  man  üf  in  atack  aade  tlaac, 
dd  wart  im  ataiker  helfe  gaaoc 
gesant  mit  aaeller  ile. 
si  liefen  bi  der  wile 
den  ellenthaften  Hecloteai 

saonnd  kimen  dd  se  keife  dem 
herzogen  annder  alle«  aüa. 
Hector  gewan  s6  witea  rüB^ 
da;  <er  einen  gräven  h6ck 
ab  sime  rosae  nider  auch 

SU  und  er  dar  üf  aa;  aade  sprMc 
die  achar  durchbrach  er  aade  dntc 
durch  rnowe  bi  der  alte« 
wan  er  waa  von  dea  airtle 
und  von  gedrange  müede  gar. 

s«üf  der  plänfe  woaaevar 
enthielt  er  verre  dort  hin  daa, 
bi;  da;  er  eine  craft  gewH 
und  alle;  aln  gemAele  wider, 
dar  nach  begnnde  er  aber  sidar 
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»ssicb  fltfblc«  in  der  vtmle  schiir. 

der  bell  ttch  in  die  r«Ue  war, 

die  nil  ir  craft  Heneited 

IC  helfe  wdren  komm  d6 

und  in  (t^ilnonden  Af  dem  wal. 
»•sich  hoop  dA  echedeltcher  Tal 

von  ttrileberen  aachen. 

mao  hörte  eper  dd  Krachen 

ond  manic  swert  erlilingen.' 

hortieren  nnde  dringen 
Vi  wart  des  mdlee  niht  vemiten. 

die  Kriechen  mit  Troiiereo  ttritea 

und  wiren  nngeecheiden. 

Tier  schar  dd  von  in  beiden     20 U 

sich  beten  i^rst  gesamnel, 
wodl  Ton  sd  wart  Terdamnet 

▼il  manic  Itp,  der  16%  gelac. 

Hector  ae  strtte  sich  dd  wac 

mit  herzen  and  mit  banden. 

er  iiande  liule  swenden 
»ssültaro  diu  snnne  tnot  den  snd. 

von  töten  leite  er  flf  den  lilö 

vil  manic  Teige^  fuoder. 

ouch  wi^^ent,  da;  stn  brooder 

Trdilos  dd  balde  streit. 
»•sin  iwert  vi!  roangen  dd  versneit, 

drr  Ton  im  gerellet  wart. 

>on  Claris  grdve  Bedevart 

gelac  Ton  stner  bende  tot, 

der  fnorte  in  eime  schilte  röt 
wein  eberswtn  von  golde  lieht. 

Pampbilomts  von  Alitrieht 

der  wart  von  im  gevellet  onch. 

des  schilt  was  grüener  denne  ein  louch, 

dem  abe  geachröten  ist  der  kil, 
<a)uod  stnont  dar  inne  ein  vederspil 

geverwet  als  ein  valke  brAn. 

Choralios  und  Amakän 

die  awtne  worden  ÜF  den  ssnt 

gevellet  oncb  von  stner  hant. 
«»3  Der  ellcntrtche  Trdilus 

mit  höber  degenheit  alsos 


srhuof  mangea  llbes  mgenMcIs 
dar  nnder  im  ein  schade  geacbach, 
dnrcb  den  er  aicb  üf  trAreo  üeij. 

CIO  stn  friont  der  kftnic  Hiaereis, 
der  mit  im  so  velde  kam, 
verdarp  dea  mdlea  nnde  nom 
ein  bitterlicheg  ende. 
In  alnoc  mit  ateer  bende  202a 

si»  Meneatena  der  kOene 
and  valte  in  df  da;  grAene 
gevilde  jieaaerlicben  tot. 
dd  von  erbermecilcbe  nöl 
der  werde  Tröihis  gewan. 

an  er  gie  dnr  in  vi!  jdmera  an 
und  clagete  stne  cldre  jugent, 
diu  geblikemet  was  mit  tagent 
als  eime  beide  wo!  geiam. 
dar  ndcb  diu  dritte  rotte  kam 

onvon  Troie  dd  le  velde. 
reht  als  die  wilden  weide 
siat  manger  slabt  geverwet, 
sna  bete  sieb  gegerwet 
diu  dritte  schar  in  mengen  scbin. 

6»si  waa  gel  unde  weltln 

rüt,  grflene,  wl;,  brüa  nnde  bid. 
den  Kriechen  si  mit  atrtte  dd 
wolt  alle  gerne  tuen  gedoo. 
si  fuorte  Margariton, 

ander  mit  ir  dö  kam  gevam. 
er  was  Prtandes  kebesbam 
und  was  iedoch  den  örea  holt, 
mit  im  fuor  kflnic  Hdpolt 
und  Cnpesos  der  wtse. 

64«  die  swöne  von  Lartse 
geboren  wdren,  aö  man  seit, 
ai  fuorten  rtchiu  wdfenkleit 
und  mengen  ritter  ü;  i^enomen. 
nd  da;  diu  dritte  rotte  komcn 

64)  von  Troic  was  se  velde  gor, 
dö  kam  der  Kriechen  dritte  achar 
se  atrfte  gegen  in  gerlten, 
dd  wApenkleider  wol  gebriten 
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voo  stden  wdreo  uniler 

cK>Qnd  Werder  liute  ein  wuttder,  202b 
die  slrftet  wollen  vdren. 
der  rotte  phleger  wären 
Ascalafut  und  Aün. 
die  swtoe  wdren  ie  gestn 

•  Agnr  ellentrich  erkennet, 
fl  beide  fOr  gerennet 
des  mäles  kAmen  flf  den  pUn, 
dur  da;  ir  sper  von  in  Terldn 
dd  wQrd  an  der  dreien  jnst. 

«BoAflcalafna  für  atne  bmst 
het  einen  echilt  fedrficket, 
der  waa  in  driu  gestAcket 
und  bete  drfer  bände  aehln. 
die  wanneclicben  varwe  atn 

CBS  wil  ich  mit  rede  nihi  verbeten, 
stn  ober  teil  waa  röl  von  kelen, 
da;  nnder  awan  von  sobele  acbein 
nnd  lac  enmitten  bi  den  iwein 
ein  atricb,  der  waa  gar  wig  hernitn. 

670  üf  diaen  velden  allen  drtn 
von  golde  awebte  ein  adelar, 
der  tcbein  dar  fl;  vil  liebtgevar 
und  atoont  dA  wnnnecltche  alsna. 
den  acbilt  den  fuorte  Ascalafua 

675  vor  ttner  kflener  bmat  te  wer. 
er  kam  ü;  atner  rotte  ber 
noch  balder  denne  ein  anelle;  wilt. 
Alln  fnort  einen  rdten  achilt 
mit  mblnen  öberspreit, 

«83  dar  tn  enmitten  waa  geleit 
von  amiragden  wol  getAn 
ein  grasegruencr  papigAn. 
Den  achill  fuort  er  mit  dren. 
man  «ach  in  balde  kAren 

tfnze  joate  mit  Ascalafd. 
ai  kAmen  ritterlichen  dd  202c 

der  dritten  rotte  ano  geflogen, 
die  mnn  dorl  ber  von  Troie  sogen 
at'hdn  onde  werdeclicben  aacb. 

«odd  leit  vil  roanger  ongeroaeb, 


der  einea  vnUea  wart  gewoa, 
aich  bete  lUrgnrtton 
der  dritten  rotte  honbetaas 
dar  üf  gefli;;en  nnd  dar  an, 

«•»da;  er  begegente  den  iweia, 
die  konen  wAren  über  da, 
da;  ai  sno  riten  atner  acbar. 
fl;  atner  rotte  kam  et  dar 
in  beiden  achdne  engegenwcrt. 

710  er  bete  ir  künfle  d6  gegert 
mit  herzen  und  mit  bende^ 
ain  aper  wolt  er  verawendea 
nAch  hAber  wirde  aolde. 
atn  achill  der  wna  von  goldc, 

luden  rtiich  koat  verdable. 
ein  blAwer  löawe  alnhle 
dar  inne  von  lAaflre  ßn. 
er  bete  mit  der  bende  ain 
geneigel  vomen  ainen  achaft 

710  und  kam  mit  burleclicher  kraft 
gesprenget  flf  den  acker. 
die  iwAne  kOnge  wncker 
Aacalafna  nnd  Aiin 
die  wAren  vrd  der  kOnfte  aia 

713  nnd  wurden  ir  dA  leidic  siL 
ai  kArlen  balde  bt  der  all 
dem  beide  riucrilcbe  engegea, 
dA  von  er  ai  dA  bAde  legen 
begunde  suo  dem  grnenen  plaa. 

Ttoain  aper  mit  Aren  war!  vertaa, 
wan  er  ai  twAne  vnite 
ser  erden  mil  gewalte  ^^ 

und  ai  dd  aUch  geawinde  aidcr. 
der  in  ae  roa  nibi  beie  wider 

7t^  geholfen  schiere  und  alzchaal, 
aA  mfleale  ir  leben  ain  veiffwaal 
und  bete  ein  ende  dA  genoawa. 
man  anch  in  fl;  ir  rolle  koaMa 
se  trflsle  ir  ingesindr, 

730  da;  half  in  flf  geawinde 
und  löste  ai  von  awvre. 
awie  des  gelAn  nihi  wrre 
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irbicr  umA  in  karten  slanden, 
man  hele  n  l6t  funden 
i»uf  der  geblOemleii  beide, 
die  rotte  sich  d6  beide 
K'ein  ander  wollen  miflchen, 
dea  wftrcB  ti  da  iwischen 
eretO^en  nnde  %&i  gelegen, 
ruhet  in  die  stinre  niht  gewegen 
ir  ingeeinde  drftte. 
diu  kam  in  dar  le  rdte 
nnd  half  in  wider  üf  dia  ros. 
hie  wart  beid  aber  unde  mos 
7ttgeni4let  nnde  rAtgevar. 
sich  wurren  die  swA  dritten  schar 
s'ein  ander  bt  den  alten, 
die  aacb  man  sament  strtten 
nlcfa  ritterlichen  Aren. 
TM  mit  lanaeo  ond  mit  gAren, 
mit  s werten  nnd  mit  phllen 
aacb  man  dk  bl  den  wilen 
vil  mangen  Ifp  verschrAten. 
da^  velt  mit  ninwen  lAten 
7s')wart  aber  dd  beströuwet. 
wa^  manic  herze  unvrAuwct, 
des  wart  dA  gficbet  wunder 
sich  vlaht  vil  manic  punder      203« 
x'ein  ander  hie,  dort  unde  di. 
TM  die  schilte  rAt,  grtten  unde  blA 
dA  wurden  sAre  cngenset 
nnd  wApenkleit  xerschrenzet 
▼on  glanaer  sfden  wol  gebriten. 
hie  vAbten  werlteh  unde  striten 
Tsösehs  rotte  üf  der  plAnle  breit. 
Ton  vieren  bAn  ich  A  geseit 
nnd  sage  ich  in  nü  von  den  zwein, 
die  sich  dA  wurren  under  ein 
mit  hnrteciicher  presse. 
770  A  das^  ein  halbe  messe 
gesungen  mfihte  werden, 
A  wart  dA  zuo  der  erden 
gevellet  manic  hundert, 
mit  itrite  wart  gewundert 


775  von  manger  ellentrkher  bant. 

der  ffirste,  Cupesus  genant, 

den  Margar  ton  bräbte  dar 

von  Troie  in  stner  werden  srhar, 

der  konfte  dA  rlliohen  prts. 
7»  sin  ros,  gev^erwct  aphelgrls, 

trnoc  Af  im  eine  decke  rieb, 

diu  frischen  rAsen  was  geüch 

an  schlne  nnd  an  der  varwe. 

si  was  beströuwet  garwe 
TBsmit  glänzen  liljen  sUberwi;* 

üf  Are  leite  er  stnen  02^ 

und  valta  mangen  an  der  stt-le. 

da;  seihe  stn  geselle  tele, 

der  werde  kflnic  HApolt. 
710  Ar  nnde  ritterlichen  solt 

bejagte  er  üf  der  beide. 

von  sinem  wipankleide 

erlAhte  ein  harrablanker  schln 

und  was  gesniten  schAne  drtn   203b 
7»)  von  schinAte  ein  swaraer  wider. 

er  valte  mangen  man  dar  nider, 

den  er  mit  stme  swerte 

des  grimmen  lAdes  werte. 

In  den  zwein  rotlen  wouneclick, 
800  die  dA  a'ein  ander  beten  sich 

geworren  fif  dem  plAne, 

wart  manic  ritter  Ane 

des  Itbes  und  dtn  lehetagen. 

ein  Krieche  wart  dar  inne  erslagen, 
8o>der  was  ein  edel  barün. 

er  fuorte  in  eime  schilte  brAn 

ein  eberswfn  gar  wt^gemAI, 

geheimen  was  er  PanGgAl 

und  wart  vil  tiure  dA  geklagrt. 
810  er  hete  in  stner  zU  bejaget 

durliuhtecllche  werdekeit. 

HApolt  der  sluoc  iu  und  versneit 

ze  töde  bl  den  stunden. 

noch  wart  ein  Krieche  funden 
BIS  von  slner  frechen  hende  lAt, 

der  was  geheimen  CarsilAt 
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und  wat  ein  richer  msrkts. 

dA  slaqi  der  grive  Halalrts« 

den  sluoc  der  furate  Cnpesas. 
8«:iden  Kriechen  wd  gescbach  aUns, 

wan  81  dA  linle  vi!  verlom. 

oach  wt^^entf  da^  Troisere  kum 

Verlust  vil  manger  hande. 

in  starp  vil  sarjande 
6t}  und  manic  werder  ritler. 

du  kds  ein  ende  bitler 

ein  hell,  genant  Amigdalftr, 

der  was  Troiere  nichgebär 

und  was  Prtandes  schatelAn. 
foo  er  wart  gevellet  üf  den  pito   203c 

gar  ane  spie;  nnd  Ane  awerl. 

man  seit,  das^  in  ein  f&rste  wert 

mit  einem  pbüe  erschfi^e, 

den  snurren  0;  der  ntlj^e 
«33lie  von  im  ein  sneüer  böge. 

Gorroigdalns,  der  herzöge, 

von  Antalie  bOrtir, 

inabt  im  sin  herse  furtic 

nnd  sfnes  werden  Itbes  blnot, 
«Mwan  durch  e;  diu  strHle  woot 

und  in  vertneit  te  t^de  gar. 

stt  kam  airftrst  din  vicrde  schar 

von  Troie,  diu  gar  micbcl  was. 

der  kfinic  wta  PoUidamaa 
84)  der  was  ir  leitesteme 

und  wolle  si  d6  gerne 

ze  veldc  bringen  acbdne. 

von  golde  stuont  ein  crdne 

flf  sime  glänzen  belme  erbeben, 
»«diu  was  gewierei  unde  ergraben, 

dag  si  gar  wunneclichen  achein 

und  lühte  nianic  edel  stein 

dar  0^  an  allen  enden. 

man  durfte  nie  gesenden 
»>66  riehen  heim  ze  sirite: 

in  fnorle  bl  der  zite 

Pollidamas  mit  ören. 

die  vierden  rolle  kdren 


sacb  man  ze  veide  in  slacr  phlc;:«'. 

sao  die  manle  er  üf  der  veite  wcge 
ze  kamphe  wtsttch  oode  sprach: 
Nr  herren,  die  dag  angeoMch 
Prlandes  wellcnl  recken, 
geruocbent  inwer  frechen 

sumanheit  wol  bewieres, 

alsd  da;  wir  besw«ren  *iU3. 

die  leiden  widersachen 
und  wir  hie  minoer  macbea 
ir  blnotea  nnde  ir  verhes. 

8>onian  sol  die  schar  entwerhes 
an  kdren  mit  genuiner  ger, 
die  zno  dem  atrite  brihlea  her 
Ascalafus  und  Altn. 
ich  wil  des  gerne  fligic  sin, 

srsdag  ir  hie  wabse  kleiner  frame, 
wau  ich  urschiites  an  si  kuac 
und  si  besten  mit  lome. 
die  wlle  si  di  vorne 
unmflej^e  ist  mit  raangem  aiaa, 

8M8d  k<re  ich  si  zer  sllen  an 
und  Wirt  mir  üf  ir  schaden  gick: 
des  k^rent  ir  mir  alle  nAck 
und  süment  iuch  nihl  langer! 
von  blnote  mnoj  der  anger 

ffiivil  aiangen  raus  gevrinnen. 
6  da;  din  schar  werd  inaea, 
da;  wir  eneben  an  si  konea, 
ö  Wirt  der  acbade  von  nnsgtaaani 
mit  scharphen  swerlen  und  nutspcrrB, 

swder  ine  zai  mno;  iemer  weren.' 
Der  rAt  geviel  in  allen  woL 
Pollidamas,  der  tagende  vpI 
und  elleotricher  s«ne  schein, 
der  lie  dfl  fliegen  ^lo  beta 

88}  bt  stnem  roase  üf  vnd  zelal 
nnd  Ute  zuo  des  stHles  wal 
geswinde  mit  der  vierden  schar. 
er  kam  s6  hfirtedicben  dar 
entwerhes  an  die  Kriecfcca, 

«»da;  er  vil  mangen  siecbea 
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von  stner  kftnAe  werden  Itv;. 

an  siner  just  er  nider  slie;      2(>4« 

der  dritten  reite  ein  wunder, 

der  AUn  phinc  be«nnder 
«3  unde  Ateakfos  der  bell. 

die  ritter  ¥rären  «ogesell, 

die  nno  Mch  rtsen  Af  da^  gra«. 

and  d6  din  jnat  ergangen  was^ 

dd  kam  der  Kriechen  vierdin  scbiir 
9i«  f eriutcbei  oncb  mit  aorne  dar 

und  wolte  prU  gewinnen. 

si  wart  dea  scbaden  innen, 

den  Poliidamas  dA  lete, 

und  riie  balde  iiio  der  atete, 
913  dd  ii  den  ellentrlchen  vanl. 

der  ktlnic,  Prolböaor  genant, 

nnd  Archelaua  die  beide 

die  vierden  scbar  te  beide 

in  ir  geleite  fuorten. 
!»)si  karten  unde  ruojten 

mit  grd^er  ritterscbefte  dur, 

dd  sich  in  ir  geselle  schar 

Poliidamas  ventricle 

und  Treifllich  wunder  sciuete 
^mil  ellentriclier  magencraft* 

sich  buop  dil  micbel  viilerschaft 

von  abte  rotten  schiere. 

von  Troie  waren  viere 

nnd  viere  von  der  Krieeben  lant: 
«»des  wart  da  grimmer  schade  erkant 

an  Ituten  und  an  rtcber  habe. 

des  lihes  kam  vU  manger  abe, 

der  t6t  da  nfder  slrücble. 

Poliidamas  der  brüchte 
^stn  swert  mit  frecher  hende. 

vil  manger  nam  ein  ende, 

den  er  mit  craft  ae  tdde  slooc» 
oncb  ieit  er  uQgemfichea  gnuoe  304b 
von  unTerzaget^  ^odeo.. 
MO  mit  ntde  er  wart  bestand en 
df  der  pldnte  grfiene, 
wan  Archelaua  der  küeae 


nnd  aln  geselle  Prothtoor 

die  titen  binden  unde  vor 
M»mit  b6hea  creften  im  s^ 

das^  im  der  angesIlMere  awei; 

aldurch  die  atahelriage  AAj. 

von  alegen  bitter  node  gr6; 

waa  er  vil  nUch  verdaaMieL 
MO  des  wurden  örat  gesamnet 

üf  einen  stril  dia  abte  sdiar. 

Hector  der  kflene  wart  gewar, 

da;  der  bell  Poliidamas 

in  engeslicher  noete  waa: 
»u  des  tite  er  ano  im  an  den  atrlt 

und.atuont  im  dd  ae  helfe  sU 

mit  ellentricber  beaie  abua. 

sin  Werder  braeder  Trdtina 

der  kdrte  mtl  im  nach  dd  hin. 
«(•den  grimmen  atiit,  der  rnnkr  in 

ä  was  gewesen  anderswd, 

den  liefen  ai  Imllbcn  4A 

und  titen  her  an  diliea  kämpf, 

dA  manger  sich  von  siegen  niiirf>r, 
flu  den  si  se  tOde  aebrieten.^    * 

hetf  nnde  sünre  bieten 

begunden  si  Pojlidamase. 

ans  kümon  At  dem  grOenen  grase 

a'ein  ander  tot  dis  abte  acbar. 
woTroiere  fneren  alle  ilar, 

dd  Tröilus  und  Hectör 

in  körten  unde  riten  vor. 

Den  Ersten  kämpf  ai  dd  vermiten. 

die  Krieche»»  die  in-0-dorlstrilen,  ad4e 
975  die  körnen  her  onck  iwelle 

gerant  ano  der  pnteile, 

die  sich  erhaben  bete  dö. 

mit  disen  dingen  und  also 

wart  manger  an  dbm  Itbe  mat. 
«oder  strit  der  wart  an  einer  stat, 

der  ö  gewesen"  was  an  awein. 

sich  boop  dd  von  in  allen  ein 

vermeg^eiiftcbe^  vehten. 

man  sacb  sich  rotte  flehten 
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965  und  schür  in  srlmr  HA  mischvo. 
dar  under  und  6A  iwischen 
wart  manic  Krieche  dil  verlorn. 
Hector  der  rtUer  ü;  erkom 
hegienc  mit  strite  wnnder. 
«joo  dd  wart  vil  manic  pander 

von  im  f^espalten  schiere  enzwei. 
er  mähte  jvmerh'ch  geschrei 
und  weite  sich  niht  mfl^en  des. 
da^  seihe  tet  Achilles 
mniit  stner  frechen  hende. 
Troiere  nam  ein  ende 
TOQ  stner  magencrefte  tiI. 
ej  was  Til  gar  ein  fcindes  spil^ 
swa;  si  getilten  alle 
32000  mit  grimmer  stahte  valle 
hi;  an  dise  aw6ne  man, 
die  giengen  toellieh  wonder  an 
des  mdles  unde  bt  drr  ztL 
si  tobten  beide  enwiderstiit     • 

» an  rossen  anda  an  Unten, 
alsnm  die  boume  fl^  rintm 
kan  der  wii4e  sturmewint, 
sus  wart  da  manger  mnoter  kint 
Ton  disen  awein  gevelleC. 

10  diu  beide  wart  erschellet  904' 

▼on  ir  swerte  dange. 
si  tdten  gnnogen  eng« 
mit  hQrtecliehen  stoßen, 
von  heilen  blnotes  floaten 

i»da^  velt  si  Idrfeo  riechen.- 
Bector  der  slnoc  die  Erieehen 
und  die  von  Troie  AehÜle. 
sns  wart  ir  beider  vrflle 
mit  grimmekeit  erfnllet« 

«von  liuteo  umbetüllet 
wart  der  hell  PolltdaaMa. 
da;  er  4es  mflies  ie  genas, 
vil  s4ra  mich  dea  wnndcrl. 
Af  in  dnme  manie  buiidert, 

•  der  sich  mit  siegen  berte 
der  ellevtilcfce  werte. 


Liut  nnde  ros  er  vatle. 
mit  craft  und  mit  gewalte 
vil  mengen  er  te  \6dt  sleof. 
»mit  bluote  naste  er  nnde  twiior 
den  anger  bt  den  siten, 
wan  im  gar  sdre  striten 
half  Trdilns  und  Herlor 
und  mangen,  den  ich  hla  dl  vat 
sft  mit  Worten  in  genennet, 
ml  kam  ooch{dd  gfrennet 
diu  f&nfte  schar  der  Krieeben 
und  sach  vil  wundersierheo 
dd  ligen  vor  Pollidamase, 

40  die  von  im  wären  rno  deai  gnie 
gevellet  und  geetrdowet  sns. 
von  Sparte  Mendens 

.  die  fQnften  rotte  fborte, 
diu  suo  dem  strfle  morte 

45  noch  bnlder  denne  ein  wiades  wt^- 
und  dd  der  werde  kdnir  sad  20>i 
die  Kriechen  in  der  noele  sack, 
dd  rieF  der  edel  nnde  sprach 
ano  stner  riUersHiefte  grd;: 

M'ir  beide,  stt  iuch  nie  verdrd; 
des  schaden  und  der  swcre  mky 
s6  Iflnt  in  leit  die  schände  sia, 
die  mir  Troisre  hUnt  gefhmeL 
der  mir  le  State  hiute  kanet 

umit  ellentrtchen  banden, 
der  Wirt  in  mftten  landen 
erhöhet  an  den  ^ren, 
dar  Koo  s5  wil  ich  mdrca 
sin  gelt,  die  wtle  da;  ich  lebe. 

soswer  welle,  da;  ich  icmer  gebe 
durch  in  tf  eine  wige 
min  leben  und  die  mdge, 
der  helfe  rechen  mtnen  schadet, 
s6  da;  ich  leides  werde  calb^es 

ssund  ich  erkfkefe  mhien  Ifp. 
Helene,  min  vfl  schoene;  w1|>, 
die  man  mir  hflt  gezücket, 
din  twinget  nnde  drücket 
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roln  hene  in  engetifehe  n6t. 

:Qnd  diir!  W6r  mtnc«  goldet  rdt 
well  ibt  ^eniochen  und«  ^ren, 
der  tle  üf  die  «iC  s^Mirpheo  speren 
nnd  oueh  mit  iwerten  frimmerltcb, 
die  s^re  aa  miMio  wlbe  mich 

TS  in  jimer  baut  gesellet 
der  »ager  soi  geaetset 
mil  btsoie  werden  blute! 
wir  bto  96  'Vrecbe  liute, 
da;  wir  Troi»re  in  angeit  JQgen. 

<«wil  iuwnr  hcrse  nibt  venagen 
an  ellenttlebett  aimien, 
wir  mügen  hie  gewinnen  205b 

prla  nnd«  ganze  werdekeit. 
ich  fbere  ftf  disen  atitl  bereit 

Kswol  aehen  feteent  ritter, 
die  loonl  den  schaden  bitter^ 
da;  man  gedenket  iemer  dran, 
ob  ir  getrivwen  dionestman 
mit  ellanlrtcbes  bcraen  grr 

•«ereeigoi  inwcr  helfe  mir.* 
Mit  disen  Worten  nnde  alsut 
der  kfinio.  BleneUitts 
die  fünflea  rotte  manle, 
da;  ai  W9  atilte  raiite 

»mit  ellentHcben  sinnen, 
er  woUe  pHs  gewinnen 
od  aber  dA  geligen  tdt. 
oneh  tet  im  da^^  entrinwen  ndt, 
da;  er  Troiterrn  was  geka; 

iwand  er  des  leidea  nibt  verga;, 
da;  im  gesebehen  was  von  in. 
Im  wns  aln  wtp  gezftcket  bin 
von  ir  gewalte  bi  den  tagen, 
die  mökte  er  wel  von  schulde  klagen, 

I»  wan  schöner  wtp  wart  nie  gebom. 
mit  grimmen  nnd  aul  sobarpfen  sporn 
twanc  er  ein  ros  ae  spmnge» 
vor  slner  samenonge 
begMde  er  fc^ren  an  den  strtt, 

110  des  wart  ein  kflnio  bt  der  att 


gewar  vil  obrere  oad  abehaat: 
R#mns  der  selbe  was  genant 
und  warp  nAch  hohem  prtie. 
sin  edel  herse  vrise 

II)  was  Of  manheit  ie  verdAht. 
Pollidamas  49r  hete  in  hräht 
se  velde  in  einer  ritterschnft. 
und  d6  der  kOnic  tngenthnft    205a 
schön  nnde  rehte  war  grnam, 

Inda;  Henelaus  geritea  kam 
§6  beide  mit  der  fiiinftea  schar, 
dd  körte  er  im  engegm  dar 
mit  ellentricbes  henen  ger. 
vertnon  well  er  Af  im  ein  sper 

its  durch  höhen  prts  und  dur  bejne. 
xe  slme  schaden  er  sich  wac 
mit  crefien  und  mit  sinnen. 
nA  wart  önch  gebes  Innen 
von  Sparte  MenetAos, 

130  da;  stn  der  kftaic  Hi^mus 
mit  einer  jeaie  vArte 
und  da;  er  di  geborte, 
als  er  In  wohe  veHen: 
dar  umbe  er  sieb  dd  stellen 

issbegnndc  wtder  In  aefaant. 
er  kam  engegen  im  gerant 
werlichen  bt  den  aften. 
si  beide  mo  den  sjten 
diu  ros  mil  bluote  mfllten. 

iMgelonbent,  da;  sfi  vditen 
des  mfiles  an  der  joste  niht? 
si  trdfen  beide  von  geschiht 
ein  ander  mit  den  langen 
so  vaste,  da;  die  glänzen 

i«schi1te  böde  sich  serclnben 
und  die  gemdlen  schefte  stnben 
ae  scfafvem  und  ae  sprl^en. 
dar  ndch  sich  kampfes  fl!;en 
begunden  si  mit  swerten, 

130  durch  da;  si  da  gewerten 
ein  ander  schedelicher  fdt. 
spffn  nnde  ringe  vi!  gesdl 
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wart  dt  des  grAenen  pltees  creis^. 
8i  tdtea  beide  ein  mider  hei;  205<i 

mmit  siegen  and  mit  slichen. 
eg  wart  sd  grimmecUchen 
nie  geYohten  noch  geslriien. 
diu  w4penkleider  si  Tersnilen 
mit  creften  und  mit  ntde. 

Inder  pnrper  und  diu  side 
dar  abe  in  stilokellDen  risen. 
onch  viel  dar  ik;  hin  üf  die  wisen 
dag  golt  und  dag  geatetne« 
der  sirti  enwas  nibt  kleine, 

les  der  von  iwein  kfingen  di  geschach. 
der  eine  sluoc,  der  ander  stach 
ste  unde  vaste  bt  der  frtsi, 
si  künden  bdde  kamphea  lisi 
vermes^geniichen  trtben, 

ffodd  von  ad  wart  ir  Ilben 

von  siegen  und  von  stieben  wd. 
si  woUeo  in  den  grQenen  kl& 
dag  röte  bluot  dd  mischen, 
hier  under  und  dd  zwischen 

iTserslagen  wart  ein  farste  wis, 
der  bete,  liehtebernden  prts 
ervohten  in  den  landen, 
afn  herse  sich  vor  schänden 
rein  unde  lAter  vinden  lieg. 

iner  was  genant  Merein  von  Bieg 
und  hete  ein  bentogenliiom. 
man  gap  im  bOher  wirde  rnom 
dor  siner  glänzen  tugende  achin. 
stn  niCtel  was  diu  kftoigtn 
id)  Helene,  aU  ich  geschriben  las. 
in  slooc  der  helt  PoUidamaa 
ae  t6de  bt  der  stunde.    . 
im  wart  von  im  ein  wunde 
mit  eime  stiebe  di  gegeben, 
ifio  din  gie  dem  fursten  Af  dag  leben  206« 
nnd  leite  in  jiemerJicben  tdt. 
er  fiiorte  in  eime  scbilte  rdt 
drl  blanken  striche  silberwtg.   , 
sieh  hnop  dl  grimmer  nß^  fligi 


19-,  dor  dag  er  was  le  IdHe  ersUgea. 
man  hörte  in  weinen  oade  cbi|rrB 
der  Kriechen  her  vi!  karte, 
wan  Menelana  von  Sparte 
was  im  dar  nmbe  holt  gesla, 

foodag  Helena  din  kAneghi 
was  von  gehnri  stn  sippeUaet 
dar  in  betraebet  wart  sin  awot 
vil  gar  big  üf  dea  benen  graat, 
dag  er  se  töde  lac  verwnnt 

«Aund  er  verderbet  wart  alsas: 
des  moosle  engelteo  Romas, 
der  dd  mit  MeneUö  vaht 
Bisam  ein  ritter  vil  geslakt 
Dö  Menelaos  von  Sparte  steh, 

tiodag  man  den  bell  ob  im  emtach, 
der  stnem  wlbe  aippe  was, 
dö  naro  er  an  sich  nnde  las 
getärstekeile  desto  mö. 
8-n  sterben  let  im  alaö  wd, 

SIS  dag  er  von  aome  wart  cnbraat 
se  Rdmö  sprath  er  abebaat, 
der  mit  im  des  aiilea  streit: 
'ir  garnet,  dag  hie  tdt  gelelt 
mtn  frinnt  ist  df  dag  giteae  gras. 

t»dag  in  erslnoc  PolÜdaaiaa, 
des  mfiegem  ir  engelten. 
Blercin  der  Übt  vil  seltea 
ndch  schänden  bie  geworbca. 
dag  er  nft  Itt  erstoirben, 

ns  des  sol  mtn  herse  jimer  hia. 
sin  tdt  mnog  Aber  ineh  hie  gäa  Vf^ 
nnd  sin  verlästecbeber  schade, 
ich  sol  ht  blnotea  a'ainem  ba4c 
Of  "schAten  «nde  giegen.' 

mRönnis  lieg  sich  vardriegen 
der  rede,  waa  eg  iel  im  aök 
antwärle  er  Meaeldö  bdt 
mit  aAhlen  unde  mit  gedalt: 
engilte  ich,'  sprach  er,  *vreaieder  srWt 

s»dag  ist  ein  wnnderiith  gescbftl. 
dag  rede  ich  doch  jdar  ombe  aAt 
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dag  ich  vflrht  iawer  drOawen. 

ich  sol  mich  des  nnvrOawen 

gar  latiel  onde  teilen, 
Mob  ir  mich  Unt  eogellen, 

dag  ein  ander  man  getoot. 

ich  Hn  den  willen  nnd  den  ranot, 

dag  ich  niht  abte  üf  iower  brogen. 

wert  ir  mit  werten  wol  gesogen 
teood  recbenl  inch  mit  der  getil, 

wan  eg  niht  ritterlichen  stAt« 

dag  man  drönw  nnde  bAge. 

•wag  iawerm  henemige 

TOD  Tremeden  linten  tat  getin, 
Bomaog  ich  des  le  bnoge  stAn, 

dag  lAgent  ahehant  geschehen! 

ir  aalt  beachonwen  und  beaehen 

die  beggernnge  min  abna !' 

hie  mite  slnoc  dd  Rdmnt 
Bf(kf  JfenelAnm  einen  alac, 

der  atme  starken  Itbe  wae 

ril  nihe  bt  den  stten. 

er  traf  in  sno  der  stten 

mit  eime  alage  entwerhea 
«•ond  weite  atnea  verhea 

ze  t6de  ein  wunder  hin  geanilen. 

döachnofeinhemede  wolgebriten  206e 

iig  blanker  palmdtalden, 

dag  er  in  di  yersntden 
«Boiht  möhte  mit  rtlicher  atate. 

diu  wipenkleider  und  diu  plate, 

diu  ndch  b6her  wirde  lobe 

der  kflnic  böde  tmoc  dar  obe, 

diu  wurden  adre  eotrennet. 
MR^^mna  vil  wtte  erkennet 

von  kftniclicher  werdekeit 

schier  nnde  beide  si  versoeit 

mit  stner  starken  hende  frech. 

des  halsperc  und  der  platen  blech 
m  schriet  er  enzwei  geswinde. 

het  im  dag  hemede  linde 

geUo  niht  starke  helfe  sehtn, 

s6  miteste  dd  gelegen  stn 

KOHIUO. 


der  kflnic  t6t  von  Sparte. 
naRdmus  sin  widerwarle 

mag  im  den  slac  mit  ntde: 

doch  half  diu  palmätatde 

dem  herren  der  geeiste. 

des  galt  er  bl  der  vriste 
wRtod  den  grimmeclichen  slac. 

ae  stnem  schaden  er  sich  wac 

mit  frecher  hende  milte. 

Rdmus  in  eime  schilte 

mit  golde  wol  beschoenet 
tnfuort  ein  pantier  gekroenet, 

dag  bete  UtfirblAwen  achln. 

stn  kr6ne  lAter  silbertn 

flg  eime  glansen  Spiegel  var. 

den  schilt  mit  stnem  swerte  bar 
2»  der  kflnic  Henelaus  Terschriet, 

b6  dag  der  selbe  slac  geriet 

Rtmö  dur  stner  brüste  bein. 

sin  edel  herze  An  allen  mein    206d 

beleip  im  unverhouwen, 
M  doch  lieg  er  sich  beschonwen 

Amehtic  von  der  wunden, 

so  dag  er  bl  den  stunden 

ab  stnem  rosse  nider  viel. 

dag  bluot  im  durch  die  ringe  wiel 
80»  vil  roeter  denne  ein  rose  rdt. 

er  lac,  als  ob  er  w»re  t6t, 

noch  stiller  denne  ein  quAder, 

b6  dag  er  niender  Ader 

geruorte  an  stme  bilde  anel. 
M«  man  sach  sin  roeselehteg  vel 

dA  bleichen  unde  swanen. 

dur  siner  brfl^te  warzen 

het  er  enphaogen  einen  schranz, 

iedoch  was  im  beliben  ganz 
SIS  dennoch  dag  herze  drunder: 

dA  von  enwas  kein  wunder, 

ob  er  genas  des  selben  slages. 

stn  val  der  bete  noch  des  tages 

Troiaeren  schaden  vil  getAn. 
m  dö  sine  ritter  üf  den  plAn 
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den  künic  sAhen  yalien, 
dö  wart  vil  not  in  allen 
ze  flühle  durch  s!n  ungemacb. 
und  dd  Pollidamas  geaach, 
auda^  si  begunden  k^ren 
ser  fluhte  dur  den  aßren 
and  dur  den  wunden  kflnic  sA, 

'  dd  rief  der  ellentrtcbe  di : 

'wa^  luonl  ir,  werden  linte? 
aaDweU  ir  versagen  hiute 

dar  einen  ritter  alle? 

von  eines  manne«  valle 
'  8oI  niht  erscbrecken  alliu  diet. 

twer  iuch  den  willen  ie  geriet,    207« 
sssda;  ir  der  filQble  knonent  geren, 

der  wil  incb  scbanden  hie  geweren 

und  harte  Ifltsel  6ren. 

geruocbent  widerkören, 

vil  üg  erweiten  ritter! 
Mir  sttlt  den  schaden  bitter 

nfl  rechen  vil  gemeine, 

den  inwer  herre  aleine 

von  Heneldd  hAt  genomen. 

jö  mac  er  noch  te  Itbe  komen 
MS  und  £uo  sfner  krefte  wider. 

dn  man  der  strOchet  dicke  nider, 

der  niht  verdirbet  dnr  den  val. 

nü  balde  wider  üf  da^  wal 

und  belfent  im,  daj  er  genese! 
awich  meine,  da^  er  an  sich  lese 

die  craft,  der  stn  gemOete  sl 

von  disem  valle  worden  vrf.' 

Mit  disen  werten  bete 

Pollidamas  der  8t»te 
»die  ilQhteberenden  dd  gemant, 

daj  81  begunden  alsehant 

hin  wider  k^ren  an  den  atrtt. 

dar  nitch  $6  rief  er  Troie'  sft 

und  nam  da^ros  mitscharphen  sporen. 
Malsam  ein  ritter  tkg  erkoren 

tu  er  des  mAles  nnde  reit, 

di  R^mus  üf  den  plAn  geleit 


was  von  MeneUd  woat. 
umb  in  bet  er  in  knrter  itsst 
885  vil  wtten  rOm  gehouweo. 
er  lie  stn  ellent  scbonweo 
und  stnen  ritterlichen  nwol 
hin  üf  s!n  ros  onraAgen  gast 
zuht  er  den  kfinic  nnde  iwnc 
min  aller  sfner  vinde  danc       207b 
hin  auo  der  stat  an  sin  gcMcb, 
du  süo  der  vninden  im  gesclMd 
rilicher  arzente  riit. 
Pollidamas  durch  die  getit 
8»  vil  hdhe  wart  gepriset 
nnd  üf  den  plÜn  gewiset 
ze  ganzer  wirde  liehtgevar. 
dar  nüch  sü  kam  diu  foafte  fcbr 
von  Troie  dar  gestrichen, 
sndie  fnorte  ritterlichen 
Ddtfebtts  der  käene. 
üf  die  plAnfe  grüene 
brdht  er  si  bt  der  selben  sIt. 
mit  im  sd  kdrten  an  den  strit 
881  der  grdve  rtch  Prethemcsas 
und  der  herzog  Esireus; 
die  würen  ritter  vollebrfthL 
si  beten  sich  des  wol  bedik 
unde  ir  sin  dar  üf  gewant, 
380  dag  si  mit  elleatrtcher  haai 
Dttfebü  gestnonden  bl. 
heschoowet  hetens'  alle  dri, 
^  dag  Menelaos  der  künic  wert 
bet  alsd  wol  stn  edel  swert 
883  genützet  und  gebrüchet, 
da;  nider  was  gestrüchet 
von  im  der  kfinic  R^mns. 
nü  si  den  ellentrtchen  sns 
nüch  lobe  gesühen  stritea, 
480  dd  wnrdens'  an  den  zften 
zuo  der  verlüste  sin  bereit 
die  fünften  schar  laac  oade  brsfi 
mit  Worten  si  du  mantCB. 
ze  Menelüd  ranteii 
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•sdie  dr!  gefellen  schiere. 
D^tfebiM  der  xiere  207c 

ein  sper  üf  »fme  schilie  brach. 
Prethemesuf  ouch  einea  stach 
ab  sinein  rosse  di  sehanl, 

itder  bete  an  im  ein   riche^  lant 
and  was  ein  herre  karteis. 
gensot  was  er  Pelimatreis 
ood  faorle  in  eime  schilte  blanc 
Yon  lAsür  einen  bliwen  schranc, 

«>der  schein  wol  einer  spannen  breit, 
eoasilten  üf  den  schranc  geleit 
von  golde  was  ein  rdse  röt, 
dio  h'ehten  schin  den  engen  bdt 
mit  ir  getierde  wunnectich. 

OD  Prethemesos  gap  einen  stich 
dem  ritter,  der  si  fuorte. 
geswinde  er  üf  in  niort« 
und  mit  sd  hürtedicher  kraft« 
daj  er  den  ungefQegen  schaft 

asan  sloem  kophe  du  xercloap 
nod  sich  ein  langtu  spitse  schoup 
dnr  stnes  helues  barbier: 
di  von  der  hübesche  betschilier 
ein  ooge  von  dem  stiebe 

Boverlür  du  snellecliche 
und  wart  alsns  geletzet, 
ooch  bete  du  gesetzet 
der  berzog  Estreos  zehant 
der  Kriechen  einen  üf  den  sant, 

3>der  was  ein  edel  markts. 
geheimen  was  er  Lifronis 
nod  warp  nüch  wlbes  ruome. 
gel  sam  ein  ringelbluome 
fuort  er  ein  wäpenkleit  gebriten, 

edi  wiren  schtben  üf  gesniten 
^S  pnrper  grüener  denne  ein  gras, 
in  iegelicher  schtben  was  207d 

ein  Sil berwi^er  Sterne: 
wao  Lifronts  ein  kerne 

Bwas  an  hdher  degenheit, 
sd  wart  ein  richeg  wipenkleit 


an  im  des  mdles  fanden, 
doch  wsere  er  bt  den  standen 
von  slner  wirde  brdhl  alsd« 

4Mda2  Estreus  der  känic  d6 
die  lanzen  sin  üf  im  zerbrach 
nnd  in  vermes^enlichen  stach 
ab  sinem  rosse  wandeis  frl. 
seht,  also  würben  diso  dri 

41S  Prethemesus  und  Estreus 
and  der  helt  Däifebus 
nüch  ganzer  wirde  lüne. 
ir  sper  diu  wurden  schöne 
vertigo  des  malles  ond  verzert. 

«adar  ndch  mit  swerten  wart  gebert 
üf  die  von  Kriechen  von  ir  hant. 
die  fünften  rotte,  diu  gesant 
was  von  Troie  dar  mit  in, 
die  künden  si  ze  strite  bin 

«unücb  volleclichen  6ren 
du  leiten  unde  kören. 
Si  gflben  ir  die  btscbaft, 
daj  si  mit  witzen  und  mit  kraft 
hegunden  vehten  üf  dem  plön: 

470  des  wart  dd  schaden  vil  getün 
ze  böden  stten  üf  der  wisen. 
sü  rehte  drftte  nie  gerisen 
die  nü^e,  die  man  abe  swanc, 
sü  balde  t6t  du  nider  sanc 

Inder  ritter  manicfaltekeit. 
ros  unde  man  Hector  versneit 
alsam  daj  gras  diu  sicbel. 
ouch  wart  der  schade  michel,  208« 
den  Achilles  du  begie. 

480  der  eine  dort,  der  ander  hie 
slooc  unde  stach  enwiderstrtt 
si  giengen  üf  der  beide  wtt 
mit  slahte  grimmej  jümer  an. 
ouch  was  da  manic  ander  man, 

4Bider  ellentrtch  wart  fanden, 
man  seit,  da^  vil  der  wanden 
zao  der  plAnie  viele, 
der  mamer  ü^  dem  kiele 
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80  vaste  ein  ruoder  nie  gezdch, 

m  swenn  er  die  tobenden  winde  fldch, 
sO  86re  sich  diu  ritterschaft 
ze  beider  stt  mit  höher  craft 
des  grimmen  tOdes  werte, 
der  strtt  der  wart  sO  herte, 

40Bder  von  der  fQnften  rotte  ergienc, 
da^  manger  dd  stn  ende  enphienc 
und  einen  bitterlichen  tOt. 
gelonbent,  da^  in  bluote  rOt 
ir  etelicher  dd  versanc 

800  und  drinne  jemerifche  ertranc, 
der  stner  wunden  swere 
vil  wol  genesen  wfere, 
het  in  verderbet  niht  da;  bluot, 
da;  als  ein  wildiu  wAges  fluot 

093  üf  dem  gevilde  swebete. 
D^tfebus  der  strebete 
nAch  lobe  an  allen  enden, 
mit  herzen  nnd  mit  henden 
vaht  er  umb  6re  sam  ein  helt. 

sioein  kürlich  ritter  ü^  erwelt 
der  wart  von  im  verhouwen, 
den  beten  werde  vrouwen 
ndch  hohem  prtse  dar  gesant 
unde  ü;  stden  mit  ir  hant        208b 

sisal  stniu  wdpenkleit  gewoben, 
von  wilden  tieren  und  von  reben 
mit  golde  wären  wo!  zerndt. 
er  fuorte  ritterltche  wdt 
und  was  ein  phallenzgrAve  hör, 

I»  geheimen  was  er  PItaddr 
und  vaht  nftch  hoher  werdekeit. 
Ddifebus  ze  tdde  sneit 
stn  edel  verch  von  frter  art, 
also  da^  er  gevellet  wart 

st)  von  stner  frechen  hende  zier. 
er  sluoc  in  dur  daj  miusenier 
sO  tiefe  in  sinen  linken  arm, 
daj  im  dag  bluot  heig  unde  warm 
dar  Ü2  begunde  wallen 

•Mund  er  dft  muoste  Valien 


zuo  der  plAnie  graserar. 
der  slac  im  die  beswvrde  btr, 
daj  er  dem  lOde  kam  te  hAi: 
wan  im  verschroten  wart  dis  atk 

m  sO  werte  unlange  sin  feaiit. 
er  starp  in  einer  knrseo  frist 
nnd  manic  ritter  ander, 
der  helt  Gurdimalander, 
der  kfinic  was  ze  MansÜAr, 

510  stn  werdeg  leben  oucb  verlAr 
des  selben  roAles  schiere  gaioc 
Achilles  in  ze  tOde  slooc 
Troiasren  z'eime  leide, 
mit  den  er  üf  die  beide 

5«  durch  helfe  was  gerenoet 
stn  wApenkleit  erkennet 
wart  fQr  mange  tinre  wdt. 
e;  was  ein  rtcher  tribUt 
sO  vremede  nnd  alsO  wslie, 

ssodaj  keiner  nie  sO  spehe        2(^ 
gesehen  wart  vor  Troie. 
geverwet  als  ein  gloie 
was  stner  wdpencleider  schta. 
geweben  and  gedrungen  dria 

wvon  golde  wAren  trackea, 
die  sacb  man  drinne  strackea 
üf  eime  netze  reine, 
dag  drin  von  beritn  kleine 
mit  hohem  fltge  was  geleit 

5M  durch  dag  rtltche  netze  breit, 
dag  löcherehte  dAhte, 
des  phellers  varwe  lüMe, 
diu  sam  ein  gloie  was  geHa. 
er  kam  gezieret  Af  den  pUa 

aMhOrlichen  unde  scfaOne  gnnoc 
für  stahel  fuorte  er  vnde  Iraoc 

*  golt  unde  lAter  silber  an. 
stn  swert  dag  hele  ein  wiser  ■« 
geworht  in  stner  smitten. 

»Dreht  in  dem  strtte  enmilten 
begegent  im  AdiiHes. 
geniegen  sult  ir  wAnic  des. 
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sprich  er  d6  wider  m  sehant, 
'da;  ir  xe  helfe  stn  gesanI 

mTroisren  üf  der  Kriechen  scbadeo. 
aiao  darf  ioch  niemer  m^  geladen 
xe  keime  atrtte  fär  dij  mftl 
SOS  haop  er  üf  dö  •  ander  twil 
slo  edel  fwert,  des  er  dö  wiett, 

an  mit  dem  b6  kloop  er  unde  spielt 
heim  nnde  gebe]  im  enzwei, 
des  hnop  sich  jiemerlich  geschrei 
von  stnem  filrsten  hdch  geborn. 
ds;  er  di  roooste  stn  verlorn, 

«mit  ntde  si  da;  rächen, 
si  «loogen  nnde  stächen  208<i 

der  Kriechen  vil  ae  tdde. 
man  bete  in  eime  sdde 
sd  Til  niht  wa;;ers  fanden, 

MO  als  ü;  der  veigen  wanden 
dd  blnotes  jemerlichen  flO;, 
wan  din  malte  wart  sd  grd;, 
da;  gnooge  ir  ende  nftmen. 
die  Kriechen  ^rst  dfl  kämen 

»se  velde  mit  awivalter  schar. 
6  fnorteos'  eine  nnd  eine  dar, 
nd  brAhten  si  zwd  samenthaft, 
dorch  da;  Prtandes  ritterscbafi 
gelfege  sigeK^s  iedoch. 

«nniht  wan  f&nf  rotte  wielt  er  noch 
und  die  von  Kriechen  zehen  schar, 
der  weiten  si  zwd  schicken  dar 
an  stner  eine  mit  gewalt: 
des  wart  gemachet  zwivalt 

«»din  sehste  rotte  wnnnesam, 
diu  slt  von  in  ze  velde  kam. 
Si  brähten  mit  ein  ander  dA 
der  aller  scboensten  rotte  zwd, 
die  man  mit  ongen  ie  gesach, 

M»dar  inne  wnnneclfchin  dach 
die  iiate  faorten  nnd  diu  ros. 
der  werde  kfinic  Epistros 
der  phlac  der  einen  parte 
nnd  was  gezieret  harte 


61S  durch  liebten  nnd  durch  b^ben  pris. 

im  half  der  kftnic  Stelophts 

der  selben  rotte  walten. 

dia  ander  schar  enthalten 

wart  von  Thelamdne, 
€10  der  zepter  ande  krAne 

mit  6ren  trooc  ze  Salaphtn. 

In  der  gesell eschefte  stn  209a 

vier  amiralde  wären, 

der  wäpenclelder  baren 
s»den  ougeo  spileode  gnäde. 

si  wären  von  ciciäde 

gesniten  d;er  mä;en  ftn. 

einhalp  si  gäben  rdten  schtn 

nnd  anderhalben  grflenen  glänz. 
6sovon  golde  manic  rösencranz 

was  üf  da;  grfiene  teil  geleit 

nnd  Af  da;  rdte  velt  gespreit 

von  Silber  manic  vrouwe. 

in  wnnneclicher  schouwe 
685  bekämen  die  zw6  rotte  dar. 

ouch  bete  sich  diu  sehste  schar 

von  Troie  da  bereitet, 

diu  schöne  wart  geleitet 

zuo  der  plante  velde. 
64ogeblQemet  als  die  weide, 

die  Meie  wol  gezieret  hat, 

kam  si  mit  ritterlicher  wät 

gesnurret  und  geswuogen. 

ir  kleit  da;  was  gedrungen 
64ftä;  stden  mit  den  spelten. 

ich  waene,  man  nd  selten 

b6  tiure  wert  vergütet. 

diu  rotte  fuor  beschiltet 

nach  wünsche  und  ouch  besetelet. 
MO  man  bete  niht  erbetelet, 

swa;  si  gezIerde  bräbten  dar. 

si  was  mit  rieber  koste  gar 

schdn  unde  wol  erziuget. 

ein  valke  niht  enfliuget 
es5  8d  balde,  b6  diu  rotte  kam. 

mit  einer  presse  wunneaani 


390 


32657.  S  209«. 


wart  81  gewiset  Af  da;  gras. 

der  wtse  fürste  findas  209b 

der  fnorte  si,  gelonbent  des! 
MO  ein  nmirati  hiej  Cardes, 

der  half  die  schar  im  leiten 

und  üf  den  slrtt  bereiten 

mit  werken  und  mit  Sprüchen; 

des  wart  von  speres  brächen 
f«sdd  löcherehte  nianic  schilt. 

den  val  mfn  zonge  niht  verhilt, 

der  in  der  sehsten  schar  geschach. 

du  si  ze  velde  komen  sach 

zwd  rotte  von  der  Kriechen  her, 
«70  dar  kdrte  si  mit  h6her  wer 

in  beiden  schdne  engegenwert: 

des  wart  gezttcket  manic  swert 

und  lanzen  vil  geneiget. 

gevellet  und  geveiget 
675  wart  vil  manger  muoter  bam 

von  den  zwein  nogefSegen  sefaam, 

die  zuo  der  einen  schujjeo 

und  si  vil  gar  begu^en 

mit  schlbelehter  krflmbe. 
owbeslagen  fimbe  und  Ambe 

wart  si  von  beiden  harte 

reht  als  ein  wunegarte 

mit  eiroe  zOne  dicke. 

des  wurden  fiures  blicke 
flBftü^  helmen  da  gedroschen. 

ein  zuader  vaste  erloschen 

da;  bete  man  dA  wol  enbrant. 

man  schriet  i)ft  steheltn  gewant 

mit  swerten  nod  mit  spielen. 
•90  si  drungen  nnde  stiejee, 

n  seriell  uede  brücheo, 

si  ilttogeu  unde  stächen, 

si  warfen  nnde  schufen. 

vil  bleotes  si  vergni^^en  209e 

M»b6de  üf  grase  und  Af  dem  kise. 

ze  I6de  iluogen  jene  dise 

und  dirre  den  besmider. 

Trpl^re  viel  m  wunder 


verbouwea  Af  da;  grteee  gm; 

700  wan  da;  der  hell  fiote 
vil  gar  verme^enlichen  streit, 
diu  schar  mfieat  anders  sta  fdeit 
gell  che  und  algemeine  Idt. 
sin  rraft  der  sehsteo  rotte  b4t 

'*'helf  unde  staure  manicvalt. 
Cardes  der  edel  amiralt 
leit  uuch  ze  strtte  slnen  fli;. 
er  fuorle  in  eime  scbilte  wi; 
gemälet  einen  swanen  »Ar. 

nu  alsam  der  stormewint  da;  Wk 
mit  crefte  neiget  in  da;  bos, 
alsd  kund  er  man  nade  res 
mit  slncr  hende  drücken, 
er  schriet  dA  maage  Ifickca 

71»  und  mahle  im  selber  wltea  tum. 
A;  slnem  rosse  draac  der  ickAa 
und  der  vil  aagetlbere  sweij. 
von  Geinte  grAve  Cecndei; 
verdarp  von  stner  creAe  dl, 

nodos  schilt  erschein  gel  eedc  bU 
von  läsür  und  von  siaobcr. 
sin  und  er  Icil  and  oacb  da;  ekr 
gelieret  was  mit  bilden, 
da;  ober  zweier  wilden 

mserpande  liebt  von  golde  wiell, 
da;  under  teil  an  in  enlkiek 
von  iilber  einen  adelarca. 
der  selbe  grive  was  gevarea 
mit  den  von  Kriechen  Af  dea  isit. 

noin  sluoc  des  amiraldes  haal     208« 
ze  töde  bi  den  slnnden. 
er  schriet  im  eine  wanden 
durch  stner  stien  rippe. 
Tanchrdle  von  Agrippe 

im  viel  ouch  verhouwen  Af  da;  frtsi 
den  sluoe  der  hell  fiaAas 
mit  ellentrfcher  degenheil, 
der  fnorte  ein  blcnk^  wAfeakM 
gesttiten  von  berrnfne  vrisch, 

T«dar  Af  geslrüQwel  manic  visck 
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von  schtnlU  lAht«, 

der  swtn  geverwet  dAhie 

reht  als  ein  sltic  brämber. 

Ai  wart  mit  ritterlicher  wer 
7IS  enwiderstrtt  gevohten ; 

ein  schar  in  swd  geflöhten 

sich  hete  An  atle^  anderbiot: 

des  starp  dft  nnanger  mooter  kini 

nod  lac  erbermeclichen  tdt. 
7»  diu  schar  leit  angest  nnde  nAt,     *' 

din  komen  was  Yon  Troie. 

der  grimmen  swfere  boie 

begnnde  ir  herze  twingen. 

man  hörte  awert  dA  klingen 
lanad  schefte  vil  erkraehen, 

als  einea  zünes  spachen, 

die  der  wint  kan  derren. 

halsperge  aach  man  zerren 

und  ganze  achilte  clieben. 
noiDin  aach  daj  fiur  dft  stieben 

üj  liebten  helmen  höhe  enbor. 

dA  wart  eht  aber  Hector 

schier  unde  balde  des  gewar« 

dsj  stnes  vater  aehste  schar 
wmit  ncDten  was  gebunden: 

des  atoont  er  bi  den  standen     2t Oa 

ze  helfe  stner  diete  stolz. 

er  kam  als  ein  gevidert  bolz, 

der  ü;  der  nüj^e  snetlet. 
^von  stner  knnft  gevellet 

wsrt  yil  manger  in  verlast. 

er  dranc  mit  hurteclicher  jnst 

ir  gnaoge  zao  dem  sftmen. 

vil  ritter  nftcb  im  kämen 
mgerant  Af  stner  yerte  hin, 

als  einer  bfen  manic  bin 

kan  Tolgen,  din  ai  wtset. 

Hector,  der  h6ch  geprtset 

ie  was  flkr  alle  ritter, 
'»Til  strenger  ncate  bitter 

die  vlnde  66  gewerte. 

mit  sSme  glänzen  swerte 


mäht  er  vil  woodersieckeD. 

er  fite  zog  den  Kriechen 
TW  als  ander  achftf  ein  illeber, 

der  ai  mit  gfteclicher  ger 

zerschrenzet  und  verslicket. 

din  sehste  rotte  erquicket 

wart  von  atme  triste. 
Twvon  sorgen  er  si  löste 

mit  stner  frechen  hende  wert. 

man  flöch  ain  bitterliches  twert 

alaam  den  bitterlichen  tot. 

swenn  er  sich  dk  ze  slage  bot, 
TB)  so  wart  gemachet  im  ein  röm 

so  wtt,  daj  nüch  im  üne  aAm 

gezogen  were  ein  michel  wagen. 

swaj  aber  dd  von  im  erslagen 

wart  ellentricher  Hute, 
aeoda^  künde  ich  iu  ze  tiute 

mit  rede  küme  entatricken. 

man  aach  in  wunder  schicken    210b 

mit  grimmer  slahte  b!  der  zit. 

dar  nftch  so  kämen  aber  slt 
soszwö  rotte  von  der  Kriechen  her, 

die  wol  mit  ritterlicher  wer 

gezieret  wurden,  dt  daj  velL 

si  körten  üg  fQr  diu  gezelt, 

diu  schöne  stuonden  offen 
sionnd  kdroen  drüj  gesloffen 

mit  wäfenkleidern  liehtgevar, 

alsam  der  glänzen  bluomen  schar 

des  morgens  ü;  dem  grase  tnot. 

der  einen  parte  wol  behnot 
81»  mit  hohem  flije  reine 

wielt  Ajax  der  deine 

and  der  künic  Döaa. 

nach  ören  ouch  beschirmet  waa 

da;  ander  teil,  geloubent  des! 
iMstn  phlac  der  forste  Ipomenes 

mit  stner  ellentricher  hint. 

ein  helt,  Filithoas  genant, 

half  im  die  rotte  w^aen. 

mit  pnrper  und  mit  laen 


392 


32825.  S  210b. 


8B  gezieret  si  ze  velde  reit, 
jr  decke  und  al  ir  wAfeokleit 
die  gAben  tiebtebereodeo  tchtn. 
81  wären  edel  baldektn 
and  Aj  erweltio  Btde  gar. 

Monü  kam  ooch  dl  din  sibende  schar 
von  Troie  airdrst  gehortet. 
Af  rossen  wol  begürtet 
wart  81  gefüeret  an  den  strit. 
si  faorten  liebten  samlt 

gj  and  manger  bände  sendfli. 
rtifcbiu  limier  liehtgeniftl 
verr  ab  ir  belmen  glij^en. 
dia  rotte  sich  geflijjen  210« 

bet  Af  gezierte  schilte. 

840  die  kflnge  nlht  bevilte 
zernnge,  des  stt  sicher! 
sich  liej  ir  iegelicher 
den  strIt  vil  gerne  kosten, 
dA  Yon  sach  man  dfl  glosten 

Mftkleincete  manger  leige  var. 
von  Troie  kam  diu  sibende  schar 
rilichen  nnde  schöne  gnooc. 
zwo  rotte,  der  ich  A  gewuoc, 
des  endes  fuoren  alzehant, 

8M  da;  vil  der  Kriechen  Af  den  sant 
Hector  mit  nlde  valte. 
die  rotte  mit  gewalte 
ZOO  der  patelle  drangen, 
von  den  iwein  samennngen 

8fts  Hector  in  angest  wart  getriben. 
ich  wene,  er  mAeste  sta  beliben 
des  roiles  Af  der  beide  tdt, 
bet  im  geholfen  A;  der  not 
din  sibende  rotte  niht  zebant, 

mdia  von  Troie  was  gesant. 
Si  kam  ze  stinre  stner  kraft. 
d6  »i  den  ritter  ellentbaft 
begnnde  in  no&ten  schonwen, 
dA  wurden  ors  gebouwen 

8»  mit  Sporen  wol  gezieret, 
dA  wart  gescheqkelierel 


von  ritterlichen  Maea. 
din  glaazen  aad  diu  rviaei 
banier  von  golde  liektgwaftl 

Sit  diu  worden  srhiere  saadcr  twil 
geneiget  bl  der  lite. 
dio  sibende  achar  ze  sirfte      2IOi 
geschoj^ea  kam  vil  saelle, 
sam  üf  dem  mer  dio  weDe 

819  ze  Stade  vert  Aa  oaderbiat, 
*sA  si  der  wilde  stanaewiat 
in  siner  tobeheite  jageL 
die  schar  kreftlc  aad  anvcnaget 
PArfs  der  wol  bedAhte 

880  ia  stner  huote  brAhte 
ze  velde  ritterltche  alsas. 
im  half  der  forste  Perseos 
ze  stHte  si  dA  flDerea. 
hin  an  die  vinde  rfierea 

886begunde  si  mit  saeller  auikl 
si  war  sich  droader  aade  Isht 
mit  ellentricher  nageacraft. 
PArts  der  werde  afaea  srhaft 
mit  Aren  dA  verterte. 

88»  er  starb  die  laaien  herte 
Af  einen  ritter  Ag  geaomea, 
der  was  im  aa  der  veite  kosKB 
dar  bdben  prts  engegeawert 
and  bete  jost  an  im  gegert 

sndnr  sfnen  ritterlichen  sia: 
des  nam  er  großen  nagewia, 
wan  er  in  dar  sta  hene  trali 
da;  im  da;  rAserAte  saf 
dar  A;  begaade  driagea. 

«oder  holt  von  Canfelingeo 
was  geheigen  Parctl6t. 
stn  schilt  der  was  mit  kelaa  rM 
bedecket  and  bevaagea. 
drl  zobelswarze  spaagea, 

«Ol  die  man  leite  Af  elae  tflr, 
dar  A;  erlAhtea  und  dA  Ar, 
als  e;  dem  schilt«  wol  gesaat 
der  selbe  ritter  lobesaai         ''I' 
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wii  em  bariln  vil  b6cfag«boni 
«•Dod  heia  stoen  Itp  verloni 

de»  miüeu  ab 6  schiere, 

wn  in  Pirtf  der  liere 

benan  nil  eime  stiebe 

sfn  lebeo  soelleclicbe. 
HS  Fr  vaUe  in  ino  dem  pMne  breit. 

dsr  Dieb  s6  k^rte  er  nnde  reit 

in  den  tiI  angesiberen  strtt 

ond  mabte  im  selber  also  wU 

mit  steigen  bnriebere, 
Mdaj  er  dn  alle  swacre 

iQO  slnem  bmoder  bin  gedranc, 

den  anfesllfcbin  swere  twanc 

von  manicyalter  ritterscliafl. 

Hector  mit  höher  Abercraft 
•»des  mAIes  hielt  beyangen. 

er  bete  du  begangen 

so  Unten  gröj  unbilde. 

Tor  im  atnont  da;  gevilde 

besirOttwet  wol  mit  Isen. 
990  mit  wanden  und  mit  mtfsen 

tet  er  den  Kriechen  also  w^: 

man  seit,  da;  vor  im  Of  dem  cid 

da;  blnot  unmegeclicben  sige. 

nü  merkent,  wie  da;  kom  gelige, 
»da;  der  bagel  hftt  geben, 

ras  bei  er  df  des  plines  wert 

der  töten  linte  yil  gefeit. 

er  hielt  des  m^les  nnde  streit 

in  der  mllte  enmitten. 
•ada;  stabel  in  der  smilten 

geteogelt  nie  so  söre  wart, 

alsam  der  helt  von  höher  art 

mit  swerten  wart  geblinwen: 

dd  Yon  was  er  entriuwen         211b 
sednrcb  wdre  schulde  mttede. 

da;4n  Pdris  eotlOede 

von  henen,  des  bedOrfte  er  wol. 

von  bitse  gloote  sam  ein  kol 

an  im  stn  edel  hamasch, 
»fder  von  sltts  bmoder  helfe  erltscb. 


PAtIs  der  A;  erweite 

se  bödea  sitea  qnelte 

sfn  ors  mit  blnotevarwen  sporn. 

da;  traoc  den  herren  böchfebom 
•Mdnrcb  die  vil  dicken  presse. 

jö  sacb  er  nnde  wesse, 

da;  Hector  in  ncBten  hielt. 

di  von  so  brach  er  nnde  spielt 

die  rotte  in  knner  wfle, 
geosam  der  mit  eime  ktle 

lerklflbe  grö;iu  blöcher. 

schreni  nnde  wttin  löcher 

schriet  er  durch  liebte  scbilte, 

•ö  lange  bi;  der  milte 
96sgedranc  sno  stnem  bmoder, 

des  bant  vil  manic  mnoder 

verschroten  bete  snnder  twAl 

an  wAfenrOcken  liebtgeuAI 

und  an  gewasfen  stehelfn. 
mPirtt  der  lie  dA  werden  scbln, 
da;  er  des  llbes  was  ein  helt. 
als  ein  guot  ritter  ü;  erweit 
begunde  er  strtten  alzebant 
und  leite  mengen  üf  den  sant, 
WS  der  sfnem  bmoder  tet  gedoo. 
der  pballenzgrUve  Antbilion, 
von  Salmonle  bürtic, 
der  hielt  engegenwArtic 
und  also  rehte  nibe  bt 
nodem  ellentbaften  Hectorl,         31  lo 
da;  er  üf  in  stach  nnde  sluoc. 
PAds  niht  langer  des  vertmoc, 
wan  im  was  leit  sin  nngemacb. 
mit  sorne  rief  er  nnde  sprach: 
M  Nibt  slahent  mö  den  brnoder  min ! 
in  Wirt  ein  bitter  ende  scbln, 
ob  ir  niht  mA;ent  iuch  der  siege. 
da;  iower  kraft  hie  nider  lege 
als  ü;  erweiten  jängellnc, 
mda;  sol  ein  nngeboBret  dino 
bellben  df  der  erden, 
ir  mäe;ent  frecher  werden, 
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^  da;  iu  dirre  prls  geteme, 
da;  ein  so  kürlich  ritter  neme 

99)  von  iu  verlästeclfche  ndt. 
ze  selten  ist  von  blaote  r6X 
dar  zuo  gegerwet  iuwer  swert, 
da;  ir  üf  roinen  bruoder  wert 
so  frevellichen  soltent  beren. 
aaooo  möht  er  sich  selben   nibt  erweren, 
80  wi;;ent,  da;  ich  in  doch  niht 
vertrüege,  da;  er  kumbers  iht 
von  iu  begunde  Ifden. 
lie;  ich  in  hie  versnfden, 
5  86  wfere  ich  k renker  denne  ein  wip. 
sin  ist  ze  vil,  da;  iuwer  l!p 
ndch  stnem  ungewinne  sene. 
ir  niue;ent  iuwer  fülen  zene 
verstd;en  anders  denne  üf  ime. 

10  ich  hcere^selten  und  vernime 
von  iu  sd  freche  manheit  tragen, 
da;  ich  iu  welle  da;  vertragen, 
da;  Hector  von  iu  kome  ze  not' 
der  grftve  des  anlwurte  bdt« 

15  als  im  dA  was  gemc;e. 
er  sprach:  'der  iuch  ent8«;e    21 H 
durch  iuwer  claffen  uppeclich, 
der  dühte  wol  ein  töre  mich, 
wan  iuwer  rede  ist  Ane  kraft. 

10  ir  selber  sint  als  ellenthafi 
gewesen  iuwer  tage  niht, 
da;  ir  mir  hie  bedürfent  iht 
verwlsen  miner  zagebeit. 
ob  iuwer  hant  ie  lop  erstreit,. 

»da;  ist  ze  liebte  w^oic  komen. 
da;  ir  Helteen  hftnt  genomen 
der  Kriechen  lande  in  roubes  wis, 
da;  ist  der  aller  meiste  prts, 
den  iuwer  manheit  ie  gewan, 

»und  Itt  doch  iQtzel  £ren  dran, 

%-da;  man  den  kfingen  vrouwen  stilt 
Sit  iuch  der  wirde  an  mir  bevilt, 
da;  ich  mich  iowers  bmoder  wer 
und  ich  üf  in  slph  unde  her, 


33  86  kdrent  f  elbe  her  loo  mt 
und  striten  sameot  ich  and  ir, 
da;  ist  gem8D;e  uns  beide«  («r. 
wir  sint  gar  selten  blaotgevar 
in  kamphe  b6de  worden, 

wdä  von  ist  unser  orden 
geltch  an  rittcrschefte  wol. 
8 wie  kleine  ich  höher  wirde  lol 
in  mfnen  jären  bän  bejaget, 
iedoch  s6  wart  ich  s6  venifet 

4>an  llbe  noch  an  muote  nie, 
dn;  ich  iu  welle  entwtchea  hie.* 
Parts  der  sprach :  'da;  wir!  beschri. 
ein  strit  der  muo;  von  uns  gcidieWi, 
stt  wir  gemfB;e  ein  ander  da. 

so  hie  sol  noch  hiute  werden  sdiia, 
wer  under  uns  den  pris  bejage.' 
sus  b6t  er  schiere  sich  ze  siage  21 2i 
mit  creften  und  mit  benden. 
sin  ros  begunde  er  wenden 

sihin  üf  den  ritter  ü;  erkon. 
er  twanc  e;  mit  den  scbarphea  ipon 
üf  einen  hurtedicbeo  spranc 
ooch  wolte  sich  der  grive  joac 
Anthilion  niht  sümen. 

CO  die  stat  begunde  er  rümeo, 
dar  üf  er  stritecitche  enthielt, 
sin  freche;  ros,  des  er  dd  wielt, 
da;  üonde  er  üf  PArlsen 
euch  wenden  unde  wUen 

«B  mit  sporen  und  mit  sonne, 
er  nam  des  rehte  goame, 
da;  er  üf  in  geruorte. 
den  schilt  von  silber  laorle 
der  phallenzgrive  Anthilion. 

3»  du  lühte  in  swanem  schlne  voa 
ein  wildin  katse  von  dem  ntt, 
der  holt  in  ritterlicher  wer 
wart  bt  namen  nie  gesehen, 
swie  Pürls  du  oiht  wolte  jehea, 

nda;  manheit  an  im  kegt, 
doch  wa«  er  qiht  se  U»^ 
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swi  man  nich  höher  wirde  tlreit. 
ein  hnoi  mit  silber  fiberleit 
swebl  üf  dem  glanien  helme  stn. 
»zwo  Stangen  phAwenvederln 
mit  einem  rdten  samft  edel 

m 

bewanden  üf  big  an  den  wedet 

die  sarh  man  haften  nnde  kleben 

an  dem  rtKcben  hnote  eneben, 
»sam  si  gewahaen  weren  dran. 

von  atme  glanten  helme  dan 

trlOhte  di;  kleinoete  ßn. 

Pdris  der  widersache  stn  212b 

foort  einen  schilt  von  golde, 
»Dich  höher  wirde  solde 

i^fzieret  nnd  verdecket, 

dar  in  aö  was  geatrecket 

«'in  löuwe  von  ruhtnen, 

den«a8ch  man  röt  ersclitnen 
«geltch  dem  wilden  finre. 

mit  eime  -pheller  tinre 

was  atn  roa  nnd  er  verdaht. 

er  hete  üf  atnen  beim  gemäht 

nach  atnes  schiltea  wilpen 
IM  die  Schenkel  mit  den  tüpen 

eins  löuwen,  den  er  drüfe  truoc, 

der  Btuondea  awöne  achöne  gnuoc 

geKhrenket  drüf  in  kriuie  wls 

und  wären  die  durch  höhen  pria 
KBdarslagen  röt  von  golde  fhi. 

die  kläwen  gliggen  silbertn, 

die  TOB  den  täpen  lühten 

nnd  also  lüter  dühten, 

dag  nie  kein  splegei  wart  so  klür. 
UQ  Paris  geaprenget  offenbür 

kam  üf  den  grAven  üg  erweit; 

dag  aelbe  tet  der  kfieno  helt 

her  wider  an  Pärlaen. 

w 

ich  wil  si  beide  prlsen 
iisumbe  ir  ritterlichen  art: 
werlicher  nie  geaprenget  wart 
ze  atrtte,  dan  ai  titen. 
si  riten  wol  berüten 


mit  awein  erweiten  swerlen, 
110  der  ai  du  höde  gerten 

mit  banden  ellentrtrhe. 

si  wnrden  Ag  geltche 

▼on  in  gexücket  alaehant 

und  üf  ir  ateheltn  gewant         212c 
125  80  yaste  dö  geswungen, 

dag  in  die  iQfte  sprangen 

dar  dg  dea  finres  gneiaten. 

si  mohten  wol  geleisten 

manheit  and  ellentrtcben  sin: 
las  des  wart  verschroten  als  ein  sin 

dö  stahel  von  ir  henden. 

gevegte  ringe  senden 

begnnden  si  der  beide: 

si  v<bten  a^re  beide 
lunilch  lüterbcrem  prlse. 

Anthilion  PIrtse 

mit  nide  alnoc  vil  mangen  slac, 

den  wol  mit  alegen  Oberwac 

Paris  Anthiliöne. 
140  si  rangen  ndch  dem  löne 

dorchtiuhteclicher  ören, 

da  von  sach  man  si  r^ren 

die  gimmea  üg  den  schilten 

die  Clären  und  die  mitten 
i4sdie  vatten  bl  den  alten 

vil  glanzer  margarllen 

da  nider  Af  den  grOenen  plan. 

si  schrieten  abe  da  mangen  späa« 

der  von  gesteine  truoc  ein  lach. 
IM  der  eine  slnoc,  der  ander  stach, 

als  er  unsinnic  w^re. 

die  ritter  adelbiare 

so  grimmer  siege  werten 

ein  ander  mit  den  swerten, 
isidag  In  dag  verch  von  hitse  söt. 

nü  ai  mit  atrfteclicher  not 

wnrden  lange  alaus  verquelt, 

dö  aluoc  Anthilion  der  helt 

Pärtsen  üf  des  acbiltes  rant, 
ist  dag  er  aich  clonp  von  atqer  htqt  312d 
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und  einen  wllen  spalt  enphienc. 
wan  da^  er  an  den  borten  hienc, 
dft  mite  er  wo!  geriemet  was, 
b6  müeste  er  nider  üf  da^  gras 
185  in  stocke  stn  gesprangen, 
der  slac  wart  im  geswungen 
mit  creften  unde  alsA  geslagen, 
het  er  des  scbiltes  nibt  getragen, 
er  were  enzwei  geschrdten 
iTDund  möeste  man  in  töten - 
üf  dem  anger  hdn  gesehen, 
nü  da;  im  was  der  slac  geschehen, 
d6  tet  er,  des  ein  belt  bedarf, 
den  schilt  von  im  der  kfiene  warf, 
175  wan  er  im  md  nibt  tobte, 
stn  swert,  da;  im  dd  mohte 
zno  sfner  ncete  wol  gefromen, 
da;  wart  gezQcket  und  genomen 
von  im  le  b^den  benden. 
tflomit  dem  begunde  er  enden 

gar  einen  griuwelichen  slac, 

Euo  dem  er  sich  mit  ntde  wac 

üf  dem  gevilde  grflene. 

er  sluoc  den  grdven  köene 
185  mit  dem  verme^enlichen  siege, 

da;  im  da;  boubet  und  der  krage 

bestürzet  mit  dem  helme 

zuo  der  plante  melme 

dA  vielen  unde  Sprüngen, 
im  da;  swert  was  im  gedrungen 

durch  da;  gollier  entwerbes  hin, 

dl  von  tnioc  er  den  ungewin, 

da;  er  ein  bitter  ende  küs 

und  stnen  werden  11p  verMs, 
itt  der  ie  mit  ritters  muote 

flcbdn  in  den  £ren  blnote.        2l3i 

Pirts  nü  da;  er  in  ersluoc 

und  er  da;  grflene  velt  getwnoc 

mit  sfnem  bluote  rütgevar, 
ioodi  nam  er  stnes  bruoder  war 

nnd  Ute  balde  hin  zuo  dem. 

den  ellenirtchen  ^ectore^9 


vant  er  mit  atrtte  noch  behalt, 
er  was  mit  hüher  flbercralt 
»5  bestanden,  als  ich  hin  geseil, 
und  hielt  in  gr6;er  m&edekeil 
vor  sinen  widerwarlen. 
si  sluogen  üf  den  zarten 
als  üf  den  anebd;  die  smide. 
«oda;  er  enphienc  vor  in  dd  rride 
und  einen  witen  rüm  gewaa, 
da;  scbuof  Piris  der  werde  aiaa, 
der  im  gestnont  mit  helfe  bL 
si  tüten  büde  ein  ander  vri 
lusgedranges  unde  sw»re. 
Pürfs  der  tugentbssre 
und  Hector  der  getrinwe 
geschnofen,  da;  mit  riuwe 
die  vtnde  wurden  Überladen, 
so  in  bluote  mnoste  manger  ba4ea, 
den  si  du  nider  Valien, 
si  worhten  unde  stalten 
mortgrimmellche  nüt  alsvs. 
in  half  der  starke  Persens, 
«»den  Paris  brühte  zno  den  pUa, 
da;  wü  den  Kriechen  wart  getio 
mit  swerten  und  mit  lanaan. 
si  drl  mit  einer  ganzen 
jostiure  brücken  durch  ir  schar, 
tot  die  si  mit  barleclicher  war 
zertranten  nnd  zerspielten, 
zwo  rotte,  der  si  wielten 
des  müles  unde  bt  der  sll, 
die  würen  von  ir  helfe 'sit 
tusü  kreftic  worden  schiere, 
da;  die  schar  alle  viere, 
die  du  strilen  gegen  in  zweia, 
der  flühte  kümen  Über  ein 
und  zuo  dem  ner  in  din  gescH 
<i»begnnden  tten  Über  velt. 
Si  wollen  wider  zno  dem  sl, 
von  dem  si  komen  wiren  Ü, 
drüt  unde  achiere  entwichen 
du  wart  in  anellecllcben 
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MTil  itarke  helfe  loo  geflanl. 

in  kAroeo  aber  dA  lehanl 

zwo  rotte  engcf^enwert  geriteo, 

TOD  der  achalden  si  vermiten 

ir  flahtf  dar  flf  si  wären  komeo. 
80  in  wart  ir  lageheit  benomen 

Ton  den  iwein  ritterlichen  scharen, 

die  von  den  Kriechen  her  gevaren 

100  der  pldnte  kftmen. 

ir  eine  too  dem  sAmen 
mbr^ht  in  vil  knrter  wtle 

Nestor,  genant  von  Ptle, 

der  gar  ein  edel  ritte(  schein. 

diu  ander  rotte  von  den  swein 

gef&eret  wart  schOn  üf  den  sanI 
floTon  iwein  gesellen  wite  erkant 

in  manger  lande  kreiden: 

geoennet  ond  geheimen 

was  einer  Dtom^des, 

der  ander  hie;  Ulixes 
wand  was  ein  herre  wtse. 

nftch  wirdeclichem  prtse 

die  rotte  worden  beido 

gefOeret  zao  der  beide  213o 

und  auo  des  plflnes  melme. 
srair  halsperg  ande  ir  helme 

die  giben  lAterbieren  glast, 

an  ir  gezierde  nihtes  brast 

nach  bAher  koste  Hehtgevor. 

die  selben  zwA  geblQemten  schar, 
235  die  man  sach  komen  schiere, 

die  trdsten  jene  viere, 

die  zuo  der  ifibte  karten. 

ir  ellent  si  da  m6rten 

mit  helfe  bt  den  standen. 
tBpdajs'  an  der  flohte  erwnnden, 

da;  wurbens'  nnde  scbnofen, 

wand  in  begande  ruofen 

der  ellentrtche  Ulixes. 

er  sprach:  'wie  sint  ir  alle  des 
wbetwungen,  stolze  beide  wert, 

da;  ir  der  fl&hte  hint  gegerl 


and  incb  zwd  kleine  rotte  jagent. 

da;  ir  $6  lihtecifche  erzagent, 

des  mflgent  ir  tuch  s6re  schämen, 
tn  vier  scbar  die  möbten  wol  b!  namen 

gevehten  and  gestriten  zwein. 

erwelten  ritter  üne  mein, 

stt  ir  nftcb  6re  wurbent  ie, 

»6  lAnt  in  nibt  gebresten  hie 
man  riiterlicbem  orden! 

ir  sint  nO  zagen  worden, 

da;  widertaont  mit  degeoheit, 

od  ir  sint  iemer  hin  geleit 

an  werdeclichen  6ren. 
an  diu  ros  hin  ombe  k6ren 

sah  ir  mit  zonmen  liehlgevar. 

wir  bringen  %w6  96  micbel  schar, 

da;  wir  die  vtnde  mit  gewalt 

üf  schaden  trtben  manicvall.'    213<i 
mDie  icbar,  die  flOhtic  wären  £, 

ze  strtte  wider  üf  den  k\i 

66  karten  alle  viere. 

si  wurden  harte  schiere 

von  Ulizä  des  ermant, 
sioda;  si  begunden  alzehant 

mit  zOnmen  und  mit  henden 

diu  ros  hin  ombe  wenden 

und  aber  titen  üf  da;  wal. 

gemüret  bete  sich  ir  zai 
stsmit  zwein  angeniegen  scharen, 

da  von  si  du  getonten  varen 

ze  strtte  verre  desto  ba;. 

Hector  der  starke  niht  eotsa; 

ir  manicvalten  Übercraft, 
aowan  er  mit  siner  ritterschafk, 

der  eht  zwü  rotte  wAren, 

begande  ir  schaden  vdren 

und  ir  Verluste  in  alle  wts. 

fin^as  unde  Pills 
«sund  Persens  der  küene 

zuo  dem  gevilde  grttene 

der  Kriechen  valten  wunder. 

onch  galten  si  dar  ander 
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mit  ir  ritterlichen  diet, 

3»  der  man  ze  gronde  da  verschriet 
hüt  onde  fleiicb,  marc  onde  bein. 
•ehs  rotte  vAhten  hie  mit  zwein 
s6r  unde  creftecUcbe. 
der  itrU  was  angeliche 

SS)  geteilet  bl  den  standen, 
wer  Ector  dft  nibt  fanden 
und  Pdrts  ande  findas 
and  PerieuB,  der  mit  im  was 
gerennet  sao  der  beide, 

340  die  rotte  müesten  beide  214« 

verdorben  sin  vil  schiere, 
die  starken  alle  viere 
begiengen  jümer  nnde  mort: 
der  eine  hie,  der  ander  dort 

345  viel  di  von  in  sno  der  wisen, 
da^  dQrre  bleter  nie  geriaen 
sd  balde  ab  einer  linden, 
s6  mit  den  kalten  winden 
grö;  ungewiter  an  si  vafat. 

o  dö  wart  mit  ellentricher  mäht 
ze  bdden  stten  wol  gestriten: 
Troiere  ndt  and  engest  Uten, 
so  tftten  onch  die  Kriechen, 
von  heilem  bluote  riechen 

SBssach  man  den  onger  liehtgevar. 
alrfirst  dö  kam  dia  ahte  schar 
von  Troie  zao  gesprenget, 
si  bete  die  kanft  gelenget 
ze  sdre  bl  der  ztte. 

Hosi  fttorte  zuo  dem  strfte 
der  werde  gräve  Anth^nor. 
onch  tlte  mit  ir  üf  ir  spor 
ein  berre,  der  sich  wirde  fleij, 
der  was  genennet  Panfimelj 

au  und  bete  ervobten  liebten  prls. 
ein  bftchgeborner  markts, 
der  was  geheimen  Agrfmanz, 
und  foor  onch  mit  der  rotte  glänz, 
din  zuo  der  ahten  was  gezelt. 

m  mit  wlfenkleiden  d^  erweit 


reit  si  ze  strtte  drAte. 
sl  kam  ein  teil  ze  spute 
und  kam  iedoch  s6  spite  aikt, 
von  ir  gescbsehe  gr6j  gesckiht 

S75an  rossen  nnde  an  maanea. 
mit  bogen  üf  gespannen  2t 4k 

ir  schätzen  wAren  für  gerant, 
die  niderstrOuten  Af  den  saat 
ros  nnde  linte  ein  wander. 

noze  strtte  wart  vil  mnnder 
ir  houbetherre  AnthAnor. 
stn  ors  zuo  den  von  Kriechen  vor 
begnnde  springen  mengen  spraac 
reht  als  ein  ar  lU  gease  jene 

sBsin  hungemote  stöben  kan, 
alsd  kam  er  die  Kriechen  aa 
mit  einer  hQrteclichen  just: 
des  viel  di  maniger  in  verlait 
von  siner  starken  hende  vreck. 

ssnOg  pheiler  swarz  reht  als  eia  bech 
fnort  er  deck  unde  wApenroc, 
dar  A^  vil  manic  rdchboc 
erlühte  von  samtte  blanc 
rfn  sper  da;  rieh  er  nnde  drsK 

mdnrch  einen  ritler  üf  dem  plla, 
der  was  ein  werder  schatelln 
und  was  geheimen  Ekubert, 
der  bete  jost  an  im  gegert 
dag  wart  im  gar  ze  sinre, 

480  er  stach  dem  acbateliure 
die  lanzen  tn  zer  wüesle. 
daj  er  dd  vallen  mfleste, 
des  twanc  er  in  nil  strltes  aöt. 
sin  schilt  der  was  geverwet  r6i 

«salsam  ein  ninwej  rdseablat, 
dar  üf  BÖ  was  von  golde  ein  rat 
erhaben  ein  vil  kleine  enbor. 
nü  daj  der  grive  Anthtoor 
den  schatelAn  govalte, 

41t  dö  flaht  er  mit  gewalte 
mit  der  ahten  rotte  sich 
in  die  patelle  rittwiieh  214« 
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Dod  war.  sich  bilde  dnmder. 

lieh  tpiell  Til  manic  pnnder 
«5  TOD  stner  hOrteclicber  art. 

ahl,  wie  dd  gestriteo  wart 

TOB'  stner  frechen  hende  slarc ! 

sin  ellent  er  d4  nihi  verbarc, 

wan  er  fich  riUerlicben  flei^. 
«oim  helf  der  färsle  Panfimei^ 

ond  Aiprimans  der  merkts, 

da;  er  da  mohle  liebten  prts 

erTebten  üf  der  beide. 

man  sach  die  herren  beide 
«sn4cb  höher  wirde  rin^n. 

bortieren  ande  dringen 

wart  aber  d6  bescbouwet. 

genelset  und  beiouwel 

mit  bluote  wart  des  pUnes  melm. 
4» man  kloup  dft  mangen  liebten  beim 

durch  raomes  und  durch  lobes  guh. 

diu  iwert  dd  klnngen  in  den  luft 

mit  Ylentlichem  d6se. 

Ton  flaoaer  achilte  böge 
«wart  dA  gefaceret  lüler  klac, 

als  ob  der  wilde  dunreslac 

dft  spielte  darre  buochen. 

dA  wart  von  rieben  tuochen 

engeniet  manic  kovertiur. 
4«  die  gneisten  flugen  und  daj  fiur 

ü^  dem  gewvfen  bdhe  enbor. 

da  schuof  der  grAve  Antb^nor 

den  Kriechen  bitter  ungemarb. 

onch  wijsent,  dag  im  w6  geschach 
Man  siner  ritterichefle, 

die  sluoc  mit  höher  creAe 

der  ellentriche  Ulixes. 

er  unde  Dioroödes  21 4d 

Troieren  töten  leide, 
4M  wan  die  gesellen  beide 

sich  grimmer  siege  fli^en. 

haUperge  si  lerrijjen 

mit  liehtgemtflen  s werten. 

Til  mangen  si  gewerten 


4v5des  argen  tödes  bitter. 

si  Valien  zwöne  ritter, 

der  einer  hie;  IIAtrüii 

und  was  der  ander  Pristaldn 

geheimen  und  genennel. 
480  ir  edel  verch  entrennet 

wart  von  ir  sweiger  banden. 

sl  wören  in  den  landen 

ze  lüterberem  prfse  komen 

und  beten  scbiere  dö  genomen 
4B5ein  bitterliche^  ende 

von  der  gesellen  bende. 

Si  fwöne  stalten  jdmers  klage. 

dö  wart  vergolten  stieb  mit  slage 

und  slac  mit  stiebe  widertön. 
«nwer  möbte  dö  geruowet  hän, 

dd  man  so  grimmeclicben  streit? 

dö  wart  von  größer  niikedekeit 

vergoren  wunder  s weites. 

des  forsten  Panfi meines 
iTsgewaefen  löter  unde  glänz 

enphienc  dö  mangen  wlten  scbranz 

von  swerten  wol  gesliffen. 

bevangen  und  begriffen 

wart  er  mit  not  besuuder. 
«•Qf  in  ein  ganzlu  punder 

der  Kriecben  wart  gescbicket, 

dar  in  wart  er  verstricket 

als  in  da^  wippe  ein  garnes  vaden. 

gedrenge  trnoc  er  unde  schaden  215* 
485  von  liuten  manicvalteclich. 

dö  werte  also  der  küene  sich, 

da^  er  ze  töde  mangen  spielt. 

gezieret  er  noch  wünsche  hielt 

alsam  ein  glanser  engel. 
«oer  leit  vil  grög  getengel 

alsam  din  segens  öf  der  wisen. 
«dd  sluoc  er  den,  hie  stach  er  disen 

und  werte  sieb  der  vlnde  alaus. 

wan  daj  in  löste  Persans 
SKund  Im  tet  höhe  helfe  schin, 

so  müeste  er  doch  verdroben  sto, 
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swie  degenltche  er  vvhte. 
man  seit,  dag  er  im  bnehle 
stiur  unde  rUterlichen  trdst. 

sooreht  als  da;  wagger  einen  tAni 
kan  stillen  unde  erlöschen, 
sus  wart  von  stner  rOschen 
JQStiure  senfter  ande  swach 
d6  PanBmeiges  ang^roacb. 

SM  Der  ellentrtche  Perseas 
reht  als  ein  wilder  siticns 
mit  frlem  muote  kam  geflogen, 
stn  swert  da;  bete  er  üj  geiogen 
und  fuorte  e;  an  der  bende  bar. 

5toenmitten  brach  er  in  die  schar, 
diu  Panfimeigen  umbesldg* 
sin  ros  gap  ir  »6  mengen  stdj, 
da;  si  le  stücken  sich  lerkloup 
und  als  ein  kleine^  mel  zerstoop, 

11» dar  In  die  winde  rtterent 
und  eg  yil  bilde  fBerent 
dar  unde  dan,  her  nnde  bin. 
diu  pnnder,  diu  des  mdles  in    - 
mit  ir  betwange  alumbe  greif, 

an  diu  wart  zergenget  und  lersleif,  215b 
dd  Perseus  kam  zno  gerant, 
wan  er  mit  ellcntrlcber  haut 
die  Ytnde  künde  walken, 
diu  repbflenr  einen  valken 

atsgefluhen  nie  sA  balde 
se  stüden  und  le  walde, 
sam  in  die  Kriechen  tAten. 
stn  herte  was  berftten 
mit  höher  krefte  manger  slaht, 

sMdA  von  wart  im  ein  rüm  gemäht 
des  miles  unde  ein  wtter  kreig, 
so  dag  der  ftkrste  Panfimeij 
ericeset  was  von  stner  kunft. 
er  bete  nAch  des  tödes  tunft      * 
»senphangen  in  dem  strtte. 
im  wAren  bl  der  ztte 
so  gar  erqnesohet  stnin  lider, 
daj  man  in  kOme  brAhte  wider 


mit  arsente  manievclt. 
MO  er  wart  ze  mowe  mit  genah 
von  Perseö  geffteret, 
der  aber  stt  gerfleret 
kam  wider  in  den  grimiMn  ftift 
und  mengen  raite  bi  der  ilt, 
9«  der  tot  üf  die  pUnte  rei;. 
dA  viel  der  schenke  Lippatrei; 
und  Agulant  sin  bmoder, 
die  reiner  tngende  fooder 
ze  herzen  truogen  beide. 

990  si  wurden  zuo  der  beide 
von  Perseö  gevellel. 
gesnnrret  und  gesnellet 
zwo  rotte  kirnen  aber  sIt, 
die  von  den  Kriechen  bt  der  ilt 

9Mge8ant  ze  velde  wAren. 
ir  wAfencleider  bAren  Sl^ 

den  engen  liehteberenden  seit, 
si  foorten  silber  ande  golt, 
geateine  nnd  edel  atden  an. 

990 der  einen  phlac  ein  höher  bsb, 
geheimen  Palomtdea. 
stn  herze  flei;  sich  alles  des, 
dag  guot  nnd  edel  was  von  ari 
diu  ander  schar  ze  velde  wart 

assgefüeret  von  zwein  herreo  wl»> 
Urtolus  und  Delonts 
die  brAhten  si  ze  strfte 
mit  ören  bt  der  ztte. 
Die  rotte  beide  kAmen 

9rageriiiscb'el  üf  den  sAmen 
gellch  der  windesbriole. 
vrech  nnde  starke  linte 
dar  inne  fnoren  Af  dag  vell, 
die  weiten  siritea  wideigelt 

sisTroiseren  bieten  alzehant, 
von  den  ze  velde  wart  gesast 
des  mAlei  onch  ir  ninnde  schar, 
diu  kam  vil  rittertichea  dar 
mit  cnft  geatrichen  nnd  gevan- 

satCasiliAn,  Prfandea  bam, 
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der  kebethalben  wa«  stn  kint, 
die  Dtuode  schar  in  onderhini 
dd  brftkte  üf  da^  gevilde. 
diu  Iruoc  lam  aode  wilde 

»gesoilev  üf  ir  w<penkleii. 
gezieret  si  oAch  wttoscbe  reit 
zuo  der  geblfiemten  beide, 
der  Kriecheo  rotte  beide 
begonden  ir  engegen  vareo. 

*ostti  wart  ebt  aber  von  zwein  acbareo 
mit  ellentrlchen  banden 
eia  rotte  dd  bestanden,  215d 

dia  TOB  Troieren  kam  geriteo. 
des  wart  gevobten  and  gestriten 

as«^r  nade  ?aste  h\  der  stunt. 
enlagen  nnd  le  tdde  wunt 
ir  gnuoge  vielen  Af  daj  gras, 
dag  scbiere  dft  geverwet  was 
in  r6ten  scbtn,  geloabent  des! 

Mder  f&rste  Palomtdes 
und  der  helt  CassiliAn 
die  liefen  di  le  samene  gAn 
Af  nelleo  rossen  dg  den  sebaren. 
nan  lacb  si  dd  s'ein  ander  varen 

«smit  höher  mannes  crefle. 
des  bHicbcn  si  die  scbefte, 
daj  dA  von  die  sprtjen  flugen, 

-  dar  nich  »6  rouftens*  ande  aogen 
diu  swert  bald  ü^  den  scheiden, 

•amtt  den  wart  von  in  beiden 
gevobten  sdre  bl  der  ztt. 
st  rangen  vaste  enwiderstrit 
adch  prtse«  des  si  gerten. 
si  titen  mit  den  s werten 

(uein  ander  n6t  und  ange 
nnd  triben  dag  sd  lange, 
daj  ein  punder  von  ir  scharen 
kam  dar  enawiachen  si  gevaren 
und  li  dö  von  ein  ander  scbiet. 

«Casiliin  den  schilt  venebriet 
sd  vatte  Palorolde, 
daj  ioi  des  s wertes  snide 

KOBSAO. 


aldurch  die  stahelringe  dranc 
und  im  an  siaer  biute  blanc 

flsbegunde  erwinden  von  gescbibt 
ob  si  diu  punder  b«le  niht 
gescheiden  bt  der  selben  i!t, 
so  wiggent,  da;  ein  grimmer  strtt  316« 
ergangen  watre  von  in  iwein. 

aaadrt  schar  sich  wurren  onder  ein 
üf  der  pldnle  wunnesam, 
dar  Qj  ein  micbel  presse  kam 
gerinschet  unde  in  werte 
den  strtt  onmilsen  berte, 

au  des  si  dfl  pblAgen  under  in. 
swd  schar,  die  zuo  dem  pUne  bin 
bekämen  Aj  der  Kriechen  her, 
die  triben  fif  die  fluht  mit  wer 
dis  eine  rotte  scbiere, 

oMdin  cuo  der  veltriviere 
von  Troie  was  geschicket, 
in  sorgen  si  verstricket 
wart  alsft  mit  übercraft, 
dag  si  dd  auo  der  ritterscbaft 

M5begunde  entwichen  aliehant, 
dar  inne  man  Pftrtsen  vant 
und  Hectorem  den  bruoder  stn. 
ir  was  dar  ander  und  dar  tn 
vil  harte  schiere  worden  gAch, 

esades  Uten  ir  geswinde  ndcb 
der  Kriechen  rotte  b^desamt. 
bie  wart  ebt  aber  schiltes  amt 
nnd  rttters  orden  güebet. 
von  smacke  wart  belrOebet 

US  der  lufl  des  selben  mflles  noch, 
dag  bluot  dar  tn  ze  berge  rouch 
von  töten  und  von  wunden, 
sich  buop  dfl  bt  den  stunden 
erbermectichiu  riuwe, 

•80  dd  wart  ein  slahte  niuwe 

beschouwet  unde  ein  frischiu  tdt. 
alsam  gevellet  und  gemdt 
dag  höu  Wirt  Af  dem  velde  nidert 
seht,  also  wurden  mannes  lider  216k 

26 
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eesgeströuwet  cuo  dem  plAne. 
dd  wart  vil  Kriechen  dne 
des  Ilbes  und  des  lebetagen; 
ouch  wart  Troiere  vil  erslagen^ 
der  manic  hundert  da  verdarp. 

67»  ein  junger  helt  des  mftles  starp, 
der  was  geheimen  Plurimanc. 
in  eime  rdten  schilte  glani 
fuorte  er  einen  swarzen  wider, 
in  valte  zuo  der  beide  nider 

«rsCasilidn  der  veste. 

der  leiden  fremeden  gestc 
▼erdarp  von  stner  hende  m€. 
von  Clarion  Cursilabrd 
gelac  von  im  des  mäles  tot, 

680  der  was  ein  helt  in  rebter  ndt 
unde  üf  alle  strtte  snel. 
er  fuorte  in  eime  scbilte  gel 
von  Idsür  einen  bidwen  gtr. 
Ascalinor  von  Cloramtr 

an  die  Ew6ne  räch  mit  slner  bant, 
die  nider  üf  des  pl&nes  laut 
CasiliAn  dA  valte« 
die  lanzen  mit  gewalte 
dranc  er  im  !n  zer  stten 

«wund  bete  in  bt  den  ztten 
vil  nflcb  ze  tdde  erstochen, 
wser  im  der  schalt  zerbrochen 
von  stner  hende  niht  enzwei. 
CasiliAn  der  mohte  ein  ei 

snfQr  stn  leben  hftn  genomen. 

der  schafl  begunde  sich  zerdromen 
und  wart  in  zwei  gestücket, 
iedoch  was  im  gedrücket 
durch  stne  blanken  hüt  da2^  sper. 

rtoda^  fuorte  in  stner  sften  er     21 6e 
ze  Troie  wider  in  die  stat, 
dar  in  dd  balde  füeren  bat 
PAiis  sin  bruoder  alsd  wunt 
und  galt  den  stich  in  kurzer  stnnt 

»»dem  beide  AscalinOre. 
den  backen  und  daj  6re 


valt  er  im  nider  üf  den  omIb, 
wan  er  spielt  im  den  ganzes  heb 
und  sluoc  die  zwei  besundar 

71»  im  abe  dem  köpfe  dmader. 

.    Sus  wart  gerochen  dirre  stich, 
mit  eime  slage  grimmeclicfa 
Pftrts  des  müles  in  vergilt 
gröj  wunder  wart  von  im  fcstili 

TU  an  liuten  ande  an  rossen  freck. 
er  spielt  die  rotte  sam  da;  tech 
die  schollen  üf  dem  acker. 
Hector  stn  brnoder  wacker 
half  im  die  vtnde  st<Bfen. 

nowuof  unde  schrei  man  beeren 
du  mohte  üf  der  plünle. 
man  rief  du  vreraede  krie 
von  manger  sprÜche  wilde, 
von  siegen  daj  gevilde 

ISS  mit  gneisten  wart  erlfuhtet 
und  mit  dem  blnote  erfinhtel, 
daj  von  der  wunden  Übe  raa. 
du  vielen  ros  beid  nnde  maa 
erslagen  and  ze  tüde  wnit. 

180  nü  kamen  aber  di  ze  stnot 
zwü  rotte  von  der  Kriechen  ber, 
die  fuorten  ritterliche  wer 
und  liebtlu  wüfencleider  an. 
der  einen  phlac  ein  büber  maa, 

wder  zepter  unde  krüoe  traoc, 
er  bete  werdekeite  gaooc       216i 
und  was  geheigen  Cappaden. 
der  künic  Agamennon 
dag  ander  teil  brüht  üf  den  pUi. 

74fnü  dag  die  rotte  wol  getin 
ze  velde  b6de  kümen, 
ir  kdre  si  du  nimen 
zuo  der  patelle  grimmecUrh 
und  flühten  mit  gedrange  sich 

74ftzebant  dar  under  und  dar  In, 
dag  aber  du  begnnde  sfn 
vil  manges  bitterlicher  t^t 
sich  hnop  du  marterttcbe  aüt 
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voB  horteb»reii  stcejeo. 

7»  die  Kriechen  stcfa  enchejen 
begnnden  al  se  TMle; 
mit  gr^sem  Überlaste 
Troicre  sich  dA  luoden: 
dA  TOD  ao  crefteo  maodeii 

wir  liute  mnosten  harte, 
den  WQohs  Til  manic  scharte 
Ro  Itbe  und  an  geliuoe. 
f&ofsehen  rotte  üf  niane 
6i  slaogea  siege  bitter: 

mdei  twanc  Priaades  ritter 
vil  strenger  noete  boie. 
dio  sehende  schar  Ton  Troie 
ze  strlte  da  niht  wolte  komen. 
Priaot  der  bete  si  genomen 

'<>io  itne  ritteriicben  phlege 
und  weite  mit  ir  alle  wege 
die  grendel  nnd  din  Cor  bewaren, 
d&  von  Troiere  mit  Ir  scharen, 
der  nione  wiren  fi^  geriten, 

novil  angesUicber  ncete  liten. 
Si  troogen  swcre  maniger  slaht. 
der  Troiaer  iemer  einer  Tabt    2X7 • 
an  xwtoe  Kriechen  M  der  stnnt, 
des  wart  des  libes  ongesnnt 

nsvil  maniger  bt  den  siten. 
die  schar  ae  beiden  stten 
s'ein  ander  alle  wAren  komen 
nnd  wart  dA  von  der  schade  genomen, 
der  gnaoge  snnder  ende  smars. 

noTon  siegen  wart  vi!  manger  swnrs 
an  itner  blanken  hiote  weich, 
da  wurden  rOtin  wangen  bleich 
nnd  Iflter  engen  trüebe  gar, 
wan  die  iw6  jttngeslichen  schar, 

nsdie  von  den  Kriechen  strichen, 
die  giengen  dA  mit  stieben 
nnd  mit  siegen  wunder  an. 
si  scbuofen,  da^  vil  manic  man 
toeil icher  swvre  wart  gewon. 

noder  kflnic  Agamennon 


des  mAles  ritterlichen  streit 

stn  scharphio  klinge  dA  versneit 

Prtandes  schenken  üf  dem  wal, 

der  was  geheimen  Perfigal 
TU  und  bete  liebten  prts  bejaget. 

mit  frechen  henden  unverzaget 

mäht  in  der  werde  kflnic  siech. 

er  slooc  in  twerhes  dur  da^  diech 

und  schriet  da;  linke  bein  im  abe, 
noalsd  da;  er  des  plAnes  habe 

mit  einem  valle  d6  begreif. 

den  schenke!  und  den  stegereif 

slooc  er  im  bödesament  hin. 

gevobten  bete  er  wider  in 
sosund  tet  mit  siegen  im  gedon, 

dar  ombe  in  Agamennon 

von  stnem  linken  beine  schiet. 

euch  wig^ent,  da^er  dA  verschriet  2 17k 
-    Troiere  noch  ein  michel  teil. 
SM  stn  manheit  diu  gap  im  da;  hefl» 

da;  er  begienc  rtitche  tAt. 

den  aller  besten  plIAt, 

den  ie  geworbte  Sarraaln, 

den  foort  er  an  dem  Itbe  stn 
SM  und  was  dar  Af  mit  sinnen 

von  werden  k&niginnen 

semejet  wol  saro  nnde  wilt. 

bedecket  was  stn  grflener  schilt 

mit  smaragden  grasevar, 
OD  dar  tt;  erlAhte  ein  adelar, 

der  gnp  der  beide  rdlen  schfn. 

von  gold«  liebt  A;  ArAbln 

was  er  in  da;  gesteine 

mit  houbetlisten  reine 
segevelset  harte  schöne. 

von  sime  kophe  ein  krAne 

eriflhte  niht  ae  michel, 

diu  was  ein  glani  onichel 

nnd  bete  wunneberen  glast, 
swrtlicber  koste  niht  gebrast 

dem  herren  AgamennonA. 

stns  brooder  schade  tet  im  wA 
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des  m&Ios  unde  bt  der  zU, 
dd  von  sluoc  er  enwiderstrtl 

835  ros  unde  nan  diu  beide 
und  valle  suo  der  beide 
Troiiere  vil  mit  stner  crafi. 
6A  wa«  diu  grceste  ritterschaft 
z'ein  ander  bödenhalben  komen« 

uovon  der  gebceret  und  vemomen 
ie  wart  bt  keinen  stunden: 
des  wurden  tiefe  wunden 
gebouwen  und  gcschröten. 
mit  veigen  und  mit  töten         217o 

sttbeströuwet  wart  der  grOeoe  kid. 
die  viecken  von  dem  kalten  tn£ 
gevielen  nie  $6  dicke  nider, 
aisam  die  strilcD  von  gevider 
üf  die  pldnie  tAlen. 

aMhey^  waj  die  scbfitxen  sAten 
der  pbtie  üf  da;  gevilde! 
diu  schoj  mel  nnde  wilde 
fach  man  dA  snnrrend  nfflbevam, 
als  bt  den  sQe^en  btnekam 

SU  vil  manic  tüsent  bten. 
sich  httop  von  den  störten 
so  hfirteclich  gedrenge, 
dag  gnuogen  wart  als  enge, 
dag  si  vor  tampbe  ersticten. 

saodie  rotte  sich  verstricten 

c'ein  ander  so  mit  liuten  frevel, 
dag  in  daj  warf  des  garnes  wevel 
nie  vaster  wart  geflöhten, 
aht,  wie  dft  gevohten 

8B5mit  herzen  and  mit  Itbe  wart! 
diu  swert  diu  wurden  niht  gespart 
noch  diu  lanie  noch  der  böge. 
dA  streit  vil  manic  herzöge 
und  vflhten  höhe  künge  wert. 

87t  mit  blttote  wart  grien  unde  hert 
begoj^en  dd,  dort  nnde  hie, 
da;  diu  ros  bis^  an  diu  knie 
dar  inne  wuoten  Ober  al. 
üf  der  pldnte  und  üf  dem  wal 


snwart  ein  so  griawelicher  kaaipC, 
doj  sich  der  nebel  und  der  tsoipf 
ze  berge  wunden  in  den  Infi, 
als  ob  der  tiefen  belle  kmft 
sich  bete  gar  entslo^en  oaek 

asound  ir  vertAnen  finres  ronck   217« 
ü;  ir  dft  lieje  timphen. 
wer  mac  die  not  geUmpken, 
diu  von  strlte  dl  geschack? 
swaj  man  von  jümer  ie  gessck, 

SB»  das^  alle^  was  ein  kleine;  diac 
bij  an  des  morde«  ursprinc, 
der  sich  hnop  von  des  kampkei  wer. 
dö  sich  diu  vtentlicben  her 
gesamnet  beten  beide 

sNund  üf  der  wlten  beide 
ir  schar  z'etn  ander  wnrren, 
dft  grüßten  unde  schurren 
diu  ros  in  der  patelle  ita^ 
dö  manic  beller  tambür 

BHmit  craft  schal  in  ir  öre. 
von  bolze  noch  von  röre 
wart  nie  gebeert  so  lüter  klac, 
so  drin  geslaoc  der  dnnreslse, 
als  von  den  schellen  wart  veraoaea. 

wodö  si  ze  sprfgen  und  ze  droaiea 
vil  manic  hast  geswinde  kloop. 
dft  ws^re  ein  griawelicher  slovp 
gesehen  üf  dem  plüne  breit, 
bset  in  des  miles  niht  geicit 

Nsda^  röte  blnot  bei;  unde  n»;, 
des  man  so  vil  du  nidcr  aiai 
mit  dem  gewsefen  ttcbelin, 
daj^  vor  der  finhtekeite  sta 
der  plAn  niht  mohte  stieben. 

tttder  strit  begnnde  in  lieben 
ze  söre  bödenthalben. 
üf  bergen  ande  üf  alben 
die  siege  wider  bullen, 
die  von  den  swertcn  srhoDea 

tu  und  von  den  glänzen  bclaiea. 
von  lüter  stimme  gebnen        216> 
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wart  di  gehöret  michel  ddg, 

wen  ilii^  getemer  was  a^  grd; 

von  grinunen  siegen  üf  dem  wal, 
wda^  in  die  stat  se  Troie  schal 

der  Bwerte  grinwelicher  klanc. 

hortieren  unde  grA;  gedranc 

Ite  sich  des  mAles  schonwen. 

66  wart  a&  vil  gehouwen, 
Ksdaj  airh  diu  sweri  von  siegen  bugen 

nnd  Ober  die  burrmüre  (lugen 

die  gneiaten  von  dem  fiure, 

da;  man  üf  der  plilniure 

sluoc  d;  den  slahelringen. 
aomit  liebten  scharphen  klingen 

spielt  man  ors  unde  linte  eniwei. 

du  wart  sd  jfemerlich  gescbrei 

von  zeigen  nnd  von  wnnden 
geho&ret  bt  den  stunden, 
■9  dag  in  der  stal  die  vronwen 
dor  warten  und  dor  schonwen 
sich  hnoben  an  die  sinnen, 
von  glänzen  küniginnen 
rieh  unde  gar  von  hAher  art 
Mtdes  atrttes  wo!  geluoget  wart. 
Da  wart  vil  manic  edel  wtp 
beawmret  dnr  ir  mannes  IIp 
b^d  offen  unde  tongen. 
dA  wurden  lOter  ougen 
•bin  Iruehen  sihfn  gegerwet. 
6  wtg  und  bleich  geverwet 
wart  di  vil  mnnic  wange  rOt, 
dur  dag  üf  der  pllnte  tM 
beleip  s6  manic  ritler. 
»sieb  hnop.  ein  trüren  bitter 
von  clAren  k&nges  binden, 
man  sach  dA  megede  winden  2t8b 
ir  blanken  hende  liehtgevar. 
Helene  diu  kam  selbe  dar 
»»mit  ir  juncvrouwen  ftf  die  wer 
und'  sach  diu  vtentlichen  her 
B^r  umb  dag  leben  strtten, 
d^  von  si  bt  den  Elten 


e:  *ottw6  mir,  armeg  wtp, 
•Mdag  alsd  manic  höher  Itp 

von  miner  achulde  wirt  verlorn! 
dag  ich  aer  weite  ie  wart  gebom, 
dag  ist  ein  Qbel  maere, 
wan  eg  vil  b egger  wsere, 
«s  dag  man  mich  haste  nie  getragen, 
denn  ieman  hiute  wQrde  erslagen 
von  höher  und  von  reiner  art. 
ach  got,  dag  Ich  ie  schcene  wart 
und  ie  so  cliren  llp  gewan! 
sndes  muog  engelten  manic  man, 
der  min  genoggen  wönic  hit. 
onwö  der  jsmerltchen  tAt, 
dag  edele  werde  vronwen 
lerhacket  und  aerhonwen 
t7»ir  man  hie  sehen  möegen 
und  dag  ich  in  gebüegen 
der  grimmen  swsre  niht  enmac. 
dag  ich  gelebte  ie  disen  lae, 
dag  rinwe  got  den  reinen! 
•»man  solle  mich  versteinen 
dur  die  vil  höhen  sünde  grög, 
dag  also  manic  bluotes  flog 
hie  rinnet  von  der  schulde  min. 
wie  sol  ich  armin  kflnigin 
•es  die  missetdt  versflenen, 
dag  man  öf  dirre  grflenen 
pUnle  mengen  wnndet, 
der  niemer  mö  gesundet  2 18« 

und  Ane  ail  muog  siechen? 
880  dag  Pdrfs  ie  den  Kriechen 
gezuhte  mich  vil  armeg  wtp, 
dag  garnet  hiute  manic  Hp,  - 
der  aln  vil  höchgebomeg  leben 
muog  eime  grimmen  töde  geben.' 
88» Die  clage  treip  diu  gnote. 
in  herzen  unde  In  mnote 
beswseret  si  von  gründe  wart, 
vil  manic  w!p  von  höher  art 
was  mit  ir  komen  üf  die  wer, 
du  sag  ein  wunneclicheg  her 
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von  lAterbsren  vronwen. 
sich  lie  dA  mangiu  Bchouwen, 
dia  nAch  wünsche  was  gesUlL 
doch  lühte  Elßne  mit  gewalt 
»diu  schcenste  vor  in  allen, 
diu  clArheii  was  gevallen 
üf  ir  antlitse  reine, 
da;  si  den  plan  gemeine 
H  zierte  mit  ir  glaste, 
uals  ob  diu  sunne  vaste 
dar  üf  durliuhteclichen  schine. 
si  lAhte  zuo  dem  anger  bioe 
den  Kriechen  alsd  clAr  engegen, 
da;  si  le  stieben  und  ze  siegen 
15  sich  deste  vaster  vli^jen, 
wan  si  begunden  wi;;en 
mit  engen  und  mit  muote, 
da;  Helenft  diu  gnöte 
ob  in  se;  an  der  warte: 
Mdes  wurden  si  vil  harte 
von  ir  gerei;et  üf  den  strtt. 
si  vAhten  alle  bt  der  ztt 
vil  herter,  dan  si  tAten  vor. 
dd  si  da;  liebte  w!p  enbor      218a 
»gesAhen  an  der  zinnen, 
dö  wurdens'  in  ir  sinnen 

ermant  ir  alten  rinwe. 
ir  smene  wart  sO  niuwe 

und  alsd  vrisch  gemacbet, 
80  da;  von  in  wart  geswacbet 

Troiaere  starkiu  ritterschafk, 

die  triben  si  mit  hdber  craft 

nnd  mit  gewalte  von  dem  grase. 

den  Kriechen  wart  der  grfiene  wase 
BgeHMnet  von  Troisren. 

dd  man  die  lüterbsBren 

Helenen  an  geblicte, 

d6  schoof  man  onde  schicte 

mit  atilte  marterliche  ndt. 
pdA  wart  vil  manger  in  den  t6t 

gedrficket  nnd  gedrungen. 

Trolvre  sfunennngeQ 


Helene  wart  le  idre. 
si  worden  soo  der  mftre 

45  und  an  die  greodel  bin  gejsgeL 
nü  seht,  wie  von  den  winde  wtfci 
ze  walde  manic  tanne, 
sus  wart  von  mengen  manne 
geweget  manic  lanze. 

90  von  Hehter  schilte  glänze 
den  ougen  waobs  grö;  fiberlail. 
in  schein  der  kovertinre  glast 
und  da;  gesmide  engegenwert 
dA  gli;;en  halsperg  nnde  swert 

»sein  ander  an  enwiderstrft: 
der  purper  und  der  samit, 
da;  golt  und  da;  gesteine 
die  bftren  vil  gemeine 
dem  plAne  liehteberenden  scbia. 

M  swa;  aber  glanzes  mohte  stn  2 Idi 
üf  der  geblflemten  beide 
von  rtcher  ongenweide, 
da;  alle;  was  reht  als  ein  wini 
und  dühte  gar  le  iöde  bliat 

65  bi;  an  den  schtn  aleine, 
den  Helena  diu  reine 
dd  konde  mit  ir  bilde  geben, 
dö  sich  ir  glast  begnnde  webea 
in  der  wAfencleide  glänz, 

90  dd  tmoc  ir  schtn   der  wirde  crsai 
flkr  alle;  da;  gesmide. 
die  gimmen  und  diu  slde, 
da;  Silber  nnd  da;  edel  golt, 
da;  üf  die  beide  was  goboll, 

»da;  wart  an  atme  schine 
erlöschet,  dö  dio  fine 
Helöne  dran  begnnde  sehen. 
si  künde  linkten  nnde  enbrebea 
für  alle  die  gesierde  rieh. 

»kein  varwe  ir  schine  was  geBck* 
da;  wi;;enl  ilne  longen! 
si  bar  der  Kriechen  engen 
dnriiohteclicber  wnnne  spil 
und  gap  ir  heryeo  crefte  tH 
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«Si  mähte  si  gemnoibaü 
des  wart  6A  gflebet  HtterschafI 
rtlicber  vil  denn  anderawA. 
wer  bete  willeclicben  dl 
gestriten  and  geyobten, 

<(id4  sieb  nAcb  wunscbe  mobten 
oog  ande  bene  erwittem. 
erkracben  unde  ersittern 
soU  anger  nnde  beide  wol 
dor  den  erbermeclicben  col, 

«den  manger  dA  ¥on  ftrlte  enpbie. 
wan  swer  gehabt  nflcb  ^ren  ie,  219b 
der  ronos;  mir  bte  der  Tolge  jeben, 
iwA  der  man  beginnet  aeben 
liep  nnde  leit  diu  beide, 

iwdaj  Ton  der  ougenweide 
ito  berze  wirt  erbei^et 
ond  deste  m6  gereijet 
üf  einen  grimmeclicben  atrtt. 
die  Kriechen  s^ben  bt  der  ctt 

irJirp  unde  leit,  da;  got  wol  weij. 
ich  meinet  da;  lleI6ne  glei; 
flf  die  gebifiemten  beide, 
von  der  si  Iruogen  beide 
swaer  unde  böcbgemüete  d6. 

110  si  wdren  des  gemeine  vr6, 
da;  si  die  cUren  sollen  sehen, 
ond  was  in  w6  dA  Ton  geschehen, 
da;  in  diu  schoene  wart  genoroen. 
•US  wären  si  dö  von  ir  komen 

luxe  sorgen  nnd  le  wfinne. 
ir  brooder  nnde  ir  knnne, 
ir  swilger  nnde  ir  dlicb  man 
die  sAben  si  des  mAles  an 
Til  gerne  durch  da;  wnnder, 

mda;  an  ir  lac  besunder 
▼on  lAterliebor  schoBnbeit. 
ir  glans  der  mähte  si  gemeit 
und  leite  dA  ir  vrönde  nider, 
da;  sf  niht  komen  solle  wider 

tain  ir  landes  nmberinc. 
dar  diu  iwivaltecitcbiu  dine 


die  Kriechen  wnrden  (d  den  stürm 
gerei;et  sam  ein  übel  wnrm 
und  als  ein  grimmer  slange, 

130  der  engesllcbe  und  ange 
vil  gerne  reche  sinen  lorn, 
swenn  er  sin  eiger  hAt  Terlom,  219e 
dar  A;  er  brOetet  stne  frnbt. 
in  wart  diu  wilde  tobesnht 

min  da;  birne  so  geslagen, 
da;  si  mit  craft  begunden  jagen 
Troiere  von  dem  velde, 
dd  si  mit  liebter  melde 
vor  in  begunden  schouwen 

110  ir  glanaen  landesvronwen. 
Prtandes  ritterltcbiu  dtet 
begunde  entwichen  unde  schiet 
von  dem  gevilde  grfiene. 
wan  da;  Hector  der  kflene 

ttf  ein  her  dd  len  Troieren  bdt, 
si  wcren  anders  alle  \6i 
gelegen  hl  der  atte. 
er  k6rte  ir  muot  le  strite 
beid  olfen  nnde  stille. 

isoreht  als  ein  cocatrille 
ü;  eime  dicken  r6re  vert 
ae  schAfen  nnde  ir  gnnoc  venert, 
swA  man  si  weidet  bt  dem  mer, 
sus  ilte  er  in  der  Kriechen  her 

iuA;  stner  dicken  ritterschaft 
und  mähte  ir  gnuoge  schadehaft 
an  Aren  unde  an  gnote. 
Priant  der  wol  gemnote, 
der  vor  der  letze  selbe  enthielt, 

lapund  dA  mit  stner  hnote  wieit 
der  grendel  und  der  porteo, 
der  wart  in  allen  orten 
ermant  tt  bitterlichen  lom: 
d6  sine  ritter  A;  erkom 

icsdie  flubt  begnnden  kiesen. 
er  sprach:  'seit  ich  Verliesen 
die  stat  und  alle;,  da;  ich  hAn, 
ich  mfleste  selbe  zao  dem  plAn  219>l 
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DU  gdhen  unde  k^ren. 

ITC  wer  lie^e  alsus  von  6ren 
sich  flöhticlichen  slöjeD? 
SU8  nam  er  eine  f^rd^eo 
und  eine  michel  rotte  an  sich, 
swag  ritterschefte  lObelich 

iTsdes  mAles  vor  der  litze  was, 
die  zdch  er  an  sich  unde  las 
und  tite  balde  üf  stne  vart, 
iedoch  tie^  er  dft  wo!  bewart 
die  grendel  mit  foojiiulen. 

teo  erzeigen  und  betiulen 
wolt  er  in  kurzer  stunde, 
dn^  er  noch  strtten  künde 
mit  banden  und  mit  creften. 
sich  flehten  unde  heften 

lesbegunde  er  in  der  \lnde  schar, 
da;  er  sd  wackerlichen  dar 
mit  einer  grdjen  rotte  kam, 
da;  brach  den  Kriechen  unde  nam 
den  sie  des  miles  ü;  der  haot. 

190  der  werde  könic  Prtant 
lie  dl  sin  ellent  schon  wen: 
vil  manger  wart  verhonwen 
von  stner  frechen  hende  qnec. 
ze  strtte  wider  in  den  wec 

inkond  er  die  stnen  wtsen. 
die  schrieten  holz  und  tsen, 
goU,  Silber,  slden  unde  leder. 
Prlant  der  was  den  Kriechen  scheder, 
dann  icman  anders  hl  der  zlt. 

100  er  kam  gerüeret  an  den  strtt 
mit  einer  presse  wannech'ch: 
des  freip  er  wider  hinder  sich 
die  vfode  mit  gewalte, 
ir  gnuoge  er  nider  valte  220i 

M  beide  üf  graa  und  üf  da;  krOt. 
er  und  Hector,  s{ns  herzen  trüt, 
enphiengen  lAterbvren  prts; 
da;  selbe  tet  ouch  ?Ari9 
und  stn  brnoder  Trdilus. 

«•ftntei  unde  Perseos 


in  hülfen  i^re  vehten. 

grd;  wflefeo  ande  brehtea 

wart  eht  aber  dA  getln. 

man  sach  die  wanden  df  dem  pUi 
US  sich  rimphen  und  grisgraaaei. 

dA  Sprüngen  fiores  flamaen 

ü;  helmen  alsd  dicke, 

als  ob  det  donres  blicke 

An  undcril;  dA  fueren. 
tto  Prtant  begnnde  rfleren 

stn  alte;  ellent  bt  der  ftont: 

des  wart  ze  tdde  manger  wnt 

von  stner  ellentrlcher  hant 

der  werde  kQnic  Prtant 
mda;  velt  mit  bluote  mähte  na;. 

des  endes  dft  din  Mrt  sa; 

Helene  bt  der  selben  ztt, 

dA  wart  der  grimmecltche  still 

gedrGcket  hin  beaonder, 
aowan  sich  dA  manic  pnnder 

z'ein  ander  vtentlichen  sld;. 

von  siegen  ala6  rehte  griV; 

wart  din  mAlte  dA  lehant, 

da;  in  den  wölken  widerwant 
tnder  swerte  scharpfe  klingea. 

hin  unde  her  sich  dringe« 

begunde  dA  vil  manic  schar. 

sich  dranc  z'ein  ander  unde  war 

der  künige  masaeote. 
mvil  manic  grd;  störte  33(^ 

wart  under  ein  geflöhten. 

ich  wcne,  da;  gevohten 

nie  wfirde  vaster  deane  dA. 

diu  wAfenkleit  grflen  unde  UA, 
Msbrfin  unde  blanc,  gel  nnde  r6t 

von  kamphes  and  von  sirltcs  aAt 

sich  zarten  ande  ri;;eo. 

dA  sluogen  unde  bi;;ea 

diu  ros  in  dem  gedrange. 
tstdA  wart  von  awertea  klänge 

diu  beide  wo!  bedoenet 

and  michel  ba;  beaclMMe) 
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voo  der  gesierde  glaste. 

Troi»re  wlrcn  vaste 
BS  an  ir  gemfiete  wider  komcD; 

Prtandet  kuofi  het  in  benomeo 

ir  aagelicben  Torbte. 

sin  angesibt  diu  worbte 

da;  wunder  an  ir  crelte, 
aoda^  si  von  ritleracbelte 

begnndeo  prta  enpbdhen. 

dd  ti  den  herreo  sAben, 

darcb  den  si  Mnien  üf  dag  vell, 

dö  wart  vil  strenge^  widergelt 
»den  Kriechen  dA  von  in  geboten. 

ron  WBien  maoste  manger  roten, 

dem  diu  aunne  ir  bitae  Idcb. 

von  sweije  wart  ir  barnaacb  v6cb 

uod  von  dem  blnote  medertn. 
m6i  mooate  werden  unde  sin 

von  sirfte  grdg  nnfaoge. 

man  hdrte  schrien  gnuoge 

vil  mangen  Jemerlicben  sprocb. 

stieb  nnde  slac,  stdj  onde  brucb 
»sdie  viere  aach  man  triben. 

wer  mflbte  gar  gescbrfben,      220e 

wag  b6ber  linle  H  verdarp? 

dft  viel  des  mlles  ande  starp 

Urgenins  von  Träse, 
«ödem  nie  kein  lastemiAse 

bt  sfnen  jAren  wart  bescbert. 

in  valte  fkt  der  plAn?e  wert 

Prtant  mit  sfner  bende. 

dö  k;s  von  im  ein  ende 
»des  mftles  oncb  Emargalfln. 

Profiliar  und  Atamün 

beleip  von  in  des  mAIes  vrl. 

dig  wireo  berreo  alle  dri 

Stare  nnde  rtcbe  erkennet 
Mir  mnog  vil  nogenennet 

beltben^  die  Priant  erslnoc. 

ir  wss  $6  vil  nnd  als6  gnnoc, 

dag  ich  verewtgen  mnog  ir  aamen. 

Troivre  dorfleo  siob  nibt  schämen 


mie  berren  and  le  kiknge  shi: 
er  tet  in  starke  helfe  schtn 
mit  vrechen  henden  üg  erweit. 
le  \6d€  slaogen  mangen  halt 
Hector  und  er,  si  sw6ne. 

aoodig  jAmer  sach  HelAne 
mit  lüterberen  engen  an, 
dag  durch  si  manic  höher  man 
beronbet  wart  des  Ilbes: 
dl  von  des  cldren  wibes 

Mnngemikete  wart  vil  grOg. 
dag  rdte  bloot  ze  berge  schög 
gegen  der  hceben  in  den  Infi. 
dA  streit  vor  dur  des  lobes  gnfk 
vil  s^re  manic  ritter. 

si»in  der  mAlle  bitter 
kam  eg  von  Aventiure  alsd, 
dag  Menelaus  PArlsen  d6  220d 

begnnde  merken  nnde  speben. 
nü  dag  er  in  het  an  gesehen, 

sisdA  blicte  er  an  HelAnen  euch 

und  wart  dA  grikene  sam  ein  louch 
und  als  ein  wabs  geverwet  gel. 
sfn  ors  gar  frevel  unde  snel 
begunde  er  iwicken  mit  den  sporn. 

aoer  twanc  eg  dA  dnrcb  stnen  com 
ae  bartebcren  stcegen, 
wan  er  begnnde  im  flcngen 
dag  blaot  Ag  beiden  alten. 
eg  Irooc  in  bt  den  stten 

an  dar  die  pressinre  manicvalt 
nnd  brAhte  in  schiere  mit  gewalt 
des  endes,  dA  PAris  entbleit 
and  mangen  llp  se  tdde  spielt 
Ag  ritterlichen  creften. 

aomit  rede  Sieb  beheften 
begnnde  wider  in  alsus 
der  kflnic  MenelAas. 
Er  sprach:  'entrinwen,  her  PAtta, 
ir  bAnt  nibt  wol  in  gaates  wts 

■B  bebalten  in  wer  stste  an  mir. 
nA  sprechent  an,  wie  mAblent  ir 
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getuoo  86  lafterlichen  ie, 

dd  sich  üf  iuwer  tngent  lie 

min  hene  wider  alle  fluht, 
Modaj  ir  dd  brächen!  iuwer  zahl 

und  iuwer  adei  wider  mich? 

wer  biete  def  versehen  sich, 

daj  edel  gast  sin  6re 

sd  gar  unmüjen  söre 
345  zerbreche  an  siroe  wirte? 

daj  iuch  ein  besser  hirte 

von  kinde  i6ch,  da;  kiuse  ich  wol. 

gelouben  ich  des  küme  sol,     221  ■ 

da;  iuwer  art  schin  0^  erkoro. 
SSO  und  wierent  ir  von  im  gebom, 

des  man  in  i'etnem  vater  gibt, 

ir  betent  iuwer  trinwe.  niht 

gevelschet  und  ges wachet. 

ir  bAnt  an  mir  gemachet, 
assda;  iuwer  lop  enist  niht  guot. 

ich  haste  ba^  vor  in  gehnot 

des  wtbes  und  der  6ren  mtn, 

wer  ich  gewis  an  in  gestn 

untriuwen  unde  meines. 
SM  ich  wAnde,  niht  »6  reines 

jangelinges  wasre  als  ir. 

ir  swnorent  unde  seitent  mir, 

ir  waerent  von  KarihAge. 

mit  alsd  valscher  lAge 
teswort  ich  von  in  gevangen. 

ich  bete  an  iu  den  slangen 

gehAset  für  dai;  lembelin, 

66  mtnes  berien  kdaigtn 

se  lande  wart  vod  io  gestolen. 
sie  ich  lAcb  f&r  einen  zaroen  volen 

an  iu  den  tracken  wilde. 

ir  hlnt  §6  grAa;  anbilde 

von  meine  an  mir  gebrinweo, 

daj  ich  des  wil  gelrinwen 
mden  g6ten  algellcbe, 

daj  ich  min  kfinicrlche 

besckouwe  niemer,  €  daj  ich  -. 

gerasche  an  in  s6  vaile  mich, 


daa;  ich  min  hene  erk&ele. 

noich  kume  an  disem  brftele 
mit  iu  ze  recbenonge  wol. 
nieman  uns  zw£ne  scheidea  sol, 
A  da;  ir  mir  den  zins  gegebeat, 
da;  ir  mit  mime  wibe  lebeat  22U 

385  nü  lange,  als  iu  gevelleL 
ir  hAnt  iuch  mir  gesellet 
ze  lesterltche  uns  beiden, 
diu  frinntschaft  mno;  gescbeidca 
noch  binte  werden  Af  dea  pUa. 

880  ir  möbtent  ba;  gewtbet  hin 
und  werdeclicher  denne  alsas. 
hie;  iuch  der  kfinic  Prlamni 
mir  Stelen  mtne  vronwen, 
sd  woUe  er  iuch  verhonwci 

385 6r  unde  lop  An  endes  zu: 
wan  swer  iemanne  acbadeo  wil, 
der  solle  im  wideraagen  A. 
mir  tuot  da;  lasier  iemer  wA, 
da;  ir  mich  an  den  trinwea 

«oogewtset  hAnt  ze  riawen 
und  ze  schemelicher  m6k 
e;  muo;  beaameo  iuwer  tAt 
hie  werden  oder  anln  vcrtast, 
da;  ir  mit  valscher  Aknst 

4«5Ztt0  mtme  hüse  kAmeot 
und  mir  dar  A;  benAmenl 
den  aller  besten  piisant, 
den  ie  gezuhte  diebes  haut' 
*Ir  redent  übel,*  sprach  Pills, 

4io*und  swecbenl  tAre  küages  piti, 
Sit  ir  mich  z'eiiiem  diebe  adt 
an  disen  worten  Af  eotweb 
und  mA;ent  inoh  der  aprAcbe! 
dnr  vtetttllche  rAcbe 

4isfaor  ich  in  inwer  hAa  benaaNB 
und  wil  mich  niener  des  geschta^ 
da;  ich  io  latter  drinne  tele, 
man  sol  an  iegelicher  stete 
dem  TÜDde  roArefl  ttaia  leit. 

mm  was  bA  laageat  widerseü   ^^' 
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TOB  mir  and  Ton  den  vater  mta. 

66  raiii  die  lieben  swesler  0to 

Estonam  niht  aaote  wider 

ond  man  oof  Troie  brach  deraider, 
m66  iDohleBl  ir  onch  wi^en, 

da;  ich  and  er  ans  flij^en 

df  aller  Kriechen  henes£r. 

wer  soUe  in  widersagen  mdr 

denn  in  wer  selbes  missest? 
«uswer  Ane  schult  gefrcTelt  hdt, 

der  wei;  ouch  nnde  erkennet  wo), 

da;  er  sich  vor  dem  bfieten  sol, 

an  dem  der  frevel  ist  geschehen. 

Iiein  man  sich  guotes  sol  versehen, 
a»der  fibelUche  tuen  getar. 

mtn  base  wanneclichgevar 

wart  uns  in  ronbes  wts  genomen: 

den  schaden  hin  wir  Qberkomen 

mit  einer  semelicben  tit. 
4«  her  ThelaraoD  te  wlbe  hAt 

Estonam  die  kanigtn: 

dl  wider  mno;  mtn  vroowe  «In 

Helenl,  die  wlle  ich  lebe. 

dsg  ich  die  cliren  von  mir  gebe, 
^  da;  Wirt  noch  herter  deone  ein  flins. 

weit  ir  von  mir  lol  oder  ains 

>e  leode  fueren  nnde  tragen, 

der  sol  gemfinset  nnd  geslagen 

mit  swerten  hinte  werden. 
«oir  bittt  mir  üf  der  erden 

gesprochen  an  mtn  ^re 

ze  Taste  nnd  alae  s^re: 

da;  gilic  jch,  swenne  t^  mac  gesln. 

da;  Priant  was  der  vater  mtn 
ouod  niht  ein  hirte,  der  mich  vant, 

<!•;  Wirt  Af  lach  mit  mtner  hant  221d 

bew«ret  nnd  behartet. 

nta  lop  hänt  ir  verschertet 

nit  Worten  üf  dem  grüenen  pIAn, 
<<"da;  Wirt  mit  siegen  widerten 

od  ich  gelige  dar  nmbe  tot. 

in  was  mit  rede  df  mich  ae  nOt, 


da;  prteet  inch  vil  selten. 
ir  soltent  mich  niht  schelten, 

Mi  nnd  were  in  kfinges  6re  Hep. 
ir  habent  mich  für  einen  diep 
nnd  a' eines  hirten  sun  geaelt: 
ob  ir  nd  sint  ein  fromer  helt, 
§6  werent  inch,  went  ir  genesen, 

mwan  e;  enmac  niht  anders  wesen 
an  nns  beiden,  denne  ein  strit. 
Helene  muo;  bt  dirre  atl 
mtn  oder  inwer  werden 
verweiset  üf  der  erden.* 

m  Di;  lobe  ich,*  sprach  d6  sA  sehant 
der  kttnic,  Monelaus  genant, 
und  bot  vil  schiere  sich  xe  wer. 
reht  als  ein  marner  Of  dem  mer 
kan  zno  dem  rooder  gAhen, 

480  8wenn  im  beginnet  ndhen 
ein  grimmeclicher  sturmewint, 
alsd  greif  er  An  underbint 
ze  strite  hl  den  stunden, 
ein  sper  von  im  gewunden 

483  wart  eime  ritter  A;  der  hani: 
als  er  im  da;  dar  ü;  gewant, 
dö  kdrte  er  von  PArtse  hin 
nnd  weite  gerne  wider  in 
dft  ritterlicher  joste  phlegen. 

4Bound  d6  Pdrts  der  kAene  degen 
wart  sines  muotes  innen, 
dd  bat  er  im  gewinnen  323« 

schier  nnde  beide  eht  einen  schaft 

•    und  wart  dar  üt  gedanchaft, 

4M  da;  er  vollante  sine  ger. 
der  eine  hin,  der  ander  her 
begnade  drite  k^ren  sider 
und  würfen  aber  nmbe  wider 
diu  ros  mit  dem  gezöume  glans. 

an  die  schelte  michel  nnde  gana 
ae  tal  si  vömen  sancten. 
vrtlicben  si  dA  sprancten 
üf  den  vil  wnnneclichen  plin. 
diu  ros  diu  wurden  ane  verlln 
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50»  mit  ritterlichoD  beines  siegen, 
üf  and  le  tal  geswinde  regen 
begnaden  $i  die  Schenkel: 
des  wart  dA  b!  dem  enkel 
von  blnole  no^  ietwoder  spor, 
siodaj  in  die  Iflfte  wart  enbor 
den  orsen  üs^  ge8|jrützet, 
diu  beide  wol  genfitset 
dd  wurden  nnd  gebrdcbet. 
von  in  wart  niht  gestrdchet 

515  üf  der  plante  strA^e, 
wan  si  die  rehten  md^e 
des  lonfes  dd  behielten, 
die  steine  ir  hüfe  spielten 
und  drischen  wilde;  fiur  d;  in. 

SSO  die  kfinge  bßde  kämen  hin 
gesnnrret  bt  der  wile, 
gellch  dem  snellen  phfle,      4 
der  Qg  der  nö^^e  wischet, 
ir  zweiger  muot  erfrischet 

sttwas  mit  vientlicher  ger. 
Paris  der  künde  wol  s!n  sper 
Af  Meneläd  brechen, 
wan  er  begunde  stechen  222b 

<df  in  den  nngcfüegen  schalt, 

aso  das^  er  enmitten  wart  behaft 
üf  stnem  schilte  liehtgevar. 
er  stach  in  sA  geswinde  dar, 
da  die  vier  nagele  stuonden  glani, 
da;  er  enphienc  vil  wtten  schrana 

assDod  manic  schiver  ab  im  stonp. 
oocb  wiagent,  da^der  schaftserklonp; 
den  Menelaos  da  fnorte. 
PIrtsen  er  beruorte, 
da  man  den  heim  dA  stricket, 

Mida;  er  tÜ  nich  genicket 
was  fl;  dem  satele  hinder  sich, 
daj  im  der  angestbere  stich 
benam  niht  sfnen  lebetagen, 
daa;  schnof  die  gollier,  da;  den  kragen 

MBverdecket  bete  mit  stner  krafl. 
aerbrochen  wart  ietweder  schall 


nAch  ritterlicbeni  priie 
und  in  der  besten  ^se, 
der  man  üf  rehter  joste  gert. 

MO  dar  nAcb  sü  rouflen  si  di«  sweif 
und  sinogen  üf  ein  ander  hn 
so  töbeliche;  als  in  der  sin 
wer  ü;  der  mA;e  wfietir 
si  wurden  Oberroäetic, 

«uda;  schoof  Helenen  bilde, 
da;  vor  in  da;  gevilde 
mit  sime  glänze  erlühle. 
si  beide  wol  bedühte 
gem»;e  bt  den  ziten, 

AM  da;  man  si  balde  strtten 
du  sathe  vor  der  clüren. 
ir  man  si  beide  wiren, 
da  von  si  desto  harter 
des  grimmen  kamphes  oiarter   222« 

usdA  liten  unde  truogen. 
si  stächen  unde  sluogen 
üf  da;  erweite  stahelwerr, 
da;  beide,  grien,  tnl  onde  berc 
bedosnet  wurden  und  der  walt 

MD  von  grimmen  siegen  manicvalt, 
die  von  ir  swerten  hallen 
und  Ober  sich  erschullen^ 
ze  berge  und  zno  den  wölken, 
wl;  als  ein  blanke;  nolken 

573dranc  in  beiden  fl;  der  swei;. 
nü  seht,  wie  von  dem  Isen  be% 
üf  einem  anebd;e  vnr 
vil  manic  gneiste  r^tgevar, 
alsus  begunde  springen 

as0ü;  ir  gevegeten  ringen 
vil  monic  wildes  fiures  blic. 
si  künden  b^de  wol  den  bic, 
der  von  den  swerten  sei  gescbekea. 
ob  got  von  himele  solte  sebea 

an  von  zwein  kemphen  einen  strll, 
er  mOhle  ir  vehten  bt  der  stt 
beschonwet  hän  mit  ären. 
ring  unde  sp»ne  rAren 
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sacb  man  die  kAiige  mille. 

i»ir  haroasch  onde  ir  schilte 
d&  lUen  grd;  getengel. 
gesieret  sam  swdn  eogel 
wftrena'  ao  deo  strit  gevarn. 
von  gimmen  einen  adelarn 

Mgeverwet  grasegrüene 
krooc  Menelans  der  küene 
in  Cime  Dchilte  rdt  guldtn. 
da  tet  PArts  dea  roftles  tn 
sieg  unde  Stiche  manicvalt. 

NO  die  margarllen  ungesalt  222d 

tlnoc  er  dar  ü^  mit  grimme 
und  scbaof,  daj  manic  gimme 
dd  wart  geatrOnwet  üf  den  kl6. 
li  tüten  vaate  ein  ander  w6 

«05  mit  siegen  ftf  der  beide, 
nft  das^  die  kfinge  beide 
tos  pblAgen  starker  biusche, 
dö  kam  ein  grdj  gerinscbe 
von  Unten  üf  si  sw6ne  dar. 

«nfuo^gengel  wart  ein  micbel  scbar 
üf  si  gedrficket  aliebant, 
dar  ü^  ein  sneller  sarjant 
mit  eiroe  scharphen  spiele  trat, 
der  tet  sto  ors  P&rlse  mat. 

6uKr  dranc  in  atme  sorne 
dur  ej  die  lanxen  vorne 
and  valte  ej  mit  dem  stiebe 
so  rehte  snelleclicbe 
xoo  dem  geblftetnten  anger, 

ooda;  Pdrts  mobte  langer 
nibt  üf  im  gesilsen. 
mit  crefien  und  mit  witxen 
warf  atch  der  elleotrfcbe  drabe 
ond  Ute  aoo  des  pUnes  habe 

6:smit  eime  snellen  spränge, 
dd  wart  der  edel  junge 
mit  fnojlinten  bestanden 
und  6rat  von  saijanden 
se  grimmer  nüt  gewiset. 

assin  leben  bdchgeprtset 


geleit  wart  üf  die  wAge. 

im  wArea  sine  mäge 

und  stn  bmoder  verre  komen, 

der  helfe  mobte  im  nibt  gefromen, 
•»wan  si  nibt  wisten  stner  nOt. 

ae  wer  saxt  er  sieb  nnde  h6\    223« 

aleine  wider  mengen  man. 

ae  ros  vabt  in  der  kfinic  an, 

der  NenelAos  was  genant, 
•«and  wart  vil  manic  sarjant 

ae  fuo;  üf  in  gesehicket: 

alsü  wart  er  verstricket 

in  angeslieher  swfere. 

PArts  der  tugentbvre 
Msbeleip  dar  ombe  nibt  veraaget, 

sin  ellent  s6re  wart  gejaget 

ae  strtte  an  allen  enden. 

er  gap  ae  bAden  benden 

sin  edel  swert,  da;  er  dA  trnoc: 
6MdA  mite  erstach  er  nnde  erslnoc 

ae  tAde  manger  mooter  kint. 

er  valte  linte  sam  der  wint 

daa;  dOrre  loup  kan  rAren. 

mit  lanzen  und  mit  gAren 
699  wart  üf  in  ein  gestfirme, 

als  ob  vil  binenwQrme 

dA  füeren  nmbe  ein  honicYa;. 

also  was  er  durch  ntdes  ha; 

mit  liuten  umbegriffen. 
mvil  manic  sper  gesliffen 

wart  du  geneiget  wider  in, 

diu  schriet  er  onde/Iuoc  dA  bin 

mit  stner  klingen  herte, 

als  obe  der  hagel  berte 
665  dA  nider  mangen  dürren  halm. 

von  schrien  wart  omb  in  ein  galm 

und  ein  gebrehte  lüte  erkant. 

der  künic,  Menelaus  genant, 
der  rief  den  saijanden  auo: 
«70 's  wer  des  gerooche,  da;  icb  tuo 
den  willen  sin,  die  wtle  ich  lebe, 
and  iemer  im  Hb  unde  gebe^  223b 


414 


34673.  S  223b. 


der  helfe  mir  an  dem  geBigen, 
von  dem  wir  algemeine  ligen 

«TS  in  laBterbereo  schänden, 
er  sol  von  ans  bestanden 
hie  sin  mit  vienilicher  ger. 
nü  seht,  ir  herren,  daj  ist  der, 
von  dem  ich  bdn  mtn  wtp  verlorn. 

68oswer  an  im  richet  mtnen  £om, 
der  wirt  gewaltic  wes  ich  bän. 
eg  sol  im  an  stn  leben  gAn, 
6  man  gescbeide  uns  sw£ne. 
diu  kflnegtn  Helene 

mverliuret  an  im  ir  Amtsf 
'wer  kan  da;  wi^en,*  sprach  PArts, 
ob  si  mich  hie  verlieren  sol?' 
'zwar  ich  enwei;  euch  niht  s6  wol,' 
sprach  der  könic  aber  z'ime, 

69t  *s6  da;  ich  in  da;  leben  nime, 
d  da;  ir  von  ir  kflnnent  komen. 
mit  helfe  mflhte  in  niht  gefromen 
der  tiufel  noch  der  gOle  crafi, 
da;  ir  von  mir  gesnntbaft 

•sinnd  dne  schaden  koment  hie: 
wan  e;  enwart  unweger  nie 
dekeinem  man  der  lebelage. 
ir  sint  alsO  mit  eime  hage 
von  liuten  umbehalten, 

«Mda;  inwer  heil  mno;  walten, 
ob  ir  gesant  mit  6ren 
von  uns  beginnent- kdren.' 
PaHs  der  rede  antworte  b6t. 
er  sprach:  'entrinwen,  mir  ist  ndt, 

fDsda;  mir  ein  wdnic  ba;  geschehe, 
dan  inwer  bene  sich  versehe 
und  inwer  mnnt  geheime  mir. 
bet  ich  den  willen  und  die  gir,  223« 
da;  ich  von  rede  wolte  enagen, 

nosd  wvre  ich  hinte  lange  erslagen 
and  h»te  alhle  den  Itp  verxert. 
DU  st^t  e;  sA,  da;  mich  verhört 
niht  iuwer  rede  an  miner  kraft. 
ir  mGejent  anders  sigehafl 


915  an  mir  beliben  danae  a1s4, 
wan  ich  enahte  üf  iuwer  dr6 
sd  tinre  nibt  als  üf  ein  gri^ 
hie  mite  st  da;  bigen  ü;, 
des  wir  beide  pblegeade  sfs. 
noger  ieman  hie  des  schaden  als, 
der  kdre  an  mich  geswinde. 
swa;  er  hie  nntaes  vinde, 
den  striche  er  beide  an  slaea  ilcis. 
swie  vaste  ich  komen  sf  se  beis 
mnnd  ae  fno;,  b6  bin  ich  doch 
gevangen  nibt  b6  sdre  noch, 
da;  ich  erscbrockenlichen  sti.' 
SOS  rette  PArts  d6  niht  ml 
zuo  einen  wideraacben. 
IM  stn  swert  begonde  roachea 
vil  schedelicbcr  wanden, 
die  schriet  er  bt  den  Standes 
mit  anveraagetea  banden, 
vor  starken  saijanden 
mwert  er  mit  kraft  da;  lehea  sia, 
alsam  ein  grimme;  eberswla 
den  Itp  vor  snellen  bracken. 
serbonwen  nnd  terbacken 
sack  man  den  belt  PArlsea 
MO  des  mAlea  holi  and  tten, 
tnocb,  leder,  fleisch,  hAt  nnde  kcts. 
dl  wart  beweret  onde  encbeia, 
da;  er  wol  scbirmen  konde. 
dl  mite  er  dl  begonde  2234 

N»sicb  fristen  üf  der  beide, 
sieg  nnde  atiche  beide 
enphienc  er  schöne  üf  staen  schdt. 
man  sach  in  springen  als  em  wik 
dar  nnde  dan,  her  nnde  hin. 
issnieman  dA  künde  treffen  ia 
üf  stniu  lit  blaac  nnde  weich. 
dA  stnont  ein  wol  gewabsea  eich, 
din  was  im  ein  gelftcke. 
an  si  kArt  er  den  rficke 
TM  nnd  bete  von  ir  acbirmes  gnoec, 
sü  da;  in  nieman  binden  shMW 
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noch  in  dA  rOckesbalben  tcbd;. 
di  TOD  flO  rArle  er  nnde  ^6% 
der  vlnde  blaolet  deite  m^r. 

m  »6  Menelaus  der  kttnic  Mr 
le  ro0  engegen  im  gedranc, 
86  tet  er  iemer  eioen  swenc 
mit  stme  swerte  stehelto 
dem  one  sno  dem  mfile  sin, 

Tttdaj  ej  begunde  schiaheo 
und  fich  niht  langer  diaheo 
noch  trtben  Af  Partien  lieg. 
geloabent,  da;  er  mengen  spie; 
d4  alooc  mit  stner  klingen  abe! 

T»er  achtete  gnnoge  lao  dem  grabe, 
die  atnea  achaden  gerten. 
von  lanien  nnd  von  fwerlen 
waa  nmb  in  ein  michel  hac, 
dar  inne  atnont  er  unde  phlac 

msleg  ande  stiebe  manger  slaht. 
nü  d»g  er  alteraeine  vahk 
alsna  mit  manigem  manne  atarc 
und  er  sich  vor  dem  tdde  bare 
mit  atme  glänzen  schilte, 

7«dö  kam  alr£rst  der  milte  224a 

üf  nianicvatter  noste  spor: 
wan  Polha  ande  Caitor 
nnde  Achilles  dise  drl 
geriten  im  s6  nilhe  bf 

nsdea  mAlea  von  gescbihte, 
das;  si  mit  der  gesihte 
vil  achiere  wurden  sto  gewar. 
dfl  von  si  bside  kernen  dar 
ae  MenelAd  d4  gerant 

9w  und  sprächen  wider  in  aehant : 
'Jst  dij  von  Troie  Parts, 
der  nns  verstal  in  diebes  wts 
Helenen  von  dem  lande, 
BÖ  wirt  an  im  diu  schände 

79  gerochen,  die  wir  dulden, 
da;  wir  von  sfnen  schulden 
hie  Itden  engest  nnde  n6t, 
^9^  Wirt  stn  endelicber  tOt 


und  stn  verlnst  vil  bitler. 
SNOÜ  dar,  getriuwen  rilter, 

da;  er  niemer  binnen  kome!' 

'nein,'  rief  Menelaus  der  frome, 

'erslahent  in  ae  tdde  niht! 

da;  er  uns  werde  in  unser  pfliht 
wgevangen  und  gebunden, 

da;  ist  bt  disen  stunden 

vil  weger,  denne  er  tdk  gelige. 

wan  ic!i  mtn  trüren  flhenige 

vil  bo;  mit  stme  lebetagen, 
«odan  er  von  uns  wflrde  erslagen 

und  er  veriftre  stnen  Ilp. 

Helene,  da;  vil  schosne  wtp, 

diu  wirl  uns  wider  noch  gegeben. 

ob  wir  PArlsen  ld;en  leben 
815  und  in  verderben  niht  aehaut, 

nna  g!t  stn  vater  Prtant  224  b 

umb  in  die  kflniginne  wider: 

ist  aber,  da;  er  tot  hie  nider 

gevellet  cuo  dem  plAne, 
Mtwir  mQe;en  iemer  Aue 

ir  bildes  üf  der  erden 

beltben  unde  werden.' 

Seht,  alsd  wart  vil  drAte 

dd  Menelaus  ae  rAte 
SM  mit  stnen  frinnden  üf  dem  plAn, 

da;  er  PArisen  woUe  lAn 

gevangen  werden  bt  der  att, 

dar  umbe  da;  Helene  stt 

im  wider  mOhte  werden. 
mer  truoc  ir  üf  der  erden 

so  lüterltche  stste, 

da;  er  des  roAIes  bete 

verlA;en  allen  stnen  zorn. 

dor  da;  ir  Itp  vil  ü;  erkom 
8»  Im  waere  du  gegeben  wider, 

dA  von  wart  im  se  muote  sider, 

da;  er  PArtsen  vAhen  hie; 

und  in  niht  stne  sweger  lle; 

erslahen  dA  ae  t6de  alaus. 
84snü  Castor  unde  Pollus 
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verndmen  oode  Achillef, 
daj  Menelaut  geruochte  des, 
daj  nan  Pdrlsen  vienge, 
dA  würben  ti,  da;  gienge 

84sstn  wille  für  sich  alzehant. 
si  wurden  alle  drt  gemant 
dar  ilf  in  kursen  stunden, 
da;  PArts  dl  gebunden 
von  in  geffleret  würde  hin. 

8j«ir  einer  sprach  dö  wider  in: 
'ergeben!  iuch,  went  ir  genesen! 
ir  müejenl  hie  gevangen  wesen,  224c 
weit  ir  behalten  iuwer  leben: 
da  von  geruochent  iuch  ergeben 

86»vil  schiere  in  unser  drier  pfliht!' 
'entriuwen,  des  entuon  ich  niht,* 
sprach  aber  dd  PArts  zehant. 
'A  da;  ich  mich  in  iuwer  bant 
gevangen  welle  bieten, 

8BoA  wil  ich  mich  genieten 
des  tddes  üf  dem  plane. 
ich  stdn  hie  wunden  Ane 
und  aller  bände  ledic  noch, 
dA  von  g»b  ich  ungerne  doch 

M  gevangen  mich  dekeinem  man. 
die  wtle  ich  kraft  geleisten  kan, 
90  were  ich  leben  unde  Up. 
lie;  ich  mich  vAhen  als  ein  wip, 
s6  were  ich  gnuoc  Amehtic 

890  ich  wil  dar  üf  betrohtic 
in  heraen  unde  in  muote  stn, 
da;  ich  den  lebetagen  mtn 
schirm  al  die  wtle,  da;  ich  mac 
gesuDt  beltben  einen  tac' 

snPoUux  der  rede  aotwürte  b6t. 
*nü  schirment  iuch!  da;  tuot  iu  not,' 
sprach  er  mit  lome  wider  in. 
sns  kArte  er  an  PArtsen  hin 
und  wolte  üf  in  dA  dringen  vor. 

•«0  Achilles  unde  Castor 
die  wurden  ouch  üf  in  gewant. 
si  kAmen  alle  drt  zehant 


üf  den  erwelten  nas  gebort, 
mit  staiiLen  orsen  wol  gegort 

8»  du  kArten  si  den  ritter  an. 
der  kfinic  Menelaus  begao 
mit  den  herren  allen  drtn 
PAilse  widerwertic  stn  2244 

und  tet  im  mit  gedrange  oAt. 

winü  saate  er  aber  nnde  bAl 
mit  vrecher  hende  sich  le  wer. 
si  viere  wAren  im  ein  her 
and  manic  sneller  sarjant, 
der  onch  mit  ellentrfcher  baat 

8ii->dA  wider  in  vaht  unde  streit, 
er  trnoc  des  mAles  unde  leit 
vi]  kumbers  von  gedraoge, 
doch  gienc  er  in  s6  lange 
mit  siegen  and  mit  stichea  vor, 

flooda;  PoUux  unde  Castor 
and  der  helt  Achilles 
in  ir  gemOete  jAhen  des, 
da;  er  sich  vaste  werte, 
swa;  man  üf  in  geberte, 

Mi  da;  galt  er  wol  nAch  staer  ilate. 
dA  wart  dtr  halsperc  nad  dia  pliU 
von  im  engeniet  and  der  sduk. 
sin  lop  mtn  annge  niht  verbilt 
and  stnen  ritterlichen  pris. 

alt  der  hüchgelobte  PArts 
sü  vaste  dA  alaoc  nnde  stach, 
da;  im  in  stner  hende  brach 
stn  edel  swert,  da;  lüter  scheis. 
Achille  wolt  er  hAn  da;  beia 

tu  geschröten  and  geswnngen  bis, 
dA  traf  er  üf  die  schtbea  in 
des  kniewelinges  herte, 
diu  sich  des  slages  werte 
sA  sAro  mit  ir  veatekelt, 

880  da;  ir  da;  swert  dA  nthl  venaeü 
und  e;  von  ongelfteke 
begonde  sieb  in  stücke 
dA  brechen  üf  der  schlbeo, 
alsA  da;  dA  beltben  '^^ 
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ffiParifle  mdhte  in  «tner  phliht 
dei  guotei  swerle«  anders  nihi, 
wan  knophes  unde  heizen, 
diu  klinge  von  tr  veUen 
uDde  ir  sntden  sich  dö  ichiet: 

»da  TOD  Pditsen  66  bertel 
des  grimmen  sorne«  tobetuht, 
dia  schö^  dei  mäles  mii  genaht 
schier  onde  balde  in  s!nen  koph. 
die  helsen  warf  er  und  den  knopb 

nsAchille  engegen  mit  der  hant 
und  traf  in  üf  des  scbiltes  rant, 
daj  dd  von  diu  varwe  stoup 
und  er  in  stflcke  sich  erkloup. 
^ehtf  also  wart  d6  Paris 

90  von  sioem  sworle  in  alle  wts 
gescheiden  und  gesunder!, 
er  hete  vor  gewundert 
mit  siegen  an  der  Kriechen  her, 
o&  mnoste  er  werden  Ane  wer 

M&ze  sorgen  dd  gedrungen, 
wer  im  enawei  gesprungen 
da^  swert  in  siner  hende  niht, 
di  mueste  ein  griuwelich  geschiht 
von  slahte  stn  ergangen, 

9»g  da^  man  in  gevangen 
hst  üf  dem  plAne  gruene. 
oa  da^  Pirls  der  küene 
stuont  fine  spiej  und  äne  swert, 
wie  solle  sich  der  künic  wert 

SU  beschirmen  dd  iht  langer? 
er  rauoste  von  dem  anger 
sich  lAn  gevangen  fueren. 
öf  in  begunde  rfleren 
dd  Castor  unde  Achilles 

«odie  värten  b^de  sament  des,    225b 
da;  er  von  dannen  kerne  $k. 
von  in  wart  er  geworfen  da 
mit  kreften  Af  ein  ors  sehant.« 
dd  man  den  ellentrfchen  vant 

9f3gar  dne  werc  und  dae  wer, 
du  wart  er  gehcs  ü^  dem  her 

KUNRAÜ. 


von  in  geföeret  üf  das^  veit. 
hin  auo  dem  mer  in  ir  gesell 
begunde  man  dd  wisen 

S7«den  vrecben  helt  Pftrtsen, 
dd  wolle  man  in  füeren  In. 
des  wart  diu  glänze  kanegln 
Heldne  dd  besweret. 
ir  tugent  wart  bewaeret 

9»  unde  ir  triuwe  an  im  zehant. 
ir  hende  si  vor  leide  want 
erbermeclichen  unde  sprach: 
'ouwd,  Paris,  und  iemer  ach, 
nü  bin  ich  armiu  diu  verhört! 

«80  wa^  mir  nO  leides  widervert 
an  herzen  unde  an  llbe! 
ach  mir  eilenden  wibe, 
daj  ich  gewan  min  leben  ie! 
wie  sol  ich  zweiger  manne  hie 

9BS  verweiset  und  beroubet  wesenT 
Paris,  den  ich  het  üj  erlesen 
für  alle  man  üf  erden, 
der  muog  mir  liure  werden 
und  dar  zuo  Menelaus  min  wirt. 

wjsol  ich  ir  beider  sfn  verirt 
und  doch  ir  wlp  nü  sin  genant, 
so  riuwo  got,  dag  mich  verslant 
daj  wilde  mer  niht  under  wegen, 
dd  mich  Pdris  der  küene  degen 

wize  Troie  fig  Kriechen  brftbte. 
ich  würde  in  leides  übte  225« 

begraben  unze  an  minen  tdt 
und  Wiere  dag  ein  ringin  ndt, 
der  mich  in  sorgen  liege  leben. 
83000  mir  wirf  von  schulden  hie  gegeben 
ehi  bitterlicheg  ende  sür, 
sint  mlnes  herzen  nächgebür 
enwec  alsus  geföeret  ist. 
mir  lät  unlange  die  genist 
sPrtant  der  werde  künic  wls, 
swenn  er  bevindet,  dag  Pärfs 
wirt  ze  tdde  Uhte  erslagen. 
wer  liege  mir  den  lebetagen, 
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swenn  er  verdorben  wiere? 

lüoach  ist  mir  alsd  mere, 
da^  ich  ersterbe  in  kurser  stunt, 
s6  daj  man  Idje  mich  geannt 
in  sorgen  iemer  alten. 
ouw6,  daj  mir  zerspalten 

udaj  herze  niht  von  leide  kan, 
dur  daj  ich  minen  lieben  man 
alsus  gevangen  saehe  niht. 
da^  er  zuo  mfner  angesiht 
muog  liden  angest  nnde  not, 

m  da^  tuet  mir  wirs,  denn  ich  den  t6t 
hie  selbe  dulden  solte. 
daj  man  mich  toeten  wolte 
für  in,  da^  dühte  mich  ein  heil, 
wan  ich  enwirde  niemer  geil 

»noch  fro&Iich  ine  sfnen  llp: 
dft  von  wolt  ich  vil  armea;  wtp 
fOr  in  mit  willen  tot  gel  igen. 
wes  hänt  die  gOte  mich  gezigen, 
da^  ai  bt  ganzer  clflrheit 

Mdie  riebe  hint  üf  mich  gelelt, 
da^  nie  kein  wtp  voq  höher  arl 
»6  rehte  gar  unsielic  wart,       225d 
als  ich  ellendiu  vrouwe  bin. 
Pirts  bit  m!n  gelQcke  hin 

•»und  alle  mtne  aaelekeit. 
mtn  heil,  da;  was  üf  Jn  geleit, 
da;  ich  nü  leider  hin  verlorn, 
durch  in  het  ich  mtn  laut  verkom 
und  alle,  die  mir  sippe  sint. 

Mich  lie  durch  in  man  unde  kint 
und  mno^  ich  nü  stn  mangel  hin, 
wan  im  der  grimme  t6t  getln 
Wirt  von  den  Kriechen  alzehant. 
da^  er  enterbet  bete  ir  laut 
«5  des  bildes  und  der  schone  mtn, 
das^  muo;  stn  bitter  ende  staT 
Helene  dise  clage  treip. 
in  alle  vrönde  si  beleip, 
d6  man  Pirtsen  fnorte  dan. 
••  ai  aach  in  jemerlichen  an 


und  blicte  im  inoectichen  nick 
den  Kriechen  wart  von  danea  fleh 
mit  im  des  milea  über  vdt 
da^  man  in  bnehte  in  ir  goult, 

udes  wolten  si  dö  vl^ic  sin. 
d6  wart  im  atarkiu  helfe  schia 
getin  vil  giehes  nnder  wcgea. 
Hector  der  elleothafte  degea 
mit  willen  im  se  tr6ate  kam. 

wer  hörte  sagen  and  veraan, 
da^  er  gevangen  vnere: 
di  von  der  strttebere 
vil  drite  kam  gesnnrret. 
stn  ors  was  niht  eignrret 

«an  loufe  noch  an  spränge, 
der  höchgebome  junge 
twanc  eg  üf  eine  anelle  jost, 
di  wart  den  Kriechen  ein  verlast  236> 
und  ein  vil  größer  ungewia. 

70  den  belt  Pirtsen  oam  er  ia 
und  brühte  in  ü;  ir  phlikte  ipof. 
Achilles  nnde  Castor 
die  mit  im  kürten  ü;  dem  her 
und  in  dd  fuorten  in  ir  wer 

TS  gevangen  und  gezüumet  hin, 
die  muosten  beide  l^ea  ia 
üg  ir  gewalttclichea  phlege: 
wan  in  Hector  kam  üf  dess  weg« 
mit  ntde  zno  gespreagel. 

61  er  bete  üf  ai  gehenget 
sd  drite  bl  der  wde, 
da^  si  mit  aneUer  tie 
von  im  ervolget  würea 
und  büde  von  den  dürea 

ssPirise  muosten  scheiden, 
er  künde  wol  in  beiden 
den  bruoder  atn  mithefleB. 
mit  Witzen  und  ntl  creflaa 
gap  er  in  swein  sü  griaHaea  itA 

«da;  si  Pirtsen  bt  der  zit 
di  liegen  vil  gemeine 
und  Hedoren 
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beftuondea  berte«  kanphes. 
hie  wart  eht  aber  taropbes 

»beschoawel  oode  liorei  ^uoc, 
daj  man  dd  tengell  unde  sluoc 
d^  haroasch  ande  üj  tsen. 
nü  man  verlie  Pirtsen 
und  Hector  bete  erIcBsel  in, 

NO  seht,  dö  bekunde  er  slnen  sin 
dar  üf  mit  fllje  wenden, 
da^  er  suo  stqen  henden 
ein  awert  f^ewinnen  niOhte, 
da:^  im  des  miles  tOhte  ^26b 

lAse  kampbo  und  f'eime  atrtte. 
nQ  lac  di  b!  der  alte 
ein  ritter  siech  und  ongesunt, 
der  was  vers^ret  und  verwunt 
üf  die  plinie  alr^rst  gehurt 

iitund  bete  ein  swert  umb  in  gegurt, 
da^  was  vil  manger  marke  wert, 
und  dö  Paris  da;  selbe  swert 
da  bf  dem  wunden  man  ersach, 
dd  rief  er  luo  im  unde  sprach: 

lu  Herr,  Ougent  an  mir  iuwer  zuht! 
ob  ir  des  swertes  mit  genuht 
xe  kamphe  niht  gebrüchen  mflgent, 
$6  denkent  dar  an  und  geh&gent, 
da;  ir  ein  edel  ritter  s!t, 

tauod  Ithent  mir;  bt  dirre  ztt, 
dur  da;  ich  bie  ze  strite  kome 
und  ich  dem  hm  oder  mfn   gefrome, 
den  man  hie  grimmes  kampbes  wert, 
ist,  da;  ir  mir  da;  selbe  swert 

i^gernochent  Üben,  berre  trüt, 
ich  diene  iu  stille  nnd  über  lüt 
mit  willen  bi;  an  mtnen  tot. 
der  wonde  des  antwQrle  bdt 
gezogenlicben  unde  sprach: 

tjo'friunt  berre,  sit  da;  ich  ze  swach 
ze  atrlte  leider  worden  bin, 
so  Dement  unde  enphAhent  hin 
da;  swert  von  mtner  hende! 
ob  iuwer  strtt  ein  ende 


isftmit  lobe  und  mit  gelinge  nerae, 

so  tuont  mir,  als  iu  wol  gezeme, 

und  belfent  mir  ze  Itbe  wider! 

der  mir  verbünde  uitniu  lider, 

ich  mObte  noch  vil  wol  genesen, 
Mtdes  Idnt  mich  iu  bevolhen  wesen  226c 

und  ruocbent  mir  geniedic  sin!' 

*di;  tuon  ich  üf  die  Iriuwe  min' 

sprach  d6  Pirts  der  kQnic  wert. 

da;  edel  und  da;  guote  swert 
luenpbicnc  er  willecltcben  66 

und  wart  als  inneclicben  vr6 

nie  von  dekeiner  gdbe  md. 

ze  strlte  kdrte  er  Af  den  fcl6 

mit  ellentbaften  muote  dan, 
lao  Hector  von  sloer  kunft  gewan 

rtlichen  tröst,  geloubent  des! 

wan  Castor  unde  Achilles 

mit  nide  vUhten  wider  in. 

da;  wart  ir  beider  ungewin, 
ludö  Parts  kam  ze  strile. 

man  sach  iu  bi  der  zlte 

dem  bruoder  sin  ze  helfe  stin. 

si  zwöne  wurden  üf  dem  pltn 

von  disen  zwein  bestanden, 
itodft  wart  mit  vrechen  banden 

gestriten  von  den  vieren, 

si  künden  wol  gezieren 

den  kämpf  mit  stieben  und  mitslegeo. 

man  sach  si  craft  und  arme  regen 
i»ze  strtteberen  dingen. 

man  h6rte  ir  swert  erklingen 

üf  in  diu  wölken  h6he  enbor. 

dA  streit  Pirts  und  Hector 

mit  ellentrlcben  willen. 
iTtCastören  unde  Achillen 

die  vfihten  in  des  mäles  an. 

si  triben  si  dar  unde  dan 

üf  der  geblttemten  beide. 

ouch  wi;;eDt,  da;  si  beide 
17» sich  grimmecUehe  werten! 

si  sluogen  unde  berten  2264 
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nach  vreches  herzen  Idre 

üf  die  gebrüeder  sdre. 

Nu  81  mit  strite  riUers  ROipl 
180  dA  triben  alle  viere  sampt, 

dö  wart  ir  sal  gemdret. 

dar  under  sU  gehöret 

kam  der  kOnic  Thelamön, 

dor  da;  er  höher  wirde  Idn 
»»mit  kamphe  mOhte  enphihen. 

stn  ougen  beide  s&hen 

and  beten  war  genomen  dei, 

das^  Castor  nnde  Achilles 

und  Hector  nnde  PArts 
inndch  lobe  in  manger  bände  wta 

mit  crcften  rangen  nnde  striten. 

des  kam  er  ander  si  geriten 

durch  kamphes  Ayentiure. 

Achille  s'einer  stiare 
mbegande  er  tien  schiere 

dA  bin,  di  man  die  viere 

sach  vehten  mit  rtl icher  craft. 

er  unde  stn  geselleschaft 

ir  schar  geswinde  mdrten. 
MO  mit  im  le  strite  körten 

vier  amiralde  wtte  erkant, 

die  wurden  mir  alsus  genant: 

der  eine  hie;  Pollixenon 

und  was  der  ander  Dorion 
«6  geheimen  und  genennet, 

der  dritte  wtte  erkennet 

was  genant  Amfileus 

and  hie^  der  vierde  Thösens 

ze  namen  und  ze  tiute. 
110 si  wären  höhe  liute 

and  lebten  ie  gar  schöne. 

dem  künic  Thelamöne  227« 

begunden  si  ÖA  volgen, 

des  herze  was  erbolgen 
mPArlse  gar  von  gründe, 

dar  da;  von  im  diu  blande 
Helöne  was  gezQcket  ö. 
ze  fltrtte  kam  er  Of  den  klö 


mit  den  vier  amirelden, 
aoder  moot  begande  baldea, 
zwar  stn  gebot  geroocfate. 
kämpf  nnde  strit  er  soochtSf 
die  beide  er  voUedicheo  tibL 
Parts  und  Hector  in  zehant 
mder  zweiger  di  gewertea. 
er  wart  mit  scharphen  swertes 
enphangen  von  In  beiden, 
wie  kflnde  ich  iu  bescheidea 
mit  Worten  hie  besander 
andas^  frevelllche  wonder, 
daj  Hector  des  mAles  tete! 
ze  töde  sluoc  er  an  der  stete 
die  werden  amiralde, 
die  zuo  dem  strite  balde 

«5  mit  Thelamöne  kirnen, 
er  valte  zao  dem  aimea 
die  selben  gar  ze  schiere, 
si  wurden  alle  viere 
von  im  geröret  Qf  dag  wal. 

SM  durch  den  erbermeclicheo  ral 
wart  Tbelamön  betrflebH. 
Hector  der  bete  gäebet 
an  in  so  vrevelllchio  dinc, 
dag  den  erweiten  jöagelinc 

Bismuost  alle;  her  entsitzen. 
swenn  er  begunde  hitzen 
und  In  bestnottt  stn  grimmer  lon, 
so  was  ze  töde  gar  verlorn,   227^ 
swaj  er  dö  traf  mit  sitter  haoL 

sttkein  löuwe  noch  kein  serpapt 
nie  wurden  also  bitter, 
so  der  kttritche  ritter 
in  stner  grimmekeite  was; 
6i  von  dö  nider  Of  daj  gras 

Bsvier  amiralde  vielen, 
die  viere  dar  In  kielen 
gestrichen  wären  Qf  dem 
Hector  mit  ritterlicher 
nam  in  dö  Itp  and  öre. 

Mosi  viere  wären  «öre 
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gegeftet  ond  gesieret. 

ir  schilte  wol  gewieret 

da  glis^en  vil  gemeine. 

mit  golde  und  mil  gesteine 
üswdreD  81  gar  überleit 

und  lAhten  alle  ir  wdpenkleit 

TOD  cicUtolden  wot  gebriten. 

da^  si  den  t6i  86  balde  iiten, 

vil  s^re  d«^  die  Kriechen  ron. 
coHector  der  gA;  fftr  einen  tou 

ir  biuot  df  da^  gebiflemte  gras. 

her  Tbelamdn  sin  vlent  was 

dar  si  von  wdren  schulden. 

da;  er  da  mfieste  dnlden 
tf iYon  im  den  bilterlichen  t6t, 

dar  Af  wnrt  stner  hende  not. 
Er  nnd  der  kfiene  Achilles 
begunden  bdde  vAren  des, 
da;  er  k»m  üf  des  t6des  spor. 
Mder  ellentrtche  Caslor 
des  selben  ouch  6ä  gerle. 
ir  aller  drier  swerte 
wart  Af  shien  schaden  gdch. 
da;  im  gespraeche  ir  snnge  schäch  2276 
SS  and  in  ir  hant  geldrte  mat, 
da;  wnrbens'  an  der  selben  slat 
sdr  mide  vaste  enwiderstrU. 
onch  wart  er  von  in  bt  der  ztt 
getriben  hinder  sich  mit  wer, 
eoaUö  da;  er  xno  stme  her 
schier  nnde  snellecllche  entweich. 
Paris  fuor  mit  im  unde  streich 
des  miles  6f  der  yerte, 
der  ouch  stn  leben  werte 
»»alsam  ein  ritter  ü;  erweit, 
er  half  als  ein  tiorlicher  helt 
dem  bruoder  stn  dA  strtten. 
si  beide  zuo  den  stten 
von  kamphe  müede  wdren, 
300  da  Yon  si  mowe  Y^ren 
begnnden  vil  gellche. 
die  ritter  ellentrtche 


entwichen  zuo  Troiasren, 
dar  umbe  da;  ai  waeren 
305  von  in  beschirmet  unde  ir  tider 
bckemen  an  ir  krefte  wider. 
Si  weiten  nnder  in  d&  sin, 
dar  umbe  dar  in  ruowe  schln 
di  würde  bt  den  stunden, 
sioder  si  doch  w^nic  funden, 
wan  di.  was  engest  unde  ndt. 
si  muosten  flir  den  grimmen  tot 
sich  bieten  aber  stt  ze  wer, 
iedoch  b6  wnrdens'  in  da;  her 

SIS  vertuschet  und  vermischet, 
da;  si  von  den  gewischet 
da  wAren,  die  si  triben  dar. 
die  zw^ne  drier  wurden  bar, 
die  nich  in  Uten  Of  ir  spor. 

»Achilles  unde  Caator  2274 

nnd  der  kflnic  Tbelam6n 
dur  hdher  wirdekeite  I6n 
ze  atrtte  kdmen  anderswA. 
dd  si  gescheiden  wAren  d4 

SB  von  Pftris  und  von  Hectord, 
die  wider  an  ir  kraft  als  6 
von  kleiner  ruowe  kämen 
und  aber  Af  dem  sümen 
kämpf  unde  strtt  gewunnen. 

SSO  die  bruoder  wol  versunnen 
niht  lange  müe;ic  hielten, 
wan  si  die  rotte  spielten 
vrtlichen  mit  gedrange  stt 
nnd  aber  in  den  grimmen  strit 

3ssd6  kdrten  unde  brilchen. 
si  sluogen  unde  stAchen 
ros  nnde  man  diu  beide 
und  täten  gnuoc  ze  leide 
den  Kriechen  M  den  stunden. 

840  vil  tdten  unde  wunden 

wart  von  in  zwein  gemachet: 
ir  ellent  was  erwachet 
und  weite  m£  niht  slAfen. 
iwaj  si  di  lebendes  träfeni 
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s45da^  mooste  balde  sterben, 
si  künden  als6  werben, 
daj  man  si  hdrie  prtsen. 
da^  Helena  Pdrtsen 
begunde  lebende  schouwen 

SM)  und  er  niht  was  verhouwen . 
noch  gevangen  bt  der  stunt, 
da^  mähte  si  bl^  äf  den  gnint 
von  herzen  vroelich  und  gemeit. 
den  gOten  wart  von  ir  geseit 

asslop  unde  flt^eclicher  danc. 

ir  ouge  stn  gevider  swanc       228« 
vil  ofte  nfich  dem  bilde  stn. 
euch  wi^^ent,  da^  diu  kftnegtn 
von  im  beschouwet  dicke  wart. 

laostn  kraft  beleip  dfl  niht  verspart 
noch  stn  verme^^enlicher  sin. 
Hector  und  er  die  sluogen  hin, 
swaj  io  dö  kam  se  henden. 
si  künden  linte  swenden 

analsam  diu  sunne  tuet  da;  fs. 
*bey ,  ddhte  Helen«,  Tdrti, 
wie  mOhte  ich  h^n  getrinwet  dir, 
da^  da  mit  vreches  herzen  gir 
b6  balde  kündest  strlten, 

«mich  meine,  bt  den  ziten, 

d6  nfich  mir  din  gemfiete  ranc. 
ich  sprach  zuo  dir,  da;  dtn  gedanc 
ze  kamphe  w^nic  tobte 
und  er  ba;  minnen  roOhte, 

arsdan  er  ze  strtte  wiere  gnot: 
nd  kiuse  ich,  da;  dtn  vrter  moot 
kao  vehten  unde  minnen. 
ich  bin  des  worden  innen, 
da;  dA  des  llbes  bist  ein  belt. 

■•dtn  leben  da;  ist  Q;  erweit 
an  iweiger  slafate  sacken: 
dA  kanst  die  vtnde  swachen 
mit  hAhen  mannes  krcften 
und  mäht  dtn  liep  beheften 

wan  herzen  nnde  an  sinne 
mit  doraditiger  miimOi' 


ÄIsus  begunde  prtsen 

Helene  6&  PArtsen 

in  ir  gemüete  stille. 
900  dö  Casior  unde  Achille 

und  Thelamön  von  im  geschiet, 

dö  valte  er  nid  er  unde  schriet  229i 

von  Unten  manic  fuoder, 

da;  selbe  (et  stn  bruoder 
au  Hector  der  ellentrtche  maa. 

si  giengen  bdde  wunder  aa 

mit  siegen  und  mit  sticbea 

und  vShten  grimmedichen 

vor  Helenen  angesiht. 
«nPfirts  verge;;en  bete  nikt 

des  wunden  Af  dem  plftoe, 

der  in  66  sorgen  Ane 

mit  sfme  swerte  mähte. 

io  bete  in  stner  ahte 
SOS  der  ellentbafte  jungelinc, 

wan  er  begunde  sinin  dinc 

bedenken  unde  k^rte 

dd  hin,  dA  der  versArte 

Amehtic  uf  der  beide  lac. 
410  er  was  für  einen  grAenen  hac 

gekrochen  abe  der  snnoen 

und  bete  dA  gewannen 

gemaches  ein  vil  kleine. 

PAris  der  vant  in  eine 
415  dA  ligon  bt  den  stunden 

und  wAren  sine  wunden 

mit  rdtem  blnote  gar  besigea. 

nü  da;  in  PAris  aber  ligea 

versdret  Af  der  beide  sach, 
mdö  reit  er  zuo  im  unde  spnch: 

Yriunt  guoter,  wie  stAt  iawcr  Aiae? 

wer  brAhte  iurh  in  des  laadcs  tmc^ 

vil  tugentrlcher  sieche? 

durch  got,  sint  ir  ein  Krieche 
a»od  ein  Troispre  genennet? 

da;  bete  ich  gerne  erkennet 

dnr  anders  nikt  wan  dur  die  sakt, 

din  mir  geboten  mit  genaht    2t8< 
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ift  Too  in,  trüt  gesell«  wert. 

mdij  ir  mir  lihent  in  wer  «wert« 
da^  Wirt  verdienet,  sol  ich  leben/ 
der  wunde  dirre  werte  geben 
Pirise  antworte  dd  began. 
er  sprach :  'herr  nnde  werder  man, 

A^Unt  e^  belfben  Ane  som! 
ich  bin  tob  Kriecbenlant  gebom: 
diu  rede  snnder  longen  ist. 
dA  Ton  ist  harte  mtn  genist 
in  iower  bende  nfi  gegeben, 

Mwan  ich  verlieren  mnoa^  mtn  leben, 
vemement  ej,  Troiere, 
da;  ich  in  achadebere 
gewesen  gerne  weite  stn. 
Wirt  mir  niht  iuwer  helfe  schtn, 

«49  b4  bin  ich  Ane  swtvel  tdt. 
ich  bin  geheimen  PanBlöt 
Qod  wart  gebom  ae  Clerimfin. 
mtn  vater  ist  ein  hdcb  barün, 
Ton  dem  ich  wart  gesendet  her. 

fioich  bin  verwont  von  eime  sper 
s6  vaste,  dag  ich  stirbe 
ond  alsehant  verdirbe, 
der  mich  von  hinnen  ftteret  niht: 
dar  nmbe  iat  a1  mtn  auoversiht 

«an  ioch  geleil,  getriuwer  helt. 
iit,  dag  ir  mir  noch  helfen  weit, 
ich  mac  genesen  harte  wol, 
swie  ich  in  hersesdre  dol/ 
Pirts  der  sprach  im  aber  suo : 

m'daj  inch  gesnnt  min  helfe  too, 
des  twinget  mich  diu  rehte  schult, 
gelooben  ir  des,  herre,  sult, 
dsg  ir  von  hinnen  werdent  briht.' 
suf  nam  der  künic  wol  bediht  228<i 

MB  bin  üf  sin  ors  den  wunden 
und  foorte  in  zuo  den  stunden 
b^d  fiber  grien  und  aber  graa 
und  brähte  in,  dd  er  sicher  was 
des  Hbes  vor  Troiieren: 

*«des  wart  dem  tugentbasreq 


Pdrtse  danc  von  im  geseit. 

er  tite  dannen  nnde  reit 

vil  drite  wider  an  den  strtt. 

stn  helfe  künde  bi  der  stt 
i7sTroiiere  wol  gesterken. 

hie  seit  ir  aber  merken 

von  kämpfe  marter  nnde  ptn, 

wie  manic  helt  dag  leben  stn 

verlor  durch  ritterlichen  prts. 
«•seht,  innen  des  d6  Pdrts 

gehalf  enwec  dem  wunden, 

dö  wart  in  kurzen  stunden 

gevohten  also  s6re. 

Pollidamas  durch  6re 
«)von  strlte  kam  in  grdge  not. 

er  was  vil  nAch  gelegen  t6t 

dnr  höher  werdekeite  lön, 

wan  Meoelaos  und  Thelamdn 

und  der  künic.  Epistros 
«Mdie  drle  kAmen  wol  ze  ros 

Af  in  gerant  geswinde. 

ir  manicvalt  gesinde 

dag  urobeslö;  in  und  begreif. 

dd  wart  vil  manic  stegereif 
4n  getreten  im  ze  süre. 

als  von  dem  wilden  scbOre 

gerdmet  eines  boumes  wirt, 

der  edel  obeg  gerne  birt, 

also  wart  dd  geväret  stn 
aoomit  scharphen  swerten  stehelln  229a 

und  ouch  mit  lanzen  spitzle. 

er  was  ze  strite  witzic 

und  lac  an  im  grAj  6re, 

dd  von  wart  sin  dd  s6re 
ao»gerdmet  von  der  Kriechen  her. 

üf  in  mit  hurteclicher  wer 

gedrungen  wart  von  disen  drtn. 

iedoch  wert  er  dag  leben  stn 

mit  also  rtchcr  magencraf^, 
510  dag  er  die  viode  scbadehaft 

begunde  machen  df  der  wisen. 

die  veigen  ond  die  wunden  riseii 
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von  stner  hende  zuo  dem  pldn: 
dÄ  wart  vil  mangein  wd  getiin, 

515  der  nider  wart  Yon  iin  gevalt. 
ouch  wij^ent,  da^  er  tiure  galt, 
8wa^  er  den  Kriechen   da  gel^ch. 
si  wdren  im  dur  da;  gevdch, 
da;  er  »6  rehtes  muotes  was. 

9Soder  färste  rieh  Pollidamas 
war!  86re  dd  gebliuwen. 
die  vögele  z'eime  binwen 
8Ö  balde  nie  gestiegen, 
8Ö  drdte  df  in  mit  spielen 

525  und  mit  awerten  manger  dranc. 
er  leit  ad  marterlich  getwanc, 
da;  mich  der  noete  sin  bevill. 
im  wart  von  stner  hant  der  schilt 
bi;  an  die  riemen  hin  gestagen. 

si-iman  sach  in  einen  lOowen  tragen 
dar  inne,  der  wasgrüene: 
den  truoc  der  fürste  kflene 
äf  einem  velde  rosenrot, 
er  leit  von  siegen  starke  o6t 

5ssnnd  hete  n^ch  den  1?p  versert. 
mit  8 werten  wart  üf  in  gebert   229b 
von  werden  Hüten  unverzaget, 
in  grö;  gedranc  wart  er  gejaget, 
als  in  da;  netze  ein  wilde;  tier.  ' 

»40  im  wart  bi;  üf  da;  hersenier 
heim  an  de  beckenhAbe  entrant, 
diu  beide  vielen  Af  den  sant 
in  stücken  abe  dem  houbte  stn. 
sus  leit  er  marter  unde  pin 

Msund  wart  vil  grimmer  ndt  gewert, 
er       \rte  sich,  bi;  im  da;  swert 
in  sln^r  hende  brach  enzwei. 
dar  nach  entohte  niht  ein  ei 
sin  wer  und  aller  sin  gerinc. 

SM  stn  craft  diu  wart  ein   toube;  dinc, 
dd  stnes  swertes  im  gebrast, 
von  linten  kam  der  überlast 
üf  in  gedrungen  ü;  dem  her, 
da;  er  yon  in  dekeioe  wer 


SU  gewinnen  möhte  noch  gefaia: 
des  wart  er  schiere  von  dem  pUo 
getOumet  und  gewiset. 
den  forsten  bdcbgeprfset 
begreif  der  künic  Epistros 

an  und  foorte  ritter  unde  ros 
gevangen  schiere  staen  wec 
der  forste  biderb  unde  qvec 
beschirmen  künde  sich  niht  mir, 
wan  Thelaro6n  der  kfinic  h^ 

s6i  und  Menelaus  die  beide 
begunden  abe  der  heide 
mit  im  dö  kdren  unde  logeo. 
ouch  wi;;eiit,  d«;  ndich  in  geiogeB 
vil  manic  ander  helt  bekam, 

STD  der  im  die  widerk^re  nan 
und  in  lie;  niht  entrinoen. 
nü  wart  stn  Hector  innen,      229« 
da;  der  helt  Pollidamas 
gevangen  und  gezöumet  was 

575  und  man  in  dannen  foorte, 
di  von  er  balde  morte 
dem  beide  griromeclichea  nlch. 
im  wart  dar  üf  hei;  nnde  gitk, 
da;  er  von  in  da  würde  erl6it 

580  stn  l^re  was  Prlandes  tr6st, 
wan  er  was  stn  rätgebe 
und  bloote  in  Aren  als  ein  rebe, 
die  man  siht  bringen  edel  IrvhL 
ilur  sine  ritterlichen  zoht 

583  het  in  Hector  geminnet  ie, 
da  von  im  an  stn  herze  gie 
stn  kumber  dne  lougen. 
von  some  ü;  stnen  oogea 
da;  fiur  begonde  springen 

980  und  als  ein  funke  dringen 
aldur  des  helmea  barbier, 
ein  tracke  noch  ein  wiseetier 
ge8chu;;en  nie  $6  drite, 
so  balde  er  im  ze  rüte 

995  und  z'einer  helfe  66  gestnont. 
pr  tet  als  alle  frinnde  tooql 
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und  lieg  sich  mflejen  stnio  leit. 

se  helfe  wart  er  im  bereit, 

wan  er  began  mit  kreftep 
6»  erlcesen  aode  entheflen 

den  werden  herren  hdcbgeborn. 

sin  or»  da^  Iwaoc  er  mit  den  sporn 

und  mit  der  starken  beine  siegen: 

uf  and  xetal  begnnde  er  wegen 
fio'iföe;  ande  scbenkel  in  den  hosen. 

hin  df  den  kdnic  Epistrosen 

stn  wllle  dö  gek^rel  wart. 

uf  siner  hürteclicher  Tart  229(i 

dem  orse  wart  Ton  hitse  warm, 
61  ISO  starke  sluoc  er  üf  den  arm 

den  kftnic  TOn  gebürte  hdch, 

der  Poilidamasen  zdch 

enwec  mit  sime  zoume  gaot, 

da^  er  den  fQrslen  wot  gemuot 
eisbegunde  lügen  schiere. 

des  wart  din  veltriviere 

eht  aber  dö  Ton  bluote  nag. 

Hector,  der  manbeit  nie  vergag, 

wart  s£re  dd  bestanden. 
mmii  ellentrichen  banden 

bet  er  erlöst  Poilidamasen 

ug  sorgen  fif  dem  grüenen  wasen 

and  kam  er  selbe  in  grdge  ndt. 

er  was  vil  nüch  gelegen  t6t 
«svon  manicvalter  ritterschafl, 

wan  er  was  aber  dd  mit  crafl 

ze  völleclicben  fiberladen: 

doch  mnoste  in  blnote  manger  baden, 

den  er  begande  vollen. 
&»man  sach  in  jämer  stellen, 

als  er  vil  dicke  tet  d6  vor. 

er  sluoc,  dag  in  die  Ififte  enbor 

die  siege  stn  erhallen. 

ze  berge  si  dd  schallen 
«Bood  gäben  vf entliehen  ddn. 

knoc  Menelaoa  and  Thelamön 

die  karten  üf  in  al  ir  mäht. 

er  eine  wider  mengen  yabt 


6g  höher  manneskrefte, 

stfodes  wart  an  ritterschefte 
von  stner  hant  gewundert, 
der  Kriechen  sluoc  fänf  hundert 
Hector  ze  töde  b!  der  staut 
und  leite  ir  alsd  mengen  wunt,  230* 

64»  dag  si  beliben  üae  zal. 

euch  wiggent,  dag  er  Of  dem  wal 
ze  grimmeclicfaer  ncete  kam 
von  mangem  ritter  lobesam, 
der  im  di  tet  mit  siegen  heig 

680  und  sich  Of  sinen  schaden  fleig. 
Ach  got,  wag  truoc  er  swere! 
der  6ren  marterapre 
vil  nach  verdorben  was  ze  fruo. 
die  Kriechen  balde  kdmen  zuo 

flsj  geriuschet  allenthalben, 
als  abe  den  höben  alben 
die  wilde  beche  rüerent 
und  in  ir  rönse  fiierent 
stein  unde  flinse  hin  zelal. 

frHisebt,  also  kilmcn  üf  dem  wal 
die  rotte  z'im  geriuschet  hin, 
die  mengen  ritter  under  in 
üf  stnen  schaden  brdhten 
und  in  mit  nlde  vdhten 

ecssör  unde  strlteclicben  an. 
geloubent,  dag  er  nie  gewan 
so  grimme  not  an  keiner  stete, 
als  er  des  selben  mAles  tete 
von  angestberen  dingen. 

670  üf  in  geschacb  grög  dringen 
von  slahen  und  von  stechen, 
man  hörte  mengen  sprechen: 
'nü  dar,  getriuwen  helde  guot! 
dag  übermegecliche  bluot, 

675  dag  Hector  hie  vergoggen  hdt, 
dag  rechent  hiute  mit  getdt 
an  sime  starken  übe, 
wan  eg  enwart  von  wtbe 
nie  so  vrecher  man  geborn. 

680  ist,  dag  sin  leben  wirt  verlorn,  230b 
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Troiaere  sterbent  alle.' 

sehl,  also  wart  mit  schalte 

üf  Hectorem  geachrtet. 

wan  da;  üf  in  gezwlel 
685  was  aller  manheit  flbercraft, 

er  mOhte  sid  dö  zagehafi 

von  ir  gebrehte  worden. 

eg  wart  nie  rittera  orden 

getriben  yaster  denne  dd. 
690  diu  wdfencleit  grfien  nnde  bU, 

wtg  unde  brAn,  gel  unde  r6t 

die  liten  aber  grosse  not 

des  mdles  in  der  enge. 

ir  wart  dd  von  gedrenge 
6»ie  stücken  vil  gezerret. 

Hector  wart  umbesperret 

mit  lanzen  wol  gesliffen, 

als  ob  in  ombegriffen 

bete  ein  walt  von  langen  speren. 
700  der  flühte  mflhte  er  nibt  gegeren 

weder  fär  sich  noch  eneben. 

din  State  wart  im  nibt  gegeben, 

da;  er  entwichen  mObte  sfn: 

des  trnoc  er  angeatbaeren  pfn 
fiMond  marter  bt  der  wlle. 

der  strdlen  und  der  phtle 

gescho3^en  wart  Of  in  a6  gnnoe, 

da;  er  vil  kOme  d6  vertmoc 

den  schilt  von  Oberlaate. 
710  er  wart  ein  teil  ze  vaste 

beswaeret  von  geschfitze. 

des  beigen  blnotes  pffitse 

gap  im  dd  kumberlichen  rooch, 

wan  e;  im  in  die  nasen  oncb 
715  ze  berge  jemerlichen  dampf. 

er  lie  sieh  urling  unde  kämpf    230e 

ein  teil  ze  sAre  kosten. 

im  was  vil  nAch  gebroaten 

an  kreften  unde  an  moote, 
IM  wan  er  von  hitze  gluote 

s6  vaate  in  dem  gedrenge, 

da;  dar  din  löcher  enge 


der  stabelringe  drenc  der  s#ei;. 
da;  im  von  atilte  wart  ze  bei^ 

Tttvil  kleine  mich  des  wundert: 
ir  was  so  manic  handelt, 
die  von  atner  hende  alage 
ze  valle  kdmen  bl  dem  tage, 
da;  mich  nibt  wunder  oemea  fol, 

TM  da;  er  von  hitse  sam  ein  kol 
in  starker  mfledekeite  braa. 
er  trnoc  vO  goot  gewefen  aa, 
da;  im  den  Itp  generta. 
waer  als6  rehta  herte 

vasstn  edel  haraasch  nibt  gewesea, 
em  mObte  niemer  stn  geaesea 
der  grimmen  siege  oMaicvall, 
der  maniger  üf  in  mit  gewalt 
ü;  aller  stner  krefle  drasch. 

7«  kein  swert  dar  atnen  bamasck 
moht  im  da;  verch  vermfdea; 
doch  muoate  er  engest  Ifdea, 
wan  im  der  Itp  erqoeachet  wart 
stn  fleisch  von  tngentrtcher  art 

Dtoenpfienc  dd  manic  btolen. 
geltch  den  marmelaiaiea 
waa  er  an  dren  veate, 
du  von  tet  er  da;  beste 
und  werte  sich  nüeh  ateea  alalaa 

7aoh{et  er  gehabet  küelen  Khatea 
und  einen  Inftebaeren  wint, 
sd  müeste  maniger  mnoter  kiat 
von  im  dd  sta  gelegen  tut.     230« 
von  hitze  kam  er  in  die  adt, 

7»  da;  er  vil  ndch  verdorben  was. 
mich  wundert,  da;  er  ia  geaas, 
so  grd;  wart  nmbe  in  der  fedrMC 
in  sorgen  vabt  er  nnde  raae 
rebt  als  ein  mamer  ande  eia  w« 

7«oden  sturmeweter  üf  dem  bmt 
in  eime  schiffe  deine 
bestanden  hdt  aleine. 
Man  tet  üf  in  dd  maagea  shc, 
den  er  mit  alegen  widerwac, 
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«als  er  66  beste  konde. 
er  streit,  daj  er  beguode 
8£r  unde  yaste  raaodeD. 
die  Kn'echea  flberluoden 
mit  höhen  creflen  stne  mäht. 

mnü  da^  er  in  der  noDte  vaht 
und  er  mit  sorgen  ranc  alsos, 
d6  wart  ein  helt,  hiej  T^seus, 
der  grimmen  sw»re  stn  gewar, 
der  kam  von  Aventiore  dar 

m  ond  sach  in  größer  JHBte  phlegen. 
der  selbe  was  ein  janger  degen 
ond  bete  in  dren  nibt  berilt. 
drio  jir  het  er  gelragen  schilt 
und  was  Ton  Kriechen  biirtic. 

iwstntngent  wart  nie  fortic 
und  bete  grundes  nibt  an  ir. 
er  sach,  da;  Hector  sine  gir 
üf  strlt  mit  willen  körte 
und  man  dö  vaste  mörte 

nsmit  siegen  atnes  verhes  not, 
dd  von  gap  er  im  unde  bot 
helf  unde  tröst  mit  löre. 
nibt  anders  künde  er  möre 
des  möles  im  ae  staten  komen.  231« 

no'herr  uode  friont,  bdnt  ir  vemomen,' 
rief  er  da  lAte  wider  in, 
*ir  brittwent  grölen  ongewin 
in  selber  und  des  Itbea  t6t, 
s\i  ir  mit  also  grimmer  not 

«hie  vehtent  unde  ringent. 
ich  weij  wol,  daj  ir  bringent 
da:^  leben  Af  des  lödes  spor. 
ach,  ellentricher  Hector, 
wie  Sit  ir  sns  bestanden? 

wmit  ti^ent  hundert  banden 
die  Kriechen  öf  iuch  dreschent. 
ir  sterbent  unde  erleschent 
an  k reiten  unde  an  ören, 
oh  ir  niht  weiten  kören 

wöj  ir  manicvaltikeit. 
versiiocbent,  ob  in  si  bereit 


diu  State,  da;  ir  von  in  konent. 
ich  sihe,  da;  ir  dö  mite  froment 
iu  selber  harte  deine, 

810  da;  inwer  Ifp  aleine 

so  manic  tAsent  kempfet  an. 
gedenket,  höchgeborner  man, 
da;  Troisere  sielikeit 
Af  inwer  leben  st  geleit, 

MS  und  wögent  niht  den  llp  alsus, 
wan  inwer  vater  Priamns 
und  alle,  die  te  Troie  sint, 
verdürben  schiere  in  underbint, 
gelangen  ir  aleine. 

8»  dar  an  sol  inwer  reine 
bescheidenheit  gedenken, 
ob  ir  dem  kämpfe  entwenken 
hie  kunnent,  da;  versuochet! 
beschirmen  iuch  geraochent 

nsvor  schedelicher  ungeschiht!     231b 
und  ob  ir  A;  dem  strtte  niht 
gescheiden  iuch  hie  muget  noch, 
so  schrten  inwer  aeichen  doch 
und  schottwent,  ob  her  ieman  kome, 

loo  der  in  mit  stme  tröste  frome ' 
und  iuch  vor  sorgen  mache  bar! 
Troiere  sint  her  unde  dar 
aertrennet  von  der  vtnde  kraft 
und  ist  ir  lütael  samentbaft 

nn  beliben  Af  dem  velde  wit : 
des  werde  *Troie'  alhie  geachrtt 
von  iu  mit  einer  stimme  lAt. 
vemement  si  da;,  lierre  trAt, 
da;  ir  mit  noBten  sint  behaft, 

sttsi  körent  dar  Af  alle  kraft 
mit  bersen  und  mit  sinnen, 
da;  man  iuch  lo&se  hinnen.' 
Hector  wart  von  der  löre  sA 
dar  Af  gerei;et,  da;  er  dö 

Msbegunde  blicken  umbe  sich, 
stn  ougen  lieht  und  adellich 
lie;  er  Af  unde  nid  er  spehen, 
pb  er  ieman  künde  ersehen^ 
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der  im  ze  helfe  stäende. 
8Mnü  seht,  wie  nach  der  pfrüeode 
ein  wilder  valke  warte, 
swenn  in  beginnet  harte 
der  grimme  hunger  twingen, 
reht  also  lie  dA  swingcn 
8»5Hector  sin  ougen  üf  den  pUn 
und  allenthalben  umbe  gin 
nAch  helfertcher  stiure. 
nü  sach  der  helt  gehiure 
der  kebesbrnoder  sin  zehant 
860  wol  fQnf  and  zweinsic,   die  gerant 
zc  strite  wdren  sameiUhaft.      231c 
si  fuorten  starke  ritterschaft 
in  einer  langen  rotte  grö;, 
des  Hector  dA  vil  wol  gend;: 
865  wan  als  er  bete  si  bekaot, 
dö  rief  er  'Troie'  da  zehant 
und  schrei  sin  zeichen  tüte. 
Prfandes  sun  der  trüte 
lie  stnen  friunden  werden  knnt, 
STD  da  j  er  mit  noeten  an  der  stunt 
was  ambegriffen  und  behafk. 
nd  siner  hellen  stimme  kraft 
die  braoder  sin  vemitmen, 
ze  helfe  si  dö  kernen 
875  dem  herren  ellentrtche. 
dd  wurden  snellecllche 
diu  ros  mit  sporen  getwnngen, 
dd  von  si  verre  Sprüngen 
und  balde  liefen,  sam  si  flogen, 
eeobein  nnde  schenke!  si  dd  bugen 
üf  und  zetal  mit  krefte. 
ze  starker  ritterschefte 
vil  maniger  tien  da  began, 
als  üf  dem  mer'ein  schifman 
883  in  winde  zuo  dem  rnoder. 
die  fünf  und  zweinzic  bnioder 
und  alte  ir  samenunge  stolz 
sach  man  geswinde  als  einen  bolz 
an  die  patelle  snorren. 
899  diu  ros  von  ncßten  korren 


und  liefen  sam  ein  snelle;  wilt 
des  endes  dd  vil  manic  schilt 
von  golde  glitset  ande  gld;, 
dd  wart  ir  aller  punei^ 
885  und  ir  just  gekdret  hin. 

der  fünf  und  zweinzic  braoder  lia 
dar  üf  stuont  bi  den  standea,  23U 
daa^  Hector  würde  enbundea 
ü^  angesi  icher  swere, 
floodd  von  die  ritter  msre 
d6  karten  vil  gemeine  dar, 
du  liehte  schilte  wunoeyar 
und  glänze  helme  glisjee. 
swä  sich  die  platen  ri^ea 
KB  und  sieh  halaperge  zarten, 
dd  hin  sach  man  ai  warten 
und  mit  ir  rotten  tIen: 
des  wurden  si  mit  pfileo 
enphangen  und  mit  sweitea. 
MO  mit  flf^e  si  des  gerten, 
da^  Hector  würde  erloeset. 
geblüemet  und  gerceset 
ir  wdfencleider  lühlen, 
die  ndch  dem  wünsche  dühtea 
«sgeverwet  ond  gestelleU 
der  plan  der  wart  ersrheilet 
von  ir  kauft  reht  als  ein  bfiae. 
die  fünf  und  zweinzic  kebesnae, 
die  von  Prtande  wdreo  koaca, 
swbegunden  helfen  nnde  froaea 
ir  bruoder  mit  ir  krelte, 
der  was  mit  rittertchefke 
begriffen  und  mit  kämpfe, 
von  stoobe  und  onch  von  daaple 
«5  was  umbe  in  also  michel  aebel, 
da;  man  im  weder  brüst  uoA  ft^l 
ze  rehte  mohte  erkennen, 
wan  da;  man  d6  saeh  breaaea 
ü;  stme  schilte  reine 
mdie  gimmen  und  die  steine, 
son  bete  man  sin  niht  erkaat 
all  ob  ein  kalc  dd  w«re  eabn■^ 
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alsd  was  ob  im  rooches  ▼il, 
der  Blinder  m^T^e  und  üne  lil 

995  deo  Öligen  stnen  gtans  verb6t.  232> 
den  lOawen  von  nibtnen  rdl, 
der  Ag  ttnen  achilte  brao, 
den  sach  man  dur  den  nebel  dan 
ein  w6nic  liahten  nnde  enbrehen; 

sttdA  bt  wart  Hector  dö  gesehen 
ond  erkennet  küme. 
er  hielt  an  deinem  rüme, 
wan  umbe  in  was  gedrenge, 
doch  wart  er  ü;  der  enge 

96vil  schiere  ino  der  wfte  brAht. 
dd  sine  bmoder  wol  bedäht 
sin  seichen  sflhen  dur  den  melm, 
dd  wart  gestricket  manic  heim 
and  schefle  vil  geneiget. 

astden  oraen  wart  erzeiget 
?il  strenger  nnde  grimmer  lorn. 
si  wurden  sire  mit  den  sporn 
eht  aber  d6  geswicket 
und  an  den  strit  geschicket 

»mit  kreften  höcbgeprtset. 
der  Kriechen  vil  gewtset 
des  nidles  wart  ze  valle. 
die  kebeabrnoder  alle 
gesnorret  kfiroen  an  da;  her, 

«ods7  nie  die  wellen  üf  dem  mer 
gpsluogen  sd  geswinde 
zc  Stade  vor  dem  winde, 
sam  si  dö  schajg^en  an  den  strtt. 
ir  iegeticher  bt  der  zft 

S'ivalt  einen  Kriechen  df  dag  gras, 
der  kebesbmoder  einer  was 
Anthdnius  genennet, 
der  kam  von  drst  gerennet 
zuo  der  patelle  grimmeclich. 

mer  hete  wol  nAch  dren  sich 


9nals6  geswinde  an  stnen  kröpf, 
dag  im  dag  honbet  und  der  köpf 
geneiget  wurden  hinder  sich 
und  in  zehant  der  selbe  stich 
mit  kraft  und  mit  gewalte 

es»  zuo  der  plAnie  valte. 
Nu  dag  der  kfiuic  Epistros 
wart  gevellet  nnderg  ros 
nnd  in  Anthdnjus  schiet  dervon, 
dö  kam  gerennet  fidron, 

gas  der  noch  der  bruoder  einer  was. 
man  sach  in  sprengen  Of  dag  gras 
werlichen  nnde  schöne, 
dem  künige  Thelamdne 
woohs  von  im  schedelich  Verlust. 

980  er  tite  üf  in  mit  snelier  just 
noch  beider  denne  ein  bolz  gevider 
und  stach  in  ab  dem  orse  nider 
mit  vester  und  mit  höher  craft. 
die  lanzen  brach  er  und  den  schaft 

Msenmitten  üf  dem  schilte  stn. 
seht,  also  wart  von  Salaftn 
her  Thelamön  gevellet. 
dar  nach  dd  kam  gesnellet 
der  dritte  bruoder  alzehant, 
ssowder  was  Donosdaron  genant 
und  lepte  in  ganzer  werdekeit. 
stn  lop  was  michel  unde  breit, 
wan  er  vil  maniger  lugende  wielt 
und  brach  des  mAles  nnde  spielt 
senzwei  die  rotte  mit  gewalt. 
Pollizenon  der  nmiralt 
begegent  im  an  sloer  kunfl,     232c 
dd  von  muost  er  des  tüdes  zunfk 
enpfähen  von  der  hende  stn. 

10  den  heim  durslagen  stehelin 
stach  er  im  ab  dem  houpte. 
als  er  in  des  beroopte 


verdaht  mit  halsperg  nnd  mit  hosen.  232b    und  er  zerbrach  die  lanzen, 
hin  üf  den  künic  Epistrosen  du  kdrie  er  mit  dem  ginnzen 

gerennet  er  mit  ntde  kam  isund  mit  dem  scharpfen  swerte  dnr. 

und  stach  den  herren  lobesam  dag  sluoc  er  blög  und  als6  bar 
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af  stnes  kopfeg  hirneichal 

und  schriet  den  herreo  hio  setal 

big  Of  die  zeoe  aldur  den  gebet: 
20  da  von  des  beladen  blnotes  nebel 

Hg  im  begunde  riechen. 

man  sacb  den  werden  Kriechen 

dö  strücben  üf  den  grüenen  plün. 

Donosdaron  het  im  geUn 
a»  den  tot  mit  stner  hende. 

nü  dag  er  hete  ein  ende 

von  stner  krefte  dft  genomen, 

d6  sach  man  riiterltche  komen 

der  bnioder  aber  eines, 
M  der  bete  niht  se  kleinen 

prts  erhöhten  und  bejaget. 

er  was  ein  ritter  unverzaget 

Yerr  unde  wtte  erkennet. 

Dolunt  was  er  genennet 
»und  hete  lobes  ie  gegert. 

Alln  der  höhe  kQnic  wert 

wart  von  im  abe  gestochen. 

den  wolte  hftn  gerochen 

mit  höhen  creften  Agal6n, 
40  dö  wart  im  onch  der  selbe  lön 

geboten  Qf  dem  grflenen  plftn. 

in  stach  der  helt  Cassiliän, 

der  ouch  der  bmoder  einer  was, 

dag  er  dö  nider  üf  dag  gras 
«s  begunde  atüraen  alsehant.         232d 

dar  nich  ze  strlte  kam  gerant 

Quintiliens  der  kOene, 

der  gap  der  beide  gruene 

des  tages  vil  der  töten 
Mund  hete  dö  verschroten 

vil  roaniger  platen  muoder. 

er  was  der  sehste  bruoder 

und  hete  sich  gefliggen  des, 

dag  im  der  helt  Ulixes 
uze  rAme  ksme  an  sfner  just. 

den  schilt  begunde  er  fär  die  brost 

dft  twingen  unde  drficken. 

er  swan£  dort  her  mit  flQcken 


und  mit  sneliett  beinen. 
aoUlizen  wolte  er  meinen 

der  sin  ouch  hete  dA  gegert. 

er  ilte  im  balde  engegenwert 

Af  eime  stiafen  orae  grög, 

dem  an  die  brnst  ein  griouner  iiA; 
•5  vil  hnrtecitche  wart  getia. 

eg  hete  nider  Of  den  pMn 

Quintiliens  gelelt  zehant. 

der  kam  aö  balde  dar  geraat 

mit  einer  joste  bitter, 
ifdag  beide  ros  und  ritter 

von  im  ze  valle  kAmen. 

dag  ors  lac  Of  dem  simen 

schier  unde  snelleclichea  tot 

stn  herre  der  genas  mit  oöt 
7»  des  stöges  und  des  valtes, 

dft  wuchs  ein  wunder  schallet 

von  Sachen  strttebere. 

Dolostalus  der  msere, 

der  ouch  der  bmoder  einer  ki^ 
soder  stach  demider  unde  stieg 

den  kOnic  Dlom^den: 

also  was  disen  böden  233' 

gesellen  mlsielnngen. 

dar  nach  so  Item  gezwungen 
asRodomalus  der  kdene 

zuo  der  pUnte  grfiene, 

diu  von  beigem  blnote  ronch. 

er  was  der  bruoder  einer  oocli 

und  lepte  in  ören  hnote. 
»man  sach  mit  fHen  moote 

den  helt  ze  strtte  gihea. 

mit  jost  wolt  in  enphAhen 

der  junge  Thöaeas  zehant, 

den  ich  mit  Worten  in  geasat 
96  und  mit  Sprüchen  hin  dl  vor. 

dag  dA  mit  krefteo  Hector 

üg  sorgen  wart  enbnnden, 

dag  het  er  bi  den  standen 

geschicket  hnrte  söre, 
iMwan  er  gap  im  die  löre» 
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daj  er  sin  seichen  tchrtte, 

old  aber  ü;  den  strlte 

gernochte  beide  wenken. 

er  künde  wol  bedenken 
in  sin  engesitche  swsre, 

•wie  Ton  den  Kriechen  were 

der  selbe  jungelinc  gebom, 

i6  was  er  doch  als  ü;  erkom 

an  6ren  nnde  an  trinwen, 
110  da j  er  sich  lie  dd  riawen, 

da^  Hector  leit  »6  grimme  n6t» 

der  selbe  jange  degen  b6t 

mit  willen  sich  ae  jo^te. 

sd  gar  mit  rtcher  kcate 
uiRodomalaa  gerennet  kam, 

dem  werden  ritter  lobesam 

ilt  er  engegen  üf  daj  velt, 

dfl  Yon  enphlenc  er  sürea;  gelt  233b 

and  einen  knmberlichen  solt. 
lahalp  silberwtg  und  halber  golt 

was  der  schilt,  des  er  d6  pflac 

io  dem  gnldtnen  velde  lac 

ein  blftwer  lönwe  schöne, 

der  einer  glänzen  kr6ne 
129  von  gimmen  üf  dem  köpfe  wielt. 

da^  silberwtje  teil  enthielt 

drl  sobelawane  striche. 

sich  hete  dd  ze  stiebe 

bereit  der  junge  Thdseus. 
i»DÜ  Itej  in  dd  Rodomalus 

vil  harte  kleinen  prts  bejagen. 

er  traf  in  twerhes  an  den  kragen 

nad  stach  in  Aj  dem  satele  hin. 

ze  tdde  wolte  er  slafaen  in 
isund  hete  schiere  des  gegert, 

da^  er  durch  s!n  edel  swert 

dd  drfinge  mit  gewalte. 

ni^  daj  er  in  gevalte 

ond  er  sin  mit  dem  swerte 
iiosdr  uttde  vaste  gerte, 

d6  wart  afn  Hector  innen, 

da;  er  im  «b  gewinnen 


den  11p  dd  wolte  gerne, 
und  dd  der  togende  steme, 

i4sPrIande8  sun,  airdrst  gesach, 
da;  alsd  vientlicbe  stach 
üf  Tbdsenm  Rodomalus, 
d6  rief  er  wider  in  aUus: 
Ld  stdn,  Til  Werder  bruoder  min! 

tsold  dir  üf  disen  ritter  stn 
mit  strtte  niht  s6  rehte  nüt ! 
sin  Idre  mir  die  stiore  h6% 
und  den  getriowelicfaen  tr6st, 
dag  ich  von  sorgen  wart  erlöst  233« 

tsdund  ich  den  Itp  behabet  hdn. 
er  hete  an  mir  wol  achtn  getdn, 
da;  er  von  triuwen  nie  geschiet, 
s!t  da;  er  mir  da;  beste  riet 
und  doch  mtn  widenache  was. 

ISO  sin  rdt  half  mir,  da;  ich  genas, 
des  muo;  ouch  er  gente;en  wol. 
stn  ors  er  wider  haben  sol 
und  üf  e;  sitzen  wol  gesnnt.* 
seht,  also  lie  dd  bl  der  stunt 

185  Rodomalus  den  helt  geneaen. 
stn  freche;  ors  vil  ü;  erlesen 
gap  er  im  wider  sunder  ha;, 
dar  üf  der  eil  entliehe  sa; 
und  kdrte  wider  in  den  sirtt. 

tu»  Hector  der  hete  bi  der  alt 
vergolten  im  die  triuwe  stn, 
er  lie;  an  im  dd  werden  schtn, 
da;  man  getriowelicber  tdt 
vil  selten  ungedanket  Idt,     . 

175  swd  man  bescheidenheite  pfligt. 
der  wise  gerne  widerwigt 
mit  löne,  swa;  man  im  getnot. 
e;  sl  denn  öbel  oder  guot, 
er  kan  sin  wol  gedenken. 

180  dd  von  dem  töde  entwenken 
lie;  Hector  den  getriuwen, 
der  in.  ü;  kampfes  riuwen 
mit  sime  rdte  erlüste. 
nü  da;  Hector  ze  Iröste 
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iKgestuont  dem  herren  Th^se^^, 

geswinde  kam  eht  aber  dö 

der  brnoder  einer  suo  gcranl. 

Simpfiliens  was  der  genanl 

und  künde  wirde  vären. 
190  er  bete  in  stnen  jdren  233<i 

vil  selten  prfs  geha^^et. 

den  schilt  für  sich  geva^et 

het  er  nAch  strttes  orden 

und  was  geneiget  worden 
iKstn  sper  ein  wönic  hin  zetal. 

er  kam  geswongen  üf  da;  wal 

ge»winde  alsam  ein  adelar. 

Castor  nam  stner  kOnfte  war 

4 

und  wolte  in  joste  dö  gewem. 

aoosi  träfen  beide  mit  den  spem 
üi;  rlcher  unde  ft;  h(^ber  craft. 
Simpfiliens  brach  stnen  schalt 
und  stach  den  helt  Castören 
urschiltes  luo  den  Aren, 

aoeda;  in  der  ungefQege  stich    . 
bald  ü;  dem  satele  nebent  sich 
suo  dem  gevilde  brühte  nider. 
Polluz  stn  bnioder  wolte  sider 
mit  kreften  in  gerochen  hdn. 

Modö  lie;  üf  in  geswinde  gAn 
der  werde  Margarfton, 
der  hoher  tagende  was  gewon 
und  an  sich  lop  und  ^re  las. 
der  kebessflne  ouch  einer  was 

»fider  selbe  ritter  ü%  genomen. 
Pollox  was  im  se  rftme  komen 
Yon  dventiare  bt  der  sit, 
des  war!  er  suo  dem  pldne  wft 
gevellet  nnd  gelupfet. 

»odd  man  den  heim  dd  knüpfet, 
traf  in  der  stolse  degen  sier 
und  schriet  im  abe  der  collier 
enswei  der  binlriemen  stric. 
da;  er  im  nibl  ab  stach  den  ric, 

2»  da;  was  ein  michel  selikeit: 

doch  wart  er  üf  den  pUn  geleit  234i 


von  sfner  krafi  geswinde. 
Prtandes  kebeskinde 
gelungen  was  an  in  sehant 

ISO  dar  näcb  vil  schiere  kam  geraat 
Cassilidn  der  wtse^ 
der  ie  mit  hohem  prlse 
an  sich  vil  wirdekeite  las 
und  onch  der  bruoder  einer  was, 

S9sdie  lop  aldd  gewannen, 
der  ritter  wol  versuonen 
suo  der'paielle  spranctc, 
den  schafi  er  nider  sancte 
und  kam  gesnurret  an  den  striL 

MD  Nestor  der  alt«  bt  der  stt 
begegent  im  üf  sioer  vatt, 
dar  umbe  er  dö  gevellet  wart 
s6  balde,  da;  mich  sin  bevilL 
Cassilidn  üf  stnen  schilt 

fl«  den  schalt  sÜ  grimnedichea  ttad, 
da;  er  in  manic  stucke  brach 
nnd  üf  se  berge  vlooc  enbor. 
du  von  der  alte  Nestor 
niht  langer  mohte  sich  eathla. 

IM  er  viel  du  nider  üf  den  plin 
und  suo  dem  wanneclkhea  k]L 
doch  wi;;et,  da;  er  selten  i 
von  Stichen  was  gevallen. 
den  kebeskinden  allen 

Bftgelanc  an  ir  jnstiure. 
von  heiles  üventiure 
stach  einen  iegelicher  abe 
und  valte  in  suo  des  pitees  habe 
mit  stner  ellentrtcher  haut 

mein  teil  ist  ir  von  mir  genant, 
die  lobes  du  gewannen  vil. 
niht  m^r  ich  in  der  brnoder  wil  231» 
mit  namen  hie  dnrcbgrflndea. 
solt  ich  besunder  künden, 

asswa;  iegelicher  d6  begie, 
der  rede  würde  ein  wunder  hie 
von  ir  gelinge  nuiicvah. 
ich  wil  die  lü;en  nngesalt, 
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die  noch  hie  nibt  genenne i  sint. 
m  des  höchgebornen  kAnigcs  kint, 
der  Priainl  geheimen  wea, 
be^lrOaten  blaomen  unde  grti 
mit  Hüten  bt  den  stunden. 
Hector  der  wart  enbonden 
tnuode  erlceset  mit  gewell, 
de«  wart  der  ichade  manicvalt, 
den  er  den  Kriechen  aber  tele, 
wen  aU  er  wider  pn  der  stete 
se  kreften  und  eo  ruowe  kam, 
t^dd  aluoc  er  vil  mengen  man 
ir  gnuogen  leben  unde  guot. 
dar  stnen  vrevellichen  muot 
bcgienc  der  helt  besunder 
von  slahte  grimme^  wunder. 
jH^Kr  unde  sine  bruoder 
von  töten  manic  fuoder 
di  Ittoden  (kt  die  beide. 
ouch  guUen  si  dA  beide 
mit  rossen  und  mit  mannen, 
twdie  bogen  wol  gespannen 
ir  gnnoge  d6  ?ersörten, 
mit  schoben  si  verdrlen 
von  bloote  manic  volle;  me;. 
die  Kriechen  dA  gewunnen  e; 
meht  aber  also  rehte  guol, 
da;  in  gesterket  wart  der  muot 
und  si  niht  lagehaA  beliben. 
si  jaget en  aber  unde  triben     234c 
Troisre  wider  zuo  der  stat, 
»•des  wart  von  bloote  m§nic  bat 
ir  Üben  td  gego^jen. 
dd  wart  alrdrst  geschog^en, 
gestochen  und  gehoowen. 
sich  lie  da  jimer  schouweo 
io>ao  orscn  unde  an  liuten. 
wer  mac  die  n6t  betiuten, 
diu  da  gescbach  von  morde! 
dem  fürsten  Hilteborde, 
^      von  Ascalte  burtic, 
iai*  wart  dA  atn  berte  fflrtic 

KOISAP. 


mit  einer  lanxen  si  zehant. 
dA  starp  der  grdve  Pelifrant, 

der  ouch  Troiieren  helfe  bar. 

da  wart  enlagen  Elichar 
aisund  Efranes,  der  bruoder  sin. 

d4  viel  der  henog  Ebruin 

verhouwen  zuo  dem  pllne. 

von  Protheis  Plafiglne, 

der  ein  barftn  gar  edel  was, 
sndem  wart  sin  hoobet  üf  da;  gras 

gevellet  bt  der  zUe: 

dis  alle  dar  ze  strite 
.     mit  Troiieren  wiren  komen. 

vur  starke  ritter  ü;  genomen 
anerkennet  bete  man  si  gar: 

dA  von  Prfande  s6re  war, 

da;  st  verdorben  an   der  zit. 

dö  wart  ein  patell  unde  ein  strlt 

gar  bitter  unde  strenge, 
nosich  huop  dl  grö;  gedrenge 

von  presse  hUrtebaere. 

dl  wart  geniachet  liere 

vil  manic  satel  wunnevar. 

sich  vlaht  in  ein  schar  unde  schar  2344 
315  und  wurren  sich  die  rotten. 

e;  gienc  in  fl;  dem  spotten, 

wen  fi  twanc  michel  ernest. 

si  wolten  aller  gernest 

da;  velt  mit  löten  füllen. 
MoTroiiere  zuo  den  tflllen 

der  grendel  wurden  In  getln. 

dl  wart  der  helt  Casililn 

erslagen  jsroerlicben  vor, 

dl  von  stn  bruoder  Hector 
sjsgewan  vil  grimroeclichen  muot. 

vergo;;en  wart  sin  edel  blnot 

und  sines  cllres  verhes  saf. 

ein  franscho;  in  des  mlles  traf, 

der  in  stn  herze  kam  geflogen 
»ovon  eines  sagendes  bogen, 

der  in  der  Kriechen  rotte  was« 

er  viel  dö  nider  If  da;  gras 
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ond  lac  erberineclich«n  tot. 

daj  brühte  in  aogestbere  not 
3udie  getie  und  io  grö^  ungenach, 

wan  als  Hector  den  braoder  sach 

üf  der  plante  t6l  geligen 

ond  io  mit  bluote  vani  besigen, 

dö  wart  er  zOrnic  mit  genaht, 
aaoin  twanc  dar  df  diu  tobetoht, 

dag  er  begienc  oobilde. 

reht  als  ein  lOowe  wilde 

mit  grimme  riebet  siniu  kint, 

so  si  vor  im  erslageo  sint, 
365  also  räch  er  den  bruoder  sin. 

des  flores  ond  der  flammen  schtn 

von  zorne  im  ü;  den  ougen  spranc. 

küen  onde  vrech  wart  sin  g^danc 

üf  die  von  Kriechen  alle, 
310  da^  er  si  dd  ze  valJe  235i 

mit  slahte  möhle  bringen. 

dar  ndch  begönne  ringen 

der  starke  biderb  Betör. 

mit  vHje  vaster  denne  vor 
mbegunde  er  wunder  enden. 

er  gap  ze  beiden  henden 

sin  edel  swert,  des  er  d6  wtell. 

mit  dem  zerschriet  er  unde  spielt, 

swas^  er  Ai  lebender  sache  vani. 
aeoer  sluoc  mit  stner  vrlen  hant 

se  t6de  maniger  mnoter  barn. 

swer  im  ze  rAme  kam  gevam, 

der  kds  ein  bitter  ende. 

mit  stner  vrechen  bende 
anbrdht  er  le  floht  aleine 

der  Kriechen  her  gemeine. 

Dö  man  ersach  die  tobeheir, 

dag  er  liot  nn^Ns  ros  versnett, 

alsam  der  meder  tnot  den  klfr, 
wndö  k^rte»  wider  luo  dem  b6 

die  Kriechen  von  der  veste. 

die  schadeb»reA  geste 

sin' swert  entsAi;eD  als  den  t^t, 

dA  von  wart  in  ze  flflhte  n6t 


SB»  gemeine  und  nlgeliehe, 
wan  da;  der  elleotriche 
und  der  vil  kAeoe  Achilles 
begnnde  aleine  vireo  des, 
dag  er  dA  viehte  wider  in. 

Mosi  zw6ne  kArteii  aber  hin 
z'ein  ander  bt  der  alte 
und  kirnen  dö  le  strile 
mit  höher  manneskrefte. 
si  pflägen  ritterschefte 

4u  mit  banden  ond  mit  awertea, 
wan  si  dA  beide  gerten  S35* 

wird  unde  aigenOfte. 
ir  siege  üf  in  die  lüfte 
erklungen  über  sich  enher. 

410  dö  treip  Achillen  Hector 
gewalteclichen  bieder  sich; 
er  tet  üf  in  so  maaigen  stich 
und  also  grianner  siege  vü, 
dag  er  niht  eines  lonches  kil 

41»  noch  eine  bdnen  uaah  stn  Ichea 
des  mdles  dorlle  dö  gegehea, 
ob  man  in  möhte  hän  verwml. 
nü  was  er  üf  des  henen  greot 
gehortet,  als  ir  hünt  venoawa, 

noda^  im  kein  wAfen  knnde  koMca 
se  verhe  durch  die  ganzen  hat, 
iedoch  tet  im  Prlandes  tnkt 
mit  starken  binlen  also  wo, 
da^  er  von  dem  geblflemten  kl^ 

4f5dö  körte  zuo  dem  sende  wider. 
Hector  dtr  bete  im  stein  Kder 
zeqoeschet  und  serblinwen, 
dA  von  ilt  er  entriawen 
von  der  plAnte  tuo  dem  SKr, 

4«dö  Troiier  und  der  Kriechen  her 
ze  beiden  siten  beide  alrile» 
und  angestbsren  knraher  Kien. 
Hey,  wao;  veriftste  dö  geschachf 
dö  vlö;  TOD  blnote  raanit  hack 

4«  erbermeclichen  Üf  dag  grien. 
der  eine  schÖ^,  der  ander  spie>< 
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der  ^itle  stacbs  def  vkrd«  iluoc. 
PrfanI  di  fach  geswinde  gonoc 
den  siiti,  der  im  erscbo^en  vfM. 

MO  er  vaHe  loanig^n  Af  da;  grM 
den  Kriechen  dd  se  leide, 
mit  äsen  wart  dia  beide  2d5e 

beatröuwet  aber  und  da;  mos. 
dd  vielen  ritler  oade  rot 

««snddicke  lao  dem  rande. 
die  vreebea  aaijande, 
die  mfl  den  helttbarten 
des   wagenes  seilen  warten, 
des  in  dA  vorne  waN  geddht, 

ist  die  achuofen,  da;  yü  mnnger  brAbt 
wart  in  den  bitterlichen  tot. 
si  at^lten  jAmer  unde  n6t 
mit  ir  mortgrimmen  wAfen, 
wen  8 wag  si  lebendes  träfen, 

«a*  da;  viel  erstorben  tf  da;  gras, 
der  werde  heraog  Esdras, 
der  den  wagen  bribte  dar, 
gewarp  aisö  mit  siner  schar, 
da;  man  stn  noch  gedenket. 

Mtder  Kriechen  her  gekrenket 
wart  dd  von  siner  sUure. 
dw  biieke  von  dem  finre 
dd  Sprüngen  ü;  dem  2sen. 
man  sach  vÜ  ringe  risen 

^«5  d;  halspergen  onde  ü;  hosen. 
wer  da  geschreies  wolle  losen« 
der  roohle  shi  vil  bmren. 
got  in  den  biraelkosren 
den  möble  hin  erbsrmel 
4ao  die  oAl,  da;  dd  verarmet 

sd  mantger  wart  des  lebatagen. 
grisgrammen  onde  baalslagen 
-wart  66  beschonwet  bf  dem  mar. 
Hector  brach  dur  der  Kriechen  her 
alaam  der  donre  dur  den  stein« 
IioIb,  ledetf  tseo  unde  bein 
verscfariei  et  bt  den  alnnden. 
die  tdtm  «nd  die  wanden.      Ü35d 


dia  kimde  er  hAfen  itf  den  kl6, 

«oreht  als  der  kalte  #ini  den  sa^, 
den  er  tesameae  blasjet 
und  Af  ein  ander  wiejet 
mit  kreften  an  dem  velde. 
da;  jteer  ich  in  melde, 

«5  da;  er  mit  siner  hende  broo. 
stn  brnoder  in  s6  vaste  ron, 
Casiliin  der  goote, 
da;  er  an  manges  bluole 
begude  rechen  sinea  tdt« 

«nwer  mac  die  marteritcha  ndt 
getibten  nnd  geachrtben, 
der  an  der  Kriechen  Üben 
ein  wunder  wart  begangen? 
swen  Hector  mohle  erlangen, 

4«  der  koofte  siufxeberen  16n. 
im  kam  der  kunic  Meri6n 
von  nngelücke  suo  gerant, 
des  wart  er  schiere  nnd  alaebant 
von  im  geveUet  üf  den  Ud. 

MO  der  selbe  kttnic  bete  im  d 
geldn  sd  rehle  leide, 
da;  er  dö  suo  der  beide 
stn  edeKche;  Uoot  vergiß 
vor  an  dem  Ersten  kämpfe  grd; 

an  was  er  ilf  Hectorem  geriten 
und  bete  im  ndch  den  Itp  veranlten 
mit  stner  lancen  göre: 
vil  a;er  mA;en  s^e 
was  er  von  im  gestochea» 

uo  da;'  wart  nd  dd  geroeben, 
Mian  als  er  in  airdrat  gesacb, 
mit  aome  er  wider  in  d6  sprach: 
Ich.  wasne,  mtn  her  Meridn, 
ir  mQe;ett  des  enphdfaen  Idn,  286t 

MS  da;  iuwer  lArkeit  hdt  gefront« 
ze  gelte  e;  etewenne  knml, 
da;  ein  gebdr  dem  anden  tnot* 
Unt  sebepf  ob  ir  nü  genuot 
alli  als  ir  wdretft  wtder  mich| 

8M  dd  mir  gastoishen  wart*  eim  stink« 

28» 


436 


36521.  S  236«.      « 


von  in  mit  eime  scharpfen  sper? 

wes  bftent  ir?  wol  aber  her! 

wir  hdn  ze  strtte  rümes  vil. 

vür  war  ich  in  daj  sagen  wil, 
Bf»  dag  ir  mich  sluogen  Ane  schalt. 

ze  buoje  ir  mir  des  komen  sult, 

6  da;  ir  kdrent  hinnen!' 

der  rede  mit  unminnen 

gap  Meriön  antworte  also: 
sso'friunt  herre,'  sprach  er,  'iuwer  drö 

sol  mich  niht  tuen  sd  zagehaft, 

dag  ich  vergegje  mtner  kraft 

und  ich  An  alle  wer  besid. 

den  selben  willen,  den  ich  6 
536  truoc  wider  iu,  den  hün  ich  noch. 

swie  vrevel  man  Ich  schouwe  doch, 

hie  rouo;  gevohten  werden, 

wan  ich  enmac  üf  erden 

noch  in  den  himel  vor  iu  niht. 
ftioich  bin,  swa;  mir  dA  von  geschibt, 

der  selbe,  der  ich  hiute  was. 

swer  ie  genante,  der  genas: 

da^  üf  hAn  ich  gedinge, 

da;  mir  niht  misselinge 
545  durch  iuwer  drönwen  vientlich. 

swes  iu  se  muote  wider  mich 

nü  st,  da;  grifent  gab  es  an, 

wen  ich  wil  iemer  sfn  der  man 

die  wlle,  da;  ich  leben  muo;, 
SM  der  niemer  einen  halben  fno;   236b 

entwichen  wil  dur  zageheitl' 

'hie  mite  si  mir  gnuoc  geseit!' 

sprach  aber  Hector  wider  in    * 

und  fite  üf  in  mit  zonie  hin 
fualsam  ein  tobestthtic  man. 

er  streit  in  vtentlichen  an 

mit  grimmen  siegen  herte. 

der  kflnic  sich  dö  werte, 

als  er  dA  beste  mohte. 
leoswie  lütiel  eg  im  tobte, 

doch  tet  er  vrechen  willen  scMa. 

mit  siroe  swerte  stehelln 


sluoc  er  Af  Hectorem  den  Wlt 
sin  vrie;  leben  A;  erweh 

s«het  er  beschirmet  gerne  dd. 
nü  stnont  e;  leider  niht  alsA, 
<I*;  <Br  gefristen  möhte  sich. 
Hector  der  könic  lobelick 
was  ftberkreflic  sioer  mäht, 

570  dA  von  er  in  ze  tdde  vabt 
mit  stner  elleotHcher  haat 
er  sittoc  in  üf  da;  oasebaat 
des  helmes  mit  der  kliagca, 
da;  im  entwerhes  dringea 

STB  da;  swert  begvnde  dar  dea  kopL 
diu  stime  wart  im  und  der  icbapf 
sd  gar  verschrdtea  über  al, 
da;  helmes  boden  und  dia  scksl 
des  himes  vielen  üf  da;  gras, 

sflound  Aleriün  erstorben  was, 
£  da;  diu  WKreo  beide 
gevallen  zuo  der  beide. 
Alsus  beleip  der  küaic  tut: 
des  worden  lüter  ougea  r6t 

•n  von  jAmer  in  der  Kriecbea  her, 
die  wAren  sAre  an  hüher  wer  236< 
gekrenket  von  dem  valle  sin. 
Hector  lie;  an  im  werden  schla, 
da;  schulde  Itt  und  rastet  aibt. 

MO  man  riebet  ofle  die  gesehikt, 
der  man  verge;;en  wKaet  hAa: 
des  wart  gevellet  üf  dea  plAa 
der  werde  kuoic  lleriÜB, 
der  ie  dur  stolzer  wtbe  lüa 

s«nAch  lüterbasrem  priae  waip. 
da;  er  des  mAles  ie  verdaip, 
da;  wart  der  Kriecbea  uagewia. 
ir  gnuoge  zagekaften  sia 
von  slme  tüde  erwarbem, 

oMalsü  da;  si  verdurbea 

und  Ane  wer  sich  liegen  slabca. 
Hector  vergü;  dA  maagctt  trabca 
der  firemeden  gaste  bloaCaa. 
er  wart  sü  grimmes  aaales 
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H»da;  nieman  dd  vor  im  genas, 

der  im  s6  nAbe  körnen  wag, 

da^  er  in  möhte  ergrffen. 

als  von  dem  kalten  rtfen 

•ich  manic  blnome  velwet, 
«iosus  warl  von  im  geseiwet 

vll  manic  lebende;  bilde, 

da;  16%  ano  dem  gevilde 

vor  atner  angesible  scbd;. 

•In  banl  der  Kriechen  bluot  vergö;, 
asalsam  der  loft  den  na;;en  regen. 

Doch  waa  dö  manic  ander  degen, 

der  noch  ndch  wirde  ranc  alsus. 

iä  vaht  sfn  brnoder  Tr6ilas 

und  koufte  Idterbteren  prfa. 
wdl  streit  der  hflbische  PArts 

mit  höher  manneskreftQ 

and  phlac  wo!  rittorschefte      2d6<i 

df  der  plante  grttene. 

D^tTebus  der  kfiene 
n»der  valte  manigen  in  da;  gras. 

dft  vahl  der  helt  Pollidamas 

vil  ritterlichen  an  der  stete. 

Priant  der  kfinic  selbe  tete 

den  Kriechen  vil  ze  leide. 
ao£n6as  df  der  beide 

n^ch  irtn  konde  ringen. 

man  aach  in  manigen  bringen 

äf  des  vi!  grimmen  tödes  apor. 

der  werde  grAve  Anthdnor 
uslie;  oach  stn  ellent  schoowen: 

ors  nnde  linte  houwen 

sach  man  den  ellentrtchen  man. 

da  atreil  nich  lobe  der  soldan 

Sarehi  von  Babilönje. 
«üder  k&nic  von  Lancdnje, 

der  Sarptdon  geheimen  was, 

der  valte  manigen  Af  da;  gras 

mit  siner  vrechen  hende  du. 

Amfimachns  von  Licid, 
M^der  wol  mit  £ren  kröne  tmoc, 

der  Kriechen  vil  se  töde  «laoc, 


wan  er  vil  höher  krefte  pllac. 

Samiledech  von  Baldac, 

der  beiden  bAbeat  ü;  erwell, 
•  ödes  niöles  valte  manigen  hell 

und  konfie  ganzer  wirde  solt. 

Andrastus  unde  Höpoll 

die  zw^ne  vAhten  söre, 

si  kooften  Idter  öre 
WS  und  hülfen  beide  ein  ander. 

der  kflnic  Flordiroander, 

geboren  von  £gipienlant, 

der  tet  mit  ellentrtcher  hani    237« 

den  Kriechen  schaden  manicvalL 
SM  von  Carsian  der  amirall, 

ein  höchgebomer  Sarrazin, 

der  stalte  mit  der  krefte  sfn 

vi]  mordes  nnde  noete  dö. 

PanBlias  von  Persiö, 
MS  der  eines  könicrtches  wiell, 

der  Kriechen  vil  ze  töde  spielt 

and  sluoc  dö  liute  ein  wunder. 

der  kttnic  Paliniunder, 

der  von  Panfilje  bärtic  was, 
07Dder  valte  manigen  öf  da;  gras, 

der  im  ze  nähe  was  gezoget. 

Fursilion,  der  Moden  voget, 

vaht  ouch  mit  ellentrtcher  hant. 

ein  herre,  Pandalus  genant, 
«7-1  der  tet  verlost  den  Kriechen  schtn. 

dö  streit  der  kQnic  Margaltn, 

ein  künic  von  Arlbe, 

und  gap  vil  söre  gUbe 

mit  stner  höher  krefte  dl. 
680  der  herre  von  Zelonil, 

Rom  US  gehei;en  und  genamt, 

begie  dd  ritterliche;  amt 

und  wart  stn  wirde  liehtgevar. 

der  margröv  Alchimeltar, 
«8^  der  von  Klamie  was  gebom, 

der  tet  mit  kreften  d;  erkom 

dö  schaden  maniger  leie. 

der  kflnic  von  Caldeie, 
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FlorroiiQos  geh  eigen, 
080  der  künde  gnooge  reiben 

ze  bitterlicher  ncete  dd. 
•  Archilogofl  von  GrossiA 

lieg  oucb  «in  ellent  werden  schtn. 

von  Marroch  kfinic  Pelagrtn     237b 
ese  was  ein  gttot  ritter  Of  dem  pilin, 

von  im  wart  leidea  vil  getan 

der  Krieclien  mauente. 

der  kfinic  von  Barbarte, 

Panthelanon  genennet, 
mdes  nAIes  wart  erkennet 

fiDr  einen  ellentrtchcn  degen. 

da  künde  riilerfchefke  pflegen 

der  henog  A;  Agrioionls. 

dd  streit  der  grAve  Lifronts, 
705  von  Zetarili  gebom:- 

alsam  ein  helt  vil  fl;  erkorn 

vaht  er  mit  nnvenageter  bant. 

der  kfinic  Heb  Anrelitnt 

von  Jemsaito  dö  streit 
TionUcb  lAterlicber  werdekeit, 

als  im  wol  getseme  was. 

der  kuene  herzog  Esoras 

von  Aggaron  dA  s^re  vabt. 

dl  streit  mit  ellentrteber  naht 
VIS  von  der  Mdrlanden  Olifrans. 

er  koufle  liehter  wirde  glänz 

und  was  iedocfa  ein  ro6re. 

Clarendus  von  P6re, 

der  einer  grivescbefle  wielt, 
mros  nnde  man  ze  stucken  spielt 

mit  stner  höben  krefte  dl. 

kOnc  Achalmns  von  Indil 

der  vabt  des  mlles  als  ein  helt. 

mit  vrecben  henden  fi;  erweit 
7^  neb  man  in  wirde  väreo. 

dis  alle  kfinige  wAren, 

herzogen  unde  griven  rieb. 

si  tlten  $6re  dem  geltch, 

dag  si  mit  kraft  Troi«ren 
1»  gestanden  gerne  Wlpre«; 


ir  helfe  in  gröge  ainre  Ul    237< 
OQch  kirnen  st  ae  starker  alt 
und  liten  angeatbvren  trts, 
wan  si  vil  strengen  widersas 

739  an  den  von  Krieoben  fanden 
üf  si  vabt  bl  den  stnaden 
und  tet  mit  siegen  in  gedoa 
der  kfinic  Agamennon 
nnd  Menelaos  der  brnoder  sla. 

;^4en  beiden  wart  gr5g  beUe  scUa 
von  werden  kflnigen  oucb  galin. 
in  balf  d6  atrtten  Af  dem  plln 
her  Castor  und  ber  Polins. 
von  Camente  Aacnlafus 

74sand  Alln  diso  beide 
die  vabten  üf  der  beide 
an  die  vop  Troie  starke. 
Achel  von  Teoemarke 
der  sluoc  66  ritter  nnde  res. 

790  her  Cedius  und  Epistros 
die  konflen  höher  wirde  Mb. 
dö  streit  der  kfinic  Tbebala 
und  Arcbelaos  der  vrtc: 
der  trnoc  le  Boöale 

TU  die  kröne  mit  vil  bdber  amhl. 
Polixinart  dl  s^re  vabt 
und  tet  Troimren  vi!  geden. 
Amfimacbns  und  Dorion 
und  Tbösens  dis  alle  drf 

IM  des  Itbes  ftiten  manigen  vrf 
mit  vrecben  banden  ^  erveb. 
Nestor  der  alle  kfiene  belt, 
der  voget  was  ne  Plse, 
ranc  dl  nicb  hohem  prtse 

i«mit  sfner  maasente. 
kfinc  Döas  von  ThoHc 
und  ^n«  der  kleine  237« 

liut  unde  ros  gemeine 
mit  strtte  valten  Af  dag  gras. 

TioSsntippus  und  Filitböas, 
von  Caicidon  genenaet, 
die  wvrdtn  boide  eAenoel 
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vfir  zwAo«  frone  riltor  dA, 
der  flkr»te  rtch  von  TriciA, 

915  geheimen  Dtoaiddef, 
and  der  vil  wtie  Ulixes 
die  vdhteD  onch  mil  vrecber  hant. 
Emoliiu  von  Tigerlant, 
ein  grUve  rieh  und  üs^  erweit, 

m  der  cireii  als  eia  gelnratic  helt 
und  konfke  ganze  wirde  alaus. 
Protb^nor  unde  Porchlhatus 
die  iw^ne  künige  niiere 
gescbuofeo,  das;  Troiiere 

TmdA  wurden  schaden  vi!  gewif. 
von  Thelaneis  Leopolia 
onde  EuripihiB  der  degen 
die  künden  beide  sirttes  pflegen 
flf  der  pMnie  gniene. 

3«Po1ip6tes  der  kftene 
und  der  fQrfte  Levertina 
die  worden  als  ein  qnäderflins 
da  veste  an  hohem  prtse: 
si  wilren  von  Larlse 

TvTroisren  di  ae  schaden  komen. 
dd  streit  mit  kreften  d^  genomen 
Boriolns  der  kflnic  hdr. 
von  im  leit  angest  unde  »ör 
Prfandes  massentc, 

ansfn  lant  bies;  Harte, 
von  dannen  was  er  komen  dar. 
der  grdve  misse  wende  bar, 
geheimen  Po1it6tes,  238t 

flei^  sich  benamen  alles  des, 

ftttda^  manheit  heilen  softe: 
mit  strlte  er  koufen  wolte 
dd  minneclicher  wtbe  kus. 
der  künic  Decipeneus, 
der  krdne  truoc  se  Manfriül, 

«oder  was  reht  als  ein  marmelsül 
4A  veste  an  rehter  degenheil: 
er  vaht  b6  werllch  unde  streit, 
daj  man  in  wirde  niht  verstieg. 
Accapador  ein  kOnic  hie^, 


aisvon  Capadil  gebor«, 

der  schnof,  da;  maniger  wart  verlorn 
von  siner  eil entrf eben  hant. 
Cursalion  Aj  Ungerlant 
des  Hbes  tet  di  gnuoge  vrl. 

«•von  Riujen  künic  ManbH 

kund  ooch  da  ritterschefte  pflegen. 

Margalius  von  Norwegen 

und  Anacbdl  von  Engellanl 

die  wurden  Af  dem  pUne  erkant 

min  dren  mit  ir  rotten. 

der  kflnic  Lerant  von  Schotten 
der  valte  manigen  Af  den  kl6. 
von  Orchadle  Cursabr^, 
der  euch  mit  6ren  kröne  truoc, 

no  Troiiere  vil  ze  töde  sluoc 
und  bete  prts  enphangen. 
Urgenius  von  Spangen 
der  valte  ir  manigen  flf  da;  wal. 
Florana  der  künic  von  Portigal 

sasenpfie  d&  lAterbieren  prts. 
da  streit  mit  kreften  Amantrfs, 
der  werden  Kertiogere  voget. 
dis  alle  wären  dar  geaoget 
üf  die  von  Troie  M  der  att 

Hto  und  beten  an  den  grimmen  strtt  238^ 
lint  onde  ros  ein  wunder  bräht. 
swaj  ich  ie  künige  bAn  gedAbt 
und  die  vor  in  genennet  sint, 
die  valten  maniger  muoter  kint 

MMUo  der  pldnfe  mit  gewalt. 
ich  hAn  ir  halber  niht  geaalt, 
die  tot  vil  manigen  sluogen 
und  alle  kröne  trnogen 
mit  6ren  in  ir  jdren. 

980  wie  vil  der  fürsten  wAren, 
die  sich  mit  strUe  künden  queln, 
wer  mac  ze  rebte  da;  geaeln 
und  Af  ein  zil  geschrtben? 
ir  muo;  ein  teil  beltben 

sHVon  mir  ungerechent. 
nA  sagent  unde  sprechent, 
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ob  da  niht  soHe  werden 

gevohten  üf  der  erden, 

dd  sich  so  roaniger  muoter  barn 
MO  mit  rotten  und  mit  grölen  scharn 

z'ein  ander  vtentlichcn  vaht! 

ja  wnrt  eht  ie  von  strtte»  mahl 

schad  unde  grö^  verlast  gesehen, 

dB^  mnoste  zwSre   dA  geschehen, 
W5  da  man  so  maniges  kfiniges  her 

»ach  vehten  bt  dem  wilden  mer. 

Sich  huop  di  grimme;  strtten. 

die  schar  ze  beiden  stten 

des  m^kles  wären  samenthaft. 
8?oir  State  nnd  al  ir  ritterschafi 

was  bt  ein  ander  Af  dem  kise. 

d^  von  geloube  ich,  da;  dA  rise 

vil  maniger  in  den  grimmen  tdt. 

die  vanen  brün,  gel  unde  rdt, 
«nwt;,  grüene  nnd  als  ein  lAsür  b14, 

die  sach  man  unde  hörte  da    238e 

snorren  sam  da;  segcltuoch. 

reht  als  der  wint  in. einen  bruoch 

da;  rör  mit  sfnem  sflse  wegel, 
MO  SOS  wurden  banier  da  gereget 

und  fnoren  dd  rüschierende 

kis  unde  gras  fldrierende 

mit  glänze  maniger  leie, 

alsam  der  liebte  meie 
»kan  bluemen  da;  gevilde  wtt. 

ah^,  wie  manic  rtch  samtt 

fuor  an  dem  sande  fliegende, 

dA  mit  ein  ander  kriegende 

b6  vil  der  kunige  wären, 
mir  wäfencleider  hären 

vil  manicvalte  wunne. 
'  da  schein  diu  däre  sunne 

Af  den  guldfnen  schilten. 

glänz  unde  glast  da  spilten 
anden  ougen  und  dem  muote  engegen. 

66  wart  von  vtentlichen  siegen 

der  ^än  erschetlet  über  al. 
da  bibent  anger  uqde  wfll 


dur  da;  getemer  engeilicb, 

900  da;  in  diu  wölken  fiber  sieb 
gie  von  den  swerten  stchelfai. 
und  wfere;  mfigelich  geshi, 
da;  der  himel  da  zehant 
von  gneisten  mOhle  sin  verbrant, 

W9  er  sötte  bl  der  selben  stoot 
stn  an  g«sld;en  ande  enzont 
von  maniges  finrea  blicke, 
der  höche  nnd  alsd  dicke 
ä;.dem  gesmtde  vlouc  dar  ta. 

910  und  wiere  niht  an  Im  gesia 
b6  manic  Sterne  virae, 
d6  möhte  ein  glänz  gestime    238d 
d;  niuwen  flammen  sffn  gebora. 
man  schriet  da  leder  onde  hom, 

M3goll,  Silber,  fsen  unde  beia. 
dö  wart  vil  mamc  edel  stein 
getengelt  0;  den  helmen. 
von  wunder  liute  gelmen 
huop  sich  dd  wüefen   und  gesckrti. 

onals  ob  der  donre  slfiege  entwei 
mit  kreften  einen  ganzen  wall, 
sus  wart  ein  brnsten  manicvalt 
von  scheften  und  von  laszea. 
die  vesten  und  die  glänzen 

«5  halsperge  sich  dö  ri;;en. 
diu  swen,  diu  schöne  gli;;ea, 
diu  Sprüngen  dA  ze  stficken. 
hurtieren  unde  drflcken 
wart  aber  niht  verlä;ea. 

SM  man  hörte  ros  da  grä;en 
und  vfent liehe  weieo. 
d4  möhte  stn  von  schreien 
vil  manic  öre  worden  loap. 
diu  varwe  A;  liehten  sehnten  slo^ 

wand  flouc  ir  also  vil  dervon, 
da;  si  den  ougen  tet  gedon 
mit  ir  gestöppe  manicvalt 
so  mortlich  ja  mer  nie  gestah 
von  kämpfe  noch  von  stifte  wart, 

»40  als  manic  helt  von  höber  art 
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des  mäles  künde  stiflen. 

Terlfippet  mit  vergiften 

die  •träten  dd  snddicke   fingen, 

die  inanigen  brdhien  unde  zngen 
«Min  einen  egebieren  tdt. 

man  gd;  sd  vil  dd  bluoiea  r6t 

ir  gnoogen  i'ungewinne, 

daj  Trechiu  r08  dar  inne  239* 

bi^  an  din  knie  da  wnoten. 
«MTerswitsen  und  yerbluoten 

vil  maniger  sich  begunde, 

der  niht  genesen  künde, 

swenn  im  da^  verch  von  bilse  wiel. 

man  unde  man  dd  niht  enviel, 
ft»dd  vielen  hundert  samenthaft. 

acb  goty  wa^  vrter  ritterschaft 

und  höher  forsten  di  verdarp! 

6i  viel  des  mdles  unde  starp 

Cursalion  d^  Ungerlant, 
»^der  mit  gar  ellentrtcher  haut 

den  Kriechen  tet  vil  helfe  schin. 

von  Marroch  kflni<^  Pelagrtn 

der  sluoc  Im  nbe  das^  houbet. 

•in  rtcha  an  Im  beroubet 
«iwart  tttgende  roanger  leie. 

der  kfloic  von  Kaldeie, 

der  oacb  Troieren  komen  was, 

der  valte  nider  df  da^  gras 

Margalinm  von  Norwegen 
mand  spielt  den  küniciichen  degen 

bij  üf  die  zene  hin  zetal. 

Floranz  der  kflnic  von  Portigal, 

der  in  der  Kriechen  rotte  schein, 

der  wart  dur  »Iner  brüste  bein 
fl7smit  eime  aper  ze  t6d\s  s^r. 

dur  in  stach  siner  lansen  g^r 

der  herzog  d;^  Agrimonts. 

der  werde  grüve  Lifronfs, 

von  Cesarid  geborn, 
«oder  wo!  mit  krefien  d^  erkorn 

Troitfren  stnont  werlichen  bf, 

der  mähte  ouch  einen  kftnic  vrt 


de»  llbes  und  des  lehetagen: 

ze  töde  wart  von  im  erslagen  239b 
«-}  Urgenius  von  Spangen. 

vil  mordes  wart  begangen 

an  Hben  unde  an  s^len. 

den  kfinic  Anachölen, 

geborn  von  Bngellanden, 
«öden  sluoc  mit  sinen  banden 

Panihelamon  der  vrle, 

der  kröne  in  Barbarle 

Iruoc,  als  adele  kQnige  tuont, 

und  den  von  Trole  bt  gestuont 
w  mit -höben  kreften  vollebrüht. 

die  fttnfe,  der  ich  hftn  geddht, 

gelegen  df  dem  griene  tot: 

6A  von  huop  sich  jdmers  not 

und  innecliches^  herzesör, 
39000  wan  si  wdren  künige  hör 

und  beten  liebten  prts  bejaget. 

•i  wurden  liure  dö  geklaget 

von  aller  Kriechen  ritterschaft. 

sich  huop  von  sirite  jAmers  craft 
&des  mftles  df  dem  sande. 

Verlust  vil  maniger  hande 

ze  beiden  stten  wart  vemomen. 

wie  möbte  ich  df  ein  ende  komen 

mit  rechenunge  und  mit  der  zai, 
i9waz  man  dö  Volkes  df  dem  wal 

ze  töde  jiemerlicben  sluoc. 

ir  was  so  vil  und  also  gnuoc, 

da^  mich  ir  höhen  znl  bevilt. 

dA  lac  verhouwen  manic  schilt 
n  gezieret  wol  mit  gimroen. 

din  ros  dd  liten  grimmen 

unde  bitterlichen  schaden. 

ir  wart  geströuwet  und  geladen 

df  den  plan  vil  manige;  tot, 
M  da^  w%l  mit  liehtem  golde  röl 

an  allen  vieren  was  beslagen. 

man  hörte  weinen  unde  klagen   239« 

vil  manigen  tiure  stnen  mdc. 

von  bluote  wart  ein  röter  w4c 
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25  Of  der  pUnie  swebende. 
die  geste  wurden  gebende 
des  mä\es  jämmerlichen  zol. 
geströQwet  wart  dio  helde  vol 
ir  verhee  nnde  ir  ilse. 

M  d£  wuobs  vil  manic  nid«e 
ir  biaten  nnde  ir  velle, 
wan  in  Heclor  der  snelle 
vil  strenge  ndt  eneigete. 
er  valte  ir  nnde  veigete 

»sd  vil  mit  stner  bende, 
daz  nieman  knnde  ein  ende 
der  tiahte  wt^en  Af  dem  plan, 
diu  von  im  einen  wart  getAn. 
Die  Kriechen  er  ze  schaden  treip. 

40  er  schnof,  da;  maniger  du  beleip 
vers^ret  bf  den  stunden, 
si  wurden  überwunden 
von  im  und  von  den  sinen. 
ir  kraft  begunde  swinen 

4>und  rodete  sich  ir  zagebeit 
in  wuchs  dA  laster  unde  leit, 
wan  si  die  fluht  begriffen 
und  alle  zuo  den  schiffen 
dd  karten  von  dem  lande. 

aosi  fuoren  ab  dem  sande 
durch  zageltche  vorhte; 
der  schade  in  angest  worhte, 
den  Hector  in  des  mäles  tete. 
s!n  teil  da;  het  er  an  der  stete 

»gerochen  alle;  an  ir  kragen, 
W9r  ungelficke  m'ht  geslagen 
zuo  stner  sigennfte  hoch, 
sfn  heil  unselde  nider  zAch      239d 
und  irte  da;  gelinge  sin. 

sohin  zuo  den  kielen  und  dar  in 
wurden  si  von  im  gejaget 
und  wUren  alle  so  verz(i|;(Bl, 
da;  si  von  Troie  mit  ir  scharn 
▼il  gerne  wolten  sfn  gevam. 

»66  wart  erwendet  von  geschiht, 
daa^  si  von  dannen  kernen  niht 


und  si  bestnonden  langer, 

der  kriec  wter  üf  dem  anger 

geschetden  anders  bt  der  zit 
»und  hsste  niht  a6  maniger  sIt 

Itp  unde  leben  dA  verzert. 

Troiaeren  was  din  n6t  beschert 

und  der  verlflstecliche  pin, 

di^  man  ir  stat  achoen  nnde  rta 
TS  mit  kraft  zerstören  solte. 

da  von  ir  heil  sich  wolte 

d6  sümen  nnde  lengen. 

got  wolle  niht  verhengen, 

da;  von  der  gnoten  veste 
wdie  schedelichen  geste 

dannoch  begunden  tien; 

des  wart  dd  bt  den  wtlen 

ir  fluht  vil  gshes  Af  geslabea. 

ein  vride  was  in  ein  getragen 
»schier  unde  in  kurzen  sloadea, 

von  dem  die  geste  erwundea 

und  aber  langer  dl  beliben. 

dö  si  gejagten  und  getribea 

Troiieren  zuo  den  kielen 
flound  si  dar  an  gevielen 

dur  helfertche  stinre, 

dö  rief  Hector  nicb  fiure 

»6t  unde  lüte  sd  zehanl. 

diu  schif  diu  wolt  er  hin  verbraat  2¥k 
«gemeine  und  algeltche, 

wan  e;  der  ellentrtche 

mit  kraft  und  mit  getcte 

so  guot  gewonnen  bete, 

da;  si  der  ruoder  vArten 
100  und  dem  geltch  gebirten, 

da;  si  von  Jannen  woltea  van. 

niht  anders  möhtcn  si  bewaia 

den  Itp  wan  mit  der  flflhle. 

von  grimmer  noete  söhte 
tri  begunden  Bi  dd  siechen. 

nO  die  verzageten  Kriechen 

sich  beten  üf  die  vart  bereit 

und  Hector  wolte  hAn  geleil 
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in  »He  ir  kiele  wUdej  fi«r, 
II«  dA  ediDof  ir  heiles. äveatinr, 
de^  si  bettuonden  b(  dem  Stade 
und  den  borgsren  micbel  schade 
Ten  ir  hende  sit  fesrhadi. 
Trotflsren  wnohs  gr&g  nogemach 
fis  von  ir  ge walle  vienllidi. 
nO  merken,  wie  da;  hikebe  sich, 
da^  ai  beliben  an  der  all 
ond  aber  sirltes  pflifen  stl! 
Dö  Si  gefluhen  in  din  schif 
iiound  si  des  landes  naibegrif 
dd  wollen  hftn  gerömet, 
da  wart  ir  yarl  gasAroel 
von  IlTentnire,  als  ich  e;  las. 
ein  riller  nnder  in  d6  was, 
IS  der  hele  manheH  nnde  kraft. 
Hecior  der  hell  von  sippeschaft 
sin  rehler  mAc  vil  nAhe  schein. 
Prtant  der  was  stn  oehein, 
als  ons  diu  wsre  istörje  swuor. 
I»  ir  wi  j^m  wol,  wie  dag  gefuor,  240b 
das^  Thelam^n  Estonaro 
in  ronbes  wis  se  Troie  nam 
und  si  ae  wlbe  hele  erkorn. 
stl  was  der  hell  von  ir  geborn, 
las  des  ich  mil  Worten  hdn  gedAht. 
sin  name  wes  se  liebte  brAht 
in  nianger  lande  kreiden. 
Ajax  was  er  geheimen 
und  künde  in  dren  blüejen. 
tieer  lie  die  ndt  sich  müejen, 
daa;  al  die  Kriechen  mil  genuht 
di  k^ren  wollen  Ar  die  fluht 
und  Hecior  jagele  si  von  dan. 
da;  der  vil  Ag  erweite  man 
u^  s6  ndhe  was  stn  sippebluot, 
daj  was  dem  berren  wol  gemoot 
dennoch  vil  unrekennel. 
er  wart  üt  zom  enbrennet 
dar  nmbe,  daj  der  Kriechen 
m»6  vil  hegende  siechen 


an  Übe  und  an  dem  guole. 

er  dlhle  in  stnem  muole: 

'wie  mac  geschehen  di;  wunder, 

dag  uns  ein  man  besunder 
155 von  hinnen  algemeine  jaget? 

war  umbe  stn  wir  hie  veraagel 

s6  vaste  und  also  s6re? 

6  dag  ich  sunder  6re 

so  lasterlichen  vliehe, 
t«^  wil  ich,  dag  mich  siehe 

der  grimme  l6l  le  valle. 

stl  dag  die  Kriechen  alle 

zer  Hikhte  wellent  kAren, 

»6  wil  ich  eine  r^ren 
I»  mfn  blaot  mit  willen  Af  dem  plAn 

old  aber  ine  fluht  beslAn,        240« 

als  eg  den  ören  wol  gezimet. 

ob  mir  eio  edel  ritter  nimel 

den  Itp,  dag  ist  unlesterllch. 
tiomich  dnnket  wieger  vil,  dag  ich 

mit  6ttn  hie  verderbe, 

dann  ich  die  not  erwerbe, 

dag  ich  von  wirde  scheide. 

pris  unde  lop  diu  beide 
mwii  ich  verschulden  niiH  bejagen 

old  aber  mtnen  lebetagen 

An  aller  flühte  schände 

Verliesen  üf  dem  sende.' 

Sos  bete  sich  der  junge  degen 
tvsehant  üf  einen  strtt  gewogen 

mit  herzen  und  mit  krefte. 

er  wolle  ritterschefte 

mit  6ren  dA  beginnen 

olJ  einen  tdt  gewinnen, 
in  der  dne  lasier  were. 

Ajax  der  lugentbcre 

spranc  von  dem  kiele  An  underbinl. 

er  was  Prtandes  swester  kint, 

dag  wart  an  siner  krefte  schfn. 
t9oEstona  diu  künigtn 

hei  in  bi  Thelam6ne 

getragen  harte  schAnCi 
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25  or  der  pUnte  swebende. 
die  gesle  wurden  gebende 
des  mAIes  jämmerlichen  zol. 
geströnwet  wart  dia  heide  vol 
ir  verhes  nnde  ir  Ase. 

aodd  WQobs  vil  manic  mdie 
ir  hinten  unde  ir  velle, 
wan  in  Hector  der  anelle 
vil  strenge  not  erxeigete. 
er  valte  ir  nnde  veigete 

85  sd  yH  mit  stner  hende, 
daz  nieman  künde  ein  ende 
der  slahte  wt^en  Af  dem  plan, 
diu  Yon  im  einen  wart  getln. 
Die  Kriechen  er  se  schaden  treip. 

40  er  schuof,  da^  maniger  du  beleip 
▼ers6ret  bf  den  stunden, 
si  wurden  überwunden 
von  im  und  von  den  sinen. 
ir  kraft  begunde  swinen 

45  und  roöcte  sich  ir  zageheit. 
in  wuohs  dA  laster  unde  leit, 
wan  si  die  flubt  begriffen 
und  alle  tuo  den  schiffen 
dd  karten  von  dem  lande. 

aosi  fuoren  ab  dem  sende 
durch  sageltche  vorhte; 
der  schade  in  angest  worbte, 
den  Hector  in  des  mdles  tete. 
stn  leit  da^  bet  er  an  der  stete 

»gerochen  alle^  an  ir  kragen, 
w«r  ungelflcke  niht  geslagen 
zuo  slner  sigenüfte  hoch, 
sfn  heil  unselde  nider  zAch      239d 
und  irte  da;  gelinge  sin. 

sohin  zuo  den  kielen  und  dar  in 
wurden  si  von  im  gejaget 
und  wdren  alle  s6  verza|;|Dt, 
da;  si  von  Troie  mit  ir  schäm 
vil  gerne  wolten  stn  gevam. 

ttd6  wart  erwendet  von  geschibt, 
das^  si  von  dannen  k^oien  niht 


und  si  bestnooden  langer, 
der  kriee  wter  üf  dem  anger 
gescheiden  anders  bt  der  sft 

7f  und  bs&te  niht  s6  maniger  sit 
Ifp  unde  leben  dA  verzert. 
Troiaeren  was  din  n6t  beschert 
und  der  verlQatecliche  pfa, 
daj  man  ir  stat  scfaan  nnde  ffs 

»mit  kraft  zerstceren  solte. 
da  von  ir  heil  sich  wolte 
66  sümen  nnde  leagen. 
got  wolle  niht  verbeugen, 
da;  von  der  gnoten  vesie 

ndie  schedelichen  geste 
dennoch  begunden  tien; 
des  wart  dd  b1  den  wtlea 
ir  flubt  vil  gehes  Af  gesiskea. 
ein  vride  was  in  ein  getragen 

»schier  unde  in  kursen  sinndea, 
von  dem  die  geste  erwundea 
und  aber  langer  dl  beliben. 
dö  si  gejagten  und  getribea 
Troiieren  zuo  den  kielen 

wund  si  dar  an  gevielen 
dur  helferiche  stiure, 
d6  rief  Hector  nicb  fiure 
s^r  unde  lAte  sd  zehant 
diu  schif  diu  wolt  er  hin  verbrut  24(V 

85  gemeine  und  algeltcbe, 
wan  e;  der  ellentrtche 
mit  kraft  und  mit  getcte 
so  guot  gewnnnen  b«te, 
da;  si  der  ruoder  vArten 
100  und  dem  gellch  gebarten, 
da;  si  von  Jannen  woitea  van. 
niht  anders  möhten  si  bewara 
den  itp  wan  mit  der  flöhte, 
von  grimmer  noete  sflhte 
u>  begunden  si  dl  siechen. 
nO  die  versageten  Kriechen 
sich  beten  Af  die  vart  bereit 
und  Hector  wolle  bin  geleil 
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in  «He  ir  kiele  wilde;  fiw, 
ti«  dd  Bcboof  ir  heilesüveatiur, 
da;  fli  bestiooden  bt  dem  «lade 
und  den  bnrgieren  loicbe]  fcfaade 
roit  ir  hende  »tt  geaohach. 
Troiaeren  wiohs  fr6;  UD^emach 
11»  von  ir  gewalte  Tienllich. 
DÜ  oierkea,  wie  da;  hflebe  sieb, 
da;  ai  beKben  an  d«r  bH 
ond  aber  sirltes  plifeo  sIt! 
Da  si  geflohen  in  dm  cchif 
tiDnnd  81  des  landes  nnbegrif 
da  wollen  biln  gerüinet, 
dA  war!  ir  varl  geaiimet 
von  ilvcntiore,  als  ich  e;  las. 
ein  riiter  nnder  in  d6  was, 
IS  der  bete  maabeit  unde  kraft. 
Hector  der  beH  von  sippeschaft 
sfn  rehler  mit  vil  nAhe  schein. 
PrUiKt  der  was  stn  ofthcio, 
als  ons  dia  wiere  istörje  swuor. 
13»  ir  wi^jem  wo],  wie  da;  gefuor,  240b 
da;  ThelamAn  Estooani 
in  roubes  wfs  se  Troie  nam 
ond  si  se  wtbe  bete  erkorn. 
sti  was  der  heli  von  ir  geboro, 
indes  ich  mit  werten  hin  gedAbt. 
sfn  name  was  se  liebte  brAbt 
in  manger  lande  brei;en. 
Ajax  was  «r  gehei;en 
und  konde  in  Aren  blöejen. 
146  er  lie  die  n6t  sich  rnüejen, 
da;  al  die  Kriechen  mit  genuht 
dA  k^ren  wollen  Af  die  floht 
ond  Hector  jagete  si  von  dan. 
da;  der  vil  A;  erweite  man 
US  s5  nAbe  was  stn  sippebluot, 
da;  was  dem  berren  wol  gemoot 
dennoch  vil  onrekennet. 
er  n^art  Af  xom  enbrennet 
dar  ombe,  da;  der  Kriechen 
iMsA  vil  begoode  siechen 


an  Üb«  wid  an  dem  gnote. 

er  dUhte  in  sioem  mootc: 

wie  mac  geschehen  di;  wonder, 

da;  ons  ein  man  besonder 
155 von  hinnen  algemeine  jaget? 

war  ombe  slo  wir  hie  versagel 

s6  vaste  ond  also  sAre? 

A  da;  ich  sonder  Are 

sA  lästerlichen  vliehe, 
i«A  wil  ich,  da;  mich  siehe 

der  grimme  tAt  ae  valle. 

stt  da;  die  Kriechen  alle 

zer  flahle  wellen!  kAreo, 

sA  wil  ich  eine  rAren 
m  mtn  bloot  mit  willen  Af  dem  plAn 

old  aber  Aoe  floht  bestän,        240e 

als  e;  den  6ren  wol  gezimeu 

ob  mir  eio  edel  ritter  nimet 

den  llp,  da;  ist  onlesterlich. 
110 mich  dnnket  wfeger  vil,  da;  ich 

mit  ittn  hie  verderbe, 

dann  ich  die  nAt  erwerbe, 

da;  ich  von  wirde  scheide. 

prls  onde  lop  diu  beide 
in  wil  ich  verscholden  uiiH  bejagen 

old  aber  mtnen  lebetagen 

in  aller  flühte  schände 

Verliesen  Af  dem  sende.* 

Sos  bete  sich  der  junge  degen 
twsehant  Af  einen  strlt  gewogen 

mit  hersen  und  mit  krefte. 

er  wolle  rilterschefte 

mit  Aren  dA  beginnen 

olJ  einen  tAt  gewinnen, 
i€B  der  dne  lasier  were. 

Ajax  der  togentbere 

spranc  von  dem  kiele  An  onderbint. 

er  was  Prtandes  swesler  kiot, 

da;  wart  an  siner  krefte  schin. 
ifloEstona  dio  künigtn 

bei  in  bi  ThelamAne 

getragen  harte  schAne| 
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dnr  vteniltche  mifsetll 
^Troieren  z'ungewinne  hat.' 

Die  rede  treip  Hector  der  hell. 

mit  slme  oeven  u;  erweit 

begande  er  kosen  bf  der  lit. 

si  wdren  böde  äo  allen  strü 
suein  ander  holt,  liep  unde  wert. 

Hector  gap  stnem  mäge  ein  awert, 

dea  er  mit  hdhem  fllge  pflnc. 

die  gUbe  er  achiere  widerwac 

mit  eime  gürtel  reine. 
MO  von  golde  und  von  geateine 

gap  er  im  einen  borten, 

der  waa  in  allen  orten 

»6  tiure  und  »M  riebe, 

da;  niemer  sin  geltche 
>isan  höher  koste  wirt  gesehen. 

ein  lüter  suone  was  geschehen 

von  in  beiden  an  der  stat. 

dar  nAch  umb  einen  vridftbat 

Ajax  den  lieben  neven  stn: 
590  dA  von  Troiasre  grölen  ptn 

und  achaden  vil  gewonnen. 

Hector  der  helt  versannen 

lieg  einen  vride  machen, 

der  in  begunde  awacben 
SU  dar  nich  an  stnem  lebetagen. 

der  atrtt  wart  von  im  üf  gealagen 

den  tac  bi;  an  den  morgen  fmo, 

der  in  dA  aolte  komen  buo 

mit  stnem  liebten  glaste. 
Mdes  vrides  von  dem  gaste 

fltsedichen  wart  gegert, 

dag  im  Hector  der  künic  wert    243i 

veniben  nikt  enmohte. 

awie  lAtael  eg  im  tobte, 
5«  doch  ^rle  er  in  d6  slner  bete. 

oad  46  den  vride  gelobet  bete 

Hector  mll  siner  st»ler  hant, 

46  kellen  wiJer  üf  dag  Itat 

die  KriocboB  Hg  den  kiele«. 
»oin  dia  geneh  si  vielen 


nnd  leiten  sich  an  ir  gemack. 
ow^,  dag  in  dag  heil  geackack, 
dag  si  dag  laat  begriffen! 
si  wi&ren  in  den  schiffen 

sTi  verbrant  des  mlles  mit  ir  sckara, 
od  mfiesten  dannen  sin  gevaia 
mit  laater  üf  dem  wAge: 
ob  Hedor  sfnem  mige 
des  frides  bete  du  versigeB. 

980  nü  soUe  er  leider  niblgeaigea, 
wan  eg  was  gotes  wille, 
dag  er  sti  von  Acbille 
stn  werdeg  leben  di  veriäre 
und  ein  ae  soeileg  ende  kire. 

ao)Nü  dag  der  vride  von  den  sweia 
wart  ana  getragen  über  ein, 
big  in  der  ander  tac  ersckiac, 
dö  worden  ab  dem  velde  hiae 
die  kranken  und  die  wanden 

MogefÜerct  bi  den  standen 
onde  an  ir  gemach  gelragea. 
man  hArte  weinen  unde  kbgea 
vil  manigen  tinre  stneo  aiic. 
mit  bloote  was  der  wilde  wie 

wgeverwet  nnd  gerotei. 
erslagea  nnde  ertotel 
Ib€  di  sd  aaanic  hnodert, 
dag  mich  des  iemer  wandert,    243: 
wie  si  dar  alle  mohlen  kernen. 

MB  nie  griauner  slahte  wart  venemca 
noch  beacbonwet  noch  geaakea, 
als  üf  dem  plüne  waa  gesckekaa 
und  Af  dem  jmmerlichen  wal. 
die  tülen  ligen  aander  aal 

fMond  ine  müge  di  veraniten 
se  betten  allen  waa  gestritea 
vil  sAre  ond  oncb  vfl  starke, 
doch  karten  von  der  marke 
Troimre  «il  der  sigenalt 

•Mir  acbaBna  nnde  ir  ddnes  galt 
vraa  beide  micM  nnde  gr5g. 
man  bdrte  Mter  aümme  d^ 
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erbellen  von  ir  munde, 
e;  was  in  bt  der  sinnde 

61»  gar  lobeliche  ergangen, 
li  fuorlen  heim  gerangen 
TJl  manigen  werden  höhen  helt. 
wer  ffldhte  ir  namen  hün  gesell 
unde  ir  aller  hin  geddht, 

«die  von  Troivren  wurden  brlht 
gevangen  in  die  veste  ? 
die  aigelöaen  geate 
dö  körten  ouch  in  ir  gesell. 
die  burger  beten  in  daj  vell 

tsmil  kreften  ab  gewunnen. 
Ueclor  der  bell  versunnen 
der  was  der  jungest  in  der  slat. 
gercetel  als  ein  rdsenblal 
init  bluot«  was  sin  wlfencleit. 

aomit  6ren  ar  se  hüse  reit 
und  wart  rlllcbe  enpfangen. 
geriten  und  gegangen 
llt  im  engegen  junc  und  alt. 
dia  vrönde  was  vil  manicvall, 

«die  man  von  slner  kunftgewan.  243d 
'teht,*  sprAcben  vroawen  unde  man, 
'di;  ist,  der  uns  erlcesel  bll! 
von  slner  degenlirhen  Xk% 
h^n  wir  die  sigenuft  bejaget: 

Moe^  ist  der  ritter  unversaget, 
an  dem  al  unser  öre  l!t. 
er  mnoj  atn  unser  bdchgestt 
und  unser  vrOude  in  ende, 
wan  in  slin  eines  hende 

«ttftöt  unser  heil  und  unser  lr6st. 
er  bdt  A;  sorgen  uns  erlöst 
mit  höben  kreften  Aj  erkorn. 
wol  dir,  Hector,  daj  dA  geborn 
ie  wQrde  von  der  muoler  dini 

«•das  EknbA  diu  kQnigtn 
se  kinde  erwflrbe  dtnen  lip, 
des  mfiegen  alliu  reinin  wtp 
gepitset  werden  iemer, 
wan  dln  gelich  wir!  niemer 

SOISAP. 


•ubeschonwet  in  den  landen. 

du  kansl  mit  vrecben  banden 

die  Kriechen  nnder  wol  gelnon. 

si  fliebent  dich,  als  ein  repbuon 

den  habich  in  den  hflrsten. 
Mobey,  prinse  ob  allen  ffirslen 

und  aller  kunige  keiser, 

dtn  lop  sol  niemer  heiser 

von  keiner  stimme  werden 

und  mnoj  dln  name  üf  erden 
«»für  alle  namen  sin  gesell.' 

sus  wart  Hector  der  kQene  bell 

mit  prise  dA  geblflemet. 

stn  craft  diu  wart  gerflemet 

von  lAterberen  vrouwen.  244« 

«7*  ein  kapfen  unde  ein  schoowen 

wart  Af  slo  clAreg  bilde, 

als  ob  ein  wunder  wilde 

dA  kaeme  A;  fremeden  landen. 

mit  bersen  und  mit  banden 
•rswart  enpfangen  wol  sin  11p. 

AndromachA  sin  ölich  wlp 

und  EkubA  diu  künigln 

die  wurden  von  der  k&ofte  stn 

vil  sAre  und  inneclichen  vrö. 
•Mgeloubent,  da^  ir  trüren  dö 

von  sime  antlitse  gar  verswein! 

er  wart  entwApent  von  in  swein 

und  an  ein  bette  dö  geleit. 

er  was  von  striles  arebeit 
flnund  ouch  von  stnen  wunden 

so  mflede  bl  den  stunden, 

daj  im  dö  was  gemaches  not. 

swie  vil  man  im  dö  sQhte  bot, 

daj  bete  er  wol  eramel. 
oMstn  muoter  was  gewarnet 

mit  einer  tinren  salben, 

diu  wart  im  allenibalben 

des  mAles  angestrichen: 

dA  von  er  snellecUchen 
6M  bekam  se  slner  krefte  wider. 

im  wurden  alliu  stniu  lider 
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gesaut  gemachet  unde  heil: 
da^  schuof  der  araente  teil, 
die  mit  ir  blanken  hende  weich 

700  diu  cUre  an  sine  wunden  streich. 
Im  wart  geboten  rieb  gemach, 
geloubent,  da^  im  dö  geachach 
lieplicher  bandelunge  vil, 
wan  er  wai  ir  vröuden  spil 

705  unde  ir  tröst  und  ir  gewin.     244b 
Priant  sin  vater  über  in 
kam  selber  dö  gegangen, 
in  mnoste  des  belangen, 
daj  er  in  wunt  da  ligen  sacb. 

riogaetllche  er  wider  in  dd  sprach: 
'sun  lieber,  wie  gehabestü  dich? 
dur  got,  nü  sage  mir  unde  sprich, 
bistfl  verwunt  ibt  s6re?' 
'nein,  vater,'  sprach  der  h£re 

71S  und  der  getriuwe  jungelinc, 
*min  Sache  und  alliu  miuiu  dinc 
die  stönt  n4ch  ungendden  wol. 
genesen  ich  vil  sdre  sol 
der  wunden  und  der  swere  min. 

7aosd  man  den  liebten  morgen  schUi 
beginnet  schouwen  unde  spehen, 
so  wirt  zehani  an  mir  gesehen» 
daj  ich  gefiiegen  sroersen  dol. 
den  Kriechen  ich  bewseren  sol, 

Ttsdaj  mtne  wunden  kleine  sint.' 
*des  lobe  ich  gol,  vil  trdtej  kint,' 
sprach  aber  k&nic  Priamus. 
mit  disen  werten  unde  alsus 
gienc  er  üf  stnen  palas  wider. 

Tsoaldfl  saj  er  ze  tische  nider 
mit  stner  ritlerschefte  grd^. 
der  höhen  koste  in  nihi  verdroß, 
diu  dem  gesinde  wart  geboten, 
wiltpriet  gebraten  ond  gesoten 

TU  wart  dne  mA^e  für  getragen. 
wer  mac  daj  wunder  volle  sagen, 
daj  man  dö  gap  von  Wirtschaft? 
si  wdren  alle  fröodenhaft 


des  siges  worden  unde  geil. 

7«)swer  het  erworben  lobcs  teil, 
des  name  wart  xe  liehle  brlhL  244« 
ir  aller  wart  dö  wol  gediht, 
die  den  tac  n4ch  wirde  atriten 
und  durch  ör«  knmber  litea 

749  üf  der  pUnie  grfiene: 
doch  wart  Hector  der  kflene 
gerüemet  vor  in  allen, 
der  beste  prts  gevallen 
was  üf  in  alteraeine. 

730  si  lopten  in  gemeine 
mit  henen  und  mit  mmde. 
sns  triben  si  die  stonde 
mit  fröuden  und  mit  rede  hia. 
die  Kriechen  beten  under  ia 

7S5des  mdles  schaden  ande  leit. 
in  flö^  mit  dagender  arebdt 
diu  naht  erbermedfcbe  enwec. 
so  vaste  und  also  rehte  ^c 
was  ir  verlusteclicher  val, 

Twda^  si  dekeiner  wanne  schal 
gewinnen  mohten  noch  gekli. 
des  morgens,  dö  der  tac  üf  gte 
begunde  mit  dem  glante  sia 
und  siner  liebten  varwe  sehifl 

Tuwart  in  die  stat  gespreitet, 
dö  was  Hector  bereitet 
üf  strit  mit  aller  sfner  kraft, 
er  und  sin  werdio  ritterschaft 
se  velde  wolden  sta  gesoget. 

770  dö  wart  des  höhen  landes  vogd 
mit  boteschaft  erwendet, 
die  Kriechen  dar  gesendet 
beten  Diomödem 
und  den  helt  Ulixem, 

77»  dur  das^  si  würben  alsehaat, 
da^  si  der  kfinic  Prtant 
ruocht  eines  vrides  dö  gtwefv, 
der  under  in  dö  möhte  wen  244^ 
drt  münot  gar  mit  stctekeit 

180  diu  rede  was  Prlande  loitf 
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wao  er  gestriten  gerne  hete. 

die  Kriechea  wolle  er  hAn  ir  bete 

eotdret  bf  9en  stunden. 

dö  wtrt  er  Überwunden 
7» von  den  bürgeren  allen, 

da;  im  der  vride  geyallen 

mueat  über  atnea  berien  danc. 

81  jäben,  da;  ai  worden  kranc 

und  alsd  nllede  w»ren, 
noda;  ai  ndch  gr6;en  sweeren 

gemaches  dOrften  alle  wol. 

und  dö  der  kflnic  lügende  yoI 

gebcBrel  hete  ir  aller  muol, 

dö  lieg  er  sich  ir  rede  gnot 
mbednnken  nnde  ir  willen. 

er  muoste  H^tn  stillen 

den  strtt  awelf  woehen  ander  in. 

ein  yride  wart  den  Kriechen  hin 

enboten  yon  im  und  gesant, 
mden  lopte  er  dö  mit  stner  baut 

dr!  mdnot,  als  sin  wart  gegert. 

die  boten  edel  oude  wert 

von  dannen  karten  aber  yell. 

der  vride  wart  in  ir  gezelt 
^den  Kriechen  von  ir  munde  brdht, 

des  warl  in  vroelich  andüht 

und  ein  höher  muok  gegeben, 

wan  si  vil  gerne  wollen  leben 

ndch  kumberlicher  sache 
siomit  ruowe  und  mit  gemache. 

Ottch  was  in  des  vil  harte  not. 

swag  man  ir  llben  ruowe  bot, 

der  durften  si  des  mäles  wol. 

diu  beide  lac  gesiröuwel  vol    245« 
BIS  von  töten  und  von  Äsen, 

die  fnortens'  unde  läsen 

ab  der  pUnle  grficne. 

vil  manic  ritter  knene 

lac  dö  jemerltcbe  erslagen. 
Mtder  wart  gedunsen  und  getragen 

ab  dem  gevilde  aA  zehant 

und  von  den  Kriechen  dl  gebrant, 


als  eg  dö  was  gewonelicb. 

die  burger  onch  dö  fliegen  sich, 

sttdag  si  des  selben  pflegen, 
ir  töten,  Ait  dl  lägen, 
die  branden  ai  vil  schiere, 
so  dag  diu  waltriviere 
von  smacke  wart  gereinet. 

sioir  frinnde  wol  beweinet 
dö  wurden  bi  den  stunden, 
euch  hetens'  alle  ir  wunden 
des  mAles  in  die  stat  geholt, 
dd  lac  gesteine  und  edel  goll 

au  geatrönwet  üf  der  beide, 
diu  wurden  euch  dö  beide 
gefijeret  und  gelesen  drabe. 
dag  arme  volc  mit  rtcher  habe 
gemachet  wart  vil  statehaft. 

Masich  lie  der  Kriechen  ritterschaflt 
an  ir  gemach  in  ir  gezelt, 
wan  si  den  anger  und  dag  velt 
gereinet  beten  bt  der  zit. 
die  burgor  in  der  veste  wit 

Miruow  unde  fröude  wielten. 
den  fride  si  behielten, 
den  si  dö  beten  under  in. 
die  Kriechen  her,  Troifere  bin 
z'ein  ander  giengen  bi  der  slunt. 

830  in  wart  vil  kurzewile  kunt, 

der  si  dö  sament  pfldgen.         245b 
dt  dem  gevilde  lägen 
die  sigelösen  gesle 
und  kämen  üg  der  veste 

85»  die  burger  z'in  gegangen  sider: 
sam  giengen  euch  die  geste  wider 
zuo  den  burgieren  in  die  stilt. 
uns  seit  der  wären  buoche  schrift^ 
dag  oifen  stuonden  alle  ir  tor. 

86»  die  wtle,  dag  her  Hector 
in  kreften  unde  in  Übe  was, 
so  wart  diu  stat,  als  ich  eg  las, 
besloggen  nie  zuo  keiner  zit. 
die  burger  wären  dne  strtt 

29* 


452 


37865.  S245b. 


86»  mit  den  geilen  ofte  vr6. 
nü  kam  e;  eines  mdles  so, 
da;  die  Kriechen  siigen 
und  leides  gar  vergdjen 
von  hovelichen  nueren. 

srosi  wurden  ü^  ir  sweren 

mit  Worten  und  mit  rede  bräht. 
vil  maniges  wart  von  in  gedäht, 
der  bf  den  alten  zften 
nAch  wirde  künde  siriten. 

875  Nestor  der  grtse  köene  belt 
vil  recken  bete  dö  geselt, 
der  Itp  ndcb  bdbem  prfse  warp, 
wie  der  genas  und  der  verdarp, 
des  wart  von  im  gekOndet  gnuoc. 

880  der  beide  er  aller  d^  gewuoc, 
wan  daa;  er  niht  gedähte  des, 
wie  der  vil  biderb  Ercules 
stn  werdea;  leben  het  verlorn, 
dia;  was  den  försten  allen  lom, 

essda;  er  mit  lobe  sin  vergaa; 
und  er  sd  manige  vröude  ma^ 
vflr  slnen  pris  gar  liebt  erkant.  245« 
si  sprächen  wider  in  sebant: 
wie  fueget  sieb,  ber  Nestor, 

endag  ir  uns  bAnt  s6  manigen  vor 
mit  Worten  und  mit  rede  gesalt 
und  Hercules  der  degen  balt 
oibt  wart  se  rechennnge  brdht? 
ir  solten  sin  ba;  bdn  geddbl 

«»denn  aller  der  besnnder, 
von  den  ir  bänt  ein  wunder 
manbeit  entslo^en  und  gesaget.' 
Nestor  der  ritter  un versaget 
bot  in  der  rede  antwürte  also: 

m*ir  berren  alle,'  sprach  er  dö, 
'ich  lA^e  iuch  wi^en  und  verrtAn, 
war  umbe  ich  des  vergeben  hdo, 
.  den  ir  mir  bint  genennet  hie. 
vil  schaden  ich  von  im  enpfie, 

mwan  er  sluoc  mir  mtnen  roic. 
durch  disen  vtentlicbeu  bAc 


wil  ich  gedenken  spite  sin. 
swer  mich  an  dem  gealehte  ntii 
betrüebel  and  beawsret, 

•»der  Wirt  von  mir  vermeret 
mit  hohem  priae  niemer. 
vergessen  sol  ich  iemer 
in  hersen  unde  in  mnote 
des  naraen  stn  se  gnole.* 

siiNü  da^  Nettor  die  rede  gelete, 
d6  sa;  ein  ritter  an  der  stete 
und  hörte  sine  legedinc. 
der  selbe  sloUe  jnngelinc 
was  Isolaos  genennet 

«ound  wart  da  vor  bekennet, 
da;  Hercules  der  mwre 
sin  rehler  vnter  were 
und  er  stn  snn  von  vrierait  3454 
da;  sin  Mi  vergeben  wart, 

SB  da;  was  im  teil  und  ungeiMcb. 
da  von  der  hoveb»re  sprach 
Ben  Kriechen  algeltcbe: 
'ir  berren  tngentrtche! 
stt  Nestor  nihi  wil  sagen  des, 

898  wa;  min  vater  Hercnies 
wird  unde  lobea  erwflrlie 
und  wie  sin  11p  erslfirbe, 
so  snlt  ir  alle  fligic  wesen, 
da;  ir  Filotbötesen 

nsiu  sagen  beiden  stnen  töl, 
wan  er  bekennet  »Ine  not 
und  wei;  wol  alliu  sfaiiu  diac. 
der  ellentrtche  jnngelinc 
blö;  aller'missewende 

Mfwas  an  mina  vater  ende 
und  half  bestaten  slnen  llp. 
wie  dtr  vil  köene  dor  ein  wip 
verdürbe,  da;  vemement  hie, 
wan  e;  enwart  gehceret  nie 

Misö  rehte  bitterliche  not, 
s6  der  vil  angeatbvre  tot, 
den  er  dar  miane  hilt  geiilca: 
des  sull  ir  Pbiloth^tem  bitea, 
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daj  er  in  alaen  jlmertaf^eo 

(oannd  «{Den  p\n  geniocbe  »igen.' 
Die  Kriechen  clIeDtHche 
d6  bAten  algelfcbe 
den  werden  Filolh^tem, 
d«2  er  den  «tarken  Hercalem 

«»niht  ungeprfiet  lie^e  sfn 
und  in  mit  rede  tele  fchtn 
den  tdt,  d4  von  ftn  Ifp  erüarp. 
*ich  fage,  wie  der  bell  Terdarp/ 
sprach  er,  *well  ir  gelouben  des.  246t 

9B»d6  sich  der  edel  Hercules 
geniete  oianiger  frftmekeit 
ond  er  mit  siner  tagend  erstreit 
die  Stollen  Dtantrani, 
mit  reinem  willen  er  dö  nam 

185  die  clAren  und  die  h6ren 
nnd  wolte  mit  ir  k^ren 
yon  ir  vater  in  stn  laut, 
bers  unde  sin  het  er  gewant 
mit  trittwen  üf  ir  reinen  Itp, 

nowan  e^  enwart  nie  scbosner  wtp, 
denn  oncb  diu  selbe  vrouwe  schein : 
des  wolte  er  si  se  lande  hein 
dd  bringen  unde  leiten, 
fif  eine  yart  bereiten 

«nbegunde  sich  der  küene  sA 
und  fehlet  von  Calcidonii 
mit  der  tu  keiserlichen  fmht. 
der  halt  geblllemet  wo!  mit  snbt, 
der  allen  wandel  ie  Terswuor, 

mnfi  da;  er  Af  der  Striae  fnor, 
dd  kam  er  an  ein  wagger  tief, 
daj  alad  rehte  balde  lief, 
daj  man  e;  gar  unsanfte  wnot: 
dA  Yon  der  ritter  höchgemnot 

« dar  üf  gendte  was  verddht, 
wie  DlanirA  wfirde  brAht 
bin  aber  waager  Ane  s6r. 
er  Torfate,  daj  diu  vrouwe  hAr 
dA  kseme  i'ungemache 

MQund  Ton  dem  tobenden  backe 


begunde  erschrecken  unde  erkomen. 
nnd  66  der  ritter  dg  genomen 
dis  engest  nmbe  ir  llp  gewan, 
d6  kam  ein  ongetrinwer  man, 
der  in  dd  bl  dem  wa^er  vant.  246b 
Nesans  der  selbe  was  genant 
ond  stuont  sfn  herae  üf  highen  mein, 
ros  unde  man  sin  bilde  schein 
und  vlei^  sich  maniger  Akust. 
eophangen  bete  er  in  der  brost 
des  mAles  einen  argen  list, 
den  lieg  er  schoowen  bl  der  vrist. 
wan  d6  sin  ungetrinwer  Itp 
dag  junge  minnecllche  wip 

5  und  Hercnlem  ir  frinnt  ersach, 
mit  valsche  er  wider  in  dd  sprach: 
Yriont  lieber,  trütgeselle  goot, 
dig  wagger  und  des  baches  fluot 
diu  sint  als  nngeföege, 

10  dag  Diantram  trfiege 
diu  Ifp  dar  aber  küme: 
dA  von  du  dich  niht  süme, 
gip  mir  die  wunneclichen  her, 
BÖ  föere  ich  si  mit  vrler  ger 

15  sanft  über  disen  wilden  bach. 
dag  ir  geschehe  von  mir  gemach, 
des  sol  min  ellent  hie  gestaten. 
dig  wagger  kan  ich  wol  gewaten 
mit  dirre  vrouwen  süege, 

10  wan  ich  bAn  rossef&ege 
und  mac  si  wol  gedinsen, 
86  dag  ir  von  den  TÜnsen 
dekeiner  siebte  leit  geschiht, 
diu  man  dar  inne  loufen  siht 

Mund  tobelichen  walzen, 
so  lamen  noch  s6  halten 
lAg  ich  niht  schouwen  mtnen  Itp, 
dag  ich  dag  minnecllche  wlp 
niht  Ober  künne  bringen. 

aoroit  senftebereo  dingen 
Wirt  si  ae  Stade  von  mir  geholt :  246e 
dA  von  du  mir  die  clAren  folt 
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mit  willen  bieten  unde  geben, 
8Ö  wirt  ir  böchgeborneg  leben, 

35  dem  tagende  niht  gebristet, 
vor  schaden  hie  gevristet.' 
Der  starke  biderb  Ercules 
der  wdnde  dn  allen  zwivel  dea, 
da^  im  dA  Nessos  seite  war. 

40  die  vrouwen  lüter  unde  ddr, 
diu  Dtantrd  was  genant, 
b6t  er  mit  willen  im  zebant 
und  \ie^  in  föeren  ai  von  dan. 
den  bacb,  der  tobelicben  ran, 

4swaot  er  66  vrelich  unde  geil, 
wan  sinea  Itbes  ander  teil 
schein  als  ein  ros  gebildet: 
dea  wart  im  sorge  entwildet 
und  angest  ftf  der  verte. 

50  An  alle;  trüren  berte 
brdbt  er  die  frouwen  zuo  dem  Stade,* 
BÖ  daj  ir  keiner  slahte  schade 
von  dem  wajjer  du  geschach. 
si  kam  An  alle;  ungemach 

s5ze  lande  b1  der  stunde, 
iedoch  vrart  si  von  gründe 
dar  nach  beswseret  alzehant: 
ir  tngentrtcbe;  herze  vant 
vil  jAmer  unde  riuwe. 

eoNessus  der  ungetrinwe 
begunde  valscher  tücke  pflegen 
und  wolte  gerne  stn  gelegen 
bt  der  vrouwen  roinneclich, 
wan  er  gedAhte  wider  sich, 

«sA  dag  Hercnles  ir  man 
ze  helfe  kaeme  ir  llbe  dan 
and  ü;  der  tobenden  flilete      2464 
dar  über  z'im  gewüete, 
6 ;W«re  an  ir  sin  wille 

mbeid  offen  unde  stille 
erfallet  unde  ergangen, 
den  valscb  het  er  enpfangen 
in  stoer  tugentldser  brüst. 
TOQ  im  gehelsei  und  gekust 


75  wart  dag  ninneclidie  wlp. 
er  wolte  ir  wnnneberen  Up 
dA  lob  es  and  Aren  vriea. 
seht,  dö  begunde  scbiien 
diu  vroowe  schoHie  ond  A;  enrcH: 

«du  von  wart  Hercoles  der  kelt 
begriffen  dA  mit  zorne. 
s!n  böge  starc  von  bome 
der  wart  Af  einen  achnj  geweot: 
er  bete  in  schiere  dA  gedent 

m  und  Af  gespannen  bt  der  vriil, 
wan  er  künde  wo!  den  lisl, 
der  schützen  ist  gemeine, 
den  schale  hcen  ande  rsje 
scbdj  er  in  kurzer  wfle 

90  mit  einem  snellen  pffle, 
da£  er  dea  tödes  wart  gewis 
und  üf  des  herlen  grienes  kis 
begunde  stgen  zao  dem  back. 
diu  strAle  im  in  stn  herze  bnck 

95  und  dranc  in  dnr  stn  rftckeheia. 
sus  wart  vergolten  in  der  MeiB, 
den  er  dd  wolte  stiften, 
verlüppet  mit  vergiften 
was  der  pfll,  der  in  dA  traf. 

lODin  eines  slangen  eitersnf 
het  Hercules  gestA^en  in, 
dA  von  enpfienc  den  ongnwia  247a 
Nessns  der  ungetriuwe  man, 
dag  er  den  grioMnea  M  gewaa. 

105  Und  dd  der  arge  sich  vwsack, 
da;  im  ze  sterbenne  geschach 
und  er  genesen  nohto  niht, 
dA  nam  der  trinweldae  wiht 
sin  hemde  bi  den  standen 

HO  und  nazteg  in  der  wunden 
mit  bluote  genzlich  unde  gar. 
er  bot  eg  Dlantren  dar 
und  sprach  der  mioneelicken  zao: 
Vilt  dA,  dag  dinen  willen  tue 

115  din  hdher  vriedel  Hercoles 
und  da^  er  niht  beginne  des. 
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da;  dir  beswiere  dfnen  mnol, 
86  Dim  daj^  kleit  nflls  onde  gnot 
und  lege  Im  da;  an  sfncn  Itp! 

tioftwenn  er  aicb  dar  ein  ander  wtp 
von  diner  iDlnne  enpfremde, 
sA  wirp,  du^  im  da;  hemde 
bedecke  atne  b1ö;e  hflt, 
so  wirst  du  stnes  herzen  trüt 

itsfur  alle  Trouwen  ü;  erweit, 
leb  wei;  wol,  da;  der  starke  belt 
verkebsen  dicb  beginnet 
und  manige  fOr  dich  minnet, 
dia  von  im  lagen  bosret. 

i»Bfn  kraft  tiI  wfbe  ertceret 
and  sfnes  muotes  degenheit: 
dd  von  soltü  di;  selbe  kleit 
behalten  s'eime  crAme. 
ob  er  der  minne  rAtne^ 

i»dia  dime  henen  niht  behage, 
b6  bite  in^  vronwe,  da;  er  trage 
dar  dlnen  willen  di;  gewant? 
da;  ist  mit  künsterfcher  baut     247b 
alsas  gemachet  and  geworht, 

140  da;  du  bellbest  Ane  vorht 
und  snnder  engest  alle  wege, 
da;  er  dekeiner  minne  pflege 
wan  dIner  altersehie. 
ob  er  di;  hemde  kleine 

i«geleit  an  stuen  bld;en  Ifp, 
er  triatet  dich  ffir  alliu  wtp/ 
Alsas  was  si  von  im  betrogen, 
da;  hemde  dar  sin  blnot  gesogen 
gap  ir  der  tdtwnnde  man. 

isodii  klepte  gifte  ein  wnnder  an, 
diu  von  dem  pftle  was  bekomen, 
der  im  getQcket  nnd  genomen 
da;  leben  hete  b1  der  zft. 
er  dAhte,  b6  da;  hemde  stt 

lubegonde  brüchen  Hercules, 
da;  er  engelten  müeste  des 
und  er  da  von  gelange  tdt. 
diu  gift,  mit  ^nem  bluoie  töX 


bekleibet,  hete  sich  dar  tn. 
IM  diu  junge  afie;e  kOnigin 

eiovaltic  unde  tngentsam 

da;  hemde  b1  der  alte  nam, 

da;  si  vil  tongenlichen  bare. 

Nessas  verI6r  sin  leben  arc 
ittund  lac  dA  jemerlichen  tM: 

des  kam  alt  Herrnies  ze  ndt 

und  kös  ein  bitter  ende. 

der  starke  und  der  behende 

der  hoop  sich  in  des  wAges  flaot. 
110  dar  aber  giene  er  unde  wnot 

ze  sinem  scbcsnen  wlbe 

und  körte  mit  ir  Übe 

ze  lande  bt  den  standen. 

den  tdten  und  den  wunden 
175  lie;  er  dö  ligen  b?  dem  back,   247e 

der  wolte,  da;  sin  ungemach 

an  im  gerochen  wflrde  sIt: 

des  wart  sin  hemde  bt  der  stt 

gegeben  Dianiren. 
ISO  Hercules  niht  wolte  vhren 

noch  mtte;ic  fif  der  8trA;e  sin: 

er  faor,  uns  er  die  kQnigtn 

ze  sfme  lande  brAhte. 

dA  lie  der  wol  bed^hte 
las  sich  mit  ir  ze  höse  nider. 

dar  nAch  begnnde  er  aber  sider 

mit  herzen  nnd  mit  sinnen 

ein  ander  vrouwen  minnen, 

diu  was  gehei;en  1o16. 
iwdur  si  truoc  er  vi!  jAmer  A 

und  hete  ir  euch  dA  vor  gegert. 

ir  vater  ist  ein  kQnic  wert 

und  Wirt  uns  Euritas  genant. 

den  sin  het  Hercules  gewant 
193  an  folem,  die  tohter  sfn. 

dur  si  truoc  er  vil  jAmers  pfn 

und  senende  jAmers  bOrde. 

^  DianfrA  würde 

sin  wip  ze  ganzer  stietikeit, 
tnoA  was  im  lold  geleit 
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se  hersen  und  se  sinne 
vor  aller  vroowen  niinne. 
Er  was  ir  holt  von  gründe 
nnd  bete  lange  stunde 

mndch  ir  geraogen  und  getobet, 
ir  vater  der  het  im  gelobet 
se  wibe  die  vil  clären  fhiht, 
nnd  brach  an  im  dd  stne  luht 
nnd  stner  stetekeite  pflibt, 

tiowan  er  im  woUe  geben  niht 
die  tohter.  die  er  im  gehie;.     247d 
unstete  er  stn  gelöbede  liej 
und  sine  wärheit  bf  der  stt, 
dft  von  sd  wart  der  kfinic  sit 

»6  verderbet  an  dem  gnole: 
wan  Hercnlesen  mnote, 
daj  im  geschach  dio  smiicheit, 
da^  im  wart  lo16  verseit 
nnd  ii  doch  im  gelobet  was. 

taiKe  herttn  sld^  er  node  las 
vil  somes  dur  die  schände 
and  k^rte  sno  dem  lande, 
des  Euritns  der  kfinic  wielt 
dar  ü;  treip  er  in  nnd  verschielt 

(»von  £ren  stne  roagenkraft. 
er  wart  an  im  d^  sigebaft 
mit  ellentrfcher  degenheit. 
lint  nnde  gnot  wart  im  geleit 
von  stner  hende  wileste. 

0ier  selbe  entrinnen  möeste 
ü;  alner  lantriviere: 
ans  bete  sich  vil  schiere 
gerochen  Hercoles  an  dem. 
die  wnnneclichen  lolem, 

a»din  det  kfiniges  tohter  was« 
die  nam  er  an  sich  nnde  las 
ir  roinne  d^  se  bersen. 
den  alten  jAmersmersen, 
den  er  mit  langer  stste 

Msdnr  ai  gellten  bete, 

den  wolte  er  mit  der  soeben 
Tertrtben  onde  blieben 


und  leit  an  ai  »not  nnde  Hm 
alsA  da^  er  stn  61icb  wtp, 

u»  diu  Dtantri  wm  genant, 
A;  slme  beraen  lie  sebant 
nnd  ir  betalle  dd  verga;.        348i 
ir  hdhen  minne  er  ringe  ma; 
und  bete  drüf  kein  ahle  ml, 

fsowan  im  din  Itkler  lolft 

was  lieber  dd  denn  allin  wl^. 
er  bete  ir  wnnneclicben  llp 
ir  vater  66  gewminen  abe 
und  in  fi;  aller  atner  habe 

tu  mit  kreften  harte  grö^^ea 
gedrungen  und  verstd^en. 
Na  DiantrA  hdrie  sagen« 
da^  Herrn  lea  ai  bt  den  tagen 
alsua  verfcebset  ha»te 

tionnd  lol«  mit  st»te 
von  im  geminnet  wttre, 
d6  wart  din  wnnnebvre 
betrOebet  in  ir  henen. 
si  leit  vil  strengen  ameRei, 

wdnr  da;  er  hete  si  verkora. 
ir  Itp,  von  h6her  »rt  geben, 
besweret  wart  von  der  geseUht, 
doch  hete  si  des  heades  niht 
vergegj^en  gar  genAte, 

noda;  ir  Nessns  der  t6te 
di  vor  gegeben  harte: 
wan  ej  dio  vroawe  st«le 
nam  Aj  ir  scbrtne  si  sehnt 
nnd  wolte  gerne  dag  gewaat 

mir  frionde  aenden  bt  der  alt 
dar  vmbe,  da;  er  wftrde  ilt 
gerei^et  ftf  ir  raiane  ala  ^. 
si  winde,  da;  im  loli 
wfird  in  dem  moeta  vremde, 

Mswenn  er  da;  veige  kemde 
geleite  an  ^en  bld;en  1^ 
da;  wnnnecitche  aae;e  wfp 
hie;  einen  kneht  d6  vdr  sick  keaea,  U^ 
der  von  ir  tongen  wart  gei 
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mund  i'einer  verte  d^  g^emaal. 
Licas  der  felbe  was  genant 
ond  wa«  ir  kameivre. 
«  dagte  ir  h<^ben  awvre 
und  ir  tiI  ftrengej  jimer  im. 

an'di^  hemde,  trütgefelle,  nim/ 
sprach  si  dft  wider  in  xehant, 
'nud  föere  eg  mit  dir  in  das^  lanl, 
da;  Hercalet  errobten  hit! 
brinc  im  die  aelben  Itnwit 

nond  lage  dem  berren  wol  geaite, 
da;  icb  in  vUgedieben  bile 
ond  icb  in  aller  trinwe  mane, 
da;  er  dnr  mfnen  willen  ane 
da;  bemde  lege  nnd  er  e;  trage! 

3>*dd  bt  td  künde  im  nnde  aage, 
e;  gl  f5r  «He  fw«re 
%6  rebte  helfebmre, 
da;  in  Itein  wAfen  drinne 
mit  alner  kraft  gewinne 

»an  Tleiacbe  noch  an  biqte! 
dfl  Mge  im  onrh  le  Unle, 
er  sl  ein  vrecber  jungellnc^ 
der  allin  wnnderltcbin  dinc 
well  Qeb«n  nnd  Tennocben, 

«•dl  von  sfil  er  gemocben 
dea  bemdea  nnd  dea  kleidea, 
dar  nmbe  da;  im  leidet 
geacbvbe  nibt  Af  erden, 
«wenn  er  an  atnen  werden 

3m1?p  die  aelben  wAt  getno, 
•pricb,  da;  im  ntemer  engest  ino 
gesfge  noch  gerlieje, 
ob  er  da;  bemde  nie;e 
ond  er  dar  In  gesliefe  bid;.    246« 

»tag  ime,  e^  af  mit  kfinaten  gr6; 
Yfir  acbedelichen  ptn  geworbt, 
er  mflge  bellben  nnrevorbt 
▼or  grimmen  noaten  alle  tage, 
swenn  er;  an  afnem  übe  trage/ 

»Lfcaa  der  tet,  da;  ai  gebdt. 
da;  bemde  gar  mit  bioote  r6t 


da;  nam  er  nnde  k^rte  den. 
diu  gift  Torholne  klepte  dran, 
da;  was  in  beiden  fremde. 

390  diu  vronwe  lie  da;  bemde 
von  danoen  f&eren  dnr  da;  dinc, 
da;  Hercnlea  der  jongeline 
verdAht  wttrd  an  ir  minne. 
da;  eiter  lege  drinne 

»^verborgen  bf  dem  blnote, 
dea  winde  nibt  dia  gnote 
nnd  da;  TiI  minnecllcbe  wtp. 
bet  ir  getrinwer  aike;er  Itp 
die  leiden  gift  dar  inne  erkant, 

SM  ton  w«re  qlbt  von  ir  geaant 
4ä^  rlelt  dem  ritter  d;  erwelt 
Llcaa  der  Tant  den  werden  helt 
dea  milea  in  den  landen, 
da;  er  mit  vrecben  banden 

lAservobten  bete  bt  den  tagen, 
er  wolte  bringen  nnde  tragen 
stn  Opfer  in  ein  tempel  d<^, 
dar  umbe  da;  er  worden  vrA 
der  höben  aigenOfte  waa. 

SR«  nnd  dö  der  böte  Litaa 
den  berren  fnnden  b»te, 
dd  gienc  er  mit  der  w»te 
vdr  den  erweiten  ritter. 
da;  kleit  mit  gifte  bitter 

Mentreinet  nnd  verlOppet  gar     2484 
bot  er  dem  Jnngelinge  dar 
nnd  sprach  dl  wider  in  ieal: 
*mfn  vronwe  Dfanlrl, 
din  dich  von  beraen  triutet, 

anir  minne  dir  enhintet 
nnd  ir  getriowelichen  mnot. 
di;  bemde  für  geamtde  gnot 
bit  ai  geaant  ae  krime  dir 
durch  innedieher  liebe  gir 

MB  und  hei;et  dir  da;,  berre,  aagen, 
da;  dA  da;  cleit  gemoebeat  tragen 
xe  bnote  dnr  ir  willen  an. 
ai  gibt,  dO  afst  ein  vrecher  man^ 
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der  griawellchiu  dioc  best^, 

srodft  yon  du  verre  deste  md 
bedOrfest,  da;  dd  hüetett  dreh 
und  für  gewefen  grimmecUch 
dis^  hemde  brOcheat  alle  vrUt. 
mil  litten  eg  gemachet  ist 

37svür  allio  schedeltchia  dinc. 
Dim  ej,  getriawer  jnngeliDc, 
und  lege  ej  an  te  bldjer  bOt! 
da^  hefs^et  dich  mtn  vronwe  trüt 
dur  dtne  tagende  vl6hen. 

3fiod  dir  an  dtner  sdhen 

solle  ein  deiner  ichade  geschehen 
und  si  daj  an  dir  mfteste  sehen, 
^  Ute  81  gr^s  nngemach. 
tr  liebe  ist  gegen  dir  niht  swach 

3»  noch  ir  trinwe  deine, 
mit  lüterltcher  meine 
kan  dich  tr  herze  trinten 
und  wil  vor  grimmen  Hüten 
mit  dirre  wiete  listen 

390  dfn  leben  gerne  vristen.' 

Daj  hemde  rdt  von  blnole      249i 
nam  Hercules  der  güote 
mit  willen  ande  leite  e;  an. 
der  ellentrfche  starke  man 

S95der  witnde,  eg  wcre  ndtse 
vür  angestlich  geschfttse 
und  fär  gewtefen  maniger  alaht. 
er  wart  bekleidet  und  bedaht 
mit  der  vertanen  warte. 

«»der  helt  käen  nnde  statte 

der  slouf  dar  tu  bar  unde  h\d%: 
des  er  vil  kleine  d6  gends^, 
WRU  eg  im  an  stn  leben  traf. 
d6  der  verworbten  gifte  saf 

«5  an  stner  hiute  erwarmete, 
zehant  er  dö  verarmete 
an  Übe  nnd  an  dem  herzen, 
wan  er  gewan  den  sroersen, 
der  im  bi^  Af  die  s^le  dranc 

«10  nnd  in  sd  grtmmedichen  twanc 


an  vieische  nnd  an  der  hintr, 
da'i^  ich  in  niht  se  tiote 
stn  angest  mac  enlalie^en. 
diu  gift  begande  im  fli^en 

415  ze  verhe  and  lao  den  beioe 
und  fl;  dem  hemde  anreine 
bi;  df  da;  marc  dA  dringen, 
von  angeatb«ren  dingen 
verg6;  er  d6  blnol  nnde  twei;. 

«Mim  wart  ad  bitterfichen  hei; 
an  vieische  nnd  ao  dem  velU, 
da;  Hercnlea  der  aaelle 
dekeine  ruowe  mohte  hin: 
gesttzen  kande  er  micb  gestio 

«5  vor  nceten  an  dekeiner  stat 
er  lief  dö  manigen  wilden  pfst 
beid  aber  gras  niid  fiber  krAt 
da;  hemde  klepte  im  an  der  Hi  ^^ 
alsam  ein  bare  und  als  ein  beck 

430  der  jnngelinc  küen  nnde  vrech 
gewan  erbermedtche  ndt. 
diu  leide  gift  wiel  «nde  sdl 
an  dem  erw^Uen  manne 
und  sunkelt  als  ein  pfanne, 

435  dö  man  apec  inne  araelaet. 
gekleibet  und  gerelset 
wart  in  stn  vereh  din  veigB  ^ 
und  tn  gedriicket  dar  da;  krft 
bi;  üf  da;  bein  te  gründe. 

440  ü;  siufaebwrem  nrande 

der  helt  erbermedidiea  sprach: 
'omi  mir  htate  nnd  iemer  aebi 
wie  muo;  ich  armer  sterben! 
sol  ich  alstts  verderben 

44»  und  Ane  strft  geligen  tdt, 
da;  ist  ein  jeraerltchin  n^ 
und  ein  erbermeclich  verlast. 
ow6  der  grö;en  Iknst, 
die  Otantri  fonden  hat, 

450  diu  mich  mit  dim  Itivwit 
dem  aigen  t6de  fait  gegebea! 
di;  hemde  was  niht  wd  few^ 
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das^  si  mir  hit  gesendet, 
sU  da;  Yon  im  verfwendek 

tfsmio  leben  wir!  mit  riuwe. 
er  uode  wtplich  triuwe 
siol  beide  an  mir  gebrochen. 
wRj  hit  ir  I!p  gerochen 
mit  vulscbe  an  mtnem  lebelageo? 

«»wer  ich  an  eine  itrtte  er^lagen 
als  manic  ander  mtn  gendj, 
das^  düble  mich  ein  8«lde  grO; 
and  ein  ad  rilich  wQnne, 
da;  min  vi!  höhe;  kttnae         d49o 

46  den  tac  aoU  iemer  vtren. 
ich  hAn  von  Dtantren 
enpfangen  J9nerlichen  aolt. 
wart  ai  mir  ie  von  herzen  holt, 
vil  kleine  ich  de«  gen6a;en  hAn. 

«Mooch  hAt  ai  rehte  mir  getAn, 
»ii  da;  ich  triowe  an  ir  terbrach 
und  irh  die  dAren  fibertach 
dar  vremder  wlbe  minne. 
ich  pflac  nnstarter  ainne, 

«»da;  hAt  fi  mir  TergoUen. 
die  valschen  alle  sollen 
den  Mn  enphAhen,  den  ich  nime! 
wan  brichel  keine  trinwe  an  ime, 
der  State  ond  dre  schinhet 

««DDd  sine  Anten  flinhet, 
als  ich  die  minne  hAn  geflohen. 
owd,  da;  ich  niht  als  die  voben 
mich  fcan  versKefen  in  den  hert, 
dar  da;  mtn  Itp  köen  nnde  wert 

«Bsd  zegeliche  an  dirre  alt 
verdöfbe  niht  An  allen  strltT 
Die  clagebmren  tegedinc 
treip  Hercnles  der  jungeline 
mit  beraen  and  mit  sungen. 

«odiu  gfft  was  im  gedrungen 
bi;  Af  den  kern  des  marges. 
dA  ?on  leil  er  tu  arges 
and  engoaliehes  ptnes. 
der  allen  wAc  des  Rtnes 


m üf  in  gego;;en  bete  dd, 
man  h»te  an  stnem  vieische  r6 
verlöschet  niht  der  hitze  kraft, 
mit  der  stn  herze  was  behaft 
und  allia  stnin  starken  lider. 

wo  da;  velt  lief  er  üf  onde  nider, 
als  ob  er  tobic  wiere  249  J 

und  harte  stner  sw«re 
dA  widerstanden  gerne, 
wan  er  was  zno  dem  kerne 

M  des  marges  dA  versAret. 
sin  leit  da;  wart  gemAret 
ie  vaster  unde  ie  harter, 
und  dd  sfn  strenge  marler 
niht  woHo  sich  verenden, 

510  du  zarte  er  mit  den  henden 
da;  hemde  von  der  binte  sfn, 
da;  im  ze  gründe  was  dar  In 
gekleibet  und  gedröcket. 
e;  wart  dar  ü;  gezQcket 

5isnAcb  eime  grimmeclichen  site. 
brAt  unde  vleisch  brach  er  dermite 
ab  atme  vieische  linde 
und  zarte  $6  geswinde 
die  veigen  engesHchen  wAt, 

»«da;  im  da;  verch  bi;  üf  den  grAt 
wart  schiere  end ecket  unde  enbart 
und  im  da;  bein  enblc9;et  wart, 
da;  A  mit  vieische  was  bekleit. 
•ö  grimmelicbe;  beneleit 

st&getruoc  nie  man  noch  ritter. 
sin  sogest  wart  sü  bitter, 
da;  er  sin  reide;  valwe;  hAr 
mit  siner  blanken  hende  dAr 
«brach  ü;  stner  swarten. 

IM  er  qnelte  stnen  zarten 
und  slnen  werden  Ifp  mit  nüt. 
sin  bluot  von  starker  hitze  sAt 
reht  als  ein  blf  von  glüete. 
vrOad  nnde  hüchgemdete 

sa6wart  in  tinr  nnde  fremde. 
Licas,  der  im  da;  hemde 
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von  DUintren  brühte,  250i 

der  sorget  und  gedAbte, 
daj  er  se  töde  in  slAege 

54iiiind  im  des  nihi  verlrflege, 
da^  er  im  gap  die  llnwtt. 
er  vorbte  sine  misseiflt 
nnde  enta«^  dd  stne  schall, 
als  er  des  herren  aagednlt 

Mftmit  beiden  ongen  an  geaacb 
und  stn  vil  strenge^  ungeroacb, 
dö  körte  er  von  im  unde  ?1Ach. 
er  Ute  an  ein  gebirge  hAcb, 
dd  slouf  er  in  ein  tiefe^  hol 

SSO  und  wände  sich  dar  inne  wol 
verborgen  an  den  stunden, 
d^  sacb  in  sno  der  schrunden 
geswinde  gAben  Hercules 
und  wolle  nibi  verbeugen  des, 

s»da^  er  gensese  drinne. 
se  großem  ungewinne 
begunde  er  nach  im  tlen 
und  cripfte  b1  den  wtlen 
den  boten  bl  dem  häre. 

SM 'da  garnest,'  sprach  er,  'awäre 
den  jemerlichen  prisant, 
den  mir  dtn  vrouwe  bat  gesant.' 
Sus  warf  er  in  geswinde 
mit  stme  vascbUnde 

9«  von  dem  gebirge  bl  der  afl. 
verr  in  daj  mer  tief  nnde  wit 
wart  er  von  im  getwenkel 
und  in  dem  wAge  ertrenket 
von  stner  starken  bende. 

ftioLlcas  der  nam  ein  ende 
und  einen  bitterlichen  sott, 
dur  da^  er  bete  dar  geholl 
da^  hemde  bt  den  allen.  250b 

schier  ab  des  berges  lllen 
mkAn  Ercnles  in  einen  wall, 
boum  unde  slAden  manicvalt 
die  roufte  er  A;  ^^^  erden 
und  lie;  ein  fiur  dl  werden 


von  im  gealdjen  dmdeff. 
MO  est  unde  holies  wunder 
begunde  er  legen  an  den  rAsl. 
von  s£re  wolle  er  sich  erlöst 
dl  machen  in  dem  fiure 
und  A^  der  gifte  siure 
msich  I6sen  unde  gar  entladen. 
d6  disen  angealbsren  scbadea 
leit  der  getüratig  Ercnles, 
dö  was  ich  FilothMes 
bt  dem  erwellen  ritter 
»«und  sacb  die  swsere  bitler, 
die  der  gelrinwe  degen  Iraoc. 
s!o  llp  het  ungenMches  gnuoc 
und  marterlicher  nngehabe, 
der  wolle  er  aller  komen  ah« 
wdes  mdles  in  dem  fiure  grdi^ 
und  slnen  lip  bar  unde  blAg 
verbrennen  gar  dar  inne. 
an  hersen  nnde  an  sinne 
wart  er  beawvret  Af  den  gmt. 
fioBund  dA  der  rAal  wart  a»  genat 
und  daj  fiur  di  wart  enhrant, 
dö  sprach  er  ino  mir  alaehant: 
*geaelle  Filotb^tea, 
erwenden  kan  mich  uieaMn  das, 
6«  ine  welle  mich  verbrennen, 
dur  daj  ich  niht  erkennea 
müeg  iemer  diso  grimme  n6t 
ich  lege  €  lAaeut  werbe  tAt, 
denn  ich  di;  jAmer  l«ige  Ute:  7^ 
«i«dA  von  sA  tao,  dea  ich  dick  bite, 
und  wis  hie  ntaem  ende  bl! 
swenn  ich  in  diaem  finre  sl 
gebraut  le  pulver  kleine, 
sA  nim  dA  mtn  geheine 
Ml  und  mtaea  lAlen  Itbea  sNi! 
diu  soll  dA,  junger  degen  Mel 
beslalea  m  der  erden, 
sA  da}  si  beide  werden 
von  keinem  manne  Inaden. 
Moich  hla  le  nanigea  stände« 
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Trolcreo  abd  wA  geUn, 
ob  gi  mtn  eschen  mdhleo  hAo, 
fi  nebten  mtne  misieUl. 
81  wttrde  alfö  von  in  senAt, 

•eda^  si  der  wilde  tobende  wint 
lef&erte  gar  An  nnderbint 
und  tAs6  Taste  si  aetribe, 
da;  ir  nibt  samenthaft  belibe 
86  tiure  als  nrabe  ein  kleine;  hir. 

oodes  U  ttibi  werden  offenbiir 
da;  pulTer  mtoes  Itbes  t6l! 
»6  sich  mit  angeslicher  not 
mfn  leben  hie  yerendet  habe, 
§6  werde  tougen  hin  ae  grabe 

«mtn  esche  hie  von  dir  geaogen. 
dar  ino  verbirc  dA  mtnen  bogen 
and  alle  mtne  pAle! 
man  hAt  vor  manlger  wtle 
gesprochen  nnd  gewtssaget, 

NO  da;  Troie  werden  sol  bejaget 
von  mtner  seho;;e  stinre. 
.diu  stet  mno;  iemer  tinre 
den  Kriechen  werden  nnde  sin, 
ob  du  nibt  da;  gescbütse  mtn 

M»wilt  zeigen  unde  wlsen.  250«i 

da;  man  dich  mOese  prlsen 
dur  dtne  ritterlichen  art, 
i6  11  verborgen  und  verspart 
hie  werden  allin  mlne  scho;f 

uodfn  bene  ist  aller  togende  slo;. 
der  hAhen  s»lde  wis  gemant 
nnd  brinc  die  pflie  sA  sehant 
swenn  ich  verbrenne  mtnen  Ifp, 
dnr  da;  si  weder  man  noch  wtp 

»beachouwe  niemer  noch  gesehe! 
da;  den  von  Troie  iht  md  geschehe 
le  leide  von  der  scholde  mfn, 
da;  aoi  erwert  noch  hinte  stn 
nnd  von  der  helfe  din  behoot. 

Npicb  hAn  dnr  mtnen  Qbermuot 
in  schaden  vil  eneiget, 
dA  von  wird  ich  geveiget 


dnr  mtne  schnlde  manicvalt. 
der  gOte  kraft  und  ir  gewalt 

«fthAnt  mtnen  mein  gerochen, 
da;  Troie  wart  gebrochen 
des  Arsten  mAles,  da;  tet  ich, 
und  riuwel  nA  da;  sAre  mich, 
wan  ich  ir  hAn  gewalt  getAn. 

9ntil  da;  ich  dich  geminnet  bän 
über  alle  friunt  besnnder, 
sA  tuo  min  eschen  under 
und  miniu  scho;  gemeine, 
diu  sint  mit  gifte  unreine 

msA  gar  verlüppet  Af  den  gnint, 
swer  versAret  nnd  verwont 
wfird  eines  hAres  breit  da  mite, 
da;  er  ein  bitter  ende  Ute 
nnd  er  genesen  mAhte  nibt. 

«sodur  dise  nAt  und  die  geschiht 
hei;  ich  die  strAlen  dich  verheln  251-1 
und  allen  Kriechen  vor  versteln, 
da;  den  von  Troie  oiemcr  mAr 
von  in  geschehe  leit  noch  aAr.' 

ewSus  wart  ich  ttberwnnden 
von  im  in  kuraen  stunden, 
da;  ich  erfulte  stne  bete, 
nü  da;  ich  im  gelobet  bete, 
da;,  ich  erfulte  stnen  mnol, 

ModA  kArte  er  in  die  hei;en  gluot 
und  ano  des  fiures  rAste. 
stn  kleit  er  balde  lAste 
ab  atme  starken  llbe  snel. 
er  truoc  an  im  ein  rAhe;  vel 

•»und  eines  grimmen  lOnwen  hAt, 
die  sprette  mtn  geselle  trAt 
des  mAles  Af  die  hel;en  koln. 
den  tAt  wolt  er  dar  Afe  doln 
nnde  ein  ende  bitterlich. 

iQomit  stme  schilte  dahte  er  sich 
nnd  leite  ano  dem  houbte  stn 
euch  stnen  kolben  steheltn, 
den  er  le  kämpfe  tmoc  dA  vor. 
nnd  als  er  Af  den  rAst  enbor 
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nsbeknin  ufad  fich  geleite  nider, 

dA  wdren  alliu  ftoia  lider 

versmolzen  tchiere  und  aliehant. 

sfo  Up  ze  pnlver  wart  gebrant 

und  s'einer  eschen  reine: 
710  des  nam  ich  stn  gebeine 

und  das  gestikppe  stner  bot. 

dur  wasen  und  dur  gröenej  krüt 

wart  von  mir  ein  graobe  w!t 

des  mAles  unde  bt  der  att 
71»  gegraben  and  betolben. 

dd  leite  ich  stnen  kolben 

und  alle  sfoe  strdlen  In.  251  k 

ouch  warf  ich  da^  gebeine  sin 

und  al  s!n  pnlver  in  da;  grsp* 
7»  seht,  bU6  jemerlichen  gap 

min  frinnt  ein  ende  bt  den  tagen, 

den  eliiu  benen  solten  klagen/ 

SttS  Seite  Pilotbdtes, 

wie  jasBierlichen  Hercules, 
7«5s!n  frinnt,  verdorben  wvre. 

da;  wart  den  Kriechen  swa»re 

gemeine  nnd  algellcbe. 

yil  manic  fQrste  riebe 

dd  klagete  stnen  grimmen  tdt 
TMund  die  vil  angestbere  n6l, 

die  der  gelriuwe  hele  erliten. 

er  wart  nich  clageberen  siten 

beweinet  von  ir  ganogen, 

wan  si  von  im  gewnogen 
»vil  maniger  bdher  frAmekeit. 

si  jAhen,  da;  an  in  geleit 

w»r  aller  dren  Abercraft 

und  dag  er  sine  ritterschaft 

mit  ellentrlcher  sfa»te 
m$6  wo]  geblOemet  h«te, 

dag  michel  schade  wa»re 

und  ein  gar  Abel  msBre, 

dag  er  s6  jsnnerlicben  ie 

soU  ine  atrtt  verderben  kie. 
71»  No  dag  Hercnlea  der  hdt 

von  bdken  fUrsten  Ag  erweit 


alsus  vil  Hure  wart  geclaget, 
dd  wart  der  ritter  naversaget, 
der  Achilles  was  genant, 

TM  vil  berseclicber  no&te  ermaal 
dar  stnen  frinnt  Patroclnni, 
der  ouch  gar  biderb  nnde  frna 
in  sfnen  jAren  was  geato        25 1< 
und  des  vil  strenges  lAdes  pis 

Tugelitea  bete  bl  den  tagen. 

Hector  het  in  se  iAie  endagea, 
'  als  ich  in  dA  vor  gewoee: 
dA  von  sin  trAlgesolle  gaoec 
was  dA  dnr  in  beswcrel. 

TM  er  stnont  vor  im  gebstret 
mit  angeslbsBrea  wunden, 
man  hete  in  alrArst  fanden 
bl  den  lAten  Af  dem  wal 
und  f&r  die  fürslen  Aber  al 

i»in  ein  geielt  mit  leide  briht: 
des  wart  des  beides  dA  gedlkl 
mit  jAmer  and  mit  manger  iiAt 
Achilles  clagte  stnen  tAt 
mit  benen  nnd  mit  mmHle. 

TW  er  wart  vil  gar  se  gründe 
dar  in  betrAebet  dA  sebaal. 
dem  beide  dicke  ob  im  gcswaal 
von  hersedicher  angekabe. 
er  sarte  stnen  waagea  abe 

773  dag  liebte  rieselebto  vel 
nnd  rovfte  Ag  stOM  kAre  gel 
die  lAcke  bt  den  atnnden. 
er  twaoc  im  stae  wanden 
mit  wagger  Ane  loagcn, 

760  dag  im  Ag  einen  OQgen 
vil  gar  annuBgocIlcken  vlAg 
und  alsA  vaate  dA  begAg 
den  ritter  edel  mde  gnot, 
dag  im  aln  rAsevarweg  bhMl 

mvil  manigen  bitterlicben  tiakea 
begoade  ab  atme  verbe  twakeo 
nnd  sine  woaden  raintn. 
sA  vaste  nie  gewniat« 
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kein  ritter,  als  Acbiltes  tete. 

7«  er  want  mit  j^iner  an  der  itete  251  «i 
die  lüterbvren  heade  itn. 
'Palrokel,  trAtgeaelle  min,' 
cprach  er  getrioweliche  d6, 
nA  sol  min  herie  niemer  wrö 

795adch  dlme  t6de  werdeo. 
ine  wil  f&r  dich  dt  erden 
dekeinen  friunt  gewinnen, 
noch  niemer  nihi  geroinnen, 
da;  «erdem  manne  vrönde  gft. 

mjö  mno^  ich  alle  mfne  itt 
erkennen  marterltchin  a^r. 
onw^  mir  hinle  und  iemer  ro6r, 
dag  ich  roln  leben  ie  gewan, 
ich  gar  nnsddehafter  man, 

>«def  kein  gelflcke  rnochel! 
wie  wart  ich  »6  verflnochet 
Qttde  alana  verwegen  ie, 
dag  ich  dich  altera  eine  lie 
mit  Heclor^  le  strtle  komen, 

•«•der  dir  din  leben  hit  genomen 
and  dfnen  wnnnebteren  11p, 
den  ellin  minneclichen  wip 
von  herzen  klagen  iollen, 
ob  si  bedenken  wollen, 

•4$  wag  an  dir  h^her  wirde  lac. 
owd,  dag  ich  ae  t6de  mac 
mich  aelber  nihI  geweinen, 
•tt  dag  ich  dinen  reinen 
Itp  mnog  iemer  hdn  verlorn, 

«öden  ich  ae  frinnde  bele  erkom 
dem  herzen  nnd  dem  ainne  min! 
dfl  wmre  mtn,  so  was  ich  dtn 
vär  al  diu  well  beannder. 
der  Ingende  was  ein  wunder, 

»mit  der  dtn  llp  geblttemet  Khein. 
da  w»re  ein  veater  marmelatein  252« 
der  6ren  nnd  der  trinwen: 
dea  BQOg  m*n  heree  in  rinwen 
dar  dich  veraigelet  iemer  ligen. 

e»  weg  Uln  ich  armer  dich  gesigen, 


dag  ich  aleine  aante  dich 

zno  der  patelle  grimroeclicb, 

6ii  dir  dtn  leben  an  gewan 

Hector  der  morlgltige  man 
«6  und  dich  ze  tdde  ilnoc  alaft? 

wer  ich  bi  dir  geweaen   dö, 

dln  tdt  der  mQeste  itn  erwant. 

ich  h«ie  dich  mit  mfner  hant 

vor  schaden  wol  gevristel. 
Mvoawö,  dag  überlistet 

und  überkomen  sl  dtn  jugentf 

ach  got,  dag  ie  so  reiniu  tngent 

in  dir  verderben  solte! 

ah^,  wie  gerne  ich'  wolte 
sisvQr  dich  ze  t6de  sin  erslagen! 

ich  riebe  dtnen  lebetagen 

mit  unveraageter  hende, 

so  wil  ich  schiere  ein  ende 

enpfdhen  nnde  Itden. 
«0  Hector  muog  mich  versntden, 

old  ich  slah  in  se  t^de  gar. 

vil  manic  ritter  hamaschvar 

sol  dioen  löt  hie  garoen. 

Troisre  wil  ich  warnen, 
»»dag  si  sich  vor  mir  httelen. 

mtn  swert  mnog  an  in  wfieten 

und  mtn  unmsgeclicher  zorn. 

vil  manic  färale  h6chgebom 

des  llbes  wirt  beronbet. 
680  ich  wil  noch  lAsent  houbet 

von  starken  liden  schroten, 

dar  umbe  dag  ich  töten  252b 

dich  alters  eine  vinde. 

an  maniger  muoter  binde 
M5  gerochen  wirt  dln  jungeg  leben, 

dag  mir  ze  tröste  wart  gegeben 

und  mich  ie  mähte  frAudebaft. 

jö  gap  mir  dtn  geaelleschafi 

in  leide  wnnneberen  mnot, 
Bnwan  eg  enwart  nie  friunt  §6  gvot 

noch  also  rehter  lAter. 

Ich  wil,  geselle  trAter, 
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beweren  nnde  listen  •ahan, 

daj  mir  se  leide  ist  gnaoc  getchekan 

67»  an  dtme  Idde  erbenneclick, 
wan  icb  wil  dem  lAda  mich 
ze  pfände  bieten  unda  gaben 
old  aber  dtn  erweltej  leben 
an  den  von  Troie  rechen. 

880  waj  mac  Schtron  nA  sprechen, 
der  ans  beide  sament  idch, 
Sit  da^  dtn  vrlej  leben  h^ch 
so8  jemerlichen  ist  verlorn? 
ich  wei;  wol,  da;  im  leides  lorn 

sasal  stne  fröude  stceret. 
swenn  er  dij  mere  hosret, 
da^  du  vor  Troie  würde  erslagen« 
86  mac  er  von  schulden  klagen 
dor  maniger  hande  tugent  prts. 

890  du  were  manhaft  uude  wts, 
getrinwe,  schoene,  milte. 
mit  helme  noch  mit  schilte 
wart  ritter  nie  bedecket, 
der  alad  dicke  erweckel 

sMwOrde  üf  adeltche  loht. 
an  dir  lac  hdher  6ren  fruht 
und  aller  seiden  übermej.       * 
das  ^^  ^^^  Troie  dij  g^^S      352« 
von  den  Kriechen  wart  geoomen, 

9N  daj  ist  dir  alse  frtteje  kernen 
se  schedelicher  vreise. 
ow6,  daj  disiu  reise 
wfird  üf  geleit  se  valle  dir 
und  s'einem  ungelflcke  mir, 

•ndag  ich  vor  allen  sorgen 
den  Abent  und  den  morgen 
mit  grandel6ser  herseclage 
maoj  dulden  mioer  järe  tage.' 
Die  clage  treip  Achilles. 

Msgelottbent  sicherlichen  des, 
da;  im  vil  ofte  dA  geswaot! 
vor  leide  brach  er  nnde  want 
die  sine  hende  üf  nnde  nider. 
doch  kam  der  ellentbafto  wider 


Msse  hersen  und  se  moote  sIt 
und  hie;  mit  früuden  bt  der  ih 
dem  friunde  sin  di  wachea 
und  knrsewtle  machen 
die  naht  bi  stner  büre. 

mej  was  dA  sile  swAre, 
swenne  ieman  geblret  wart 
von  hüher  und  von  rtcher  ait, 
daj  man  im  nichel  6re  bdt. 
man  hiej  im  wachen  alse  tAl 

«5  und  treip  nmb  in  dA  wuaae  viL 
dA  von  wart  euch  mit  maaigeaipil 
Patrokel  da  geviret. 
geharpfet  und  geltret 
wart  stner  bAre  durch  die  aakt 

nodos  morgens  wart  ein  sarc  geashl 
üj  edelem  marraelsteine. 
dar  tn  so  wart  der  reine 
Patrokel  schöne  du  geleit. 
in  bieg;  nach  hdbar  wirdekeit    2524 

«5stn  friunt  Achilles  d6  begrakea. 
ouch  wart  vil  maniger  üf  gehabea, 
der  im  an  Aren  was  gellck 
und  wol  mit  hAher  koete  rick 
bevolhen  wart  der  erden. 

Midie  tiuren  und  die  werden 
bestatet  wurden  alle 
nAch  hAher  wirde  schalle, 
als  in  daj  was  gebvre. 
daj  velt  wart  töten  lere, 

Mftwan  man  ir  üf  ein  wunder  haep. 
swaj  man  ir  aber  niht  begraop, 
die  wurden  alle  dA  verbreat 
der  werde  kitaic  Priant 
se  Troie  in  die  rtlichen  stat 

«Nouch  ftteren  stne  töten  bat, 
die  dennoch  wAren  üf  dem  plla. 
stn  Werder  snn  CaaÜiAn, 
der  üf  der  beide  lac  efslagca, 
mit  beraeleide  wart  getragen 

win  die  vil  schone  vette  gaot. 
der  künic  tttgenliichgemnol 
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hie;  im  di  wflrkeo  einen  sirc 

ü;  marmel  edel  unde  ttarc, 

dar  In  er  dd  versigelt  wart 
an  und  wol  nich  tlner  h^hen  art 

beCrüret  und  beweinet. 

yi\  jlimera  wart  erscheinet 

dur  den  vil  üg  erwelten  man. 

nmb  in  vil  roanic  herie   bran 
Msin  grdjem  nngemflete, 

als  in  dea  finres  gifiele 

der  wilde  Salamander. 

diu  wtsaagfn  Caasander, 

des  kfinigea  lohter  schiene, 
smwart  alad  rehte  hoine,  253a 

dar  dag  si  clageten  alle, 

dag  ti  mit  lornea  schalle 

Troisere  begunde  slrifen. 

si  sprach  vil  lüte:  wdfen! 
^^t^Z  (^"*  i'  fron  wen  nnde  man 

unbildes  nnde  wundera  an 

mit  clagelicher  arebeit? 

ich  bete  in  doch  dig  vor  geseit, 

da;  ir  verderben  mfiesten. 
Mir  vrien  nnde  wnesten 

an  frOuden  iuch  vergebene, 

Sit  dag  ir  schöne  und  ebene 

gewarnet  wAren  alle 

vor  dirre  noele  valle, 
»dar  tn  ir  leider  stt  gejaget, 

und  wart  von  mir  gewlssaget 

dij  jAmer  und  dij  heneleit: 

dA  von  ist  eg  ein  Oppikeit, 

dag  ir  nü  clagent  inch  alrörst. 
snir  solten  in  behuot  sero  Arst 

vor  disem  ungelOcke  hAn, 

son  würde  in  niht  sd  w6  getAn, 

ab  in  noch  allen  muo;  geschehen. 

ich  lAje  in  schouwen  nnde  sehen, 
mdaj  iuwer  Intsel  hie  geniset. 

den  tot  vil  manger  an  steh  lisat, 

der  jmmerllcben  stirbet. 

diu  stat  vil  gar  verdirbet 

KOSRAP. 


von  angeslicher  swere. 
iNfoswer  alsd  wlse  were, 
da;  er  entrinnen  wolle 
mortlicher  ndt,  der  solle 
von  hinnen  balde  sich  versteln, 
6  daa^  er  ringen  unde  queln 

s  begunde  mit  des  l^des  cralt. 
ir  werden  ritler  ellenthaft,       253b 
wes  süment  ir  iuch  langer  m6r, 
dag  ir  dag  mortitche  s6r 
niht  fliehent,  dag  in  nHhet? 

loswer  niht  von  hinnen   gäbet, 
der  stirbet  an  den  6ren 
und  muog  stn  bluot  verrören 
mit  herseclicher  ungehabe. 
diu  stat  diu  wirt  gebrochen  abe 

IS  und  sol  vil  gar  se  valle  komen. 
dag  ie  den  Kriechen  wart  genomen 
Helene  dag  vil  schosne  wtp, 
dag  garnet  noch  vil  manic  Hp, 
der  von  erbermeclicher  n6t 

soze  Troie  muog  geligen  tdt.' 
Cassander  diso  rede  tele, 
wan  dag  man  schiere  aldft  ae  stete 
üf  eime  turne  si  besldg, 
sd  wiDre  in  zagebett  vil  grdg 

tsdiu  ritterschaft  von  ir  bekomen. 
euch  hflßte  ein  ende  dA  genomen 
der  vride,  als  ich  geschriben  las, 
der  under  den  von  Troie  was 
«nd  iwischen  den  von  Kriechenlant. 

so  dl  von  so  giengen  alsehant 
ae  rAte  b6denthalp  diu  her, 
wie  si  mit  ritterlicher  wer 
generten  üge  und  inne  sich, 
der  Kriechen  forsten  lobelich 

SS  an  ein  gesprsBche  träten 
und  wollen  sich  beraten, 
wag  in  le  tuone  wasre. 
dd  sprach  der  tugentbiDre 
kflnic  Palomides: 

4o*ir  herren,  mich  verdriuget  des, 

30 
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da;  unser  aller  honbetman 

das  ^^^  '®  rehte  niht  eokan    253c 

gewtsen  noch  gel^reo. 

se  strtte  aolte  nna  kören 

45  der  künic  Agamennon 
und  wiset  barter  un«  dervon, 
denn  er  uns  bringen  müge  dar  sno. 
gegeben  wart  er  unt  le  fruo 
vfir  einen  boubetherren  böch, 

Bosit  er  se  strite  uns  nie  gezöch 
mit  cUentricber  degenheit. 
sin  helfe  uns  sp&te  wirt  bereit, 
swenn  uns  stn  xAt  sol  werden  schln. 

•  er  wil  des  hers  gewaltic  stn, 

»und  ist  doch  manic  fürste  hie, 
der  im  getet  noch  bulde  nie, 
noch  im  gehörsam  nie  geswuor. 
dd  von  der  Kriechen  lande  fuor 
dis^  her  und  dennorb  kleine  was« 

60  dd  nam  erg  an  sich  unde  las, 
wan  e^  im  undertenic  wart: 
stt  ist  von  böchgebomer  art 
vil  manic  künic  her  bekomen, 
der  in  ze  vogete  niht  genomen 

uhAt  über  sich  und  stne  schar, 
dur  wa^  sol  er  ml  wesen  gar 
im  nndertaenic  alle  vart? 
stt  da^  er  im  66  niht  enwart 
geh<)rsam  bt  der  Ersten  att 

VI  und  im  getete  nie  hulde  stt, 
war  urobe  solte  er  danne 
in  hän  ze  honbetmanne, 
ob  er  in  hdt  ungeme? 
dag  er  mtn  leiteslerne 

75  st,  des  wil  ich  niht  gestalen. 
ich  wil  die  halsperg  und  die  platen 
gefäeren  also  wol  als  er. 
dar  zuo  bin  ich,  des  bin  ich  wer,  253<l 
an  allen  dren  im  geltch, 

to  wan  ich  heig  ouch  ein  künic  rtch, 
der  Zepter  unde  crdne  treit: 
dA  von  wil  ich  niht  stn  bereit 


noch  undertenic  siner  kraft 
ich  kan  jLer  Kriechen  ritterschaA 

8)  gewtsen  bag  dann  er  beoameQ. 
ich  wolte  mich  stn  iemer  schaaMa, 
ob  ich  an  allen  dingen 
für  in  niht  solte  dringen, 
swä  man  nach  6ren  vihtet 

flodig  her  ist  unverrihtet 
mit  stner  helfe  atinre. 
ze  strftes  Aventiure 
kan  er  sich  niht  verwalten, 
die  schar  mac  er  enthalten 

«ze  rehte  weder  ad  noch  sas. 
stn  bruoder  MenelAu, 
dur  den  wir  alle  kdnien  her, 
niht  zürnen  sol  dar  umbe,  ob  er 
den  vürslen  misseTalle 

100  und  ob  wir  kiesen  alle 
ze  herren  anders  etewen: 
eintweder  disen  oder  den, 
der  uns  ze  vogete  bag  gezeme. 
dag  man  mich  i'eime  pfleger  aeae 

itsold  etelichen  fronen  helt, 
dag  sol  den  kflnigen  Ag  er  weit 
und  den  fürsten  wol  behagen, 
des  strttea  bürde  ich  nac  gelragta 
bag  denn  Agamennon. 

110  wil  man  ze  herren  mich  dA  von 
und  z'eime  houbetaianne  web, 
sd  wil  ich  ptnen  unde  qaeb 
mich  dar  umbe  z'aller  ztt, 
dag  ich  dag  urling  und  den  strit  2S4t 

115  mit  helfe  alsd  bewnche, 
dag  man  Trotaere  awache 
an  ^ren  unde  nn  Itbe 
und  man  ir  atat  Tertribe 
big  üf  den  grünt  der  nüre. 

itoPrtande  wirt  ze  süre, 
dag  die  Kriechen  her  sint  koaMn, 
wird  ich  le  hoobetaan  gl 
Hie  mite  waa  dia  rede  hiik 
ir  eteslicheii  imder  iaf 
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i»des  kflnigea  toidiac  wol  gevial, 

der  mnot  dar  üf  bran  unde  wiel, 

daj  «r  d6  würde  ir  buabeinaD. 

ouch  wolle  ir  gnnoge  nthl  dar  ao 

bettben  gerne  aUete, 
utda^  man  se  herreo  h«te 

den  kftnic  Agamenooem 

und  man  nthl  Palomldem 

erweite  s'eime  Togete. 

dar  ndcb  se  velde  logete 
itt  der  Kriechen  ber  gellche. 

Prtant  der  könic  rtche 

der  hiej  ouch  stoe  rittenchalt 

mit  ellentricher  magenkraft 

üj  Troie  balde  rilen. 
i«dur  vehten  and  dur  striten 

si  bddenlhalp  Hg  karten, 

dar  nmbe  da;  ti  rörten 

vi]  sweijea  unde  blootes,  , 

§6  manger  yreches  muolea 
uidA  kflr  ein  bitter  ende. 

Achilles  der  behende 

kam  sogende  vor  der  Kriechen  her 

und  fnorte  in  siner  hdhen  wer 

nich  ritlerltcher  werdikeit 
ISO  wol  siben  tüaent  man  bereit 

mit  atahelringen  iiehtgevar.       254b 

der  kfinic  fnor  in  ttner  schar, 

der  Palomtdes  was  genant 

und  brAhte  mit  im  üf  den  sant 
lusehs  tüsent  ritter  hdchgemuot 

•i  wurden  büde  wol  behuot 

mit  ellentrtcben  mannen. 

ir  schötsen  üf  gespannen 

ir  bogen  beten  alle 
itinnd  illen  onch  mit  schalle 

üj  ir  geselten  üf  den  pUn. 

von  liehlen  vanen  wol  getün 

Wttohs  dem  geTilde  tnnkel  schate. 

dar  nücb  kam  aller  Kriechen  State 
issond  alle  ir  mäht  so  velde, 

der  sal  ick  oibt  vermelde. 


wan  ich  ir  summe  niht  enweij. 
ah^,  wie  manic  banier  gleij 
des  müles  üf  der  beide! 

mwas^  richer  wAfenkleide 
dA  gap  vil  wunnebcren  schin! 
Hector  und  onch  der  brnoder  sin, 
der  Trüilus  geheimen  was, 
se  strite  kAmen  üf  da;  gras 

IIS  mit  ritlerlicher  schoie. 
si  kämen  üj  vür  Troie 
vil  wol  gesieret  üf  daj  wal. 
diu  ritterschaft  was  Une  sal, 
diu  mit  In  üj  begonde  sogen. 

ISO  als  ob  der  engel  schar  geflogen 
dA  kcmen  üj  dem  paradts, 
aus  kam  daa;  her  in  alle  wis 
geblflemet  ü^  der  veste. 
die  burger  und  die  geste 

tsss'ein  ander  sich  dA  wurren. 
man  hörte  ir  banier  snarren 
alsam  da;  rür  und  sam  da;  semt,  254 o 
dur  da;  ein  wiot  gar  ungesemt 
beginnet  Huschen  in  dem  mose. 

ISS  dl  wart  vil  manic  tsenhose 
von  blnote  bi  dem  enkel  na;, 
dd  si  dur  vlentlichen  ha; 
diu  stiufen  ors  vil  ü;  erkorn 
s'ein  ander  triben  mit  den  sporn 

inund  si  sesamene  jageten, 
grien  unde  plAn  erwageten 
dur  da;  gedcene,  da;  sich  hnop, 
du  man  dar  manic  herze  gmop 
mit  lanzen  und  mit  arembrust.- 

Mose  beider  sU  geschach  ein  just 
mit  senfiem  anegenge, 
die  gnuogen  alse  strenge 
wart  dA  se  jungest  leider, 
schilt  unde  wAfencleider 

nsenpfiengen  aber  witen  schrans, 
dd  samenthaft  und  also  gans 
diu  starken  her  s'ein  ander  fingen 
und  sich  se  strtte  beide  sagen. 
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Dö  wart  geneigei  manic  tper. 
»oder  Kriechen  rotten  kdmen  her, 

Troiere  schar  die  karten  hin. 

sich  haop  ein  krachen  ander  in 

von  dQrren,  starken  scheften, 

als  ob  mit  sloen  krefteu 
21»  der  donre  manigen  boum  lerclflbe. 

ich  wil,  da;  liehtiu  varwe  stübe 

üg  riehen  schulen  an  der  jost, 

die  wol  nach  edelicher  kost 

erziuget  wart  mit  vllje! 
aoich  wene,  manic  sprtje 

den  lüften  wart  gesendet. 

ein  ganzer  walt  verswendet 

möht  an  der  joste  sin  von  spero.  254ii 

nü  merkent  rehte,  wie  von  schem 
n»  ein  gras  mit  erde  wirt  beleit, 

alsd  wart  üf  den  plAn  gespreil 

von  töten  manic  hüfe  gröj, 

dö  manic  hurtelicher  stA; 

an  der  justiure  was  geschehen, 
aodiu  dd  sem  irrsten  wart  gesehen, 

dö  si  z'ein  ander  swungen. 

si  vAhten  nnde  rungen 

nftch  prise  wol  ze  beider  sit. 

diu  swert  diu  wurden  hl  der  ztt 
Bsgeroufet  und  geificket. 

dd  si  vil  gar  zerstflcket 

die  lansen  beten  und  diu  sper, 

dd  wart  mit  frles  herzen  ger 

geslagen  und  gestochen 
siound  manic  schar  dorbrochen 

mit  kraft  ze  beiden  stten. 

Helene  bl  den  ziten 

saj  df  der  müre  zinnen, 

diu  glenzen  unde  brinnen 
MB  kund  als  ein  lüter  morgenr^t. 

si  gap  den  ougen  unde  bdt 

des  mdles  wnnnebaeren  schfn* 

Polizini  diu  kfinigfn, 

Prtondes  tohter  vil  gemeit, 
IM  diu  vil  nAch  an  der  cUrheit 


Helenen  mohte  sin  geltck, 
diu  was  der  vrouwen  togeBtrick 
vil  nähe  bt  geae^jeD. 
die  ritterschaft  venne^en 

tMSi  beide  weiten  schoBwen, 
dar  umbe  das^  den  vronwea 
wfird  ir  geroöete  ringer. 
Heldne  mit  dem  vinger 
begunde  ir  frinnt  PAriseu        255i 

»odä  siner  swesler  wisen. 
dA  wider  lie  Polixin« 
vil  manigen  si  beschon  wen  dl, 
des  si  niht  bete  war  genoaea. 
die  tugentrichen  und  die  vroaici, 

SBsdie  wol  geprisel  wlren, 
begunde  si  der  cUren 
ouch  mit  dem  vinger  zeigen, 
si  zwo  vil  manigen  veigen 
di  mähten  üf  der  müre, 

tnder  sich  an  ir  figüre 
sü  lange  du  verkapfte, 
da;  einer  üf  in  stapfte 
und  ungewamet  in  erslnoc 
si  beide  täten  schaden  ganec 

indes  müles  mit  ir  bilde, 
ir  schoene  üf  da;  gevilde 
vil  gar  durlinhteclichen  sehen, 
si  würen  vil  nüch  ein  and  ein 
an  liehter  varwe  reine, 

teowan  da;  Helene  ein  cieiae 
da  lühte  vAr  Polixinam. 
ob  ich  die  vrouwen  minnesam 
nü  lopte  mü,  wa;  aolte  da;? 
stn  selbes  maniger  du  vefga;, 

flsder  si  zwü  willedtche  sack. 
ein  strtten  von  in  zwein  geschach, 
da;  nie  s6  grimmes  wart 
von  üventinre  was  e;  koaica, 
da;  Hector  nnde  AebiQes 

mgevAret  vaste  beten  des, 
da;  si  ze  aamea  luemen 
und  üf  ein  ander  ni 
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gir  eine  Tfentltche  jntt 
die  «chiUe  worden-  vflr  die  brutt 
»fediücket  von  in  beiden.  255b 

die  ritler  wo)  beicbeiden 
yeneiget  beten  beide  ir  tper 
nnd  k4men  someclichen  her 
gesnarret  ab  ein  btentwarm. 

angeslagen  betens'  ander  arm 
die  tchefte  wol  geverwet 
nnd  wAren  baj  gegerwet 
in  Iten  denne  ie  ritter  m^. 
da;  kieit  waa  grfiene  alaaan  ein  kt^ 

306  da;  Hertor  foorte  bt  der  alt. 
e;  was  der  beate  samtt, 
der  in  der  welle  ie  wart  gebriten, 
ond  wAren  lAuwen  drdf  geaoiten 
ö;  pnrper  nla  ein  r^ae  rdt. 

»overrigelt  fuorte  er  manigea  tdt 
in  itner  ellenirtchen  hant. 
der  kell  mit  ntde  kam  gerant, 
wan  im  Acbille  engegen  floac, 
der  im  die  joate  niht  erlouc 

asnod  ouch  f^eatttet  kam  her  dane. 
A;  Silber  was  ein  blanker  swane 
Af  sinen  brünen  schilt  geworht. 
si  b^de  kämen  ine  vorbt 
justierend  Af  ein  ander  flnges, 

Mwan  si  verdr6;  des  widenngea 
an  dem  geiAume  riebe, 
ir  Wille  ataont  geltche 
df  einen  vientlichen  stnrm. 
kein  tracke  noch  kein  lintwnrm 

ytii6  rebte  balde  nie  geswanc, 
•am  si  dia  roa  dn  allen  wanc 
bdd  ttf  ein  ander  brähten. 
die  starkeD  wol  beddbten 
beliben  zai^ebeite  bar. 

awHeclor  »6  bnrteclioben  dar 
fif  Achillen  kam  gerant,  255e 

da;  er  dö  nider  üf  den  sant 
ros  nnde  man  aa  hüfen  stie;. 
din  beide  er  ligen  sament  liej 


assund  nam  ir  fQrba;  keine  war. 
er  llle  sno  der  Kriechen  schor, 
dur  die  sA  dranc  er  onde  brach. 
ze  tdde  sinoc  er  nnde  stach, 
swa;  im  begpgenl  üf  der  vart. 
sMwa;  aber  dö  gevellet  wart 
von  siner  hende  Kriechen! 
da;  vell  begonde  riechen 
von  nceten  nnde  dimpfen. 
vil  wunden  nnde  «chrimpfen 
sAHector  verme;;enlichen  schriet, 
vil  geste  er  von  dem  Übe  schiel 
mit  stme  scharpfen  swerte  blA;. 
nie  siebte  wart  so  rehte  grö;, 
»6  din  s?n  hant  des  müles  bron. 
swda;  hei;e  btuot  vQr  köelen  ton 
g6;  er  mit  vollen  öf  da;  gras, 
kein  lebender  mensche  d6  genas, 
der  im  geriet  se  rtfme. 
die  blnomen  und  der  süme 
sumit  Idten  wurden  überladen, 
er  tel  b6  mortgrimmen  schaden, 
da;  man  da;  jdmer  nie  vemam. 
dar  nUch  df  ae  rosse  kam 
Achilles  harte  schiere. 
SM  dar  Af  die  veltri viere 
wart  im  ein  ros  gefQeret, 
da;  bete  nie  berfleret 
dekeiner  siebte  breste. 
nieman  »6  vreches  weste 
an  noch  s^  wunnebieres. 
e;  wart  Im  alsA  Iteres 
verdecket  schdne  dar  geholt.    255d 
stn  kovertiure  diu  was  golt 
und  lohte  drd;  gesteine 
sngar  edel  nnde  reine, 

da;  bdt  den  ougen  tioren  schtn. 
nie  decke  wart  sd  rehte  fin 
noch  kein  gereile  nie  s6  guot, 
s6  da;  dar  frten  Qbermuot 
m  was  df  da;  edel  ros  geleit. 
Achilles  sa;  drdf  unde  reit 
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schier  unde  gnelleclicheo  dao. 
ftln  vrecher  muot  in  zorne  bran, 
dur  da^  er  was  gevalten. 

aeoden  wIdersachen  allen 

wart  er  geha^  von  der  geschibt 
und  sparte  stne  riebe  niht 
mit  kreften  noch  mit  banden, 
sin  leit  begunde  «r  anden 

sBsan  den  von  Troie  bl*der  ttunL 
erslagen  und  ze  I6de  wont 
wart  ir  gevellet  maniger  bin. 
er  wdnde  vinden  under  in 
den  ellentrtcben  Hectorem. 

sBodeh  suochte  er  unde  bete  dem 
vergolten  gerne  stnen  val. 
wei^got,  dö  war  ouch  üf  dem  wal 
nnmüez^ic  niht  der  Kriechen  her, 
daj  rörte  er  nid  er  fine  wer, 

aosalsam  diu  fruht  der  wilde  tcbAr. 
Achilles  Iruoc  ein  berza  sftr 
und  argen  muot  dA  wider  in. 
dan  unde  dar,  her  unde  hin 
begunde  er  warten  unde  speben, 

4M  ob  in  sin  öuge  möhte  ersehen 
des  mdles  an.dekeiner  stete. 
di  bt  80  worhte  er  unde  lete 
Troiferen  bitter  ungenaach.        250a 
er  sluoc  ir  wunder  unde  stach 

40»  ze  tdde  manigen  üf  der  vart. 
da^  velt  von  slner  hende  wart 
geverwet  wol  mit  bluote. 
nO  daj  der  wol  gemuote 
gestalle  jamer  unde  mort, 

410  d^  spurte  er  unde  k6s  in  dort, 
üf  den  sin  wille  stuont  gewant. 
des  endes  k6rte  er  alzebant, 
d6  der  vil  hücbgeborne  reit 
und  maniges  Kriechen  Itp  versneit 

415  mit  stme  scharpfen  swerte. 
kein  valhe  nie  gegerte 
so  vaste  keines  wildes, 
olsam  du  sioes  bild«i 


Achilles  kande  vüreo. 

4M  kein  ros  in  allvD  jAren 

wart  nie  vrechers  fibeftckritea, 
sam  da^  er  hele  dl  geritaa. 
Daj  treip  Achilles  mit  den 
dar  üf  den  ritter  A;  erkoni 

4u  und  kam  sü  hfirler Itcbe  üf  ia 
gesnnrret  nnd  gesüset  hin, 
da^  er  im  an  der  selbes  jost 
den  schalt  engegeo  stner  hrnst 
sü  rehte  vtentltcbe  stach, 

«oda;  im  da;  sper  dranc  nade  bftch 
dur  stnen  gtanien  tiorea  sckiH 
und  im  zerspielt  da;  rüte  wflt, 
da;  als  ein  lünwa  stnoot  dar  aa. 
ia  traf  der  ellentKche  maa 

«»mit  olsd  krefteclichen  slalea. 
im  dranc  dnr  balsbere  nnda  plates 
der  stich  bij  üf  die  blüsea  küt, 
sü  das  Hector  Prtandes  trüt 
mit  aller  matter  sieb  eatfaicll,   t56i 

mÜB^  er  niht  eines  ralles  wish 
nnd  üf  den  anger  atrüchte. 
da;  sper  Achilles  brückte 
riliehen,  da;  er  blühte  dar. 
es^  wart  ze  kleinen  spr^ea  gar 

445  von  im  gestücket  bi  der  lil. 
da;  galt  im  Hector  schiere  dt 
mit  banden  nnd  mit  benea. 
des  grimmen  Stiches  SHMrsea 
räch  er  mit  ellentrteher  makt, 

4Mwan  er  nich  stme  adiaden  vahl 
mit  allen  einen  sinnen, 
gar  lobelichen  brinnca 
begunde  er  üf  den  rilter  jene, 
als  üf  den  man  ein  wilder  aae 

435  mortgtteclicben  wQetel, 
swenn  er  sin  eier  brietet 
nnd  man  in  stören  wil  derroa. 
der  heli  du  zomes  wart  gewsa 
und  ellentrtcber  degenheit: 

4M  du  von  aA  lidrte  er  nnde  reit 
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des  mlles  von  Achille  enwec. 
and  warf  mit  rrter  bände  quec 
daj  rof  hin  wider  nnde  stt. 
das^  sper  das^  iancte  er  bt  der  ztt 

«»und  bnop  aicb  aber  an  den  hell. 
mit  h6hen  kreften  ü^  erwelt 
twanc  er  da;  ros  ttf  einen  louf 
§6  vaale,  da;  -66  nider  Ironf 
ü;  stner  hAt  sehOm  nnde  twei;. 

«•Heclor  der  nam  den  pnnei; 
üf  stnen  vtent  unvertaget, 
da;  von  dem  winde  nie  gejaget 
wart  ein  gestfippe  deine, 
•ö  balde  sA  der  reine 

«5  dort  her  Af  in  gerennet  kam.    256e 
sin  herie  was  dem  beide  gram, 
da;  ofTenllche  an  im  ersehein. 
er  fuorte  schenke!  nnde  bein 
bt  sinem  rosse  Af  nnde  nider, 

«oats  ob  si  weren  wol  gerider 
nnd  als  ein  valke  flOcke. 
sin  sper  in  manic  stficke 
mit  hAhen  kreften  er  dA  bonc. 
da;  wilde  Snr  spranc  nnde  Hone 

«sA;  kiselingen  herte 
nAch  stner  snelten  verte. 
Sns  kam  er  als  ein  degen  halt. 
den  stich  er  dA  geswinda  galt, 
den  im  Achilles  tet  dA  vor. 

4M  in  traf  der  edel  Hector ' 
mit  einem  ongelAegen  sper 
sA  sAre  an  stnen  kragen  her, 
dA  man  den  beim  dA  stricket, 
da;  er  aehant  genicket 

4Hwas  Aber  stnen  satelbogen 
and  ab  dem  orse  kam  geflogen 
Af  den  geblAemten  anger. 
Hector  enbeit  niht  langer, 
da;  ros  nam  er,  dar  Af  er  sa;. 

sooroit  frfer  hende  gap  er  da; 
des  müles  eiroe  knehte, 
der  wart  sfto  vrA  von  rehte, 


wan  e;  endorfte  Af  erden 
kein  ros  nie  be;;er  werden, 

am  denn  ouch  ds;  selbe  was  benamen. 
Achilles  der  begnade  schämen 
des  valles  sich  vit  harte, 
da;  in  stn  widerwarte 
gestochen  bete  iwirent  abe, 

sitda;  wart  im  ein  grA;  nngehabe, 
wan  e;  im  an  stn  herze  gie. 
BÖ  sflmic  wart  kein  lAuwe  nie,  256d 
swenn  in  der  hunger  s^re  twanc, 
sA  stn  gemfiete  nnd  stn  gedanc 

M3  worden  von  dem  stiebe, 
schier  nnde  snellecliche 
began  der  helt  Af  springen 
und  wolle  dar  nich  ringen, 
da;  er  gerseche  stnen  val. 

ut  gestochen  bete  in  Af  da;  wal 
Hector,  da;  wolle  er  anden 
und  gap  ae  beiden  banden 
sin  karlich  swerl,  des  er  dA  pflac. 
se  slage  bAt  er  unde  wac 

SB  sin  arme  und  alliu  stnin  lider. 
er  httop  sich  an  den  hell  hin  wider, 
der  in  het  Af  den  plAn  geleit. 
sin  ros,  da;  er  des  mlles  reit 
und  da;  in  vrevelichen  tnioc, 

SSO  da;  traf  Achilles  unde  slaoc 
dur  schedel  und  dur  hime, 
da;  im  köpf  unde  stiroe 
zespielten  Af  dem  roAIe  sich, 
der  slac  nnmA;en  grimmeclich 

s3smit  craft  nnd  mit  gewalte 
da;  ros  dft  nider  valle, 
da;  Hector  solle  rtten. 
si  beide  suo  den  ztten 
dA  vielen  Af  den  plün  ze  hAf. 

sMiedorh  was  Hector  wider  Af 
vil  schiere  du  gewipfet 
und  bete  balde  erkripfet 
schilt  unde  swert  in  stne  pfliht. 
diu  lie;  er  ungebrüchet  niht, 
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s4swaD  er  hielt  für  sich  den  irbill 

und  llie  sam  ein  snelle;  will 

an  »tnen  widersachen, 

der  ouch  begnnde  machen        257i 

im  engegen  sich  sehant. 
5soir  beider  herze  wart  ermant 

des  mAles  unde  b!  der  s!t 

üf  einen  biUerlichen  strft. 

Den  viengen  si  mit  willen  an. 

Hector  vil  schiere  k6rte  dan 
M5und  Ute  Achilles  balde  hin. 

sich  hnop  mit  swerten  under  in 

ein  stechen  undo  ein  hon  wen. 

si  liefen  bdde  schouwan 

ir  ellentrtchen  degenheit. 
8Mder  eine  vaht,  der  ander  streit 

mit  kreften  und  mit  ntde. 

da^  isen  nnd  diu  slde 

begnnden  aber  dulden 

von  scharpfer  swerte  schulden 
965  vil  kumberlicher  dinge. 

spen  unde  stahelringe 

dA  nider  vielen  Af  die  wisen. 

die  steine  suo  dem  mAle  risen 

üj  ir  geeierten  schilten. 
MO  die  werden  nnd  die  milten 

mit  strtte  schnofen  wunder. 

dl  möhte  wol  ein  zunder 

enbrinnen  von  dem  finre  sin, 

da^  si  mit  swerten  stehelfn 
szsOj  dem  gewaefen  twungen. 

üf  in  die  lüfte  düngen 

die  siege,  der  si  pflegen. 

die  vrouwen  ob  in  Ugen 

und  sAhen  ir  geverte. 
atodes  wart  unmigen  herte 

von  kämpfe  ir  zweier  marter. 

si  wurden  desto  harter 

ndch  prlse,  daj  Heldne 

sach  vehten  wol  si  zw^ne 
«•und  ir  begnnde  luogen. 

pi  stachen  iind(  plnogen 


ein. ander  sftre  eowidentiit. 
Hector  geslagen  bi  der  zft 
von  Achille  wart  alsü, 

9«  da;  er  vil  nAch  gestrAcfaet  i6 
was  nider  üf  des  plAnes  bmIbl 
er  traf  in  oben  üf  den  heim 
BÖ  vaste  aunder  loogen, 
da;  im  da;  finr  len  ongen 

a«voo  ioneclicher  meto  ü;  gie. 
der  slac  der  brAhte  in  üf  din  kaie, 
da;  er  gestrüchet  weite  stau 
wan  da;  er  an  die  künigta 
nnd  an  die  frouwen  blicte, 

ander  glänz  sin  hene  erquicte, 
sü  müeste  er  anders  üf  den  plla 
schier  einen  val  genonen  hin 
nnd  w»re  an  kreften  libte  eraagcL 
Polizinü  diu  düre  maget 

Mund  diu  lüter  Halenü, 
die  gäben  im  gem&ete  dl, 
wan  er  sieb  vor  in  sduunpte 
nnd  niht  an  krefle  erlampte, 
du  sin  onge  ir  bilde  ersach. 

SM)  er  spranc  üf  wider  nnde  räch, 
wa;  im  se  leide  was  geschehen, 
er  lie;  di  schoawen  unde  sehen, 
da;  im  der  slac  vil  nühe  gicac 
ze  beiden  banden  er  gevieac 

eis  sin  edel  swert  mit  willen, 
da;  sluoc  er  üf  Achille« 
ü;  aller  stner  kr«fte  makt 
den  schilt,  du  mite  er  was  veriik} 
und  den  balsperc,  des  er  traoc, 

sn  verschriet  im  Hector  nnde  sinoc  257i 
des  müles  dnr  si  beide, 
zuo  der  gebiflemte«  beide 
der  schilt  wol  halber  wart  gevak 
und  da;  gewsfen  lieht  geitalt 

•Kbi;  üf  da;  verch  zerschrenaet. 
wbn  da;  sin  hüt  engtnzet 
niht  mobte  werden  noch  verwaat, 
sü  wrre  Achilles  bi  der  stvl 
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gescheiden  Ton  dam  lebetagen. 
ooder  ilac  der  bete  nch  fetragen 

dem  heraeo  nod  der  bmtl  engegeo. 

mit  tat  yerme^enlicheii  siegen 

•i  iw6ne  vAblen  uoder  io. 

der  eine  her,  der  ander  hin 
(»wart  getriben  and  gejaget. 

der  plln  der  mfihte  stn  erwäget 

von  ir  kämpfe*  btle. 

81  schnofen  bl  der  wfle 

ein  ander  bitter  ungemach. 
MO  der  swei^  in  0^  der  hiute  brach 

and  da;  6ar  len  ringen  ü;. 

lieh  raöhte  ein  hungermdic  strOs^ 

geaaten  und  gepptten 

mit  dem  gevegelen  Uen, 
Midaj  ai  mit  awerten  achrielen  hin. 

8i  Ewtae  warben  nnder  in, 

da;  da  gel«ge  ir  einer  \6U 

dA  da;  ai  rangen  mit  der  ndt, 

66  wart  ir  kämpf  gescheiden, 
fi«wan  in  begunde  beiden 

stior  nnde  grd;e  helfe  kernen. 

zwelf  hundert  ritler  ü;  genomen 

die  brihte  DIomAdea, 

dar  nnbe  da;  Aehillea 
(udi  wOrde  bi  den  standen 

Ton  ir  gewalt  enbnnden  257e 

ond  von  ir  helferichen  hant. 

dar  nlch  kam  TrAüns  zehant 

gerennet  and  gehörtet, 
müf  orsen  wo!  gegürtet 

fnort  er  ein  wanneeliche;  her. 

viersehen  hnndert  man  ze  wer 

•cbdn  unde  wol  bereitet 

het  er  se  lant  geleitet 
«•»des  endes,  dö  der  brnoder  stn 

von  strtte  kumber  ande  ptn 

vil  oneracbrockenlichen  trnoc. 

er  ande  Arhilles  heten  gnnoc 

mit  ein  ander  dA  geatriten. 
170  dei  wart  ^nswischen  si  geriten 


and  von  ir  linte  banden 

ir  vehten  nnderstanden. 

Tr  zweier  ritterliche  diet 

den  sirtt  mit  maniger  pnnder  srhiet, 
•ndes  si  des  miles  pfldgen  sns. 

der  ellentrfcbe  Trdilns 

der  k^rte  Of  DlomAden: 

des  wart  dö  von  in  b^den 

ein  punei;  unde  ein  jnat  genomen. 
«oman  sach  si  fliegen  nnde  komen 

z'ein  ander  ttf  dem  grie;e, 

alsd,  da;  si  die  spie;e 

in  rehter  ml;e  sancten 

und  ordenlichen  twancten 
«»diu  ros  mit  grimmen  scharpfen  sporn. 

die  ritler  kflene  and  ü;  erkorn 

alsd  geswinde  kämen  her, 

da;  si  diu  vlentlichen  sper 

beid  üf  den  scbilten  brächen 
eMund  ZOO  der  heide  stächen 

ein  ander  harteclichen  abe. 

ai  wurden  zuo  des  planes  habe  257ii 

gevellet  Af  den  anger. 

doch  lägen  si  nihi  langer, 
MBsi  Sprüngen  flf,  geloiibent  des! 

der  kilnic  Diomädes 

zem  äraten  üf  sin  ros  gesa;. 

an  Tr^ilom  §6  reit  er  da;, 

der  dennoch  was  ze  foo;  erkant. 
700  er  kam  geswinde  üf  in  gerant 

und  wolle  im  briuwen  ungemaob. 

mit  ntde  slooc  er  unde  stach 

üf  in,  der  ritter  ellentrtch. 

ir  zweier  kämpf  was  nngeltch: 
mwan  einer  wol  geriten  waa 

und  der  ander  üf  da;  graa 

gestellet  waa  ze  fao;e. 

si  zwäne  deiner  mao;e  - 

da  pflägen  bt  den  zllen. 
710  ein  ritterliche;  strtten 

haop  sich  mit  swerlen  ander  in. 

der  eine  her,  der  ander  hin 
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sluoc  unde  stach  mit  krefta. 

kürlicher  ritterschefte 
715  ir  beider  vriea^  herse  wielt. 

den  schilt  fQr  sich  le  schirme  liiett 

der  werde  TrAilus  dar  n^t, 

dar  üf  so  gap  im  unde  b6t 

Stil  widersache  manigen  slac, 
Tsoden  er  mit  siegen  widerwac 

und  ottch  mit  snellen  Stichen. 

66  wart  §6  grimroeclichen 

gevohtcn  bt  den  stunden, 

daj  einer  starken  wnnden 
7t»  da^  ros  vil  schiere  wart  gewar, 

da;  Diomddes  hete  dar 

geriten  und  gerennet. 

stn  brüst  wart  im  entrenoet     258« 

von  Tr<)ild  dem  kOenen, 
780  der  valte  e;  üf  die  grüenen 

plänie  da  mit  stner  craft. 

ein  stich,   dA  mite  e;  wart  behafl, 
der  tet  Im  aller  crefke  buo;: 
des  kam  der  rttter  ouch  le  fiios^, 
73»  den  ej  getragen  hete  dar. 
si  b6de  wurden  rosse  bar. 
gemachet  bt  der  zlte 
und  giengen  dA  se  strite, 
sam  die  nibt  rosse  wielten. 
740  die  schtUe  si  zerspielten 
mit  grimme  und  da;  gew»fen. 
si  vArten,  das^  si  trsefen 
und  dicke  ein  ander  slAegen. 
noch  weite  niht  benflegen 
74»  die  vrechen  jungelinge  des. 
hier  under  Dtom6des 
gewan  e;  alsd  rehte  guot 
von  starken  Hüten  wol  gemuot, 
die  mit  im  wären  komen  dar, 
790  da;  Trdild  wart  von  ir  schar 
sd  hei;  und  als6  nM  getan, 
da;  man  gevangen  wolte  hin 
den  höchgebomen  jungelinc. 
umb  in  von  Hüten  wart  ein  rinc 


7»  gemachet  bt  der  wtle, 
vor  den  stuont  er  se  btle 
reht  als  ein  eher  wilde 
und  stalte  gr6;  onbilde 
mit  stme  scharpfen  swerte, 

TW  da;  nibt  wan  blootes  gerta 
und  engestlicher  wnodea. 
doch  mfleste  er  bl  den  siaadca 
gevangen  stn  von  flbercmft, 
wan  da;  im  oucb  stn  rittenchaft  159i 

7»  dö  kam  se  staten  bt  der  stt. 
im  wart  geholfen,  da;  er  «tt 
kam  üf  ein  ros  gar  A;  erwett, 
dA  von  sich  Tr^ilus  der  bdt 
als  inneclichen  vrOole, 

770  da;  er  dA  nidar  strftote 
mit  stner  hant  besonder 
ross  unde  Hute  ein  wunder. 
Fr  slooc  se  tüde  manigen  mb 
und  glenc  mortliche;  jüaier  aa 

779  mit  grimmer  slahle  in  alle  wli 
nü  wart  sin  braoder  PArts 

in  der  patelle  stn  gewar: 
des  kam  der  hüchgebone  dar 
mit  stner  ritterschafi  geflogea. 

780  stn  swert  da;  hei  er  ü;  gengti 
und  fnorte  e;  bar  an  stner  hsit 
üf  stner  vart  n«eli  im  gerant 
Troisere  ein  wunder  kirnen, 

die  mit  ir  kQnfte  nimen 
785  den  Rriecben  hüchgem«el^ 
alsam  der  schür  der  blüele 
mit  stner  crefke  schaden  tuet, 
du  wart  vergogen  liure;  blaet 
und  edel  verch  veriionwea. 
'  TM  die  nüt  begunde  adiovwan 
der  künic  MeoelÜQs, 
da;  die  von  Kriechen  litea  sm 
vil  engestlicher  swere: 
des  kam  der  adellHere 
Twvinit  grüjger  presse  soe  getitea, 
dio  wart  feflohten  nnd  gebrit«« 
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des  mdles  in  Troisre  tchar. 

ein  her  lich  in  öh;  »oder  war 

mil  stoe^en  hflrtebtrre. 
mAö  wart  aht  aber  lere  258c 

Til  manic  satel  rtche. 

nrnn  tacb  vtt  t6ler  Itehe 

beströttwen  anger  ndde  mo». 

da  vielen  ritter  ande  roa 
eiBür  dem  gevilde  grftene, 

wan  TrAitos  der  kaene 

der  scbdnte  weder  die  noch  dea. 

ein  kflnic  bieg  Pdeites 

nnd  waa  von  Tenebrt  geborn, 
8i«stn  prta  dnriiabtte  pnde  erkom 

schein  als  ein  morgensteme. 

den  Kriechen  wolle  er  gerne 

le  helfe  atn  gestanden. 

sfn  11p  vor  allen  schänden 
8»  waa  gevTlet  offenbar. 

er  knnde  hi  dren  stnin  jir 

wol  grlsen  unde  griwen. 

ain  wApeneleit  mit  pfAwfn- 

sloont  wanneclirhen  öberlait, 
«odie  wären  ftf  ein  tnoch  gespreil, 

d«2  ^**  ®i°  gelwer  samtt. 

er  kam  gebiflemet  an  den  sirit 

und  wolle  prts  gewinnen. 

d6  wart  stn  Hedor  innen 
eirund  Ute  im  balde  engegonwerl. 

Af  in  alaoc  er  sin  edel  swerl 

mit  crcflen  und  mit  nide, 

daj  in  din  scharpfiu  antde 

von  stme  lebetagen  schiel. 
«iod«3  ahselbeio  er  im  verschriet 

und  alaoc  in  dur  die  bmaC  aetal: 

di  von  s6  nam  er  einen  val 

ab  stme  snellan  rosse  nider. 

da;  kripfte  bt  dem  sonme  stder 
e»Hector  der  A;  erwelta  man. 

er  fuorte  e;  stne  strA;^  dan    258d 

und  wolle  e;  eime  knahle  geben, 

Sit  da^  er  itnei  herren  leben 


dervon  gescheiden  hele  alsua. 

84«  ein  kfinic  bie^  Arcbilogus, 
der  hele  war  genomen  des, 
daj  der  hell  Poestes 
von  Hector6  den  Ifp  verl^. 
er  sarh,  ds^  er  sin  ende  kös 

MS  erbermeclichen  flf  dem  plAn: 
des  wolle  er  in. gerochen  hin, 
wan  er  sin  a'eime  mäge  jach, 
perennet  ksm  er  ande  stnch 
üf  Uectorft  stn  sper  enswei: 

8M  des  wart  dö  jiemerlich  geachrei 
gehoerel  von  dem  valle  atn. 
mit  stme  swerte  stehelln 
sinoc  im  Ueclor  sin   honbet  abe. 
er  valle  in  luo  dea  plUnes  habe 

SU  und  hele  in  schiere  161  geleii. 
das^  res,  da;  6  der  kOnic  reit, 
daj  fuorte  er  onch  dö  sinen  wec. 
sin  herze  rtlich  unde  quec 
wiell  beide  manheit  unde  craft 

sNietweder  hant  wart  im  behaft 
mit  einem  orse  hl  der  all, 
diu  beide  gap  er  von  Im  Sit 
und  wart  ir  ttel  nnde  bar. 
er  kdrte  wider  in  die  arhar 

M)und  schnof  mit  strite  wunder. 
Achilles  onch  dar  under 
vil  harte  deiner  muo^e  pflac, 
wan  er  sich  tt  Troiere  wac, 
der  vil  sin  hant  versdrle. 

87«  Ir  yoh  er  nider  rArte 

alsam  daj  dürre  loup  der  wini« 
Dolostalns,  Prtandes  kini,         259i 
der  niht  von  rehter  t  was  komen, 
der  bete  schiere  dd  genomen 

07»  von  Achille  ein  ende, 
mit  siner  vrechen  hende 
sinoc  in  der  hdchgebome 
ze  töde  in  alme  zorne. 
Er  was  im  bl  der  alle 

BBobegegent  ro  dem  atrlte 
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und  wolle  in  kampfes  hdn  gewert. 

der  hell  der  hele  sin  gegert 

mil  einer  schiirpfen  Inncea. 

Achilles  dar  den  glanien 
8BS schilt  von  im  gestochen  was: 

des  hete  er  in  schier  Af  da;  gras 

gevellet  alsd  \6Xen. 

er  wart  eniwei  geschröten 

enmitten  von  Achille: 
ttod^  von  TroiflE^re  wtlle 

enbrennet  wart  üf  grimmen  com. 

da;  stnen  werden  lip  verlorn 

Dolostolus  der  sisete 

s6  jflemerlichen  hiete, 
885  da;  mfleste  garnen  manic  Itp. 

dH  wurden  ritterllchlu  wfp 

beronbet  werder  manne  viL 

e;  was  vil  gar  ein  kindet  spil, 

swa;  Tr6tlas  and  Hector 
«omanbeit  begangen  beten  vor, 

wan  die  si  beide  tüten, 

dö  si  verloren  hiten 

Dolostolem  ir  bruoder. 

von  töten  manic  fuoder 
•MSI  swdne  Inoden  öf  da;  wal. 

6iB  Kriechen  worden  ine  sal 

gevellet  and  geveiget. 

verlast  wart  in  eneiget  259b 

von  ir  gewalt  in  manige  wts. 
•Mooch  streit  ir  brooder  PArfs 

s6r  als  ein  ritter  A;  erkom. 

von  stner  hende  wart  verlorn 

der  Kriechen  wunder  df  dem  grase. 

geloabent,  da;  Pollidamase 
Sil  vil  hohes  lobes  wart  veijehen! 

er  He  in  6ren  sich  dA  sehen, 

wan  er  so  ritterlichen  streit, 

da;  maniger  wart  von  im  gelait 

erbermeclichen  Qf  da;  gras, 
«oder  ellentriche  £n^a 
begie  des  miles  hdhe  tAt: 
d*;  velt  mit  t6t«n  wart  besAt 


von  siner  vrien  hende. 
se  bitterlichem  ende 
sKtreip  er  der  Kriechen  her  alsos. 
Prfandes  sub,  D6  febns, 
den  brnoder  aln  mit  flt;e  nich. 
se  tftde.slnoc  er  ande  stach 
vil  manigen  ritter  d;  erweit, 
nowan  er  benamen  als  ein  halt 
and  als  ein  körlicb  degen  vaku 
sich  huop  di  wäefen  nnde  brakl, 
grisgramroen  nnde  grtoen. 
man  sach  di  banier  achlnea 

sssand  liebte  schilte  glenien. 
halspcrge  sieh  di  acbrenscn 
begonden  nnda  aerren. 
gras  ande  blaomeo  derrea 
muost  aber  da;  vil  beige  btaot, 

M«da;  als  ein  na;;e  regensfloot 
wart  &f  den  plAn  gegoren, 
geworfen  and  geacho;;eB, 
gestochen  and  gehoowen 
wart  vor  den  glansen  vronwen  259c 

•»mit  hAher  mageocrelle. 
sich  hoop  von  ritterachelle 
dd  michel  fibermAge. 
dA  wart  vil  manic  atrl;e 
gehoawen  dnr  der  Kriechen  her, 

saodes  waadar  valte  in  alle  wer 
mit  h6hen  craften  &ctor. 
nü  sach  der  hell  Prothteor, 
der  cröne  werdediebea  traoc, 
da;  als6  manigen  Itp  arslooc 

«»Prtandes  ann  der  hBene 
and  er  die  beide  grdena 
mit  rdtem  blnote  mahle  na;. 
gerochen  bete  geraa  da; 
der  künic  misaawende  bar, 

tndA  von  sd  brach  er  dnr  die  schar 
mit  alnem  atinfen  roase  frech 
and  spielt  die  rotte  sara  da;  sach 
die  schollan  Af  dam  acker. 
mit  stnan  baiaaa  wacker 
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ttstwanc  er  das  ors  le  «prange. 

der  höchgeborna  junge, 

der  nie  Tenngle  «n  keiner  stete 

ond  ie  de^  bette  gerae  tete, 

der  fnor  des  endes  unde  reit, 
nodi  maoigen  Itp  xe  töde  tneit 

venne^enlichen  Hector. 

und  dd  der  kfinic  Prolh^nor 

dem  beide  was  genAbet, 

dd  wart  üf  in  gegAbel 
BS  mit  einer  joste  ritlerlicb. 

Protbönor  wart  üf  einen  stieb 

bereit  mit  aller  stner  ger 

und  ilte  an  Hectorem  dort  ber, 

als  ob  er  flücke  wmre. 
«oder  starke  tugentbsre  259<i 

wind  an  im  wunder  enden 

Af  in  beguode  er  wenden 

da;  ros  mit  stme  toume 

und  nam  des  rebte  gonme, 
»d«j  er  in  abe  gestscbe 

und  an  im  dd  gerecbe 

▼il  maniges  Kriechen  ungewin. 

urscbiltes  kam  er  dar  Af  in 

mit  einer  lauten  stebelin 
wund  traf  in  suo  dem  dren  In 

eintbalben  an  daj  hoobet, 

da;  er  vil  ndcb  beroubet 

was  libes  onde  verbes. 

er  wart  von  im  entwerhes 
Mund  ungewamet  troffen, 

des  wart  der  scbade  im  offen, 

daj  er  suo  der  pldnle  sleif. 

iedocb  tet  im  der  stegereif 

eins  volleclichen  valles  buej, 
MW  wan  im  beleip  der  eine  fuoj 

dar  inne  bt  der  stunde, 

dar  ombe  er  niht  enkunde 

genzlicben  dd  gestrücben  abe. 

der  belt  aicb  suo  des  pldnes  babe 
sdi  stürte  mit  der  bende  sin. 

er  lie  stn  ellent  werden  achln 


und  stnin  jungen  starken  lider. 
er  warf  sieb  in  den  satei  wider, 
dar  inne  er  aber  dd  gesag. 

10  stn  edel  berze  wart  gebag 
dem  kfinige,  der  in  traf  alsd. 
geloubent,  da;  er  sdre  dd 
des  sticbes  sieb  begonde  Schemen! 
des  muoste  enpfangen  unde  nemen 

15  von  siner  vrlen  bende 
sin  widersacbe  ein  ende.  260a 

Mit  sorne  kdrie  er  üf  in  her. 
'den  stich  den  garnent  ir,*  sprach  er, 
*dag  snlt  ir  gerne  wis^jen! 

»daj  ir  iuch  bdnt  geflij^en 
sd  vaste  der  Verluste  min, 
da;  muoj  hie  werden  unde  sin 
benamen  iuwer  grimmer  tot.' 
hie  mite  er  sich  ze  slage  bdt 

»A;  allen  sinen  breiten, 
da;  Bwert  wolt  er  behefien 
in  vleiscbe  und  in  gebeine, 
wan  er  den  künic  reine 
sd  rebte  vientlicben  traf, 

»da;  im  des  na;;en  blnotes  saf 
und  da;  fior  rdt  unde  bleich 
dur  den  vil  egebseren  streich 
ü;  slme  köpfe  wdlcn. 
der  alac  was  im  gerdten 

»dur  beckeobüben  und  dur  beim, 
vil  griuwelicbes  ddnes  gelm 
von  sime  erweiten  swerte  clanc, 
da;  dem  rllicben  künige  dranc 
dur  scbedel  und  dur  birnescbal 

»und  im  dur  allen  llp  zetal 
vür  sich  bi;  üf  den  satel  wuot 
der  wart  euch  von  dem  beide  frnot 
verschroten  mit  der  dingen, 
da;  swert  begunde  dringen 

»dur  ros,  dar  Isen  und  dar  man, 
alsd  da;  dd  stn  ort  began 
gestecken  in  der  erden, 
wie  künde  erzinget  werden 
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ein  slac  sd  cnfUc  ieaer  ai^? 
st  zerspalten  Af  den  givenen  kU 

ros  onde  ritter  Tielen  bin. 

da;  wart  der  Kriechen  nagewin,  260k 

die  wurden 'gar  betröebeL 

di  wart  Til  Irihrens  gnebcl 
snnd  nicbel  jdaer  gendet. 

▼n  scbreies  wart  fcaendel 

AT  in  die  läfle  b6be  enbor, 

dnr  da;  der  belt  Prolbteor 

di  lac  zestöckel  nnd 
«■an  bArtc  in  weinen  nnde 

die  Kriecben  algelfche. 

der  werde  kdnic  riebe 

tagende  gar  ein  apiegd 

nnd  was  der  bealcn  riltcr 
«der  in  de«  ber  d6  nMbtc  rtL 

des  wart  dd  grnuncr  aarte  pia 

dar  sbMa  val  cncigcl  ma. 

der  knaic  Arcbdias 

nd  der  kaeac  Acbtfes 
9  die  ti^ea  sieb  vü  bartr  des 

aad  betca 


■a 
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▼OD  ir  creften  Af  dem  wal. 

sieb  boop  TOD  siegen  Idler  cchil 
u»uDd  ein  gedcene  grimme, 

dar  in  der  wunden  stimme 

begunde  sieb  da  miscben. 

man  sach  dA  manigen  fHschen 

•smtt  verscbrdten  Af  dem  grase. 
i«beslrönwei  wart  der  grflene  wase 

rait  golde  und  mit  gesleine, 

daj  von  den  belmen  reine 

ood  üj  den  schilten  wart  gebert. 

bey,  wa^  da  koste  wart  vertert 
ieund  kflnidiches  gnotes! 

d6  wart  vi!  heiles  blaotes 

gemenget  nnder  kalten  swei;. 

din  wölken  und  der  Ittfte  krei; 

di  wurden  tnnkel  dur  den  rouch, 
ISO  der  von  den  tdten  liuten  oucb 

bdb  Aber  sich  se  berge  dampf. 

da  schnof  der  angestbere  kämpf, 

daj  sich  dö  manic  schilt  sercloop, 

dar  Aa;  diu  liebte  varwe  stoup, 
luwlj,  brün,  gel,  r^t,  grQen  unde  bld, 

und  einen  nebel  mähte  da 

mit  ir  geslilppe  ihanicvalt. 

ze  strfte  beide  junc  und  alt 

begunden  sich  dö  filmen. 
iMTon  schivem  uud  von  sprt^en   261  ■ 

boop  sich  d6  micbel  stieben, 

die  slh^en  unde  cliehen 

begunden  sich  von  scbeften. 

dd  wart  mit  bdben  creften 
i&jgevohten  Af  dem  grfienen  plAn. 

ein  k&nic  hie^  LaureliAn 

und  ein  heraoge  Limacrls, 

die  wären  durch  vil  hdben  prls 

den  Kriechen  dar  ae  helfe  komen: 
indes  wart  ir  Itp  den  Kwein  gcnomen 

von  Tr6il6  dem  snellen. 

an  strtte  und  an  pateilen 

BÖ  manic  fUrste  nie  verdarp, 

als  Af  dem  pldn  des  mAles  starp 


171  von  kämpfe  und  euch  von  ritterschafl. 
dd  vielen  hundert  samentbaft 
und  einer  niht,  noch  swdne. 
diu  wunneclicbe  El^ne 
diu  mohte  wol  beswmret  sto, 

180  dd  maniger  in  des  tddes  ptn 
von  ir  schulde  wart  getriben. 
die  Kriechen  sigel6s  beliben, 
wan  si  verlust  dd  ndmen 
und  Euo  der  fluht  Aä  kdmen, 

malsam  die  schadericheo  luont. 
wan  dag  diu  uabt  schier  understoont 
den  harten  und  den  grimmen  strtt, 
so  werens*  alle  bt  der  sit 
gevangen  anders  unde  erslagen. 

190  daa;  man  die  Kriechen  sach  verzagen 
s6  s^re  an  der  patelle, 
dag  huop  diu  missehelle, 
der  si  des  mAles  pflegen, 
ich  meine,  dag  si  wdgen 

195  dar  üf  ir  etesltcbe  dl, 

dag  Palomldes  würde  §A  261b 

ae  houbetherren  in  beschert 
und  Agamennon  gar  verhert 
ge weites  werden  solto. 

900  dag  man  des  kfiniges  wolte 
niht  langer  s'cime  hoobetman, 
des  viel  die  Kriechen  kumber  an, 
dag  noch  an  maniger  stat  geschiht, 
dfl  man  liut  zweier  bände  siht, 

sttdie  wol  ein  ander  selten 
gehellen,  ob  si  weiten 
wird  unde  siges  warten, 
von  teilen  und  von  parten 
ist  selten  noz  und  6ro  komen: 

tto  des  wart  diu  sigenuft  benomen 
den  Kriechen  üg  ir  banden, 
ob  niht  wer  nnderstanden 
der  strit  des  mAIes  von  der  naht, 
Priant  mit  ellentrtcher  juabt 

tishet  überwunden  bi  dem  tage 
sto  leit  und  alle  sfne  claffe. 
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ein  slftc  96  crefUc  iemer  in4? 

aozerspaUeo  üf  den  grüenen  kU 
ros  unde  riUer  vielen  hin. 
da j  wart  der  Kriechen  ungewin,  260b 
die  wurden  ^gar  betrüebet. 
dd  wart  vil  trürens  gflebet 

55  und  michel  jAmer  gendet. 
vjl  Schreies  wart  gesendet 
üf  in  die  iQfte  höhe  enbor, 
dur  daj  der  helt  Prothteor 
dd  lac  zestflcket  und  seslagen. 

eoman  b6rte  in  weinen  onde  clagen 
die  Kriechen  algeitche. 
der  werde  kfinic  rtche 
tugende  gar  ein  Spiegel  schein 
und  was  der  besten  ritter  ein, 

«der  in  dem  her  dö  mobte  sfn. 
des  wart  66  grimmer  ncate  p2o 
dur  stnen  val  eraeiget  sus. 
der  kanic  ArchelAus 
und  der  kflene  Achilles 

iDdie  flis^en  sich  vil  harte  des 
und  beten  schiere  des  gegen, 
daj  si  den  tdten  kflnic  wert 
gesäcfcen  mOhten  ab  dem  wal. 
nü  was  nmb  in  s6  lüter  schal 

nvon  strfte  bf  der  stunde, 
da^  man  stn  niht  enkunde 
von  der  pUnte  bringen; 
iedoch  sach  man  si  dringen 
des  endes,  da  der  kflnic  lac, 

eowan  sich  dar  üf  ir  hene  wac, 
das;  si  von  dannen  fuorten  in. 
die  drnngen  dar  die  rotte  hin 
zno  dem  vers^rten  ritter, 
dl  von  bnop  sich  ein  bitter 

unnd  ein  engeslicher  strtt. 
Troia^re  werten  bt  der  alt 
den  Kriechen  den  tötwunden  man 
und  lie^eo  stn  niht  f&eren  dan   260« 
noch  von  der  beide  bringen. 

»sich  bnop  66  michel  dringen 


und  ein  gestce^e  maaievalt. 
dar  kdmen  schiere  jonc  and  alt 
üj  beiden  parten  tno  gerite& 
von  den  wart  adre  dd  gestritea 

93  mit  swerten  und  mit  apiejea. 
man  sach  d6  pfil^  schieben 
an^dicke  mit  den  hombogen. 
dd  wart  mit  crefken  6f  getogea 
vil  manic  starke^  arembrost: 

tooda^  wart  ir  gnaogen  ein  verhiil, 
die  si  begnnden  vetleo. 
man  hdrte  «ament  snellen 
vil  manic  hundert  aeb&tsen, 
die  wol  IT  crafi  genfltien 

tttund  ir  gewmfen  künden, 
ir  gnooge  dA  begonden 
da;  leben  und  daj  gnot  veraeia. 
diu  ritterachaft  ü;  beiden  hera 
was  ellin  dA  geannoet. 

110  da  von  sA  wart  verdamnet 
in  ir  sweier  hende  schäm 
s6  rehte  mnniger  mnoter  ban, 
daj  man  es  iemer  aolte  clagen. 
wer  kan  mit  worteo  voHesagea 

11s  und  üf  ein  ende  komea  des, 
waj  Hector  unde  Achilles 
rosi  nnde  Ünie  eraluogen? 
mit  bluote  ai  di  twnogea 
den  anger  nnd  die  beide. 

ifligelonbent,  da;  ai  beide 
begiengen  jAmer  unde  mort! 
der  eine  hie,  der  ander  dort 
vieiach  nnde  bein  alad  venchriel, 
daj  manger  von  dem  Itbe  sduet,  260i 

luden  ai  des  mäles  trifen. 
man  vlöch  ir  iweier  vrifea 
als  eine  donreatrilen. 
si  künden  beide  mllen 
mit  bluote  üf  dem  gevilde 

invil  jcmerlicher  bilde. 
Si  valten  maliie  bondert 
mit  alrlte  wart  gewandert 
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▼on  ir  creften  tt  dem  w«l. 

sich  hnop  ron  liegen  Idter  ccbal 
las  und  ein  gedooe  frimme, 

dar  in  der  wunden  slimme 

begnnde  rieb  da  miscben. 

man  aach  dA  nanif  en  fHscben 

Mmtl  veracbrdlen  df  dem  grase, 
iebesirönwei  wart  der  frflene  wase 

mit  golde  und  mit  geateine, 

daj  von  den  belmen  reine 

und  d;  den  scbilten  wart  gebert 

bey,  wai^  dl  koste  wart  veraert 
tisond  k&njclicbes  gaotesi 

66  wart  vii  bei^ea  blootes 

gemenget  under  kalten  swei;. 

diu  wölken  und  der  lOfte  krei; 

di  wurden  tunkel  dor  den  rouch, 
iwder  von  den  tdten  liuten  oucb 

bdb  über  sieb  se  berge  dampf. 

di  Bchuof  der  angestbmre  kämpf, 

daj  sieb  dö  manic  schilt  aercloop, 

dar  da;  diu  liebte  varwe  stoup, 
iMwlg,  brdn,  gel,  rdt,  grOen  nnde  bld, 

und  einen  nebel  mähte  dd 

mit  ir  gealdppe  ihanicvalt. 

te  strtte  beide  juac  und  alt 

begunden  sich  dö  (listen, 
fnvon  scbivem  und  von  aprla^en   261  ■ 

buop  aich  dd  micbel  stieben, 

die  alh^en  nnde  clieben 

begunden  sich  von  scbeften. 

dd  wart  mit  hdhen  creften 
liugevohten  df  dem  grfienen  pldn. 

ein  kflnic  biej  Laurelidn 

und  ein  heraoge  Liroacrta, 

die  wären  durch  vil  hdhen  prta 

den  Kriechen  dar  se  helfe  komen: 
mdea  wart  ir  Up  den  iwein  genomen 

von  Tröild  dem  snellen. 

an  strtte  und  an  patellen 

sd  manic  lllrste  nie  verdarp, 

als  df  dem  pldn  des  mdlea  atarp 


17t  von  kämpfe  und  euch  von  ritterschaft. 
dd  vielen  hundert  samenthaft 
und  einer  niht,  noch  awdne. 
diu  wunneclicbe  Eldne 
diu  mohte  wol  besweret  stn, 

iflodd  maniger  in  des  tddea  ptn 
von  ir  schulde  wart  getriben. 
die  Kriechen  aigelds  beliben, 
wan  si  vertust  dd  ndmen 
und  suo  der  fluht  dd  kernen, 

issalsam  die  achaderfchen  luont. 
wan  dag  diu  naht  schier  understuont 
den  herten  und  den  grimmen  strtt, 
s6  wcrens'  alle  bt  der  aft 
gevangen  anders  nnde  erslagen. 

iflodaa;  man  die  Kriechen  sach  versagen 
sd  sdre  an  der  patelle, 
dag  buop  diu  missehelle, 
der  si  des  mdles  pflegen, 
ich  meine,  dag  si  wigen 

i«dar  df  ir  etesitcbe  dl, 
dag  Palomldes  würde  sd  261b 

se  houbetherren  in  beschert 
und  Agamennon  gar  verhert 
gewaltes  werden  solte. 

«lodag  man  des  kflniges  wolte 
niht  langer  s'cime  hoobetman, 
des  viel  die  Kriechen  kumber  an, 
dag  noch  an  maniger  stat  geschiht, 
dfl  man  liut  aweier  bände  sibt, 

sndie  wol  ein  ander  selten 
gebeilen,  ob  si  weiten 
wird  unde  siges  warten, 
von  teilen  und  von  parten 
ist  selten  nus  und  dre  komen: 

ttodes  wart  diu  sigenuft  benomen 
den  Kriechen  dg  ir  banden, 
ob  niht  wer  nnderstanden 
der  strit  des  mdlea  von  der  naht, 
Prfant  mit  ellentrtcber  juaht 

tishet  überwunden  bi  dem  tage 
stn  leit  und  alle  afne  claffe. 
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Nil  daj  Troicre  mit  gewalt 
der  Kriechen  roUe  manicvalt 
gelriben  heten  üf  die  flubi, 
»odA  karten»'  alle  mii  genubi 
in  fröuden  euo  der  veste. 
die  scbadehafien  gette 
die  vuoren  ouch  in  ir  gexelt. 
erlerei  wart  da^  wUe  vell 
»von  ciecben  und  von  wundep. 
die  wurden  bt  den  stunden 
gerüeret  alle  an  ir  gemacb. 
rÄt  unde  belfe  in  dA  geschach 
mit  binden  und  mit  salben, 
aodie  fursten  bddentbalben 
66  liefen  an  die  ruowe  sieb. 
Hector  der  känic  lobelich         261« 
mit  fröuden  wart  enpfangen. 
geriten  und  gegangen 
tu  wart  im  engegen  Aa;  der  stifl. 
er  wart  rllicber  bantgift 
und  böhes  krdmes  d6  geweri, 
wan  siner  künfte  wart  gegert 
von  liebter  vrouwen  bilde. 
Noreht  als  ein  wunder  wilde 
wart  er  bescbouwet  und  besehen, 
bey,  waj  im  lobes  wart  veijeben 
von  cIAren  wtben  bdcbgebom 
dnr  sine  manheit  üg  erkom, 
■ttder  wunder  was  üf  in  geleit! 
man  b^t  im  höbe  wirdekeit 
mit  richer  bandelunge. 
Troiaere  tamennnge 
diu  lepte  in  schalle  manger  slaht. 
astsi  was  in  fröuden  al  die  nabt 
dur  da^  vil  roanicvalte  heil, 
das(  si  des  siges  wären  geil 
des  tages  worden  üf  dem  wal. 
gelegen  was  der  Kriechen  schal 
133  in  den  geaelten  bt  der  stunt. 
an  fröuden  was  ir  herae  wunt 
von  ir  verifiste  manicralt. 
da  Irürte  böde  junc  und  alt, 


wan  daj  her  Agamennon 

SM  aleine  vrönden  was  gewoo, 
dur  daj  si  worden  sigel6s. 
stt  man  ae  herren  in  verkdi 
und  a'eime  honbetmanne, 
dö  rnocble  er,  ob  si  danne 

auvenerten  leben  unde  gnoL 
gelonbent,  daj  ein  hAber 
an  im  begnnde  richsen! 
iedoch  woU  er  gelicbsen         26N 
mit  rede  suo  dem  male, 

sTvdur  dag  man  sunder  twflie 
da  wider  an  in  ksoM 
und  in  ae  herren  na»me 
und  a'einem  ataeten  honbetaaa. 
er  vienc  du  mit  den  f&rsten  ta 

mein  Sprüchen  nnde  ein  kösea. 
dnr  smeichen  und  dnr  lösen 
sprach  er  dö  wider  si  aehaat: 
'ir  herren  alle  att  gemant, 
daa;  ir  von  adele  att  gebom 

wnnd  lünt  in  atn  den  adiadea  lora 
und  die  verlnat  von  hersen  leit, 
dag  wir  von  dem  gevilde  breit 
aö  sagelichen  stn  vertriben, 
dag  die  von  Troie  amt  belabea 

tBsgewaltic  unser  hinte. 
owö  der  werden  linle, 
die  man  uns  leider  hüt  benones! 
wir  stn  ae  sw»rem  valle  komea 
und  in  grög  angemach  bl  naaea. 
aosuln  wir  uns  des  nibt  iemer  schaacs, 
dag  uns  ein  einic  ritter 
all  in  den  schaden  bitter 
kan  wison  unde  kdren, 
dag  wir  an  höben  ören 
cnberonbet  werden  unde  an  bsbc? 
Hector  der  helt  der  hüt  uns  tbs 
gebrochen  alteraeine 
dag  lop,  dag  wir  gemeine 
und  algeltche  sotten  hün. 
SMach  got,  wag  hüt  er  ans  gcHa 
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Ke  schaden  ood  ze  schandeo! 

voD  sinen  vrechen  banden 

wir  alle  sfn  ges wachet: 

des  amieret  unde  lachet 
aosvil  rdter  münde  an  sinen  Itp.   262« 

Andromachd,  stn  6Iich  wip, 

mac  in  vil  gerne  schouwen, 

swenn  nnser  aller  vrouwen 

uns  dbellichen  sehent  an, 
310  dar  urobe  dag  ein  einic  man 

sol  twiDgen  uns  gemeine. 

Polixtnd  diu  reine 

und  Uelenti  diu  cläre 

die  mfigent  in  euch  swdre 
sisliepliche  enpfähen  under  in, 

slt  er  sd  manigen  ritter  hin 

mit  stner  hant  gevellet  hdt. 

ndch  wirde  ringet  unde  slüt 

sin  ellentrlcher  wille. 
aoherr  unde  friunt  Achiile, 

wag  mac  Ddidamte 

diu  glänze  wandeis  vrle 

nü  sprechen,  wenn  ir  wirt  geseit, 

dag  iuch  her  Hector  hAt  geleit 
»an  dren  unde  an  kreften  nider? 

ich  weig  wol,  dag  er  iuwer  lider 

het  also  gar  zerdroschen, 

dag  iuwer  prts  erloschen 

niuog  vor  allen  vrouwen  slän. 
SM  wirt  dag  niht  schiere  widerten, 

des  iucb  stn  ellent  Mi  gewert? 

er  mohte  Af  in  sin  edel  swert 

ze  Stacken  hdn  gebliuwen, 

wan  ich  gesach  entriuwen 
»5  nie  vaster  keinen  man  gebern. 

weit  ir  iuch  niht  des  schaden  wern 

und  widertuon  dag  laster? 

ir  sint  gehoenet  vaster, 

denne  ie  würde  mannes  Üp. 
Mowie  sol  iuch  iemer  werdeg  wlp 

mit  willen  an  geblichen,  262b 

geruochet  ir  niht  schicken. 


dag  ir  gerechent  iuch  an  ime? 

i6  prüeve  ich  dag  wol  und  vemime, 
atfdag  Troie  in  kurzen  stunden 

von  uns  wirt  überwunden, 

wan  dag  Hector  si  vristet. 

sin  manheit  überlistet 

und  flbersterket  unser  kraft. 
330  diu  stat  und  alle  ir  ritterschaft 

uns  Kriechen  wsere  ein  kleineg  dinc, 

ob  der  vil  starke  jungelinc 

wtere  alterseine  löt  gelegen. 

verdürbe  Ector  der  küene  degen, 
355  wir  bieten  alzehant  gesiget. 

Troiiere  zuoversiht  diu  liget 

und  al  ir  siclde  in  stner  haut. 

ir  heil  dag  ist  üf  in  gewant 

und  ir  geniedeclicher  tröst. 
MO  diu  stat  von  sorgen  wirt  erlöst, 

die  wile  er  hdt  den  lebetagen. 

weit  ir  den  sie   von  hinnen  tragen 

mit  uns,  geselle  Achilles, 

sd  vitgent  iuch  vil  harte  des, 
au  dag  Hector  hie  ze  schaden  kome! 

dag  wirt  benamen  unser  vrome, 

wan  disiu  lantriviere 

verdirbet  von  uns  schiere 

an  liuten  unde  an  richer  habe. 
s7odiu  stat  diu  wirt  gebrochen  abe 

und  muog  hie  komen  so  valle: 

da  von  sd  werbeni  alle 

und  ir  ze  vorderst,   dag  wir  mflgen 

mit  krefien  und  mit  starken  zflgen 
375 des  kuniges  sun  ersterben! 

ist,  dag  wir  in  verderben 

alsd,  dag  er  belibe  tot,  262c 

wir  Überwinden  alle  not.' 

Der  künic  Agamennon 
380  den  Kriechen  riet  alsus  dA  von, 

dag  er  geviele  in  desto  bag 

und  er  66  würde  dn  allen  hag 

gesetzet  wider  an  stn  ampt. 

er  wolte  sich  in  allensampt 
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aesmit  Worten  lieben  gerne, 

dar  d«s  ir  leitesteme 

niht  würde  Palomides. 

nü  $i  verbanden  alle  des, 

daa;  er  belibe  ir  boubetman, 
390  die  forsten  an  ir  ruowe  dan 

66  giengen  unde  leiten  sieb. 

nü  sich  der  morgen  wunneclicb 

weit  üf  die  beide  machen 

und  drst  begunde  lachen 
audur  den  bimel  üf  das;  velt, 

d6  karten  ü;  für  diu  geselt 

die  Kriechen  algeltche. 

ir  wüpencleider  riebe 

die  ritter  beten  an  geleit 
400  und  wlren  alle  66  bereit 

ze  kämpfe  und  i'einem  strtte. 

ir  schar  si  bl  der  stte 

rottierten,  als  in  wol  gesam. 

Troifere  tAten  oucb  alaam 


4osnnd  fttoren  ü;  der  vesle. 
die  burger  and  die  geste 
se  velde  ech^ne  kirnen. 
81  Bogelen  üf  den  simen 
le  beiden  alten  wol  bewart. 

4i«Hector  der  bete  dd  geschart 
stn  her  und  stoe  ritterschift 
und  kam  mit  werlicher  kraft 
sogende  gegen  den  Kriechea,  26!i 
der  er  §6  manigen  siechen 

4IS machte  mit  stner  vrechea  haal 
oucb  wart  gnnogen  &6  beksat 
von  im  der  bitterltche  tdt. 
dA  liten  angeal  onde  ndt 
die  Kriechen  von  Troierea. 

in  oucb  fach  man  ai  beswvrea 
B6r  an  ir  gr^jen  ritterscbaft, 
wan  ir  werltchia  kraft 
in  tet  d6  vil  se  leide 
üf  der  geblüemtea  beide. 
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mAls  d6  die  Kriechen  «Iheo, 
daj  in  begunden  ndhen 
die  vrecben  Trotere, 
die  wlien  beide  oiere 
raiten  lich  gegen  in  ze  wer. 

o»  von  dem  lande  und  von  dem  mer 
boop  sieb  ein  nttÜcher  sirtt, 
dA  Yon  nnder  in  ze  beider  stt 
wnobsen  clagendiu  berzetdr. 
di)  gienge  ea;  an  der  beide  r^r, 

433  die  gar  An  abte  vielen  tdt. 
dA  was  kamber  unde  not, 
des  die  Kriecben  nftmen  vil. 
Troiere  begunden  an  dem  zil 
mnoden  von  der  arebeit. 

440  nü  wdren  die  Kriecben  bereit 
und  brftcben  ie  sli  0^  den  scbarn 
und  kämen  df  Troiaere  gevam 
mit  wol  geruoweler  ritterscbaft. 
einbalp  an  si  mit  vrecber  kraft 

M&si  üf  die  rotte  drangen, 
mit  kreften  si  si  twungen, 
daj  si  mit  scbaden  wicben 
von  siegen  und  von  stieben, 
von  Schüssen  und  von  würfen  grd^.  263i 

4M  jener  warf  und  dirre  scb6a^, 
des  mooste  maniger  dd  sin  leben 
üf  dem  selben  strtte  geben 
und  von  des  starkes  strttes  not 
lac  dd  j^merlicben  t6t. 

«»Hector  der  tugendertcbe  belt, 
ein  degen  an  manbeit  üj  erweit, 


ze  belfe  kam  den  stnen. 

er  lie  werlichen  scbinen 

wer  unde  manlicben  prts. 
4Mldippe  ein  stolzer  degen  wls 

dranc  üj  der  Kriechen  rotte  üf  in. 

des  muoste  im  nüben  ungewin, 

wan  er  wart  an  der  selben  stunt 

von  stner  bant  sd  sdre  wunt, 
485  da;  er  slt  lange  dulde  nAt. 

oncb  lac  von  stnen  banden  tot 

Leonzius  ein  degen  bdr. 

dar  zuo  leit  von  im  berzesör 

Stenelus  der  wlgant, 
470  den  stach  der  degen  wite  erkant 

Hector,  des  lop  ie  virric  schein, 

mit  kreften  dur  da;  hüffebein, 

da;  er  vil  küme  stt  genas. 

nO  di;  alsus  geschehen  was, 
475Hector  in  dem  strtte  sluoc 

einen  belt,  der  ellent  truoc, 

der  was  geheimen  Cyneus. 

von  Crtte  Ydomendus 

wart  euch  von  im  vil  s6re  wunt. 
480  oncb  mähte  stn  bant  nngesunt 

Ctfen  den  künic  höre. 

mit  manigem  herzesöre 

vuoct  er  den  Kriechen  gröje  not  263b 

und  leit  in  mengen  degen  tdt. 
485  Mit  SOS  get&ner  manbeit 

Hector  den  bdben  pr!s  erstreit 
an  manigem  beide  miere. 
dö  behabeten  Troiere 
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die  wal  mit  also  größer  craft, 

490  da^  in  der  Kriechen  ritterschaft 
den  sig  sen  selben  ztten 
niht  mohten  an  erstrtten. 
von  siner  vrevellicher  wer 
dö  was  der  wtsen  Kriechen  her 

493anderhalp  Troiier  an  komen 
und  bäten  an  die  schar  genomen 
under  in  die  besten  ritterschaft. 
mit  wer  mit  überwegender  craft 
wart  mit  ritterlichen  siten 

sooTroia;re  der  sig  an  gestriten, 
sd  da^  si  die  ffuht   huoben  dA. 
die  Kriechen  jagten  üf  si  sA 
und  sluogen  ir  vil  üf  der  vart. 
in  der  floht  gevangen  wart 

fiißlppote  und  ouch  Pil^us. 
sw^ne  Fürsten  hies^en  sus 
und  beten  ritterlichen  prts. 
ir  lant  daj  was  genant  Larfs, 
dft  man  si  künige  nante  dd. 

sioAsius  von  Sesld 
der  hdbgeborne  A^  käniges  fruht 
wart  Goch  gevangen  üf  der  fluht. 
der  forste  Dtomödes  vie, 
dö  disiu  scbiropfentiure  ergie, 

stsEWelf  edel  Troiere  ü^  erkorn. 
Ajax  der  fürste  bdchgeborn 
vierzic  mit  den  stnen  vie.        263o 
dar  suo  wurden  gevangen  hie 
des  küniges  sQne  zw^ne  dd 

anvon  Troie,   die  hieben  sd: 
Plse  onde  Evander. 
roanic  degen  ander 
wart  dö  gevangen  unde  crslagen, 
dö  man  sach  die  Kriechen  jagen 

atsTroifer  wider  unz  an  ir  tor. 
dö  geschach  vil  schaden  vor 
in  beiden  hem  ze  beider  stt. 
sus  was  gescheiden  der  strlt 
und  wdren  Troiier  komen  in 

SM  mit  großem  schaden  und  ungewin, 


den  si  genomen  hAten  di. 
ir  porten  versparten  si  dö  lü 
und  versasten  ir  gewer. 
üjwendic  bie;  der  Krieeheo  ker 

sssdie  töten  in  diu  wa^er  trafen, 
die  si  da  bftteo  dö  erslagcn 
in  Troia^r  helfe  and  ander  ia, 
und  hieben  si  dö  werfen  dria 
Troiieren  dö  beide 

540  ze  laster  und  ze  leide. 
\rao  dö  der  ander  tac  endioa, 
die  Kriechen  wurden  des  in  da, 
da^  si  die  gevangen  gar 
brsbten  vär  Acbillen  dar, 

Msdas^  er  an  in  sinen  zorn 
rieche,  der  fürste  wol  geben 
in  einer  onmuo^e  was. 
das^  pulver  er  zesamene  las, 
da^  ü^  Patrokel  wart  gebraat. 

550  der  öregemde  wfgant 
hie^  daj  pulver  in  ein  va; 
versigeln  und  vermachen  da;, 
mit  grö^^em  jAmer  da;  geschach,  263^ 
da;  er  die  gevangen  sach 

sasund  si  kAmen  in  sfn  gewalt. 
si  hie;  der  edel  degen  halt 
vüeren  an  die  stat  zebant, 
dd  Patroclus  wart  verbrant, 
und  hie;  si  alle  lösten  6i, 

960  des  küniges  süne  hie;  er  ooek  sä 
Ptsen  unde  Evandern 
tosten  mit  den  andern 
ze  rAche  dur  den  werden  hell, 
den  er  ze  gesellen  het  erweh 

ttsü;  al  der  weite  besunder  daa, 
ze  trütgesellen   für  alle  mao, 
als  ich  ö  gesprochen  hiln. 
die  löten  hie;  er  ligen  lin 
an  den  selben  stunden 

590  gefügein  unde  bunden 
dur  rehten  spot  ze  sptse. 
der  edele  fürste  wtse 
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venii^^  sich  des  vil  sdre, 
da;  er  iemer  mdre 
573  wolle  vil  ttowerde 
ligen  üf  der  erde, 
bij  dij  er  den  gesellen  tin 
erreche  und  stnen  grd^en  ptn 
and  ifnen  cligeberen  tdt, 

36«  der  im  dA  jümers  vil  gebAt. 
Dar  nich  schiere  in  kurzen  tagen 
vernim  heimlich  und  hdrie  sigen 
der  sloUe  degen  Achilles, 
daj  die  vrechen  Amasdnes 

1»  bäten  helfe  dö  gesant 
aldar  Troicren  in  da^  lanl 
mit  größer  helfeiicher  crafi 
und  da;  diu  selbe  ritterschafi 
sollen  mit  riehen  dingen  264a 

wir  kaniginne  bringen, 
diu  hie;  Pentesileft, 
und  da;  die  ritterschaft  aldl 
Hector  der  ellens  riebe 
wolle  heimeliche 

MS  mit  cleioer  schar  enpfilhen  dar. 
dtfin  m«re  wurden  gar 
dem  beide  erspäht  mit  wArhett 
und  gar  geweerlichen  geseit 
mit  beimelicher  botschaft. 

«oder  junge  degen  ellenthaft 
besamte  sich  heinifcbe  66 
und  umbe  warp  sich  alsd, 
da;  er  vil  balde  gewan 
helfe  vil.  er  reit  von  dan, 

Ott  da;  er  die  vart  in  allen  stal. 
dA  bi  leit  er  sich  in  ein  tal, 
AA  Hector  b!  den  ztten 
durchbin  dl  solle  rften, 
und  oam  mit  läge  in  sine  pflege 

«10  beide  siege  nnde  wege, 
da;  er  mohte  entrinnen  niht, 
«wenn  er  k«me  an  ir  gesiht. 
Nq  da;  diu  lige  was  geleit 
mit  vioDtlieher  kflndikeil 


6ubl  einem  wa;;er,  da;  da  fl6;, 
da;  was  vürtic  und  niht  se  grd; 
in  einem  dicken  stddacb, 
da  si  verborgen  niemer  sach, 
Hector  der  edel  degen  wis, 

6»  an  den  der  Wunsch   der  weite  prts 
mit  suhl,  mit  ritters  manheit 
ndch  wünsche  bete  gar  geleit, 
begunde  dtl  suo  gAhen 
und  mit  den  sinen  ntlhen 

«hin,  dd  die  Kriechen  Ugen       264b 
und  sich  mit  läge  pflägen 
üf  flines  lebenes  ungewtn. 
als  er  komen  was  zuo  z*tn 
und  0;  dem  vurle  wolle 

6MHlen,  als  er  solle, 
Achilles  unde  sine  man 
den  edeln  degen  kdmen  an 
und  umbe  sluogen  vil  gar 
den  fürsten  wert  und  stne  schar, 

eualsö  da;  nieman  under  in 
mit  flöhte  mohte  komen  hin, 
wan  da;  der  man  sich  werte 
und  sich  mit  sirtle  nerle, 
»6  vil  als  er  66  mohle 

640  und  im  diu  wer  iht  tobte. 
Achilles  vuor  den  stnen  vor 
des  endes  hin,  66  Hector 
ouch  vor  den  stnen  kam  geriten. 
er  kam  mit  vfentlichen  siten 

s4>0f  in  gevarn  und  stach  zehant 
den  edelen  degen  wtt  erkani 
dur  den  Itp,  da;  er  da;  leben 
66  von  der  wunden  rouosle  geben, 
swie  er  dannoch  werte  sich, 

«Ms6  manic  slac,  so  raanic  stich 
geschach  flf  in,  da;  er  lac  tot. 
die  stnen  liten  grö;e  nöl, 
die  wurden  ouch  erslagen  da. 
bi  der  schar  begreif  66  sä 

MS  der  forste  wts  und  wtt  erkant, 
Achilles  der  wtgant, 
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Hectorifl  bruoder  eioen  hie. 
als  er  den  basthart  gevie, 
er  hieg  Troisren  le  leide 
060  im  stne  hende  beide 

abe  slahen  und  sant  in  hin      264e 
gegen  Troie  wider  und  hie^  in 
da  sagen  diu  rehten  mcre, 
wie  eg  ergangen  wcre. 

686  der  knappe  schiet  mit  jAmer  dan. 
Achilles  der  werde  man 
gedähte  an  dag  laster  breit 
und  an  da;  clegeUche  leit,. 
dag  im  Hector  het  getön, 

STD  als  ich  6  gesprochen  hän, 

mit  spotte  an  dem  liebesten  maOf 
den* er  se  friunde  ie  gewan, 
und  bieg  im  binden  sA  sehant 
hend  unde  füege  an  starkia  banl 

673  und  bieg  diu  bant,  hörte  ich  sagen, 
an  einen  Übten  rossewagen 
binden  durch  spOtltchiu  gelt 
und  hieg  in  väeren  über  velt 
spötitche  in  grdger  jAmer  kflr 

680  vor  Troie  wider  unde  vQr, 
her  unde  hin,  dar  unde  dan, 
dag  eg  Troisere  sAhen  an, 
die  dannoch  urobe  die  geschiht 
Westen  endelichen  niht 

665  mit  endehafter  wärheit, 
A  dag  ir  bdren  wdpcnkleit 
die  Kriechen  liegen  schouwen  gar 
und  si  dÄ  bräbten  vür  si  dar 
ze  leide  in  dur  spfititche  site, 

egodag  si  ir  spotteten  da  mite 
und  in  leides  machten  mdr, 
s6  dag  si  ir  bcehsten  herzesAr, 
dag  in  dA  vor  was  ie  geschehen, 
mit  oogen  muoslen  ane  sehen. 

69»  Na  swivelten  Troiere  doch 
an  disen  meren  dannoch 
und  hetens  rehte  niht  vernomen.  264d 
nA  was  mit  jlmer  wid^r  komoq 


der  knappe,  de»  ich  A  gewttoe, 
100  dem  Achilles  abe  aluoc 
sine  bende  beide 
Troieren  dd  ze  leide, 
und  tet  in  an  der  selben  Staat 
diu  endehaßen  n«re  kant, 
TD-}  wie  si  hAten  verlorn 

Hectom  den  degen  üg  erkon, 
an  dem  eine  lac  ir  heil 
und  ir  hcehsten  seiden  teil, 
wie  der  eralagen  wrre. 
710  diu  wdrbeit  dirre  mscre 
sdhens*  an  im  selben  an, 
do  begande  wtp  unde  naii, 
junc,  ali,  arm  unde  rfche 
sA  rehte  jsmerliche 
7i5schrten  unde  wüefen, 
clagen  unde  rnefen, 
toben  unde  nnsinnen, 
so  senender  clage  begittnen, 
dag  der  dAg  und  der  schal 
7»  her  üg  der  stat  sA  lAle  erkal, 
dag  eg  diu  kriechiseben  her 
üf  dem  velde  und  Af  deai  mti 
toubte  Qod  betArle, 
dag  nieman  niht  gebArte, 
Tcsolich  geachrei  was  aldA. 
die  Kriechen  begoDden  sA 
dA  wider  heben  toicben  schal, 
dag  die  vögele  fiberal 
ob  dem  her  und  ob  der  stat, 
TsoalsA  diu  wtte   was  gesät, 
gebeilen  mübten  nibt  dA  wider, 
si  vielen  ander  si  dA  nider. 
Da  der  schal  nod  oncb  der  dd|  265i 
in  der  stat  was  alsA  grAg, 
n&dag  nieman  dA  gebArte  niht, 
dA  vuocte  eg  sich  von  geackiki, 
dag  nAcb  wunderlicher  art 
ein  swfgen  und  ein  stillen  wart, 
dsg  nieman  bArte  ir  stiniBM. 
740  mit  jaemerlichem 
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huoben  sber  wider  an 

da;  geschrei  wtp  node  man 

mit  clagelicher  herzendt. 

daa;  gr^^e  jdmer  io  gebdt, 
74sda;  rtch  und  arm  ond  al  diu  schar 

ndmeo  d6  dekeine  war 

gaatmige  und  ^6;er  höchvari. 

mit  jAmer  dA  erlöschet  wart 

vrOude  und  höchgemäete. 
790  in  clagendes  jdmers  glüeie 

ir  höher  muot  betrocben  wart. 

von  vorhten  wurden  dö  verspart 

umb  al  die  stat  diu  bürgetor. 

diu  man  d  nie  beslö;  d6  vor 
TU  die  i2t  in  al  den  jAren, 

da;  si  beseg^en  wdren, 

diu  wurden  nd  besloggen  sd. 

s6  michel  vorhte  was  aldft, 

da;  beide  wtp  unde  man 
TMbegnnden  zwiveln  dar  an, 

da;  si  die  stat,  mür  nnde  graben 

möbten  mit  ir  wer  beheben, 

stt  in  der  was  enpfallen, 

der  einic  under  in  allen 
TU  mit  kraft,  mit  wisbeit  wos  ir  wer, 

ir  schilt,  ir  schirm  gegen  dem  her, 

da;  si  bese;;en  beten  alw^r 

dö  m^r  denne  abte  jir, 

und  im  aleine  He  den  pris       265b 
m»6  manic  lüsent  helde  wis 

und  also  manic  stolser  degen. 

des  was  ir  vrdnde  nü  gar  ifelegen, 

dö  in  der  honbetman  gelac, 

der  aller  ir  boebslen  seiden  pflac. 
TTsDie  clagenden  Troiaere 

vorhten  in  ir  swiere, 

da;  wider  in  dA  weite  sto 

der  Amaaönen  kflnigln, 

diu  in  ze  helfe  wolte  komen, 
Tfio  als  ir  habent  £  vernomen, 

und  da;  si  dur  Acbillen 

und  durch  der  Kriechen  willen 


si  wolte  an  disen  stten 
an  slriten  und  an  dien, 

TBsdur  da;  in  Hector  was  erslagen. 
hie  von  begunden  si  veriagen 
mit  vorhte,  mit  awivel  an  ir  wer 
gegen  dem  kriechischen  her, 
da;  si  se  kleiner  ahte  gar 

Twhdten  6  genomen  war, 
ob  si  den  degen  ü;  erkom 
helen  xe  tröste  nibt  verlorn, 
an  den  einic  was  geleit 
ir  hoebstes  tröstes  sielikeit 

?»sund  ir  gelücket  beste;  teil, 
si  getrittweten  niemer  heil 
gewinnen  noch  erwerben, 
an  in  began  verderben 
al  diu  vröude,  die  ieman 

800  in  höhgemüete  nie  gewan, 
wan  Hector  der  eine  was 
ir  aller  tugende  ein  Spiegelglas 
an  rüte,  an  wer,  an  mannes  kraft, 
dar  Euo  was  er  tugeothaft, 

603  da;siner  tugende  niht  was  gelich.  265e 
den  riehen  was  er  ebenrtch 
und  ebensirenge  an  guote, 
den  armen  an  muote 
was  er  gemedic  unde  reht, 

8ioddmüete,  guot  und  ebensieht 
an  gemededichen  siten. 
euch  was  an  im  niht  vermiten, 
er  meinte  und  minote  reiniu  wtp, 
er  6rte  reines  wtbes  lip, 

eis  wan  er  ze  minnen  was  gestalt. 
der  ellenthafte  degen  halt 
h&te  in  siner  süe;en  jugent 
also  vollekomene  tngent, 
da;  bi  der  selben  ztl  nie  man 

%«>8Ö  höhen  pris  mit  lobe  gewan. 
Na  di;  ze  Troie  alsus  geschach, 
die  Kriechen  man  mit  vrönden  sach 
vroelicben  leben  sunder  leit, 
diu  mit  clagender  arebeit 
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sssTroisren  muosie  sio  benomen. 
dA  Achilles  was  bekomen 
mit  Hector  wider  luo  dem  her 
und  er  in  brühte  zuo  dem  mer 
also  tdten  vür  die  schar, 

8W  si  liefen  alienthalbeo  dar, 
das^  si  möhten  den  gesehen, 
von  dem  in  ofte  was  geschehen 
s6  manic  leit  und  herses^r. 
dd  si  den  ellentdegen  hdr 

835  vor  in  sähen  t6len 
ligen  und  verschroten, 
missehandelt  unde  blö^, 
ir  herzevröude  was  b6  gr6^, 
daj  si  vergäben  dö  vil  gar, 

sioswas^  in  herieleides  war, 

dd  in  Patrocius  wart  gesant     265d 
erslagen  unde  gar  geschant 
an  dem  Itbe,  als  ich  in  6 
sagete.  «Is6  rehte  w6 

»isin  d6  was,  so  wol  wart  in, 
dö  also  t6ter  sno  in  hin 
Hector  der  junge  helt  was  kernen, 
als  ir  selber  hAnt  vemomen. 
die  Kriechen  hdten  vrönden  vii 

Moal  die  ztl,  diu  selben  zii, 
dA  die  vrechen  Troisere 
Uten  grdge  swfere 
mit  jämmerlicher  herzenöt, 
daj  in  ir  hcehster  tr6st  was  tdt. 

8»  den  Kriechen  liep,  Troiaeren  leit 
s^re  wuohs  und  wart  »6  breit, 
da^  man  eg  bddenthalp  dd  kös, 
Troiere  wAren  sigelds 
an  fröuden,  dd  was  sigehaft 

880  der  Kriechen  her  mit  fröuden  kraft 
begunden  s6re  witen. 
d6  worden  an  den  ziten 
die  Kriechen  vil  drdte 
under  in  des  ze  rdte, 

snstt  daj  in  kein  vorhte 
ir  vröuden  vllj  ent^orbte, 


da^  si  dur  fnEÜchen  schinpf 
huoben  ritterlicheo   gelimpf 
ze  iren  den  helt  Achilleo 

670  und  dur  ainen  willen 
samenten  von  aller  schar 
die  besten  algeliche  dar, 
daj  sich  urbort  ein*ieclich 
mit  mannes  manheit   ie  dar  aa, 

875  dag  er  mit  lobe  was  lij  geaomca 
und  wol  ndch  prise  vollekoaiea, 
der  an  manlicher  crafi,  266i 

der  an  werlicher  ritlerschaft, 
der  mit  snelheit  spriogen, 

880  der  mit  Sterke  ringen« 
der  behendeclichen  rileode, 
der  mit  krefteo  stritende, 
der  retwnngen  ndch  den   sitea, 
als  si  dd  bi  den  ztten  siritea, 

866  der  slagende,  der  siechende, 
der  schiebende,  der  brecbeode 
schefle  unde  Schilde, 
der  gehende  Aber  gevilde, 
dirre  schieben  ü(  diu  zil, 

sooda;  ieklich  man  sin  tagallspU 
ndch  stoer  kunst  erzdogete  diu 
Achilles  bieg  dö  machen  si 
den  harren  gestöele  wtt, 
dA  81  an  der  selben  alt 

890  die  tagalt  selbe  sAben 

und  denne  dem  manne  jlhen, 
wie  er  bete  pris  bejaget, 
der  edel  degen  unversaget, 
Achilles  der  wise, 

Modem  man  ndch  sinem  prise 
ie  nlcb  der  wirde,  in  der  er  wa«, 
als  man  geprtset  in  üj  las, 
vil  werden  \6n  bäte  bereit 
dem  man  ndch  sfner  wirdekeit 

900  mit  edeln  kleinoeten  rieb, 
diu  hdhem  Idne  wären  gelick. 
Na  di;  wart  (kt  geleit  alsd, 
die  wtsen  Kriechen  hieben  dd 
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wer! {che  ichar  voo  al  dem  her 
sMobi  in  stn  bereift  se  wer, 

da;  91  behöetet  wieren 

die  wHe  von  Troieren, 

bi;  81  die  taf  alt  und  da;  spil    266b 

mit  vröaden  brühten  üf  da;  zil, 
9i5als  e;  von  in  was  üf  geleit. 

dd  di;  alle;  was  bereit, 

die  besten  gar  von  aller  schar 

kamen  algeltche  dar,  ^ 

die  Oüch  den  pris  behielten  di. 
toder  wtse  Achilles  hie;  dd  sd 

künden  und  A;  legen  sehant, 

wa;  den  Idnes  wvre  benant, 

den  der  pris  dd  würde  bezalt. 

der  elleothafte  degen  halt 
9fidie  hcehsten  alle  sitzen  bat 

und  er  s«;  an  die  hcehsten  stat 

ob  in  allen  under  in. 

suo  den  fröuden  kam  dd  hin 

Agamennon  und  MeneUus, 
93oD}om6des  und  Eumelius, 

Ulixes  unde  Sleridn, 

die  bejageten  höben  prtses  Idn 

an  ritterlichen  werken  dA. 

der  wise  Pfilotöld 
93»  mit  scbie;en  da  den  pris  gewan, 

den  truoc  er  des  aleine  dan. 

dd  bl  sagent  diu  miere  alsus, 

da;  Ajax  Oil^us 

den  pris  bejaget  an  snellebeit. 
9«ndcb  im  was  dd  der  pris  bereit 

an  snellebeit  einem  werden  man, 

der  ofte  lobes  vil  gewan, 

der  hie;  Polipcetes, 

dem  Sit  der  ffirste  Achilles 
H-ifuocte  drnmbe  höhen  lön 

Ar  dem  veltstrite  Machaon, 

an  einwtge  Euripilus, 

an  springen  Telepolemus 

and  Antiloch  der  degen  wis.   266e 
tMda;  hoehste  lop,    den  höchsten  pris, 


des  ieman  mohte  dö  gegern, 

aldd  bejagte  mit  den  spern 

Ajax  Thelamonius. 

nA  di;  geschehen  was  alsus, 
w>  Achilles  fuocte  in  allen  dö 

ir  aller  Idn  ndch  prtse  also, 

da;  es  der  tugentrtcbe  man 

gemeinen  prts  und  lop  gewan. 

dd  wart  euch  schiichsabel  erddht 
900 und  wart  ouch  für  die  herren  brdht, 

und  der  die  selben  listen  vant, 

der  was  Nisus  genant, 

ein  helt  an  künsten  ü;  erweit. 

der  selbe  känsterlche  helt, 
w)  der  die  kunst  erddhte  und  da;  spil, 

dur  den  kriec,  der  alliu  zil 

under  in  mit  urliuge  was, 

u;  den  urliugen  er  las 

beide  läge  undc  strit 
nound  dar  zuo  striteclichen  nit 

und  al  die  vlentlicben  sile, 

die  den  urliugen  wonent  mite, 

da;  noch  bezeichent  da;  spil. 

nach  der  zit  in  kurzem  zil 
975fuor  ze  herberge  mengelich, 

dd  da;  spil  verendete  sich 

und  ieclicher  den  lOn  enphie, 

des  er  was  worden  wirdic  hie. 

Na  di;  geschehen  was  alsus, 
961  von  Trole  könic  Priamns, 

den  da;  groeste  herzeleit 

mit  riuwiger  jdmerkeit 

besehen  bäte,  da;  ieman 

bt  stnen  ziten  md  gewan, 
989  mit  trArigen  muote  wart  in  ein,  266d 

dd  der  ander  tac  erschein, 

da;  er  sin  heil  versuochte  dd 

und  er  zuo  den  Kriechen  sd 

füere  und  Achillen  biete, 
98»  da;  in  der  degen  stiete 

sin  liebe;  kint  dd  gebe  wider 

und  im  dA  mite  leite  nider 
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ein  teil  der  herzeclichen  nöly, 
diu  im  sin  riuweclicher  \6i 
995  gap  mit  herzes^re. 
mit  großes  jamere  l£re 
ptnd  er  mil  clago  shien  llp. 
er  nam  stna  tdtes  lones  wfp 
und  mil  iwein  Andromacbd 
iioc«  solle  und  diu  schoene  Polixinft 
mil  swein  Herloris  kinden, 
das^  nieman  künde  vinden 
zwei  kint  so  gar  an  kindcs  tugent 
vollekomen  an  kindes  jugent. 
sAminaciis  was  genant 
der  eller  snn,  Leodomant 
«Isus  bicj  der  ander, 
der  künie  under  wander 
sich,  und  der  vrouwegi  daa;  er  mit  in 
lofuere  zuo  den  Kriechen  hin, 
da^  man  durch  si  da;  tele 
deste  gemer,  des  er  bete. 
D6  der  känic  was  bereit, 
ob  er  ndch  küniges  rtcheit 
livüer,  als  ein  kfinic  varen  sol: 
nein  er  nibi,  er  was  sd  vol 
mit  jftmer  clagelicher  nöl^ 
als  im  stns  sunes  I6i  gebOt, 
dag  er  nam  dek einen  war, 
todag  er  gastlich  kvme  dar. 
der  arme  hohes  mootes, 
kQnges  namen  und  guotes        267« 
und  edilkeit  der  riebe 
fuor  alsd  jsmerltche, 
ttdag  sin  riuweclich  gewant 
sinen  jfimer  tet  bekani 
allen  den,  die  in  sAhen  dA. 
an  Hectors  wtbe  k6s  man  sft 
onch  clagende  ptne  manicvalt. 
sinäch  jdnier  was  ir  llp  gestalt, 
wan  si  den  werdesten  man, 
der  bl  der  zlt  ie  prts  gewao, 
den  si  ze  trüte  bete  erkom, 
s6  japmerllcbe  het  verlorn. 


3->den  wolle  si,  raOht  e;  geschehca, 
t^s6  listen  noeh  gesehen 
und  in  wider  gewinnen 
in  a Isolichen  sinnen, 
dag  ir  die  State  töhte, 

40  dag  si  sich  aber  sohle 
erclagen  ndcb  ir  willen 
und  ir  leides  gestillen 
ein  teil  nAcfa  Iren  willen  mite 
und  dag  er  oucfa  nick  konges  litc, 

«snäch  kaniclicher  edilkeit 
begraben  würde  und  gelcit 
der  edel  kfinic  rtche 
vuortc  ritterltche 
mit  im  an  dem  selben  sä 

jo  Silbers  unde  goldea  vll, 
ob  er  mit  betlicben  siten 
«sin  kint  nibt  mOhte  wider  erbhea, 
dag  er  mit  dem  aolde 
in  wider  koofen  wolde, 

ui  dag  er  in  liege  di. 
von  Troie  vaor  der  kfinic  U 
hin  gegen  Kriechen  fiber  veil, 
und  als  er  kam  vfir  din  getelt,  267k 
•dö  der  werde  Achilles  lac 

M  mit  grdger  herschaft,  der  er  p8ac 
Af  dem  lande  und  fif  dem  aier, 
als  er  bin  suo  der  Kriechen  her 
began  mit  komene  nihen 
und  in  die  Kriechen  sAhen, 

6s  in  dem  her  und  über  al 
wart  ein  murmel  und  ein  schal, 
dd  mite  schiere  was  vernomea, 
dag  mit  geleite  wiere  konraa 
der  alte  kfinic  von  Troie  dar. 

70  die  richten  nnd  die  biBhsten  gar 
vil  s^re  wundem  began, 
durch  wag  der  edel  werde  bmb 
komen  wsere  dar  mo  in. 
d6  g&hten  balde  di  hin 

79  die  bcehsten  dnr  diu  nusre, 
dor  wa^  er  komea  wvrei 
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Die  edeln  fQraten  rtehe 
enphiengen  minoecltche 
deo  künic  ndch  stner  wirdikeit. 
wd6  manle  in  aber  stn  herseleit 
vil  jftmers  in  dem  herzen, 
mit  jtemerUchem  smenEen 
vil  Bdre  weinen  er  begiin. 
der  edel  kflnic,  der  werde  man 
Midie  förtlen  an  der  selben  siat 
mit  jämmerlichem  mnole  bat, 
da;  ai  durch  stnen  willen 
mit  im  ano  Achillen 
vöeren  and  im  hfiffen  des, 
»das^  in  der  hell  Achilles 
drte  and  dur  si  taete, 
des  er  in  mit  in  bete, 
als  ich  gesprochen  hiln  hie  vor. 
der  wise  werde  Nestor  267« 

»seile  fcwAriu  mecre, 
wie  der  kQnic  wiere 
mit  wnnnedicher  küniges  lugent 
in  atn  aller  von  stner  jngent 
mit  vollekomener  wtrde  komen 
100  nnd  wie  an  lobe  w»r  A;  genomeo 
nnde  an  kflniges  prtse 
der  edel  werde  wtse, 
die  wlle  da;  der  degen  halt 
sin  selbes  mohte  hin  gewalt 
105  nnd  in  die  säne  an  der  geschiht 
mit  ir  vrevel  irten  niht. 
Ulixes  widerrette  da; 
nnd  jach  dnr  vtentlichen  haj, 
des  het  er  66  vergeben  gar, 
110  d6  die  Kriechen  beten  dar 
vor  dem  nrliugö  in  stn  lant 
ir  boUcbaft  an  in  gesant, 
wie  er  die  se  Troie  enpfie 
und  wie  smdltch  er  si  lie, 
11»  wie  man  si  wehe  erslagen  hin. 
nii  wart  Achilles  knnt  getin, 
wie  der  kflnic  dnr  in  dar  kam. 
als  er  mit  wdrheit  daj  vemam, 


Ancnmedon  er  aante  hin 
tazem  kfinige  nnd  hie;  laden  in, 
da;  er  bt  im  belibe  aldi. 
da;  geschach.  66  giengen  si 
die.hoehsten  fürsten  alle  gar 
mit  dem  edeln  kfinige  dar 
i»dur  geselleclicbe;  gelt 
in  Achilles  gezelt. 
der  sa;  nnd  hite  jimer  grd;. 
er  hite  genomen  öf  sin  sch^; 
Patrokels  gebeine  66. 
tao  da;  mahle  in  trüric  nnde  unfrd  267d 
nnd  vuocte  im  jimers  heraesör. 
iedoch  groo;t  er  den  künic  hir 
nnd  tet  im  nich  den  afibten  stn 
TÜ  werden  grno;  mit  zQhten  schtn. 
135  des  sagele  im  der  kfinic  dö 
gnide  grd;  und  was  vil  vrö, 
da;  er  so  liepltch  in  enpfie. 
Buo  sfnen  gnAden  er  sich  lie. 
mit  jimer  sprach  er  disiu  wort: 
i4Q*swa;  ich  noch  leides  hin  bekort 
und  ungelückes,  des  histfi 
mir  allermeist  gemachet  nA, 
nnd  vil  der  gote,  66  die  sich 
erbarmen  sollen  Ober  mich, 
145  dd  vnocten  si  mir  kumbers  yil 
in  mines  lösten  alters  zil 
und  dar  zno  jimerltche  tage 
mit  maniger  riuweclicher  clage, 
die  ich  mit  clegelichen  siten 
isoni^ch  minen  sflnen  hin  erliten, 
die  ich  ze  fröuden  hite  erkorn 
und  si  nii  leider  hin  verlorn, 
wan  si  alze  söre 
nich  vrechcr  kintheit  lÄre 
lu  nich  iren  und  nich  gnote 
würben  mit  hdhem  muote, 
da;  si  drnmbe  mnosten  geben 
beide  11p  unde  leben 
nnd  mir  ouch  leit  und  nngewin 
160  hin!  gefüegel  nO  nich  in 
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und  dar  zuo  clegelichia  jdr. 

na  ist  da^  dne  zwtvel  w&r, 

swenn  da^  alter  ni^hei, 

da^  ej  diu  jugent  versmdhei 
163 und  sich  vil  kleine  wendet  dran: 

da;  scbinet  an  mir  armen  man,   268a 

wan  miniu  kint  dem  rate  min 

nie  getäten  volge  schin. 

Ist  aber,  da;  diu  werden  kint 
iTomtne  süne,  die  noch   lebende  sint, 

überhoerent  minen  rät 

aber  mit  maniger  missetät, 

leider  dd  von  sd  muo;  ich 

nntwurten  dem  -töde  mich, 
175  dem  ich  muo;  sicherheite  jeben, 

and  muo;  ouch  an  mir  lä;en  sehen 

mit  jemerlicher  sorgen  pfliht 

die  unsfeligesten  angesiht, 

die  mit  herzeleide  ieipan 
leoin  senenden  sorgen  ie  gewan. 

stt  ich  mno;  in  den  tagen  mtn 
ein  achwent  allen  Unten  sin, 
e;  st  man  oder  wtp, 
dA  von  mahlO  mfnen  lip 
i»und  min  verdorben  leben  nemen, 
ob  dich  des  wil  gegen  mir  gezemen. 
geschiht,  da;  ich  ennioche, 
niht  anders  ich  uA  auoche, 
wan  vdcfa  mich  oder  toete  mich! 
190  da;  si  nü  gar  verlAn  an  dich, 
stt  da;  ich  wil,  da;  al  min  heil 
und  mins  gelfickes  bester  teil, 
min  name  und  al  min  wirdekeit 
mit  Uectori  ist  gar  hin  geleit, 
in  und  muo;  uA  sin  verdorben, 
Sit  da;  er  ist  erstorben, 
der  eine  bäte  in  siner  hant 
unser  aller  8»lde  und  di;  lant. 
bete  nü  min  eines  rät 
MO  geraten  alle  die  missetdt, 

diu  alle  den  Kriechen  ist  geschehen, 
b6  mikeste  man  von  schulden  jeben,  268^ 


da;  ich  der  selben  nete 
sd  s6re  engolten  hseie, 

205  da;  ich  e;  iemer  möre 
mQeste  mit  herzea^re 
und  mit  clagelichem  schadca 
in  minem  herzen  sin  beladen, 
wan  mir  die  liebeslen  kint 

tioin  disem  urliuge  erslagen  siat, 
diu  ie  kein  min  genö;  gewaa. 
wilt  aber  dA  mich  scholdic  draa 
hAn,  so  dre  doch  die  gole, 
die  dir  hdnt  mit  ir  geböte 

ussielde  und  wirdecliche;  lebea 
nach  dem  wnnache  gegeben, 
und  lA  nach  mtnes  herzen  gir 
eine  deine  gäete  an  dir 
an  dinen  gnAden  vinden 

»und  gip  nA  diaen  kinden 
verweisten  unde  deinen 
und  alles  liebes  einen 
ir  vaier  als6  tdten  wider 
und  lege  in  ouch  dA  mite  nider 

mein  teil  ir  sorge,  ir  dageade  piz! 
gedenke  an  den  vater  din, 
wie  gar  der  ie  da;  beate  tele, 
und  beere  dar  an  uDser  bete 
dnr  manlicher  tugende  aite 

HO  und  ergetze  uns  dA  mite 
ein  teil  des  leides,  des  afl  mir 
und  in  geschehen  iat  von  dir!* 
Dö  der  knnic  da;  gesprach, 
sin  jAmerliche  riuwe  brach 

asdie  vrönde  gar  des  herzen  sta. 
er  tet  alaolichen  jAmer  schin 
mit  ungehabe,  4er  er  pflac, 
da;  er  viel  nider  unde  lac      268« 
von  nnmahi  unverzviuien  gar. 

MS  F6niz  der  4egen  lief  d6  dar 
und  rihte  in  Af  und  leiade  ia  sA 
an  sich,  unz  er  begnade  di 
die  craft  in  sinea  siaacn 
wider  ab  6  gewinaea, 


41245.  S  26Sc. 


493 


Mond  er  sich  wider  tls  d  vertan, 
da;  er  die  sinne  wider  f|;ewan, 
die  im  daj  leit  hAt  6  benomen. 
er  sprach:  *ow6,  war  ist  nü  komen 
der  Kriechen  rehte  erbarmekeit, 

Btdin  in  ie  was  bi;  her  bereit 
und  die  man  ie  vant  statte  an  in, 
da;  ich  der  nü  verstdgen  bin 
an  mfner  bete  aleine. 
die  herren  algemeine, 

tu  die  riehen  und  die  armen 
began  stn  leit  erbarmen 
sd  s^re,  das^  si  weinden, 
mit  im  vit  clage  erscheinden. 
s6  rehte  erbarmecllche  site 

isowonte  sinen  siten  mite 
von  grossem  ungemQete  gar, 
da;  sfnem  dagenden  herzen  war. 
der  stolze  degen  Achilles 
antworte  kurzeclichen  des, 

Ksmit  itewt^e  er  sprach  als6: 
'rfcher  künec,  du  sottest,  dd 
du  were  in  dtner  besten  kraft, 
be^er  und  hceher  meisterschaft 
geleit  an  dine  sfine  hAn, 

mda^  si  beten  niht  getln 
als  ungewonllche  mein, 
in  dem  ir  schulde  melic  schein, 
dö  si  die  Kriechen  grilTen  an, 
und  soltest  als  ein  wfse  man 

znunteiihaft  sin  des  meiles, 
des  leides,  des  Unheiles, 
da;  dir  bi;  her  an  dise  vrist 
und  in  mit  dir  geschehen  ist. 
an  nianger  leitlichen  geschiht 

SB»  du  were  vor  sehen  jAren  niht 
von  alter  komen  in  die  unkraft. 
din  l^re  ond  dln  meisterschaft 
möhte  si  hAn  ba;  erzogen, 
da;  ist  wAr  und  niht  gelogen, 

»dann  si  waeren  bt  der  ztt, 
66  si  niht  anders  wan  durch  ntt 


den  Kriechen  guot  und  6re 
nämen  und  sich  sdre 
fli;;en,  da;  si  durch  ein  wip 

taound  durch  eines  wibes  llp 
Pelopis  kflune  hdn  vertriben 
weiten  und  sider  sint  beliben 
in  solicbem  wAne,  da;  sie 
Ane  wer  gedAhten  ie 

IM  des  künges  ^re  und  rtcheit 
vergeben  als6  hAn  in  geleit. 
dar  nmbe  solte  iu  m^re 
leides  und  unAre 
geschehen  sin,  des  muo;  ich  jehen, 

aoo  von  rehte  und  sol  iu  noch  geschehen, 
da;  unbillichet  dekein  man, 
der  reht  ze  rehte  erkennen  kan. 
nü  ist  uns  allen  wol  bekant, 
stt  wir  kümen  in  di;  laut, 

mda;  uns  noch  iemA  slt  den  tagen 
nie  dekein  man  wart  erslagen, 
er  würde  begraben  und  geleit 
ungeschant  nAch  sfner  wirdikeit, 
als  ie  der  site  was  dA  vor, 

810  da;  brAht  an  uns  Hector 
und  tct  vil  grA;  unfnoge  schln 
an  dem  trüt  gesellen  min, 
da;  was  Patroclus  der  degen. 
du  der  von  im  was  tut  gelegen, 

«shie;  er  mit  grö;em  meine 
im  sehenden  sin  gebeine 
und  hie;  in  spotltcher  kür 
in  ziehen  wider  unde  für, 
da;  er  in  spotlichem  site 

aaiim  schante  stn  gebeine  mite, 
blnamen  da;  des  ie  wart  gedAht, 
da;  hAt  uns  in  den  willen  brAht, 
da;  wir  euch  iemer  mAre 
volgen  der  selben  lAre, 

anals  ir  uns  habent  gelAret. 
wer  under  iu  wirt  versAret, 
Wirt  der  uns,  er  muo;  euch  hAn, 
da;  uns  Arst  wart  von  in  getAn. 
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dd  bt  BOnt  ir  gev/'w  tto, 
330  da;  Helend  dia  künij^ln 

mit  flühte  roubecitche 

wart  briht  in  di;  riebe, 

dia  von  ir  man  verstoln«  entran. 

durch  die  geschiht  noch  dor  ir  man 
335  kämen  wir  niht  in  dij  iant, 

da;  die  schulde  unser  haut 

rieche,  doch  e;  were 

billich  unde  drbfere. 

wir  kirnen  durch  den  unftioc, 
'340  da;  iuch  des  dühte  niht  genuoc, 

dö  ir  alsd  dar  kAment, 

da;  ir  dem  kfinge  nAment 

sin  wip,  da;  ir  durch  ttbermnot 

im  dar  tno  dre  nnde  guot 
345nAment  unde  woltent  neuen. 

durch  den  unfuoc  wolt  uns  gezemen, 

da;  wir  frinnt,  wip  nnde  kint, 

die  ans  aller  liebest  sint, 

lie;en  nnd  noch  haben  geiän, 
350  da;  an  in  werde  widertln, 

da;  ir  uns  dort  nnde  hie 

getdten  herzeleides  ie, 

da;  an  iu  s^re  errochen  ist. 

wft  ir  her  bi;  an  diso  frist 
sssstt  hdnt  in  iuwerm  muote 

iuch  gefrönt  mit  fremdem  guote, 

da;  duldent  nü,  als  e;  nü  stA, 

st  iu  geschehen  nich  liebe  w6, 

und  Unt  iuch  da;  niht  wesen  zom, 
380  habe  iuwer  gewin  Verlust  erkora.' 

Mit  sus  gettoeo  Worten, 

die  ze  itewt;e  hörten, 

«trifte  der  fQrsie  hdre 

den  edelen  kflaic  sdre 
au  und  yerma;  sich  euch  dl  bt  si, 

da;  er  wolle  ligen  dd, 

bi;  da;  si  mit  werlicher  haut 

beide  liut  unde  lant 

geviengen  und  serbrechen 
»70  und  an  in  gar  gerschen, 


wa;  in  dA  leides  ie  geschieh, 
er  wac  al  da;  nngenach, 
da;  er  mit  clegelichen  siten 
Mi  vor  Troie  bete  erliten, 

sn  ringe  und  harte  dehie 
nnz  an  da;  leit  aleine, 
da;  im  Patroclos  was  erslagea, 
den  er  iemer  mfleste  dagea, 
wan  er  den  degen  wolgeboia 

380  ze  trütgesellen  hite  erkom. 
liute  und  lant  und  frinade  eibcn 
und  der  zuo  sehen  niht  begen 
mit  sölicher  liebe  kraft, 
da;  si  mit  geselleschaft 

snwAren  ander  in  beiden 
aller  liebe  angescheiden, 
die  mit  stieter  liebe  ie  maa 
gegen  sinem  besten  friuade  gewsL 
'  Dd  disin  rede  als6  gescbach, 

«»der  forste  Achilles  zao  ia  sprach, 
den  herren  dl  vi!  drAte 
zuo  einem  besoBdem  rite, 
des  in  der  künic  ba»te. 
wie  er  da;  mit  fuoge  tseCe, 

s»d6  rieten  si  algeltche  alsd 
mit  einmitetigem  wiUeo  dd, 
da;  er  da;  silber  nad  da;  gob 
nnd  den  rtlichen  soh, 
den  im  der  könic  br»hte  dar, 

4M  mit  fnoge  möhte  neraen  gar 
und  in  Arte  doch  dar  aa, 
da;  er  im  den  töten  man 
gebe  wider  umb  da;  gaot 
und  dar  an  frOute  stnen  mnot. 

405  er  bete  sich  gesnoc  dennoch 
errochen  wol  nick  leide  dock 
und  wol  verendet  staen  maot. 
da;  ddbte  si  algeltche  guot 
und  schieden  von  dem  rite  di. 

4iodiu  sohcme  Polizefti 
far  Achillen  d6  gie 
uiid  lie  sich  aider  41  ir  kaie 
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und  leit  sich  im  le  dienst«  dar 
Dach  «Ines  henen  willen  gar, 
itsda;  er  ir  gebe  im  bruoder  wider, 
dö  si  sieb  lie  für  in  nider, 
der  eilenthafte  wtgani 
bot  mit  iQhten  ir  die  hant 
and  zöch  ai  i^ff  dd  aeatunt. 
4»  im  wart  $6  vil  j^mera  kunt, 
da^  er  d4  mit  ir  weinte, 
dd  ai  ir  clage  erscheinte 
und  von  ir  liebe  gar  vergaj, 
wa^  er  truoc  im  friunden  ha^, 
€a»6  daj  er  ndch  irs  harten  gir 
neigte  sinen  muot  gdn  ir. 
noch  was  der  künic  höre 
mit  grd^ero  herzesdre 
gevangen  und  mit  clagender  n6t. 
«oder  gröge  jAmer  im  gebot, 
da;  er  nibt  wan  trürens  pflac 
und  aller  fröuden  sich  erwac, 
wie  vil  in  der  stolze  degen 
mit  tröste  bete  frfluden  pflegen, 
4»nnd  sprach,  er  wolte  nieroer  frö 
werden  qn^r,  d6  jach  also 
Acbillea  mit  frOudensiten, 
wes  der  kunic  in  wolte  biten, 
da;  würde  niemer  getAn, 
MO  er  wolte  denn  sin  trüren  Un 
und  alner  clage  verge^jen. 
er  bat  in  mit  im  e;;en 
und  alle;  trüren  Ui;en, 
ein  teil  der  clage  mA;en, 
«ttder  er  bete  vil  gepflegen. 
Ftoix  der  ellenthafte  degen 
wart  erkoren,  da;  er  stn 
wol  pflege  und  im  tsele  schln 
mit  dienesUicher  Idre 
«0  dienst  nnde  küncltch  6re, 
die  wlle  und  er  dA  wesre. 
der  werde  unwandelbsre 
den  kiinec  in  sine  bnote  nam 
und  pflac  sin  wol,  als  im  geumi 


«»und  bot  im  al  die  selben  sil 
hofzuht  und  grd;er  Ären  vil. 
d6  man  e;;en  wolte 
dar  nach  und  e;;en  solte, 
der  edel  tugentrtche 

400  bdt  e;  vil  wirdecitche 

dem  riehen  kunege  und  tet  im  schtn 
grd;  £re  ndch  der  wirde  sin, 
bi;  da;  man  ga;.  dd  da;  geschach, 
Achilles  cuo  dem  kunge  sprach: 

4e^'werder  künec,  ni^  wtse  mich 
ein  teil,  des  ich  wil  fragen  dich.^ 
er  sprach:   gerne  ich  sage  e;  dir.* 
'sd  wise  mich  und  sage  mir, 
wie  was  iuwer  sin  »6  kranc, 

470  da;  iuwer  tumber  gedanc 
sölicher  unwitze  ie  gepflac, 
da;  ir  bi;  her  an  disen  tac 
über  unsero  willen  woltent 
anders,  denne  ir  soltent, 

in  uns  vor  behaben  die  künegtn, 
so  dicke  ala  ir  vil  grd;e,ptn 
von  ir  schulden  hAnt  erliten 
und  iuch  mit  angestlicheo  siten 
von  ir  schulden  alle  tage 

«90  nibt  wnohs  wan  ndt  und  jftmers  clage 
an  mannen  und  an  migen, 
die  in  dem  strtte  Ugen 
tdt  erslagen  unde  wnnt, 
und  ir  ie  von  stunt  ze  stunt 

insdhent  swinen  iuwer  kraft 
an  wer  unde  an  ritterschaft 
und  wir  iuch  guot,  lant  unde  habe 
stet  unde  bCkrge  brachen  abe? 
an  dirre  selben  geacbiht 

480  was  also  nnbilliches  nibt, 
sA  da;  ir  braoder,  die  noch  sint 
eines  höhen  gotes  kint 
und  gote  reht  von  hdher  art, 
niht  dar  an  geschdnet  wart, 
Mda;  si  uns  roubes  wart  genomen. 
des  siht  man  uns  ze  heile  komen 
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ir  helfe  stallen  stteD 

an  allen  unsern  striten,  , 

wan  uns  ist  z'allen  stten  bereit 
500  ir  helfe  unde  ir  Sicherheit 

und  ouch  ir  som  und  ir  ha^. 

man  sol  an  in  wol  strafen  da;, 

dA  01  s6  grd^e  misset^t 

begie  durch  ir  tumbea  herzen  rAt 
usund  aisA  lasterlich  ir  man 

durch  kranken  maotwillen  entran 

und  ittch  dd  ze  unheile 

schüldic  mit  sOtichem  meile 

da  her  wart  bräht  in  iuwer  lant 
510  und  ir  si  d6  dA  zebant 

durch  die  schantlichen  schände 

niht  tribent  von  iuwerm  lande, 

wan  si  da;  grd;e  mein  begie 

und  da;  ir  si  woltent  hie 
515  an  unsern  danc  behalten. 

nü  wa;  sQint  die  alten, 

die  alsd  kranker  sinne  sint, 
.  da;  si  niht  wtsent  iriu  kint, 

wie  si  behüeten  selten  sich, 
tsoda;  si  alsd  tegelich 

strit  versuochent,  di  von  in  abe 

gdt  an  Übe  nnde  an  habe, 

an  guote,  an  lieben  mAgen, 

86  si  beginnen!  wAgen, 
sisda;  in  danne  ie  missegAt 

unde  ir  niht  si  danne  lAt 

ir  muot  an  allen  dingen 

tuon  unde  vollebringeii. 

Di;  mohte  niht  alsd  geschehen, 
S83  wan  da;  man  wol  mac  an  in  sehen, 

da;  iuwer  muot  an  dirre  firist 

verfluochet  von  den  goten  ist. 

da;  ist  an  mangen  dingen  achtn. 

wa;  mOhte  wunderlicher  stn, 
535  dann  da;  vi]  grd;e  wunder, 

da;  under  in  al  betunder 

was  und  ist  mit  grd;er  kraft 

sd  krefkerfche  bdrschafk. 


und  da;  man  niender  linte  vaat 

540  über  al  die  stat.  Ober  da;  Isat 
under  alsd  mehtigem  her, 
der  sich  vaste  ze  wer 
gegen  als6  grd;er  missetAt 
und  des  helfecllcher  rAt 

M^unbildete  die  schände 
und  da;  hie  disem  lande 
erbunnen  wotte  nnd  dirre  slat, 
da;  in  wfirde  an  sssldcn  aiat, 
wan  da;  ir  algeliche 

55obeidiu  arme  und  riche 
würben  umb  verderben, 
umb  zergAn  unde  umb  sterbea. 
da;  ist  an  disen  dingen  scbla. 
umb  da;  drbere  alter  dtn 

»swil  ich  nAch  dtoes  herzen  gir 
Hectores  lip  antwürten  dir. 
durch  da;  hAn  ich  die  wArfceit 
alsd  wttrlichen  dir  geaeit, 
wie  mich  des  wtae  doch  rafa  na, 

56»  da;  ich  des  selben  schnidic  bia, 
des  ich  mit  wArhett  Ane  wAa 
gestrAfet  an  mfnen  vtndea  hAa/ 
Dö  disiu  rede  geschacfa  alsA, 
der  kfinec  mit  niuwen  jAmer  dd 

sesvil  grd;e  clage  erscheinte. 
er  sinfzte  sdre  und  weinte, 
als  in  betwanc  grd;  ongemack. 
in  clagelicher  wts  er  sprach: 
'wan  den  Hüten  liebes  iht 

970  oder  leides  iht  geschiht, 

da;  muo;  geschehen  von  deai  gefc«te 
und  von  der  ordenun^e  der  gote. 
sA  hAt  der  hcehste  got 
ein  gewalt  nnd  gebot 

»5  Aber  Übel  und  aber  gnol, 
da;  er  einic  aleine  tnot 
an  allen  dingen  allio  zil, 
wa;  er  gebiotet  oder  wit 
and  erloabet  nihi  wan  gnotes. 

aao  vtentlichea  mnotea 
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ist  sto  gewaU  durch  viefitschaft 
nie  mannei  wer  in  stoer  kraft 
und  verhenget  doch  deB  wol, 
wa;  geschehen  den  liuten  sol, 

affidas^  e^  unzwtvelliche  ergit, 
wa2^  sin  gewalt  vor  geordnet  hdt, 
daj  schlnet  offeDlich  an  mir. 
ich  was  ndcb  mtnes  herzen  gir 
gewert  ni^ch  wunschlicher  genuht 

awmtt  seiden  lobelicher  fruht, 
an  die  niht  wandelbares  stiej. 
ich  was  gewaltic  uode  hies^ 
mlniu  versümliche  jdr 
vater.  fQnfsic  söne  alwAr 

wbi  aller  leige  wiben, 
66  man  die  sach  Tertrfben 
ir  kintheit  in  kintlicber  jugeot. 
si  wuchsen  mit  solicher  tugent, 
da;  ai  nieman  bekante, 

«owft  man  im  namen  oante, 
wan  der  in  ie  da;  beste  sprach, 
dag  mir  diu  selde  geschach, 
da;  möeste  sin,  als  e;  die  gote 
hAteD  in  ir  hdch  geböte 

mgeordent  6  und  üf  geleit. 
die  wlle  ir  hdhe  wtsheit 
mir  der  seiden  gunde 
und  der  fröiideberen  stunde, 
dö  het  ich  höher  frOude  vil 

«10  al  die  w!1e  uns  üf  da;  zil, 
bi;  aber  die  gote  fQr  breiten, 
da;  si  gegen  mir  gedAhten 
le  tuende  Ithte  dur  ir  zorn. 
si  fnocten,  da;  mir  wart  geborn 

015  ein  ann,  der  mir  aleine  brach, 
swa;  mir  fröuden  ie  geschach« 
Dd  des  nach  muoterlicher  art 
min  wtp,  stn  muoter,  swanger  wart, 
Ekobä  diu  königln, 

81»  ir  trönmte,  als  dd  solte  stn 
and  Bi  wsriichen  dübte, 
da;  von  ir  herzen  lühte 

KOVBAO. 


ein  fackel,  von  der  d6  sA 
der  grd;e  walt  in  IdA- 
tti  verbrennet  wiirde  und  diu  stat 
ze  Troie  und  wa;  drtn  wiere  gesät  26S<i 
bfthiuser,  dA  den  goten 
vil  6ren  in  wart  geboten, 
da;  solte  gar  von  ir  haut 
«10  ze  aschen  werden  und  verbrant. 
inwendic  unser  bfirgetor 
Anchises  unde  Anth^nor 
der  zweier  vesle  selten  wesen 
von  dem  fiure  genesen 
«uund  beliben  unverbrant. 

dd  der  troum  wart  mir  bekant, 
bat  ich  mir  wise  liute 
den  troum  tiuten  ze  tiute. 
dd  sageten  mir  An  nnderbint, 
«40  da;  der  troum  betiute  ein  kint, 
von  dem  hie  algellche 
stat  unde  kOnicrtche 
mOesten  mit  manger  arebeit 
wfleste  werden  und  geleit. 
««sdd  twanc  mich  des  diu  vorhte, 
da;  ich  an  im  entworhte 
vaterlicher  liebe  kraft, 
mich  twanc  des  zwtvels  meisterschafi, 
da;  ich  gebdt  der  kQnigtn, 
«50  s6  si  gebier  da;  kindeltn, 
da;  e;  wOrde  sA  verlorn, 
als  da;  kint  dd  wart  geborn, 
e;  was  mit  wArheit  Ane  wAn 
so  schoBue  und  sd  wol  getftn, 
«SS  da;  stn  minneclicher  schtn 

ze  kinde  niht  dorfte  schcBuer  stn. 
nd  mir  kAmen  diu  mtsre, 
da;  mtn  vrouwe  genesen  were 
eines  sunes,  und  ich  da;  hevant, 
asozwdne  knehte  ich  sA  zehant 
vQr  mich  besante,  den  ich  gebdt 
bt  mtner  hulde  und  an  den  tdt,  269« 
da;  si  da;  kint  dd  naemen 
und  etswar  mit  im  knmen, 

32 


498 


41665.  S  269a. 


665  da;  e;  ein  bitter  ende  kär 
und  den  Itp  von  iii  verlür, 
dor  da;  ich  sicher  wiere 
der  sorgen  und  der  swsere, 
diu  von  dem  troume  mir  wären  bekant. 
670  8U8  ndmen  si  da;  kint  zehant 
und  truogen  e;  vil  balde 
hin  ze  einem  walde, 
da  si  e;  mürden  sollen, 
und  als  si  e;  tceten  wollen 
67)  und  einer  da;  swert   dd  ü;  gexdch 
und  über  e;  bäte  $6  bdch 
und  dur  e;  wolte  stechen  dd, 
da;  kint  erlachele  d6  sA 
sd  minneclicb  die  zw^ne  m^n 
680  von  dem  schfn  des  swertes  ani 
da;  si  sichs  hinder  kirnen 
und  da;  kint  d6  ndmen 
und  leiten  e;  vil  schöne  nider 
in  dicke;  ris  und  kdmen  wider 
eesze  mir  und  seilen  also, 
da;  si  e;  ertoßtet  beten  dd, 
und  ]ie;en  mich  eine  zungen 
sehen,  die  si  einem  jungen 
vogelhunde  d6  ü;  gesnilen. 
690  sus  wfind  ich,  da;  alsus  vermiten 
der  \6i  niht  bete  da;  leben  sin. 
SU8  lac  da;  deine  kindeltn 
verborgen  in  dem  walde, 
dA  zuo  z'im  kam  vil  balde 
msgeloufen  eine  binde, 
diu  sich  zuo  dem  kiode 
hdte  und  lie;  c;  sügen  sä        269b 
von  ir  diu  lipnarunge  dd. 
Nu  e;  wol  drtge  ta^e  gelac 
TCO  in  dem  walde,  da;  stn  pflac 
nieman  wan  diu  hinde  dd, 
dd  kam  e;  von  gcscbibt  alsd, 
da;  ein  hirte  kam  aldar, 
der  wart  des  kindeltns  gewar 
rosan  slneni  geschreie,  da;  e;  tete, 
wan  diu  hinde  zer  selben  stete 


was  noch  niht  zno  ime  konei, 
und  alsd  er  hele  vemomen 
stn  weinen,  er  ilte  dar 
710  und  naro  des  kindeltnes  war 
und  nam  e;  üt  und  tmoc  e;  Hein. 
stn  varwe  so  liutssplic  eritcheia 
und  waa  so  schoene  im  der  lip, 
da;  er  e;  hie;  aln  61  ich  wtp 
715  liehen  schdne  dn  underbint 
förba;  denn  allio  stnin  kiot, 
bi;  er  gewuohs  nach  rehle 
ze  einem  starken  kneble, 
sd  da;  er  aines  vibea  pflac 
no  beide  naht  unde  tac 
waa  er  dar  df  gevlis^en 
und  alsd  wol  verwi;;en, 
da;  er  die  liate  künde 
von  kriege  ze  aller  stände 
7SS  geacheiden  nnde  wtsen, 
dar  umbe  man  in  prtscn 
muoste  für  die  gesellen  sin. 
er  tet  sd  manige  lugende  scfata 
beide  armen  unde  rieben, 
730  sd  da;  si  im  geltcben 
funden  einen  naroen  zehant, 
sd  da;  er  Pdds  wart  genant,  269« 
wan  si  in  rihtic  erkanden, 
dd  von  ai  in  PärU  nanden. 
735  Nu  da;  er  stne  ztt  Vertreip 
bt  dem  hirten  und  er  beleip, 
ichn  w^;,  wie  roanic  jir,  aldd, 
dar  nach  wart  vemomen  s4 
von  einer  hdcbgezfte. 
740  her  Jdpiter  vil  wtte 
stne  brieve  sende 
von  lande  ze  lande, 
ze  goten  und  ze  gotinnen, 
ze  kOnigen  und  ze  königinnea, 
Hüte  herzogen  und  ze  grdven  wert, 
als  stn  muot  dd  bete  gegert, 
da;  der  brütlouf  solle  stn, 
da;  er  T^tis  die  mooter  dto 
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^be  dem  kQnige  Pdled, 
7sodein  yater  dtn.  nü  di;  als^ 
geboten  und  vcrnomen  wart, 
dö  wart  niht  langer  gespart, 
ich  enfQere  ouch  zoo  der  hdchgeEtt, 
66  sich  bt  der  selben  zU 
Tuhuop  ein  missehelle  grd^ 

nmb  einen  apfet,  den  dar  sch6^ 
Uiscordiä  das^  übel  wtp, 
dar  umbe  da^  ir  boeser  Itp 
niht  ouch  geladen  was  aldar 
Ttvzuo  der  wunneclicben  schar 
und  SQO  der  grd^en  hdcbgeztt. 
bie  YOtt  hüop  sich  ein  michel  nit 
nnibe  den  apfel  sd  zehant. 
swelch  diu  schcenste  was  erkant, 
765  der  solle  er  stn,  da;  las  man  dran, 
des  nämen  sich  die  gotinne  an 
V^nns,  Pallas  und  J0n6.  269d 

ir  iegeltche  wolle  66 
diu  schoBnste  stn  zer  höchgezil 
Titund  woU  in  hdn,   dd  von  der  sirft 
vfir  JApiler  gezogen  wart, 
wan  er  nich  gOtlicher  art 
pflac  so  höher  wtsheit, 
6i  von  so  wart  im  vür  geleit 
773  der  vronwen  kriec,  dA  von  er  sa 
den  apfel  soUe  geben  dA, 
diu  im  diu  schönste  würde  erkant. 
nd  wären  si  im  86  gewant 
von  rehter  sippeschefke  also: 
TsoVdnos  was  sin  swester  dd, 
Jünö  der  stolzen  vrouwen  llp 
was  sin  swester  und  sin  wtp, 
Pallas  diu  was  diu  tohter  stn, 
dA  von  er  d6  des  krieges  pin 
iBsnnder  in  niht  wolte  scheiden, 
er  Torhte,  da;  er  sich  leiden 
den  zwein  mfieste  und  si  verlür, 
ob  er  die  dritten  dar  zuo  kür, 
dag  si  diu  schoenste  wiere. 
790  ouch  seile  er  in  se  roere, 


dag  er  ein  hirten  wiste, 

der  pflege  solcher  liste 

und  »6  höher  wtsheit, 

swag  krieges  im  würde  für  geleit, 
TW  dag  er  den  scheiden  künde. 

sus  wart  er  an  der  stunde 

balde  66  ze  hove  brAht. 

als  im  des  krieges  wart  gedAht 

und  er  den  scheiden  solle, 
»ooJünd  im  geben  wolle 

schaz  und  Pallas  wishvit, 

s6  wolle  im  Y^nns  stn  bereit    270a 

mit  ir  minnen  stiure. 

si  sprach,  dag  diu  gehiure 
805  Helen A  von  Kriechcnlant 

iroe  ze  wtbe  würde  erkant, 

ob  er  erfülle  ir  herzen  gir, 

s6  dag  er  giebe  den  apfel  ir. 

sus  vielen  stne  sinne 
Movil  giehes  an  die  minne. 

schaz  nnde  wtsheit  er  verk6s, 

des  Vönus  gegen  im  genög, 

wan  er  gap  den  apfel  ir. 

dar  nach  wart  PArts  dA  mir 
Msvon  ir  hant  gegeben  dA. 

ich  fuort  in  dan  und  brAbt  in  sA 

gegen  Troie  in  min  riebe, 

dag  ich  in  minnecllche 

zöch  vil  schdne,  als  im  gezaro. 
8»  dar  nAch  ich  ander  mere  vemam. 

vil  nAch  über  ein  halbeg  jAr 

kam  der  birte,  dag  ist  wAr, 

ze  Troie  tn  gegangen, 

wan  in  vil  s^re  belangen 
anbegunde  nAch  PArtse. 

seht,  d6  kam  der  wise 

hirte  von  ungeschihte  sA 

in  eines  Wirtes  hüs,  der  dA 

was  der  kneble  einer  dd, 
890  die  dag  kint  sollen  also 

ermürdet  und  ertoetet  hAn. 

der  wirt  begunde  disen  man 

32» 


500 


41833.  S  270t. 


vrAgen  66  der  mtero, 
waj  stnes  gevertes  wsre 
835  old  dur  wa;  er  komen  wiere  dar. 
aus  seile  er  im  die  sache  gar, 
wie  er  vant  den  knappen  guot  270b 
und  wie  ern  suochte  in  stnem  mnot. 
der  wirt  die  rede  schiere  Dam. 
8ioder  rotiere  er  sieb  hinder  kam 
und  ddhte,  da;  dö  waere 
PSrIs  der  lobebsre 
da;  kini,  da;  ich  in  toeten  hie;, 
des  nabtes  er  dd  nibi  cnlie;, 
643  dö  er  sich  släfen  leite, 
stnem  wtbe  er  seile 
diu  maere  unz  an  ein  ende, 
dd  lac  eht  an  der  wende 
der  hirte  und  Idsle  alle;  zuo. 
830  des  morgens  huop  er  sich  vil  fruo 
für  roinen  schcenen  palas, 
und  als  er  dd  dar  komen  was, 
dd  vant  er  Pdrtsen  dA 
schirmende  mit  Hector  iesd, 
SN  der  sich  dd  des  mit  zorne  wac, 
da;  er  im  einen  grimmen  slac 
wolle  geben  dd  zehant. 
und  als  der  hirte  da;  bevant, 
da;  in  Hector  mit  ntde  dd 
880  wolle  slahen,  dd  sprach  alsd 
der  hirte  zuo  Hector  guot: 
^nibt  slahent  iuwer  sippeblnot, 
vil  togenthafter  jungetinc! 
vemement  ha;  umb  siniu  dinc, 
8»^  ir  in  ze  tdde  slahent  hie?' 
Vie  ist  den  mieren  danne?  wie?' 
sprach  Hector  dd  wider  in  zehant. 
sus  tet  der  hirte  ime  bekant, 
da;  Parts  wsre  der  bruoder  stn. 
snouch  wotte  er  im  dd  machen  schln, 
da;  er  nibt  gelogen  haele, 
der  einen  vride  stste 
dem  gebe,  mit  dem  er  wolle  dd  270« 
di;  dinc  beziugen  alsd. 


875  und  in  tete  dar  umb  kein  leit, 
swa;  si  gesellen  üf  ir  eil. 
Nu  Hector  dise  rede  vemam, 
mit  dem  hirteo  er  dd  kam 
gegangen  für  mich  alzebanl 
saound  tet  mir  stne  rede  erkanl, 
wie  PArts  wer  der  bruoder  sia 
und  da;  ich  Iie;e  werden  schta 
dem  einen  vride,  den  er  si 
di;  dinc  beziugen  wolle  dl, 
88sda;  er  mtn  sun  dd  waere. 
ich  fröute  mich  der  mmve 
und  was  stn  inneclichen  vrd. 
zehant  ich  einen  vride  dd 
in  gap  und  hie;  D&cb  in  zehant 
890  vil  balde  gdn.  nü  da;  erkaat 
mir  wart  der  wirt,  vil  s^re  ich  dd 
erschrac  und  wart  alz  uafrd 
von  heneleide,  da;  niemao 
ad  grd;  berzeleit  gewao, 
8S8Wan  ich  geddble  alzebanl, 
wie  e;  umb  in  dd  was  gewaal, 
da;  Pftrts  wer  da;  kindelta, 
da;  er  und  der  geselle  sin 
«rtoelet  sollen  haben  dd. 
900  nd  disen  maereo  allen  s6 
was  und  der  wirt  seite 
von  der  gelegenheite, 
wie  e;  alle;  komen  was, 
diu  mere  ich  gas  ze  herzen  Us 
so»  und  hinder  kam  des  troumes  nicfa. 
zehant  vür  mich  gesnipfte  ich 
und  sa;  verdAbt  als  ein  man, 
der  weder  sin  noch  rede  kaa, 
und  verstümmele  sd  gar,  27(V 

ttoda;  ich  wart  als  ein  Idte  gevar. 
Nu  da;  ich  lange  also  gesa; 
und  geddht,  wie  er  genesen  wa« 
und  mir  von  im  diu  wArheit 
sd  gewferlich  wart  geseii, 
MS  swa;  Wunders  was  an  in  geschekea, 
und  als  ich  da;  beguode  sehea, 
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wie  er  mir  was  wider  brUht, 

swe«  ich  gegen  im  bete  gedAhl 

xe  fibel  in  minem   muote, 
9M  dag  verkdrte  ich  im  ze  guote 

und  was  ze  kinde  stn  »6  fr6, 

daj  ich  in  veterlichen  dd 

nich  veterlicber  liebe  zdch, 

wan  alle  missewende  in  vldcb 
<nsund  er  an  schoene  als  ü^  genomen 

was  und  an  wünsche  vollekoroen, 

dö  ddhtti  ich,  daj  dd  were 

der  trouro  dö  iQgebiere 

und  man  gelouben  solle  niht 
«oan  troume  vil,  ej  wiere  enwibt, 

wan  si  betrügen  der  liute  vil. 

dar  nach  in  vil  kurzem  sil 

dö  roinnet  sin  werder  Ifp 

Helenam  daj  schone  wtp, 
asdin  im  in  stnen  sinnen 

mit  lieplichen  minnen 

b6  B€re  liebte,  dag  si  twanc 

stnen  manlichen  gedanc, 

dag  er  sich  dar  an  wände, 
HO  wie  er  von  lande  ze  lande 

fÜere  und  hdher  ^re 

und  hcehers  lobes  m6re 

mit  manheit  dd  bejagete. 

diu  z2t  in  dö  betragete, 
Msdag  er  ze  Kriechen  in  dag  lant  271a 

durch  höchgemüete  wart  gesant. 

von  dannen  volget  im  dd  sd 

diu  kQnigtn  vrd  HelenA. 

Si  kam  her  in  dig  riebe 
«•mit  rtcheit  so  rtltche, 

dag  al  die  liute  mit  frOuden  hie 

si  minneclfche  enpfie, 

dur  dag  si  brühte  her  mit  ir 

nach  unser  aller  herzen  gir 
«5  vi]  richeit  an  guote 

und  nach  der  jungen  muote 

vil  edeler  juncfrouwen  cldr. 

dag  Hehl  ir  körnen  her  fQr  wdr, 


und  was  uns  allen  willekomen. 

9«dd  dag  ze  Kriechen,  wart  vernomen, 
si  tdten,  als  si  sollen, 
si  sauten  her  und  wolten 
die  vrouwen  wider  hän  genomen 
und  dag  mit  ir  her  was  komen 

96sund  wolten  dur  dag  varen  lAn, 
swag  in  laslers  was  getdn 
von  uns,  als  ich  iu  b^n  verjehen. 
dd  des  niht  mohte  geschehen, 
si  riten  uns  an  mit  ir  her. 

nodd  hdten  wir  sd  grdge  wer 
und  sd  werlich  ritterschaft, 
dag  wir  mit  werlicher  craft 
beten  wol  vor  in  erwert, 
dag  si  uns  niht  möhten  hdn  verhört 

075  noch  hie  mit  craft  gesuochet, 
wan  dag  wir  verfluochet 
von  den  goten  müesen  stn, 
die  vuorten  uns  den  grdgen  ptn 
mit  vorbed^htem  zome  gar. 

960  hie  bl  soltü  nemen  wdr, 

dag  elliu  dinc  mit  ir  geböte     271ii 
vQegent  vor  bin  gar  die  gote 
und  den  lioten  nihtes  niht 
An  ir  vorgedanc  geschiht. 

g»Al  dag  selbe    ist  mir  geschehen. 
dA  von  muog  ich  von  wdrheit  jehen, 
dag  ich  dulden  muog  vor  war 
mtniu  ztt  und  miniu  jdr 
und  elliu  mtne  lebende  zil, 

«80  swag  ir  gebot  mir  vflegen  wil, 
als  ich  big  her  in  mtnen  tagen 
dulden  muoste  und  vertragen, 
swag  mir  von  in  wart  ilf  geleit, 
eg  wiere  liep,  vröud  oder  leit. 

gotsol  ich  Verliesen  mtnen  Itp, 
dar  zuo  guot,  6re  oder  wfp, 
als  ich  hän  liebiu  kint  verlorn? 
hAnt  si  gegen  mir  grdgen  zorn 
und  hag  mit  Unwillen, 
4iooowie  sol  ich  dag  gestillen? 


502 


42001.  S  271k. 


ich  muo^  dulden  sonder  spot, 
swa^  ir  wille  und  ir  gebot 
5vil  gebieten  Qber  mich. 
nü  habe  ich  underwlset  dich, 

5  wie  deine  schulde  ich  des  hftn, 
da^  mtne  sQne  hAnt  getdn, 
wan  daj  e;  alsd  maoste  stn, 
da^  si  mir  vuocten  ctagende  pfn, 
in  selben  korober  unde  not, 

10  ze  jungest  lihte  den  tdt, 
und  beide  stat  und  lande 
kurober  unde  schände 
und  clagelirhe^  herzeleil 
mit  iemer  swacrender  arebeit, 

iidij  mflesent  alle^  die  gote 
gefueget  hAn  mit  ir  geböte.' 
dd  der  künic  Priamus  271e 

die  rede  vollebrdhte  alsus 
mit  tnlriclichem  muote, 

»der  wise  und  der  guote 
Achilles  im  aldä  verjach 
der  Worte  volge,  diu  er  sprach, 
und  jach  der  wdrheit  im  also, 
der  kQnic  hie^  da  näher  dö 

t»für  den  degen  hdchgemuot 
diu  cleincBte  tragen  und  da^  gQOt, 
da;  er  dö  hAte  mit  im  brdht 
und  di  mite  er  hAt  jgeddht 
loesen  sinen  sun  umb  in. 

so  Achilles  hie;  dd  tragen  hin 
da;  gnöt  und  bic;  es  walten, 
und  als  e;  was  behalten, 
er  antwurte  dem  kflnige  sA 
stneo  tdtip  sun  aldl 

»nach  stner  bete,  als  er  in  bat. 
d6  hie;  in  an  der  selben  stat 
mit  köniciichen  sachen 
der  kitnic  schöne  Af  machen, 
als  sfner  edelkeit  geiam. 

«oder  kQnic  sine  tohter  nam, 
Polixenam  die  schoenen, 
diu  man  ic  hdrte  Hroßlieii 


mit  lobe  nnd  höhe  pftsen. 
er  bat  den  werden  wlsen, 

4»  da;  er  die  yrouwen  n«me 
und  in  durch  si  geseme, 
da;  er  niht  m^re  f&rba; 
in  vuocte  vtentlichen  ha; 
und  da;  er  ouch  Troiipre 

9olie;  Ane  alle  swere 
von  im  vridelichen  leben 
und  im  geruochte  fride  geben.  21U 
Der  edel  werde  wtgant 
der  rede  antworte  gap  lehaat 

»lierre,'  sprach  er,  *künic,  dA 
solt  dfne  tohter  nü 
mit  dir  fueren  heio,  wan  ich 
wil  des  fOrba;  bedenken  mich, 
wie  ich  si  denne  also  geneme, 

«da;  e;  uns  beiden  wol  geieow, 
beide  Troiiem  unde  mir, 
der  juncfroowen  unde  dir, 
da;  wir  uns  allenthalp  bewara, 
wie  wir  mit  ^reo  dran  gevam, 

«»da;  e;  nieman  verk^re.* 
dö  hie;  der  kQnic  b^re 
üf  laden  stnen  sun  sehant. 
der  rtche  degen  wtt  erkant 
nam  arloup  und  wart  des  ia  eia, 

7t  da;  er  g^a  Troie  wider  kein 
k6rte  mit  den  stnen  gar, 
die  mit  im  wAren  konen  dar. 
Dö  die  werden  Troisere 
verieschen  disio  mcrc, 

»diu  tr  alhie  habt  vemomen, 
da;  ir  herre  wider  komen 
was  dö  von  den  Kriechen  dar 
and  sinen  willen  hete  gar 
vollendet,  als  er  wolle 

80  und  als  er  wQDSchen  solle 
nAch  stnes  horten  mnote, 
noch  an  llbe  noch  an  gvole 
nieman  in  beswArte, 
oAcb  stner  Ören  vArte, 
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»nach  fllnem  schadeo  dar  noch  dan. 

rtch  und  arm,  wfp  nnde  man 

lobten  der  Kriecheo  gflete.       272t 

mit  gfietlichem  gemüete 

danketen  0i  ir  werden  goten, 
90  da^  in  d6  6re  wart  erboten, 

wan  ir  swtvellicher  wAn 

des  muoste  swivel  gegen  im  bAn, 

dfl^  si';  getttten  ieroer 

und  in  benamen  niemer 
«geantwurten  Hectores  lip, 

wan  si  ouch  in  des  küniges  wtp 

sd  lange  Tor  bebielten 

und  Ane  reht  ir  wielten 

mit  unfaoge  in  ir  lande 
iMze  laster  und  ze  schände. 

Xä  di^  geschehen  was  alsd, 

mit  jdmer  irüric  nnd  unfrd 

kämen  Troiiere  dar 

von  der  siat  die  besten  gar, 
u»  forsten,  ritter  unde  fron  wen. 

66  der  kfinic  He  schoowen 

sin  liebe^  kint,  den  töten  degen, 

mit  des  t6de  was  gelegen 

ir  helfe  nnd  aller  saelden  tröst, 
iiound  si  des  wären  dö  beldst 

sd  rehte  j«merltche, 

junc,  alt,  arm  unde  riebe 

brächen  und  zarten   alle  ffir  war, 

ab  in  gewant,  hüt  unde  här 
iisschrlende  unde  wuofende, 

dagende  unde  niofende, 

hantilahende  hende  und  denne  brüst. 

ir  frAuden  nnd  ir  heiles  vertust 

clagten  si  mit  jämer  da. 
IS»  diu  edel  kGnigtn  Ekubä 

staont  einstt  mit  der  frouwen  schar. 

mit  rittweclichen  siten  gar 

was  ir  clage  sd  jämmerlich,       272b 

in  der  si  66  verclageten  sich, 
issdaj  e;  mAeste  erbarmen 

die  riehen  zuo  den  armen, 


die  armen  b!  den  rfchen. 

sich  künde  niht  geliehen 

der  großen  cläge,  diu  d6  geschach. 

i»dö  dulten  cfagende^  ungemach 
mit  jämer  die  da  wären, 
vil  riuweclich  gebären 
huoben  anderhalp  die  man. 
so  der  jämer  began 

ISA  ein  wtle  stille  geligen 
und  si  denn  ein  wtl  geswigen, 
so  huop  sich  aber  66  der  schal, 
da^  jfemerlichcr  galm  erhal 
in  die  ören,  in  clagende  herzen 

t4omit  trüriger  herzen  smerzen. 
Dd  si  d;  der  mä^e  zil 
geweinden  m6r  denne  vil 
und  dann  ir  clagende  willekär 
weinende  geleite  vür 

145  sine  vollekomene  tugent 
nach  wünsche  in  slner  soeben  jugent 
an  mannes  prIse,  an  mannes  craft, 
mit  ritters  knnst  an  ritterschafi, 
mit  kfiniges  höchgemüete 

IM  in  genedeclicher  güete, 
und  wie  gar  nach  prIse  was 
ir  aller  Wunsches  Spiegelglas, 
wie  gar  si  wären  ^  gesät 
von  im  üf  des  gelückes  rat, 

135  s6  dag  ir  aller  sselde  teil 
und  ir  gelückes  höchste;  heil 
was  an  im  erstorben, 
erslagen  und  verdorben, 
sd  wart  in  vil  wirs  denne  w6  272e 

IM  und  weinden  Idler  vil  denn  6 
und  huoben  aber  ir  alten  clage. 
diu  clage  werte  zehen  tage 
von  der  zft,  da;  diu  sunne  fif  gie, 
bi;  da;  diu  naht  aber  an  vie, 

165  da;  si  66  ilf  der  selben  vart 
be;;er  nie  noch  senfter  wart, 
denne  66  si  wfp  unde  man 
mit  clagenden  herzen  huoben  an, 
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als  ir  vernomen  habent  hie  vor. 
iToder  edel  degen  Hector 

wart  dö  nAcb  künige«  werdekeit 

schöne  and  rtlich  geleit 

als  siner  edelkcit  geaam. 

den  Jungesten  dienst  er  dö  nam, 
mden  er  von  den  sfnen  ie 

mit  dienestlichem  rehte  enpfie, 

als  noch  allen  den  geschihi, 

die  man  ndch  tdde  legen  siht. 

Da  der  degen  wtt  erkant, 
i8v  Hector  der  edel  wigant, 

nach  siner  wirde  wart  geleit 

nach  kflneclicher  rtcheil, 

dö  brähte  ritterliche  craft 

mit  belfericher  ritlerschafl 
laiTroieren  dar  ze  helfe  bA 

vrd  Pentesileä, 

der  Amazonen  künigtn. 

als  si  wolte  komen  stn 

Hector  xe  liebe  dar  mit  wer, 
190  also  kam  si  nü  mit  her 

ze  helfe  Troiferen  in  dag  lant. 

sich  samoeten  mit  vrecher  hant 

zuo  z'ir  die  ombesegen  gar     272a 

und  brähten  zuo  z*im  grdge  schar 
196  und  höchgemuoter  ritter  vil. 

si  zogeten  in  der  tage  zit 

ze  Troie  werlicb  in  die  stat. 

der  kflnic  gebut  onde  bat 

den  besten,  dag  si  gegen  in  riten 
noond  si  mit  ritterlichen  siten 

enpfiengen  schöne,  dö  daggeschach 

und  man  si  in  zogen  sach, 

si  enpfiengen  lobeliche 

beide  arm  unde  riebe 
mmil  höher  wirde  schöne 

ufich  dienste  ze  löne. 

diu  kQnigtn  dö  alrörst  vernam, 

dö  si  al  dar  ze  Troie  kam, 

dag  Hector  der  stolze  degen 
«werslagen  was  qQ<|  töl  gelegen. 


des  wart  ir  nü  din  wArheit 
mit  jAmer  örst  di  geaeit, 
wie  er  was  gelegen  tot 
der  jftmer  voocte  ir  soliche  i^t, 

ti%da^'  aller  fröaden  sich  bewac 
und  solcher  nngehabe  dö  pflac 
mit  weinen  alle  stunde, 
dag  81  nieman  enknnde 
getroMten.  dö  wart  si  in  ein 

novon  jdmer,  dag  si  wider  heia 
mit  ir  helfelichen  achani 
wolte  dannen  atn  gevam, 
wan  dag  der  stolze  degen  wii, 
der  ellenthafte  Pdris, 

3»  mit  so  grögem  solde 
von  Silber  aod  von  golde 
behabte  dA,  wan  er  gap  ir 
der  beider  vil.  ndch  gemder  gir 
wart  PentesileA  273i 

»diu  künigin  behabt  aldi 
ze  helfe  Troieren  dö. 
dcB  wurdena'  algeliche  vrö, 
wan  si  wol  bereite  schar 
mit  ir  hete  brdht  aldar. 

ssSwer  niht  rehte  hit  vemoaea 
und  dem  es   ist  niht  mtnt  koaca, 
wag  liotes  die  Amazönes 
st,  die  wil  ich  wisen  des, 
als  ich  an  einem  bnoche  las, 

t«)dag  von  Alexander  was 
geschribeo  und  din  wArheit 
von  im  hAt  und  von  in  gesell, 
an  dem  ich  die  wArheit  vant 
in  AsiA  dd  Itt  ein  lant, 

sttein  insel  michel  ande  wit 
mit  dem  mer  beslo^en  Itt 
dag  selbe  knoicrtche 
einstt,  vil  vestecltche 
beslinget  aoderhalp  dag  bat 

e«ein  hoch  gebirge  veale  erkaal, 
mit  engen  klüsen  wol  veispart, 
al  vesledich  und  wol  bewart, 
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wan  e^  betliegeD  veste  wege. 

da^  selbe  lani  hänt  in  ir  pflege 
tBsAmaaönes  mit  ganxer  kraft. 

diu  werliche  riUertcbaft 

mit  frevellichem  muote  gft 

den  bflaodeD  vil  pfte  stHt 

mit  ▼tentlichen  siten  gar. 
Modia  eilenthafte  werde  schar 

hat  roanigen  fcQrlichen  Itp. 

dij  sint  doch  allej  niht  wan  wlp 

und  ist  dekein  man  under  in, 

die  sint  gesehen  von  in  hin. 
mein  ander  lant  gr6a;  unde  wtt   273b 

ensit  der  vroowen  lande  Itt, 

ichn  weij,  wie  ?erre  hinan  dan, 

dö  sin  inwonende  ir  man 

und  ist  bt  den  dö  wibe  niht. 
00  einest  in  dem  järe  geschiht 

ir  höchsten  gotes  hdcbgezlt. 

froelich  und  dne  widentrit 

komen  alle  gellche  gar 

die  vronwen  gegen  ir  mannen  dar 
27»  und  gegen  den  frouwen  dar  die  man. 

dA  nimet  sich  iecltcher  an 

stnes  wibes  und  hftt  mit  ir 

drl^  tage  nach  slner  gir 

vrOude  und  knriewile  vil. 
iMsweIh  Tronwe  an  dem  selben  zil 

b!  ir  man  66  tragende  wirt, 

als  si  i'ir  lagen  da;  kint  gebirt, 

ist  es^  ein  knabe,  eg  wirt  gesant 

dem  vater  sin  kein  in  stn  lant, 
MdA  die  manne  inne  wonende  sint; 

ist  aber  ein  tohterlin  dag  kint, 

diu  mnoter  nimet  eg  iesd 

und  ainbet  eg  vil  schöne  di. 

so  diff  mnoter  dag  kint  gebirt 
Mund  eg  denne  ein  tohter  wirt, 

onlange  si  dag  midet, 

si  tlet  unde  snidet 

im  abe  dag  aeswe  brflstelin, 

dag  eg  behende  müge  stq 


m%e  strite  gegen  der  slten, 
dA  eg  sol  können  striten, 
und  dag  eg  hin  unde  her 
beide  swert  unde  sper 
geleiten  könne  als  ein  man, 

iooder  manlicb  wol  strJten  kan. 

under  in  dd  aber  al  dag  lant    273« 
ist  diu  brüst  aoiax6n  genant, 
dar  ndch  die  vrouwen  und  diu  kint 
AmsKÖnes  geheigen  sint, 

au  die  mit  werlicber  craft 
sd  vrech  sint  und  als  ellenthaft, 
dag  mit  vientlicher  haut 
nteman  betwingen  mac  ir  lant, 
ob  si  bl  disen  jAren 

sionoch  sint,  als  si  dd  wären 
und  d6  vor  6  und  lange  stt 
bt  den  tagen  und  in  der  stt, 
dd  der  Kriechen  ritterschaft 
Troie  bete  mit  ir  craft 

3i»beseggen  werlich  und  belegen 
und  der  stolze  wise  degen 
Hector  über  alliu  lant 
von  ritters  prtse  wart  erkant 
b6  wert  und  sd  gar  Ag  genomen, 

andag  nieman  wier  so  vollekomen, 
und  disiu  mssre  erschnllen  da. 
vrd  Pentesiied, 

diu  dO  was  künigtn  überg  lant, 
gedAhte,  als  si  diu  m»re  eopftmt, 

3»  dag  si  dem  stolzen  beide  w2s 
wolle  dur  ritterlichen  prts 
ze  helfe  mit  ir  helfe  komen* 
sns  was  si,  als  ich  hän  vemomen, 
Troieren  helfeltche 

asidar  komen  in  dag  riebe. 
Dar  ndch  fiber  etelicheg  zil 
tac  und  wochen  niht  ze  vil 
ordente  wlslichen  gar 
diu  edel  k&niginne  ir  schar, 

»wie  si  sollen  strtten. 
an  ir  zeswen  stten  « 
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scharte  si  der  schützen  her      273^ 

mit  ir  geschüUe  xe  wer; 

ze  fuo^  der  sarjanden  schar, 
340  die  81  mit  ir  brdhte  dar, 

hiej  dia  wtse  künegtii 

zer  winstem  slte  bt  ir  sin, 

da^  si  dd  werlichen  striten. 

zwischen  zwein  scharn  eomhen 
345woIte  si  selber  striten 

und  hiej  dö  mit  ir  rtten 

die  si  ze  orse  hAte  aldA. 

diu  freche  Pentesiied 

vuoct  alle  zfte  und  alle  tage 
330  den  Kriechen  leides  vil  mit  clage 

an  liuten  und  an  guote. 

mit  werlicher  huote 

muosten  si  gewamet  s!n 

gegen  der  vrechen  künigtn, 
3» und  enwsere  Dlomödes, 

si  und  ir  Amazdnes 

bitten  mit  manlicher  craft 

enschnmpfiert  ir  ritterschaft 

und  wer  in  mit  werlicher  hant 
360  in  die  herberge  gerant, 

hete'^  mit  werder  helde  schar 

der  wtse  degen  niht  undervam 

an  einem  tage,  dö  er  si  sach 

den  Kriechen  föegen  grd;  ungemach, 
andö  si  in  vil  riebe  habe 

mit  manheit  brach  und  £ren  abe 

an  liuten  und  an  gnote 

mit  vienilicher  buote. 

Die  kdnige  ond  al  die  fürsten  gar, 
910  die  hcehsten  von  der  Kriechen  schar 

giengen  d6  vil  drfitc 

ze  manigem  sunderrdte, 

wiesi  d6  wider  iitXen  274a 

und  welich  wer  si  beten 
m  gegen  der  freu  wen  ritterschaft, 

diu  si  tegelich  mit  ir  craft 

an  reit  und  in  s6  grd^e  habe 

brach  §6  vtentlichen  abe, 


da^  si  mit  verlutteclicheo  sitea 
swofte  schaden  von  ir  lilen 

an  liuten  und  an  guote. 

mit  gelicbem  muote 

rieten  al  die  forsten  sus, 

dag  der  kflnic  MenelAus, 
stöTeucer  und  Ulixes 

und  Meridn  dA  pfla^gen  des, 

dag  si  mit  fligenlichen  siten 

an  der  vronwen  schätzen  slritea 

mit  vrechen  wtganden. 
390 gegen  den  sarjanden 

solte  Ajax  Oileu« 

und  Ajax  Telamonius 

und  Dfom^dea  der  hell, 

der  ie  was  wert  nnd  üg  erweh, 
395  als  man  was  ie  von  im  gewoa, 

und  der  kunic  Agamennon, 

der  helt  an  manheit  anverlegen, 

und  Telepolemus  der  degea 

und  die  gebrfieder  zw^ne 
«oAscalaph  und  Jam^ne 

aolten  halten  unde  striten 

an  der  winstem  siten. 

Der  edel  degen  hdchgeboni 

Achilles  dar  zno  wart  erkom, 
«ß  dag  er  und  die  andern  ffirstcn  gar 

solten  striten  gegen  der  schar, 

diu  dd  ze  rosse  was  bereit. 

dö  dag  alsd  wart  üf  gelcii, 

diu  zit  gar  kOrzeclich  erscheia,  274» 
«iiidag  din  künigin  wart  in  ein, 

dag  si  wolte  üg  Hten 

üf  die  vfode  ond  striten 

einen  offenlichen  veltsirlt. 

si  wänden  an  der  selben  all 
415  den  Kriechen  wider  riten 

mit  craft  nnd  in  gestilten; 

sd  werlicb  was  fr  craft  aldi. 

vrd  PentesileA 

sich  hite  üf  einen  strit  bereit. 
«Qsi  zogte,  gibt  din  wArheit, 


42421.  S  274b. 


507 


fl^  för  diu  tor  üf  ftrttef  ^eh. 
66  zogeten  gegen  ir  üf  dag  velt 
die  Kriechen  ndch  manticher  art. 
als  81  sich  hAten  6  geschart, 

«9  also  enbHIhten  si  aldar 
gegen  im  drtn  scharn  drf  ander  schar 
and  die  ir  schar  dd  an  der  eU 
sollen  leiten  in  den  strit. 
dö  der  wesen  solte 

430  nnd  sich  dd  heben  wolte, 
MA  diu  kSniginne  hielt, 
diu  vil  manlicher  freoheit  wielt, 
66  hnop  mit  ritterlicher  crafi 
bddenthalp  diu  ritterschait 

43sden  strtt  mit  ritterlichen  siten. 
die  mit  den  saijanden  striten, 
Agamennon,  die  fürslen  wt«, 
die  ie  bejageten  höhen  prts, 
Ajax  und  der  gename  sfn 

itt  täten  manlichen  schtn 
an  den  sarjanden 
grdjes  Komes  anden, 
den  si  66  gegen  in  tmogen. 
si  stächen  unde  sluogen 

*as6  yil  der  sarjande  274c 

von  der  Amazdnen  lande, 
da;  si  in  wichen  sunder  danc. 
der  Kriechen  kraft  si  underdranc, 
dar  an  si  nämen  schaden  vit 

4M  und  »6  vil  dg  der  mäge  zil, 
da;  vil  nach  ir  craft  in  ein 
an  ebenherter  mäge  schein, 
wan  dag  der  Kriechen  wfsheil 
alsd  wtslichen  streit, 

iadag  si  mit  wtilichen  siten 
und  ouch  mit  craft  den  sie  erstriten 
und  si  üf  die  mittein  schar 
b6  vtentlichen  riten  dar, 
dag  si  vor  in  dd  lägen 

«ound  wer  niht  mdre  pflägen 
und  niht  wan  vliehens  mohten  pflegen, 
»6  vil  was  ir  66  tdt  gelegen. 


Achilles  der  wigant 

in  richer  wer  mit  beides  haut 

«suobte  wlsltche  cnU 
an  der  vrouwen  ritterschaft. 
hin  und  her  durchbrach  er  gar 
mit  stnen  rotten  a1  die  schar 
und  leit  in  manigen  degen  tdt. 

47üdä  wart  mit  degelicher  ndt 
betrfiebet  manic  werder  lip. 
die  rilter  wert»  diu  stolzen  wlp, 
die  manlich  dar  in  dag  lant 
wären  dur  ir  prts  gesant, 

in  die  vielen  dicke  und  dicke 
in  manigem  breiten  blicke 
löt  und  erslagen  üf  den  sant. 
dd  si  mit  werlicher  hant 
doch  an  den  Kriechen  gulten  so, 

ttodag  si  mit  jämer  sIt  unfrA 

manic  herze  müeste  sfn.  2744 

grdg  leit  und  dar  zuo   clagende  pin 
wuohs  io  dem  herze  beider  stt, 
dd  dur  brach  mit  kraft  den  strlt 

MB  Achilles  der  wtgaot. 
des  endes  gähte  er  alzehant, 
dd  er  die  kfintginne  sach. 
er  neigte  dag  sper  unde  stach 
die  frouwen  von  dem  orse  hin, 

490  sd  verre  dag  si  under  in 
ir  vrechen  helfer  sähen  ligen, 
wan  frdnden  wer  ir  was  verzigen. 
Diu  frouwe  eines  sölichen  valles  pflac, 
dag  si  gar  nnvenunnen  lac 

4«  und  halber  tdt  üf  der  erde 
mit  grdgem  nnwerde, 
dag  hat  ir  hant  gedienet  wol, 
wan  si  mit  clegelicher  dol 
manigen  degen  üf  den  sant 

500  tdt  frumte  mit  ir  eines  hant 
in  wibes  namen  mit  mannes  kraft, 
dd  fldch  der  vrouwen  ritterschaft 
und  gäben  sich  dd  sigelds, 
dd  si  der  sige  gar  verkds, 
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M»daj  fli  gar  warden  äne  wer, 
8wie  bI  dö  hdten  mit  ir  her 
gemachet  dö  den  Kriechen 
tötwunden  nnd  tötsiechen 
und  also  manigen  degen  tot, 

310  da j  al  da^  velt  von  bluote  röt 
schein  nnd  gar  bego^jen. 
der  degen  unverdroj^en, 
Achilles  der  wfse  man, 
körte  in  die  wal  hin  wider  dan, 

515  dö  er  die  kOniginne  vant 
in  strtte  ligen.  alaehant 
slnoc  er  se  töde  si  vQr  wilr.     275» 
umb  stne  hant  wand  er  ir  har 
und  zöch  si  leitlichen  pfat 

BsonAch  im  dan  ü^  der  walstat, 
dö  die  Kriechen  also  gar 
gesigten  an  der  vrouwen  schar, 
da;  si  niht  wer  du  vunden  mö, 
als  ich  hdn  gesprochen  ^, 

5t5wan  da;  si  huoben  die  fluht. 
dö  schönden  dur  manitche  zuht 
und  dur  wtplichen  namen 
den  werden  reinen  lobesamen 
der  vrouwen,  als  diu  wArheit  giht, 

530  und  tdten  in  nie  leides  niht. 
8wi  si  aber  die  man 
kämen  unde  sdheu  an, 
die  viengens'  nnde  sluogen  gar 
diu  enlworhte  sigelöse  schar, 

•»diu  dö  mohle  entrinnen 
und  die  fluht  gewinnen. 

.  lantliute  oder  geste 
die  fluhen  gegen  der  veste 
und  sln^jen  nach  in  suo  dia  tor, 

sÄÖf  die  gewer  gegen  in  enbor, 
die  ir  dö  pflegen  mit  der  wer 
und  scha;;en  drabe  gegen  dem  her 
mit  also  werlichen  siten, 
ob  die  vlnde  si  an  riten, 

MBd«S  si  stat,  fflüre  nnde  graben 
möhlen  desto  ha;  behaben. 


Ujweodic  b!  den  Kriechen  dl 

lac  PentesileA 

din  edele  königin  erslagen. 

5aognuoge  körten  dan  dar  klagen 
da;  edel  höcbgeborne  wip, 
gnuoge  dur  klagen  iren  llp, 
der  in  wibes  bilde  streit  275^ 

so  grö;en  prls  mit  manhett 

665  und  da;  in  wtplichem  namea 
sich  künde  noch  enwolte  scksmes, 
si  flbergriffen  ir  reht  dar  an 
und  strite  manlich  als  ein  man 
mit  vrevelliches  muotes  spehe. 

5(»dö  was  vil  ndch  ir  aller  jehe, 
slt  da;  si  anders  denn  ein  wtp 
verworht  and  verloren  hit  ir  lip, 
so  ensolte  man  niht  als  ein  wip 
ören  ir  verworhten  Itp. 

MS  man  solte  si  besenken 
in  da;  was^er  und  ertrenkeo 
an  des  wa;;ers  gründe 
old  aber  für  die  hunde 
und  für  da;  gefQgel  dar 

sro  werfen,  ander  aller  schar 

wart  nieman  fanden,  wan  der  da; 
dar  zorn  erteilte  and  onck  dorhs;. 
si  jähen  algemeine, 
wan  Achilles  der  eine 

ander  wolte  nach  ir  werdekeit 
si  hin  begraben  nnd  geleit 
di;  warp  der  werde  Achilles, 
dem  enwolte  Dtomödes 
dem  f&rsten  des  gestaten  niht 

seoder  hie;  si,  als  din  wlrkeit  güit, 
ziehen  gegen  dem  wa;;er  hin 
and  hie^  versenken  ai  dar  in 
Troieren  zuo  gevsrde 
and  zuo  leitlicher  betworde 
sfflin  und  ir  belfseren, 
da;  si  gemant  des  WBres, 
awen  man  ander  in  geviooge, 
da;  e;  im  also  ergienge. 
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woUen  si  laa^e  gegen  ir  kraft 
MofeUen  sich  mit  YtenUcheffI       275e 
als  fi  bi;  her  heten  getan, 
sus  niuoflten  Troiere  hän 
wahsendes  herzeleides  vil 
■He  tage  and  alle  lil 
38sin  herzen  und  in  mnote, 
«n  linten  und  an  guote 
verlorn  allertegelich. 
da;  zeigte  an  man  igen  dingen  sich. 
■Isd  Yron  PentesiieA 
toolfp  nnde  goot  verlds  aidA, 
die  ai  mit  ir  brähte  dar, 
nnd  ir  helfere  gar, 
da;  niht  geschehen  wiere, 
nnd  beten  Troiere 
M»  gehabt  dekeines  glückes  teil, 
66  bat  in  ir  nnfnoge  ir  heil 
verworht  an  disen  dingen, 
des  ninost  in  misselingen. 
Dar  nach  in  kurzen  ztten,  dd 
«•di;  geschehen  was  alsd, 
sich  samnete  Hltebe 
ein  edel  kflnic  rtche, 
der  was  geheimen  Mennon. 
stn  vater  der  hie;  Ttton, 
61»  sin  muoter  hie;  AororA. 
Mdrlant  nnd  Indiä 
mit  wirfaeit  wAren  sonder  wAn 
im  mit  dienste  underlAo, 
wan  er  d6  kfioic  ond  herre  was. 
«•von  dem  gebirge  Caucasas 
warp  er  mit  werlicher  craft 
nmb  helfe  nnd  omb  ritterschaft 
über  stn  kflnicrtche, 
da;  er  gewaltecUche 
«asmöhte  bringen  Ober  mer 

Troisren  sd  krefteclirhe;  her,  275' 
als  stnem  namen  gezsme, 
iwenn  er  in  ze  helfe  k»me, 
da;  e;  in  hälfe  ü;  aller  n6t. 
N9ob  e;  niht  wante  in  der  tdt, 


sd  wolt  er  in  ze  helfe  kernen, 
des  hat  er  sich  dd  an  genomen 
dorch  stnes  namen  werdekeit, 
in  dem  er  manigen  prts  erstreit 

SU  dl  her  und  in  den  ztten, 
in  vremeden  landen  witen, 
da  von  der  wtse  wtgant 
was  verre  in  höher  wirde  erkant. 
Dd  Mennon  der  rtche 

6Mmit  craft  harte  werllcbe 
zesamen  brähte  sfniu  her, 
aber  lant  und  über  mer 
foor  er  mit  alsolieher  craft, 
da;  sieh  gein  stner  ritterechaft 

«ttnieman  gesetzen  mohte, 
da;  e;  gegen  wer  iht  tobte, 
da;  her  bevalch  er  üf  dem  wege 
in  eines  slorzen  beides  pflege, 
der  was  Phala  genant. 

«Mhin  ze  Rode  in  da;  lant 

kam  dd  der  kflnic  mit  stnen  scharn 
in  sd  werlicher  craft  gevam, 
da;  si  des  landes  Ane  wer 
gewaltic  wAren.  dd  da;  her 

•urehte  kds  ond  bevant, 

da;  den  Kriechen  was  da;  lant 
gelegen  ond  die  vesten  undertän, 
si  begunden  sich  dl  nider  Idn 
ond  gewonnen  schiere  dd 

«80  des  landes  hoobetstete  zwd 
und  nAmen  grd;en  roup  aldd. 
Caliz  ond  CamtrA  276a 

SOS  wAren  die  zw6  stete  genant, 
sd  mehtic  ond  so  rtch  erkant, 

«sda;  a1  da;  her  da  rtche  wart 
von  gewinne  üf  der  selben  vart. 
Dd  Roder  beten  vernomen, 
da;  di;  her  wolte  komen 
ze  helfe  Troieren, 

ene;  begonde  si  besweren 
nnd  heten  gerne  erwendet  da; 
Troinren  ze  leide  dur  den  ha;, 
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cl»j  Paris  der  wigant 
Sidonje  häle  ir  houbetlanl 

675  sd  vientlichen  an  geriien 

und  guot  und  6re  in  an  erairiten 
und  des  lande«  kfinic  eralagen 
in  den  xiln  und  in  den  tagen, 
dd  er  die  küniginne   nam 

esovon  Kriechen  und  dannen  mit  ir  kam 
und  üf  der  varl  dar  in  da;  lant 
kam  und  mil  vientlicher  haat 
sü  grölen  roup  in  nam  aldA. 
si  besameten  sich  »ä 

685  und  wollen  ai  bestanden  hän, 
des  wolle  mit  helfe  in  geatdn 
Fdniz  da;  lant,  das^  rtche  craft 
an  wer  hdt  und  an  ritterschaft, 
die  si  in  wollen  hdn  gesant. 

6Quder  gedanc  kttrceclich  erwani, 
wan  si  mohten  dekeine  wer 
bau  gegen  Mennoaes  her. 
iedoch  versnochten  si*;  an  in 
dur  des  gaotea  gewin, 

enda;  die  gaste  beten  gebrftht. 
an  den  gewinnes  was  gediht, 
da;  vil  kleine  si  vervie, 
wan  da;  lantlinte  enpfie  276b 

von  den  gesten  grd;en  schaden, 

700  des  si  dd  wurden  überladen, 
dd  si  bestuonden  si  mit  wer. 
der  künic  Hennon  und  atn  her 
nftmen  an  dem  selben  sil 
in  dem  lande  guotea  vil, 

nuda;  ai  dd  teilten  under  sich, 
von  Rode  Af  siner  verte  strich 
vuor  Ober  lant  und  Aber  mer 
Mennon  der  kfinic  mit  atme  her 
für  Troie  in  Frigiam  da;  lant 

TU)  mit  als6  werlicher  hant 
und  mit  ad  crefteclicher  craft, 
da;  der  Kriechen  ritterschaft 
da;  her  nie  mohle  fiberaehen. 
si  jdhen  unde  mnoaten  jehen. 


715  da;  si  berc,  velt  uode  tal 

bedecket  beten  fiber  al 

und  mit  rilicher  vriheit 

da;  lant  beten  s6  gar  belait, 

da;  nieman  dea  töhle, 
720  der  übersehen  ndbte 

da;  grd;e  her  und   oach  die  sckar, 

die  Mennon  bete  bräht  aldar. 

Die  ellentbafien  geate 

leiten  sich  vor  der  veste 
Ttsüf  da;  wtte  gevilde. 

ros,  wdpenkleit  and  achilde, 

belme  und  ir  bereitachaft 

reiten  die  beide  werhaft 

dar  nich,  als  e;  dd  aoite  siB. 
TMsd  liebten  glast,  ad  glansen  scbis 

und  alsd  virne  liebte;  brehea, 

da;  man  sich  driane  mohte  sfhsa, 

bdt  ir  geaoc  den  ougen 

mit  wirheit  sonder  loogea,     276( 
735  da;  e;  die  Kriechen  verdrd;, 

wan  e;  in  manige  rorhle  grd; 

in  swivellichem  ronote  bdt 

si  iwanc  diu  vorhillche  ndt, 

da;  si  mit  vorbeaiht  dar  dn^ 
Moae  in  selben  sähen  desle  ba; 

beide  fmo  und  spAte. 

mit  fli;eG]ichem  rfite 

bereiten  ai  sich  gegen  dem  ber 

mit  vil  wtalicher  wer, 
74snnd  wiere  in  heilea  alse  vil 

niht  vor  geachehen  ailm  all, 

sd  weren  si  in  awtvel  komea 

und  were  ir  frdude  in  gar  beaoace. 

Dd  wart,  ichn  wei;  wie  lange  itti 
790  under  beiden  hem  der  atrit 

mit  fride  Af  gehalten  gar. 

dd  pllAgen  beidenthalp  die  acbar 

dne  ruowe  nnmaeje  vi! 

tac  und  naht  und  alle  aü, 
v»wie  si  se  wer  bereiten  sich. 

ir  grd;  geaierde  ritterlich 
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Wirt  66  bereit,  ali  eg  gesam. 
dd  der  vride  ein  ende  nam, 
Troi»re  bereiten  sich  se  wer. 

vnNennoD  der  kfinic  und  stn  ber 
zogelen  nach  riUer»  werdekeit 
mit  grd^er  craft  ze  wer  bereit 
gegen  den  vtnden  üf  den  plan, 
di;  wart  Troi«ren  kunt  getdn, 

765  als  si  ze  rate  wurden  6. 
Troisre  aümten  des  nibt  mö, 
si  ensaaten  aicb  wlaltcbe. 
die  beide  muotea  rtche 
zno  den  geaten  acbdne  rilen 

770  ze  velde  mit  wtalicben'  «iten     276d 
und  scharten  zuo  z'in  schdne  ir  schar 
nlich  ritters  ordenunge  gar. 
hie  wider  waa  euch  der  Kriechen  her 
wtallch  in  ritterlicher  wer 

773  bereit,  si  zogeten  Ilse 
in  manlicber  wise 
gegen  den  vfnden,  dö  si  hielten 
nod  größer  crefte  wielten. 
als  ai  do  strftes  wollen  gern, 

Twmit  üf  geworfenen  spern 
drangen  si  z'cin  ander  sft. 
dd  wart  der  strit  erhaben  dd. 
Troiere  drangen  üf  die  schar, 
mit  rittera  muote  dan  und  dar 

7»begonden  si  den  Kriechen 
sieben  und  abe  licchen 
sd  manigen  ellenihaAen  man, 
da;  ir  craft  dA  von  began 
swachen  unde  swinen. 

TtoMennon  dd  mit  den  slnen 
brach  mit  ritterlicher  craft 
in  der  Kriechen  ritterschaft 
und  sluoc  in  manigen  werden  hclt. 
der  degen  au  manheil  fl;  erweit 

Ttoir  schar  s6  werlicb  undcr  dranc, 
da;  si  im  wichen  Ane  danc. 
so  mengen  leite  dd  stn  hant 
tot  unde  wunt  dd  df  den  sant. 


Dd  lac  vil  manic  lüsent  tdt. 

wo  als  manic  tüsent  leit  dö  not 
von  tiefen  tdtwnnden, 
da;  die  Kriechen  beguoden 
zwtveln  an  werÜchcr  wer. 
iedoch  enthielt  mit  craft  da;  her, 

msd  da;  si  siges  jähen  nibt 

und  zir  vtnden  angeaiht  278a 

gegen  ir  letze  entwichen  dan. 
manigen  ellentbaften  man 
und  werde  beide  böchgeborn 

810  bäten  si  so  vil  verlora, 
da;  si  vil  küme  erwerten 
mit  swortes  siegen  herten, 
mit  Schüssen  und  mit  Stichen 
in  der  zit,  dd  si  wichen 

stsund  d4  vor  der  strtt  geschach, 
da;  man  si  sigelda  nibt  sach 
an  itbe,  an  dre,  an  guote. 
Menuon  der  hdcbgemuote 
baet  den  Kriechen  äne  wer 

»oan  gewnnnen  üf  dem  mer 

diu  schif  und  bet  si  in  genomen, 
wier  in  diu  naht  ze  hant  komen; 
sd  wis  an  wer,  an  mannes  craft 
was  der  degen  ellenthaft. 

onDd  der  strtt  alsus  ergie 
und  mengelich  sich  nider  lie 
an  beiden  bern  an  stn  gemach, 
die  tdten  man  begraben  sach 
und  üf  heben  die  siechen. 

830  ze  Troie  und  bt  den  Kriechen 
waa  der  unmno;c  vil. 
alle  zft  gar  und  diu  zil 
von  der  drsten  stunde, 
von  der  sich  drste  begunde 

«6  da;  urliuge  heben  an, 
dannen  bräbte  nie  kein  man 
die  Kriechen  in  alsdlichiu  sdr 
noch  in  sd  grd;en  zwtvel  mdr, 
denne  der  ellenthafle  degen. 

NO  vür  da;Hector  was  tdt  gelegen,  27Si> 
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dd  stritena'  Ane  swtvel  gar, 
bij  da:^  Mennon  was  komen  dar 
und  mil  in  dd  hdle  geatrilen 
mit  80  vrevellichen  silen, 

815  da^  sVs  in  s^fvel  kämen, 
die  Kriechen  zuo  in  ndmen 
die  hoesten  und  die  besten  gar 
under  in  zehant  von  al  der  schar 
und  berieten  sich  also, 

850  wie  si  in  den  ziten  dd 
geaasten  werlichen  ze  wer 
gegen  Mennon  und  sime  her 
und  wen  si  kiesen  solten, 
dem  si  bevelhen  w.olten, 

8uda2^  er  an  der  selben  ztt 
gegen  im  hielte  an  den  strti, 
bi^  man  im  ze  helfe  k»me 
dar  ndch,  als  da^  gezieme. 
Ze  rdte  samenden  si  sich  dö 

800  und  berieten  sich  also, 
da;  ieclicber  den  nande, 
den  man  gegen  im  dö  sande 
und  der  in  mit  werlicher  craft 
bestOende  and  da;  diu  ritterschaft, 

865  die  si  zuo  im  dö  scharten, 
Af  in  di  solte  warten, 
und  da;  si  soUen  ir  leben 
nmb  sincn  Ifp  ze  wäge  geben 
und  e;  were  ir  boester  gewin, 

nomöht  er  aleine  werden  in, 
wan  er  $6  s6re  ir  craft  yerschriet. 
Agamennon  dö  geriet 
für  die  andern  alsus, . 
da;  der  kflnic  MenelAns 

en  gegen  den  stnen  hielte, 
66  er  strttes  gegen  in  wtelte, 
sd  wolte  er  im  ze  helfe  dar 
bringen  helfeltche  schar  2786 

nnd  in  mit  wer  gewinnen  dan. 

860  der  ellenthafte  werde  man 
Idoraenens  geriet, 
da;  in  bestuont  d;  al  der  diet 


Ulixes  der  werde  heH. 

ze  jangest  wart  Ton  in  erwelt 

sasAjax  Telaroonius 

und  wart  da;  df  geleit  alsus, 
da;  er  bestuende  den  degen 
und  stn  mit  huote  solle  pflegen 
Idomenens  und  Uliies 

800  und  der  degen  Achilles, 
der  ie  mit  beides  manheit 
den  prts  in  dem  nrlinge  erstreit. 
D6  di;  wart  Af  geleit  alsA, 
dar  nAch  yil  kürzeclichen  A6 

fios  bereiten  sich  ze  beider  sIt 
diu  her  wlsltehen  Af  den  strtt, 
als  si  hiten  gerAten, 
dd  si  mit  mowe  hiten 
wider  briht  als  6  ir  crafk. 

»oder  werden  Kriechen  ritlenchaft 
fuorten  ritterUche 
die  beide  mnotes  rtche 
Agamennon  nnd  Henellns 
nnd  Ajax  Telamonins,  ' 

90»  Idomenens  und  Ulixes, 
Ajax  und  Achilles, 
dA  si  A;  wolten  rtten 
und  mit  Troispren  strlten, 
die  sich  bäten  ouch  bereit 

oinmit  manlicher  manheit 
▼uorte  si  ze  velde  dA 
Mennon  von  fitiopifl, 
PIris  nnde  Trdilus, 
stn  brnoder  nnd  DAtfebns,       ^^ 

Hsdie  stolzen  helde  alle  drf. 
den  riten  werde  helde  bt 
werlich,  wts  und  ellenthaft, 
an  kanst,  an  werlicher  craft 
gemeinlich  gar  A;  genoneo, 

B»an  prtse  und  gar  Tollekonen, 
da;  rilters  nameo  Aret 
und  mannes  manheit  I^ret 
dA  sich  gesamneten  diu  her 
mit  richeit  rilich  le  wer 
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9»  bereit  und  gegen  dem  strfle, 

66  81  gein  solicber  wtte, 

ikis  n^ch  ein  fwinder  seoewen  slac 

mit  eime  bogen  getrtben  roac, 

zesamene  si  dd  drungen 
990  die  ellenthaften  jungen 

und  brihten  werltche  acbar 

mit  ritterlichen  siten  gar 

und  buoben  dö  se  beider  slt 

mit  vteniHcher  craft  den  strtt 
935  8lahend  unde  stecbende, 

schar  unde  schar  durch  brechende, 

strOnwende  die  veigen. 

dA  begunde  erzeigen 

Mennon  der  ellenirtche 
Mtsln  craft  sd  ritterltche, 

daj  er  den  Kriechen  vuocte  not. 

er  leite  in  manigen  degen  t6t 

mit  ainer  ellenthafter  hant. 

der  hdchgemuote  wtgant 
94ftsluoc  den  Kriechen  manigen  helt 

an  ntters  manbeit  üj  erweit 

unde  an  beides  manbeit. 

der  bdcbgeborne  degen  erstreit 

den  prts  da  in  dem  strtte, 
awda;  man  im  lie  die  wlte,        277a 

swä  er  woUe  kören  bin. 

dA  wuobs  den  Kriechen  ungewin. 

da^  sacb  der  degen  AntiMch, 

rCeslores  snn,  ein  fflrste  h6ch 
9»  an  gehurt  und  an  rlcbeit, 

als  uns  diu  wflrheit  von  im  seit. 

stn  manbeit  in  dö  Urte, 

daj  er  vil  balde  körte 

üf  Mennon  den  werden  man. 
SM  als  er  kam  den  degen  an 

und  si  mit  manlicben  siten 

mit  ein  ander  tiI  gestriten, 

Mennon  sinoc  den  wtgant 

mit  gewalleelicber  hant, 
Mada;  er  gelac  von  im  dl  tAt. 

vil  manigen  Yuocte  er  grö^e  not 

KOHBAP. 


und  iemer  werendin  henesör, 

Mennon,  der  edel  kflnic  hör. 

den  er  dö  sluoe  mit  stner  hant, 
990  der  edel  degen  wert  erkant, 

Ajax  der  vOrste  riebe, 

kös  balde  und  wtslicbe 

und  nam  bescheidenlichen  war, 

wenn«  er  solte  komen  dar, 
975  wan  er  dar  zuo  was  erkorn, 

daj  er  den  degen  wol  geborn 

mit  strtte  solte  dö  bestln, 

als  ich  ö  gesprochen  bin. 

Nu  hielten  dem  helde  bl 
980  die  höchgebornen  fursten  drf, 

Idomeneos  und  Ulizes 

und  der  werde  Achilles. 

die  mante  aldft  der  wtse  degen, 

da^  si  stn  dl  sollen  pflegen 
gesund  da;  si  warten  öf  in. 

die  lopten  da;,  dö  körte  er  hin,  277b 

dö  Mennon  mit  manbeit 

den  Kriechen  vuocte  grö^iu  leit 

an  manigem  stolzen  helde  clnoc, 
9sidie  er  in  dem  strtte  sluoc, 

nach  dem  stt  jimer  wuobs  vil  grö;. 

Ajax  den  edeln  fürsten  schö; 

in  die  stten  dur  den  schilt, 

das^  mit  dem  schu^^e  wart  gezilt 
995 ein  wnnde  in  stner  stten. 

ze  hant  und  in  den  ztten 

lie  Mennon  mit  den  sinen 

werlichen  willen  schtnen, 

also  da:^  er  brach  dur  die  schar 
oooodf  den  wtsen  ffirsten   dar 

und  wolte  sich  errochen  bin. 

dl  begunde  im  widerstln 

Ajax  der  edel  degen  wts. 

dö  wart  nmb  rilterlicben  prts 

s  geworben  schedeltche 

an  manigem  helde  riebe, 

der  dar  umbe  muoste  geben 

böde  Itp  onde  leben, 
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und  BÖ  nach  pitse  warben, 

lodaj  ai  ndch  prise  erstarben. 
Na  begande  Troieren  komeo, 
als  ich  von  wArheit  hdn  vemomen, 
solicbe  koveronge  dar, 
da^  si  der  frechen  Kriechen  schar 

13  wider  trihen  mit  grösser  craft 
anz  an  ir  besten  ritterschaft, 
dd  von  si  grd^en  schaden  kam. 
vil  tüsent  helde  si  verlarn, 
die  in  dem  strite  Ugen  tdt. 

»als  Achilles  dise  ndt 
dalden  sach  der  Kriechen  schar, 
er  gdhte  frevellichen  dar         277e 
and  kam  üf  Troiser  gevam 
mit  der  Mirmidoneisen  scharn, 

2sdes  manic  degen  kam  in  not, 
der  sich  mit  Menndne  bot 
gegen  den  Kriechen  dd  ze  wer. 
dd  dranc  ü^  Troiiere  her 
Mennon  üf  stnes  Itbes  kost 

»mit  einer  vlentHcher  jost 
üf  den  degen  Achillen 
mit  frevellichem  willen. 
Achilles  gegen  in  k^rte  her 
and  stach  in  mit  eime  sper 

86  durch  den  11p,  daj  er  zehant 
vor  im  tdt  viel  üf  den  sant 
und  hAle  er  doch  dd  an  der  stant 
Achillen  alsd  sdre  verwant, 
daj  im  der  ellenthafte  man 

«muost  Hg  dem  strfte  entwichen  dan. 
do  beganden  Troiere 
mit  clagelicher  swcre 
an  strtte  und  ouch  an  wer  verzagen, 
wan  in  der  eine  was  erslagen, 

«an  dem  ir  trdst,  ir  herze  lac 
und  der  ir  hcehslen  sielde  pflac 
an  wer,  an  manheit  unde  an  crafl. 
so  dranc  der  Kriechen  ritterschaft 
üf  Troiaer  alsd  sdre, 
so  dag  si  mit  widerkdre 


den  werden  Kriechen  Heben 
mit  fluht  beganden  entwichen 
and  aasten  sich  mit  wer  daoaoch 
in  der  floht  gegen  den  Krieches  doch. 

»als  si  der  degen  Tr^ilni, 
Pdrts  und  D^ffebaa, 
die  höhet  manheit  wielten, 
in  dem  strfte  üf  enthielten, 
des  maniger  mit  dem  iMe  engalt,  277' 

flodd  wurden  Troiere  gevalt 
8Ö  vil,  da;  e;  gar  ine  aal 
beleip.  dA  kdrte  in  der  wa) 
der  vreche  helt  Polidamas, 
der  von  art  ein  fürat^  was, 

« und  tet  den  Kriechen  schaden  gr6;- 
des  er  vil  vrönle  dk  genö;, 
wan  üf  in  gdhte  ai  lehant 
Ajax  der  wtse  wlganl 
und  sluoc  in,  da;  er  tot  gelac 

»da;  was  Troitem  ein  midid  slac: 
Der  jnoge  stolze  Glaocus 
ein  fürsle  was  generonet  sns, 
des  vater  was  Anlh^nor, 
den  ich  genemmet  hin  hie  vor, 

75  der  k^rle  in  dem  strite  wider 
und  sluoc  den  werden  Kriechen  aider 
manigen  degen  ellenthaft. 
üf  den  körte  mit  ritterschaft 
Dtomödes  der  degen. 

80  d6  wart  mit  herter  wer  gepflegea 
vtentlichen  ander  in 
von  einem  her,  von  andern  hin 
hB;;es  unde  nides  vil. 
gar  ine  senfte;  kindes  spil 

85  erzeigte  ir  manltche  crelt 
ander  in  vil  grdge  vientschafk, 
die  si  ein  ander  liten  kunt. 
d6  kam  an,  der  selben  stant 
gevaren  hurtecltche 

nAgamennon  der  riche 
and  sch6;  den  Troim  wtte  erkaal, 
da;  er  viel  nider  tdt  sehaat 
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and  von  dem  selben  schu  j^e  erslagen. 

da  von  begnaden  gar  Yenagen  279a 
»die  werden  Troiser  ande  ir  her. 

Ane  widersaz  and  Ine  wer 

und  dne  koverunge  genahl 

rihten  si  ir  her  se  fluht. 

Dö  «ach  der  ande  dirre 
IM  mit  fluht  loufen  irre 

hie  dfls^  ro8  und  dort  den  man. 

hie  kam  der  den  andern  an 

und  sluoc  in  nider.  als  da;  geschach 

und  er  den  andern  fliehen  sach, 
le  er  gähte  im  nach  und  alnoc  in  nider. 

gnnoge  aasten  sich  dl  wider 

und  weiten  6  mit  wer  ir  leben 

aldd  Verliesen  unde  geben, 

d  snnder  wer  verderben, 
iioviiehen  unde  sterben 

lerneten  mit  jAmer  di 

die  mdre  von  £tiopil    . 

und  die  werden  Troisre. 

die  helde  unwandelbcre 
119  mit  verlost,  mit  jtlmerlichen  siten 

leide  schimpfen tiure  erliten 

an  Hbe,  an  6re,  an  guote. 

an  fn'unden  unde  an  mnote 

worden  si  leitlichen  gar 
loenschumpfieret  unde  ir  schar 

mit  großem  schaden  manicvalt. 

di^  roahte  vrevellfche  halt 

die  Kriechen  unde  ir  ritterschaft. 

si  leiten  alad  suo  mit  craft, 
mda;  der  vil  wönic  dd  genas. 

swer  mit  Troivren  dd  w^s, 

da^  leit  vil  n6t  od  er  lac  t6t. 

von  bloote  wart  da;  velt  sd  röt, 

dej  ^S  "*^^  ^^^^  varwe  gar 
iSB  bl notigen  schin  den  ougen  bar,  279b 
wan  nieman  an  dekeiner  stat 
drüf  mohte  getreten  noch  gotrat, 
ej  were  in  einer  varwen  gar 
von  bluole  oa^  und  rdtgevar. 


13S  Von  dem  tage  uns  Af  die  alt, 
da;  sich  von  6rste  huop  der  strit 
und  da;  urliage  under  in, 
gewonnen  sOlichen  ungewin 
Troier  mit  schaden  nü  dd  vor 

i«(ftne  den  lac,  dd  Hector 
ir  hoobetberre  erslagen  wart) 
als  si  gewonnen  üf  der  vart, 
wan  IdomenSus 
und  Ajax  Oil^us 

14)  und  der  degen  Achilles, 
Diomddes  und  Ulixes 
und  ^ax,  Thelamdnes  barn, 
körnen  mit  größer  schar  gevam 
Afdie  werlichsten  schar, 

IM  die  Troier  beten  br^ht  aldar, 
in  der  mit  werlichen  siten 
drizehen  des  kCkniges  süne  striten 
werbende  umb  höhen  prises  lön. 
dd  vor  was  Diores  und  Chem6n 

155  der  schar  mit  crafl  alsunder  danc. 
der  wise  Uüxes  underdranc 
und  sluoc  die  hcrren  beide  sd 
ze  töde  in  dem  strlte  aldd 
vil  werlich  und.niht  dne  wer. 

180  dd  drangen  ö;  Troiere  her 
der  junchcrren  xwdne  dar 
und  fuorten  vil  werlirhe  schar, 
der  si  mit  manheit  striten  vor, 
der  hie;  einer  PGIenor, 

166  der  ander  hie;  Ilioneus. 
Ajax  Oildus, 

des  herze  ie  manlich  ellent  trnoc,  279e 
die  juncherren  dd  beide  sluoc. 
Hie  huop  sich  ndt  and  arebeit, 

iToangest  und  grd;  herzeleft 
mit  riuwe  in  clegelicher  ndt, 
dö  die  juncherren  lägen  tdt, 
von  Troie  des  werden  kOniges  kint, 
diu  alle  hie  genemmet  sint, 

man  den  Troiieren  leit  geschach. 
der  vier  juncherren  ungemach 
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mit  werden]  «nenen  Af  der  vart 
an  manigem  beide  errochen  wart, 
der  üf  höben  prts  gesant 

180  was  mit  den  Kriechen  in  daj  lant 
und  dar  nach  s^re  würben  da. 
der  junge  DriapisbiA 
und  Eritd  der  bruoder  afn 
täten  ritters  ellent  schtn 

i»und  frumten  dd  den  Kriechen 
tdtwunde  und  manigen  siechen 
ae  räche  umbe  ir  bruoder. 
manic  verschroten  muoder 
wart  yerschröten  Af  den  sant 

190  von  der  xweier  juncherren  hant, 
wan  si  durch  brächen  die  schar 
mit  ellenthafiem  maote  gar 
hin  und  her,  dort  unde  da. 
dd  kam  mit  grd^en  rotten  sä 

195  Af  die  edelen  wlsen  jungen 
gehärtet  und  gedrungen 
der  degen  Idomen^us. 
dd  gevuocte  e%  sich  alsus, 
daj  die  juncherren  b^de  dort 

toovon  stnen  banden  lägen  ermort. 
Na  dij  was  alhie  geschehen, 
anderhalp  liefen  sich  spehen 
werlich  in  dem  strlte  hie         279d 
der  juncherren  ouch  awöne,  die 

awden  Kriechen  vuocten  manic  leit. 
an  ritterlicher  werdekeit 
was  ir  prls  vjl  wlte  erkant. 
die  herren  wären  aus  genant 
Telestes  und  Tiestes. 

tioder  wise  Diom^des 
kam  mit  werlichen  siten 
Af  si  gebürtel,  dd  si  strilen, 
und  durch  brach  mit  größer  craft 
mantich  die  vrechen  ritterschaft 

«iund  sluoc  in  vil  manigen  holt, 
der  forste  an  manheit  ü^  erwelt 
sluoo  die  juncherren  beide  dd. 
des  wurden  Troier  vii  unfrft, 


wan  si  verloren  häten  da 

wir  besten  trAst.  dA  kämen  sä 
der  juncherren  riere 
mit  wer  gehärtet  schiere 
Af  der  Kriechen  ritterschafl 
und  machten  si  ad  achadehaft 

ttsan  manigem  stoUen  degen  wis, 
der  dicke  häte  hAhea  prts 
bejaget  in  manigem  lande, 
sus  hieben  die  wigande 
Antipus  und  Agavns, 

sMAgalon  unde  Glaucns, 
die  dicke  mit  manlichen  siten 
ritterlichen  prts  erslriten. 
Da  kam  gehärtet  und  gevani 
Ajax,  ThelamAnes  bam, 

t»Af  der  juncherren  schar, 
die  mit  rilter  muote  gar 
nach  manlicher  läre 
werten  llp  und  Are, 
dar  suo  lant,  lint  unde  guot.     28Ai 

Ml  der  edel  degen  hAchgeraoot 
die  vrechen  Troiier  underdraac, 
sin  craft  die  rotte  des  betwaac, 
da^  si  im  maoaten  wfchen. 
mangen  degen  riehen 

Msan  Aren  unde  an  gnote 
und  au  manlichen  muote 
verlnren  st  ae  beider  sil. 
A  da;  verendet  wart  der  strtt, 
dA  lägen,  als  ich  hArte  sagen, 

SM  die  herren  alle  vier  erslagen, 
die  Ajax  der  wtgant 
sluoc  aldä  mit  stner  bant. 
dar  umbe  manic  stolser  degen 
was  in  dem  strfte  tAt  gelegen, 

«9  der  da  ae  gelte  muoste  geben 
Troiiern  den  Itp  und  oucb  da;  lebca, 
A  da^  si  worden  da  entworbL 
der  stolae  degen  onrevorbt, 
Achilles  der  fürsle  hAr, 

snfrumt  oach  vil  nanic  henesAr 
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niil  wer,  mit  manlicher  craft 

DO  Troifera  and  an  ir  ritteracbaft. 

der  eileothafte  wise  mao 

kam  der  juncherren  einen  an, 
assder  was  oach  wert  ond  lobeaam. 

Aateropdi»  was  stn  nam, 

der  tet  werlichen  prts  erkant. 

den  edelen  vrechen  wtgant 

aluoc  Achilles  der  degen. 
xTodö  der  belt  was  sus  gelegen, 

dd  was  gescheiden  dö  der  strtt, 

da^  sich  an  der  selben  ztt 

nieman  ü^  Troltere  her 

m6  gegen  den  Kriechen  bdt  ze  wer. 
sjsTroiiere  an  wer  ycrzageten,     280b 

si  flohen,  die  Kriechen  jagetifti 

si  hin  unz  an  ir  veste. 

die  lantliut  und  die  geste 

ze  ruowe  sich  66  leiten, 
ssondch  grd^en  arebeften 

kunrierten  si  ir  mQede  lide. 

di  wart  gemacbet  ein  Tride 

dri^ic  tage,  da^  si  die  z!t 

ir  töten  ze  beider  sit 
«süf  nemen  nnde  üf  hüeben 

und  die  dar  n^ch  begrüeben. 

Fruo  an  dem  andern  tage 

bdrten  mit  vi]  größer  clage 

die  Kriechen  Anthildches  )!p, 
süoden  beide  man  unde  wfp 

weinten  unde  clageten. 

den  edelen  unverzageten 

machten  si  üf  ndch  ir  siten. 

dd  wart  gr6;  jämer  niht  verroiten, 
isidö  er  ndch  clagelicher  art 

geantwortet  stnem  vnter  wart, 

Nestore,  der  in  d6  sande 

wider  heim  ze  lande, 

dö  er  niich  slner  wirdekeit 
aoondch  f&rsten  rtcheit  wart  geleit, 

als  slner  edelkeit  gezam. 

sinen  friunt  iecHcher  nam 


und  leite  in  ndch  der  wirde  sin. 

nü  täten  da  geliehen  schin 
mdie  trürigen  Troisre 

mit  jämer  clagender  swere, 

dö  si  Mennönem  branden 

nach  ir  site  unde  in  sanden 

wider  heim  in  sin  lant. 
310  der  edel  wise  wlgant 

nach  siner  wirde  wart  begraben.  280e 

dd  wart  ein  »6  grö;  clage  erhaben 

von  hdcbgemuoten  Üben, 

mannen  unde  wtben, 
Biida^  des  clagendes  galmes  schal 

über  al  diu  niehsten  lant  erhal. 
sd  togentriche  was  sin  Itp, 
da^  beide  man  nnde  wtp 
in  dar  ndrh  lange  clageten  sit 
SM  in  manigera  künicrtche  wtt. 
Die  Kriechen  loplen  söre 
mit  fröudenrtcher  Idre 
Achillen  den  werden  degen, 
von  des  hant  was  X6t  gelegen 
«sMennon  der  edel  degen  wis, 
der  an  im  bäte  solichen  prts 
mit  ir  schaden  dö  bejaget, 
an  jungen  beiden  unverzaget, 
der  herze  manlich  ellent  traoc, 
SM  die  in  der  wtse  degen  sluoc, 
wan  si  Achilles  an  im  räch, 
die  Kriechen  mau   mit  frOoden  sach 
prtsen  des  färsten  höhen  prts. 
Ajax  der  edel  degen  wts 
3S5VOD  in  mit  lobelicher  art 
so  vil  mit  lobe  gepHset  wart, 
da^  si  mähten  stn  genös^ 
ir  gote  und  den  ebengrög 
an  wirde  dnr  die  manheit, 
846  die  an  Mennöne  ir  hant  erstreit, 
der  In  leides  tet  so  vil. 
ouch  wart  an  dem  selben  zil 
Ajax  Oiläus 
unde  Idomendns, 
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s4^Agamennon  nndc  Ulixes 

und  mit  den  Diomßdes 

und  die  andern  degen  alle       280d 

mit  fürsteclichem  schalle 

ndch  hohes  prises  bejage 
swvil  gehoßhet  a1  die  tage, 

in  den  der  vride  soUe  sin. 

man  tet  in  prts  mit  lobe  achin, 

der  prislich  pria  s6  was  betaget, 

daj  er  dd  hdte  prls  bejaget. 
3»al  die  ztt  und  al  die  tage 

leplen  mit  leitlicher  clage 

die  werden  Troisre. 

mit  j^ierlirher  swere 

leiten  si  mit  clagender  kör 
aeoir  herxen  jtemerlichen  für 

vil  manigen  degen  höchgeborn, 

den  si  bäten  verlorn. 

die  ir  gelQckes  wielten 

und  si  mit  wer  üf  hielten, 
361  daj  was  der  degen  Hector, 

des  pris  mit  hohem  lobe  enbor 

an  mannes  prtse  swebete, 

die  wlle  dar  er  lebete, 

das^  er  ir  aller  Spiegelglas 
370  an  ritterlicher  tugende  was 

und  ir  schirmeschilt  mit  crafi 

an  werlicher  ritterschaft. 

nach  dem  si  s^re  clageten 

die  wtsen  unversageten, 
s»die  si  verlorn  bäten  da, 

Sarpedon  von  Liciä, 

den  ir  craft  ze  ieclicher  n6t 

für  eines  mannes  helfe  bdt. 

OQch  clageten  si  die  andern 
aeovon  Celia  künic  Pandern 

unde  Enforben  den  degen, 

der  solicher  roanheil  knnde  pflegen, 

da^  er  ir  craft  an  helfe  was.  281a 

Glaucns  nad  Polidamas 
3«jir  clage  wurden   für  geleit 

mit  jAmerlicher  trAnkeili 


onch  clageten  si  far  fr^e  pti 
der  Amasönen  kQnigin, 
vrou  Pentesilel, 

800  diu  bi  in  wart  erslagen  di 
und  dur  si  den  Up  verlds. 
bt  in  ein  werlicb  ende>kfts 
mit  jämerlichcm  Idn« 
der  künic  der  Paflagdne, 

»ida^  was  der  helt  Pilemeaes, 
den  in  aluoc  Achilles, 
der  wart  von  in  geclagel  viL 
ourh  ctagetens'  «o  dem  selbes  ul 
einen  künic,  der  bie^  R^ns, 

«»und  einen,  der  hie^  Cignns, 
die  b6de  crdoe  traogen, 
die  in  die  Kriechen  sluogen, 
und  Asachen  von  Joppit^. 
dar  Kuo  tet  in  mit  jämer  w<, 

«fidas^  ir  künic  bäte  verlorn 
so  manigen  bastbart  A^  erkon 
an  ritterlicher  manheit, 
den  mannes  prls  was  nnverseit: 
ich  meine  stniu  kebskint, 

410  diu  dicke  6  genemmet  siat, 
der  ahte  und  zw^nxic  in  den  tigea 
wären  in  ir  strlte  erslagen. 
disen  und  ander  mangen  degen, 
der  bi  in  dd  was  t6t  gdegea, 

415  clageten  si  von  herxen 
mit  clagendes  hersen  suMraen 
86  s6re  gar,  da;  al  da;  her 
verzwivelt  an  manlicher  wer, 
wan  si  den  bäten  verlorn, 

42*  den  si  bäten  in  erkom  281» 

ze  tröste  und  ouch  xe  keife  gar 
vür  al  die  virstea  von  ir  schar, 
Mennon  von  fitiopiä, 
der  in  nü  was  erslagen  dl, 

4?»  wan  der  edel  degen  gnot 
vuort  allen  ir  weriichen  mvat 
mit  stnem  tdde  so  grabe, 
also  da^  si  lie|^en  abe 
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ir  h6hefl  rauotes  ein  teil, 
13»  ao  dem  si  da  vor  wAren  geil, 

und  wAren  gar  yenagi  an  wer, 

die  hoabeiberren  und  ir  her, 

wan  P4rfs  und  D^tfebos 

und  der  degen  Trdilos, 
4»  der  an  manlirher  craft 

s6  slarc  was  unde  ala  ellenibaft, 

als  Heelor  was,  der  bruoder  sin 

und  da^  tel  vil  ofte  scbtn 

d^  und  in  manigem  lande. 
MO  die  wtsen  wigande, 

die  werden  Troitere 

von  zwivel icher  swere 

si  mit  tr6ste  lösten, 

an  wer  si  so  wol  trftslen, 
iisdaj  diu  zwlvelbafle  dieft 

ein  teil  von  zwlvels  wdne  schiet, 

wan  in  da^  heil  mohte  geschehen, 

daj  man  in  muosle  siges  jehen, 

dö  der  fride  ein  ende  nam 
4M)  und  Af  da^  all  da^  ende  kam, 

daj  man  wol  in  den  ztten 

solt  Ane  vride  strften. 

die  Kriechen  mit  werlichen  siten 

tegelich  für  Troie  riten, 
i->3  reifende  Troisre,  2Ble 

ob  in  se  mnote  iht  waere, 

da^  si  wollen  üj  rlten 

nnd  mit  in  wolten  striten. 

das^  wart  versuochet  tegelich. 
460  do  bereiten  eines  tages  sich 

Paris  und  Ddtfebus 

unde  ir  bruoder  Trdilusf, 

der  degen  ellentriche, 

und  sogeten  werltche 
«aund  ordenliche  A;  fflr  diu  tor, 

dd  die  Kriechen  hielten  vor. 

Agamennon  von  Micdne 

und  Achilles  die  zwtoe 

die  wiren  werlichen  dar 
47okomen  mit  werlicher  scliar 


vil  wol  bereit  üf  strites  wer. 
der  Mirmidoneisen  her 
brihte  Achilles  üf  den  strft. 
dd  hurte  an  der  selben  ztl 

inTrdilus  mit  größer  schar 
üf  die  Mirmidoneisen   dar 
nnd  sluoc  ir  vil  und  md  denn  vil. 
er  häte  in  vil  kursem  zil 
ir  besten  schaf  also  dnrslagen, 

«oda^  si  begunden  verzagen 
und  vor  dem  ellentrtchen 
in  rdres  wis  entwichen. 
Trdilus  der  degen  hör 
frumt  in  s6  manic  herzesAr 

«»mit  siegen  und  mit  stieben, 
da^  si  im  s6re  wichen 
mit  fluht  und  euch  den  stnen. 
dd  lie  manlichen  schinen 
Achilles  der  degen  gnot 

49os:nen  degenltchen  muot 

und  k^rte  üf  den  Troi«re  dar.  281  d 
dö  dranc  ouch  gegen  im  durch  dieschar 
Trdilus  der  wigant 
und  sluoc  in  mit  stner  haut 

4M  ein  wunden  grö;.  als  er  wart  wunt, 
dö  underdrongen  dö  ze  stunt 
die  schar  die  beiden  herren  vrts. 
do  bejacte  also  höhen  prfs 
Tröilos  der  wtgant, 

900  da^  im  der  prts  dö  wart  benant, 
des  maniger  an  dem  Itbe  engalt, 
der  tot  wart  üf  den  sant  gevalt, 
des  lange  dar  ndch  was  grö^  clage. 
da^  werte  also  siben  tage, 

tosdas^  alle  tage  ze  aller  zH 
was  under  in  ein  herter  strit, 
von  der  ztt  da^  diu  sunne  Af  gie 
bi^  da;  der  dbent  ane  vie. 
da^  ie  Troisre  den  sie  erstriten 

siomit  also  vrevelichen  siten, 
daj  si  dan  schieden  sigehaft, 
des  half  in  mit  stner  craft 
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Tr6ila8  der  wtse 

an  furstedichem  prtse. 

515  Dd  diu  zU  verendet  was 
unde  Achilles  wol  genas 
der  wunden,  die  er  dort  enpfie, 
und  aber  diu  snnne  eins  tages  üf  gie, 
die  Kriechen  mit  werlichen  stteo 

asodie  werden  Troieer  aber  an  riten, 
und  hdten  ouch  sich  geneiget  dar 
mit  degenlichem  muote  gar, 
da^  si  den  sie  erstrtten 
wollen  an  den  zUen 

stsoder  sigelös  beltben  dl. 
der  wtse  Achilles  mante  s4 
die  Mirmidoneisen,  282« 

da^  si  sich  gegen  den  vreisen 
sasten  aö  manifche, 

530  da;  in  der  ellentrtche 
Tröilus  der  wtse  man 
den  sie  iht  solte  erslHten  an. 
dar  Qf  bdt  er  in  a1  s!n  leben, 
beide  Ilhen  unde  geben 

535  und  in  drumb  iemer  m6re 
vüegen  guot  und  ^re, 
als  tet  ouch  Agamennon. 
da  wurden  so  geherzet  von 
die  Kriechen  gegen  der  freise 

540  und  die  Mirmidoneise, 
daj  si  dd  an  der  seihen  sit 
hnoben  manlichen  -den  strit 
mit  herten  starken  hurten  gr^;, 
des  maniger  w6nic  di  genöa^, 

54»  der  mit  den  hurten  df  der  vart 
ze  beider  stt  zerslagen  wart. 
Mit  vrechen  beiden  jungen 

-  kam  dd  mit  craft  gedrungen 
Tröilus  der  wtgant 

SSO  und  sluoc  aldd  mit  stner  hant 
der  Kriechen  vil  und  m^re 
und  »6  vil,  da^  gi  sdre 
gegen  im  verzageten  mit  der  wer. 

d^r  MirmidQnßm^  her 


555  und  der  kriecbischeD  diet 
stn  hant  ir  cnift  s6  s^re   vei 
daj  si  dA  mangen  werden  helt 
sn  mann  es  manheit  A;  erweit 
in  dem  strtte  aldA  verlum, 

560  da;  si  e;  an  ir  rotten  kam 
mit  schaden  clegettche. 
die  degen  ellentriche 
striten  nAch  der  wirfaeit  sage   282k 
bis^  lange  hin  nach  mittem  tage. 

5csdd  kam  ein  schar  gedrungen 
mit  frechen  beiden  jungen 
hin,  dd  TrAilus  d6  streit 
mit  fi;  erweiter  manheit, 
und  sittogen  im  der  staea  vil. 

57Dda;  galt  er  ab  dem  selben  zil 
an  vrechen  helden  s^re. 
d6  gienc  e^  an  die  r6re, 
wan  d6  ran  verschroten 
vil  clagebserer  töten, 

575  die  man  dar  nAch  in  manigen  taget 
in  wtten  landen  muoste  clagea. 
dd  marhte  clagende  weisen 
der  Hirmidoneisen 
Tröilna  der  wtse  degen, 

seoder  künde  sölicher  manheit  plcgea, 
da;  si  im  wichen  snnder  daac. 
als  er  si  üf  die  fluht  betwanc, 
d6  kam  gevaren  Snpacias, 
der  ouch  von  art  ein  f&rMe  was, 

m  mit.  so  werlichen  rotten  dar, 
da;  sich  erkoverten  die  schar 
und  noch  mit  vienilicfaea  sitea 
gegen  Troiiere  s£re  striten, 
den  Trdilus  mit  rtcher  mäht 

5foals6  manlich  vor  vaht, 
dag  im  nAcb  ritten  orden 
der  sigende  sie  w«r  worden, 
wan  da;  im  an  der  selben  Staat 
sfn  ros  wart  also  söre  want, 

585  da;  e;  viel  t6t  üi  den  sani, 
wan  daj^  der  edel  wl^l 
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under  in  dd  maoste  Yallen, 
dd  begnnde  schallen  282e 

der  MirmidoneiBen  schar. 
600  Achilles  Itam  66  balde  dar 
Af  den  de^en  mil  ninwen  schäm 
in  dem  strtte  gevam 
ond  lie;  in,  als  diu  wArheit  giht, 
sich  aber  ze  wer  verrihten  niht, 
6«5  6  da;  er  in  hdte  erslagen. 
dd  mnosten  an  ir  wer  verzagen 
die  werden  Trotcre. 
mit  clagelicher  swsre 
huoben  si  die  floht  von  dan, 
610  dd  si  verlnm  ir  honbetman. 
In  der  fluhteclichen  vart 
Llcaon  erslagen  wart, 
der  ouch  mit  wArheit,  als  ich  las, 
des  kflniges  snn  von  Troie  was, 
615  den  man  onch  sdre  clagete  sider. 
dö  lac  vil  manic  degen  nider, 
nAch  den  Troiieren  alte  ir  tage 
jdmer  wnohs  nnd  sende  clage 
und  grd;  gebrest  an  beiden  wls, 
6»  die  dd  bejageten  mengen  pWs 
in  dem  nrliuge  bi;  dar. 
dd  flnhen  Troier  unde  ir  schar 
hin  wider  gegen  der  veste. 
die  kriecheschen  gaste 
ocft  leiten  sich,  (wa;  weit  ir's  md?) 
als  si  dd  vor  sich  leiten  d 
üf  dem  velde  nnd  Of  dem  mer. 
die  Kriechen  hdten  unde  ir  her 
vil  mengen  froetichen  schal, 
830  da;  si  hdten  dd  die  wal 

des  tages  behabt  und  der  was  tdt 
gelegen,  der  in  die  groesten  ndt 
vnocte  aldd  mit  stner  hant, 
diu  in  ie  wart  aldd  bekant 
035  stt  den  ziln  und  ndch  den  tagen,  282<i 
da;  in  Hector  was  erslagen, 
an  dem  ir  beste  wer  verdarp 
pnd  ir  h<B9te;  heil  erstarp, 


Dd  der  edel  wtse  degen 
MoTrdilas  was  tdt  gelegen, 

in  ciagten  Troisre 

mit  sd  clegelicher  swere, 

da;  der  jsmerliche  schal 

und  der  dd;  sd  lüte  hal, 
6«  da;  man  e;  verre  hdrte. 

ir  jdmers  galm  zerstdrte 

hdchgemooten  Itben 

mannen  nnde  wtben 

fröude  und  allen  hdben  muot, 
«9owan  der  stolze  degen  guot 

was  an  ritterlicher  togent 

vollekomen  in  siner  jugent. 

er  was  getriuwe  nnd  milte 

mit  sper  und  ouch  mit  schilte. 
655  ze  strfte  und  mit  dem  swerte 

was  er,  als  man  stn  gerte, 

vollekomen  ond  unbetrogen. 

er  was  gewere  und  wol  gezogen 

und  aller  missewende  ein  gast, 
060  wan  nihtes  niht  an  im  gebrast, 

dd  mit  ein  man  sol  ü;  genomen 

stn  unde  an  wünsche  vollekomen. 

SOS  wart  der  degen  unverzagt 

von  Troiem  alsd  vil  geklagt, 
065  da;  ellio  frdude  under  in  verswant. 

der  degen  wert  und  wtte  erkant 

wart  ndch  stner  wirde  geleit 

mit  küniclicher  rfcheit 

und  die  andern  alle  geltche 
070  beide  arm  und  riebe 

wurden  ndch  ir  wirdekeit        283o 

ze  beider  stt  al  dd  gelett 

ze  Troie  nnd  bt  den  Kriechen  dd. 

diu  künigin  vrd  Ecubd 
075  sd  grd;e  riuwe  naht  und  tac 

mit  jdmerlich'en  siten  pflac, 

da;  si  eine  stunde 

getroesten  nieman  künde 

nAch  ir  sQnen  beiden, 
990  die  von  ir  wdreii  gescbeid^n 
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mit  jdroer  da  und  d  dö  vor. 
Tröilus  und  Hector, 
die  beide  Achilles  hdte  erslagen, 
die  sach  man  si  ad  s6re  clagen, 

sBsda^  si  aller  vröude  gar  vergag 
und  dd  gegen  alle  ir  sinne  maj, 
wie  si  die  liste  erdebte, 
da^  si  e'^  dar  zuo  braehte, 
da^  si  wol  n^ch  ir  willen 

680  an  dem  fürsten  Achillen 
errocben  werden  solte 
nach  ir  leide,  als  si  wolle. 
Di^  warp  dur  vientlichen  ntt 
tac  unde  naht  und  alle  zlt 

695  diu  werde  künigin  Ekub/I. 
nü  häte  vor  der  stat  aldA 
da^  apgot  Apolld 
ein  betehüs,  dd  solte  dd 
werden  ein  grö;  hdchgezlt, 

700  als  uns  diu  schrifl  urkönde  gtt, 
dft  beide  wtp  unde  man 
da;  abgot  solten  beten  an, 
als  dd  des  landes  site  was. 
diu  höchgezU,  als  ich  e;  las, 

70}  diu  solte  bi  den  ztten  sin. 
dö  wart  hin  zuo  der  künigtn 
Pilrts  der  wtgant  283b 

mit  ir  boteschaft  gesant 
und  D^ifebus  stn  bruodcr. 

710  grö;  herzeleides  luoder 
ir  herze  ü;  fröude  k^rte, 
als  si  der  jämer  lirte 
in  senendes  leides  ungemach. 
diu  künigin  mit  jamer  sprach 

7i9ndch  großem  herzeleide: 
'vil  lieben  süne  beide, 
gedenkent,  wa;  in  kurzer  frist 
ze  leide  uns  nd  geschehen  ist, 
des  uns  Achilles  hat  getan! 

Tionü  Mill  ir  in  dem  muote  bAn, 
wie  ir  an  im  gerechent  da;, 
dij  gevuocte  sich  nie  baj, 


denn  e;  in  disen  ztlen  loot, 
ob  ir  hdnt  recheones.  mnot 

miuwer  lasterlichen  schaden, 
des  uns  Achilles  bat  beladen, 
da;  kan  niemer  so  wol  besekebeo, 
als  ich  iu  wil  alhie  verjebeo. 
Des  merkent  eben  mioen  rll! 

730  Achilles  mir  enboten  hat, 
er  welle  mtne  tohter  nemeo 
ze  Wibe,  ob  uns  da;  welle  geseoieo, 
da;  wir  in  wellen  ir  gewere, 
so  enwil  er  niht  anders  gern, 

7i5wan  ir,  und  wil  mit  steter  kraft 
iemer  stete  friuntschaft 
gegen  uns  bAn  mit  Sicherheit 
und  hat  da;  mit  uns  üf  geleit, 
da;  er  wil  gegen  der  botscbaftkoaies, 

740  swA  von  uns  wirt  da;  zil  genomeo. 
dö  sende  ich  mtne  boten  hin 
und  enbiute  im  mfnen  sin, 
als  e;  st  des  kuniges  wort,     283c 
in  dem  betebüse  dort 

745  dar  kumt  er  sd,  da;  ist  sin  gir. 
gegen  der  botschaft  so  sult  ir 
mit  in  wem  liebesten  mägen 
ligen  und  sult  des  l^en 
heimlich,  ob  da;  möge  stn. 

Tsoob  ir  iuwern  rlagenden  pin 
an  im  gerechen  mfigent,  da;  tool! 
er  hftt  so  werlichen  rouot, 
da;  ir  den  elientrlchen  man 
so  gfehes  mQe;en  komen  an, 

7:5^  da;  er  kome  gein  iuch  ze  wer 
kumt  er  ze  wer,  der  Kriechen  her 
tet  im  alsotiche  helfe  erkant, 
da;  ir  müesten  sA  zehant 
den  ifp  Verliesen  und  da;  leben 

MO  den  Kriechen  umb  die  schulde  gebe» 
Uns  sint  so  jAmerlichiu  leit 
von  im  geschehen  und  arebeit, 
da;  ich  bi;  üf  mtns  endes  tac 
stn  frinnt  niemer  werden  raac 
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vBswie  möhle  er  ergelieo  miek 
des  grölen  leides,  des  ich 
von  im  «n  mlnen  kinden  hän, 
der  ich  gar  Aoe  bin  geUn 
mit  jämerlichem  s^re. 

770  nA  volgen  miner  16re 

und  tuont,  nls  ich  in  hin  gesigel!' 
die  beide  wert  nnd  nnvenaget 
der  vronwen  rAtes  wären  frd. 
si  gelopten  ir  nisd, 

T^si  weiten  gerne  sin  bereit 
der  rede,  als  si  was  Af  geleit 
mit  gemeinem  rAte  aldA. 
diu  wtse  knntgin  Ecubd 
sant  einen  boten  sl  sehant,      2d3d 

n«der  was  Idens  genant, 
Euo  dem  fürsten  Acbillen 
und  enbAt  im,  sinen  willen 
wolte  si  verenden  sA 
mit  der  schoBuen  PollixenA 

7wund  hele  daa^  getragen  an 
mit  dem  könige,  ir  lieben  man, 
da^  er  si  im  wolte  geben, 
dar  m  da;  si  ir  beider  leben 
gefriunde  iemer  wieren 

790  und  allen  ha^  verberen 
ander  in  mit  stseter  Sicherheit 
und  da;  er  also  wser  bereit, 
da;  er  des  andern  morgens  kaeme 
zem  betebüse  und  dd  nieme 

7»ir  tohter  wert,  die  scheinen  maget, 
von  der  ich  in  bftn  hie  gesaget. 
Als  Achilles  vernam 
die  botschaft  nnd  si  zuo  im  kam, 
er  frönte  sich  der  mere, 

900  wan  der  unwandelbere 
niinnele  von  heraen  ie 
die  schoene  maget,  die  sich  nie 
von  sinem  herzen  gesckiet. 
f&r  da;  der  minne  craft  geriet, 

905  da;  er  ir  minneclichen  llp 
»e  liebe  erk^B  fttr  allin  wlp, 


f&r  da;  er  ir  künde  gewan 

und  si  erst  sach  mit  ougen  an, 

d6  was  im  diu  guote 
MO  in  herzen  unde  in  mnote 

bi;  üf  die  zit.  dar  nAch  zehant 

bereite  sich  der  wigant 

gegen  dirre  boteschaft  aldar, 

da;  e;  nieman  wart  gewar,     284« 
«ti»wan  nieman  hAle  dö  vernomen, 

da;  im  was  diu  botschaft  komeo. 

doch  hdte  Dfomddes, 

Ajax  unde  Ulixes 

den  boten  da  bt  im  gesehen, 
ttodie  begunden  sich  versehen, 

swa;  der  degen  sl»te 

mit  Troiaere  boten  htete 

gespneches.  des  mflht  er  von  in 

gewinnen  grö;en  ungewin, 
wiWoU  er  in  sin  ze  heimelich. 

doch  berieten  si  sich, 

da;  si  hin  zuo  im  kernen 

und  reble  von  im  vern»mon 

die  endehaften  kuntschaft, 
8Mwa;  Troicer  unde  ir  boteschaft 

ze  riUe  werden  weiten 

und  niit  im  enden  selten. 

In  dirre  naht,  dö  di;  was  sus, 

PArls  und  DAtfebus, 
896  die  bruoder  ellentriche, 

besamenten  heimellche 

ein  teil  ir  manne,  ir  mAge 

und  mähten  eine  lAge 

in  dem  betehüse  aldA. 
sMvruo  an  dem  andern  morgen  sA 

was  Achilles  bereit 

heimltcbe,  als  e;  was  Af  geleit, 

und  gAhte,  als  er  solte, 

hin,  dA  er  nemen  wolte 
846  die  clAren  mioneclichen  magt. 

die  stolzen  beide  ugverzagt, 

Ajax  und  Dlom^des 

und  der  werde  Ulixc« 
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nach  im  heimlichen  gdhlen. 

850  als  si  zem  forste  nfthten,  284b 

dar  in  da^  bethüs  was  gesät, 
si  kernen  schier  hin  an  die  stat, 
dö  man  solte  gdn  dar  in. 
dö  schiet  Achilles  von  in  drin 

8»  und  lie  dd  vor  beliben  sie. 
als  er  in  da^  bethüs  gie, 
gegen  im  gie  D^tfebus, 
als  er  im  wolte  friundes  kos 
erzöugen  minneclfche. 

660  den  degen  ellentrtche 
begreif  er  und  druht  in  an  sich, 
als  diu  w^rheit  wfset  mich, 
so  sdre,  da^  der  vreche  man 
von  im  niht  mohte  entwichen  dan. 

sssAlse  P^ris  da^  ersach, 
ü^  der  läge  er  balde  brach 
und  lief  hin  üf  den  wtgant. 
mit  lome  er  truoc  an  stner  hant 
ein  spitze^  ntuwesliffen  swert, 

870  da^  stach  er  dur  den  degen  wert, 
da;  er  viel  Af  da;  esterich. 
als  si  dö  sähen,  da;  der  stich 
sin  ende  solte  und  muoste  wesen 
und  da;  er  mohte  niht  genesen, 

815  si  vorhten,  da;  der  Kriechen  schar 
der  schulde  wQrde  aldd  gewar 
und  dannen  balde  keme 
und  in  da;  leben  nteme 
le  rAche  in  vtentlicher  kür. 

9»d6  liefen  si  zer  andern  tflr 
ü;  onde  gähten  balde 
gegen  der  stat  von  dem  walde 
flOhtecltche.  als  da;  geschach, 
e;  sach  Ulixes  unde  sprach: 

883'sint  gewis  dn  allen  wdn, 

da;  si  etwa;  hAnt  getan,         284c 
da;  grA;e  schulde  meinet, 
ir  fluht  mit  würheit  scheinet, 
da;  si  eteslfche  schulde  h^nt, 

»dar  umbe  si  se  flQhfe  Itint 


sus  tlenl  von  dem  walde.' 
d6  gAhten  si  vi!  balde 
gegen  dem  bethAs  zehant. 
den  fursten  wert  und  wite  erkaat 

8»funden  si  halp  tdten 
ligen  and  s6  verschrdten, 
da;  im  von  s£re  swereoder  lAt 
beguode  nAhen  der  t6c. 
Dö  die  beide  sähen 

900  dem  edelen  fursten  nähen 
stn  ende  in  jämerlicher  nAt 
und  im  nähete  der  tot, 
si  erschräken  onde  clagetea 
den  edelen  nnvereageten 

«Bsd  s6re  sunder  longen 
mit  weinenden  ougen, 
da;  alle  frOude  an  in  verdarp, 
da;  an  dem  jungen  (Hrstca  starp 
so  höher  prts  mit  reinen  siten. 

910  die  herren  alle  frOode  mite« 
dur  des  ffirsten  ungemach. 
Ajax  der  wise  ffirste  sprach: 
'ow£,  wie  ist  nA  di;  gescbehea? 
nO  mno;  man  doch  von  wärbeit  jekea, 

oisda;  in  der  weite  dekein  man 
getörste  sich  des  nemen  an, 
da;  er  mit  wer  bestflende  dick! 
ow6,  wie  sehen  wir  nA  dich 
als6  jemerlicben  ligen  f 

9»  wer  mOhte  sus  an  dir  gesigea 
äne  untriowe,  nA  wei;  ich 
vil  wol,  wie  e;  ist  unbe  dich  284' 
an  disen  grö;en  dingen  konea. 
dir  hat  niht  den  lip  benomen, 

SHwan  dtn  vil  gehin  vrecbeit, 
diu  bat  leider  dich  geleit 
in  also  jemerlichen  pto. 
da;  höhe  tragende  hene  dfa 
und  dhier  vrecbeit  strenger  rll 

«Mda;  leben  dir  benomen  hat. 
dar  an  habe  ich  zwivcls  niht, 
des  mtn  bene  mir  vergib!.' 


43933.  S  2d4d. 


523 


Achilles  der  hslptdte  man 

die  fönten  ftch  mil  j^mer  an. 
B3er  sprach:  mich  hilK  geleit  alsos 

Pdrfi  und  DAifebas, 

die  mir  den  schaden  Uten. 

die  bint  mich  nü  verraten 

mit  ir  swester  Itbe, 
M»die  si  mir  se  wtbe 

gebieten  unde  wollen  geben. 

da^  suocfate  ich  hie,  da^hät  mtn  leben 

mir  verrftten  and  den  11p. 

Polizenft  das^  schcBue  wtp 
ushit  dne  ir  schulde  ertoBtet  mich, 

wan  durch  ir  liebe  wilnde  ich 

dA  her  besant.  sus  bin  ich  komen, 

d6  da^  leben  ist  mir  benomen 

mit  valscher  liste  trögeheit, 
980  die  gegen  mir  wurden  üf  geleit 

und  mir  nü  hdnt  den  11p  verlorn.' 

der  edel  färste'höchgeborn 

mit  der  rede  altus  erstarp. 

d6  sin  vrecher  llp  verdarp, 
93sdie  forsten  bdrten  in  aldä 

und  fnorten  in  von  dannen  sA 

zDO  sinen  schiffen  gegen  dem  roer 

unde  enbuten  in  da;  her         285i 

den  sinen,  da^  si  kaeiAen 
9iound  ir  herren  lAten  nsemen, 

als  e^  gessroe  ir  wirdekeit. 

die  sinen  wdren  schiere  bereit 

ande  kitmen  schiere  dar 

mit  maniger  järoer  clagender  schar^ 
mDö  die  stolsen  beide  wts 

D^ifcbus  und  PArts 

ze  Troie  wider  kämen 

und  Troi«re  verndmen, 

wie  in  was  gelungen, 
970  von  firfluden  si  d6  sungen 

ir  sigellchiu  wlcliet. 

do  bereite  sich  alle  diet, 

daj  si  berieten  sich  ze  wer, 

also  da;  si  der  Kriechen  her 


snAchillen  nemen  üf  der  vart. 
do  wart  langer  niht  gespart, 
6  das^  si  sich  bereiten  dar 
mit  maniger  werlicber  schar, 
mit  den  si  zogeten  fQr  diu  tor. 

SBodö  hdten  sich  werlichen  vor 
die  Kriechen  mit  ir  wtsheit 
werltche  i^f  einen  slilt  bereit, 
wan  si  mit  wArheit  dne  wdn 
da;  ze  gewisse  weiten  hin, 

sssmöhten  si  in  Achillen 
genemen  An  ir  willen, 
da^  si  benamen  teten  da^ 
se  leide  durch  spötlichen  ba^i 
und  als  der  degen  Heclor 

nogefüeret  was  von  in  dA  vor, 
da^  si  in  euch  fuorlen  alsd. 
di;  widerriet  in  wisifcbe  dd 
der  wise  künstig  Elenus, 
des  küuigessun,  und  seite  in  sus,  2d5b 

ns  weiten  si  an  den  sUen 
umbe  Achillen  sirtten, 
da^  si  schaden  nemen  dran, 
swie  Helenus  der  wise  man 
hdte  wi^^enden  geist 
mit  vollekomener  volleist, 
si  überhörten  sdre 
sinen  rlt  und  stne  l^re 
und  körten  sich  gar  wönic  dran, 
swaj  in  riet  der  wise  man. 
»Die  werden  Trois^re, 
die  vrechen  beide  miere 
zogeten  mit  werlicher  craft 
i^f  der  Kriechen  ritterschaft, 
die  mit  werlichem  her 
tosich  hfiten  euch  bereit  ze  wer, 
wan  si  sich  wol  versdhen 
gewerltch  und  des  jähen, 
Troisere  beten  willen, 
mOhten  si  in  Achillen 
»genemen  und  gewinnen  hie 
mit  ir  craft,  daa;  t»len  sie. 


526 


44017.  S  385b. 


Dur  da^  bereiten  si  sich  6i. 

der  fürsle  Ajax  bevalch  d6  sA 

Achillen  stnen  mannen, 
soda^  91  in  faorten  dannen 

und  Eogeten  gegen  Troieren  dar 

mit  maniger  wol  bereiten  schar. 

d6  huoben  dd  le  beider  sIt 

beidenthalp  diu  her  den  strtt 
25  mit  vrevellichem  zorne. 

Ajax  der  hdchgebome 

dursluoc  mit  creften  her  und  dar 

die  vrechen  Troi«r  unde  ir  schar, 

dd  von  er  grölen  schaden  gewan. 
90  in  dem  strtte  kam  in  an  285c 

Asius  der  wtgant. 

Climant  des  vater  was  genant 

und  was  ein  künic  in  FrlgiA. 

stn  swester  da;  was  EcubA, 
35  von  Troie  diu  künigtn. 

der  tet  dd  ritters  ellent  scbin 

Ajax  Oildus. 

der  k^rte  hin,  dd  Asins 

mit  ellenthaftem  muote  streit. 
40  in  ritterlicher  wisheit 

warp  er  nAch  ritters  prtse. 

Ajax  der  werde  w2se 

stuoc  dd  den  helt  mit  stner  hant, 

dag  er  viel  tdt  Af  den  sant 
43  und  mit  im  an  dem  selben  zil 

ellenthafter  beide  vil, 

die  manlich  ellenl  trnogen 

und  alle  ein  ander  aluogen. 

da  man  den  degen  Valien  sach, 
soDorastes  und  Ampfimach, 

zwdn  fursten  rtch  von  Caril, 

kAmen  zehant  gehflrlet  §A 

hin,  dtl  Asius  der  degen 

was  in  dem  strite  t6t  gelegen, 
55  und  wollen  in  errochen  hdn, 

daa^  onch  benamen  ws^r  getAn, 

wan  dag  Ajax  Oildua 

und  der  fürste  Stenelus 


die  werlichen  dl  hielten  wider. 

sogeslagcn  nnd  gestdgen  nider 
und  tdt  üf  den  sant  gevalt 
w*art  dd  vil  manic  degen  halt 
Dorastes  und  Ampfimach 
Uten  grdg  swsffre  nnd  nngeasacfa 

6Bmit  jdmerlicher  herzendt, 
wan  si  dd  beide  Mgen  tdt      2^54 
Den  Kriechen  ip  der  seihen  wal 
geschach  aldl  ad  grdger  yal, 
dag  st  gar  Ine  zai  beliben. 

70  der  strtt  mit  zorne  wart  vertriben 
unz  an  die  naht  den  tac  tu  gar. 
mit  schaden  kdrten  dd  die  schar 
von  ein  ander  dd  ze  beider  stL 
dd  schiet  der  Ibent  dl  den  sirtt 

75  und  kdrten  mit  ril  vrecher  wer 
von  ein  ander  din  her, 
die  lantlint  nnd  die  geste, 
Troiere  in  ir  veste, 
die  Kriechen  in  ir  letze  wider 

80  und  liegen  sich  ze  mowe  nider. 
Troier  bewarten  wol  ir  stat, 
ir  letzen  wnrdeo  schiere  besät, 
ir  müre  nnd  alle  ir  zinne. 
mit  grdgen  frönden  drinne 

8)  lebten  die  helde  m«re. 
alsd  hersecitche  sWiere, 
sd  si  hiten  d  dl  vor, 
dd  der  edel  Hector 
erslagen  was  von  Mennon 

»und  der  kfinic  Sarpedon, 
alsd  froeltche  lepten  sie 
mit  frdudenrichem  schalle  hie, 
dag  si  gar  nich  ir  willen 
wiren  an  Acbillen 

BS  errochen,  der  in  leides  ml 
hite  getln  mit  atrtte  d, 
denn  in  iemer  w»re  beschehea, 
als  ich  vil  ofte  hin  veijehen. 
die  Kriechen  arm  nnd  riebe 

looclageten  onch  jaemeiliche 
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Achillen  den  degen  balK, 

an  dem  in  wag  gar  abe  gevalt  286i 

ir  hoeslen  tröttea  boubet. 

da^  ti  dea  wAren  beroubet, 

i«an  des  rit  und  an  dea  craft 
sich  babete  ir  beste  riUerschafl, 
und  der  mit  stner  manheit 
in  aelde,  guot  and  tre  erstreit, 
den  clagten  si  mit  clagender  clage. 

ii»nAch  dem  sil  die  drte  tage 
wart  der  farsle  wtte  erkant 
ze  puKer  ndch  ir  d  verbrant 
und  wart  mit  größer  richeit 
daj  selbe  pnlver  dö  geleit 

115  xe  Patrodd,  dem  gesellen  stn, 
in  einen  sarc,  was  silbertn, 
und  wart  dd  wider  in  stn  lant 
mit  grd^em  jdmer  gesant. 
dd  wart  ej  mit  rtcheit 

min  Siget  dd  geleil, 
einer  sfner  houbetstat, 
als  er  si  dl  vor  4  bat, 
da^  si  e;  bt  dem  liebesten  man 
begfieben,  den  er  ie  gewan. 

»Im  der  ellentbafte  degen 
Acbilles  was  Idt  gelegen, 
die  Kriechen  an  den  stunden 
zwiveln  begnnden 
an  ir  wer  und  an  ir  craft, 

i3«wan  an  stn  eines  meisterschaft 
unde  an  stner  manheit 
was  mit  wtshcit  geleit 
ir  beste  helfe,  ir  bester  rit, 
wan  er  mit  prislicher  tat 

mwas  nich  wünsche  voUekomen, 
an  allen  tugenden  ü^  genomen, 
als  ich  von  slner  manheit 
mit  wdrheit  ofte  htln  geseit.     286b 
dd  ich  von  im  diu  mere  las, 

i«da^  in  ad  der  genomen  was, 
dd  vuocle  in  soliches  zwtvels  wanc, 
da^  ir  zwivellicher  gedanc 


vil  s6re  swlreln  began, 

ob  si  von  dem  gesiege  dan 
14»  von  dannen  k^ren  wolten 

oder  ob  si  fflrba;  solten 

mit  ir  her  beltben  dl. 

se  rdte  wurden  si  dö  sd, 

da;  si  frdgeten  ir  gote, 
uowaj  aller  beste  in  ir  geböte 

waere,  da;  si  da^  tieten 

und  des  ir  wtaheit  bieten, 

das^  si  in  an  der  selben  stunt 

ze  rehte  ir  willen  teten  kunt, 
i»wie  si  gebieten  wolten, 

da^  si  nd  werben  solten. 

Dd  wart  den  Kriechen  geboten 

und  s6  gcantwärtet  von  ir  goten, 

wolten  si  Troie  twingen, 
teoir  urlinge  ze  ende  bringen, 

daj  möhte  niemer  ergdn; 

si  mttesten  in  ze  helfe  hin, 

ze  vollenden  im  willen, 

des  künnes  von  Achillen 
16^  einen  man,  der  von  im  wfer  geborn. 

Sit  da;  si  boten  in  verlorn, 

sd  mOeste  in  sines  kindes  haut 

ttton  endellche  helfe  erkant, 

in  den  möhte  e;  niht  geschehen. 
170  als  in  der  botschnft  wart  verjehen 

nich  ir  gote  Idre, 

si  wanderte  vil  sdre, 

ob  der  degen  stiete 

iht  sQne  oder  tobter  bete.       286c 
175  da;  si  da;  hieben  ervam, 

da;  solten  si  niht  langer  spam, 

da;  ir  kriec  würde  vollebrlht, 

als  von  in  dd  wart  gediht, 

dd  si  kdmen  in  da;  lant. 
isoAgamennon  sprach  zehant: 

'Achilles  der  hdt  kinde  niht, 

als  man  von  im  die  wdrheit  gibt, 

wan  ein  kint,  hei;et  Pirrus. 

er  ist  euch  Neoptolemus 
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185  mit  einem  zuonameti  genant, 
dem  suln  wir  Hute  unde  lant^ 
da;  er  im  ze  erbe  h£t  verlAn, 
alle;  machen  underiän.' 
dar  nach  vrdgeten   si  in  maere, 
190  wd  der  behalten  were. 
d6  antworte  er  in  also, 
er  sprach:  *in  hit  in  Ctr5 
erzogen  Licom^des. 

dd  der  degen  Achilles 
196  was  ein  kint,  er  wart  gesant 

dem  selben  künige  in  da;  lant, 

do  erkds  er  im  ze  dmten 

stn  tohter  Ddtdamten, 

diu  im  den  selben  sun  gewan. 
100  da;  ist  ntt  gewahsen  ze  man, 

dar  zuo  an  manheit  nnbetrogen, 

den  hfit  vil  liepltche  erzogen 

Licom^des  sin  an. 

swie  uns  der  des  beides  gan, 
»6s6  Yollevert  mit  wArheit,    . 

da;  uns  der  gote  wärheit  seit, 

wan  werder  helt  von  vrecher  art 

nie  bi  disen  ztten  wart 

von  manlicher  fruht  geborn. 
tiodes  sol  ze  böte  stn  erkorn       286d 

der  kflnic  Meneldus. 

Pirrus  Neoptolemus 

mac  uns  anders  werden  niht, 

an  dem  alle  unser  zuoversiht 
US  unser  gote  wtsheit 

uns  bdt  ze  ssBlden  üf  geleit 

und  mit  stner  werden  kunft 

nosers  heiles  sigennnfl. 

Dd  MeneUus  üf  die  vart 
HO  erkorn  und  bereitet  wart, 

er  fuor  in  Cfrum  da;  lajit. 

als  Licom^des  da;  bevant, 

da;  er  kam  in  stn  rtche, 

er  enpfienc  in  minnecltche 
»und  bot  im  grd;er  ören  vil. 

dar  ndch  in  vtl  kurzem  zil 


vrdgte  er  io  der  msere, 
dur  wa;  er  komen  wsre 
ztto  z'im  dar  in  stn  rtche. 

(»des  antworte  zrihtedtche 
der  degen  Meneldus. 
er  sprach:  *mich  hdnt  ze  boten  i^ 
die  Kriechen  her  zao  dir  gesaal, 
da;  ich  dir  von  in  tuon  bekaat, 

tasda;  alle  ir  ssßlde  und  al  ir  heil 
und  ir  gelQckes  hoesler  teil 
Itt  gar  an  den  genäden  dta, 
stt  si  verweiset  mae;eii  sin 
Achilles  nü  bt  dirre  vrist, 

«oder  in  leider  erslagen  ist 
und  mOrtlichen  gewannen  an, 
des  sl  nü  mQe;ent  mangel  hn, 
wan  alle  ir  trdst  verdorben 
ist  an  im  nnde  erstorben. 

t«dd  von  soltü  si  troMten. 
unser  gote  die  hoesten 
mit  prophezte  hdnt  geseit        287b 
den  Kriechen  so  die  wtrheit, 
da;  si  niemer  gesigen  an 

iNTroieren,  si  mQe;en  danne  hin 
den  knaben,  der  von  im  st 
geborn,  der  mache  si  wol  vrf 
vor  schedelicher  sw«re, 
also  da;  si  Trois^re 

tubetwingen  gar  mit  stner  craft 
si  snlen  werden  sigehaft 
an  in,  ist,  da;  in  wirt  gesant 
Pirrus  von  dtoer  millen  haat, 
Achilles  sun,  s6  mno;  zergia 

iBoatle  ir  zwtvellicher  win.' 
Na  da;  dd  Meneldus 
die  rede  volleseite  ans, 
d6  sprach  LicomMes: 
*ow6  und  ist  Achilles 

«5  erslagen  nnd  verworden, 
86  muo;  ich  iemer  horden 
in  mtn  herze  leides  pln. 
wer  künde  eht  alsd  vrech  gestit 
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der  sich  gegen  tm  tasle  se  wer? 
v'jA  weia^  ich,  daj  ein  gaoie;  her 

er  Dtht  eoUe^en  hste. 

e^  nüesent  beste  riete 

stnen  Itp  hAn  genomen. 

ich  weia^  wol,  wer  in  were  inkomen 
enmit  offeniichem  sirito 

in  enge  od  in  der  wite, 

da^  ers  entte^jen  bete  nibt, 

ej  mfleste  sus  von  ungeschibt 

konien,  daj  er  verliefen 
aomflesle  unde  kiesen 

stnen  KAt,  des  bin  ich  wer. 

da  von  s6  bile  ich  nnde  ger, 

da^  ir  mir  kündent  die  geUt,  287b 

wie  stn  junger  Itp  nA  hAt 
»ein  ende  genomen  nnde  wie.' 

der  künic  Menelaos  dö  vie 

die  rede  an  unde  seile 

von  der  gelegenbeite, 

wie  EcubA  diu  kflnigtn 
HO  von  Troie  i'  Acbille  sante  hin 

ir  boten,  das^  er  ksme 

und  s6  von  ir  vernsme 

ir  rede  lougenllcke, 

und  wie  der  seldertche 
»heimlichen  sich  bereite, 

als  ich  SA  vor  nü  seite, 

und  zno  ir  in  den  walt  bekam 

aem  bethüse,  dd  im  nam 

Pdrts  und  D^tfebus 
awslnen  vrechen  lip  alsus: 

dij  Seite  er  an  ein  ende  gar, 

als  03^  was  dö  komen  dar. 

Am  d6  Licom^des 

vemam,  wie  Achilles 
ao6  verdorben  unde  erslagen  was, 

in  stn  herae  er  66  las 

trdren  nnde  herzeclage. 

oocb  vemam  e^  bt  dem  tage  • 

D^damte  da;  schone  wtp. 
auir  zarter  wunneclicher  Up, 

KOnAD. 


der  ie  bluot  als  ein  r^se  rdt, 
der  wart  vil  bleich,  si  viel  fiQr  tdt 
nider,  so  da^  ir  geswant 
ir  junefron  wen  dar  sehant 

atsund  hülfen  ir,  86  da^  si  kam 
ein  wönic  wider,  dd  vemam 
man  nibt  von  ir  wan:  *ach  ow6! 
Achilles,  sol  ich  niemer  m6 
dich  umbevdhen,  sarter  lip?    287o 

»des  muo;  ich  freudelose;  wtp 
nich  dir  senede;  j^roer  hin. 
owd,  henelieber  man, 
wie  bin  ich  dtn  verweiset  sos! 
sol  mir  niemer  lieplich  kos 

SB  von  dtnem  munde  werden? 
des  muo;  ich  üf  der  erden 
aller  fröude  mich  bewegen, 
man  siht  mich  niemer  md  gepflogen 
wan  jAmers  unde  seoender  dage 

3M  hinnen  hin  von  disem  tage 
uns  an  mines  t^des  zil. 
ow6,  des  leides  ist  ze  vil, 
das^  mir  an  dir  nü  ist  geschehen! 
ich  muo2^  von  ganzer  wdrheit  jehen, 

»da;  nie  ein  armes^  wtp  gewan 
einen  herzelieberen  man, 
denn  ich  verloren  hin  an  dir. 
sol  ouch  nü  dar  zuo  von  mir 
Pirrus  nü  vara  ze  Kriechen, 

siomtn  sun,  s6  muog  ich  siechen 
an  herzen  unde  an  Itbe. 
ach  mir  vil  armen   wtbe! 
Wirt  Pirrus  Neoptolemus 
von  Troiaorn  verloren  sus, 

Hb  §6  wiere  wsBger  mir  der  tdt, 
denn  ich  sus  lebte  in  cl agender  ndt.' 
Nü  da;  si  diso  clage  getreip, 
in  grünem  ungemüete  beleip 
alle;,  da;  dd  bt  ir  was. 

awPinrus  ir  snn  öoch  an  sich  las 
swaer  unde  bitter  ungemacb. 
zuo  z'im  selber  er  dd  sprach: 

34 
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liftnt  mir  Troiere  oü  benomen 
detiTiter  rotn,  mOht  es;  so  komeo,  287d 

855  da^  ich  e;  rechen  mOhle 
od  ich  dar  tuo  ibt  tobte, 
ich  rieche  ej  willecltchen, 
mir  mfleste  denne  entwichen 
swert  unde  hende  und  alle  wer. 

860  ir  gfiuoger  leben  ich  rerzer, 
Iftt  mich  der  liebe  vater  min, 
mtn  an,  vor  Troie  k^ren  hin, 
Licomddea  der  werde, 
ich  veriiese  denne  Af  erde 

365  beide  leben  unde  Ifp. 

ej  muog  Vit  manic  schoene;  wfp 
beriefen  mfnet  vater  tot. 
Troiere  komen  atn  in  ndt, 
dar  xuo  PMs  und  D6!febus, 

910  die  im  sfn  leben  hAnt  alsns 
s6  mortKchen  gewunnen  an. 
lät  mich  LicomAdes  mtn  an 
dar  kören,  si  mfle^en  drumbe  geben 
beide  ir  Ifp  unde  ir  leben.' 

sTsNü  si  die  clage  getriben  sus, 
dö  kam  eht  Meneldus 
gegangen  luo  dem  kdnige  dd 
Licomöde  und  sprach  also: 
'vil  Werder  könic  rfche, 

880  nü  tuo  eht  tugentltche 
und  gehabe  dich  wol,  als  e^  nü  stdt, 
wan  ej  eht  mac  kein  ander  rdt 
gestn,  es^  muo;  ergdn; 
des  sol  man  tröstunge  hdn, 

886 wan  wa;  der  gote  wille  ist, 
da^  geschiht  nü  und  alle  Trist. 
da;  mac  nieman  erwenden. 
dd  von  geruoche  senden 
den  Kriechen  dtne  stiure, 

sBoals6  da;  der  geMure  288b 

Pirrus  der  stolze  jungelinc 
mit  uns  var,  an  dem  fr  dinc 
nü  stAt  mide  ir  hoBster  trüst. 
er  sol  Ton  sorgen  tnon  erlüst 


389  die  Kriechen  algemeiae. 
Sit  er  nü  ist  der  eine, 
der  in  wol  gehelfen  mac, 
sd  wtere  im  da;  ein  michel  slac 
an  wirde  nnd  ooch  an  ören, 

400  ob  er  niht  wolle  kdren, 
dö  vil  manic  büher  man 
mit  im  da;  getrüegen  an 
und  im  se  helfe  stflenden  des, 
wie  stn  vater  Achilles 

«»alsd  gerochen  wfirde, 

da;  sfnes  hersen  jlimers  bfirde 
gesenftert  würde  wol  da  mite, 
vil  werder  kflnic  wol  gesite, 
du  lä;  in  mit  uns  k^ren! 

410  da;  frumet  im  an  6ren 

und  mno;  desle  werder  iemer  ihi 
du  und  da;  gesiebte  dln.' 
Licomödes  der  guote 
mit  trüreclichem  muote 

415  der  rede  antworte  b^t 
Menellü.  er  sprach:  le  nüt 
den  Kriechen  ist  üf  mtnen  scbadea, 
ich  bin  xe  vaste  fiberladen 
inneclicher  sw«re. 

4»  in  wart  le  helfaere 
mtn  tobterman  Achilles 
dar  umb  gesant,  da;  ich  des 
wdnde  von  in  sicher  stn, 
da;  ich  und  da;  künne  mtn 

«Bgetiuret  von  im  weren 
und  si  iemer  verbsren 
alles  schaden  gegen  mir.        288h 
sol  nü  Pirrus  mit  dir 
von  mir  varn  zuo  den  Kriechen, 

4»s6  muo;  ich  iemer  siechen 
an  herxeleide  üitnin  jir. 
beide  stille  und  offenbAr 
muo;  ich  sin  ein  verdorben  Bai, 
wan  ich  nIht  mdre  klide  hin, 

4»  wan  stn,  de»  ich  gelA;en  nfige 
mtn  kfitticftch,  s6  dn;  e;  lüge 
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ze  erbenne  mannes  hende. 
des  ich  ungerne  sende 
Pirrnm  Neoptolemuiii, 

44Dintner  tohter  sun,  so  d«;  er  vrum 
den  Kriechen  dft  ze  keiner  not. 
und  were,  da;  er  gelege  tot, 
swenne  ich  da^  vernfeme, 
in  söliche  not  ich'  kerne, 

46  da^  ich  dar  umbe  mOeste  geben 
beide  Itp  unde  leben.' 
Rlcher  künic,  niht  rede  sd,' 
sprach  HenelAas  aber  dd, 
'and  tno  als  ein  verwi^en  man 

«ound  treuste  uns  alle  dar  an 
und  mich  ze  torderst,  wan  die  schar 
der  Kriechen  dar  mich  komen  dar 
stn  und  maniger  höher  man, 
der  mir  mfnes  leides  erban 

«ssund  dur  mich  ist  für  Troie  komen, 
als  du  wol  selbe  hflst  vernomen, 
ze  rechenne  da;  laster  mtn, 
da;  Helenil  diu  künigfn, 
mtn  wfp,  wart  roubeltche 

«egenomen  in  mtnem  flehe 
von  Pdrise  dem  angetriuwen, 
der  onch  in  leides  riuwen 
an  Achllten  gesetzet  hftt,  288e 

des  vil  belfertcher  rAt 

4»  mit  craft  ans  b!  gewesen  ist 
stt  der  stunde  und  der  frist, 
da;  er  yon  hinnen  k^rte, 
als  in  iln  mänheit  lörte, 
und  hin  ze  Troie  zuo  uns  kam, 

tndA  vil  manic  hdher  man 
unde  manic  vrecher  degen 
von  stner  haut  ist  tdt  gelegen 
und  noch  vil  manigem  vuocte  pin, 
mdhte  er  hin  da;  leben  stn, 

«5  des  er  leider  beroubet  ist. 
ich  wil  ilft  ze  dirre  vrist 
dir  sagen  mtnen  willen  gar. 
ftne  sun  ich  leider  var. 


dem  ich  ze  erbenne  m&ge  geldn 
«amtn  riebe,  ein  töhterlln  ich  hin 

und  leider  ander  kinde  niht  m6, 

den  mtne  crAne  gestd 

ze  erbenne  und  dar  zuo  min  laut. 

stt  e;  nd  ist  atsd  gewant, 
«SS  da;  ouch  du  niht  mäht  gehin 

m^  kinde,  den  dd  gelin 

mügest  dtn  kunicrtche, 

80  sol  der  hoveifche 

Pirrus  mtne  tohter  nemen. 
490  des  8o1  nü  mir  ilhd  dir  gezemen, 

da;  er  minne  zc  steter  6 

mit  ganzen  trinwen  iemer  m6 

Armionem  die  schoene  maget, 

von  der  man  da;  ze  wunder  saget, 
4nda;  si  schoenre  künde  stn, 

denn  Heleni  diu  kOnigtn, 

ir  muoter,  diu  noch  ist  erkant 

diu  schoenste  gar  über  alliu  laut. 

Stt  e;  sich  nü  gefüeget  hit,    288d 
800  da;  e;  umbe  uns  beide  stM 

also,  da;  wir  niht  m6re  hin 

kinde,  den  wir  mügen  gelin 

unser  krdne  und  unser  rtche, 

sÜ  suln  wir  minnecTtche 
nsdes  hie  komen  über  ein, 

wie  ein  fridntschaft  under  oms  zWdn 

alsd  getragen  werde, 

da;  hie  üf  dirre  erde 

Pirrus  und  Armiones 
siogewaltic  werden  alles  de»i 

des  wir  herren  gehei;en  stn. 

ich  wil  im  und  der  tohter  mtn, 

BÖ  si  ze  samen  komen  si, 

undertienic  machen  di 
515  mtn  halbe;  kunicrtche, 

sd  da;  yil  ruowecltche 

Pirrus  stn  gewaltic  st 

und  ich  sin  di  müe;e  vrt 

Wesen  unz  an  mtn  ende, 
an  dar  nich  sol  in  ir  hende 

34* 


532 


44531.  S  288d. 


da^  ander  teil  beliben  gar 

nach  minem  töde,  da;  nü  var 

Pirras  mit  mir  von  hinnen. 

des  mac  er  wol  gewinnen 
SIS  beide  guot  und  dre. 

ich  wil  in  ieroer  mdre 

uns  an  min  ende  riehen. 

Jone  mac  im  niht  geliehen 

kein  künic  denne  üf  erden. 
980  dur  da^  er  sinen  werden 

vater  verclage  deste  baj, 

sd  wil  ich  füegef  alle;  da;, 

da;  im  ze  nutze  mac  bekomen. 

und  ist,  da;  er  mir  nü  wil  fromen 
535  ze  mtner  ndt,  die  ich  nd  hftn,   289a 

s6  da;  er  unn  wil  bt  gestdn, 

da;  wir  Troiiere  twingen, 

le  allen  stnen  dingen, 

dd  mite  sich  hcehen  sei  sin  leben, 
SM  wil  ich  im  rAt  und  helfe  geben.' 

Wa;  hülfe  hie  von  le  sagene  m6? 

swie  inneclichen  tete  w6 

Licom^de  Achilles  tot, 

doch  vorhte  er,  da;  er  keme  in  ü6ly 
545  ob  er  dö  niht  entete, 

des  Menelans  in  baete 

umb  Pirrum,  stner  tohter  bam, 

ob  er  in  niht  lie;e  varn 

von  dannen  euo  den  Kriechen  dö. 
saoouch  beddhte  er  sich  alsd, 

da;  Pirrus  so  wol  niht  mOhte 

komen,  d6  e;  im  tAhte 

le  wtbe,  als  e;  d6  was  gewant, 

wan  er  der  höchste  waere  erkant, 
»»der  üf  erden  möhte  leben. 

dar  umbe  er  deste  gemer  geben 

mÖhte  Pirrum  der  tohter  stn, 

sit  er  im  wolte  machen  schln 

sin  cröne  und  onch  sin  rtche. 
iwnü  er  sich  vil  w  bliebe 

bedihte  io  ainem  muote, 

wa;  te  übel  oder  le  guote 


im  möhte  dA  von  üf  gestio, 
dd  dühte  in  weger  getin, 

tesda;  Pirrus  fCeoptolemus 
Menelftus  tohter  alsus 
meme,  denn  da;  er  von  in 
iemer  müeste  dannen  hin 
sorgen  guotes  und  6ren. 

sToer  Bolte  in  lil;en  kören 

vür  Troie  mit  HeneUd.  289h 

dar  nach  sd  wart  gesworen  dö, 
Pirrü  die  maget  ze  gebene 
und  da;  bl  stnem  lebene 

sTsMenelaua  der  riebe 
halbe;  sin  kflnicriche 
im  solte  machen  undertdn. 
di;  wart  gelobet  An  allen  wis. 
Licom6des  lobte  onch  du 

seodA  wider  Meneitld, 
wenne  er  niht  enwcre, 
da;  der  saeldenbcre 
Pirrus  siner  tohter  kint 
solte  haben  an  underbint, 

aas  beide  krüne,  liut  und  laut, 
nü  disiu  msre  wurden  eikant 
Ddidamten  der  cUren, 
do  begunde  si  geboren, 
alsam  ai  wacre  ein  tobic  wlp. 

aaoir  zarter  w&nneclicher  Up 
wart  bleich  und  als  ein  tdte  var. 
si  zarte  ir  selber  ü;  da;  hir 
vor  jimer  unde  sprach  als6 : 
'ach  lieber  vater,  wie  tnoatü  sd, 

au  da;  du  bedenkest  niht  nin  leit, 
da;  min  riuwtc  herze  treit 
an  Achillen,  minen  lieben  man. 
ich  mno;  zwivalten  schaden  hia 
an  Pirrü,  dem  snne  min, 

•00  des  ich  verweiset  euch  hmh»;  •!■• 
ist,  da;  MeneUus 
vür  Troie  iu  mit  im  vnorte  als«, 
sone  kan  ich  nieaer  n^  geaekci 
stnen  Itp.  ich  wil  des  jehen, 
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601  da;  der  gole  gewalt  mit  in  gelobet  und  gesät 

ir  ungen^de  manicvalt  aldA  an  die  hcesten  stat 

hdnt  geleit  üf  mich  ze  grd;.  mit  lobelicher  werdekeit, 

ich  wa&ne  niht,  da;  mto  gend;  289e  eso  durch  da;  si  ir  herzeleit 


Of  erden  werde  funden, 
610  diu  ze  disen  stunden 
trage  »6  bitterlichen  ptn, 
als  ml  hat  daz  herze  mtn 
und  mir  muo;  iemer  stn  beschert, 
ist,  da;  Pirrus  von  mir  vert, 
sismtn  sun,  von  dem  ich  Ane  wün 
trdst  unde  fröude  solte  hän 
und  ich  ergetzet  wAnde  stn 
Achillen,  des  trdtgesellen  mtn.' 
Dirre  clage  vil  getriben  wart. 
6»  euch  wart  niht  langer  gespart, 
der  kOnic  Licomddes 
fiberwant  D^tdamien  des, 
swie  grö;  ir  herzeswtere 
umbe  Achillen  wiere, 
«Bswa;  er  gelobet  hete  dd, 
daz  si  daz  mQeste  Itden  sd, 
86  da;  mit  MenelAö 
fuor  dannen  bt  den  ziten  dd 
stner  tohter  sun  zehant. 
630  Pirrus  der  junge  wtgant 
lopt  im  die  vart  und  leiste  e;  stt. 
alle  diso  selben  ztt 
da;  urliuge  mit  fride  stuont. 
nA  täten  Troieer,  als  die  tuont, 
689  de»  herzeliep  geschehen  ist. 
alle  zit  und  alle  vrist, 
tac  unde  naht  und  alliu  zil 
bäten  si  schal  und  fröude  vil 
mit  hdchgemuete  in  alle  wts. 
640  der  ellenthafte  PArts 

wart  mit  lobe  zuo  den  goten 
in  fröndenrtchem  lobe  geboten, 
da;  er  ir  teit,  ir  ungemach 
so  wlslich  an  Achillen  räch,     289d 
61»  der  im  vil  stner  bruoder  sluoc. 
euch  wart  Ddfebus  genuoc 


so  wol  bäten  erroch en  d6. 
des  was  da;.volc  mit  frfluden  frA, 
wan  si  tac  und  naht  und  allin  zil 
heten  gebraht   und  frfluden  vil. 
ftuTn  disen  selben  ziten,  dfl 
di;  geschehen  was  alsfl, 
kam  mit  gewissen  magren 
den  werden  Troiieren 
endehaftiu  boleschaft, 
660  in  wolte  komen  dar  mit  craft 
von  M^siä  Euripilus, 
Te16fen  sun,  dem  Prtamus  ^ 

von  Troie  der  könic  rfche 
bäte  vil  rtirche 
66sclein(Bte  und  grd;cn  bort  gesant, 
da;  er  mit  werlicher  haut 
ze  helfe  im  kaBme  in  siner  ndt. 
vil  grfl;e  ndt  er  im  enbflt, 
die  er  mit  kumberlichen  siten 
sToleit  unde  lange  hete  erliten 
an  kinden,  an  liuten,  an  lande, 
ze  prtsande  er  im  sande 
und  ze  küniciicher  königes  gebe 
ein  durslagen  wtnrebe 
67)  von  edelem  golde  rtche, 
diu  was  vil  rtitche 
nach  kflniciicher  rtcheit 
mit  edeln  steinen  gar  dnrieit 
und  meisterlich  gezieret, 
osodiu  rebe  was  gewieret  290« 

mit  fruht,  diu  dar  an  solte  stn. 
triubel,  diu  gäben  solichen  schtn 
mit  edelem  gesteine  manicvalt, 
da;  e;  manic  tüsent  marke  galt. 
SBsDer  rieben  gäbe  rtcher  solt 
hete  Troiiere  schier  erholt 
grfl;er  helfertcher  craft. 
von  friuntscbaft  und  von  sippeschafi 
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kam  in  der  edel  werde  man. 
690  von  Troie  der  kQnic  was  stn  an, 

Pdris  was  stn  cehein, 

AA  von  wart  er  schiere  in  ein, 

da^  er  im  ze  helfe  kaeroe, 

als  eg  ander  in  gezeme 
685 beide  sinen  mannen  nnd  in. 

mil  wdrbeik  ich  bewieset  tin, 

da;  der  junge  degen  wis 

bäte  alsd  vollekomenen  prts, 

da^  nieman  Qber  alliu  laat 
700 also  jungen  degen  vant 

86  gar  an  prtse  vollekomen, 

an  lobe  b6  prislich  ü^  genqmen, 

86  der  junge  degen  h6re 

was  ndch  des  Wunsches  I^re, 
70  des  im  mit  volge  j^hen 

alle,  die  in  sdhen 

und  in  mit  naroen  erkanden 

dft  in  den  nsehsten  landen, 

hin  unde  her,  hie  nnde  di. 
710 von  sinem  lande  Mösid 

kam  er  mit  werlichen  schäm 

Troieren  dar  ze  helfe  gevarn 

nnd  mit  kQneclicbem  her 

beid  über  lant  und  über  mer. 
715 Mit  vrOudenrtcher  vrflndencraft 

enpfiengen  wol  die  ritterschaft  290b 

die  wfsen  Troiaere  dö. 

si  wdren  ir  kunft  von  herzen  ,vx6, 

als  in  von  rebte  gezam. 
710  ir  kunft  in  sorgen  vil  benam 

und  zwivellicher  sorgen  vil. 

,nü  kam  ouch  in  dem  selben  zil 

der  künic  Meneläus 

%en  ^riechen  unde  Pirros, 
7B  Achilles  sun,  ein  wiser  helt, 

dar  ouch  was  86  gar  ü^  erweit 

an  ritterlicher  werdekeit. 

an  mannes  ml|qhei^  als  man  seit, 

er  8Ö  hohes  lohes  wielt, 
vodaj  er  d^p.pri«  aleine  .hielt, 


swie  ieman  ritter  weite 
od  beide  prtsen  solte, 
da;  er  vil  ofle  erzeigte, 
swd  er  sich  hin  geneigte, 

7asda2  was  der  unverzagete, 
der  ie  den  prls  bejagete 
mit  werdekeit  über  allin  laoU 
dö  den  Kriechen  wart  bekant 
und  rebte  hdten  vernomen, 

740  da;  er  kam  und  solte  komen, 
si  enpfiengen  in  mit  frdndeo  gar. 
der  Mirmidoneisen  scbar 
ergap  sich  dem  juncherren  dl 
und  kuren  in  ze  herren  sd. 

743  Nu  WM  dennoch  niht  dersarc, 
da  man  ä  dd  vor  inne  bare 
Achilles  pulver,  niht  gesant 
von  Troie  in  Achilles  lant, 
e;  was  dennoch  beliben  dl. 

7BoPirrus  der  degen  gie  dö  sl 
mit  grdjer  clage  hin  an  die  stat, 
dö  der  sarc  was  dar  gesät,     290« 
dar  In  sin  vater  was  geleit. 
mit  jimerlicher  trörikeit 

756  tet  er  clagenden  jimer  schtn 
und  weinde  söre  den  vater  sto, 
den  er  hite  aldl  verlorn. 
F^niz  der  degen  wol  gebom 
vuort  in  von  dannen  über  velt 

Twin  Achilles  gezelt, 
dag  er  Ipothamlen, 
sines  vater  dmten, 
diu  sine  cleinoete  behielt 
und  der  geirinwelichen  wielt, 

7»  als  si  4er  sflegen  cUren 
von  im  bevolbeo  wiren 
und  ir  mit  huote  solte  pflegen, 
den  füraten  wert,  den  wisea  degea, 
enpfie  diu  minneclidie 

77DKh6n  unde  tugentliche 
und  bot  im  manige  öre. 
dö  aümden  aich  nikt  m^re 
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die  Kriechen,  wan  sia  kAmen 

hin  luo  im,  66  si  verndmen, 
md«2  or  WM  mo  s*in  komen  dar. 

mit  fr6ade  enpGenc  in  dö  dio  achar 

und  süluierten  in  da^  lant 

den  tugenderichen  wigant. 

Pimifl  der  unveraagete 
iwden  fArsten  allen  sagete 

gndde  nach  dem  gruoje. 

mit  gttetlicher  nnmoo^e 

buten  at  im  an  dem  ail 

wirdekeik  und  ^ren  vil 
TS  und  trösten  in  nach  leide  wo], 

ala  man  den  trürigen  sol 

Irffisten  in  slner  ungehabe. 

mit  tröste  ndmen  si  im  abe     290d 

s!n  clagelicheg  ungemach. 
TtoPimis  der  edel  fürste  aprach: 

'ich  weis  ^^l,  dag  die  werden  gote 

füegent  mit  ir  geböte, 

dag  sol  man  zflhteclichen  clagen 

und  mit  manlichem  mnote  tragen. 
TU  da  bl  sprich  ich  mit  wArheit, 

swie  mir  dag  groDste  herseleit 

st  geschehen,  dag  ieman 

bl  slnen  zlten  ie  gewan, 

s6  sol  und  muog  min  clagende  pln 
600  dar  umbe  desto  ringer  sin, 

dag  min  vater  nibt  sin  leben 

in  atrite  hit  alsd  gegeben, 

dag  im  niht  ein  einic  man 

habe  mit  wer  gesiget  an, 
au  und  dag  er  wart  ervsBret 

und  dag  ist  offen  bewaeret, 

dag  tiurer  degen  nie  wart  geborn 

noch  bag  an  manheit  ikg  erkom, 

also  mtn  vater  Achilles 
810  stt  der  alt,  dag  Hercules 

der  ellentbaAe  degen  starp, 

der  ie  den  hcDSten  pils  erwarp/ 

Dö  disiu  .rede  alsus  ergie, 

Agameonon  dö  niht  lie, 


Qiser  luot  die  herren  alle  gar 
und  al  die  besten  von  der  schar 
und  bot  in  michel  ^re. 
dor  disen  fürsten  höre 
macht  er  den  fürsten  vröuden  vll 

6»  und  aller  bände  früuden  spil. 
dA  von  was  Meneldus 
und  Ajax  Thelamoniua 
und  der  wise  Ulixes, 
der  degen  Dtomödes  291a 

8t5und  gasten  sich  mit  fltge  gar 
dur  disen  jungen  f&rsten  dar 
mit  küoeclicher  Wirtschaft, 
von  sfnes  vater  togende  crafk 
Seiten  si  im  an  dem  ail 

»omanliches  prlses  also  vil, 
dag  dem  edelen  fürsten  wls 
diu  miere  und  stnes  vater  prts 
enzunten  sin  gemüete  so, 
dag  er  begunde  denken  dö, 

suwie  er  onch  in  sinen  tagen 
möhte  solichen  prts  bejagen, 
dag  man  ndcb  slnes  Ifbea  zil 
im  jfebe  prlses  also  vil, 
als  man  dö  stnem  vater  bot« 

840  dig  wolte  er  unz  an  sinen  tot 
mit  flige  werben  iemer 
und  des  erwinden  nieroer, 
im  würde  ouch  der  prts  genant, 
der  im  dö  wart  von  im  bekant. 

845  Nach  eggen,  dö  man  gag  aldA, 
ze  herberge  fuoren  sä 
künige  und  fürsten  über  al. 
Pirren  stn  gemüete  swal, 
wie  er  alsolichen  prts  erstrite, 

610  dag  er  gepilset  were  mite 
und  wie  dag  würde  vollebr^t. 
des  was  er  söre  bedAht 
vil  gar  die  naht  nnz  an  den  tac. 
alsolicher  gedenke  er  pflae, 

e»big  dag  der  ander  morgen  kam. 
der  vride  nnder  in  ein  ende  nam, 
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der  onder  in  wat  gemacbet  6. 
Pirrns  der  sAmdc  sich  niht  in6, 

er  kam  mit  stner  rilterBcbaft 
880  bereit  gegen  werlicher  craft.    291b 

er  wände,  da^  man  elrlten 

soft  an  den  selben  Etten. 

do  bekam  im  Dtomödea 

und  der  fürale  Ulixea, 
eesdie  gruo^ten  in,  als  tet  er  sie. 

d5  beidenibalp  der  gruo;  ergie, 

si  yrdgeten  in  der  m«re, 

waj  stn  wille  wiere. 

er  sagele  in,  da^  er  wolle, 
810  ob  man  dd  strtten  sötte, 

mit  den  sfnen  rtten 

und  in  ir  belfe  strtten. 

Dö  tflten  im  die  forsten  kunt, 

si  beten  an  der  selben  stnnt 
sTsförbas^  gemacbet  einen  vride, 

dag  die  stnen  ir  mQeden  lide 

mit  rnowe  brsebten  wider  als  6. 

wan  da;  mer  hAt  in  sd  w£ 

da  üf  der  selben  vart  getan, 
880  da^  si  ruowe  muosten  bdn, 

6  da;  si  wider  kämmen 

und  ir  craft  wider  genaemen, 

des  solte  er  btten  ouch  mit  in. 

Af  der  selben  ruowe  gewin 
8B»kdrt  er  ze  herberge  wider 

und  lie^  an  sin  gemach  sich  nider. 

d6  sieb  die  stnen  dsierten, 

mit  ruowe  sich  kunrierten 

und  sich  bereiten  a1  die  stt, 
880  als  si  d6  solten,  üf  den  atrtt 

nach  ordenlichen  siten  gar, 

sin  her  und  al  der  Kriechen  schar 

bereiten  ouch  ir  wdpencleit, 

swd  si  wAren  unbereil. 
sesaliö  täten  ouch  Troiere, 

den  Pirrns  der  msere 

vnocte  vi!  grd^er  vorhte.         291« 

die  yorhl  in  doch  entworhte 


Euripilns,  der  in  was  komen 

900  ze  helfe,  als  ir  6  hänt  venoBei, 
der  machte  in  hdcb  gedhige 
und  ir  h6he  rorbte  ringe, 
wan  also  gar  an  im  ie  was 
der  weite  wünsch,  als  ich  h  las, 

oosdaz  sin  craft  ze  ieclicher  a6t 
den  frinnden  trdst  mit  helfe  b^. 
Da  der  vride  bt  der  alt 
ein  ende  nam  und  der  sirll 
nach  dem  fride  was  geleit, 

010  dA  wären  werllche  bereit 
Af  den  slWt  der  Kriechen  her. 
mit  ritlerltcher  rltters  wer 
zogeten  si  schön  Aber  veH 
gegen  der  stat.  Af  sirttes  gelt 

Ott  bereiten  onch  Troiaere  ir  schar, 
mit  ellenthaftem  muole  gar 
scharte  si  Euripilus. 
er  ordente  die  schar  alsus, 
dag  er  mit  den  stnen  rite 

oioawischen  den  schäm   und  da  strile, 
wan  ouch  Pirrns  der  degen 
des  selben  bete  sich  bewegen, 
da;  er  mit  den  sinen  dar 
zwischen  den  schäm  mit  stner  schar 

015  wolle  an  die  von  M^lä 
mit  den  shien  striten  sä, 
dur  da;  si  wären  in  da;  lant 
ae  ruome  Af  ritten  pris  gesaat 
dur  hAhes  muoles  werdekeit. 

«»Ajax  bf  sfnem  neven  streit 
Pirren,  dem  ellenthaften  man, 
er  häle  sich  sin  genomen  an, 
wan  nie  zwdne  herren  ha; 
wurden  geliebe  an  allen  haj, 

08»  denn  er  was  unde  Achilles, 
als  ich  bin  bewtsel  des. 
Na  der  strtl  sos  geordenl  was,  29h 
der  edel  fQrste  £a£as 
wolt  an  den  selben  allen 

SM  mit  Troi«ren  niht  A^  rtlen 
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darch  da;  unbilde  nnd  den  xoro, 

da;  der  degen  wol  geboni 

Paris  in  den  selben  tagen 

bAi  Acbillen  der  erslagen 
tisin  dem  bethüse,  66 

gewaltic  was  ApoII6, 

des  er  mit  scbirme   uns  an  den  tac 

in  stner  vogetten  pflac, 

der  er  nie  dran  enteret  wart, 
980  des  wolte  er  üf  der  selben  vart 

mit  Troiaeren  rtten  nibt. 

nA  wären,  als  diu  wArheit  gibt, 

die  Kriecben  g£n  Troiapren  komen, 

die  beten  sieb  ü;  genomen, 
«uda;  si  werlicben  kämen 

ge'zoget  flf  den  simen 

gegen  der  Kriecben  ritterscbaft. 

dö  wart  mit  ritterlicber  craft 

vientlicb  le  beider  sft 
MO  der  stnrm  erhaben,  sieb  buop  der  strft 

mit  zorne  grimmecllcbe. 

die  degen  ellensrtcbe 

zinsten  ir  rollen  sdre, 

in  riuweclicber  Idre 
969risen  in  yil  kurzem  zil 

von  den  scbam  der  besten  vil. 

Der  junge  kflnic  von  MdsiA 

Euripilns  der  ynocte  da 

den  Kriecben  manic  berzeleit.  292i 
9iDer  scbuof  mit  siner  manheit, 

da;  si  im  wicben  äne  danc. 

ze  welher  sIte  er  üf  si  dranc, 

66  valte  er  mit  stner  bant 

vil  roanigen  töten  Af  den  sant 
975  und  tdtwunt  bi;  Af  den  Idt. 

den  Kriecben  vuocte  er  solche  not 

an  werden  beiden  unverzaget, 

da;  tz  wart  söre  stt  beclaget 

von  friunden  und  von  mftgen. 
960  die  in  dem  strtte  lägen, 

der  was  vil  m6re  denne  vil. 

66  kam  in  dem  aelben  zil 


gehärtet  Penel^us 

des  endes,  66  Euripilns 

»mit  ellenthaften  siten  streit, 
mit  wtslicber  manheit 
der  stolze  degen  körte  her. 
gegen  im  neigte  er  da;  sper 
und  stach  in  dur  den  11p  zebant. 

noalsus  viel  lAt  Af  den  sant 
der  forste  Penelöus. 
der  wise  degen  Teröus 
wolt  in  dA  bau  gerochen  dA, 
den  ouch  aldä  von  Mesiä 

essEuripilus  der  degen  sluoc, 

der  manlich  ellent  mit  prtse  truoc. 
>  on  dem  jAmerlichen  schaden, 
des  die  Kriechen  fiberladen 
wären  an  zwein  fürsten  h6r 
41000  vuocte  clagcnde  herzes6r 

den  vrechen  Kriechen  unde  ir  her. 
si  wären  vil  nach  an  ir  wer 
verzaget  und  an  ir  besten  craft 
dA  kam  mit  vrecher  ritterscbaft 
sPirrus,  Achilles  sun,  gevarn.    292b 
mit  der  Mirroidoneisen  scbam 
vrumt  er  Troiferen  grAge  nAt. 
er  valte  in  manigen  degen  tAt 
und  alsA  mangen  stolzen  belt, 
10  an  mannes  manheit  A;  erweit, 
da;  er  ir  rotte  in  underdranc, 
niht  kurzecitche,  e;  was  vil  lanc, 
A  si  der  wise  junge 
mit  strlte  underdrunge, 
i5wan  er  mit  ungewinne  dran 
grA;es  schaden  vil  gewan 
an  frechen  beiden  A;  erkorn, 
die  er  dA  muoste  hän  verlorn, 
die  Troier  valten  Af  da;  velt 

so  für  ir  schaden  widergelt, 
des  si  dA  bäten  vil  genomen. 
dA  mit  crafk  was  Af  si  komen 
Pirrus,  der  mit  sfner  baut 
tet  stnes  vater  site  erkant 
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25  mit  ritterlicher  manheit« 

sin  hant  nach  solicher  wirde  streit, 

aUe  dem  edelen  wlaen  man 

was  ritters  manheit  geerbet  an. 

des  muoste  engelten  nnde  engalt 
aoEaripilus  der  degen  balt, 

der  edel  hdchgeborne, 

an  lobe  der  ü^  erkome, 

wan  er  des  endes  kdrte, 

als  in  stn  manheit  l^rte, 
86  dd  Pirrus  der  degen  streit 

und  Troiaeren  grö^  heneleit 

tet  mit  stner  vrechen  bant. 

die  beide  wert  und  wtte  erkant 

harten  beide  ein  ander  an, 
40  beide  ros  unde  man  292« 

und  ir  herwagen,  üf  den  si  strUen, 

in  stärmen  aller  dickest  riten, 

niht  von  ein  ander  mohten  komen. 

dö  wart  schaden  vil  genomen 
«an  werden  beiden,  die  mit  craft 

uobten  werde  rilterschafk 

mit  mannes  manbeit  genuoc. 

Euripilus  der  furste  sluoc 

vil  monigen  höchgemuoten  man. 
sodö  kam  ouch  in  mit  creflen  an 

Pirrus  der  degen  und  sluoc  in  sA, 

daj  er  in  dem  strite  aldA 

lac  t6t  von  stner  werden  bant. 

über  alle  nehsten  laut 
ssclageten  man  und  werdin  wip 

sinen  6regemden  llp, 

der  dö  bt  stnen  alten 

ndch  prtse  künde  strUen, 

daj  bi  stner  ztt  nieman 
whcBbem  pr^  mit  lobe  gewan. 

Die  werden  Troiere 

mit  clagelicber  swsre 

clageten  dd  des  herren  t6t. 

sin  tot  in  vuocte  alsoliche  n6t, 
«sda^  si  veraageten  an  ir  craft. 

Troiaere  unde  ir  ritterschafi 


wAren  Ane  wer  entworht, 

wan  die  degen  nnervorbt 

Pfirts  und  der  bmoder  stn, 
TiD^tfebtts,  die  titen  achin 

mit  manheit  vreyelllche  wer 

nnde  erkoverten  da;  her, 

das^  si  strackes  fluben  nihL 

doch  wichena',  tU  dtn  wirbeitgibt, 
15  wider  gegen  der  yeate. 

die  lantlint  und  die  geate         292^ 

bäten  an  dem  selben  zU 

genomen  schaden  also  vil, 
4     dag  in  nnwendic  was  der  stilt 
somit  grossem  schaden  ae  beider  sit 

an  mannen  unde  an  nlgen, 

die  dft  erslagen  ligen 

und  ander  vil  verdorben. 

Troiaeren  was  erstorben 
Kit  bester  tröst,  ir  belfe  aldl. 

die  geste  wert  von  Jißail, 

die  trürigen  wtgande, 

ir  selben  nnde  ir  lande 

hftten  verlorn  ir  tiursten  maa, 
«den  ir  lant  ie  vor  gewan. 

Dd  «sich  der  strtt  alsoa  geschiet, 

sich  berieten  bddenhaip  die  diel, 

Troier  and  die  Kriecben, 

das{  si  ir  tdten  nnde  ir  aiechan 
B  herren,  ritter,  knehte 

behielten  nach  ir  rehte. 

den  wanden  ungesunden 

heilten  si  ir  wunden. 

die  tdten  wurden  begraben, 
fooab  dem  velde  wart  gehaben 

der  fiirste  Feneldoa 

und  der  werde  Terdna, 

die  di  wären  tot  gelegen, 

unde  Euripilaa  der  degen 
in  wurden  nach  ir  sit«  verbraaL 

Euripilus  der  wart  geaant 

stnem  vater  wider  Jiein. 

die  Kriechen  worden  des  in  ein, 
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da^  fti  der  triaweo  liefen 

HO  den  vater  sto  genies^eo, 
die  er  in  mionecliche 
bdt  in  ftoeni  rfche,  293a 

d6  si,  als  ir  habt  6  vemomeo, 
in  sin  rtcbe  wiren  komeo 

US  und  er  in  manige  6re  böi. 
die  da  gelegen  wdren  tot, 
den  wart,  als  ich  gesprochen  hdn, 
ir  reht  ae  beider  alt  getan 
gar  mit  clegeiicben  siten, 

ttoder  66  vil  w^nic  wart  vermiten. 
Dd  dR2^  geschehen  was  alsus, 
Yon  Troie  der  wise  Helenas, 
des  käniges  sun,  der  wtssage, 
kam  beimelich  an  einem  tage 

lezem  betbOs,  des  Crtses 
pflac,  dar  inne  Achilles 
erslagen  wart,  und  tet  im  kunt, 
da;  er  woU  an  der  selben  stunt 
die  Kriechen  gesprechen  dil. 

laoCrisea  der  ^warte  baop  sich  sd 
bin  zuo  den  Kriechen  zebant 
und  tet  in  disin  maere  erkant 
und  riet  in  da  inne  dräte, 
da;  si  wurden  ze  rate, 

13»  da;  ai  in  beleiten  dar 
und  sines  gewerbes  niemen  war, 
da;  möhte  in  wol  ze  guote  komen. 
ze  geleite  wurden  im  genomen 
der  wlse  werde  Ulixes 

IM  und  mit  im  Diomödes, 

die  Tuorten  Crlses  mit  im  dan 
hin  suo  dem  edlen  wisen  man, 
dem  wissagen  Helenö. 
des  künfte  wdren  si  so  vrd, 

ittda;  si  in  fuorten  dan  mit  in 
wider  zno  den  Kriechen  hin 
ond  besanten  alle  die  hoesten  gar 
kttnige  und  euch  die  fQrsten  dar,  293b 
da;  si  hörten  diu  miere, 

isowar  umbe  er  komen  wiere. 


Helenos  enpfangen  wart 
vroslicb  üf  der  selben  vart. 
die  Kriechen  bäten  in  zehant, 
da;  er  ze  rehte  in  tet  erkant 

iB9s!n  geverte.  dd  sprach  er: 
*d^;  ich  zuo  z*iu  bin  komen  her, 
da:^  ist  ftoe  sache  niht  geschehen, 
ich  hän  leider  rehte  ersehen, 
da;  alle,  die  ze  Troie  sint, 

laoder  kQnic,  mtn  vater,  und  stniu  kint 
mit  unfuoge  in  reht  ein  teil 
beide  selde,  dr  onde  heil 
in  selben  hdnt  vil  gar  verworht 
und  leider  des  sint  unervorht. 

i6S8i  enwellent  furba;  möre 
verwürken  Itp  und  6re, 
4»  st  mit  vlf;e  vlt;ent  sich, 
von  tage  ze  tage  tegelich 
werbent  si  umbe  der  gole  ha; 

iTounvörhtellche  ie  ba;  und  ha; 
und  nmb  im  zom  in  alle  wfs. 
D^ifebus  und  Pdrts 
hdnt  aber  nü  t6  gar  die  gote 
enteret  wider  ir  geböte, 

mda;  ir  zom  Aber  unser  leben 
hM  endeltcbe  urteil  gegeben, 
s6  da;  kürzeliche  ndhen  wil 
unde  uns  nihen  mno;  da;  zil, 
da;  manige  xit  und  manige  frist 

ittvon  Troie  gewtssaget  ist. 

Wand  ich  da;  wei;  von  wArheit  wol, 
da;  e;  muo;  sin  und  wesen  sol, 
so  bin  ich  ilf  gendde  her 
suo  z'iu  komen  unde  ger        293e 

luder  gendden  nü,  da;  ir 
gebent  dises  landes  mir 
etelichen  teil,  da  ich 
nider  mQge  geld;en  mich 
und  die  mtnen,  die  ich  hän, 

ISO  die  mir  sint  dienstes  undertAn, 
also  da;  wir  des  sicher  wesen, 
da;  si  mit  fride  b!  mir  genesen, 
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swenn  ir  gewinnent  die  stat.' 
daj  er  gerle  unde  bat, 

19»  da;  lopten  im  die  Kriechen  dd. 
dar  ndch  bdtens'  in  alad, 
da;  er  ai  solle  wi;;en  län, 
wenn  unde  wie  di;  soUe  ergdn, 
da;  er  in  da;  da  sagete. 

toodd  sprach  der  nnverzagete, 
der  vorwis^ende  Helenns: 
'ait  PArts  und  D6ifebus 
verworhten  mit  ir  schulde 
der  hcBsien  goie  hui  de 

»and  gedienten  ir  Unwillen, 
wan  si  sluogen  Achillen, 
der  in  ir  bethAs  was, 
Ant£nor  unde  finftas 
wdren  gegen  Troie  stt 

aogev^ch  bi;  ie  sit  der  Kit 
und  hänt  zesamen  sich  gezogen.  294<i 
di;  ist  wAr  und  niht  gelogen, 
da;  ai  dar  zuo  sint  benant, 
da;  disiu  slat,  liut  unde  lanl 

müt  troianischer  erde 
mit  dir  verraten  werde. 
Da;  kan  nieman  erwenden, 
e;  enmuo;  sich  sus  enden, 
wan  e;  nü  manige  lange  frist 

tioverwürket  und  yor  geordent  ist. 
swie  wol  ich  in  den  sinnen  mfn 
wei;,  da;  e;  mno;  also  stn, 
so  enmac  ich  doch  erwenden  niht. 
von  der  selben  geschiht 

mhAn  ich  her  dtse  vart  getUn,    295» 
da;  ich  muo;  lil;en  unde  lAn 
valer,  muoter,  bruoder,  laut 
und  swa;  mir  frinnde  sint  bekant. 
da;  ist  nmb  anders  niht  geschehen, 

tnwan  als  ich  h^n  hie  verjehen 
nnd  iu  die  warheit  für  geleit. 
dur  keine  ander  zageheit 
hän  ich  nü  Ifp  unde  leben 
•n  inwer  gnäde  hie  gegeben, 


»da;  niemer  würde  getin, 

solte  e;  niht  alsus  erg^, 

nnd  ob  ie  manne  tOhte, 

der  e;  erwenden  möhte, 

da;  leider  ist  nnwcriich.' 
utdb  samneten  die  Kriechen  sieh 

beide  arm  unde  rtche 

und  fragten  algeltche, 

wa;  disiu  rede  were. 

d6  Seite  in  diu  ma^re 
M»Crtses  der  ^warte  gar. 

des  vorhie  sich  der  Krtecfaeo  schar, 

wan  si  hftten  gedingen, 

in  solle  wol  gelingen; 

ouch  was  ir  zuoTersihte  wla, 
tMir  arbeit  solle  ein  ende  hin, 

als  in  dd  vor  gekfindel  was. 

der  vorwi;;cnde  Calcns 

bei  in  ouch  dl  vor  geseit. 

si  bewanten  wol  ir  arebeit, 
tusö  da;  si  sich  wol  nachen, 

Troie  die  stat  zerbrechen 

und  da;  solle  gar  geschehen, 

als  in  was  dl  vor  verjehen 

von  Helend  dem  wtsen  man. 
no  gegen  Troie  k^rte  wider  daa  29^ 

Helenas  der  wise  dö. 

die  Kriechen  wiren  alle  firl 

der  lieben  niowen  mrre. 

mit  frOnde  In  alle  sw«re 
tßlepten  ai  vro&ltche 

beide  arm  unde  rtche, 

bi;  da;  si  vollebrvhten, 

des  si  dl  vor  gedchten 

und  da;  6  was  vorgeordent  gar, 
fiQ^  da;  si  wahren  komen  dar. 

ümb  alle  die  selben  geschiht 

wislen  Troier  w^nic  ihl 

nnd  wart  in  doch  mit  wirbeil 

dicke  nnd  olle  vor  geseil. 
miö  karten  si  sich  wteic  draa, 

wan  der  h<(chgemaote  man 
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Pdrb  der  ellenibafte  degen 
wolle  sich  des  niht  bewegen, 
er  wolte  stn  ämten  hAn 

«ound  wolle  si  dur  nieman  Idn, 
b6  sl«te  was  ir  liebe  crafi 
und  ir  lieplicb  geselleschaft, 
daj  ai  uch  Yon  in  beiden 
durch  nieman  wollen  scheiden, 

«»durch  niemans  bete,  rAi  noch  dr6. 
des  gesluonden  im  alsd 
beide  friuni,  mdc  unde  man. 
dö  hÄlen  sich  gescheiden  dan 
mil  helfe  und  ouch  mit  muote, 

»mit  llbe  und  mil  dem  guote, 
mit  gunsl  und  ouch  mit  rate, 
beide  fruo  und  späte 
Antdnor  und  £ndas. 
ir  ielweder  dA  wider  was 

296  und  wider  redeten  genuoc 
des  unbildes  ungefuoc, 


295< 


muote  Troiier  s6re. 
»mit  manlicher  l£re 

wurden  si  dö  vil  drdte 

eines  striles  dd  ae  rdle. 

Pdris  und  Ddtfebus 

die  berieten  sich  alsus, 
aeda^  si  des  andern  tages  riten 

ü;  und  mit  den  Kriechen  siriten 

und  da^  ein  ende  liefen  hdn, 

wie  ir  gelücke  solle  ergAn 

und  wie  sich  enden  wolte        294o 
830  der  kriec  und  enden  solle 

iwischen  den  Kriecti^n  unde  in. 

in  die  stal  her  unde  hin 

h legen  si  künden  den  strtt 

Af  des  andern  tages  att, 
SU  und  fruo  an  dem  andern  tage 

sogelen  nach  der   wftrheit  sage 

Troiere  ü^  für  diu  tor. 

dd  funden  si  bereit  da  vor 


der  an  den  Kriechen  was  geschehen.  294b    mit  ritterlicher  ritters  craft 


si  begunden  ofte  jehen, 

würd  eg  den  Kriechen  niht  benomen, 

300  da^  mäesle  in  se  unheile  komen, 
als  eg;  alle^  sU  ergie. 
di;  was  ir  rede,  si  wären,  die 
Troieren  llp,  guol  unde  leben 
mil  räle  sollen  hine  geben. 

KB  Wen  die  Kriechen  ftne  wän 
gewis  mit  wärheit  wollen  hän, 
ir  kriec  solle  verenden  sich, 
dö  würben  si  daj  tegelich, 
wie  si  mit  vtentiichen  silen 

aioTroieren  näher  ha;  geriten. 
di^  würben  si  mit  fll^e  gar 
von  tage  ze  tage,  si  drungen  dar 
hin  an  diu  tor  und  an  die  graben, 
da  wart  manic  stril  erhaben, 

atsdä  von  si  ze  beider  sit 
vil  schaden  nämen  alle  ztt, 
die  Kriechen  her,  Troisre  bin. 
des  grögen  schaden  ungewin 


340  der  Kriechen  vreche  rillerschaft 

mit  maniger  wol  bereiten  schar. 

die  werlichen  fuoren  dar 

Ajax  Oilöus 

und  der  degen  Pirrus 
a4Bund  manic  degen  ander. 

Parts  Alexander 

brähte  Troiiere  schar 

und  hurtet  üf  die  Kriechen  dar 

und  warf  in  nider  mit  siner  haut 
3Bovil  manigen  löt  üf  den  sant. 

ouch  rörte  er  dö  der  sinen  vil. 

bij  hin  üf  mitte  tages  zil 

werte  des  sirfles  herte 

mit  so  herlem  geverle, 
35t  daj  e^  die  besten  brähte  in  not. 

in  dem  strtt e  lägen  löt 

Troisere  vil,  der  Kriechen  mär. 

Ajax  der  edel  fürste  hör 

üf  Alexandern  körte, 
MO  als  in  sin  manheil  lörle. 
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and  slooc  im  eine  wunden  grd^i 
dag  er  vil  w6nic  dd  genftg, 
wan  üf  in  k^rte  PArts, 
der  ellenthafte  degen  wis, 

365  und  stach  in  dur  die  stten,      294d 
dag  er  niht  mftr  gestrtten 
mohte  in  dem  strtte  aldd, 
mit  flühte  kdrte  er  dannen  sä. 
Alsus  werte  dirre  slrit 

smbig  vaste  hin  ze  ndne  zft, 
dag  sicii  diu  annne  neigete. 
vil  manic  man  dd  veigete 
gegen  stnem  ende,  dag  er  hie 
mit  gfehea  tdde»  künfle  enpfie, 

sTsdie  im  von  vtentlicher  hant 
vientliche  wart  erkunt 
ze  beider  alte  in  beiden  scharn. 
mit  beides  muote  kam  gevarn 
üg  der  Kriechen  rotte  U 

880  der  fürste  PfiloctdtA 

bin,  da  mit  solicber  manheit 
Parts  der  edel  streit, 
dag  er  mit  degenlichen  stten 
hdte  ndch  den  sie  erstriten, 

886  het  ims  der  vürste  niht  erwant, 
der  hdte  mit  im  in  dag  lant 
bräht  an  dem  selben  t\\  293e 

gelüppeter  schogge  vil, 
dA  mite  tet  er  vil  schaden  da. 

800  ein  tier,  dag  heiget  Idrd, 
mit  des  blnote,  giht  diu  scbrifl, 
machet  man  sd  starke  gift, 
swag  sntdendes  an  stnem  snite, 
Wirt  gelüppet  da  mite, 

8»  wie  w^nic  man  dekeine  stant 
Wirt  von  dem  selben  wäfen  wnnt, 
der  moog  tdtsin  und  ungenesen.  293(1 
der  schogge  bete  z'ime  gelesen 
der  ffirste  vil,  d&  mite  er  schdg 

«nmanigen  stolten  degen  grdg 
an  edelkeit,  an  guote 
und  wert  an  mannes  maote. 


Von  Muten  der  f&rste  wts 
Pfiloct£t4,  der  den  prfs 

•amit  ritterlicher  wirdekeit 

dA  und  in  manigem  lande  erstreit 
und  bt  der  ztt  vor  Troie  aldl, 
der  dranc  üf  Alexandem  sä 
und  schdg  den  degen  wtte  erkiat 

iioentwerhes  dur  die  zeswen  baut, 
dag  im  von  des  scbugges  craft 
diu  hant  wart  an  dem  swerle  bebaft, 
dd  mite  er  in*  den  selben  tagen 
sfnen  vinden  bäte  ertlagen 

4ismanigen  werden  wtgant. 
dd  der  stolze  helt  bevant 
der  gift  und  dag  diu  wunde 
swellen  üf  begnnde, 
mit  grimme  er  gsbes  üf  gesadi. 

4»  ein  ander  schug  hin  z'im  gescbadi 
mit  alsolicben  creften  grüg, 
dag  er  in  in  dag  honbel  schdg 
dur  die  gesibt  zen  ougen  to, 
dag  nam  im  du  sü  gar  den  scbia, 

«sdag  der  böchgebome  man 
in  tobenden  sinnen  began 
kdren  hin,  her  unde  dar. 
er  enwiste  rebte,  war 
er  in  dem  strtte  wolle 

438  od  war  er  kdren  solte. 

sus  k^rte  er  dau  vfir  unde  wider, 
in  louben  sinnen  stuoc  er  nider 
dannoch  man  igen  Kriechen  da.  294i 
der  fürste  dranc  üf  in  iesä 

4»  und  schög  in  dar  ietwedera  fooj. 
im  wart  sü  gar  der  krefle  boo; 
von  der  gilt,  dag  der  edel  mal 
ze  valle  neigen  sich  began, 
wan  der  tut  im  nabele. 

440  der  fiirste  üf  in  66  gÜhete 
und  sluoc  in  nider  üf  den  saot, 
dag  er  viel  nider  tut  zehant. 
du  sich  der  degen  st«te 
alsd  vergolten  b«le. 
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Msda;  den  werden  Kriechen 

maoden  onde  siechen 

muosten  an  manlicher  crafi 

in  wer  ir  werlich  riUerschaft, 

▼erkrenkel  solle  der  strtt 
IN  sin  gewert  noch  leuger  sft 

und  da^  urliuge  ander  in. 

Troiaer  mit  kreften  drangen  hin, 

dd  FivU  was  gelegen  tdt. 

da  galt  mit  angeslicher  nAt 
«umanic  man  den  stolien  degen, 

der  aldA  was  1^1  gelegen. 

Den  edeln  tdten  vnorten  dan 

0^  dem  Btrtte  stne  man 

die  werden  Troiere. 
«vclagende  in  größer  swasre 

gulten  si  in  oach  s^re. 

ndch  manlicher  6re 

vnocten  si  in  knnem  lil 

den  Kriechen  herzeleides  vil 
«5  an  manigem  eilenthaften  man. 

66  kdmen  ouch  ein  ander  an 

Dßifebus  der  degen  wls 

unde  Ulixes,  der  den  prts 

bejacte  in  allen  strtten.  294i» 

47D  d6  nnde  in  allen  Ktten 

erstreit  ie  höhe^  lop  sin  hant. 

Ddtfebos  der  wtgant 

den  werden  degen  niht  vermeit. 

mit  degenlicher  manheit 
«Tsfmmten  die  beide  wtse 

mit  manlicbem  prlse 

ein  ander  grdge  ndt  mit  schaden, 

des  si  dd  wurden  dberladen 

beide  yon  ein  ander. 
«vPdrls  Alexander 

er  rochen  wart  an  mangem  dd. 

in  dem  strite  wurden  sd 

die  beide  von  ein  ander  wnnt. 

korzitche  nnde  an  der  stunt 
«Bswurdens*  onderdrungen  gar 

von  menger  schar.  66  brdhte  dar 


Ajax  Thelamonius 
and  der  degen  Pirms, 
die  mit  gemoweten  schäm 

4»kdraen  üf  Troivre  gevam 
so  werlichen  gar,  da;  sie 
muosten  von  in  wichen  hie. 
Dennoch  werte  mit  kraft 
der  strtt  und  die  ritterscfaaft, 

«»big  dag  der  tac  ein  ende  nam. 
dar  ndch  dd  der  Abent  kam 
und  des  liebten  sannen  glast 
Eergienc  und  dem  tage  gebrast, 
Troisr  die  Überkraft  betwanc 

soound  ir  verlusi,  dag  si  Ane  danc 
den  Kriechen  ellens  itchen 
mit  fluht  begunden  wichen, 
si  fluhen  also  s6re, 
dag  si  se  wer  niht  m£re 

MS  sich  buten  in  dem  slrttc  dar. 
also  wart  verlorn  an  wer  ir  schar, 
dag  si  gar  sigelös  belibon. 
die  Kriechen  sich  ndch  jagende  triben 
sunder  wer  uns  an  die  stat. 

sioüf  der  fluht  wurden  die  pfat 
geverwet  gar  nAch  bluote  r6t. 
dd  gelac  Troiiere  tot 
manic  degen  ellenthaft. 
die  Kriechen  drungen  mit  kraft 

siftsö  vaste  unz  Af  ir  graben  hin 
und  an  ir  mdre,  dag  sie  tn 
b6  nähe  nie  gedrungen, 
die  Kriechen  si  betwungen, 
dag  si  vil  küme  diu  tor 

»»erwerten,  dd  si  anstürmten  vor 
mit  kraft,  mit  strtllicher  mäht 
den  dbent  volle  uns  an  6ie  naht 
und  wdren,  als  ich  hdn  vernomenf 
ndch  in  die  veste  mit  in  komen. 

OB  Nu  seit  diu  wdrheit  alstis, 
dag  Ajax  Thelamonius 
hdt  alsft  ndhe  dar  gejagt, 
dag  der  degen  unverzagt 
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86  nähe  an  die  märe  gieoc, 

SSO  da  j  er  üf  sloen  schilt  eopfienc 
86  mangen  warf,  daj  er  von  dan 
mit  größer  n^t  vil  küme  entran 
und  vil  ndch  was  beliben  d4, 
wan  dag  Pbilocl^til 

aas  in  mit  geschStKe  nerte 
und  mit  achiegen  werte. 
Dem  fürsten  PhiloctdlA, 
der  sinen  vater  het  aldd 
den,  die  der  Kinnen  pflegen 

MO  und  se  wer  dar  üfe  lägen, 
dag  si  den  ellenarlcheo  man 
muosten  llgen  scheiden   dan, 
dag  doch  mit  grdger  n6t  ergie. 
menclich  sich  dd  nider  lie, 

MS  die  lantlint  und  die  geste, 
Troifer  bin  in  ir  veste, 
in  ir  letse  and  üf  dem  mer 
lie  nider  sich  der  Kriechen  her 
und  häten  gr6ger  fr6nden  vil, 

womit  schalle  manger  bände  spil 
durch  ir  geluckes  gewtn. 
gemeinlichen  under  in 
lobten  si  den  wtgant, 
den  forsten,  der  mit  stner  hant 

SBsir  houbet  lasters  nngemach 
an  dem  reht  scholdigen  räch, 
der  in  durch  stnen  h6ben  muot 
genomen  bäte  ^r  unde  guot. 
PimiB  der  unvenagte 

ssodanc  und  gendde  oach  sagte 
s6  manlichen  errochen. 
ander  in  swein  wart  gesprochen 
ein  iemer  werende  Sicherheit, 
des  swuor  aldä  ir  beider  eit 

Mgetriulich,  also  dag  geschach 
des  grdgen  jAmers  nngemach 
nach  atnem  vater,  der  betwanc 
dem  f&rsten  stnen  gedanc, 
dag  er  alle  fröude  lie 

MO  und  aber  sao  dem  grabe  gie 


und  der  degen  wtte  erkant 
F6nix,  den  bäte  in  dag  lant 
Achilles  bWibt  mit  im  dar, 
und  der  HirmidoneUen  schar 

sndie  naht  mit  im  di  Ilgen. 
vil  jämers  si  dA  pflAgen, 
mit  jAmer  si  dA  clagten, 
big  in  der  clage  betagten 
uns  an  den  andern  morgen  fnio. 

asonO  kdmen  den  Kriechen  uo 
Kwdne  Troi«re. 
von  den  sagent  uns  diu  nuere, 
ir  vater  der  bieg  Anthimacb, 
der  gegen  der  Kriechen  boten  sprack 

mlasterllcbio  Scheltwort, 
d6  si  ir  botschaft  würben  dort 
die  biegen  si  66  beide 
ir  vater  dA  ze  leide 
versteinen  vor  dem  bnrcgrabea. 

isodA  wart  clage  vil  erhaben, 
wan  si  mit  clagender  swrre 
clagten  d6  Troiere. 
Na  was  ze  Troie  clage  vil 
tac  nnde  naht  diu  aelben  til. 

aas  arme  unde  riebe 
clagten  jemerltche 
PArtsen  Alexanders  llp. 
in  clagten  man  unde  wip. 
Hebe  und  arme  nnd  alle  diet 

600  stn  t6t,von  allen  frdoden  scbiet 
mit  jAmerlichem  ameneo 
ir  jAmers  riehen  honen, 
in  dem  mit  trdrikeit  verswal 
ir  jAmers  pIn,  ir  frönden  val 

SOS  mit  gr6gem  leide  geschach. 
in  rinweclicbeg  nngemnoh 
verviel  ir  h6chgem0ete 
und  verdorret  in  der  bliketa, 
dar  inne  eg  dA  verblnote« 

010  diu  edel  bdchgemoole 
fron  HelenA  din  kfinigtn 
tet  solichen  jAmer  achlB, 
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da^  niemati  ir  angehabe 
mit  tröste  mfthte  nemen  abe 

sisande  tr  sende;  berzen  ptn. 
der  vater  und  diu  muoter  stn 
clagten  in  b6  s^re, 
da;  man  den  Ifp  nibt  mdre 
getorste  lAn  vor  ir  gesibt. 

•»man  fuorte  in,  als  diu  scbrift  gibt, 
anderbalp  bin  in  die  stat, 
als  al  da:^  volc  mit  volge  bat. 
Na  was  diu  schone  (En6nd, 
die  er  ve  friunde  bete  ö 

6Bin  siner  jugent  ae  Troie  aldd, 
6  da;  diu  kflnigtn  HelenA 
mit  im  w»r  komen  in  dag  lanl, 
der  wart  des  beides  Itp  gesanI, 
dag  ii  in  begraben  biege 

SM  und  in  geniegen  liege 

der  gr6gen  liebe,  diu  ie  schein 
mit  liebe  ganz  under  in  awein 
in  ir  beider  kintheit, 
wie  von  wanke  beneteit 

sBsmit  semlicber  swere 
Yon  im  geschehen  w»re. 
diu  edel  tQgentrtche 
enpfienc  s6  minnecllcbe 
irn  lieben  trätgesellen  doch, 

•«dag  man  eg  von  ir  scbrtbet  noch, 
ir  wfplich  geberde 
seigte  ir  belwsrde 
BÖ  wtplicben,  wer  eg  saeb, 
dag  der  mit  rebten  triuwen  jach, 

«4k  dag  ir  vast  emest  were. 
diu  werde  nnwandelbiere 
dar  an  verdenken  sich  began, 
wie  si  und  der  vil  werde  man 
lebten  mit  lieplicber  kraft 

SM  in  lieplioher  gesellescbaft 
und  wA  ir  leit  und  ungemach 
von  slnetbalben  ie  gescbacb, 
dag  lieg  si  dg  dem  muote  gar 
and  nan  gegen  im  d6  nihtes  war, 

KUIBAD. 


cMwan  dag  gegen  im  ir  harte  waa 

berle  als  ein  adamas 

mit  wtpHcher  triuwe 

zno  allen  stten  niuwe. 

Dirre  senlich  gedanc 
nosd  s6re  ir  sendeg  herze  twanc, 

dag  si  dekeiner  frOuden  pflac 

und  ofte  ntiversinnet  lac 

in  jdmerlicher  riuwe. 

ir  sendes  berzen  triuwe 
eesfuocte  ir  so  leitlicb  ungemach, 

dag  der  jdmer  Ir  zerbrach 

und  ouch  des  leides  smerze 

ir  senlicbeg  herze, 

dag  si  lac  bl  ir  friunde  tot. 
siodise  jAmerltcbe  ndt 

fuocte  grögen  jAmer  dA. 

die  lieben  wurden  beide  sä 

begraben  mit  ein  ander, 

Pdris  Alezander 
893  und  diu  getriuwe  (Endnd. 

von^jämer  wart  vil  liuten  w6, 

die  diso  frOuden  armen 

muosten  s^re  erbarmen 

durch  menscbltcbe  erbarmekeit. 
•Goir  swiere  fuocte  mangem  leit, 

der  ouch  in  dem  berzen  stn 

von  minnen  dulde  senden  ptn, 

von  herzen  liebe  krall 

in  lieplicber  gesellescbaft 
«od  sus  von  lieber  zuoversiht, 

alsd  noch  vil  liuten  geschibt, 

den  liebe  machet  berzeleit, 

mit  frOuden  sender  arebeit 

senliche  mere. 
880  noch  föegent  sende  swaere 

senden  minnseren. 

von  senlicben  meren 

wabsent  sendiu  berzen 

in  sendes  berzen  smerzen 
enmit  frOuden  jdmer  unde  n6t, 

mit  liebe  berzeleides  tot, 

35 
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mit  henen  frOaden  sendej  leben. 

die  leben  kan  wol  beide  geben 

mit  verlusteclichem  gewinne 
«Dodin  minnecUche  minne 

dem,  der  mit  rehlen  sinnen 

kan  minne  reble  minnen, 

wan  wer  wtslich  gerne  minnet, 

von  minnen  er  gewinnet 
90»  mit  lieplichem  gewinne 

\6n  von  lieplicher  minne. 

minne  Ane  wtse  sinne 

16net  mit  ungewinne. 

in  minne  gerendes  herzen  sin 
Tionimet  gewin  und  ungewin 

ie  dar  n4ch  er  kan  minnen 

minne  in  stnen  sinnen. 

wtslicher  sinne 

bedarf  din  rehte  minne. 
TIS  wer  da^  an  minnen  übersiht, 

dem  Idnet  si  nftch  minnen  niht, 

wan  er  mac  wol  n4ch  unminnen 

boten  \6n  von  ir  gewinnen. 

Als  oach  der  degen  wolgebora 
noder  edel  Pirts  wart  verlorn, 

wan  er  sich  niht  versinnete, 

wie  er  ze  rebte  minnete, 

dö  im  din  werde  minne 

getonte  mit  ungewinne 
«mit  dem  hoBsten  wibe 

an  geburt,  au  achosne,  an  Übe, 

an  namen,  an  wirde,  an  gnote, 

an  hoflicheit,  an  muote, 

diu  vorderst  und  diu  börste, 
r»mit  gemeinem  lop  diu  6rste 

Ober  aller  Kriechen  laut 

was  für  die  hoBsten  erkant. 

biete  er  dö  der  minne 

mit  wislichero  sinne 
nsgevolget  und  der  mAje 

mit  me^ltchem  gelA^e, 

sd   hale  euch  in  DrA  tUt^e 

Af  rehter  minoe  strA^e 


br4bt  mit  der  minnen  rite  hin, 

740  sA  het  er  6re  und  gewtn, 
da;  in  des  wolle  geseffleOi 
da;  er  si  wolle  wider  nenen, 
der  ir  man  te  rehte  hie; 
unde  er  in  von  ir  verstieg 

74sund  ir  66  wider  gerte, 
dd  si  in  schöne  werte 
ir  minne  und  atn  Wille  ergie, 
da;  er  si  d6  niht  wider  Üe, 
des  lönle  im  din  minne 

TM  mit  grd;em  ungewinne, 
sd  da;  er  drnmbe  mooate  gekei 
beide  lip  unde  leben, 
liul  unde  guot,  frinnt  onde  bat, 
des  er  herre  was  genant 

iB)Dd  di;  alaua  was  geschehen 
und  Troier  begunden  sehen, 
da;  sich  mit  jämerlicher  clage 
von  stunt  ae  atunt,  von  tage  ae  tage 
ir  ungelficke  m^rte 

laound  sich  a4  gar  rerkirte 
ir  heil,  ir  prta,  ir  öre, 
81  begunden  sich  vil  s^e 
mit  friuntschnft  sweigen  under  ia. 
üf  des  kflngea  ungewin 

mwart  heimlich  ein  Sicherheit 
nnder  Troi«rea  Af  geleit. 
Anth6nor  onde  &i^s 
und  was  der  andern  filrslen  was, 
die  samaelen  sich  drit« 

790  ino  einem  anndem  r4le 
und  berieten  sich  also, 
da;  si  in  den  selben  zttea  44 
den  Kriechen  wider  g»ben  gar, 
wa;  ir  guoles  wmre  dar 

nimil  der  küaiginne  komea, 
da;  in  Pärb  bete  genomen 
und  onch  dar  sno  d'm  kftnigto 
wolle  in  des  goTolgel  sftau 
der  edel  kinic  Prianna, 

mwkö  4mg  vernam  Mifebns, 
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e^  wat  im  leit  «nd  9\$6  lorn, 

da;  d«r  dej^en  wolgeborn 

den  rdt  lerbrach  und  der  gMchihI 

▼olger  woJte  weaen  niht, 
Tuwan  der  wbe  degen  Mrt 

safte  flieh  86  s6re 

beide  fnio  und  flpAte 

gegen  der  f&ralen  rdie, 

^^Z  ®S  ^^  i*^^  mohte  ergAo, 
noala  «i  wollen  hin  getün 

üf  des  landes  beja^erunge. 

dd  nam  der  edel  junge 

Ddtfebns  der  wigant 

die  kflniginne  dA  sehanl 
ntgtnea  braoders  wtp  le  wtbe, 

daj  er  d6  mit  ir  Übe 

lerfuorte  gar  der  fOraten  rAt. 

wie  nü  daj  were  ein  misaeiAt, 

b6  waa  eg  io  d6  niht  verboten, 
800  wan  si  mit  den  apgoten 

d6  in  den  selben  jdren 

vil  gar  verlieret  würen 

gegen  dem  hoaten  gote. 

in  gotea  ^,  in  gotes  geböte, 
MB  noch  in  der  gotea  lAre 

lebte  dö  meman  ni6re, 

wan  diu  iarabAlache  diet, 

den  got  fltaer  A  gebot  geacbiet. 

die  beiden  lebten  An  gebot, 
MO  wan  dag  die  vylacben  abgot 

beide  wip  unde  man 

drtan  unde  beteten  an 

und  pflAgen  anders  dö  niht  mA 

weder  einunge  noch  A, 
«sdA  wflM-e  engegen  ir  aite 

betwoDgen  und  gebunden  mite. 

Da  die  rarsten  sAben  dag, 

fli  bAten  zorn  unde  bag, 

dag  ir  rAt  s6  yeramAhet  was. 
wAnthAnor  unde  £nAaa 

fnoren  mit  ein  ander  lA 

le  bove  oode  wurden  dA 


ze  rAte,  wie  si  teten 
und  welchen  rAt  si  bieten, 

ander  in  der  beste  were.  295o 

finAas  der  mere 
strAfte  zomecltche 
den  edeln  k&nic  Hebe 
und  weig  in  alleg,  dag  er  ie 

8»  an  disen  dingen  begie, 
swA  er  dekeinen  unfuoc 
stnen  sttnen  ie  veriruoc 
und  dag  er  ofte  mohte  hAn, 
er  wAnfe,  dag  es  niht  wmr  getAn, 

6»dA  von  im  manic  herz«leit 
wuchs  mit  clagender  arebeit 
und  im  und  al  den  stnen 
und  in  noch  mfiestc  schtoen 
fürbag,  denn  in  gcschiehe  ie  mA 

8«  in  allen  disen  strlten  A, 
wan  im  und  onch  in  allen 
wer  aller  strit  enpfallen, 
in  dem  ir  zuoversihte  wAn 
waer  unde  ir  bester  trOst  verlAo 

Sil  und  die  si  hAten  big  dar 
mit  ir  wer  üf  gehalten  gar. 
Nfl  dag  des  zornes  vil  geschacb 
unde  finAas  volle  sprach, 
dag  er  d6  sprechen  wolte, 

«odA  tete  er,  als  er  aolte, 
der  edel  känic  bdchgeboro. 
die  Aewtge  und  den  zorn 
verdult  er,  wan  er  schuldic  was. 
dö  geriet  £nAas, 

flssAntAoor  und  die  fArsten  gar, 
dag  si  ir  botachaft  sanlen  dar 
zen  Kriechen  unde  leite  in  für 
mit  wtslicbes  rAles  kflr, 
ob  si  wolte  des  gezemen,        295d 

«odag  si  eine  suone  weiten  nemen, 
dag  si  die  sollen  vinden 
von  dem  kikoige  und  des  kinden 
und  von  allen  Troiseren, 
in  swelicbem  namen  si  weren, 

35* 
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885  arm  oder  riebe, 
des  wart  gesogeoltche 
der  edel  kfinic  gevolget  §6. 
der  botschaft  wart  le  boten  dA 
erkorn  zuo  den  Kriechen  hin 

870  der  vflrste  Ant^nor  von  in. 
dem  lobtens'  und  gebieten, 
da;  81  gar  stete  liegen 
sfnen  rät  nnd  sfniu  wort, 
als  er  se  rate  wQrde  dort, 

675  und  dag  si  wahren  bereit, 

swag  von  im  dort  ward  üf  geleit. 
Dd  gie  der  ffirste  Ant^nor 
üf  die  rincmüre  enbor 
nnd  zeigete  von  der  gewer 

SBoein  vridezeicben  gegen  dem  ber, 
dft  bt  si  solten  nemen  war, 
dag  er  wolte  eqo  s'in  dar 
mit  vride  in  tegedinge  komen. 
dö  wart  des  Zeichens  wargenomen 

mnnd  im  ein  anderg  dar  von  in 
geboten  gegen  der  veste  hin, 
dd  bt  der  vride  im  wart  erkant. 
d6  bereite  sich  zebant 
der  forste  Ant6nor  unde  reit 

800  mit  Itirsteclicher  wirdekeit 
hin  üg  gegen  der  Kriechen  her. 
von  dem  lande  und  ab  dem  mer 
sammeten  sich  z'ein  ander  da 
kfinige  nnd  al  die  fürsten  s^ 

IBS  und  enpfiengen  minnecltche     296i 
den  edelen  fürsten  riebe, 
als  si  die  liebe  gegen  im  twanc. 
si  sageten  im  göetlichen  danc 
der  triuwen  nnd  des  guotes 

900  und  des  friunilichen  muoles, 
dag  er  ir  boten  tet  erkant, 
66  si  würden  dar  gesant, 
und  dag  er  6  generte 
den  k&nic  und  dag  werte, 

mdag  in  Troisere  slQegen  nibt, 
d6  er  umbe  die  geschiht, 


dag  stn  wtp  in  was  geMiiea, 
was  selbe  dar  se  Troie  koaea. 
Dö  sprach  der  edel  wtse  degea, 

uoer  bete  sich  des  ie  bewegen, 
awag  Troier  gegen  im  tselen, 
des  si  beswsrde  beten, 
dag  im  dag  .wer  von  herzen  Idt 
und  wolte  iemer  sto  bereit 

M5  dienestlicber  friontachaft 
mit  friuntlicher  triowe  craft. 
An  alles  valachea  anderawanc. 
des  sageten  im  die  Kriechen  daae 
wislichen,  als  si  knnden. 

080  die  Kriechen  dd  begnoden 
mit  nmberede  in  wtser  kftr 
in  kfindeclichen  legen  f&r, 
wie  si  in  wolden  ferner 
hoahen  nnde  niemer 

»an  friuntschalt  im  entwichen 
und  iemer  wolteo  riehen 
in  unde  nAch  im  stnin  kint, 
^^Z  ^^  9^l>o  ^^  ^i>  uoderbint 
frinndes  trinwe  pflege 

■»und  sich  der  frimde  bewege, 
die  friunt  mit  namen  biegen    fX^ 
und  ze  ndt  ir  firinnde  liegen, 
als  stne  frlnnde  im  teten, 
so  wolten  si  im  aleten 

«5  friuntschaft  mit  wemder  stetekeii, 
wolt  er  in  trinwen  stn  bereit 
und  die  ze  vtnde  bän  dnr  sie, 
die  in^  an  frinntachafl  wanden  ie. 
Änt^nor  der  Rirtte  sprach, 

ottdd  disiu  rede  alana  geadiach: 
*eg  ist  war,  ich  mnog  dag  jehcn, 
stt  ich  eg  4rst  begnnde  sehen 
von  binde  in  mtnen  jAren, 
dag  Troier  ie  wAren 

946  nnmegiger,  denn  si  solten, 
ob  si  der  mAge  wolten 
pflegen  und  die  behalten, 
mit  Witzen  mlge  wallen. 
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dei  si  ze  n6i  sint  ofte  komen 
950  und  dicke  tcbadeo  hAnt  genoroeo 

nnd  oach  jemerlicbeo  16o, 

wie  gewarp  LAmeddn, 

d6  Hson  her  in  disia  lant 

UDtchedeiichen  wart  gesaut 
933  UDd  er  in  dö  von  hinnen  Ireip, 

da;  nngerochen  niht  beleip, 

wan  Hercoles  mit  vrecher  hant 

reit  mit  den  Kriechen  in  da;  lant 

und  wttOBte  e;  algeltcbe. 
geoL4med<(n  der  riebe 

wart  in  dem  nrliage  erslagen. 

Hercules  brach  in  den  tagen 

Troie,  diu  hie;  Hins. 

nü  was  der  künic  Prtamus, 
96sttn  sun,  in  Frigid  bt  der  lit, 

der  wider  bAte  Troie  sft 

in  al  die  wirde  in  siner  rrist,    296e 

in  der  si  stt  gewesen  ist. 

Doeh  was  der  Kriechen  ande 
smalbie  in  disem  lande 

fOrba;  rod  gerochen, 

denne  ich  hün  gesprochen, 

in  der  selben  heryart. 

Estond  gevangen  wart, 
snder  vater  was  LAmed6n, 

dur  der  schäme  geltes  I6n 

wart  HelenA  brfibt  in  di;  lant, 

dö  Priamns  mit  siner  hant 

begreif  di;  kanicriche. 
mer  z6ch  nnmeisterllche 

stnin  kint  gegen  werden  siten. 

nAch  swelhem  dinge  sf  striten, 

da;  was  im  Ithte,  er  lie;-  e;  sfn. 

da;  ist  an  im  nü  worden  schln 
9»ri\  schedelichen  ande  an  in. 

siner  mige  ich  einer  bin 

Ton  angebomer  sippeschaft. 

diu  micschaft  und  diu  sippecraft 

künden  mir  gehelfen  nie, 
mer  wssr  mit  yll^e  flls^c  ie, 


wie  er  mich  und  rotnin  kint 
und  alle,  die  im  sippe  sint, 
verdmbte,  swA  im  tobte, 
da  er  uns  verdrucken  möhte, 

ans  dar  an  im  her  an  diser  vrist 
noch  niht  te  wol  gelungen  ist. 
ich  wil  noch  sprechen  fflrba; 
mit  rehter  wArheit  dne  ha;, 
da;  Prtamus  und  stnin  kint, 
46ooidiu  tot  und  noch  lebende  sint, 
un«  mit  höchvart  drubten  ie 
nnd  gehöhten  si  noch  nie, 
die  si  hieben  selten,  296d 

ob  si  reht  erkennen  wolten, 

»des  b^nt  si  dicke  und  manic  sil 
gewunnen  grd;es  schaden  vil, 
dA  von  uns  ie  was  und  noch  ist 
deste  ringer  alle  vrist, 
swa;  in  leides  geschiht. 

ladi;  spriche  ich  in  dem  muote  niht, 
ich  welle  in  der  triuwen  craft 
werben  hie  die  boteschaft, 
in  der  ich  bin  dA  bor  gesant 
und  des  ich  böte  bin  genant. 

15  nä  koment  Ober  ein,  wen  ir 
le  rAie  wellent  vfiegen  mir, 
mit  dem  ich  uA  berAte  mich 
nAch  wtser  Idre,   wie  ich 
gewerbe,  da;  ich  werben  sol, 

towan  ir  wi;;ent  da;  vil  wol, 
da;  wlser  rAt  niht  rehte  kumt 
und  niht  se  höhen  dingen  frumt, 
mit  wfsen  Hüten  enger  rAt 
die  besten  crafi  an  rAte  hAt, 

fiwan  die  kunnen  wol  verdagen, 
da;  von  in  wirt  aber  ein  getragen.' 
Dö  die  Kriechen  hörten  da;, 
in  begunde  ie  ba;  und  ba; 
des  vArsten  rede  gevallen. 

30  dö  wurden  von  in  allen 
vier  edel  herreo  höchgebom 
an  den  selben  rAt  erkom, 
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Agamennon  und  Dtom^des, 
Idomeneus  und  Utixes. 
»der  wortwtsen  degen  wert, 
der  wart  sc  rAtgeben  gewert, 
da^  si  mit  dem  wisen  mau 
an  ein  gespraeche  hin  dan 
ze  r^te  giengen.  da;  geschach.  297« 

«der  Türste  Ant6nor  d6  sprach: 
*nü  suln  wir  hie  vil  drAte 
werden  wol  ze  rAte, 
wie  iitil  «olicher  wtsheit 
ein  suone  hie  wcrd   üf  geleit, 

45  da;  beide  stat,  Hot  nndc  laut, 
von  den  ich  bin  her  geaant, 
mit  fride  mfigenl  bltben  hie, 
wan  stt  di;  urliog  ane  vie, 
so  en würde  se  allen  stunden 

soTroiaere  nie  m6re  Tunden 
gefüeger,  denne  in  disen  sitn. 
wil  iuch  nü  fuoge  niht  bevÜn, 

•ir  vindent,  bwh;  ir  went,  an  in. 
als  ich  von  in  gescheiden  bin 

s5und  ze  boten  her  geaant, 
als  tuon  ich  in  ir  rede  bekant.' 
Mit  einem  munde  antwurten  dd 
die  Kriechen  dd  dbr  rede  alsA: 
*8wd  Troiere  des  wil  gezemen, 

00  da;  si  geruochent  uns  benemen 
da;  laater  undc  ein  des  schaden, 
des  wir  von  in  stn  überladen, 
ai  mugent  an  uns  mil  lieber  craft 
wol  vinden  alle  friontschaft, 

«da;  wir  gelouben  küme  doch, 
wan  wir  nie  funden  an  in  noch, 
daj  ai  uns  stete  ie  lie;en 
iht,  des  si  uns  gehie;en, 
swie  gefuoge  wir  an  sie 

Togerooges  gerten  noch  ie. 
da;  künde  uns  nie  ven'Ahen  niht, 
von  der  selben  geschiht 
mugent  wit  uns  an  si  niht  Idn. 
wollest  dd  nO  von  uns  hdo 
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Täfride,  gemach  und  Are 
mit  guote  iemer  m£re 
dir,  ndch  dir  dinen  kinden, 
so  möhtestA  wol  vinden 
an  uns,  da;  wir  nü  sehant 
60  machten  nndertdn  di;  l«nt 
ze  mlnneclichem  Idne 
und  gmben  des  landes  crdn« 
einem  dtner  sflne  hie, 
da;  er  in  kftniges  namen  die 
BS  von  uns  mit  rehtem  erbe  trage 
und  al  stn  kfinne  stne  tage, 
zuo  dem  gehei;e  wellen  wir 
mit  geltchem  teile  dir 
teilen  alle  des  kOnigea  habe, 
00  da;  dir  dnr  an  niht  rtset  abe. 
wir  teilen  mit  dir  gemeine, 
e;  st  grd;  oder  kleine, 
liut  unde  gnol  und  swa;  er  hil, 
dar  zuo  sol  gar  swa;  dir  gesllt 
«guot  nnde  liute  vride  hän, 
wilt  du  mit  trinwen  «ns  gesUa 
und  wiltO  geben  uns  die  stat. 
wir  wisen  Af  der  smlden  pfat 
dich  so,  da;  al  da;  kftnne  din 
loorouo;  iemer  mi  gebcehet  Sta 
an  dren  nnde  an  gnote, 
und  Wirt  e;  dir  ze  nnote, 
wir  geben  dir  die  Sicherheit 
mit  wdrheit  gar  Af  nnsem  eit, 
10»  die  ieman  kan  erdenken, 
da;  wir  dar  an  niht  wenkea. 
vrir  leisten  gar  nAch  dtner  gir, 
swa;  wir  gehei;en  gnotes  dir 
ze  I6ne  nmb  die  helfe  din« 
110  wil  Doch  £nAns  mit  ans  sin 
mit  frinntlichea  minnen,  297i 

swa;  wir  denne  gewinnen, 
hie  guotes  nnde  rtcheit, 
des  Wirt  s!n  teil  euch  im  bereit 
115  Dar  MO  sol  alle;,  da;  er  hit 
und  im  le  dienste  ihi  beslAt, 
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63^  it  man,  wtp  oder  liiol, 

die  in  stnem  dienste  lint, 

von  ans  mit  triuwen  fride  hän 
laoond  wellen  si  mit  vride  lUn 
^*  Tarn,  war  ir  wille  gert. 

di^  wirbe  ans  an  dem  furaten  wert 

in  den  triuwen,  alad  wir 

der  boteschaft  getriowen  dir, 
isand  nim  daj  rehte  in  dfnen  muot, 

ob  dir  diu  hdrachaft  und  da;  guot 

11  lad  wol  behage,  da^  du 

uns  mit  triuwen  welleat  nü 

mit  dtner  helfe  gesUln 
isaannder  iwtvellichen  wdn, 

alae  wir  den  triuwen  dtn 

getrinwen,  alsA  aoUü  stn 

mit  triuwen  uns  gestendic 

und  bis  dar  an  genendic, 
lasdaa;  dA  mit  triuwen  uns  gestdst 

und  du  uns  niht  des  abe  g6st 

üf  die  gewisheit,  da^  wir 

al  die  6re  füegen  dir, 

der  din  herze  erdenicen  kan.' 
i4oAnl£nor  awtveln  began 

§6  adre  in  stnem  muote 

■ 

n^ch  den  Aren,  nach  dem  guote 
und  nach  der  grdgen  rtcheit, 
die  ai  im  häten  fflr  geleil, 

itfda^  im  in  den  gedenken 
der  muot  begunde  wenken. 
Alae  dea  die  wlsen  Kriechen  gar  297d 
genAmen  an  sinen  aiten  war, 
mit  bete  lAgen  si  im  an, 

lüfbi^  das  er  yolgen  began 
unde  in  swnor  mit  sicherkeit, 
er  wolte  in  iemer  sfn  bereit 
ir  willen  und  nAch  ir  muote. 
mit  Itbe  und  ouch  mit  guote 

IM  swnor  er  in  helfe  atn  bereit, 
ouch  swnoren  si  im  maiigen  eit, 
daa^  si  niht  des  liegen, 
dea  ai  im  A  gebieten, 


also  dag  si  stner  haut 

ISO  und  sfnen  kinden  dag  lant 
ze  dienste  mähten  undertdn.' 
Ant6nor  sprach:  'nü  suln  wir  bftn 
vil  wtslichen  rdt  dar  zuo, 
wie  ich  mit  disen  dingen  tuo, 

itswaa;  ich  nA  Troiseren  sage, 
dd  mit  ich  zesamen  trage 
iuwern  willen,  dog  tuen  ich/ 
si  sprAchen:  'des  bedenke  dich! 
wir  Ugen  dir  vil  ststte  gar,  * 

iTDwaa;  dA  in  bringest  msere  dar.' 
'dag  kan  ich  fif  gelegen  wol«' 
sprach  Anttoor,   als  ich  sol. 
gebeut  mir  eteswen,  der  dar 
mit  mir  in  disen  zlten  var, 

mder  von  iu  mit  mir  böte  st 
und  mir  std  mit  wArheit  bt, 
swag  ich  in  in  wer  botscbaft  sage  30(H 
und  uns  ze  sagen  beste  behage.' 
D6  wurden  ai  ze  rAte  sA 

100 mit  dem  verrAter  aldA, 
dag  er  Troieren  seite 
und  in  die  rede  för  leite, 
die  Kriechen  wollen  sich  mit  in 
saenen  d6  Af  den  gewin, 

18»  dag  si  wider  gstben  gar 

die  vrouwen  und  swag  mit  ir  dar 
wvre  komen  und  in  genomen, 
dag  soll  in  alleg  wider  komen. 
dar  Af  wollen  si  zehant 

in  die  stat  £ren  und  dag  lant 
mit  kflneclichen  sachen 
und  wollen  beigen  machen 
mit  rtcheit  rtitche  300« 

von  holze  ein  ros  so  rtcbe, 

invon  solicher  koste  sA  guot  erkant, 
dag  beide  stat  und  ouch  dag  lant 
und  Ir  gotfn  HinervA 
mflest  iemer  stn  gebCDhet  dA 
mit  wirde  iemer  m^re. 

ttonAch  der  Kriechen  lAre 
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wart  erkorn  Tiilabiof, 
ein  wiser  man,   der  hie;  alaus, 
ze  dirre  botachaft,  dag  er 
mit  Ant^nor  wfere  ein  wer 

tosze  Troie  dirre  botschaft.         , 
mit  wfslicher  wisheit  craft 
wart  disia  boUcban  üf  geleit 
and  die  boten  dan  bereit 
gegen  Troie  mit  den  maeren, 

tiodio  mit  dem  wandelbfereo 
yerhter  wAren  üf  geleit, 
als  ich  in  hin  hie  vor  geaeit. 
Nu  muo;  ich  hier  ander 
den  jAmer  und  dag  wander 

asvon  herzen  rlagen  and  die  clage, 
die  ie  stt  dem  traten  tage, 
dag  got  geschuof  den  draten  man 
und  diu  weit  boop  mit  im  an, 
ie  waa  and  iat  und  iemer  ist 

2toüf  der  erde  ze  aller  friat 
leider  big  noch  biote. 
der  meiste  teil  der  linte 
alad  besinnet  und  gemuot, 
dag  si  dor  weltlicheg  gtiot 

nood  dar  zergenclicb  ^re 
vergeggent  alze  s^re 
ir  triuwen  unde  ir  6ren, 
6A  mite  si  gem^ren 
ir  prts,  ir  6re  sollen,  300d 

MO  ob  si  6re  erwerben  weiten, 
wan  triuwe  möret  s^re 
gotes  16n  und  weltlich  ^re. 
dl  Ton  muog  mich  riawen, 
dag  ieman  mit  untrioweD 

9» Talschliche  und  anders  denne  wol 
gnot  and  ^re  erwerben  aol. 
6re  nibt,  er  mac  wol  gaot 
gewinnen  mite,  swer  eg  toot, 
der  mac  wol  gaot  erwerben, 

Mostn  dre  roaog  verderben 

nnd  euch  von  dem  gotes  geböte 
verfluochet  iemer  stn  von  gote. 


Ein  man,  der  grdg  ootriawe  taol, 
der  mac  wol  mit  gewinnen  gaot 

M5an  dren  gar,  der  im  niht  wirt, 
ob  er  triawe  an  im  verbirt. 
mit  antrinwen  dekein  man 
mit  6ren  gnot  erwerben  kan. 
An  6re  mac  ein  man  wol  gnot 

tu  gewinnen,  der  nnirinwe  tnot, 
doch  iat  diu  weit  ala6  genraol; 
awie  ein  man  gewinnet  gnol, 
dag  man  im  Tolge  alle  zlt 
6re  bt  dem  gnote  git, 

tsdag  mit  antrinwe  nnd  valackeil 
wirt  zesamene  geleit. 
dag  ist  dag  ongoot  gnot, 
dag  s61e  und  wirde  schaden  taat 
und  oncb  den  ören  tvte, 

ander  triuwe  und  6re  bete, 
swer  durch  weltlicheg  gnot 
lasterlicben  untriuwe  tnot, 
wirt  des  hie  vergeggen, 
sd  wirt  eg  doch  gemeggen 

165  hin  üf  die  endeldsen  vart,       301t 
dd  Idnes  nie  vergeggen  wart, 
dl  got  ie  nich  den  werken  git 
gedienten  löu  dn  endea  itt 
ze  Abel  und  se  guote, 

sonach  werken  und  nicb  maote, 
als  eg  der  man  gedienet  ie 
ndch  werke  und  ndch  mnote  hie. 
Dag  ich  dig  hie  gesprochen  kla, 
dag  hAn  ich  dur  dag  getln, 

mwan  der  awach  gemnote 
mit  untriuwen  nach  guote 
d6  warp  der  valache  Anttoor. 
swie  bt  der  selben  stt  hie  vor 
untriowe  unwerder  w«re, 

»odenn  nö,  doeh  gehent  diu  mten^ 
dag  er  dur  guoles  miete 
stat  und  dag  liut  verriete 
üf  den  gedinge  und  üf  den  wAa, 
dag  er  dag  laut  d6  wolte  hlii 


46385.  S  297d  (301a). 


553 


»b6  al  die  liute  würden  erslagen, 
d«2  ieman  bt  den  selben  lagen, 
d6  man  triuwe  nnd  dre  pflac, 
fich  triowen  nmbe  guot  bewac 
nnd  al  diu  welk  alt  tegelich 

taoan  triawen  also  swechet  sich, 
da^  die  Hole  und  onch  ir  kint 
nA  awecher  nnde  krenker  aint, 
denne  n  dö  Tor  weren. 
nü  niuoa^  mich  beaweren, 

Mdag  ich  ¥on  würheit  sprechen  sei 
nnd  daj  mac  ersiu^n  wol, 
das^  bt  dirre  jitre  sil  301k 

nn  Irin  wen  worden  ist  sd  tu, 
da;  ai  niemer  wart  sA  wert, 

aoosi  ist  htnre  werder  denne  vert. 
dl  Ton  mno9(  mich  wander  hin, 
wie  ej  sol  noch  nns  ergln, 
wan  der  tac  hinte  ist  ein  tac 
der  bflßste,  der  ie  ro^  gelac, 

wnnd  der  beste,  wene  ich  wol, 
der  imer  ro^re  werden  sol 
gegen  Irinwen  nnd  gegen  dren. 
nd  rooche  ans  gok  gera^ren 
mit  triawen  sa^lde  nnd  6re 

3i«nlch  stnes  gebotes  l^re, 
als  nich  stnen  gniden  st^k! 
nA  grlfen  an  diu  rnttte  als  6 
und  sagen  aber  furba;  hie, 
wie  e^  se  Troie  dork  ergie. 

313 Da  di;  wart  üf  geleik  alsiis, 
Anl^nor  und  Talabins 
ae  Troie  wider  kirnen, 
also  da;  Troisre  Temlmen, 
si  gihten  algeÜche  dar 

m%no  z'in  dnr  diu  m«re  gar 
mit  mengen  samenangen. 
die  alten  suo  den  jungen 
mit  ein  ander  gihten  hin 
durch  ervarn,  wag  si  in 

«sbrehten  gnoler  mere, 
an  den  ibt  irrstes  wsere, 


da;  si  Sn  da;  taten  kunk. 
Ank^nor  hie;  si  sl  ze  stank, 
da;  si  mit  gflellicfaen  silen 

aonnz  an  den  andern  morgen  biten 
und  danne  kernen  sl  sehant,  301c 
so  kekens'  in  diu  mere  erkank. 
ze  guoten  frosllche 
beide  arm  onde  riche 

335  ze  herberge  korken, 
als  si  die  boken  llrken, 
die  onch  mik  ein  ander  dl 
se  herbergen  fuoren  sl 
mik  Ank^nor.  als  da;  ergie, 

uoAntftnor  tu  wol  enpfie 

der  Kriechen  boken  werk  erkank, 
der  mit  im  was  aldar  gesant. 
Des  nahtes,  dd  si  sl;en 
se  tische  und  frosltch  l;en, 

aeAnt^nors  sfine  skuonden  6i^, 
die  hie;  er  und  geb6k  in  sl, 
da;  si  durch  in  solken 
kuon,  swa;  die  Kriechen  wölken, 
und  da;  si  weren  in  underlln. 

sMsi  sollen  si  genie;en   lln, 

da;  mik  frinnilicher  craft.  299a 

onder  in  was  ie  ein  friuntschaft, 
diu  sich  geschiet  der  liebe  nie, 
sti  da;  si  nnder  in  ane  Tie 

suvon  alker  dar  66  hl  den  tagen, 
dl  bf  begunde  er  in  da;  sagen, 
wie  er  Ankiroachs  süne  verakeinet  sach 
und  er  den  Kriechen  ttbel  sprach, 
wie  ieclicher  ü;  genomen 

100  was  und  rehke  Tollekoroen, 
den  si  erkennen  solken 
mit  dienesk,  ob  si  wölken         299b 
wider  dienesk  in  ir  tagen 
mik  solicher  wirdekeik  bejagen, 

885  da;  si  mit  wirde  in  alle  wis 
bejacken  hAhes  lobea  pHs 
gegen  ir  amhe$«;en, 
den  vrechen  und  den  rae;en. 
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die  gegen  in  Torhte  naosten  hAn. 

870  wollen  die  Kriechen  in  geft^n, 
die  wieren  in  b6  getriuwe, 
an  triuwen  als^^  niuwe, 
dag  nteman  in  geatflende  nie, 
wan  den  oucb  aie  gestflenden  ie 

sTsmit  Itbe  und  onch  mit  guote, 
mit  nngewanctem  mnote. 
«      Da  er  in  dia  geaagete  tu 
mit  lobe  gar  ü;  der  mAge  lil, 
si  lopten  mit  atietekeil 

980  den  Kriechen  dienatea  atn  bereit 
mit  triuwe,  »wA  ai  knnden. 
dar  ndch  in  harzen  atnnden, 
d6  der  liehte  tac  erachein, 
Troisre  wurden  dea  in  ein, 

ss^dag  ai  ae  hove  kiemen 
und  die  botachafi  Ternemen, 
diu  in  waa  Ton  den  Kriechen  homen. 
der  künic  hflt  euch  zuo  im  genomen 
die  forsten  gegen  dem  r^te 

390  mit  den  a&nen,  die  er  dl  hAte, 
und  dar  zuo  wag  der  atnen  waa, 
und  der  fttrate  fin6aa 
and  die  andern  Troiapre  gar. 
nü  waa  onch  kernen  gegen  im  dar 

885Ant^nor  und  Taltibiua. 
dd  huop  atne  rede  alaua 
Ant^nor  der  wfse  man. 
vil  kündeclichen  hnop  er  an 
alain  wtab'chen  wort,  299c 

400  wen  er  hite  an  witzen  bort 

und  künde  euch  guoter  rede  gnnoc, 
die  er  in  atnen  ainnen  truoc. 
Fr  sprach  tu  wtsitche: 
'friuni,  mir,  arm  unde  rtche, 

405  forsten,  mfn  gendge, 
mit  werden  namen  grögt 
und  awie  ir  geheigen  att, 
ir  wigget  wol,  dag  üf  ona  lit 
der  grceate  kriec  in  Ttentacbaft, 

«oin  vieatlioher  Qbercrafi, 


der  Tor  nnaem  itten  6 
liut  oder  lant  gewan  ie  ml 
oder  iemen  mac  gewinnen, 
una  wahset  mit  unaiiiinen 

41»  von  tage  se  tage  ie  alreager  bH, 
donn  uns  noch  ieman  bie  geblt, 
wan  wir  hin  dur  ein  wtp  Terlen 
vil  friunde,  die  von  nna  geborn 
wiren  nnde  wir  von  in. 

4»  dea  hin  wir  grögen  Dogewia 
an  Katen  ande  an  gnote  erliten 
und  wir!  onch  w<i^rlicb  nibt  veniilca, 
eg  enmOege  aller  tegelieb 
unser  dinc  nocb  awechera  aicb, 

4i5  8tt  dag  nna  n ieman  vtndcr  ist 
nü  nnde  lange  in  naoiger  friat, 
danne  die  mit  alaKen  trinwea 
vesten  unde  ninwen 
una  aller  boldeat  aolten  afn, 

4»  als  una  iat  ofle  worden  acbia, 
swie  wir  mit  jemerlidier  kftr 
uns  selben  wellen  legen  vAr, 
wag  uns  nA  leidea  iat  geacbebsn, 
»b  mttegen  wir  von  wirfaeit  jebaa, 

485  dag  nie  stat  noeb  lant  erieit    299i 
BÖ  jemerlfchiu  berzeleit, 
sH  dag  dig  nrliog  ane  vie. 
nO  wl  geraoweten  wir  ieT 
wonne  betaget  nna  der  tac, 

4ttdag  nienan  bie  nnfrlnden  pflac? 
wenne  weinten  wir  atht 
an  friunden  leitlich  aageaibl? 
wenne  wIren  wir  Ine  verloat? 
wenne  wIren  wir  ander  bnst 

44&mit  frOuden  unaeni  berzcn 
Ine  jasnerlicben  amerzen, 
den  wir  mit  clagendes  jInMrs  ätaa 
nicb  nnaer  licbeaten   frlnndeo  Utea, 
die  nna  att  tot  gelegen  aint? 

4M  nü  wie  bin  ich  mtn  liebeg  Uat 
Glancnm,  mtnea  ann,  Teriorv, 
der  mir  te  kinde  waa  erkon, 
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den  leb  mno;  iemer  mite  clageD? 
den  tue,  d6  mir  der  wart  ertlagen, 

«ncingele  ich  »6  s^re  niht, 
§6  die  leitltche  geschlht^ 
da;  er  mit  FAriaen  foor 
zen  Kriechen,  dH  ans  gar  Terawnor 
die  aaelde  und  al  dio  ^re, 

4s»dia  Troicr  iemer  m^re 
geachiht  oder  aol  geschehen, 
da;  wir  von  wArheil  mttejent  jehen. 
Na  mOhte  ana  de»  wol  geaemen, 
dag  wir  bilde  sollen  nemen 

40  an  den,  die  amb  ir  schult  ir  leben 
in  den  tot  hie  hAnt  gegeben, 
nnde  beigem  ans  b!  in, 
wan  die  Kriechen  hAnt  den  ain, 
da;  si  dar  an  sint  niowe, 

410  da;  man  ai  getriowe 

and  stete  le  allen  itten  siht    300i 
und  dar  an  kaonen  wenken  oiht. 
des  mac  der  kfinic  selbe  jehen, 
den  si  ir  gflete  liegen  sehen, 

475  dö  in  an  uns  ndch  wnnsche  gar 
gelangen  was  und  er  was  dar 
ZOO  s*in  Af  genide  komen. 
wie  wart  im  dd  von  in  benomen 
s7n  nngeroüete  and  al  stn  ptn. 

msi  täten  Im  ir  triuwe  scbtn, 
wan  ntcman  anders  niht  dö  tele 
gegen  im,  wan  ndch  afner  bete 
des  in  dar  nach  in  kurzer  ztt 
▼ou  nns  wart  geldnet  stt 

«»anders,  denne  e;  solte, 
der  triuwe  erkennen  weite, 
des  Anthimach  dar  udch  zehant 
wart  gepfant,  sA  da;  wir  geschant 
an  im  dd  wurden  s6re 

4MnAch  jiemerlicher  Idre. 

Da;  uns  uA  ala6  manic  vrist 
BÖ  s4re  misaelungen  ist 
an  den  liebesten  friunden  bie, 
die  wir  se  friunde  gewunnen  ie^ 


IM  wan  Prtamns  und  stniu  kint, 
die  Ton  ^rst  wdren  und  noch  sint 
anevanc  an  disen  schalden, 
di;  sprich e  ich  mit  ir  hulden, 
6A  Ton  si  des  grosten  schaden 

500  sint  von  den  schnldeil  Aberladen, 
den  ieman  hie  gewannen  hat. 
an  dirre  grö;en  missetät 
hAt  den  schuldigen  Itp 
vrou  HelenA  da;  scheine  wip, 

MsnA  die  beheben  fQrba; 
alhie  Af  der  Kriechen  ha;, 
sA  Wirt  des  lasters  deste  mA    300b 
nA  gegen  den  Kriechen  als  onch  A, 
sA  Wirt  irs  lasters  und  irs  schaden 

51»  Af  uns  mit  flt;e  iemer  geladen, 
ftb  man  uns  ie  unschuldiger  siht. 
swie  da;  geschiht,  son  wil  ich  niht 
ze  Troie  alhte  bellben  mA. 
doch  hie  vor  diaen  stten  A 

515  da;  vrcelichste  beliben  was, 
da;  der  wünsch  ie  A;  gelas, 
wan  hie  was  Aren  unde  guot, 
kurzewtle  und  hAher  muot, 
ze  ernest  und  ze  schimpfe, 

MO  mit  froßlichem  gelimpfe, 
da;  leider  uA  an  dirre  vrist 
zergangen  und  Tordorben  ist. 
dar  zuo  hAt  unser  schulde 
verworht  der  gote  hui  de, 

9»  die  wir  bAn  TersAret, 
in  ir  betbAs  entAret, 
da;  uns  den  grcBsten schaden  tuot.  297d 
nA  wohe  mich  da;  dünken  guot 
und  rehte  in  rafnen  sinnen, 

saomöhten  wir  gewinnen 

noch  da;  guot  und  soliche  habe, 
dA  mite  wir  uns  möbten  abe 
koufen  nAt  und  arebeit,  298t 

engest,  kurober,  herzeleit, 

ia»da;  wir  dl  mite  nA  zehant 
I Asten  Hute  und^  laut 
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Ton  sDgealHchen  sorgen, 
flolten  wir  ej  borgen 
üf  die  gesierde  anter  gote, 
540  da;  doch  wer  wider  ir  geböte, 
wir  folten';  niemer  geMn, 
möbten  wir'g  niht  anders  gehftn, 
da;  wir  uns  getrdsten, 
uns  von  den  Kriechen  lösten, 
M»da;  wir  An  angest  noch  beh'ben, 
uns  selben  fUrba;  niht  vertriben, 
dann  alsd  wir  verderbet  stn 
unde  an  uns  ist  worden  schin 
nich  gr6;em  herzesftre 
Hnmit  schaden  gar  An  6re. 
Nu  hUn  wir  noch  in  disem  sil 
alhie  se  Troie  liute  vil, 
die  alsA  rtches  gnotes  sint, 
da;  si  den  lip,  wtp  unde  kint, 
sufriont  unde  lant  noch  Icesent  wol 
von  vorhtlicher  clagender  dol, 
die  solen  alle  stiure  geben, 
da;  wir  In  angesi  fflrba;  leben 
und  Ane  kumberlichen  ptn. 
asovrou  HelenA  diu  künigin 
sol  ouch  den  Kriechen  wider  komen 
und  swa;  in  wart  mit  ir  genomen, 
ob  wir  e;  mfigen  vinden  an  in, 
»6  bin  wir  sfplde  und  ongewin, 
s«  wan  die  noch  bt  den  Kriechen  lebent, 
die  den  besten  tröst  in  gebent 
und  si  mit  rite  habent  enbor, 
Calcas  unde  Nestor 
sint  gar  ir  besten  rAtgeben.      298b 
snmit  Worten  rihten  si  ir  leben, 
die  in  niht  misselingen  Unt 
mit  ir  witsen,  die  si  hAnt, 
dA  mite  si';  üf  habent  ie. 
dar  tuo  lebeni  noch  alle  die 
srssterksten  alle,  die  mit  wer 

noch  habent  flf  der  Kriechen  her, 
AgamennoD  und  BlenelAos 
und  h}n  Tbelamonios 


und  der  wtse  UKzes, 
MS  Ajax  und  DtomAdea, 

die  uns  \il  leides  hAnt  getAn 
und  noch  se  toonne  haben  wAn. 
Da  wider  sint  uns  \M  gelegen, 
die  unsers  rAtes  solteo  piegen 
585  und  ouch  mit  wer  sollen  bewam. 
leider  die  sint  uns  vervarn, 
Hector  unde  PArts 
nnd  TrAilns  der  degeo  wla 
und  ander  manic  werder  gast, 
900  dem  mannes  manheit  nie  gebrast 
nAeh  wünsche  in  rllicher  tngent, 
e;  wsere  in  alter  oder  in  jogenl, 
sA  hAten  wir  die  bceslen  crafi, 
die  ieman  hAte  an  rilterachaft, 
an  die  wir  mflgen  nA  niht  gebAn. 
des  sult  ir  alle  iuch  verslAn 
und  snocben  wfsen  rAt  dar  iqo, 
wie  man  zoo  disen  dingen  tuo. 
mugen  wir  mit  unser  habe 
«Mdie  gr6;en  ndt  uns  koofen  abe, 
die  wir  mit  höher  vorhie  hAn, 
da;  dunket  mich  s6  guot  getAn, 
da;  ich  e;  benamen  rAten  wil. 
den  man  sol  dnnken  niht  se  vil, 
co5  8wA  mite  er  sich  gefristen  mnc  298c 
mit  Aren  jAr  oder  tac. 
welle  ieman  under  uns  allen 
mtn  rat  hie  missevallen, 
der  Idre  unde  rAte  da;, 
610  dem  volge  ich  gerne  sonder  ha;.' 
Pa  disin  rede  geschacb  also, 
mit  einem  munde  riefen  dÖ 
beide  arm  unde  riebe, 
si  wolten  algeltche 
•15  gerne  vruo  nnd  spAte 
stn  mit  im  an  dem  rAte, 
ob  si  sich  mfthten  und  da;  lant, 
vriunt  unde  \\p  mit  gebender  baal 
erloBsen  mit  ir  goofle. 
6»  des  wrnn  in  wol  se  moote, 
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da^  si's  bcMmen  imlen^ 
dar  Dich  si  State  hasten 
und  noch  fArbaj  m^re. 
hier  Ober  riefen  s£re 

«die  jungen  «ao  den  alten, 
die  witae  knnden  walten, 
wan  der  junge  AmpBnwch, 
dea  kttniges  kebeaann,  der  apracb, 
AA  wider  wolte  er  iemer  weaen 

630 und  ¥on  den  Kriechen  geneaen, 
dar  nilcb  al«  ea  im  tdhte, 
daj  er  geneien  nOble, 
6  dag  er  in  guot  wolte  geben 
se  Udegunge  amb  atn  leben, 

enda^  wnre  ein  achantiich  aiiete, 
und  jach,  wer  im  dag  riete, 
der  rafleate  atn  ein  bcMewiht 
und  wolte  im  ea  ouch  Tolgen  niht, 
er  wolte  mit  werlicher  baut 

6«oaebirmen  itn  lint  und  atn  laut 
oud  ana  den  Kriechen  angeaigea 
od  aber  tdt  von  in  geligon.'     298a 
Der  wlae  fürate  ilntea, 
der  wtae  und  guoter  rede  waa, 

M»mit  aenften  worlen  d6  began 
«weigen  den  yiI  werden  man 
und  riet  tu  ▼lljecllche, 
dag  er  atat  und  dag  riebe 
liege  loBaen  und  dag  laot 

6»  und  manigen  atoUen  wigaal, 
den  81  dennoch  hsten. 
awag  si  mit  Aren  tden, 
dag  solde  mit  andren 
In  nieman  dann  verk^ren. 

6V)dag  selbe  riet  PoUidamas, 
der  noch  von  art  ein  harre  was 
onde  strafte  omb  den  aoro 
den  edelen  herren  wolgebom 
und  jach,  swer's  widerriete, 

«Mdag  in  der  gar  verschriete 
6re,  sielde  unde  guot. 
üf  stnont  der  degen  wolgemuot 


der  alte  kAnic  Prtamus. 

In  aorne  antworte  er  in  alsus: 
«s*dig  mAet  mich  s6re  und  dnnket  mich 

swer  unde  harte  wunderlich, 

dag  die  min  dinc  verkdrent  hie, 

die  mit  ir  rftte  würben  ie 

beide  vruo  und  spAte 
•KD mit  bete  und  ouch  mit  rate, 

dag  ich  des  niht  solte  läo. 

mit  urlittge  solte  ich  bestAn 

die  Kriechen,  als  eg  ist  geschehen. 

die  beginnent  des  nA  jehen, 
•71  al  dio  nAt,  in  der  wir  sto, 

diu  schulde  st  aleine  mto. 

ir  wiggent  dag  alle  woU 

als  ich  eg  an  iuch  singen  sol,   299> 

wie  dig  urlinge  ane  vie, 
«tdd  mir  alsd  mtn  dinc  eigie 

hie  vor  in  mtnen  jungen  tagen, 

dag  mtn  vater  wart  erslagen 

und  die  Kriechen  disiu  lant 

wuosten  mit  gewaltiger  hant 
a^und  Hins  serbrocheo  wart, 

diso  stat,  und  Af  der  vart 

min  aweater  fislonA 

genomen  wart,  ich  bAte  sA 

die  stat  wider  mit  aller  craft 
«nuAch  kAneclicher  börschaft, 

als  si  big  her  oA  komen  ist. 

d6  begunde  ich  alle  vrist 

mtnen  schaden  den  minen  clagen, 

dag  mir  mtn  vater  wart  erslagen 
euund  mtner  werden  bruoder  drt, 

den  manheit  was  und  ellent  bi. 

dA  rieten  mir  die  mlnen  gar, 

dag  ich  mtne  boten  dar 

se  Kriechen  sanle,  dag  si  mir 
7MnAch  gefüeclicber  gir 

bensemen  mlne  swere, 

als  den  gefAege  wiere 

nAch  eteslichen  ^ren,  301o 

dag  mir  nieman  verk^ren 
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7osniAhle  und  mtnem  tande 
die  schantlicbeD  schände, 
die  mir,  aU  ich  oü  hAn  Terjehen, 
voD  den  Kriechen  ist  geschehen. 
Dö  wart  Anlönor  bin  gesant, 
710  der  kam  her  wider  nnd  tet  erfcant, 
er  wer  sd  lesterltche 
und  als  anminnecllche 
enpfangen  von  den  Kriechen, 
da;  ich  mOest  iemer  siechen 
713  an  dren  ond  verderben 
und  lasterltche  sterben, 
ob  ich  eg  in  vertrüege, 
den  dQhte  doch  geftkege, 
dag  ich  mfn  lasier  werte,        301  d 
7»  mit  her  die  Kriechen  herte 
oder  etewaj  in  tele, 
des  ir  lant  laster  hete. 
da;  riet  er  mir,  des  volget  ich. 
der  wil  nA  vor  den  andero  mich 
7«  an  disen  selben  sachen 
mit  Worten  schaldic  machen 
and  doch  mit  atme  rite  ergie, 
swa;  mtne  söne  get^ten  ie, 
des  ich  gegen  alner  State  doch 
isovil  deine  hAn  geno^jen  noch, 
wan  er  ie  wankend  an  uns  was. 
ouch  geriet  £n6as, 
da;  PArfs  sen  Kriechen  kam 
ond  die  kflnigtn  dA  nan 
mund  faor  er  selber  mit  im  dar. 
mit  sId  eines  rAte  gar 
wart  diu  kfinigtn  HelenA 
genomen  und  geificket  di. 
des  bin  ich  scbaldic  nnde  ouch  sie. 
vtther  ander  sA  was  ich  doch  ie 
d«d  muotea  nft  and  oaeb  hie  vor, 
dd  PArts  onde  Hector 
nnd  mit  den  andern  mtnhi  kint 
lepteo,  die  nrir  n6  leider  sint 
TU  mit  dem  t6de  benomen,   ■ 
swes  ir  Aber  ein  wmrent  koqpiea. 


da;  ich  da;  kmle  geün 

willecÜche  dn  allen  wAd« 

nü  woltens'  in  die  achnlde  mich 

TU  legen  and  dar  A;  8lie;en  sich, 
des  mac  aUA  nikl  sltt,  ww  ich 
hAn  des  vil  gar  vereinet  mich, 
ich  st  gevolget  in,  awes  ir 
mit  rehten  trinwen  rAtent  nur 

Tsflf  eine  saone,  dA  wü  ich        302« 
llp  onde  goot  nnd  selben  auch 
antworten  Ane  widerstrft, 
swes  ir  dar  fiber  gerende  A 
le  boten  hin  ne  Kriechen  dar, 

TM  den  wil  ich  atn  gevolgic  gar, 
swes  n  se  rite  wordent  dA.' 
von  dem  rAte  schiel  dö  aA 
der  edel  kAnic  ilche 
mit  grimme  aomecltcbe 

7a  nnd  Ke  den  rAt  doch  gar  an  sie 
mit  volge  und  oock  ail  rAle  hie 
Da  dw  kflnie  von  danaee  acbict, 
Anttoor  wart  von  nl  der  diet 
erkom  te  boten,  ela  er  d  was, 

710  ond  mit  im  der  fftrale  ^nAas 
ond  swen  n  beide  mil  in 
se  boten. wollen  fiieren  hin, 
and  sicherten  den  Af  ir  eü« 
swa;  von  in  dort  wArd  Af  gckA, 

971  da;  si  da;  stSBle  liefen  gar. 
von  heve  schiel  dA  allin 
ein  ieclich  man  foor 
si  wAren  kernen  Aber  ein, 
swa;  si  die  boten  bie;BD, 

ISO  da;  si  da;  simle  liefen 
ond  da;  dnr  nieman  aohen  lAn. 
noch  was,  als  m 
der  kfinic  gegen  in  nrit 
der  edel  bAcbgnborae 
mbesante  Am^machen  sebant, 
sinen  snn,  den  wlgaai, 
besonder  Af  den 
bl 
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er  fprach:  'mid,  du  rll  her  sno, 

nowie  ich  zao  disen  dingeo  luol' 
wie,  Yater  ■lo?"das  sag  ich  dir,  302^ 
ich  filrhle  adre,  dag  mir 
diae  botea  fuok  und  ^re 
verrAlen.  aun,  dA  l^re, 

796  wie  daj  werde  andervam, 
da^  wir  mugeni  nna  bewam!' 
Der  juDge  degen  Ampfimaeb 
mit  sAhlen  too  dem  vaier  apracb: 
*awa2  da  wilt,  vater,  da;  tuoo  ich.' 

800  er  apracb:  ad  »  geaamDen  sich 
moroe  se  etelichem  lil, 
aU  ich  ai  beaenden  wil, 
aö  aohA  komea  mit  diuer  achar 
gewApenl  wol  ond  alAcb  si  gar 

w»aod  1A  dekeinen  geoeaeo, 
wan  al  di^  liate  da^  wil  weien 
geTolgic  nAch  ir  rite  dAI 
lieber  aon,  dA  von  aoU  du 
taoo,  aU  ich  geaprocbeo  bdo!' 

810  Vater,  daj  aol  atn  getin/ 

'oA  ttto,  aö  mOgeo  wir  aicher  weaen, 
daj  wir  noch  harte  wol  geneaeo 
TOD  den  Kriecheo  und  von  in, 
daj  wir  dn  allen  ungewin 

81»  haben  mit  werlicher  hant 
noch  hiute  guot,  liot  unde  laut, 
da;  una  verraten  wil  ir  r^t, 
ob  ir  Wille  fOr  aich  gät.' 
dar  nich,  ala  ai  hAnt  Af  geleit, 

830  mit  alaolicher  aicherheit 
achieden  aicb  die  herren  dA, 
die  di^  geleiten  Af  alaA,  302« 

wan  si  dAhte  beide  guot 
der  rAt,  der  wille  und  onch  der  nttol, 

«»dea  ai  hiten  dA  gedAbt, 
dag  der  wfirde  vollebriht. 
Na  wären,  ala  ich  hdn  vernomen, 
dea  aelben  tagea  aeaauuie  koaen 
AntAnor  ond  PoUidamas, 

880  der  dritte  waa  Ampfidamaa, 


der  vierde  hie;  Ucalegon 
ond  der  werde  man  Doloo, 
an  einen  rAt  besonder  hin 
nnd  wurden  ae  rAte  nnder  in, 

andag  ai  mit  einem  muote, 
mit  Itbe  ond  onch  mit  goote 
ein  ander  aolten  dea  geatAn, 
m&bten  ai  von  den  Kriechen  hAn 
beid  ir  gnot  nnde  ir  Itben, 

841  ir  kinden  unde  ir  wtben, 
ir  mAgen  onde  ir  monnen 
vrid  und  geleite  dannen, 
da;  ai  Af  den  aelben  ain 
die  ZOO  a'in  weiten  lAgen  in, 

QlfatI  dem  kfinige  wonten  mite 
aJaA  vrevellicben  aite, 
da;  er  woll  A  verderben 
nnd  mit  den  stnen  aterbeo, 
€  daj  in  weite  dea  geaeroen, 

830  da j  er  weite  soone  nemen, 
dA  von  er  vride  famte. 
awaj  aber  der  kAnic  t»te, 
ai  aolten,  möhten  ai  geneaen, 
in  einer  aicherheit  dea  weaen, 

855  de;  ai  gnot,  Itp  nnd  Are 
mit  ein  ander  helle  nnd  lAre 
bewerten  nnde  friaten 
mit  wer,  mit  wUen  listen.       303d 
AntAnor  prnofte  sAre 

860  mit  rAte  nnd  euch  mit  lAre, 
da;  nnder  in  ir  gemeiner  eil 
verstricte  alaA  die  aicherheit, 
da;  ai  beliben  atnte  dran. 
AntAnor  der  wtae  man 

snenpfie  die  aicherheit  aldA 
nnd  sante  einen  boten  aA 
hin,  dA  der  Ante  6oAas 
ir  rAtgenA;  dea  rAtes  waa, 
und  enbAt  im,  wie  diu  aicherheit 

810  nnder  in  aldA  waa  Af  geleit 
und  awie  ai  mit  gemeiner  pfliht 
dar  an  voUeftteren  niht, 
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da^  si  verrieten  die  stat. 
mao  tele  in  aller  frdoden  mal, 
875  wan  der  künic  were  gegen  in 
fld  Eornic  üf  ir  oogewin, 
daj  er  si  niemer  m^e 
deweder  guot  noch  6re 
gewinnen  liege,  er  wante  e^  in^ 
8B08wd  mite  er  möble  danne  hin, 
ob  si  in  liefen  kernen  wider, 
sA  druhte  er  ai  iemer  nider, 
und  da^  si  sehen  sd  dar  aoo, 
da;  si  dea  andern  morgens  fruo 
8BSZU0  den  Kriechen  vfleren  dar 
und  den  rftt  vollefaorlen  gar, 
wan  Bwa;  dea  porela  w»re  erkanti 
der  gunsl  geatüende  in  alzebant. 
Do  enbdt  hin  wider  findas, 
880  dag  in  der  naht  PoUidamaa 
bin  £00  den  Kriechen' fttere 
und  in  keimlichen  swikere, 
da;  si  mil  atsler  staolekeil 
den  Kriechen  wolten  atn  bereit  803« 
606  mit  ir  llbe,  ir  gnol,  ir  craft 
ungewancler  frinnlaekafl, 
da;  doch  von  den  ir  Itp,  ir  gaot 
mil  ir  geleile  wasr  behnol, 
als  er  dA  vor  geordent  was. 
nsdi;  gescbach.  Pollidamas 
bin  soo  den  Kriechen  fnor  sehani 
und  tet  die  eilgend;e  erkant, 
die  m  wolten  da  gestAn. 
66  wart  im  Sicherheit  getAn, 
9»  da;  die  vride  hasten, 

die  mit  werken  und  mit  rasten, 
mit  triuwen  an  in  wolten  stn 
nnde  in  t»len  helfe  achln, 
als  in  gehie;  AnlAoor. 
•loUlixea  nnde  Nestor 
und  Pimis  der  wtgnnt 
die  sprAehen  wider  in  aehanl, 
da;  si  dA  gegen  mfleaten  hAn 
swtvellichen  arcwAn, 


tu  da;  ai  mOblen  sich  versehen, 
da;  e;  möbte  also  geacbehea, 
wan  ai  gelonbten  niemer, 
da;  si  in  geholfen  iemer 
frinnt  unde  lant  verderben  sA, 
ttüala  si  gelobet  bAten  da. 
Da;  versichert  In  sehml 
der  dar  se  hole  was  gesant, 
der  fOrate  Pollidamas, 
der  gehle;  in,  da;  l^n^as 
an  nnde  Anidnor  k»me  dar 
unde  in  vollefoorten  gar, 
swa;  er  gelobet  bete  aldA. 
gegen  Troie  wart  mit  im  dd  sA 
stn  ein  wert  degea  geannt 
«»an  die  füraten  zehant,  303k 

die  den  eit  hAlen  getAa, 
als  ich  hie  vor  gesprochen  bAa, 
da;  er  gewsrlicben  den  eil 
enpfie  und  die  aicherheit 
195  und  den  eitgenö;en  üf  ir  lebea 
frid  unde  suone  aolte  geben,  • 
da;  si  friontlicben  sollen 
varen,  swar  sl  wolten 
in  ir  geleitea  bnote 
MO  mit  Itbe  und  onch  mit  goole, 
mit  mAgen,  binden,  wtben 
sicher  gar  bellfoen 
vor  allem  leide,  da;  ergie 
sd  beinlich  se  Troie  hie, 
MS  da;  e;  nieman  wart  gewar, 
wan  si,  die  e;  gerieten  gar 
und  pmoflen  mit  ir  eiden, 
als  Ich  loch  hAn  beacheidea. 
Na  bAte  onch  vrou  HelenA 
sndin  kflnigtn  vemomen  sA, 
da;  AnlAnor  wolle 
zeo  Kriechen  und  dA  aolte 
ein  anone  bringen  Aber  ein. 
ii  kam,  46  din  nabl  eracbetn, 
«sin  stn  bils  zuo  t'im  gerilen. 
er  enii8e  ai  wol  mit  vroellchen  vH» 
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aU  eine  vronwen  rtcbe. 

si  bat  in  yl^heltcbe 

inil  weioenden  ougen 
980  dA  ander  in  beiden  longen, 

daj  er  durcb  stner  lugende  gtr 

und  dar  ir  liebe  gegen  ir 

getrinwelichen  tele 

nnd  er  die  Kriecben  bste, 
965  da;  fli  gena*dic  weren 

und  des  niht  verbieren  303e 

dur  ir  geniden  hdcb  gebot, 

si  hülfen  ir  dur  ir  got, 

da;  der  kfinic  sfnen  lom 
gmMenelans  der  wolgeborn 

gegen  ir  gar  abe  lieje 

und  er  si  niht  verstiege 

von  küniciicher  wirdekeit, 

üf  die  rede,  da;  ir  eit 
»sini  sicherte  üf  ir  6re, 

da;  er  iemer  m^re 

g6n  ir  dn  angest  wiere 

se  faerzeclicher  swere. 

« 

Dfl  bt  seit  im  da;  werde  w!p, 

iHoslt  da;  PIrts  slnen  Ifp 
dur  si  verlttre,  b6  wer  si  ie 
nnliep,  unwert,  und  würde  nie 
för  die  zit  dd  geneme; 
swie  da;  ir  manne  gesene, 

SB»  da;  er  in  sfne  hnlde 

gmh  und  ▼erge;e  ir  schulde, 
si  weite  in  mit  lieplicher  craft 
erzeigen  b6  mit  frinntschaft 
atner  grA;en  swiere, 

«•da;  er  ir  iemer  wasre 

mit  triuwen  holt,  als  er  was  ^, 
wan  ir  entete  niht  sA  w^ 
*6  der  itewt;e  vorhte, 
da;  si  gar  verworhte 

asistoe  hulde  mit  ir  missetit. 
fwA  da;  Vdnns  unde  ir  rdt 
gefrOmeten  ie,  dd  solte  man 
dette  nnschttldiger  sin  dar  an 

KOIEAD. 


an  disen  selben  dingen  h^n, 
49000  wan  mit  wärbeit  sunder  wün 

möeste  der  gote  wille  sin, 

da;  wereouch  an  ir  worden  schtn,  303^ 

da;  wolte  si  nü  böe;en  s6, 

da;  Meneläus  iemer  vro 
smit  ir  wesen  solte, 

wan  si  im  föegen  wolte 

alsolicher  friuntschaft  gewin, 

da;  si  nienier  danne  hin 

under  in  würde  geacheiden 
10  der  hereeliebe  an  beiden, 

in  der  si  iemer  m^re 
*    beten  sielde  und  6re. 

Anth^nor  gOelitcbe  enpfie 

der  vronwen  bete,  als  da;  ergie, 
15  si  kdrte  von  im  wider  hein. 

des  morgens,  d6  der  tac  erschein, 

Anttoor  unde  fintes, 

an  die  der  rat  gelA;en  was, 

bereiten  sich  zebant  aidA 
a>nnd  fuoren  zuo  den  Kriechen  sA 

und  selten  in  diu  msere, 

wes  die  burga»re 

ze  rate  wären  worden  dA. 

der  mere  wiren  die  Kriechen  vrd 
»und  ndmen  si  besunder  hin, 

an  die  si  beten  under  in 

den  rät  geIA;en  A  dA  vor, 

die  nam  zuo  z'im  Ant^nor 

unde  £ndas  der  degen, 
»die  Troter  rAtes  selten  pflegen. 

dd  leite  In  wlslicher  kCkr 

AntAnor  den  herren  vQr 

al  die  rede,  die  mit  bete 

g£n  im  diu  küniginne  bete, 
»diu  scbuldenbafle  Helenl, 

und  sagete  in  gewierlichen  sA, 

wie  si  nich  ir  sehulde 

wolte  zuo  ir  mannes  hnlde      304a 

komen  und  iemer  mdre 
«mit  flt;e  werben  sdre, 

36 
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daj  si  niemer  niht  getiete, 

da;  er  beswierde  haste. 

Dö  die  herren  hdrteo  dag, 

do  entweiten  ai  niht  förba^ 
45  81  bdten  algeliche 

den  edeln  kflnic  rtche, 

dag  er  liege  sinen  com, 

alt  dag  diu  vrouwe  hdchgeborn 

wolte  nach  ir  acholden 
sokomen  ze  atnen  hulden, 

wan  8W8g  die  götinn  und  die  gote 

weiten  mit  ir  geböte 

gebieten  dd,  dag  rnäeste  eht  aio. 

alaA  wer  euch  der  künigtn 
55  an  dirre  miaaetdt  geachehen, 

dur  dag  solte  er  Qber  aehen 

dest  d  der  vrouwen  miaaetAl; 

dag  wfer  ir  bete  nnde  ir  rAt, 

stt  dag  diu  frouwe  üg  erkom 
Gowsr  von  der  gote  fruht  geborn, 

ala  in  wer  ofte  worden  acbtn. 

na  began  des  kQnigea  aenender  ptD, 

der  im  von  jAner  maoigen  tac 

ndbe  in  stnem  henen  lac, 
65  mit  Heplicben  triuwen 

in  alnem  hersen  ninwen 

unde  in  den  gedenken 

atn  gemQete  wenken; 

diu  friuntitcbe  geselleacbafi, 
10  die  er  in  traoc  mit  liebe  craft, 

enzunte  atne  sinne 

in  alnet  liebea  minn«, 

also  dag  im  dag  herse  afn        304b 

enbrante  in  minnen  ataen  aebla 
TssA  a^re,  dag  er  gar  vorgag, 

ob  81  gediende  atnen  bag 

und  dar  ir  liehe  crofi  der  lorn 

wart  von  im  gar  gdn  ir  verkora. 

Nu  diu  gr6g6  uomkine 
ei  gegen  der  künigiaoe 

mit  friunllicher  aioherheit 

veraflenet  wart  und  hin  geloit, 


ir  rät  ai  vollefoorten  gar, 
dar  umb  ai  wAren  komen  dar. 
asTroiasre  den  Kriechen  awnoren  ai, 
dag  ai  in  die  atat  antworten  dl, 
dag  ouch  ir  guot  nnde  ir  lip, 
1r  mäge,  ir  Hute  unde  ir  wtp 
von  dannen  vride  aolleo  hin 
9onnd  ai  dag  lant  aolten  lin 
Antdnor  unde  Helen6. 
dar  suo  wart  in  gelobt  alsd, 
dag  der  furate  £n6aa 
nam,  awag  des  hüniges  waa, 
»den  halben  teil  an  goote 
und  mit  friuntlicfaem  muote 
von  dem  lande  fuorte  dag. 
die  boten  gerten  förbag, 
dag  mit  in  füere  Ulixea, 

100  Ajax  und  Oiom^dea 
in  die  atat  ze  Troie  hin, 
dag  aldA  wfirden  mit  in 
üf  geleit  und  voUebrAht, 
dea  da  ze  tooone  was  godlhL 

105  Ala  Troivr  dd  vemimeo« 
dag  von  den  Kriocbeo  kirnen 
üf  eine  suoae  boten  dar, 
si  frönten  sich  der  miere  gar, 
wan  ir  gedinge  waa  vil  gr4g,   304c 

11«  dag  ai  «Uer  aw»re  wArdca  bUg 
und  mit  den  selben  aaeren 
von  b6%  gescbeiden  werea, 
die  in  die  Kriechen  brihteo. 
mit  frdndea  si  gedAktca, 

itsir  arbeit  solte  ein  ende  hda. 
diu  luoversiht,  der  ttebe  wte 
vil  schiere  genamenet  hite 
dar  zuo  dem  selben  rate 
von  der  stat  die  bealen. 

mmit  willekomen  wert  den  geslea 
erboten  naanic  ^re  eldA. 
der  rAl  hnop  sieh,  si  tpr^dkem  sl, 
i  dag  ai  wolten  reden  iht 
umb  dekeiner  anene  «lof  enihli 
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iKsd  mfieste  Ampimaeh  telMol 
die  stst  Yeriwereo  nnd  daj  latit^ 
FrigiA  da^  ktoicrtche, 
wan  er  s6  laslerltche 
den  Kriechall  «etli^rte  gar, 

laoswar  omb  si  ie  geaantan  dar. 
6  da^  si  vollafüertes  da^, 
66  twelteo  sl  iiibt  fttrbaj,    . 
6  si  ze  rAte  giengen. 
als  si  den  rAX  an  vtengeo, 

135  den  si  bAten  üf  geleit, 
in  siebler  einfsltekeil 
wAodea  Trot«re, 
da;  e;  gar  also  w»re. 
Arme  unde  riebe 

i4odrungen  algelicbe 

üf  gedinge  auo  dea  boten  dar 
mit  fröndonrfchem  muole  gar. 
als  in  die  boten  taten  kimif 
dd  zebant  and  an  der  stunt 

1«  bdrt  man  ein  gr^^^gescbrei,  da^;  was 
Af  des  kfiniges  palaa 
mit  eine  wuole,  der  was  grdji 
nnd  also  gr6j,  da;  der  dA; 
in  die  stat  vil  wite  erbaL 

iiodd  die  boten  disen  scbal 
Tero^^nen  dtf,  dö  4pf finden  sie, 
da;  in  gelAget  wcre  bie, 
nnd  Hüben  von  dem  rite. 
Til  balde  und  barte  dräte 

tu  kteten  si  .mit  flfibte  leaA 
in  ein  betbüs  aldd, 
in  dem  dd  wlp  unde  man 
ir  gOtln  eine  betten  an, 
dtn  was  MiaervA  genant. 

100  d6  kam  ein  böte  sA  lebant, 
der  si  mit  nueran  tf6ste 
nnd  gar  yon  sorgen  lAste, 
der  Seite  in  d6,  c;  w»re  nibt, 
e;  tiute  ein  ander  gescbibt. 

iosFron  HelenA  din  k&nigtn 
bete  drin  bdbesche  kiadelta 


unde  ir  edel  trAc  Amis 
der  junge  degeo  PArts. 
dA  diu  sIAfen  lAgen 

170  und  senfter  rnowe  pflAgen, 
dA  slOege  si  ae  tMe  ein  wani, 
und  dd  man  si  tdt  vant, 
dö  wart  da;  gescbrei  ob  in. 
des  gr6;es  jAmers  ungewin 

iTibAle  gemacbet  disen  schal, 
der  da  s6  jämmerliche  erbal 
ob  den  kinden  bt  dar  att. 
Sunom  unde  oucb  Carattt 
und  der  dritte  Idoneus 

180  die  juncherren  hieben  sus, 
die  dd  den  Itp  alsos  verliim 
und  jAmeriiebe;  ende  kurn,     305i 
als  ich  gesprochen  hAn  alhie. 
der  fürste  Antdnor  des  nibt  lie, 

185  er  enladete  se  bAae  aldA 
ano  z'im  der  Kriechen  boten  sA 
304d    und  schiet  da;  poval  sich.   d6  wart 
der  rAt  bi;  morgen  vruo  geaparli 
unz  aber  sich  gesamenten  dar 

man  den  rAt  die  besten  gar 
und  die  boDsten  von  der  diet, 
die  da;  gescbrei  von  dannea  schiet, 
an  die  der  rAt  von  aller  stat 
gemeinlichen  was  gesät. 

issAnt^nor  der  riebe 
bot  e;  vil  minnecllcbe 
den  gesten,  dA  si  sA;en 
und  dar  nAch  und  si  gA;an« 
er  segele  in  ze  msere, 

wida;  Troie  geatiftet  wa^re 
alsA  von  dem  Arsten  man, 
der  si  Arste  stiften  began, 
der  wier  gebei;ea  Ilius, 
dem  bAten  stne  goie  alsui 

nsAne  Widerrede  gesell 
mit  endehafter  wArheit, 
wArde  brAht  dar  in  die  stat 
ein  hOlzbi  ros,  da;  was  gesai 

36  • 
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in  ein  bekhds  aldd. 

210  diu  creftige  Minervd, 
des  landes  gokinne, 
wart  angeboten  inne. 
da  hie;  Ilius  machen 
mit  86  rtlichen  sachen, 

215  da;  er's  nihk  hete  Tollebrdht. 
dar  ndch,  als  er  sin  hete  geddht, 
swie  da;  wurde  gar  bereit 
ze  rehte  nftch  siner  richeit       305b 
und  würde  denne  da  genomen, 

220  als  man  e;  ze  Troie  sa&he  komen, 
BÖ  würde  si  mit  wdrheit 
zerstceret  unde  wQeste  geleit. 
swie  si  da;  bilde  brehten  dar, 
so  geschaebe  aldd  ir  wille   gar. 

225  Die  Kriechen  mit  gemeinen  siten 
beganden  Antönoren  biten, 
da;  er  gegen  in  ta&te, 
als  er  begunneo  hete, 
wan  si  wüesten  an  im  wol, 

2soer  wer  sd  steter  triuwen  vol, 
da;  er  in  ttete  1ie;e, 
swa;  er  in  gehie;e. 
Da;  lopte  er  in  mit  triuwen  dö, 
dar  nach  sprach  er  aber  als6: 

885 'als  wir  nd  komen  an  den  rit, 
als  unser  H%  gerünet  hdt, 
sd  sult  ir  wi;;en,  swa;  ir 
wider  Troier  herzen  gir 
hie  vordemt,  da;  ich  da;  viJ  gar 

t«)  Widerrede  von  der  schar, 
da;  si  gön  mir  niht  mflgen  hin 
dekeinen  Talschen  arcwdn, 
da;  si  iht  gejehen  mügenl,  da;  ich 
gegen  in  missehüete  mich, 

M5SÖ  mac  ich  verre  desto  ba; 
gegen  iu  Tolleföeren  da;, 
da;  ich  iu  nA  gelobet  bAn.' 
'swa;  da  wiit,  da;  st  getto,* 
sprachen  zuo  s'im  die  Kriecheo  ad. 

nosi  wlren  der  gehei;e  M, 


die  si  biten  dk  Tenioneo. 

zehant  dar  Dich,  dd  man  zach  koaca 

den  tac  nich  gewooten  siten, 

der  Kriechen  boten  wider  riten    305« 

tasund  t&ten  an  der  aelbea  atoat 
den  herren  disia  nuere  kaal. 
Ant^nor  nade  findas 
und  swa;  der  andern  f&rateo  wu 
ze  Troie,  d6  die  k^rtea  si 

Moze  hove  ande  kunten  di, 
die  Kriechen  wolte  geiemeo, 
wollen  in  Troiere  benemea 
ein  teil  ir  lästerlichen  schaden, 
des  si  si  bäten  aberladen, 

966  si  wolten  Ane  zwtYels  wAn 
gegen  in  vil  gerne  snone  hin 
mit  einer  werden  frinnlachaft 
und  wollen  mit  al  ir  cmll 
ze  lande  wider  kdren 

tiound  ir  gölinne  ze  iren 
da;  lobelichste  opfer  lin, 
da;  ie  gOtinne  wart  getin 
ze  lobe  oder  da;  ie  golen 
ze  6ren  wflrde  nie  geboten 

tnüf  solicher  friunlacbafi  gewin, 
da;  si  sich  suondea  noch  mil  in 
und  jihent,  swer  dur  ainea  ha; 
oder  dur  ntt  wanle  da;, 
der  sehe  gerne,  da;  da;  lanl, 

281  liot  unde  gnot  wflrde  geschaal 
und  benamen  din^  slat  hin  geleil 
an  prtse,  an  craft,  an  werdekeiL 
di  von  were  ir  aller  rit 
mit  triuwen  Ane  misselil, 

»swie  st  zen  selben  stunden 
die  snone  mit  dren  fanden, 
da;  si  des  wol  gemochten 
benamen,  swa;  sl  snocbleo. 
D6  diu  rede  alsd  geschach      30S4 

taiund  der  kttnie  selbe  sack, 
da;  der  rit  in  allen 
begonde  wol  gevallett, 
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er  jach  des,  iwa;  $i  tteten 

mit  werken  oder  mit  reten, 
<Bd«;  wer  wol  in  dem  willen  stn 

und  tet  in'f  gerne  Tolge  schtn. 

66  waf  im  leider  nnbekant, 

wie  si  im  liut  unde  lant, 

stat  nnde  kint^nnde  wtp 
aotnnd  dar  zao  stn  selbes  Itp 

hin  gegeben  hAten 

und  valschlichen  verraten. 

doch  lie;  er  gar  den  rAt  an  sie. 

si  schieden  sich,  der  kunic  begie 
»istn  rehk  nitch  küniges  rtcheit, 

da;  din  kint  wurden  geleit 

mit  erbermeclicher  clage. 

dar  nich  an  dem  dritten  tage 

wart  Ideus  gesant 
Monich  den  (ttrsten  sA  sehant, 

die  dar,  als  ir  d.hänt  vernomen, 

in  der  botschafi  wArcn  komen, 

Ajax  und  Dtomödes 

nnd  der  wtse  Ulixes, 
819  dag  die  se  Troie  kernen 

und  Troicren  rede  vernemen 

und  danne  rihten  sich  dar  nAch. 

dag  gesehach.  66  wart  al  gdch 

den  ellenthaflen  f&rsten  drin 
»dnr  ir  botscbaft  gegen  Troie  hin. 

Nd  dö  si  wAren  koroen  dar, 

rfche  and  arme  und  alle  schar 

sich  gesamenet  hdten 

nnd  si  sich  beraten 
segeroeinlichen  solten,  306a 

wie  si  die  snone  woUen 

alsd  nemen  und  si  stspten, 

dag  si  dar  nAch  hasten 

mit  ^ren  fride  und  gemach. 
m  dag  LampDs  ein  werder  vürste  sprach, 
swag  den  Kriechen  leides  ie 

gesehach  oder  ungemöetes  hie, 

66  wAren  wir  an  der  geschiht 

algeltche  schnldic  niht, 


aas  als  man  uns  schuldic  haben  wil. 
ir  ist  bie  m^re  denne  vil, 
die  dirre  schulde  unschuldic  sint, 
swie  doch  der  künic  und  slniu  kint 
si  smsehelich  ab  ir  rAte  triben, 
MO  die  schuldic  an  ir  Idt  boliben, 
wan  die  suone  wellent  gern, 
die  8ol  man  suone  wol  gewem. 
eg  were  ein  berlich   ungefnoc, 
swer  mit  willen  ie  getruoc 
MftwApen  gegen  den  Kriechen  hie 
und  nie  unfuoc  gegen  in  begie, 
wan  als  er  betwungenllcbe  tele 
mit  triuwen  gar  an  friundes  bete, 
ob  die  niht  vindon  selten 
350 suone,  ob  die  weiten. 
Der  rede  gerolgeten  im  66 
die  besten  algeltche  alsd 
und  jdhen  Im  mit  wärheit, 
er  bete  reht  und  wAr  geseit. 
385  eg  wer  gemeinllcbe  dort 
ir  aller  rede,  ir  aller  wort, 
man  solte  si  wiggen  Idn, 
wie  die  suone  solte  ergdn, 
dag  si  in  dag  teten  kunt. 
380  dd  sprach  an  der  selben  stunt 
Diom^des  der  degen:  306b 

'wir  hdn  uns  gegen  in  des  bewegen, 
weit  ir  uns  mit  gibe  entladen 
des  manicvalten  grAgen  schaden, 
368  der  uns  von  io  geschehen  ist, 
sA  gebeut  uns  an  dirre  Trist 
fünf  tüsent  pfnnt  goldes 
und  dnnnoch  m6re  soldes 
mit  zal  Silbers  alse  vil. 
4foh  iu  des  gesemen  wil, 
s6  geben  uns  siebtes  kornes, 
gnotes  und  üg  erkornes 
hundert  tüsent  malter. 
mit  zal  vil  manicvalter 
mhAn  wir  gerochen  f&r  wdr, 
dag  wir  disiu  zehen  jAr, 


566 


47377.  S  306k. 


diu  wir  stn  gelegen  hie, 

stt  daj  orting  ane  vie, 

daj  Ulfs  dag  sehende  teil  dag  gaot 
SBounschadenhalp  niht  mll  gälte  tuot.' 

Do  geswigeos*  algeltcbe, 

beide  ann  unde  riebe, 

dag  nieman  niht  dd  wider  ipmcb. 

ir  ieclieber  zem  andern  jach, 
865  dea  unfuoges  w»re  gar  le  vil. 

üf  stuont  an  dem  selben  lil 

Antdnor  der  f&rste  dA. 

der  sprach  len  Kriechea  %\§6: 

*alrdrst  haben!  ir  hie  mite 
am  verschroten  iuwer  alten  site, 

der  ir  big  her  noch  pfligent  ie. 

wir  künden  iucb  noch  vinden  nie, 

ir  beten  gegen  uns  rebten  fuoc. 

swie  dicke  unfuoc  ans  Ton  in  alnoc, 
3B5des  nemen  wir  nd  vll  deine  war. 

ir  babent  als  nnmssgeclichen  gar 

albie  gefordert  unser  habe.      306« 

weit  ir  der  gir  niht  Itfgeu  abe, 

aö  wiggeut  an  uns  solieben  mvot, 
400  £  dag  wir  geben  io  dag  guot, 

so  liegen  wir  stfit  nnde  lant 

alleg  abe  ze  einer  bant 

und  branden  hie  ze  dirre  vrist, 

swag  hie  bethiaser  ist, 
44»  und  iNe  stat,  als  ai  ist  gelegen, 

uad  wollen  dann  uns  des  bewegen, 

dag  wir  in  wige  wolten  geben 

uns  selben,  Itp,  guot  unde  leben, 

s6  dag  man  uns  hinnen  fttr 
410  Aue  guot  Terdorben  kür.* 

Mit  Witzen  antwurte  im  dea 

der  wise  Ptomtfdea. 

er  spraeb :  'ir  roöget  wol  hin  vemomen, 

dag  wir  dur  dag  niht  her  sfn  kamen, 
4isdag  wir  gesehen  iuwer  stat, 

wie  h^rlich  diu  al  beaat 

und  wie  ai  st  goaierel, 

nAch  wünsche  f eformifrat 


mit  liuteu  and  nit  goote, 

4»  mit  Taateclicher  haote. 

wir  kömea  her,  dag  iat  eht  sieht, 
dag  wir  an  in  dag  anreht 
und  dag  aabilde  recken  hie, 
dag  PAris  an  ans  begie, 

4»  des  noch  ist  ein  tail  gaachakea. 
noch  maog  man  una  hie  langer  aebca 
g£n  in  mit  strtta,  big  dag  wir 
nach  unaers  herzen  Wunsches  gir 
an  liuteu  nnde  an  lande 

4«)  gereeben  hie  die  schände, 

dag  leit  nnd  dag  grdg  nngcinack, 
dag  uns  In  n6t  von  in  geackaeb, 
eg  st,  dag  ir  mit  iuwer  habe  906^ 
uns  den  schaden  kouftan  abe, 

4B5in  dem  wir  bin  ad  vil  verzeit 
euch  ist  in  dag  vil  kAme  arweit, 
wir  Ugen  iuck  wec  unde  pfct 
ob  ir  went  brennen  inwer  alat, 
dag  tuot!  wir  wenden  eg  iu  aibt 

4M  und  wellent  doch  dar  die  geackftt 
gerümen  niemer  bin  dig  lant, 
6  dag  wir  mit  werlicher  haut 
alhie  gerochen  anaer  leit. 
dd  bl  si  iu  vttr  wir  geseit, 

446  dag  ir  gar  asQegeal  varen  lin, 
fwftg  wir  iu  schaden  hin  gella.' 
Die  rede  nnderfuor  sehant 
ein  herre,  waa  geheigen  Pknt. 
er  bat  die  Kriecbea,  dag  ai  in 

490  geben  vrist  von  dannen  bin 
big  an  den  andern  morgen  fraa. 
si  bedorftcn  ritea  woi  dar  ine, 
welch  aatwArle  si  beten 
und  wie  si  alad  gelelen, 

4S5dag  si  nnacbnidic  beliben 
nnd  oneh  die  Kriechen  niht  vertribea 
mit  unfueg  nnde  In  ende, 
sunder  miaaewende 
liegen  in  die  Kriechen  d6 

4iobig  morgen  ttuo  die  tfi«i  aisA, 
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daj  b\  in  dtnoe  tvten  knni 

ir  anlwfirte.  sä  seflanl 

nam  soo  s'im  Antdnor 

der  Kriechen  böte  ah  di  vor 
465  und  vnorte  a\  mit  im  beln 

und  wart  dea  mit  ir  rAte  in  ein, 

wie  er  getste  ir  willen  dd. 

mit  im  vnorte  er  ti  dd  ai 

in  das  belhüs  Tor  der  itat,        307a 
in  66  roanige  itt  was  tn  geiat 

daj  palladium,  da;  in 

aolt  6re  ffiegen  nnd  gewin. 

daj  waa  da^  roi,  mit  dem  der  atat 

geschehen  aolte  an  seiden  mat. 
«nUnder  dan  A6  dag  ergie, 

in  der  stat  se  Troie  lie 

sich  ein  grdgej  wunder  sehen, 

da;  Troiferen  was  geachehen, 

d6  si  ir  opfer  d£  ir  goten 
«obrabten  ndcb  ir  6  geboten 

nnd  si  dag  brennen  weiten, 

als  si  ej  opfern  sollen, 

als  si  da;  vor  verbranden  6. 

dag  was  in  leit  und  tet  in  w6, 
«udone  mobtes,  als  diu  w^rheit  gibt, 

ir  Opfer  grdg  enbrennen  niht. 

ai  nnote,  dag  eg  was  geschehen,  . 

si  wollen  lägen  bin  gesehen 

in  ir  beimellcbe  die  boten. 
490  wie  manige  ^re  si  ir  goten 

knnden  da  gebieten, 

si  branden  oder  brieten, 

dag  was  verlorn  und  gar  enwiht, 

dag  opfer  wolle  brianen  nibt. 
4»  des  wären  si  leidio  unde  untrö, 

si  giengen  mit  dem  opfer  dd 

für  ApoDen  altsere. 

ungenseme  und  nndancbere 

wart  ir  abgote  ir  opfer  gar. 
500  d6  kam  geawungen  ein  ar 

zuo  £*in  dar  in  dag  betbAs. 

in  dem  flöge  wart  ein  s(to 


ad  grög,  dag  si  erschräken  gar. 

des  Opfers  foorte  in  dd  der  ar 
so»  ein  stficke  und  fuorle  eg  äne  wer  307b 

bin  luo  den  schiffen  üt  dag  mer 

und  lieg  eg  under  in  allen 

in  diu  schif  nider  Valien. 

AlsA  dag  Troiere  sähen, 
510  si  erschräken  node  jähen, 

dag  wsr  ein  fibel  seichen  in. 

ir  gote  bete  df  ir  ungewin 

und  üf  ir  berzeclichen  ptn 

geschicket  dag  Wortzeichen  sin. 
»15  mit  disem  fremeden  zeichen 

dur  spotlicbeg  smeichen 

bat  si  Dtomädes 

und  der  wfse  Ulixes, 

dag  si  niht  trüric  weren 
SM  und  tnkren  gar  verbcren 

und  heten  fröudericheo  muot. 

dig  zeichen  tiolet  niht  wan  gnol 

unde  friuntschafk  under  in. 

dur  die  stat  her  unde  hin 
stsriten  die  wisen  geste, 

schouwende  die  veste 

nnd  Ir  gezierde  roanicvalt.  * 

nA  was  s6  wunscblicben  gestalt 

diu  stat,  swä  si  die  sähen, 
990  dag  si  mit  wärheit  jähen, 

dag  niender  fif  der  erde 

in  alsd  werdem  werde 

dekeine  veste  wsr  gelicb 

an^  wer,  an  rtcheit  ebenrieb, 
835  noch  mit  kfiniciicber  craft 

sd  mehlic  an  rilterschafk, 

als  Troie  diu  rtche, 

des  jähen  si  werlicbe. 

Do  zno  den  Kriechen  der  ar 
540  bäte  bräht  dag  opfer  dar, 

si  vröuten  sich  nnd  wären  frd.  307o 

mit  frage  bräbten  si  eg  dd 

hin  an  die  stat,  da  Calcas 

ir  wiseste  wlssage  was, 
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54)  da;  er  in  rehte  erscheinte, 
waj  di;  wunder  meinte, 
er  sprach:  Mai^  wil  ich  in  sagen, 
gehabt  iuch  wol,  in  kunen  tagen 
8u1t  Ir  gewaltecHchen  hin 

uoTroie.  ej  wirt  iu  nnderlAn 

beide  mit  guote  und  ouch  mit  crafl 
und  mit  aller  ir  h^rschafl, 
die  81  mit  guote  habent  dl.' 
Ee  Troie  diu  kOnigtn  Ecubü 

ssserschrac  ouch  s^re,  da;  die  gote 
ir  Opfer  gar  mit  ir  geböte 
versmAhten  alsA  sdre. 
si  sümde  sich  niht  m6re, 
si  brAhte  ouch  rtlfche 

Booir  Opfer  grd;  und  riebe 

Minerven  onde  Apollen  ir  goten« 
alse  da;  viur  wart  geboten, 
e;  lasch  und  wolte  brinnen  niht 
von  ir  le  ir  aller  angestht. 

scsda;  was  ir  clage.  nü  was  aldd 
diu  proph^tln  CassandrA, 
diu  wart  gefr^get  mere, 
wA  von  di;  zeichen  were. 
Si  sprach:  *da;  wil  ich  in  sagen. 

noswa;  man  alhie  bt  disen  tagen 
Apollen  Opfers  bringen  siht, 
des  wil  er  enpffthen  niht, 
dur  da;  er  hie  enteret 
.wart  und  sfn  rouot  versdret 

man  Achillen,  der  stn  leben 
in  dem  bethüs  mnoste  geben, 
dd  man  sin  lop  sanc  unde  las.  307i 
wan  des  Hector  unschuldic  was, 
s6  sol  man  ob  stme  grabe 

BW  des  gotes  sornes  komen  abe 
mit  dem  opfer.  da;  geschach. 
als  man  da;  opfer  bringen  sach 
und  ob  dem  grabe  innden  an, 
e;  verswant  onde  enbran. 

SM  des  wdren  Troivre  fr6. 
nA  di;  geschehen  was  eM, 


der  tac  Terswein,  der  Ibent  kaa, 
Ant^nor  stne  geste  aam 
sno  s'im  und  faorte  ai  kein. 

500  ze  naht,  66  der  tac  verswein, 
die  geste  er  di  heime  lie. 
ze  Ninerven  bethAs  er  gie, 
des  bt  den  selben  siten  dA 
diu  öwartinne  Tann4 

wpflac  mit  gr6;er  wisheit, 
als  diu  schrifk  uns  hit  geseit. 
Hie  bat  der  fftrste  riebe 
mit  ernste  vli;ecltcke, 
da;  si  dnr  ir  £ren  fram 

noim  gaebe  da;  Palladiam, 
da;  in  dem  bethAs  dA  was. 
ein  gölln  diu  hie;  Pallas, 
der  was  e;  sem  Arsten  gediht 
nnd  was  dennoch  niht  vollebrikt 

001  da;  weiten  vollebringeo 
mit  rtlichen  dingen 
die  Kriechen  dA  nich  rehte  gar 
und  wolteos  denne  seoden  dar 
ze  opfer  der  gOtinne  sekent, 

«oder  e;  was  von  Arst  benant 
dorch  Troier  Are  nnd  woKen  ir 
lAnen  nAch  ir  herzen  gir, 
da;  si  sich  lie;e  des  gezemea,  306» 
da;  si  da;  bilde  lie;e  nenen 

ofsnnd  A;  dem  bethAs  Aeren  dan. 
ir  gehle;  der  wtse  nao 
sA  riebe  gAbe  nod  also  vil, 
da;  si  im  an  dem  selben  zil 
da;  bilde  erlonbele  dA  iesA, 

010  da;  er  da;  solte  nemen  dA 
nnd  fiteren,  swA  er  wolte  hin. 
Af  der  miete  gewin, 
die  er  ze  gebene  ir  gehie;, 
da;  bilde  si  im  gfietltcke  lie^ 

OB  wan  stn  gehei;e  dA 
ir  gcmftete  machte  TrA. 
Da  AntAoor  erbat 
daa^  bilde,  kArte  er  gegen  der  Hat 
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sao  den  Kriechen  wieder  heio 
«10  and  seile  di»en  f&rsten  sweiD, 
da^  er  di3^  bilde  hete  erbeten. 
n6  werden  wir  von  n6l  erweten, 
Sprüchen  der  Kriechen  boten  dO. 
si  worden  des  se  rAte  tlsö, 
«35  da^  si  beide  santen  dir, 

£  de;  sin  ieman  wikrde  gewar, 
und  da;  bilde  nemen  di 
nnde  e;  hieben  f&eren  sA 
xer  Kriechen  letxe  Ober  vell 
GM  in  Dlixea  gezelt 
bt  so  getriuwer  liute  haut, 
da;  e;  ieman  wQrde  erkant, 
der  in  schaden  wolte  dran, 
da;  geschach.  66  sante  dan 
R«Ant^nor  sloe  botschaft 
heimlich  onde  hie;  mit  craft 
da;  bilde  üf  gaot  gedingen 
den  Kriechen  beide  bringen 
bt  der  naht,  dennoch  vor  tage.  308k 
«wdd  wart  nAch  der  wdrheit  sage 
genomen  dd  da;  bilde 
und  gexogen  Aber;  gevilde 
hin  vfir  Ulixes  geielt. 
der  ^warlinne  wart  ir  gelt 
«ssgesant,  da;  ir  Antßnor 
ze  miete  6  gehie;  di  vor. 
Dö  der  ander  tac  erschein, 
Troiere  wurden  des  in  ein, 
da;  si  sesamen  kernen 
«60  und  rüt  dar  über  ntemen, 
wie  si  gemachten  stsete  dö 
die  soone  onder  in  alsd, 
d6  si  belibo  ooch  st«te  da. 
gegen  der  Kriechen  boten  sA 
«85  sprach  Antdnor  da  ir  wort, 
die  soone  brlhte  er  Af  da;  ort, 
b\s6  da;  die  Kriechen  sA 
lopten  ze  nemene  dk 
Silbers  unde  goldes 
«ngellch  geltches  soldea 


gewegen  dar  zwei  tAsent  pfiint, 
als  uns  diu  wirheit  mechet  kont, 
de;  ander  in  diu  suone  ganz 
belibe  An  alles  wandeis  schranz 
«75 ze  beiden  sften  nnder  in. 
wider  zuo  den  Kriechen  hin 
karten  die  boten  sä  zestunt 
und  tAlen  die  soone  kunt, 
wie  diu  gesetzet  wtere, 
«80  diu  endehaften  m»re, 
wie  si  wAren  wider  komen 
und  wa;  si  hAten  dort  vemomen 
und  wie  da;  bilde  in  was  gegeben, 
in  des  btzeichen  sAhen  sweben 
«ndiu  wAge,  din  Troiiere  wac     308e 
ir  sslde,  ir  watfdel   und  des  pflac, 
de;  stn  geschach  ir  lebenes  M; 
mit  ir  gote  ordenunge  besl6;. 
Schiere  wart  da;  mere, 
«sowie  e;  geschehen  wiere, 
in  a1  der  Kriechen  her  bekant. 
db  wart  Helenas  besanI, 
des  kfiniges  sun,  von  Troie  dar, 
der  mit  wArhelt  wiste  gar 
or>ond  kunilichen  wol  künde  verjehen, 
wa;  den  Unten  solte  geschehen, 
der  was  d  zuo  den  Kriechen  komen, 
als  ir  haben!  hie  vor  vemomen, 
und  hete  in  Ifp  nnde  leben 
TM  an  ir  gnAden  ze  vride  ergeben, 
von  dem  was  er  gar  verhoin. 
diu  rede  was  im  vor  verstoln, 
s6  da;  die  Kriechen  wollen  nihi, 
da;  er  befunde  die  geschiht 
wand  stne  friunde  iht  warnte  dran, 
doch  was  e;  dem  wtsen  mon 
alsd  wol  kant  mit  wArheit, 
als  e;  mit  im  wer  Af  geleil, 
und  sagte  e;  den  Kriechen  sA, 
7i«reht  als  wer  er  gewesen  dA 
unde  e;  hete  gar  vemomen. 
dA  bt  seit  er,  e;  w»r  nü  komen 
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diu  Ett,  da^  Troie  mfleite 
zerstceret  werden  und  wQeite, 
715  ir  crafi  diu  wer  salt  an  ir  drom, 
git  da;  si  da;  paladinm 
hdten  bt  der  aH  verlorn, 
da;  in  ae  gehirme  wag  erkom. 
IH  bi  aeil  er,  e;  solte  komen 
Ttoallej,  alg  ir  babt  Temomen, 

und  werden,  alg  es^  wag  geacbehen, 
alg  man  den  urhap  hdle  gesehen.  3084 
da;  ende  wflrde  onch  alaö  erkant. 
der  wer  Ant6nor  genant, 
Ttsan  dem  gich  gölte  heben  da;. 
Troie  niht  m6  furba; 
weren  gölte  an  atner  craft 
und  an  ir  werden  ritlergchaft, 
wan  e;  aUA  wer  gedlht, 
73ogwenn  da;  bilde  wfirde  hrihi 
gegen  der  rincmdre  dar, 
da;  man  die  beglen  müre  gar 
dd  gegen  rofieate  brechen  nider. 
die  würden  niht  gemachel  wider, 
78»  6  da;  ai  solichen  gchaden  knrn,    ■ 
da;  ai  laut  onöe  atat  verluni, 
da;  müegte  eht  leider  alid  ain 
vatcr,  mnoter,  bruoder  p!n 
und  gtner  frionde  winlicb  tot 
Tiovnoct  im  mit  jftmer  geliche  ndt, 
da;  im  von  leide  d6  gegwant. 
rirrna  der  edel  wigant 
nam  in  df  und  trdate  in  wol 
ndch  clagelicher  aeneder  dol 
lisund  bat  in  gnot  gemOete  hin, 
e;  möhte  wol  umb  in  ergAn. 
doch  achihte  er  im  hnote  zno, 
da;  er  spAte  oder  frno 
gtner  frinnde  an  der  gegchiht 
750  möhte  vor  ge warnen  niht. 
Helenua  der  wlae  sprach, 
dd  er  bt  im  die  boote  aach, 
algd  Pirrug  d6  gebot, 
diu  hnote  wer  vil  gar  An  n4t. 


met  wolte  genier  bt  in  leben, 
denn  den  Itp  bt  den  atnen  geben, 
und  da;  er  mit  wUrheH 
gelobte,  da;  üf  afnen  eit,         SOdi 
gwA  da;  fiir  in  kerne, 
TBodea  in  d6  hele  nemo, 
deg  endorAe  er  niht  aorgen, 
e;  wer  bt  im  verborgen, 
da;  er';  niemer  geaagete 
bt  namen  und  e;  verdagele, 
iBsund  gwenne  ai  atat  nnde  lanl 
aergloBrten  gar  dar  ndcb  aehaat, 
wolt  er  mit  in  ae  lande  ^Mrn 
und  dA  niht  m^r  noeh  langer  apam 
und  alle;  atn  leben  damao  hin 
TToaldA  beltben  bt  in 

getriuwellche  An  allen  ha;. 
alg  er  versichert  ime  da; 
gar  nAch  vester  trinwen  arl, 
ze  machennn  begannen  wart 
mda;  ros,  da;  e;  gar  vollebrAht 
wflrde,  als  e;  was  £  gedAhl, 
alg  Helenua  den  nrhap 
in  an  dea  rogges  bilde  gap, 
algd  bcgunden  ai*;  lehant. 
780  der  edel  werde  wfgant 
Ajax  OilAna 
brAhte  dar  und  Epiof, 
aweg  man  bedörfen  woke 
und  dar  ano  haben  wolle. 
7»Under  dan  wart  Af  geleit 
mit  endehaAer  aicherheH, 
wie  man  die  anone  geawfiete, 
so  da;  si  voIleAlere, 
deg  worden  aehen  Airgten  wert 
TW  hie  ano  erkom.  der  wart  gegart, 
da;  gl  gegen  Troie  vfleren 
und  d6  die  goone  awfleren 
in  der  gellmde  valscheit, 
als  ai  von  in  waa  ftf  geleit.     309k 
7»  da;  wag  Dtomddea 
und  der  wtse  UHxea 
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unde  IdomoieiM 

Dod  Ajax  Thelimoiriiis. 

Nestor  der  vOnfte  was, 
aooMeridnes  fun,  und  T6m^ 

PBfoetM  nnd  Eumelns. 

der  zehende  da^  was  Pirma, 

Achilles  sun.  die  fuoren  sA 

gdn  Troie  mide  worden  dl 
aeenpfangen  §6  gfletitche, 

daj  nie  in  keime  riebe 

boten  worden  di  Tor  d 

BÖ  liepltche  enpfanf  en  md. . 

von  der  stat  des  povels  schar 
eiosogete  allenthalben  dar 

fegen  der  Kriechen  botschaft. 

vrceltchen  unde  in  frOuden  craft 

was  ir  muol,  ir  harte  vrd, 

wan  al  Yersdhen  sich  alsd, 
sisda^  ai  mit  würheit  Ane  w^n 

ndch  arbeit  solten  ruowe  hAn. 

Na  waa  onch,  als  ich  hAn  vernomen, 

gegen  der  Kriechen  boten  komen 

Prlamna  der  Hebe 
88)  and  enpfie  si  roinnecifche 

und  bAt  in  grA^er  Aren  tiI. 

sehant  in  dem  selben  sil 

bat  er  si  vilgecllche  alsos, 

daj  in  sin  sun  Helenus 
enwol  bevolhen  wsere, 

wan  in  der  degen  m»re 

was  liep  durch  sfne  wfsheit. 

im  wer  mit  wArheit  geseit, 

er  waere  worden  des  in  ein, 
sMda^  er  mit  in  wolte  hein        309o 

und  bi  in  sterben  und  genesen, 

des  sehe  er  in  bevolhen  wesen. 

dag  lopten  si  im  mit  wArheit. 

oA  was  dag  eggen  bereit, 
wder  edel  kflnic  riebe 

ladete  ▼ItgecUche. 

äö  hAte  si  AntAnor 

dar  hein  geladen  als  dA  TOr 


und  bAt  in  mantge  Are. 

MO  euch  vliggen  sich  vil  sAre 
¥on  der  stat  die  besten, 
dag  si'g  den  werden  gesten 
hüten  wol  mit  werden  sHen, 
dag  vil  unsanfte  wer  vermiten, 

81» wan  si  niht  wAnden,   dag  ai  sA  gar 
Af  uotriowe  kernen  dar. 
Fruo  an  dem  andern  tage 
körnen  nAch  der  wArheit  sage 
zesamene  alle  die  besten. 

SM  die  bnrger  mit  den  gesten 
samneten  sich  zesamne  gar 
in  Minerven  tempel  dar. 
dA  rette  aber  AntAnor 
ir  aller  Wort,  als  A  dA  vor, 

855 wan. er  der  botschaft  was  ein  wer. 
er  sprach:  'nA  hAnt  die  Kriechen  her 
der  hoesten  sehen  gesant, 
die  für  die  besten  sin  genant, 
üf  soKch  tegedinc,  dag  sie 

snmit  uns  die  snone  steten  hie. 
dag  sehen,  wie  wir  geantwnrten  in, 
dag  eg  sl  Are  und  gewin 
und  unserem  kfinicricbe.' 
dA  sprAchens'  algellche: 

stt'fuoreot  in  wisKcher  kflr 

die  boten  zoo  uns  allen  fftr       309d 
und  nemen  ir  Sicherheit  von  in 
und  si  von  uns  die  eide  hin, 
mit  den  die  snone  vollevar!' 

sroal  die  besten  von  der  schar 
den  rAt  gerieten,  eg  geschach. 
zehant  man  sich  tesamen  sach 
ze  rAte  in  einem  palas, 
dag  31inerven  bethAs  was. 

87»  dA  wart  versichert  under  in 
mit  triuwen  her  unde  hin, 
dag  diu  suone  sonder  schranz 
beltbe  lAter  unde  ganz, 
als  si  dA  was  tesamen  brAht. 

99oouch  hAteii  Troiere  gedAht^ 
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da^  mit  solicber  Talfcbeii 

BÖ  velschlichen  waer  üf  geleit 

86  valscher  Hat,  dA  mit  ir  leben 

so  valtcblicbe  was  hin  gegeben 
865  und  euch  ir  kfintcrfche. 

dö  rietena'  algeltcbe, 

an  den  ir  rät,  ir  ]£re  Ine, 

dag  si  big  üf  den  andern  tac 

den  rdt  bellben  liegen 
800  und  danne  leaamne  biegen 

arm  und  rieb  und  alle  schar 

gegen  dem  selben  rilte  dar, 

66  man  die  snone  wolte 

vollenden,  als  man  solte, 
ms  und  dag  man  üf  dag  velt  enmiten 

altere  mähte  ndcb  ir  aiten, 

dd  man  d6  üfe  swfiere, 

dag  diu  suone  vollevttere, 

der  si  le  rAte  worden 
900  dd  wären.  nAch  ir  orden 

solten  ai  atceten  mit  ir  goten 

die  suone,  nla  cgdd  was  geboten.  310t 

als6  solten  si  ir  eit 

steten  und  die  Sicherheit. 
goiNdcb  der  rehten  wArbeit  sage 

wart  vrno  an  dem  andern  tage 

gemacbet  ein  altfere  dA, 

den  wthten  si  ir  gote  sA 

und  brdhten  drüfe  ir  opfer  gar 
910  gemeinitche  von  al  der  schar. 

swie  si  wAren  dd  genant, 

samneten  sich  dar  lehant, 

wan  ir  suoversihtic  wdn 

versach  sich,  dag  si  solten  hftn 
9isvrid  unde  suone  sunder  leit. 

den  eit,  der  suone  Sicherheit, 

solle  sweren  Ulixes 

und  mit  im  Dlomddes, 

die  wurden  dar  suo  beide  erkora. 
■odie  wisen  ffirslen  wol  gebom 

mit  valsche  und  euch  mit  wArheit 

swuoren  dO  den  selben  eit. 


si  swuoren,  swie  AntAnor 
die  suone  hAte  dA  vor 

tu  mit  in  üf  geleit,  dag  sie 
stete  weiten  bebalten  die, 
dag  des  ir  wArbeit  were  ein  wer 
der  bcBSte  got,  her  Jupiter, 
sunne,  mAne  und  erde 

9MDAch  ir  helfelichem  werde 
und  aller  crAatiure  geecbaft, 
diu  dA  enzwischen  wonhafi 
was  big  der  sunne  üf  gie 
big  vesper,  da  er  sich  nider  lie. 

933  Dd  die  forsten  wol  gebom 
die  suone  hAten  sus  getwom, 
der  hcesten  Kriechen  aicherheit 
versicherte  der  fürsleo  eit,       31<^ 
s6  dag  er  stete  were. 

•iodö  swuor  euch  für  Troiere 
die  selben  suone  AntAnor, 
als  die  Kriechen  swuoren  vor, 
dag  si'g  behielten  stete  gar. 
du  wuobs  aldA  vor  «Her  schar 

94»  von  vrOnden  ein  vrcelich  geschrel 
dd  wart  in  swAne  teil  eoswei 
dag  opfer  dA  geteilet  von  in. 
den  einen  teil  den  tntogen  hin 
die  Kriechen   gegen  den  schiffen  sl 

•so  und  liegen  Troieren  dA 
den  andern-,  dag  was  dö  site, 
dag  man  versicherte  dA  mite 
diu  dinc,  diu  stete  *soIten  sin. 
dem  Site  tAten  volge  schtn, 

9»  die  in  den  selben  jAren 
in  heldischer  A  dd  wAren, 
beide  dA  und  anderswA. 
mit  frinntschaft  mischten  atcfa  dA  ti 
Troier  nnder  der  Kriechen  her. 

98oTroiere  giengen  suo  de»  mer 
mit  frinntscbafl  und  mit  guote  hin 
und  si  friuntlichen  s'in 
mit  friuntlichen  geberdea  gar. 
der  svone  vrAnte  aleb  dia  adiar. 
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9»Swi  der  Ante  AolAsor 
hin  Tuor,  di  hnoben  in  enbor 
mil  lobe  Troi«r  ab  ein  gol. 
d6  wart  geboten  ein  gebot 
•a  llbe,  an  leben  in  beiden  hem, 

•70  da^  man  deai  povel  hieje  wem, 
da;  ai  aesanene  giengen  ihl 
and  der  allen  getchibt 
mit  kriegen  ibt  gefftegen 
und  die  auone  als6  aenifiegen,  310« 

«nda;  Ithte  würde  getan, 
wollen  si  aesamen  gin, 
dar  dag  werten  ej  diu  her. 
nnder  dan  wart  bl  dem  roer 
dag  roa  mil  größer  liate  craft, 

IM  mit  meisterlicher  meiiterscbafi 
gemachet  und  mit  wlaheil 
gr6g  und  bdch,  vil  wll  und  breit, 
mit  starken  la^eln  hOlstn, 
die  s^re  bealoggen  m&esten  afn 

9OT0n  stahel  and  Ton  fsen. 
von  listen  w&rken  wisen 
wart  eg  sesarone  geleit 
mit  meisterlicher  kflndikeit, 
als  eg  meisterte  Elenas. 
tnals6  mähte  eg  Eptus 
der  listwörke  schiere. 
tt  breiler  schtben  viere 
wart  9%  gerihlet  durch  die  site, 
dag  man  eg  deste  übler  mite 
■UKttge,  war  man  wolle, 
dar  man  eg  ziehen  solle. 
Nu  dag  bilde  wart  bereit, 
offenlichen  wart  gesell 
and  wart  ein  gemeiner  schal 

«000  bi  den  Kriechen  Ober  al, 
nieman  mOhte  erweoden, 
die  Kriechen  wollen  senden 
nich  lobelichem  gewinne 
Minerven  der  gOtinne 
ibin  ae  Troie  in  die  stet, 
dar  tn  ir  betbüa  was  gesät 


dar  ir  lobe«  6rt, 

dd  sdmden  sich  nibt  m^e 

Anl^nor  unde  £nAaa. 
tf  dag  goll,  dag  silber,  dag  di  was  310^ 

geheigen  von  den  Kriechen  dl, 

dag  samnelen  si  sesamne  si 

und  biegen  an  den  selben  tagen 

in  Minerven  tempel  tragen, 
»dar  wart  eg  gesamnel  gar. 

do  enbuleo  si  die  Kriecheo  dar 

Troierea,  dag  si  kmmen 

und  dag  bilde  ns^meh 

mit  diemaetlichen  dingen 
»und  eg  dd  biegen  bringen 

Minerven  se  opfer  von  in. 

si  hllen'g  gegen  der  vosle  hin 

gegen  in  gesogen  niher  bag. 

als  Troiere  sAhen  dag, 
»si  gAhelen  gegen  dem  bilde  dar 

mit  vrevellicben  muole  gar 

beide  arm  ande  riche 

und  enpfiengen'g  vrcelicbe. 

Mit  gr6gem  schalle  drungen 
»die  alten  suo  den  jungen 

hin  df  dag  gevilde 

gegen  der  slal  auo  dem  bilde 

und  brAbten  ir  grdg  opfer  dar. 

mit  frOttdenrichen  muole  gar 
»lagen  si  dag  bilde  hin 

vrcslichen  gegen  der  slal  mit  in. 

und  als  si  eg  brihlen  in  die  graben, 

eg  was  s6  grAg,  $6  hoch  erhaben, 

dag  si'g  nihl  roohlen  bringen 
«mit  dekeinen  dingen 

sem  halben  teile  dur  dsg  tor. 

dö  liegen  si'g  beliben  vor, 

big  dsg  si  sich  bedsebten, 

wie  si'g  sem  tor  In  brshten. 
4swan  dft  aasten  sich  A6  wider 

die  besten,  dagsi'gbrscbennider,  311a 

wan  die  wIsen  vorhien, 

ob  si  dia  tor  entworhten, 
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81  naemen  lihle  sckadeD  dran, 
aodas^  ander  yoIc  dö  began 
dd  wider  kriegen  adre. 
dö  was  ir  aller  l^re, 
dag  ai  an  der  selben  alt 
dem  bilde  mähten  aiad  wU, 
udas^  si  eg  mOhten  bringen  bei». 
d6  si  wurden  dea  in  ein, 
dag  bfirgetor,  die  tarne  grdg, 
die  rincmQre,  diu  die  atat  bealdg, 
slihtens'  nnde  brdchen  nidcr, 
60  dag  in  kam  ae  acbaden  aider. 
In  disen  aelben  ttanden, 
dö  Troiere  begunden 
die  rincmüre  brechen  nnd  diu  tor 
und  dar  ob  die  tarne  enbor, 
esNeptQnus  nnde  Apollo 
ir  werden  gole  hAlen  46 
awei  grap  vor  in,  diu  wären  rtch 
und  gröger  ricbeit  gelich, 
diu  in  gewibel  w4ren  4 
TD  nach  ir  ordenlicher  4. 
die  brächen  onch  ald4  ir  achar 
mit  maniger  gnoten  Teate  gar. 
beide  tArne  und  palaa 
und  wag  in  Af  dem  wege  was, 
TB  dag  brdchen  ii  big  üf  den  grnnt. 
also  wart  d4  den  Kriechen  kunt« 
dag  si  wol  mOhten  rail  ir  her 
kernen  in  die  stat  An  alle  wer, 
dag  si  s6  unwerbaft  weren. 
81  ai  enbnten  Troiaeren 
gemeinliche,  als  diu  wärheit  gibt,  311b 
dag  si  dag  bilde  Arbag  nibt 
fuorten,  4  dag  si  dag  golt 
und  der  aoone  ainaea  soll, 
esder  in  wsbt  geheigen  4, 
bereiten  gar.  dö  wart  niht  m4 
gesümet  noch  filrbag  gespart, 
4  dag  in  gegeben  wart. 
Nu  zagen  an  der  aelben  att 
»dag  bilde  s4re  enwiderstrlt 


in  die  stat  wtp  nnde  maa. 
ein  Sit  die  man,  dio  wtp  bin  dnn 
mit  gr4gem  acballe  nod  onck  aü  apil. 
turne  nnd  gaoler  veale  tu 
95br4cheaai  nider  und  macblea  sieht, 
swag  üf  ir  wege  ata^nt  Afreht, 
wan  eg  waa  ein  a4  gr6geg  wäre, 
als  ob  si  einen  gef&egea  berc 
lügen  in  die  atat  auf  na. 
iMÜf  ir  gr4gen  nngewin 
was  vil  Hute  drin  geleit 
gewApent  nnde  wol. bereit, 
die  ein  tor  mit  liaten  grdg 
an  dem  bilde  dd  beal4g, 
iwdd  diu  verborgen  bdladbar  lac 
Stnon  des  aelben  sl&ggeb  pAac, 
der  solte  entaliegeo  na  die  tir 
in  der  alt  nach  rehler  kir, 
so  die  Kriechen  kmmen 

110  und  dag  leicben  von  na  nsaaien, 
dag  si  üf  Troiere  leben 
se  wortieicheo  im  g^^th^m 
bäten  nnde  er  in  aldä. 
Ulixes  nam  ae  Troie  aä, 

US  wag  er  aimberlinte  ▼ant 
nnd  fnorte  si  mit  im  aehnnl 
in  die  habe  tno  dem  mnr       311« 
und  lönte  in  wol  tob  al  dem  bar, 
dag  si  den  acbiffea  biealesi  gar, 

ISO  swag  in  dran  achedelicJiea  war. 
Dd  dag  geschoben  was  nla4, 
die  Kriechen  k4rten  bnlde  44 
mit  ir  genoge  hin  4f  dag  »er. 
al  die  herberge,  44  di^  her 

ui  gelegen  waa,  die  annlena'  an 
und  brauten  fi  nnd  kdrlnn  dan 
in  Signum  die  habe. 
ir  enker  warfen  ai  d4  abe, 
die  wurden  achiere  bahaft, 

t»d6  enkerte  diu  ritleraeball 
in  der  habe  Sig46. 
diu  aelba  habe  lac  9A§A^ 
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da;  DienuiQ  eawotte  noch  eDsach 
TOD  Troie  d6,  wag  dA  geachach, 

iudi^  den  hcesten  nngewin 

und  den  grsaten  achaden  vuocte  in, 
wao  ai  wänden  Ane  wftn, 
ein  aoone  w&re  aldä  geUn, 
mit  der  ai  aolten  aicber  weaen 

i«und  allea  leidea  atn  geneaen. 
dd  waa  eg  anders  üf  geleit 
mit  nngetriower  valacheil, 
dag  der  ellenthaften  diel 

• 

Itp  unde  guot  und  lant  verriet. 
145  der  Kriecbeo  wialich  kändekeit 

Troitere  einyaltikeit  versneit, 

ala6  dag  ai  ir  ritterschaft 

nberUsten  mit  ir  liste  craft. 

Alaoa  lac  der  Kriechen  her 
IM  den  tac  verborgen  üf  dem  mer, 

dag  eg  nieman  innen  wart. 

gdn  Troie  einer  widervart 

wurden  si  mit  valache  in  ein.    311  d 

dd  kam  diu  naht,  der  tac  verawein. 
195  Mit  frOuden  aunder  swiere 

liegen  aich  Troiiere  « 

mit  mowe  nider  an  ir  gemach, 

wan  ir  gedinge  aich  veraach, 

ir  sorge,  ir  ndt,  ir  arebeit 
iMWSßr  in  mit  vröuden  hin  geleil 

und  wänden  afn  nach  leide  frd. 

onch  hiten  ai  den  tac  alad 

mit  arbeit  verarbeitet  aich, 

ala6  diu  wärbeil  wtsel  mich, 
i6sdag  in  diu  müede  oam  die  craft. 

euch  bäten  ai  mit  Wirtschaft 

beide  arm  unde  riebe 

gelebet  a6  rtliche 

An  alle  vorhtlichen  pin, 
IIP  dag  ai  diu  Wirtschaft  und  der  wIn 

df  aläf  nach  grdger  muede  twaoc. 

üf  ruowe  aluonl  gar  ir  gedanc 

und  wänden  vrt  vor  sorgen  sin. 

te  naht,  dö  sinen  liebten  acbln 


mgelie  der  wnnnebere  tac 
und  mangelicb  mit  ruowen  lac 
und  aich  Troiere  geliegen  nider, 
die  Kriechen  suchen  balde  wider 
von  der  habe  heimliche  dar, 

mdag  eg  nieman  wart  gewar, 
und  wäpenten  sich  über  al 
gar  verholne  an  allen  schal. 
Dar  nach  M  acharten  aich  die  achar 
nach  ordenlichen  aiten  gar 

malle  werlicb  üf  einen  atril. 
an  dea  Ersten  aläfea  ait, 
»6  alle  well  mit  ruowe  lebt 
und  in  der  besten  ruowe  awebt, 
Sinon,  der  dar  suo  waa  gesal,  312a 

IN  dag  er  verriete  die  atat 

durch  der  Kriechen  gäbe  grög, 
vil  heimelich  dag  bilde  entalüg 
und  lieg  dar  üg  vil  gar  die  achar, 
die  driooe  komen  was  aldar 

IM  und  dar  suo  wären  üg  benant, 
die  underwunden  aich  aehant 
dea  teilea,  dea  fio6aa 
und  Antänor  da  herre  waa, 
die  bäten  heimelich  genomeo 

mir  Hute  z'in  und  wären  komen 
in  ir  aunderveste  bin 
verborgen  heimelich  auo  a'io, 
dag  si  behielten  in  den  Itp 
beide  man,  kiul  unde  wtp, 

205  der  driu  tüaeat  und  vier  bnnderl  waa, 
der  herre  waa  6n6as. 
awei  tüaent  bäte  Ant^nor, 
die  euch  bewarten  stniu  tor. 
tüsenl  und  awei  hundert 

tifhele  im  ouch  üg  geaundart 
Helenus  der  wtae  degeo. 
ir  Hute  aacb  man  onch  da  pflegen 
die  andern,  die  da  bäten 
Troie  die  atal  verraten, 

tisauo  den  k^rle  dö  diu  schar, 
die  in  dem  bilde  kOmen  dar, 
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da;  ai  in  ^ride  bsren 

onde  ir  gchirmer  weren. 

StnoD  der  bot  Af  lehant 
»ein  liehl  und  tot  dd  mite  erkant 

den  Kriechen,  dag  st  sollen  komen. 

dag  zeichen  hite  er  6  genomen 

von  den  Kriechen  dur  die  site, 

da;  er  seigele  dd  mite, 
»wenn  si  sollen  komen  dar.       312b 

des  aeichens  n4men  st  dd  war 

und  als6  schiere  si'g  gesAhen, 

si  tllen  balde  gähen 

gegen  der  stal  mit  größer  crafl. 
«ediu  ellenlbafte  rilterschaft 

Troie  vanl  An  alle  wer. 

in  der  slat  teilt  sich  da;  her 

in  die  gagjen  hin  und  dar. 

als  sich  serteillcn  die  schar 
»beide  dort,  hie  unde  dA, 

stiegen  an  and  branden  sA 

die  «tat  alumbe  in  alle  sil, 

do  enmohten  an  der  selben  sil 

Troicr,  als  diu  wärheil  gibt, 
»sich  se  wer  bereiten  niht, 

dag  si  gegen  ir  vtnden  striten. 

si  vuoren  Qf  in  touben  siten 

und  liefen  wider  unde  vttr 

unversunnen  in  der  kfir, 
»als  ob  si  waeren  Ane  sin, 

wan  si  wAnden  vliehen  hin 

nnde  entrinoen  der  ndf, 

dA  muoslen  si  beltben  lAl. 

Der  slooc  den,  die  slnogen  die. 
»beide  dA,  dort  nnde  hie 

was  anders  niht  wan  slahA  stach 

und  stich A  stich,  onwA  und  ach. 

leit,  angest,  knmber  unde  morl 

wuohs  hie  und  dA,  dorl  unde  dort, 
»hie  lac  ein  schar,  diu  ander  da, 

diu  drille  aber  anderswA 

Qf  strAgen  unde  In  gaggen  t^l. 

swA  sich  dekeiner  her  für  bot, 


der  hAle  dA  den  Itp  verlorn. 

wer  were  unedel  od  hAcbgebom, 
beide  die  vrecfaen  und  die  zagen  312« 
wurden  allentbalp  erslagen. 
in  vihes  intIs  sIuoc  man  si  nider. 
d6  enmohte  nieman  wider 

»niht  gebieten  wan  dag  leben, 
dag  ieclicber  muoste  geben, 
belhinser,  slrAge,  sllge,  wege, 
biuser,  winkel,  brücke,  Stege 
was  algeltcfae  ein  nnde  ein, 

»sA  dag  dd  niender  vride  scbeia, 
wan  swA  ieroan  hin  entran, 
der  wart  erslagen  oder  verbran. 
swA  ouch  ^dekeiner  wart  bekant, 
Af  den  wart  ein  gescbrei  lehanl 

»und  ein  zuolonf,  wan  mangelich 
versuochten  an  in  mit  siegen  sich, 
gewfhle  stete  uAch  ir  A 
hAlen  niht  anders  vrides  me, 
wan  ein  lidic  vrteg  velu 

»do  enmohte  nieman  dekein  gelt 
für  sich  selben  gelAn, 
wan  den  llp  verloren  hAn. 
dag  was  in  allen  als  ein  wint, 
hie  sach  der  vater,  dag  sin  kint 

»muoste  bt  im  llden  uAt. 
ae  Idde  sieben  uns  Af  den  tAI 
sach  dag  kint  <|an  vater  slB. 
ndt  itden,  arbetl  unde  phi 
der  bruoder  stnt  bijioder  sach. 

»gemeine  wart  dag  nngemach 
und  der  jAmer  Aber  al. 
dag  gescbrei,  des  jAmers  schal 
Aber  al  die  slat  vil  lAle  erdAg. 
dag  geschelle  wart  vil  grög. 

»von  JBmerlicher  swere 
riefen  dA  Troiere  313« 

in  riuwecKcher  jAmera  aAt 
fwar  sich  Af  genAde  bAt, 
ir  dekeiner  iemen, 

»der  erbarmet  leider  wemMi, 
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wan  «U  ein  schellic  wilder  hase 
od  eine«  wildeo  woWes  baae, 
die  man  ungerne  genesen  lAt, 
•w&  diu  jage  le  r^me  stAi, 

va  Dia  slat  dar  suo  .mit  kreften  bran. 
awl  man  si  mohte  geiünden  an, 
dd  bran  e^  vil  sAre  über  ai. 
dö  daj  geschrei  and  euch  den  schal 
der  küoic  Prlamus  veroaro, 

310  er  fldch  iq  stner  floht,  er  kam 
geloufen  vfir  des  tödes  saht 
in  das^  betbüs  mit  fluht, 
dag  er  örst  stifte  und  da  er 
sinen  hcesten  got,  der  Jupiter 

siswaa  genant,  dö  betet  an. 
üf  des  gendde  er  dar  entran 
und  wände  sicher  sin  aldä. 
die  andern  flahen  anderawd 
in  diu  bethüs  der  gote 

aaovon  der  angest  geböte, 
die  si  da  bi  in  sähen, 
mit  r.uht  begunde  euch  gihen 
in  Minerven  tempel  da 
diu  wi^sagtn  Cassandrä, 

ttsdiu  des  kflniges  tohter  was 
und  kfiiifttc  dinc  wol  künstic  las, 
also  dag  si  wol  künde  sehen, 
wag  dar  nach  solte  geschehen, 
hie  wurden  algelfcbe 

■oder  arme  als  ouch  der  riebe      313i 
gellche  arm,  gellche  rieb 
und  mit  wirdekeit  gellch, 
also  dag  man  den  riehen 
mit  wirdekeit  geliehen 

ssidem  armen  mit  gllcher  ndt  began. 
swelicber  kam  den  riehen  an, 
der  künde  in  nifat  erbarmen, 
wan  als  die  swechsten  armen, 
si  wären  in  gelicher  raaht. 

sttunx  an  den  tac  vil  gar  die  naht 
werte  diu  jemerliche  not. 
in  diu  betbüs  vidcb  den  tdt 

KOiaAD. 


vil  manger  degen  dur  genesen, 
der  da  genesen  wände  wesen 

845  und  dar  üf  da  verborgen  lac. 
dar  nach  kürzeclich  dd  der  tac 
mit  sinem  gräwen  Hebte  schein, 
die  Kriechen  wurden  des  in  ein, 
dag  si  des  küniges  palas, 

SM)  dar  üfe  d6  behalten  was 
vrd  Helena  diu  königln, 
diu  dem  lande  disen  pin 
vuocte  und  die  vil  gröge  not 
und  manges  werden  mannes  tdt 

sufrumete  mit  ir  minne  craft 
mit  stürmen  und  mit  ritterschaft. 
Nu  wart  unlaoge  da  vermiten, 
die  Kriechen  da  mit  stürme  striten 
an  des  küniges  palas, 

aeoder  äne  wer  beseggen  was, 
wan  dar  üf  was  dekein  man, 
wan  der  dem  töde  dar  üf  entran 
nacket  und  äne  wäfen. 
die  dö  wänden  släfen 

865  mit  ruowe,  die  sach  man  wecken 
und  jämmerliche  erschrecken,     313b 
der  was  der  palas  äne  wer, 
den  gewan  der  Kriechen  her 
gaehes  und  äne  widerstrtt. 

871  dö  wart  an  der  selben  kU 
genomen  und  gevangen  da 
diu  künigfn  frou  Helena 
unde  ir  juncfrouwen  zwo. 
bl  den  wart  ouch  gevangen  dö 

sTsD^lfebus,  der  ir  ämfs 
wart,  dö  sin  bruoder  Paris 
verlos  in  strlte  den  Up, 
dö  nam  er  dag  schoene  wtp, 
als  ich  iu  hän  hie  vor  gesaget. 

am  des  jungen  beides  unverzaget 
sich  Meneläus  underwant 
und  bieg  im  sniden  sä  zehant 
diu  ören  abe,  nas  unde  munt 
und  bieg  in  dar  nach  sä  zestunt 
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385  an  henden  nnde  an  •rmen 

stümbeln,  dem  edeln  traien 

hie^  er  alle  stne  lide 

abe  slahen,  und  Ane  vride 

er  ze  jangest  dd  gebdk, 
andaj  man  im  tet  den  tdt. 

Da^  geachach.  e^  mnoate  itn. 

dö  der  degen  diae  ptn 

und  die  grA^eo  arebeit 

mit  des  t6dea  ndt  erleit, 
995  swa^  andera  volkes  66  was 

gevangen  üf  dem  palas 

in  mannea  namen,  daj  wart  da 

verderbet  unde  ertastet  sd, 

daj  ir  dekeiner  genas. 
400  dö  gäbte  dur  den  palas 

mit  den  stnen  Pirrus, 

Achilles  sun,  dA  Pftamas  313e 

der  alte  künic  verbürgen 

lac  mit  grölen  sorgen 
«sin  einem  betehds,  dl  er 

wände,  da^  im  Jupiter 

sin  Werder  got  hQlfe  genesen, 

des  wdnde  er  also  sieber  wesen, 

da^  er  dar  Af  gendde  entran. 
410  dd  der  edel  alte  man 

die  vinde  sach  cuo  gdben 

und  sl  begunden  ndben, 

er  gAhte  balde  unde  gie 

für  den  altere  und  umbevie 
4»  in  s6re  und  druhte  sich  dar  an. 

Pirrns  bedenken  dö  began 

mit  grimme  an  stnes  vater  tdt. 

sin  zom,  sin  vrecheit  im  gebdt, 

daj  er  sQrnen  began 
«Mund  stn  gemüete  in  lorne  bran, 

und  in  dem  selben  sorne 

lief  66  der  höchgeborne 

zuo  dem  alliere  dar 

mit  grimme  und  nam  des  deine  war, 
41t  daj  der  kUnic  bi  stner  alt 

was  An  allen  widerstrft 


ttbes  onde  gnotea, 
tugeode  nnd  hfthea  moolea 
a6  ToIIekomen  ond  ft;  genomea 
4»  und  in  atn  alter  nlaö  kome«, 
da;  er  mit  lobe  in  alle  wts 
behielt  mit  wirdekeit  den  prls 
ond  in  dem  lobe  waa  worden  gri, 
des  warte  harte  deine  dl 
4B5pirru8  der  stolze  degen  wert 
mit  zome  buop  er  üf  da;  awert 
und  sluoc  den  kflnic  dorch  gericl^ 
da;  er  viel  üf  den  etterich      31 3^ 
tut  unde  erslagen  von  stner  hant. 
4«)swa;  er  dl  manne  bt  ite  vaal, 
die  liten  ooch  die  selben  n6i. 
si  mu Osten  alle  ligen  tdt 
dur  des  füraten  gebot, 
da;  betehüs  und  ouch  der  got 
44»  enteret  wurden  s^re. 
mit  scbedelicher  noftre 
entarten  si';  an  roanigem  maa, 
der  zuo  z'in  üf  genlde  entran. 
Nu  di;  ergangen  waa  alaos, 
4M  Ajax  OiUos 

für  Minerven  tempel  kam, 
in  dem  er  gevangen  nam 
Cassandern  die  wtaen, 
die  man  des  h^rte  priaen, 
4ssda;  si  hete  wtsheil  tiI. 
nü  wurden  an  dem  aelben  lil 
die  Kriecl)^n  ze  rite  alaü, 
wie  si  bt  den  ztten  dd 
gegen  den  selten  gebiren, 
4sodie  dl  entmnnen  wiren 
in  diu  betbüs  zno  den  goten 
und  sich  heten  den  geboten 
üf  ir  genlde  dur  geneaen 
und  s6  genesen  weiten  weaen 
4uin  dem  betehüs  aldorl. 
du  was  geltcb  ir  aller  wort, 
da;  si  si  mit  gewalte  dl 
nemen  und  si  testen  si. 
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da;  Troiffr  nameo  niemer  m% 

imgewnreete  in  atae  craft  als  ^, 
den  sotten  si  verderben, 
▼ertilgen  nnde  ersterben 
»6  gut  und  abA  s^re, 
da;  f&rba;  niemer  m^re 

«lienian  von  Troie  were  genant, 
da;  des  gesiebte  wiere  erkant, 
von  den  in  b6  grd;  nngemach, 
leit  and  da;  laster  gescbacb, 
da;  man  niemer  dannen  hin 

«ose  mere  mfleste  sagen  Yon  in, 
wie  gr6;  laster  si  in  im  tagen 
von  Troisren  mflesten  tragen, 
ob  si  die  selben  geschiht 
rscbcn  an  Troiaeren  niht, 

4B5des  k6men  si  gar  Ober  ein. 
dd  der  rät  in  ir  willt»n  schein, 
zea  bethds  si  giengen 
gemeinllch  unde  viengen, 
wa;  lintes  drin  die  naht  entran. 

«odie  man  schieden  sich  hin  dan 
und  hie;en,  als  diu  schrift  gibt, 
als  ein  vibe  und  anders  niht 
taten  und  verderben  sd. 
nieman  vriescb  d  anderswA 

4s»in  dem  lande  hie  nnd  dort, 
als6  erbermecliche;  mort 
noch  alsd  leitlich  nngemach, 
als  an  Troivren  dd  gescbacb, 
wan  wenn  ein  man  gemeine  her 

fiOowerMs  wirt  und  Ine  wer, 
des  solte  man  genide  hin, 
er  bete  denne  gar  missetln. 
da;  wart  an  Troisrn  übersehen, 
die  Schrift  der  wArheith6rte  ich  jehen, 

SSI  da;  die  Kriechen  Iie;en 
nieman  di  genie;en 
eilendes,  edelkeit  noch  snht, 
alters  noch  angebomer  frnht, 
e;  mfieste  alle;  ligen  tdt, 

«sala6  der  Kriechen  gewalt  gebdt, 


Ane  kint  nnd  Ane  wtp. 

den  lie;en  si  durch  da;  den  Itp, 

da;  si  in  etgenitche 

dienten  in  ir  rtche. 

»19  Die  Kriechen  dennoch  niht  vermiten, 
in  vientlichea  aornes  siteu 
suochten  si  dort,  hie  nnd  &i 
und  aber  dd  nnd  anderswA, 
in  winkeln  nnde  in  ceden 

M  verborgen  nnde  in  snoMlen, 
wA  ieman  des  tAbte, 
da;  er  sich  verbergen  mObte, 
dA  ersnochten  si  sd  gar, 
da;  nieman  des  wart  gewar, 

sssob  dekein  Troisere 

lebete  oder  lebende  waere, 
der  des  liutes  niht  enwas, 
da;  Anibdnor  und  £ndas 
in  ir  schirme  bete  dd, 

saodie  beten  sich  behuot  also, 
da;  ai  nie  kdmen  fiQr  ir  tor, 
da;  ieman  vinde  si  da  vor, 
wan  si  s6  man  ige  strenge  ndt 
slhen  und  sd  manigen  tdt, 

SB  der  jdmerUche  arebeit 
in  clagelichem  ptne  leit. 
Dd  di;  geschehen  was  alsd, 
die  Kriechen  in  erknrn  dd 
eine  stat  alsd  gefüege, 

Mda;  man  sesamen  trfiege 
beide  da;  silber  und  da;  golt 
und  des  gewinnes  rtchen  aolt, 
den  si  gewannen  beten  dft. 
ein  ander  stat  erkama'  ouch  sA, 

MS  da;  si  lesamen  leiten  gar 
wAt  unde  wAfen  nnde  e;  dar 
brshten  gar  und  da;  sie 
den  ronp  ein  ander  teilten  hie 
nAch  stner  wirdekeit  dem  man. 

SM  ander  weide  stie;ens'  an 
and  branden,  wa;  beliben  waa, 
e;  w»re  hds  od  palas, 
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da^  wart  gebrochen  alte;  nider. 
dar  ndch  kurzelichen  sider, 
555  dö  diu  slat  was  worden  sieht 
und  alle;,  da;  £  stuont  üfrebt, 
mit  (iure  wart  veralihtet  gar, 
dd  bcgnnden  da  die  schar 
den  roup  zerteilen  ander  sich, 
360  dar  nach  ej  was  gelegenlich 
dem  man  nAch  slncr  wirdekcit. 
zem  Ersten  wart  an  den  teil  geleit 
wtp  unde  kint.  dar  nftch  sehant 
golt,  Silber,  harnasch,  ros,  gewant 
9<uund  anders  manic  gröj  gewin, 
die  si  gewannen  ander  in. 
In  dem  selben  teile  d& 
wart  diu  künigtn  Helenji 
▼or  Ü7  gegeben  ze  teile  ir  man, 
sTodes  herze  nach  ir  minne   bran, 
wan  wag  si  wandeis  ie  hegie, 
si  verlds  doch  gegen  ime  nie 
mit  dekeiner  schulde 
friunlschafl  noch  sin  hulde, 
S7ss6  holde;  herze  truoc  er  ir. 
nftch  friunilicher  minne  gir 
was  si  im  irüt,  holt  unde  zart. 
Polixenä  gegeben  wart 
Pirrum  dem  lobesamen 
asoin  stns  vater  Achillen  namen, 
der  durch  si  verl6s  stn  leben. 
CassandrI  diu  wart  gegeben 
dem  künige  Agamenn6ne. 
ze  dienest  und  ze  16ne 
865  wart  diu  kOnigtn  Ecubd 
gegeben  Ulixö  dii. 
dar  nAch  ir  ieclichem  wart 
gegebfan  üf  der  selben  vart 
ie  dar  nach,  als  im  gezam 
sMund  buch  an  wirde  was  stn  nam 
nnde  an  siner  edelkeit,' 
»6  was  sin  teil  im  dd  bereit, 
da^  er  den  nam  nich  dienste  si. 
als  im  sin  Id;  erzeigete  dd, 


sBss6  z6ch  er  an  sich  nnde  laa 

den  teil,  der  im  gevallen   was. 

Na  din  teilunge  alsus  ergie, 

ein  kriegen  sich  d6  ane  vie 

umb  da;  bilde  riche. 
sMsi  kriegten  algeltche 

mit  grd;en  kriegen  ander  in, 

wer  e;  solle  f&eren  hin, 

wenn  e;  mit  solicher  richeit 

was  zesamene  geleit, 
605  da;  grd;  gnot  dar  an  lac  mit  bwm. 

nmbe  da;  paladium 

bat  Ajai  Thelamdnes 

niht  förba;  hcehera  lÄoea 

nmb  alle  die  grAjen  arebeit, 
610  die  er  ie  durch  si  erleit, 

da;  si  e;  »e  gäbe  im  lic;en 

nnd  in  lie;en  genie;en, 

da;  in  mit  manigero  dienate  grd; 

der  grd;en  arbeit  nie  verdrA;, 
61»  dA  mite  er  in  ▼!!  oft«   erstreit 
mange  h6he  werdekeit, 
dd  von  ir  kraft  sd  wite  erachda. 
dö  wnrdens'  algeltche  in  ein, 
der  forste  waere  der  gäbe  wert, 
6»  Sit  er  bete  dd  gegert, 
nnd  da;  man  in  gewerte 
noch  rarba;,  wes  er  gerte, 
da;  erteilten  im  vil  gar 
riebe  und  arme  nnd  alle  ir  schar 
615  und  da;  unb  alad  kranke;  gnot 
nieman  beswerte  sinen  nnot, 
der  in  sd  gr6;lich  alle  zil 
bet  üf  der  yart  gedieaet  vfl. 
Da;  widerrette  Ulixea 
«so  nnd  mit  im  Dlomddea 

und  jähen,  e;  w«re  in  worden  ak 
noch  gegeben  nnd  weren  aie. 
Ajax  widerreite  da;, 
er  sprach,  de;  e;  niht  ffirba; 

easAntönor  erwürbe  dar 

dnrch  ir  willen,  wan  dnrch  nl  die  schsf, 
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dA  TOB  wolle  er  e^  bilUcher  hAn, 
ob  im  e^  die  besten  wolten  Ito, 
des  kriegete  er  d6  niht  m^re. 

Modeo  kriec  lie;  durch  »in  Are 
der  f&nte  DlomAdet. 
noch  kriegete  vaste  Ulixet 
und  Ajix  der  f&rste  A;  erkom. 
durch  im  vtenilichen  sorn 

«4szweigele  sich  d6  zehwnt 
ino  in,  we;  friunt  in  was  benant. 
als  ich  tu  nA  beacheide, 
die  gebrüeder  beide 
Menelaoa  und  AgamenBon* 

690  wollen  sich  scheiden  nihi  dl  von, 
si  gestoonden  mit  ir  schar 
ülizen  dis  krieges  gar^ 
durch  da^  wan  Kjn.  aller  diel 
üf  die  kQniginne  riet, 

sudnrch  die  s6  manic  hell  verdarp 
und  alsd  manic  bell  erstarp, 
da^  man  daj  bdchgeborne.  wip 
slüeg  unde  ir  memo  den  11p 
durch  den  lasterlichen  wanc, 

IM  der  si  ze  solichen  noBten  twanc. 
Des  fursten  rAt  als  er  geriet, 
die  hosten  Ton  al  der  diel 
lebeten  des,  eg  düble  si  s6  guol, 
da^  dar  oAch  stuont  ir  aller  mnot, 

6«  wie  si  die  kfinigin  slöegen 
und  ir  des  niht  vertrttegen, 
daj  so  manic  ffirste  ü^  erkom 
dnrch  si  bete  den  Ilp  verlorn, 
des  ir  ongetriuwer  Ifp 

nogebe^ern  solle  manic  wtp, 
die  dar  an  selten  bilde  nemen, 
da;  in  niemer  solle  gezemen, 
dag  si  des  ihl  geUeten, 
dA  Ton  si  lasier  hslen 

6»  und  ir  kflnne  geswecbet  wcre. 
dirre  starken  mere 
erschrAken  dd  vil  sAre 
die  gebrfleder  bAre 


Henelaus  und  Agamennon 

680  und  nAmen  vaste  dA  von 
die  forsten  sd,  da;  si  liegen 
ir  zweiger  si  genießen, 
sd  da;  si  ir  niht  entAlen. 
hie  uttder  sich  berAlen 

eesdie  herren  dA  begunden 
an  den  selben  stunden, 
da;  si.ze  gerible  kernen 
und  ofte  dA  vernemen, 
wem  dag  her  ze  solde 

6«)  dag  bilde  geben  wolde, 
dA  von  den  fflrsten -beiden 
ir  kriec  würde  gescheiden, 
den  si  hAten  under  in. 
wie  si  den  geleilen  hin, 

085  dar  umbe  samneten  sich  gar 
die  hcesten  von  al  der  schar 
zesamen  an  ir  besten  rAt. 
vil  manic  lobelicb  gelAt, 
die  in  dem  nrliuge  hie 

700  Ajax  der  fürsle  begie 
mit  slner  baut  fif  der  varl. 
durch  slnes  lob  es  Are  wart 
der  hell  s6  wol  und  sA  vil 
gepriset  Af  des  lobes  zil, 

mdag  si  gemeinilcbe 
den  edeln  fürsten  riebe 
jAhen,  man  soll  in  gewern, 
wes  er  mit  fuoge  wolle  gern, 
dag  bete  mit  manlichen  siten 

710  sin  hani  vil  dicke  wol  ersirilen. 
Doch  dA  b!  jAhen  si  des, 
dag  bilde  solle  Ullzes 
ze  reble  gar  An  allen  wAn 
vil  billicher  mit  reble  bAn, 

71»  dann  er,  wan  eg  def  wise  man 
mit  stnen  witsen  gewan, 
dA  er  schnof,  dag  AnthAnor 
ir  antwurle  A  dA  vor 
Af  ir  sttleclichen  fmm 

raoze  liebe  dag  paladium, 
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da^  81  die  stal  gewunnen  mite, 
durch  des  billiches  faogcs  site 
verlos  der  wise  wtgADi 
Ajax  da;  bilde,  wie  sta  hant 

795  dem  her  mit  mannes  wirdekeit 
gefüere  und  6re  dicke  erstreit,   . 
als  ich  ia  von  im  hdn  gesaget, 
der  forste  wert  and  UDvenaget 
vll  s6re  Efimen  began 

730  und  nam  sich  des  le  laster  an, 
da;  er  also  was  fiberstriten. 
mit  vientliches  zornes  siten 
tröowet  er  d«s  rites  HItgebeii 
vil  gridwelichen   an  dag  lebea, 

735  von  der  rüte  da;  was  komen. 
da;  im  da;  bilde  was  benomeo, 
des  mQesten  si  engelten  dd, 
da;  dise  niemer  wardeD  frd 
an  dren  noch  an  gaote, 

740  an  llbe  noch  an  mnote. 
AUus  widersagete  er  in 
von  dem  tage  hinnen  hin 
dienest  onde  friuntschafl 
\0D  Hller  stner  friunde  kraft, 

745  der  bi  im  was  so  vil  aldl, 
da;  er  mit  gewalt  iesi 
in  allen  friuntschaflt  yera^ch, 
wann  er  wart  gegen  in  gev^ch 
und  widersaget  alsus, 

T^oda;  Agnmennon  und  Meneläns 
und  der  furste  Uiiies 
rofieste  sich  bewegen  des, 
da;  si  wichen  im  von  dan. 
gein  dem  werden  wtsen  man 

rasmöesten  si  mit  al  ir  mäht 
gein  im  mit  linote  stn  die  naht, 
die  d6  mit  ir  trttebe  schein, 
die  forsten  wurden  des  in  ein, 
da;  si  mit  gemeinen  siten 

womit  den  künigen  beiden  striten 
und  mit  Ulixes  ritterschaft 
und  ir  gewalt  und  oqcfa  ir  kraft 


servierten  nn  dem  «idMB  Inge, 
beide  durch  des  fönten  dage, 

mdie  er  hUte  dö  gein  In, 
und  durch  den  un wtsen  sin, 
da;  si  an  schriden  in  ein  wlp, 
von  der  schulden  manic  llp 
verderbet  was  In  alle  wer 

771  und  euch  mit  verbeme  al  da;  her 
mit  volge  und  ouch  mit  rite 
lem  t6dt  verteilet  hite, 
da;  andern  wtp  müeate  gesemen, 
da;  in  ir  bilde  mfiesten  nemen 

775  und  wisten,  wa;  ai  tmlen, 
da;  sl  angest  dmmbe  beten. 
Dö  warp  vil  flr;ecllcbe 
Ajax  der  CQrste  riebe 
gemeiniich  mit  al  der  schnr, 

TBoda;  si  mit  einem  mnote  gar 
jlben,  stt  da;  ein  wtp 
nnde  ir  schnidehafter  Itp 
lieber  wer  denn  alle;  her, 
nb  weiten  si  onch  mit  ir  wer 

ms  durch  in  die  k&nigtn  beatin 
oder  man  mQeste  im  ei  lin 
die  fronwen  ine  Ire  willen  di. 
di;  warp  Ajax  der  f&rste  alf6 
xe  leide  Af  die  kQnigin  ai, 

TW  wann  er  moht  in  nibt  Jeider  Ü 
getuon,  wan  ob  er  fuocte,  dag 
man  die  fronwen  dnrch  Irn  hs; 
in  ine  ir  willen  na&me, 
da;  wflrde  in  widerxmme 

VMund  also  leit,  da;  ai  et  nehant 
iemer  mdesten  atn  geachnnt. 
er  wifte  wol,  da;  ai  den  llp 
verlürn,  i  da;  der  kinic  ein  wlp 
da;  her  lieg  verderben  ans. 

SM  Ajax  Thelamonina 

warp  üi  die  kinigtn  al  die  nakt 
mit  aller  stner  firinade  makt 
unde  erwarp,  da;  alle  diel 
mit  im  üf  ir  lebea  riet^ 
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ett86  d«s{  M  im  gehi^ea, 

daj  M  iD'  mit  helfe  niht  liegeo. 
Frao  d6  der  aoder  Ue  erschein 
und  diu  viiuler  naht  versweiii, 
Ajax  der  edel  fftntc  wta, 

0 

«•dem  ie  mil  Ipbe  ritter«  prts 

nach  rurstcclichcr  wirdekeit 

in  «inen  ziten  wai  bereit, 

wart  an  den  selben  stunden 

t6t  unde  ermurdet  fanden 
615  und  wisie  nleman  refate,  wie 

d»^  geschach,  wie  e^  ergie 

und  wer  ej  tet  und  wer  ej  geriet. 

des  forsten  tdt  von  frönden  schiet 

die   hoesten  und  die  besten  gar« 
somit  jämer  wart  über  al  die  schar 

vil  riuweclicb  ein  grö^  geschrei.  * 

in  brach  sin  Idi  ir  fröude  enzwei, 

wan  si  jähen  alle 

mit  jämerlichem  schalle, 
es  die  mortlichen  niissetAt 

geriete  dö  der  kanige  rAt 

und  der  grimme  ülixes 

und  der  edel  Palemldes, 

den  er  euch  sluoc  und  in  terriet. 
880  an  der  vil  riuwigen  diet 

machte  out  clagender  rinwe 

ir  grölen  jimer  niuwe 

und  jähen  clegellche, 

da^  die  ffirsten  riche 
easweren  durch  ir  frumekeil 

verraten  sus  und  t^t  geleit, 

daj  solte  iemer  alle  tage 

ir  räche  sin  und  ouch  ir  clage. 

Diu  drouwellche  vorhte 
M»die  kOnige  beide  entworhte 

an  frönden  node  an  rouote. 

mit  werlicher  hnote 

sasten  si  sich  d6  ae  wer 

vil  bl  gdn  al  der  Kriechen  her, 
8«  den  des  edeln  Ifiraten  t^t 

den  Unwillen  gein  in  bdt, 


da^  si  si  gerne  bi  den  tagen 

heten  durch  die  meine  erslagen, 

daj  an  dem  fürsten  geschach. 
6M>als  dd  Ulixes  da^  ersach, 

daj  im  daj  her  Iruoc  solieben  ha^, 

ir  vorhte  er  aUö  s^rc  entsag, 

da^  er  vil  tougenlichen  dan 

mit  den  stnen  entran 
WS  in  Ysmarum  daj  laut, 

ein  insel  ist  alsd  genant, 

und  entsageto  sich  den  fürsten  aldä. 

Pirrus  der  ffirate  bie^  dö  sä 

pülveru  den  neven  sin. 
8win  einen  schrln  guldln 

hiej  er  in  da  legen  dö 

in  der  insel  Swetrö 

mit  jtemerlicher  herzen  clage. 

nach  der  gewieren  wärheit  sage 
enfrumte  des  edeln  forsten  tot 

dem  her  so  clegellche  not, 

daj  sich  ndch  im  sä  gar  die  schar 

bewägen  aller  fröuden  gar. 

Also  Ulixes  dannen  kam, 
870  der  fürste  Diomödes  nam 

daj  bilde  und  bete  ej  äne  strtt. 

nü  nähet  e^  balde  gegen  der  ait, 

da^  die  Kriechen  mit  ir  schäm 

ze  lande  weiten  wider  varn 
snund  bugeten  frcelicb  üf  die  vart. 

nach  der  hcesten  rate  wart 

diu  wjssagln  Cassandrä 

zuo  in  besant,  dag  si  aldä 

in  mit  wärheil  tet  erkant, 
880  wie  si  solten  in  ir  laut 

ze  lande  komen  wider  hein 

übel  oder^not,  an  diaen  iwein 

bäten  ai  die  wtsen 

der  wärheit  si  bewtsen, 
6»  wie  in  solt  üf  der  vart  geschehen. 

dö  begunde  si  verjehen 

wisltche  nach  wtser  art,  ^ 

daa;  Agamennon  tX  der  yart 
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verlüre  den  l!p,  liot  unde  guot 
880  und  daj  der  degen  höchgemuot 

Meneldus  sinia  lant 

gewinne  wider  in  sine  haut, 

nAch  vil  größer  arebeii 

gelücke,  liep  unde  leit. 
806  wie  sich  da;  fflegen  wolle, 

da^  im  gelingen  solle, 

da;  tel  si  an  der  selben  stonl 

den  herren  algeltcbe  kunt, 

als6  e;  alle^  stl  gescbach. 
800  den  si  des  fibeln  verjach, 

die  surnten  an  da^  wtse  wtp 

und  bauten  drumbe  irn  wtsen  Itp. 

der  försle  Anlb^nor  der  suonde  da^, 

er  teile  bin  der  Kriechen  haj, 
9»  also  dajs'  alles  lornes  gir 

liefen  friunllicben  gegen  ir 

durch  stnes  rAles  wtse  bete. 

also  der  fursle  da;  getete, 

mit  frcelichem  schalle 
8ioladel  er  die  fürslen  alle* 

und  die  Inesten  von  der  ritterschafk 

und  mil  grd^er  Wirtschaft 

fleig  er  sich  fr<Elich  gegen  in. 

dar  nAch,  als  ich  bewtsel  bin, 
8»  teilte  er  an  dem  selben  zil 

größer  cleinote  vil; 

mit  manigem  riehen  solde 

von  Silber  und  von  golde 

und  von  gesmido  rtche 
sMdrl  er  si  algeltche 

nach  iecliches  wirdekeil. 

als  e;  wart  von  in  üf  geleil, 

wenne  und  wie  si  wollen 

vam,  so  si  varn  solleq, 
»des  66  alt  in  den  tagen  was, 

nd  wart  der  fflrste  fin^as 

gebeten  fligeclichen  gar 

von  al  den  beaten  von  der  schar, 

da;  der  fftrste  wtte  erkanl 
«omit  in  le  Kriecbe»  in  ir  lant 


fuero  und  wenne  er  ka&me  dir, 
si  Aegten  im  mit  wirde  gar 
sa^Ide,  guot  and  ^re  grA;. 
als  stnen  hoeslen  genA; 

«I»  wollen  si  iemer  daone  hin 
mit  bisher  wirde  hcehen  in. 
der  edel  ffirste  rtche 
danct  in  d6  fltjecitche 
der  6ren  und  der  wirdekeil, 

9Mdie  si  hiten  für  geleit 
durch  ir  ^engemden  prta. 
Pirrus  der  junge  degeo  wis 
Mi  in  gevancnisse  aldA 
Hectors  sfine,  die  gap  er  sl 

9»lidic  im  vettern  di  sehant. 
Helenas  sich  nnderwant 
der  jnncherren  mit  frOoden  dö 
und  was  des  herzeclieken  fr6, 
da;  im  der  ffirate  sunder  bete 

•50  die  gröblichen  gnide-  tele, 
als  in  stn  edelkelt  belwanc. 
ouch  aageten  im  die  besten  daac, 
da;  er  die  genide  begie 
an  den  edeln  kinden  hie, 

a»die  »6  verweiset  wAren 
in  ir  kintlichen  jAren, 
und  er  nAch  solichen  6ren  die 
ir  edelkeit  genießen  fie, 
als  stner  wirde  wo!  geaam. 

888  dd  disiu  frflnde  eis  ende  nan 
mit  fdrstedichem  achalle, 
die  hcBsten  kArten  alle 
mit  Irüriciicher  ungehabe 
hin  suo  de9  edeln  fttrslen  grabe, 

9ud6  mit  größer  rtcheil 
Ajax  der  fftrste  waa  geleil, 
und  larten  ab  im  da  tär  wAr 
beide  gewant  nnd  oncfa  da;  hAr 
und  swuoren  Aber  alle  die 

970  mit  eineelichem  nraole  hie, 
die  schulde  an  im  d4  troogea, 
die  in  nMwtUchen  elaogen 
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und  in  alsns  TerHiten 

mit  Yalachen  relen  hiten, 
•nda^  si  mnosten  se  bvo^e  slAn 

des  grAjen  meines,  der  geUn 

wart  an  dem  förslen  riebe, 

dar  nmb  «i  sicherltche 

wdgen  wollen  ir  bben, 
seoguol  und  6re  dar  sno  geben, 

ii  gert^ben  drnne  des  forsten  tdt, 

des  tdt  s6  grd^en  jimer  b6t 

in  und  dem  her,  dl  von  si  66 

ze  buoje  mnosten  stin  alsd, 
«5daj  der  weile  geceme, 

da^  si  bilde  neme 

b}  in,  da^  ein  ieclicber  mite 

soHch  morlltche  site. 

^d  di^  alsns  gesworen  wart, 
98P  dar  nich  sich  balde  df  sine  vart 

ieclicher  d6  bereite, 

»6  da^  er  vil  gereite 

le  lande  föere  wider  hein. 

des  wnrdens'  alle  dd  in  ein, 
gedas  si  le  schiffe  trftegen  uA 

allej;  da^  dag  in  aldl 

was  worden  üf  der  selben  vart. 

dö  wart  niht  langer  gespart, 

si  tmogen  e^  se  schiffe  gar. 
4soood6  wart  getragen  sno  dem  var 

vil  manic  rilich  goIlTaj, 

Silber,  barnasch,  waj  dö  was 

von  edelem  gesteine, 

vil  manic  baldekln  reine 
5  ge weben  gar  von  golde, 

sam  man  e;  wünschen  solde, 

sd  stotset  e^  gar  guldln. 

dö  wart  getragen  ouch  dl  hin 

dar  zuo  vil  manic  lendlt, 
lopfeller  und  vil  riebe  wit, 

manic  ros  nnde  pfert, 

din  vil  manic  marke  wert 

wiren  bt  den  stten  d^. 

si  wIren  berieclichen  frO 


15  ir  glQckes  nnde  ir  gnotes, 

wan  si  gar  hdbes  mnotes 

wIren  bt  der  selben  stnnt, 

da^  si  Troie  bi^  üf  den  gmnt 

beten  zerbrochen  und  verbrant 
tu  und  daj  gerochen  hite  ir  hani 

da;  laster,  da;  din  königln 

Helenl  was  gef&eret  hin 

dem  kttnige  MenelK^, 

an  PIris  nnde  an  Prtarn^^ 
SS  und  an  Troivren  allen, 

des  dl  vil  grd;  ir  schallen 

was  an  dem  lande  und  üf  dem  mer, 

und  da;  s6  gar  In  alle  wer 

stat  unde  lant  verdorben  was 
atund  da;  des  kfiniges  palas 

gevellet  was  In  underb  int 

und  dl  hl  wlp  nnde  kint 

mit  in  von  lande  fuorten  dan 

nnd  man  dl  vor  6  nie  vemam 
sivon  alsd  gr6;em  ronbe  gar, 

als  mit  in  fuorte  der  Kriechen  schar. 

Wa;  tone  hie  von  ze  sagene  md? 

nd  si  gedrungen  df  den  sl 

mit  in  da;  si  beten  d6, 
4t si  8tie;en  an  und  sungen  hö 

ir  wieleich  gar  fresltcbe, 

vil  manic  segel  riebe 

von  zendit  und  von  golde  guot, 

dl  frönte  sich  maniges  Kriechen  mnot, 
«wan  si  gar  schöne  gilben. 

die  maroer  sich  d6  fli;;en, 

da;  si  die  kiele  wanden 

bin  balde  gin  den  landen, 

danne  si  wIren  komen  dar. 
Msns  fuor  frollche  der  Kriechen  schar 

ieclicber  dar  er  wolle  dl. 

si  wIren  herseclichen  fr6, 

da;  in  b6  wol  gelungen  was. 

hie  bf  wart  ouch  Ulixd  da; 
ssendellcbe  enboten  und  geseit, 

daj  die  Kriechen  da;  geleit 


586 


49057. 


zesaroene  hmten  geawom, 
Sit  der  fürste  b^^chgeborn 
Ajax  der  elleoirtcba  degen 

60  80  jemerlicheo  w«r  gelegen 
tot,  das;  in  daj  iemer  m^ 
were  leit  nnd  tet  in  w^^ 
wan  ai  dar  nmbe  wollen  geben 
beide  Itp,  gaot  onde  leben, 

ttsi  geriechen  aM  atnen.ldt, 
da^  fi  rnfteaten  komen  ne  n6lf 
die  achulde  beten  dd  dar  an, 
nnd  da;  er  9\b6  were  dan 
geyam  ad  gnr  beimltcbe, 

10  da;  w«r  wol  dem  geltcbe, 
da;  nieman  achnide  mobte  hAn, 
wan  er  an  dem  frechen  man, 
itt  Ajax  an  den  ainnden 
iö  mortlicben  iöi  wapr  fnnden 

95  und  er  ouch  mit  den  atnen 
flübtic  aich  lie  acbtnen 
des  nabtea  dl  von  daonen 

•  heimlich  mit  aineo  man  neu, 
des  bete  atn  helfe  und  ouch  atn  rit 

Mgefruroet  die  mortlicb  gelAt 
und  da;  der  fürste  ü;  erkorn 
stn  leben  bet  von  im  verlorn. 
Nu  da;  er  ditio  msre  vemnm, 
in  also  grd;e  vorhie  er  kam, 

»da;  er  aicb  mahle  üf  da;  roer 
und  entweich  §6  verre  derKriechen  her 
unde  ir  sorne,  da;  er  «ich 
in  maoic  inael  wildeclich 
den  Kriechen  vor  entacite. 

ner  fuor  ebt  vil  gereite 
irrende  Of  dem  wilden  sd 
leben  jAr  und  dar  auo  md, 
da;  er  nie  getorsle  komen 
ze  lande,  ala6  ich  bAu  vernomen, 

IS  wan  er  die  Kriechen  a6re  enlaa;. 
hier  under  aC  gefuocte  sich  da;, 
da;  in  warf  ein  starker  wint 
in  ein  insel,  ÖA  ebt  sint 


die  Strien  woneode. 

100  nü  da;  er  knm  dar  tonende 
und  in  die  winde  alnofon  dar, 
d6  dea  die  manier  wurden  gewar, 
ai  seilen';  im.  dA  hi^  sehani 
Ulixea  der  wtgant 

io»din  Aren  beide  yerachieben  aA 
mit  becbe  nnd  wahse  allen  di, 
die  bl  im  wAren,  da;  ai  nikt 
gebceren  mohten,  ad  man  gibt, 
der  fronwen  singen  ana  aock  a6. 

iitdar  nick  an  einen  maalbonm  bd 
hie;  er  sich  Taste  binden  sA, 
dar  nmb  da;  er  gebcerea  dA 
mOhte  ir  stte;e;  singen, 
mit  sui  geUnen  dingen 

lukam  er  von  in  und  fuor  sebant 
in  manic  insel  wilde  erkani, 
die  in  dem  mer  aint  ekt  gelegen, 
wan  er  bet  sich  dea  bewegen, 
da;  er  wolle  iemer  md 

»Ovaren  flf  dem  wilden  sd 
und  schon  wen  manic  wnnder. 
hie  mite  und  ouch  hier  nnder 
bare  er  aich  üf  dem  wilden  mer 
vasle  vor  der  Kriechen  her, 

mwan  er  ir  guoten  ritterackafi 
enlaa;  und  onch  ir  magenkraft, 
da;  er  nie  getorste  komen 
zuo  in,  als  ich  e;  hto  vernomen. 
Na  alsus  fuor  Ulixea 

laound  die  Kriechen  alles  des 
nicb  ir  willen  wären  komen 
zeim  ende,  alsd  ir  hin!  Temomea, 
und  ieclicber  in  stn  laut 
was  komen  heia  nnd  ann  bevani, 

13»  wie  Troie  was  gebrochen 
und  da;  ala6  gerociien 
sich  bete  Menelina, 
s6  da;  der  kfinic  Prtamns 
verdorben  was  nnd  alnin  kini 

i4iund  da;  #d  gar  ta  nnderbinl 
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beide  Hole  nnde  Imt 
verderbet  wären  und  geschanl 
und  oucb  diu  kflnigin  Helena 
in  wider  worden  was  aldd 

i4sund  <i  16  lande  brehten  die. 
von  diten  ma»ren.  viengen  sie 
8Ö  grd^e  frOude,  daj  nieman 
gr<E^r  frttiide  nie  gewan^ 
danne  si  hAten  Qber  al. 

ISO  an  berge  und  in  die  weide  erhal 
ir  giuden  onde  ir  grd;  gebrabt. 
beide  tae  unde  naht 
was  niht  wan  tanzen,  springen, 
harpfen,  gtgen,  singen, 

iMmtniger  bände  frOuden  spil 
tribens'  ü^  der  md^e  vil 
beide  jange  und  alte  diet. 
ir  grö^o  frOude  in  euch  geriet, 
da^  sf  irn  goten  bräbten  d6 

160  grö^  Opfer  nnde  in  dancten  h6 
der  goAden  and  der  sfelikeit, 
die  si  beten  au  si  geleit, 
§6  daj  ir  gotitche  kraft 
si  bete  gemacbet  sigebaft 

105  ao  ir  vienden,  sd  da^  sie 
§6  gar  verderbet  beten  die. 
Doeb  niobte  eg  alsd  nibt  gesltt, 
dd  beten  leitltche  ptn 
beide  man  nnde  wtp 

mombe  ir  lieben  frionde  Itp, 
die  dort  beliben  wiren,, 
die  sach  man  oucb  gebAren 
vil  barte  jAmerlieheB  d6. 
dA  bt  b6  Mg  ein  ander  M 

tnund  frönte  ficb  vil  s6re, 

das  *^  gr^S'*^  ^r« 
in  an  Troiieren  was  gesclieben 
und  daj  man  da;  begtinde  jeben, 
dar  die  froht  von  Prtamd 
180  und  er  verdorben  wiren  sd, 
da^  man  niemer  dekeinen  wdn 
mobte  m^r  dar  suo  gebin, 


da^  si  geworhten  ibt  furbaj. 
in  maniger  bände  frönde  was 

181  da^  littt  beide  sns  nnd  so, 
der  saj  trAric,  dirre  gie  frd, 
wan  sin  liep  was  komen  bein, 
des  fröude  diu  was  nibt  le  olein. 
dem  aber  stn  liep  was  beliben, 

indes  berse  was  abd  verkliben 
vor  nngemUete,  daj  er  nibt 
kno  CrAuden  möbte  keine  piikt 
gebaben,  wan  da^  er  Irüric  was. 
docb  muo^  man  sieb  gebaben  ba^ 

196  der  dinge,  die  man  nibt  gebün 
wider  mac,  dft  von  ein  man 
sieb  sem  wvgsten  baben  sol, 
vertroeste  eg  sieb,  sd  tuot  er  wol, 
wan  wer  langeg  trdren  leit 

100  in  sjn  berze  und  dag  treit 

nmb  ein  dinc,  dag  er  nibt  enbAt, 
wider  mac  des  missetAl, 
wan  alleg'trdren  ist  ein  wibi 
umb  diu  dinc,  der  man  doch  niht 

IM  niemer  wider  gehaben  mac. 
wer  drumbe  trAret,  ist  iwivalt  slac, 
dar  umb  ein  ieclich  gmUe  Itp, 
eg  st  man  oder  wtp, 
sich  aem  besten  sol  gebAn 

tioand  sol  alleg  trilren  Un 
nnd  habe  ae  frdnde  xaoveraiht. 
man  lebet  hie  docb  »ö  lange  niht 
an  dirre  weite,  eg  si  bereit 
ie  ein  drtvallic  leit 

tu  dem  menschen  hie,  wan  im  ibt 
leides  an  dirre  weit  geschibt. 
Sus  wAren  in  fröuden  die  Kriechen, 
wie  doch  in  leide  siechen 
begui^e  mnnigeg  Bchcsneg  wip 

tttnmbe  ir  lieben  friunde  Ifp, 
din  si  verloren  hete  dd. 
des  ahten  vil  wdnic  sä 
die  andern,  wan  wd  ie  der  man 
kam  den  andern  an, 
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tedd  frAgte  er  in  der  mere, 
ob  er  nmb  Troivre 
und  umb  die  Kriechen  het  Yemomen, 
wie  si  von  dannen  weren  komen. 
sprach  er  nein,  man  aeite  ej  nA  sA. 

aoin  allem  dem  lande  di 
was  disiu  frOnde  über  al 
und  alsd  grö^.  da^  äne  lal 
ir  nieman  künde  ze  ende  komen. 
nA  diatn  msre  het  vernomen 

tssder  hOnic  Tbindatlos, 
dag  di  Menellns 
Yon  Troie  kam  and  mit  im  aü 
kam  ouch  aln  lohter  Helena, 
da^  vil  minnecitche  wtp, 

tMVon  der  achnlden  manic  Itp 
verderbet  jvmerlichen  wart, 
do  enwart  niht  lanfer  gespart, 
als  er  diu  rocre  tnt  bevant, 
er  machte  sich  Af  sA  lehant 

<«und  enpfie  si  minnedlchen, 
die  schonen  tafentrlchen 
Hermionea  die  clären  magel, 
von  der  man  da;  te  wunder  saget, 
da;  ai  schemer  knnde  stn, 

tstdann  HelenA  diu  kftnigtn, 

ir  mnoter,  din  diu  achcniste  was, 
die  man  iender  wiate,  als  ich  e;  Ina, 
die  fnor  onch  mit  Tindari6, 
ir  ene,  dl  ai  mit  fröode  d6,    • 

»vater  und  mnoter  achdne  enpfie. 
mit  ir  reit  nnde  gie 
beide  fronwen  nnde  nmn, 
der  waa  s6  vil,  da;  amn  gehdn 
der  vrege  kteie  mohte  di 

aiv6r  linten,  die  ai  enpfiengen  aL 
Na  da;  MeneUna  # 

ottd  6tir  freche  Pirma 
nad  din  achone  HeicnA 
nnd  Agamenno«  wniden  dA 

Menplinfen  rfltch  nnde  wol 
nad  da;  laat  waa  Made«  vol. 


da;  si  konen  wiren, 

do  begnade  ndch  der  diren 

megde  frigen  ad  xchant 

»uHelenl,  da;  man  erkant 
ir  iete,  wer  si  möhte  sia. 
si  sprichea,  at  waere  ir  lökterHa, 
diu  juage  hübache  Brmioad, 
die  si  geUi;eB  bete  di, 

tndö  ai  von  dem  lande  achtat. 
Holend  ir  tageat  d6  geriet, 
da;  ai  die  anget  laataam 
balde  dd  xao  ir  geaam 
nnd  umbevienc  ir  schiBnen  lip. 

ntda;<«ldre  minnecitche  wip 
kuste  si  auBaecttche, 
dar  luo  dia  kdaigia  rtchc, 
Agamenaaa  aad  Meaeldas 
gdbea  ir  vil  maaigca  kua 

tttuad  wdrea  ir  xe  acheae  frA. 
dar  aäch  ai  aich  achicre  dd 
Ue;cn  balde  aa  ir  geaaack. 
wa;  in  ie  dd  vor  beachach, 
da;  wart  cht  nd  vergege«  gar, 

flomaa  aam  eht  dd  aihlea  war 
waa  fröade  aad  kanewde  grd^ 
dea  Ifitaal  iemaa  dd  verdrd^ 
waa  da;  bat  mit  fröadea 
aad  allea  leidea  gar  vcrg^ 

»darch  da;  ia  ir  hdrachaA  k« 
waa  wider,  ab  ir  hdaft  v 
di  voa  ir  leit  venwa»dca 
was  bi  dea  aelbea  ataadaa. 
Pd  aaa  di«  Mriecbca  wirea  kemn 

Ml  wider  beia^  ab  ir  vcraomea 
wol  habeat^  aad  maaglich  sich  he 
wider  la  sla  geaaaiA,  dd  gie 
der  oaveraaglc  Pirna 
hin,  di  MeMdiaa 

■»aad  AgaBaaaoa  wins  dd 
nad  maata  m  dar  gaiihdc  ho. 


ad  das  din 
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nnd  din  scbcene  ErinionA 
910  im  le  wfbe  soUe  dA 

gegeben  werden,  wen  ie 

Troie  gewannen  nnde  die 

le  Innde  keinen  wider  Hein. 

hier  under  d6  bete  fiber  ein 
315  gelragen  der  künic  Thindsrlos 

die  wtle,  da^  Menelllus 

vor  Trete  was  und  da;  er  al 

Horestö  aolte  geben  da 

die  maget  wunnecifche 
3»ie  wtbe,  wan  der  rtche 

junge  kfinic  Horestes 

mohte  doch  niht  gepflegen  des, 

da;  ze  rittenchafl  tobte. 

Yor  jugent  er  niht  enmohle, 
stsala  ich  die  wdrbeit  hän  Temomen, 

ffir  Troie  mit  den  Kriechen   komen, 

dd  von  er  dd  di  beim  beleip, 

die  atne  i!t  er  dA  vertreip, 

da^  in  da^  minnecllche  wlp, 
asoicb  meine,  der  jungen  raegde  Itp, 

minnte  gar  für  alle  man, 

wan  d6  si  ^rst  diu  mere  vernam, 

war  nmbe  w«re  Pirrui 

dar  körnen  und  Meneldus 
SM  im  bete  da^  gelobet  84, 

da;  er  si  solle  geben  dfi 

im  ae  wtbe,  da;  was  ir  leil, 

wan  si  bei  in  ir  kintheit 

also  vertriben  iriu  jdr, 
md»z  si  stille  und  offenbar 

Horestd  boldej  herze  truoc. 

dd  wider  der  junge  kflnic  duoc 

bete  euch  seneltche  ptn 

ndck  ir  in  dem  herzen  stn. 
84)  Nu  da;  die  künige  hdrien  dö^ 

da;  Tbindartus  also 

binder  in  geworben  bete, 

ad  da;  mit  triuwen  stiele 

ir  kint  zesamen  sollen  komen, 
SMils  ich  din  mere  bAn  veraomea. 


si  wären  stn  vtl  nngemuoL 

e;  bete  si  ged  unket  guot 

und  w»r  diu  gelöbde  niht  geschehen 

mit  Finöy  als  ich  boere  jeben, 
95}  wan  Horestes  der  was 

Agamennons  sun,  als  ich  e;  las. 

dar  umb  Pirrus  enwolte  niht 

enbern,  s6  diu  wdrbeit  gibt, 

man  bete  im  -da  stete, 
960  da;  im  gelobet  bete 

der  kOnic  Menelöus, 

wenne  er  kerne  heim  ze  büs, 

da;  er  im  geben  solle  sd 

Hermionem  die  schcBuen  dd 
965  ze  wtbe,  seht,  da;  muoste  eht  stn, 

im  wart  diu  junge  kfinigtn 

zehant  gegeben,  da;  geschach. 

der  kflnic  einen  hof  gesprach 

und  besaute  sine  friunde  dar 
siound  gap  die  maget  wonncvar 

rtlicben  unde  schöne 

Pirrd  dd  ze  Idne 

umb  den  dienest,  den  er  ie 

vor  Troie  durch  in  begie 
37»  und  ouch  dar  umb,  da;  im  erslagen 

stn  vater  wart,  den  er  verclagen 

desto  sanfter  mohte  dö, 

wan  Achilles  vor  Troie  also 

durch  in  alnea  Itp  verlds, 
980  dd  von  in  d6  des  niht  verdrö;. 

er  machte  in  beiden  sd  zehant 

beide  liule  unde  lant 

undertenic.  da;  beschach, 

also  e;  Pirrus  vor  gesprach, 
»da;  er  im  gelobet  bete, 

da;  hielt  er  im  dd  stete, 

da;  er  doch  ahte  deine, 

eht  im  diu  maget  reine 

ze  wibe  wart  gegeben  dd. 
881  des  was  er  inneclicben  frd, 

wan  im  da;  minnecllche  wtp 

was  sd  liep  sam  stn  lip. 
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Doch  wag  er  niht  «196  zart, 
da;  Horestes  ir  niht  wart, 

805  ir  veters  san,  dag  wart  ir  zom 
und  getorste  si  dA  hin  verlorn 
vater  und  muoter  halde  sl. 
Pirrutf  der  enwsere  dft 
f&r  Horestern  geminriet  niht 

409  von  ir,  als  mir  dio  wdrheil  giht, 
wan  sl  vil  balde  sande 
hin  engein  dem  lande, 
6A  Horestes  solle  stn, 
und  tel  im  mit  botschaft  schtn, 

406  wie  eg  alsd  wtere  komen, 
dag  ir  vater  si  genomen 
im  hete  und  wttre  Pirr6 
gegeben  bt  den  ztten  d6, 
Achilles  snn,  der  mit  im  sd 

iirvon  Troie  w«re  komen  da, 
wan  er  im  geholfen  hete  des 
und  onch  stn  vater  Achilles, 
dag  stn  krefteclich  gewall 
Troiere  hete  alsd  gevalt, 

415  dag  si  gnot,  Itp  unde  leben 
se  buoge  im  beten  gegeben, 
amb  dag  ir  muoter  diu  kftnigtn 
von  PArtse  wart  geftleret  hin, 
dag  er  ir  wolte  Idnen  66 

4»  mit  ir,  dA  bt  dö  schreip  si  im  alsd 
und  mante  in  aller  iriuwen, 
dag  er  niht  lange  in  rinwen 
si  liege  unde  in  sorgen  stn 
und  dag  ir  seneclicher  phi, 

inden  si  ndch  im  trflege, 
würde  noch  geffiege 
und  eteswie  gediehte, 
wie  er  si  danneii  brehte, 
des  si  kein  laster  m0hte  hin, 

4M  wan  ir  muoter  unde  ir  an 
diu  hdchgeborne  L^dl 
von  Jupiter  ir  gote  si 
wer  ouch  gezflckel  und  genomen, 
als  er  wol  selber  het  vernomen. 


4»ooch  solte  er  keinen  iwtvel  hin 
dar  an,  dag  Pirms  ir  man 
wer  mit  ir  willen  worden, 
wan  si  muest  iemer  horden 
in  ir  herze  senende  ptn, 

440  dag  er  niht  b!  ir  mobte  stn, 
wan  ir  trinwe  ie  gegen  im  was 
lüter  als  ein  Spiegelglas, 
dd  von  ouch  er  stn  triuwe 
nü  solle  machen  niuwe 

445 gdn  ir,  dag  si  dag  mOhte  jehen, 
dag  im  ouch  leide  mter  geschehen 
dar  an,  dag  si  Pirms 
für  in  wolle  minnen  sus. 
wag  dö  Horestes  tele, 

490  dö  er  vernomen  bete, 
dag  diu  schoene  ErmionI 
im  genomen  were  di 
und  were-Pirrö  gegeben, 
mit  der  er  froelichen  stn  leben 

4s3vertrthen  solle  und  stniu  jdr, 
des  enweig  ich  nihi  fGr  wir, 
wan  ich  stn  niht  vernomen  hin. 
wan  66  der  hof  ein  ende  nam 
und  diu  rtitche  bftchgeztt, 

4Md6  fuor  In  allen  widerstrti 
menglich  bein  in  stn  lanl. 
nü  nam  ouch  urloup  zebani 
ze  varen  in  stn  itche 
Agamennon,  der  rillerltche 

485  und  wol  gedienet  bete 
mit  ganzen  Iriuwen  stete 
dem  bruoder  stn,  dag  stnin  leil 
im  als6  wiren  hin  geleil, 
dag  er  stn  nihi  wandcl  wolte  hin, 

«odag  onch  der  lugentitche  man 
Menellus  der  rtche 
Im  dancle  fltgecitche 
der  6ren  und  der  selikeil, 
die  er  hei  an  in  geleit, 

4»sA  dag  ir  kreftecitche  hani 
TroisDi«  bit  als6  getchanl, 
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i6  da^  io  worden  wiere  wider 
sin  wfp  und  da;  si  beten  nider 
gd  gar  geleit  Troisere  kraft, 
«nda^  •!*  weren  aigebaft* 
an  in  dd  worden  bi  der  ztt, 
da^  bet  dn  allen  widerstrtt 
stn  helfe  und  euch  sin  rAt  getün, 
und  da'^  er  wisle  An  allen  wftn, 
«5  wer  er  ze  staten  im  nihi  komen 
mit  manigem  rittet  üj  genomen, 
dieser  ita  brihte  in  stner  ecbar, 
er  entorite  niemer  dar 
für  Troie  stn  geTaren  dA. 
«odA  von  stn  s(»te  triuwe  b6, 
die  er  mit  lüter  friontscbaft 
und  mit  bruoderlicher  krafk 
an  in  leite,  schuof,  da^  er  kam 
für  Troie  mit  manigem  friscben  man, 
SMda^  er  \m  mnoste  iemrr  m6 
vil  mdr  gebunden  sin  dann  6 
ze  dienste,  wan  stn  rilich  tr^^st 

bete  in  von  größer  swiere  erlöst. 

Nu  da^  MenelAus 
aoostnem  bruoder  alsua 

dancte  vil  grcB^l'che, 

daj  er  sd  tugentrtcbe 

im  geholfen  hspte, 

66  nam  der  örensttete 
ft»Agamennon  zehant 

urlonp  ze  varen  in  stn  laut, 

dö  er  vil  sch6ne  enpfangen  wart, 

wan  riimestrd  tif  der  vart 

sin  wtp  in  minnecltche  enpfie 
510  und  Horestes  ir  son.  eg  gie 

unde  reit  mit  in  aldar 

roanic  wunnecitche  scbar 

und  enpfiengen  in  minnecltche. 

dar  ndch  der  tngenderiche 
fttskfinic  lie^^  sich  balde  nider 

an  stn  gemach  und  wolte  wider 

komen  stner  arebeit, 

die  er  aldA  vor  Troie  leH 


und  Af  der  verte  bet  erltten. 
atonü  hie^  er  im  nAcb  hfibschen  siten 
ein  bat  bereiten  sl  zehant, 

dar  in  der  stolze  wtgant 

sich  durch  ruowe  saste  nider 

an  einem  tage,  dag  siniu  lider 
MS  von  mfiede  wider  kasmen  dft 

und  im  dag  bat  beneme  sl 

slner  arebeit  ein  teil. 

nü  dag  er  fröhlich  unde  geil 

lange  wtle  gebadet  also, 
asodag  in  dag  dAbte,  eg  wiere  dd 

zlt,  dag  er  üg  gtenge  dd, 

dd  hAt  im  sin  wtp  Climestrd 

ein  hemde  dar  bereit  zehant, 

dag  was  Ane  houbetloch  erkant 
sssmit  langen  ermein  wehe 

genAt  86  rehte  spehe, 

dag  es  niht  fremder  mOhte  stn. 

eg  was  gar  Ifiter  stdtn, 

dar  in  er  sich  dA  soUe 
sMsloufen,  wenne  er  wolte 

durch  ruowe  Ag  dem  bade  gdn. 

nA  mac  iuch  des  grAg  wunder  hAn, 

war  umbe  eg  von  ir  wiere  dA 

Ane  houbetloch  gemachet  sA. 
Solch  sage  eg  iu,  als  ich  dag  weig. 

diu  kflnigin  Climestrft  fleig 

friuntschaft  mit  EgistA, 

die  wfle  dag  vor  Troie  alsA 

was  Agamennon  ir  man. 
ssoEgistum  si  für  in  began 

mit  herzen  und  mit  sinnen 

sAr  unde  vaste  minnen 

und  bete  dag  ouch  wol  enborn, 

dag  der  fttrste  Ag  erkorn 
sasniht  wer  von  Troie  komen  hein. 

dd  von  si  dA  kam  Ober  ein 

mit  EgistA,  dag  er  sA 

heimlich  solte  komen  dA, 

wan  er  von  ir  dag  bete  vemomen, 
NO  dag  Agamennon  an  genomeo 
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hete  da;  herade  ifdiD, 
sd  solte  er  vil  bereit  des  sfn, 
fo  er  fl;  dem  bade  woUe  gAn, 
da;  er  in  danne  solle  sUn, 

anwan  im  d  ekeln  wer  danne  tobte« 
da;  er  sicli  erweren  möhte, 
wan  er  »6  gsebe  mOhte  nibt 
bevinden,  »6  diu  wdrheit  gibt, 
da;  Ane  houbetloch  wer  da;  bemde. 

srodä  mfieste  im  stn  yil  fremde 
al  sin  ritterltcbe  kraft, 
wan  er  wärde  »6  bebafl 
mit  dem  bemde,  wenne  er  dA 
da;  bonbetlocb  nibt  möbte  sA 

S75  schier  unde  balde  vinden, 
da;  er  in  sam  einen  blinden 
An  alle  wer  erslüege  alsO, 
da  von  81  froBÜch  unde  M 
mit  fröttden  selten  danne  slo, 

860  lieplicben  leben  under  in 
vil  gar  uns  an  ir  ende, 
ob  er  die  genende 
in  stnem  henen  trfiege, 
da;  er  In  sns  $rsl&ege 

ttiin  dem  bade,  s6  mObten  st 
aller  awiere  wesen  frt, 
die  si  ser  minne  Irte; 
wie  als6  irem  wirte 
da;  leben  wärde  von  im  benomen, 

sns6  möbte  er  nocb  wol  dar  sao  kernen, 
da;  beide  liute  nnde  lant 
würd  alle;  stAn  in  stner  baut.    * 
Disen  morilichen  mein 
traoc  diu  kQnigtn  über  ein 

ai»  heimlichen  mit  Egistd, 
da;  e;  nieman  enwiste  dA, 
wao  si  zwei  dö  bt  den  tagen, 
da;  der  kanic  als6  erslagen 
wttrde,  dar  üf  stuont  ir  ain, 

onwan  66  si  da;  bemde  hin 
im  mo  dem  bade  sante, 
de  enbet  dör  hdchgenaote 


dekeioen  arcwAn  dar  an, 

da;  da;  hemde  wol  getAn 
oosalsd  geroachet  waere, 

da;  er  dekeine  swa&re 

solte  itden  dA  von, 

wan  er  was  triawen  ie  gewon 

an  ir  und  wAnde  des  niht, 
610  da;  im  dekein  ungeschiht 

von  ir  geschehen  solte  dA. 

des  nam  er  baldecitchen  sA 

da;  hemde  zuo  im  und  warf  e;  an; 

und  66  er  an  da;  houbetloch  kam 
•IS  und  er  stn  dA  niht  envant^ 

66  wart  e;  hin  und  her  gewant, 

ob  er  e;  vinden  künde  dA. 

mit  dem  ad  lief  oucb  Af  in  sA 

Egistus  unde  sluoc  in  nider 
sNie  t6de  d6,  wan  er  dA  wider 

keine  were  mohte  gebAn, 

nü  da;  der  tugentrtcbe  man 

s6  jsmerlfcbe  wart  erslagen 

und  man  diu  maere  begande  sagen 
«uHorestd,  wie  e;  dar  wer  komen, 

da;  slnero  vater  hete  benomeo 

da;  leben  stn  Egiatus 

und*  da;  stn  ronoter  im  alsua 

verrAten  hete  sin  leben 
siqmit  dem  bemde,  da;  ai  im  geben 

hie;,  sA  er  wolte  gAn 

A;  dem  bade,  dA  von  began  * 

HorestA  swellen  der  muot. 

sA  sbrnic  wart  der  degen  gnot, 
681  da;  er  Af  der  stat  sehant 

lief,  dA  er  Egiatum  vant 

und  sine  muoter  die  kQnigtn. 

Itp  unde  leben  sA  nam  er  in, 

wan  er  se  tdde  si  dA  slaoc 
ettund  in  des  mordea  nibt  vertnioc, 

der  an  dem  kflnige  was  geacheheo, 

als  ich  hie  vorne  hAn  verjeheD* 

Alsus  räch  Horestes  dA 

atnen  vater  an  BgistA 
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•IS  und  aa  ilaer  naotor  d«?  kikBifto, 

der  Til  DOgetriower  «o 

Agameanoo  bete  geleit 

in  des  Iddes  arebeit, 

der  sich  oiieh  66  niht  Tergienc. 
€Mir  nDgetriuwer  rit  vervienc 

ri  w6oic,  deD  si  bete  »Isd 

gebrittwea  mil  Egifll6, 

w«D  Hore^let  an  in  räch 

ir  mortbett,  diu  von  in  geachacbf 
6uuod  were  ein  billieb  mere, 

noch  wA  triuwe  were 

ander  mannen  und  ander  wlben« 

wer  die  weite  vertrlben 

mit  vabchlicben  dingen, 
Moda^  den  mflesle  gelingen, 

ab  in  beiden  dl  gelanc. 

nü  ist  diu  trinwe  aU6  kranc 

an  dirre  weite  worden, 

daj  man  der  vaUcheit  orden 
•esril  sAre  fAr  si  brecben  sibt. 

bete  man  ai  §6  werde  nibt, 

die  untrinwe  di  trtben 

und  nibt  bl  trinwen  bifben, 

aö  geachebe  ir  niht  ad  tu. 
«tnü  ist  der  gtimpfer  Arne  lil, 

ad  Til  die  nü  die  bdabeit 

minneat  fttr  die  rebtekeit, 

wan  wie  gern  ein  bescheiden  man 

trinwen  w«re  nndertln, 
879  iö  Ujent  in  die  Talicben  nibt 
.    dar  bf  beUben.  di  von  geacbibt 

nü  mdre  mordet,  denne  ie  md 

bt  nnaer  alten,  dann  dA  vor  d 

beacbmbe,  wan  in  die  glimpfer  bl 
«fgeatiat  ir  mordet,  dA  von  ti 

se  trinwen  bint  kein  minne. 

wer  nü  ü;  und  inne 

niht  parät,  valtcbeit  Urtben  kan, 

der  mac  nü  beigen  niht  ein  man, 
«udet  got  erbarmen  mflege, 

dag  bdabeit  jtt  ad  aOege 

aoaajLD. 


an  dirre  weite  worden  nü, 
dag  er  iat  alad  getcbü, 
der  minnet  triuwe  und  £re. 

•Nhete  man  niht  alad  hdre 
den  boeaen  nngetrtnwen  man, 
td  tmbe  man  nibt  td  vil  begän 
untrinwe,  alt  man  nü  leider  tibt, 
diu  an  dirre  weit  getchibt. 

MsNü  lägen  wir  beltben  dag 
und  tagen  aber  fürbag, 
dd  diu  künigin  Cltmettrft 
nnde  Egittut  wurden  bA 
ertcetet  umbe  ir  grdgen  mein, 

700  dd  wart  Horettet  des  in  ein, 
dag  er  üf  der  stat  zebant 
tich  des  riebet  underwant 
und  eg  nam  in  stoe  pflihi. 
nieman  tet  da  wider  nibt, 

Tusi  w&ren  sin  se  berren  frd. 
wie  eg  im  dar  nich  ergienge  dd 
od  Wag  er  scbuof  bi  ttnen  tagen, 
dag  cnkan  ich  nibt  gesagen. 
mioe  ainne  ich  dran  nibt  wende, 

710  ich  mdhte  im  allem  a'ende 
vil  harte  küme  komen  hie, 
wie  eg  den  allen  ergie, 
die  von  Troie  entrunnen, 
d  diu  ttat  würde  gewonnen 

715  und  YfA  ti  sich  nider  liegen 
und  wie  die  stete  biegen, 
die  ti  stt  büweten  und  dag  lant, 
und  wie  die  berren  weren  geoaat, 
von  den  alt  grdge  hdrschaft 

7t»  üf  geatanden  ist  mit  kraft, 
des  würde  gar  und  gar  ae  vil. 
dA  von  ich  disem  buoche  wil 
balde  nü  ein  ende  geben, 
ich  bin  geseit  bie  von  Ir  leben, 

7»  von  den  ouch  disiu  mmre 
tint  worden  oflTenlMere, 
wie  Priamut  und  ttniu  kiat 
und  Llmedon  verdorben  tint, 
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stn  veter,  und  wie  eg  dar  itl  komeOf 

780  als  ir  wol  selber  hAnt  yemomen, 
wie  Ecubft  der  känigtn 
in  einem  troome  seile  ir  ain, 
wie  von  ir  hersen  gienge 
ein  vackel,  dA  von  enpfienge 

TssTroie  stat  unde  lant, 
b6  da;  ai  würden  gar  verbraot, 
und  wie  man  üf  Pdrtsen  bA 
den  troam  begunde  legen  dA, 
dA  von  stt  «tat  unde  lant 

74Dund  manic  fiirste  rtch  erkant 
verderbet  unde  erslagen  aint 
und  dar  tuo  maoiger  muoler  kint, 
die  in  dar  komen  wAren 
ze  helfe  bl  den  jAren, 

745  und  wie  Hector  der  freche  degen 
von  Acbillen  ist  t6t  gelegen, 
der  der  zierste  ritler  was, 
von  dem  man  slt  nn9  6  gelas, 
and  wie  die  Kriechen  rAcheo,  das^ 

7»HelenA  in  genomen  waa 
von  PArtsen  dem  f&rsteii  gnot, 
und  wie  der  degen  wol  gemuoi 
Achilles  der  iftrsle  gr^j 
von  PArtsen  den  lIp  verl6s 

mund  vne  eg  dar  nAch  geschach, 
dag  stn  aon  Pirrus  in  räch, 
und  wie  MenelAns 
Hermionem  stne  tobler  »um 
Pirr6  lobte  nnde  gap, 

9«  und  wie  sich  haop  der  urbap, 
dag  finAaa  nnde  AnthÖnor 
mit  einem  bilde,  dag  dA  vor 
A  lange  itl  Ninerven  was 
ae  Aren  gemachet,  als  ick  eg  las, 

m  verrieten  s6  Troi^re, 
dag  si  se  clageader  swasre 
si  brAhteo  mit  ir  trngeoheil, 
din  von  in  wart  üf  geleit 
mit  den  Kriechen,  dag  si  dA 

nolint  nnde  gaol  verdarpten  aA 


und  dar  suo  kinl  und«  wip 
unde  manigen  stoiiea  llp 
mit  in  ze  Kriechen  fnorlea, 
dö  si  von  dannen  morten, 

773  dar  stto  vil  maoige  riebe  habe, 
die  si  Troisren  brAchen  abe 
an  golde  und  an  gesleine. 
wen  nü  dig  booch  ze  deine 
an  disen  mvren  dunka  hie, 

TW  der  tihle  eg  bag  and  sage,  wie 
eg  in  allen  ergangen  si. 
er  sol  dar  ambe  wesen  frl 
mtns  hagges  gar  umb  die  gelAl, 
wan  eg  mich  hie  benfieget  hAt. 

785  Nü  bittent  alle  durch  atnen  1^1 
den  riehen  gol,  dag  er  in  ndl 
dem  käme  le  helfe,  die  mich  ie 
gest&rten,  dag  ich  ane  vte 
dig  buoch  und  disin  m«re 

TMze  tihlene!  helfebfere 
möege  er  onch  den  in  noHen  stn, 
die  dar  üf  kArten  ir  pln, 
dag  eg  hie  würde  voUebrAbl, 
wie  si  stn  doch  habenl  gedAhl 

7«  mit  werken  nnd  mil  woften, 
dA  von  er  ae  allen  orten 
müege  abd  ir  adiinner  wcaen, 
dag  si  an  der  aAle  genesen, 
sd  hie  der  Itp  eiatorben  st, 

SM  dag  si  des  kimelHchea  fri 
niemer  mttegen  werden, 
euch  mttegen  ai  üf  erden 
besttnen  hüben  rteklaoHi 
und  den  weltlichen  mom 

wan  Aren  nnde  an  wirde  grüg 
und  danne  vam  In  atnen  schügi 
der  uns  dea  bei  gewalt  gegeben, 
dag  wir  Itp  nnde  leben 
und  die  sAle  behalten 

sifwnl  mngent,  ob  wir  wallen 
sü  guotea  lebena  hie, 
wan  er  die  rehlea  nie  veriie. 
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er  eoteilte  ia  dweclichen  dort 
stnen  hdhen  himelhort, 

813  deD  moo;  er  ooch  in  teilen  16, 
6mg  si  geteliet  werden  hd 
sno  der  liebten  engel  scharn. 
ir  adle  mfie^e  so  gevem 
und  din  minne  ooch  mit  in, 

econd  da;  wir  froHchen  gewin 
enpffthen  6wecliche 
dort  in  dem  himeirtche, 
da;  den  rehtenut  bereit 
mit  iemer  werender  stvtikeii. 


sodar  sno  mdeje  nnser  leiter  «tn 
diu  Vit  reine  künigtn, 
diu  manige  adle  hit  erldat 
von  der  tiefen  belle  rdat, 
gotea  mnoter  HariA, 

8»  diu  m&e;e  una  ad  bewiaen  dA, 
da;  wir  werden  der  gend;, 
dem  frceltcbe  in  alne  acbö; 
bevolben  aint  din  lieben  kint, 
din  gotea  kint  gebei;en  aint, 

8B»ich  meine  den  gnoten  Abrabämen. 
nü  aprechent  mit  mir  'imenf 
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Ich  bilte  OBch  fl^edieben  alle,  die 
ölg  bnock  gelesen  iener  hie, 
da^  ti  die  kiofche  meget  rein 

M  Harten  bitten  alle  gemein, 
da^  si  erharmherxeclich 
Aber  diien  schrtber  erbannet  sich, 
ob  ich  iht  von  frowen  geschriben  bin, 
dag  vil  iihte  ist  misselAn, 

sttdaj  mir  doch  ist  leit, 
wie  wol  eg  mir  ist  vor  geseit, 
man  sei  frowen  nibt  sd  vil  schelten, 
wenn  man  mac  sto  wol  engelten. 
dar  nmbe  ich  doch  von  henen  ger, 


sowie  wol  ich  geaehrihe«  hin  dia  aaer, 
da;  mir  volge  erlNinaherseheit, 
wan  mir  ia  triawen  ist  leit, 
wag  von  IroaweD  anheil  df  stoont. 
das(  ist  den  linteo  alle^  worden  knnt, 

m  dag  ans  din  mnoter  der  erbamuhersekeii 
alleg  sameni  nider  hit  geleit 
und  nns  onch  gnAde  erwerbe  s6 
an  irem  geminnteii  aaae  dd, 
dag  er  die  6wige  frdade  mir 

snioo  missewende  gimne  dort  mit  ir. 
Abmb.     Dm  grAtiaaf 
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